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Nrus. praes. 10279, Nrus. exp. 7789 praes, 30. Dezember 1846. 4711. 
a die fürſtlich Cöwenftein’fche Regierungss und Juftizkanzleiin Sreugwertheimunden die fämmtlichen 
DiltriftssPolizeibehörden des Regierungsbezirks. 
' (Die-öffentlibe Sicherheit im Jahre 1845 46 betr.) 
Im Namen Seiner Matelär des Könige. 


Diejenigen Poligeibehörden, welche mit der Erſtattung des Jahresberid:ts über den Zuftand 
& ir öffentlichen Sicherheit im Jahre 1945/6 mod, im Nüdftande find, werden aufgeforbert , 
urmehr binnen längflend 14 Tagen nufehlbar beffen Vorlage zu bewirken. * 
Birzburg, dem 23. Dezember 1846. 
De, Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
‚a - Graf Fugger. | Ä 
i Thaler, — 
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Num. praes. 9470, Num. exp. 8001. praes. 31. Dejember 1846. 4715. 
(Die Eröffnung bes Beſchaͤlweſens im Jahre 1847 betr.‘ 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Nach einer Mirtheilung der kgl. Landgeſtüts-Verwaltung vom 14. d. Mts. wird zu Anfang 
des Monats März 1847 das Beſchälgeſchäft des allgemeinen kLandgeſtüts wieder beginnen und 
für den diesſeitigen Regierungs-Bezirk eine Station mit drei Hengften zu Schweinfurt beftehen. 

Diejed wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß das 
Sprunggeld auf zwei Gulden ermäßiget ſey. 


Würzburg, den 21. Dezember 1846. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Direktor. 
Thaler. 





Ad Num, E. 1452. K. 1606. praes. 31. Dezember 1846. 4717. 
(Die Erledigung der 1, Pfarrftele zu Roßſtall betr.) 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs, 
Durch Ableben des Pfarrers Böswillibald it die I. Pfarrfelle zu Roßſtall, Defanats 


Zirrsorf, in Erledigung gefommen, welches hiemit zur vorjriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 


‚6 Wochen befannt gemacht wird. Es wird biebei aber bemerft, daß, wenn die bereits in 
Antrag gebrachte Lostreunung tes Filialortes Buchſchwabach von der Pfarrei Roßſtall erfoigen 
follte, Tas mit derfelben bisher verbundene wud im nachbemerkten Bezügen befehende Dienft- 


einfommen fid) eiwa um den Betrag von 70 fl. RUM vermindern fünnte, N 
1. An ſtandigem Gehalte fl fr fl. fr. 
1) aus Staats⸗Kaſſen 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 83 20 
an Naturalien 
5 Schffl. + My. ı 1/2 Sech;z. Korn a 8 fl. 34 fr. 48 40 1/2 
8 Klafter weiches Scheitholz a5 fl. + ‚ 40 — 
40 Stud Wellen⸗ ⸗ — — — 173 41/3 
il. An Zinſen von den zur Pfarrei gefifteren Kapitalien = ⸗ — 


I. Ertrag an Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches fih in 
einem fehr guten baulichen Zuſtaude befindet und hinlänglichen 
Raum für eine zahlreiche Familie hat, ⸗ ⸗ vo — 
desgleichen der Grundſtücke 
1/2 Morgen Acker, 3 Tagwerl Wieſen, mit 
2/3 Antheil und 5/8 Morgen Garten , ’ 47 30 97 30 


ehe. 





* 
3 — 3 — 


IV. Erträg aus Rechten: fl. fr. fü ir. 
1) vom großen Fruchtzehnten « ⸗ 310 51 
2) vom Heinen Zehuten ‚ ⸗ ⸗ 82 34 403 25 1/2 

V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen + #553 3 

\ Summa , 1125 47 
bieven bie Laften abgezogen mit + ⸗ 73 10 3/4 


Bleibt reines Einfommen + ⸗ 1047 36 174 
wezu noch 12 fl. an freiwilligen Geſchenken zu rechnen find. - 
Ansbach, den 22, Dezember 1946. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


upell. 
* Cella, Seer. 








Notizen. 


Seine Wajeftät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 6. November 
I. 36. den bisherigen Verwalter des Hofpitales zu Stadtprozelten, Wolfgang Deßloch, feiner 
alleruntertbänigften Bitte entiprechend, auf Grund des 5. 22 lit.B. umd C. ber Deiiage IX. jur 
Berfaffangs-Urkunde vom 1. Gänner f. 36. an, für immer in den Nubeiland treten zu laflen; 

unterm 11. Dejember I. 8. die eröffnete Yandrichterftelle zu Obernburg, dem bisherigen 
Graflich Caſtell'ſchen Herrichaftsrichter, Joſeph Theobald Fürſt, zu Rüdenhbaufen, willfahrend 
ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte um Uebertragung einer Laudrichterſtelle zu verleihen; 

unterm 16. Dezember I. Is. bie erledigte Stelle eines Regierungs⸗Secretaͤrs II, Claſſe bei 
der M Regierung von Unterfranken und Aldhaffendurg, Kammer des Innern, im proviſoriſcher 
Eigenſchaft, dem Acceſſiſten eben dieſer Regierung, Kammer des Innern, Anton Weigaund, aus 
‚ Cofmanüsderf, zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben umterm 14. Dejember I. 38. bie karholiſche Pſarrei Eß⸗ 
leben, Laudgerichts Werneck, dem bieherigen Dechant und Pfarrer zu tangenprojeiten, kLand⸗ 
gerichts Lohr, Priefter Joſeph Balling, zw übertragen geruht. 
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Seine Majeſtät der König haben unterm 7. Dezember I. Is. ber von den Hecwitrdigen 
Herrn Biichofe von Würzburg auf dem Grunde des Art. X. ded Gomcorkatee geſchehenen Ers 
nennung des biöherigen Profefford der Eregefe und orientalichen Sprachen an der Univerfltät 
zu Würzburg, Priefter Dr. Johann Balentin Reifmann, zu der durch das Ableben bes Kanonikus 
Johann Alois Seitz, und durch das ſofort ſtattfindende Vorrücken des jüngern Kauonikers, 
Prieſter Dr. Gottlieb Flag, erledigten achten Kanonikatſtelle in dem biſchoͤflichen Kapitel zu 
Würzburg, die allerhödhite Genehmigung, unter Enthrbung deffelben won der bis jet bekleideten 
Profeſſur, zu ertheilen geruht. 


1% 
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Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 
Seine Maieſtät der König haben allergnädigſt — den Nachgenannten Gewerdeprivi⸗ 
legien zu — und zwar: 
unterm 9. Sept. I. Is. dem Appellationsgerichté— Erpeditor Julius Screyer, dem Kauf⸗ 
mann und Materialiſten Wolfgang Wimpeſſinger, dem Kaufmann und Materialiſten Seorg 


Wimpeſſinger, dann dem Steingut-Modelleur Wenzeslaus Mühldorfer, ſämmtliche zu Amberg,“ 


auf die vom ihnen erfundenen mineraliſchen Compoſitienen und hieraus zu bereitenden irdenen 
Geſchirre und derartigen Manufalte, für den Zeitraum won fünf Zahren; 

unterm 4. Dftober I. 36. dem Schreinermeifter Benedife Wirbfer, zu Münden, auf Ans 
fertigung und Anwendung der von ihm erfundenen, eigenthümlich konſtruirten Blechiproffen 
mit runden Rücken- und Soblfehlen aus beliebigem Metall zu Glaſswänden und fonftigen Bers 
Heitungen bei Fenftern, @lasthären, Auslagen und Glasdecken, für den Zeitraum von ſechs Jahren; 

unterm 7. Dftober I. 36. dem Apothefer Paul Wolfgang Solger, ja Nürnberg, auf Ans 
fertigung der von ibm erfandenen Papier:Sigarren mit —eine Koblenhülfe beim Verbrennen 
bildenden, und dadurch die Tabakaſche haltenden Papiere, für den Zeitraum ven 2 Jahren; 

unterm 19. Dftober I. 36. den TabadsFabrifanten, Gebrüdern Beſtelmeyer, zu Nürnberg, 
auf Ausführung und Auwendung der von ihrem Affocie, David Beftelmeyer, erfundenen neuen 
Maſchine, zur Berfertigung von Gigarren, für den Zeitraum von 10 Jahren, umd 

unterm 24. Tftober I. 58. dem Epenylermeifter Sebaftian Schreiber, zu Münden, auf 
Anfertigung der von ihm erfundenen, — Moderaturs oder Federlampen, für den n Zeit⸗ 
raum von drei Jahren. i 

Erlöfhung von Gewerbsprivilegien. 

Das dem Dberwerkführer der Taunus⸗Eiſenbahn, Edmund Heußinger, in Caſtel, und dem 

Hüttendefiter Mathias Loffen, auf der Müblbacherbütte im Herzogthume Naffau, unterm 


"6. September 1845 verliehene, und unterm 25. November tesjelben Jahres ausgeſchriebene 


vierjährige Gemwerbsprivilegiam auf Ausführung refp. Einführung der von ihnen erfunderem, 
im Königreidye Preußen feıt dem 11. Jänner 1844 auf ſechs Jahre patentirien eilernen Wagens 
rüber und Blechfüllungen für Eifenbahnwagen und andere Fuhrwerke, wurde wegen nicht ges 
lieferten Nachweifes der Ausführung diefer Erfindung in Bayern auf Grund des $ 30 Ziffer 4 
ber Allerhöchflen Verordaung über die Gewerbeprivilegien vom 10, Februar 1842, und 

das dem Papiermachergefellen Joſeph Hardt, aus Motten, Landgerichts Briitenau, unterm 
11. Oktober 1843 verliehene und unterm 14. Buguft 1844 ausgejchriebene fünfzehnjährige 
Gewerbsprisilegium auf Anwendung der von ihm erfundenen eigenthümlih gebauten Papiers 
mafchine und der damit verbimdenen Fabrifationd- Methode, wurte wegen nicht gelieferten Nach— 


weifes der Ausführung diefer Erfindung in Bayern, auf Grund des $ 30 Ziffer 4 ber allerk 
höchften Berordnung über die Gewerbsprivilegien vom 10. Februar 1842 als erlofihen erflärt, 
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Würzburg, Dienstag den 5, Januar 1847. 





Inhalt. 


Militaͤr⸗ Gonſcription der Altersftaffe 1825. — Organiſche Stellung ber Eiſenbahnbau-Kommiſſion. — Fleiſchtaxen 
für den Monat Jaauar. — Notizen: Getreidpreiſe. Vayer ſche Staatspapiere. 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kretsſtellen. 
Nrus. praes. 10532. Nrus. exp. 7980 praes, 2. Sonwar 1847. 13. 
An die fürſtlich Löwenſtein'ſche Regierungss und Yuftizkanzlei Kreuzwertheim, dann an fammtliche 
Eonfcriptione» Behörden be3 RegierunndsBezirked von Unterfranfen und Aichaffenburg. 

(Die Militärs Gonfeription der Altersklaſſe 1825 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Zu ber im $ 36 des Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 vorgefdgriebenen 
Defimitiven Berichtigung ber Conſcriptions⸗Liſten und Verhandlungen bezüglich der Altersklaſſe 
1825 bei dem f, oberiten RefrutirungssRathe werden biemit folgende Tage beftimmt: 


Freitag der 15. Januar 1847 
für die f. Landgerichte Alzenau, Aub, Eltmann, Kikingen und Weyhers, dann bie 


Herrfdyaftsgerichte Rüdenhaufen und Wiefentbeid, 


zb 


Di 
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Montag der 18. Januar 
far die k. Landgerichte Esern, Dertelbah, Karlitadt, Kiffingen und Müunerfladt, 
dann die Herrjdeitögerichte Eſchau und Kreujmwertheim, 

Mittwoch der 20. Januar 

für die FE. Landgerichte Euerdorf, Lohr, Orb, Werneck und Würzburgel / M., dann 
die Herrjchaftegerichte NRemlingen und Sommerhaujen: 

Freitag der 22. Jankar 

für die k. Landgerichte Arnftein, Aſchaffenburg und Hofpeim, dann bie Herridjaftös 
gerichte Amorbach ind Marltbreit, 
Montag ter 25. Jannır 
für den Stadtbezitk Aſchaffenburg, für die t. Randgerichte Baunach, Brüdenau, 
Klingenberg und Volkach, dann für das Herrichaftsgericht Rothenfeld, 

Mittwoch der 27. Januar 
für die f. Landarrichte Biſchefeheim, Gerolzhofen, Hammelburg, Haßſurt, Konigshofen 
und Obernburg, 

Freitag der 29. Januar 

für den Stadtbezirk Schweinfurt, die k. Landgerichte Marktbeidenfeld, Meilrichitadt, 
Ochſenfurt, Schweinfurt und Wür burg r / M., das Herrſchaſtsgericht Miltenberg und 
das Herrſchaſts⸗Commiſſariat Tann, entlich 

Mittwoch der 3. Februar 

für den Stadtbezirt Würzburg, bie f. Landgerichte Eemünden, Hilters, Marktiteft, 
Neuſtadt und Rotheubuch, dann die Herrſchaftsgerichte Kleinheubach und Sulzheim. 

Die Verhandlungen des k. oherſten Refrutirungs-Nathes an den erwähnten Tagen beginnen 
jedesmal Morgens 9 Uhr, werden in Gemäßbeit des $ 36 Abſ. 2 des Heer: Ergaͤnzungs⸗Geſetzes 
öffentlich abgehalten und finden im dem Xofale des ſ. g. Gefanttenbaues dahier Statt. 

Diefes wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Zutritt zu den 
bezeichneten Verhandiuugen den Gonicribirten, ibren Eltern, Bormüntern, Verwantten oder 
fonftigen Bersretern, fo wie, in jo weit es die Ränmlichkeit gefattet, überhaupt Jedermann 
geſtattet iſt Es wirdk jedoch bemerlt, daß das perſonliche Erfdjeinen der Betheiligten an bem 
oben befimmten Tagfahrten feinedwegs geboten ſey. 

Würzburg, 28. Dezember 1846, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 


— — — — —— 


Huͤbner. 


Aum. praes. 9894. Num.Zexped. 8183. praes, 3. Januar 1847, 27. 
(Die organifhe Stellung der Eifendnönbau:Kommiffion betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Mojeftät der König haben in Kücficht auf die intenfive und ertenfive Bedeutſamkeit 
des Wirkungskreiſes der k. Eifendahnbau⸗Zommiſſion in Nürnberg anzuordnen geruht, daß dieſe 


ſchon biöher dem MRinilterium bed Innern unmittelbar untergeordnete Behörde in ihrem organischen 
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Dienfiverhältniffe den übrigen Gentrals Verwaltungeftellen und bejiehumgsweife den Kreis⸗— 
regierumgen gleichgefleflt werte, und vermöge dieſer Geordinirung im Allgemeinen diefelben 
Gefchäftsbefugnifie und Beziehungen mit den entſprechenden Geſchäfteformen einzunehmen habe, 
weld,e jenen Gentralftellen zuſtehen. 
Dieſe allerhöchſte Verfügung wird hiemir zur Wiffenihaft und greigweten Rahadhtung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg, den 24. Dejember 1846. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 
Graf Auyger. 
ER Hübner. 
Num, praes, 10272, praes, 4. Januar 1847. 36, 
(Die Kieifh: Zaren für den Monat Januar d. J. betr.) 
Im Namen Seiner Majeſat des Königs. 
Die Fleiſch⸗Taxen für ven Dionat Januar d. 5. werden feſtgeſetzt, wie folgt: 
1) Für die State Würzburg, und, mit Abzuz je eines halben Rreuzerd vom Pfunde jeder 
Kleifchgartung, 
für den I. Tar-Diftrift 
af 9 1/2 fr. für das Pfund Maſlochſeunfſteiſch, 


"8 ft. " Kalofleifd), 
„ 11 1/2 fr. " Schweinflerſch, 
„8 fr. * Hammelfleiſch; 
2) für die Stadt Schweinfurt, und, mit Abzug je eines Viertel-Kreuzers vom Pfunde jeder 
Fleifchgattung, 


für den 1. Tax⸗Digrilt 
auf 10 fr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 


"„ 8fr. w Kalbfleiid; , 
„ 12. " Schweinfleiſch, 
„ kr. Hammelfteiſch; 
3) für die Stadt Ajchaffenburg, und, mit Abzug je eines hoden Kreuzers vom Pfunde jeder 
Zleifchgattung, 


für den IM. und IV. Zar-Diftrift 
auf 10 fr. für dad Pfund Maſtechſenfleiſch, 
" 12 Ir. " Schweinfleiſch, 
4) für den IV. Tax⸗Diſtrilt endlich 
anf 7 1/2 fr. für das Pfund Kalbfleifh, und 
„ 712. „ Hammclfleiſch. 
Bürzburg am 2. Jänner 1847. 
RR Regierung von Llinterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer tes Innern. 


Graf Fugger. 
Trang 
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Notizen. 


Getreid⸗Verkauf auf em Markte zu 
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Yugsburger Börſe. 
Den 31. Dezember 1846, 
Eeaurfeder Staatspapiere. 

Edniglich bayerifche i Dapier. Gen. 
Dbligationen A 3 1/2 pr, — ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 95 9 1/3 
Banfı&tien ⸗ ⸗ ⸗ Div. II. Sem. 654 

” — per Städ Koie B ⸗ ⸗ “ 79 68 


Antelligenz- Blatt 


und 


Afchaffenburg 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Donnerstag den 7, Januar 1847, 





Inhalt. 

Proviſoriſche Kreditseroͤffnung für die Staatsaufwands⸗Ausgaben pro 1846/47, — Rechnungsaufnahme pro 1845/46. 
— Aufftellung von Kanalagenten. — XAufftellung eines Agenten der Mobiliarverfiherungs: Anftalt ber bayer, 
Hypetheken⸗ und Wechſelbank. — Grledigung der prot. erften Pfarcftelle zu Lauf. — Amtliche Bekanntmachung: 
Schulſtelle· Etledigung. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


— 


Num, praes. 6136. Num. exped. 6278. praes, 4. Januar 1847. 41. 
An die k. Kreisfaffa und fämmiliche k. Rentämter von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Proviforiiche Kreditseroͤffnung für die Staatsaufwands:Ausgaben pro 1846/47 ketr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge hohen Finanzminifterial-Refcripts vom 19, ds. Mid. wirb für diejenigen Staats⸗ 
aufwandsausgaben, für welche die Kredite anf ben Grund des allerhöchſt ſanktionirten Generals 


— 10 — 
des gegenwartigen Monats noch nicht eintreffen ſollten, 


etats pro 1846/47 bis zum Schluſſe 
Zahlungs ermaͤchtigung auch auf den Monat Januar 


die am 16. September ds. Is. ertheilte 
künftigen Jahres erſtreckt. 

Würzburg, ben 29. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, 

Kammer der Finanzen. 
Graf Fuager. 

f v. Bever. 

Froͤhlich. 


Num. praes, 6181. Num. exp. 6512. praes, 4: Januar 1847. 42. 


An ſaͤmmtliche fönigl. Rentämter ded Negierungsbezirks. 
(Rehnungsaufnahme pro 1545 46 betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
der pro 1945/48 zu ftellenden Rechnungen 
e Redynungen binnen 8 Tagen 
ſtehenden Hinderniſſe anzuzeigen. 


Diejenigen kgl. Rentämter, welche mit Borlage 
noch im Rüditande find, werden hiedurch aufgefordert, dieſ 
in Vorlage zu bringen oder binnen gleicher Friſt die entgegen 

Würzburg, den 2. Januar 1847. 

Königliche Regierung von Uuterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 
Sraf Fugger. 
v. Bever. 
Fröhlich. 
— — — — — 
40. Nrus. exped. 8204. praes. 3. Januar 1847. 26. 
(Die Aufftellung von Kanal:Agenten betr.) 


Am Namen Seiner Majeität des Könige. 

Zufolge hoher MinifterialsEntfchliefung vom 11. de. Mis. find die fönigl. bayer. Conſu⸗ 
late zu Wien und Marſeille mit der Führung der Agentur⸗ Geſchaͤfte für den Ludwig ⸗ Kaual ber 
auftragt worden. Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg, den 29. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fuzger. 
Hübner. 


Nrus. praes. 97 
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Unterfranfen — Aſchaffenburg. 
Nro. 6. Würzburg, den 7. Januar 1847, 





Volizeiliche Bekanntmachung. 


(3) 3. praes, 24. Dezember 1846. 4657. 
Bei dem bevorftehenden Dienftsziele „Dreikönig“ dient für Dienftherrfchaften und 
Dienftvoten zur Nachricht: 
1) Dienitvoten, welche an diefem »Dreiföniggiele« in Dienfttreten, müffen nach der Wohnung der 
Dienftberrfdyaften bier im Dienftboten» Bureau zur Anzeige gebracht werden, und zwar für ven 
l. Diſtrikt am 8. und 9, 
1 „  n„ 1 und 12, 
ul, „ n 13 und 14, 
IV. „ n 35. und.16, 
V. „ „18. Januar 1847, 
jedesmal während der Bureauzeit zwifchen 8 und 12 Ubr Vormittags und 2bis 6 Uhr Nachmittags. 
2) Für inländische Dienftooten müffen bei dieſer Anzeige die mir Befcheinigung der Dienitannahme 
durch die Dienſtherrſchaft verjebenen Dienfibürher, für auswärtige die legalen Ausmweife und Impf— 
ſcheine vorgelegt werden; in felchen wird der Dienjteintritt im Bureau eingetragen, und dieſer 
Eintrag alleın ailt als Beweis rechtzeitiger Anzeige. 
Zur Vermeidung irgend einer Gontravention wird beigefegt: 
a) Der Dienftberrfchaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob uud fie haftet daher auch für eine 
desfalifige Unterlaffung. 
Jede Unterlafiung oder "verjpätete Anzeige zieht der Dienfiherrfchaft eine Geldftrafe bis zu 
5 Thalern oder verbältmfmäßigen Arreft zu. 
bı Aushülfsdienſtboten, over ſolche, welche erit nadı dem Ziele im Laufe der Quartals— 
periode angenommen werden, find jedesmal bei gleicher Strafe ſogleich anzuzeigen. 

Sclüßlih wird zur genaueiten Darnahadıtung ın Erinnerung gebradıt, daß jede Dienftherrs 
fhaft verbunden jey, ihrem austretenden Dienjtboten ein mit firenger Wahrheit abgefaßtes 
Zeugniß über fein Wohlverhalten im Dienfte in defien Dienſtbuch einzufchreiben und mit der 
Kamend-Unterfchrift zu verfeben. 

Würzburg den 21. Dejember 1846. 


Der Stadbtmagiftrat. 


Iter Bürgermeifter Bermuth. 
2. E. Becker. 
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Amtlibe Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 5. Januar 1847. 48. 
(Wiefentbeid.) Boreinigen Tagen ift im 
hieſigen Gemeindewalde ein geſtochenes Schwein, 
36 Pfd Ächwer, von weißer Farbe, gefunden 
worden; Dies wird zur Ausmittlung des Gigens 
thümers befannt gemacht. 
Wieſentheid, 2. Januar 1847. 


Gräflih Schönborn. Herrichaftögericht. 
Haberſack. 


2. 

(2) 1. praes. 5. Januar 1847. 45. 

(Beilbadh.) Ju der Nadır vom 27. auf 
den 28. d. Mes. wurden aus emem Stalle zu 
Weilbach vier beiläufig 5 bis ejührige Mutters 
ſchafe von weiper Farbe, auf den rechten Schens 
fein mit einem beilaufig 1 Schuh langen und 
1 Zoll breiten fchwarzen Streifen von Scuffe- 
theer bezeichnet, die rechten Ohren rund, in der 
Größe eined Kreuzers durchichlagen und die 
linfen Odren beiläufig 1/2 Zell geferbt, dann 
em zweijaͤhriges weißes Mutterfchaf, welch' 
legreres an den Füßen, jedoch kaum bemerkbar, 
fhwarz getupft ut, entwendet, von welden 
5 Stüd Schafen jedes einen Werth von 6 fl. hat. 

Mar dringt dieſen Diebftabl zur öffentlis 
chen Kenntniß, und erfucht dabei Die Polizeis 
Behörden, zur Entdeckung des Thäters und der 
geftohlenen Schafe geeignet mitzuwirken, umb 
ein allenfalljiges Refultat anher mitzutheilen. 


Amorbadı, den 29. Dezember 1846, 
Fuͤrſtlich Leiningen ſches Herrfchaftsgericht. 
Hartiy, HM. 


ö—— —— — —— 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(3) 1. praes. 5. Januar 1847. 46, 
(Bifhofsheim.) Nachdem in Gemäß 
heit hoher Regierungs + Entichliefung vom 18, 
v. Mts. die Ararialifd;en Jagdbogen bei Bis 
ſchofsheim Rro. XV. und XVl., Revier Bürg« 
mwalbah, bis auf Weiteres in Selbftregie zu 
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behandeln jeyen, fo wird zur Verpachtung bee 
in dieſer Jagdbarkeit gefcheffen werdenden 
Wildprets für das Eratsjabr 1846/47 Tags 
fahrt auf Montag den 18. de. Mis. Bormits 
tags 10 Uhr am Ddiesjeitigen Amtsſitze anbes 
raumt, wozu Ötrichsliebhaber mit dem Ber 
merien eingeladen werden, daß die mäheren 
Bedingungen unmittelbar vor Abbaltung des 
Stridyes befannt gemacht werden. 


Biſchofsheim u. Reuftadt, den 3. Jänner 1847, 
Könizl. Reutamt Königl. Forftamt 
Biſchofs heim. Neuſtadt a /S. 

Eder, Reutbtr. Carben, F. 








2 

(3) 1. praes. 5. Sanuar 1947. 53. 
(Arnftein) Am Montag den 18. d. Mis. 
Bormittags 11 Uhr werden bei unterfertigtem 
f. Nentamte circa 14 Schffl. Gerke, von 
eihen 10 1/2 Schffl. auf dem Speicher das 
bier, dann 3 1/2 Schffl. auf dem Speicher zu 
Bergtheim lagern, öffentlich verftrichen, zum 
Etriche jelbjt aber Eonnen Getraidbändler oder 
Etellvertreter derfelben nicht zugelaffen werden. 


Arnftein, am 2. Januar 1847, “ 


Koͤnigliches Nentamt. 
Gegenbaur, Rentbeamter. 





3. 

(3) 2. praes, 1. Januar 1847, 6. 

(Rarlfadt.) Freitag den 15. I, Mts. 
Bormittagd 10 Uhr verſtreicht unterfertigtes 
Amt verbehaltlich höchſter Gemehmigung beis 
laͤufig 50 Schaͤffel Gerfte, jünger Ernte. Nur 
inlandiſche Streicher werden jugelaffen, welche 
ſich durch legale polizeiliche Alteſte auszumweifen 
haben, daß fie die Frucht micht zum Handel, 
fondern zum ummittelbaren Verbrauch eritehen, 

Karlıtadt, am 1. Januar 1847, 


Königliches Rentaut, 
Degenhard. 





4 
(3) 2. praes. 2. Januar 1847, 16. 
(Würzburg) Montag den 11. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr werden im diesamtlichen 
Geſchaͤſts lokale 
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e. 25 Schäffel Gerſte, 
auf dem hiefigen Bruderhoffpeicher liegend, 
öffentlich verfleigert. 

Hiebei wird jedoch bemerkt, daß zu 
Folge heber Regierungs⸗ und höchſter Finanz 
Minijterial» Befimmungen bei dieſem Striche 
Getreidebändler und Speculanten nicht 
ald Streicher zugelaffen werden dürfen. 


Würzburg, den 1. Januar 1847, 


Kinigl. Rentamt r/R. 
Zınn. 


Gerichtliche Ladungen. 





ı 
8) 1. praes. 5. Januar 1847. 49. 
(Nüdenhanfen.) Die Wolfgang Fried: 
rich Fauliſchen Eheleute von hier wollen nad) 
Amerıfa auswandern. 
Forderungen an dieſelben find auf den 
Dienstag den 19. Januar 1847 
früh 9 Ur 
bei Strafe ded Ausſchiuſſes dabier anzubringen. 
Rütenhaufen, ven 2. Jauuar 1847. 


Graͤfl. Caſtell. Herrichaftögericht. 


Fürſt, HR. ei. 





 R 
praes. 5. Januar 1947. 50. 
(Kiffingen.) In der Drittiheilung der 
Traneurs-Wittwe Anne Weingartner dahier 
iR zur Liquidation der Paſſiven Zagfahrt auf 
Freitag den 29, Jänner 1947 
Bormittags 9—1 Uhr 
angefegt, bei welcher fünmtliche Forderungs⸗ 
anſprüche bei Vermeidung der Richtberuckſich⸗ 
tigung anzumelden find. 
Kiſſingen, am 25. Dezember 1846. 
Königliches Landgericht. 
hr. v. Zu: Rhein. 
® Müller. 





3. 
praes, 23. Dezember 1846. 4631. 
(Dbbadı.) In der Sacıe ter Verona 
Reuß zu DOberlauringen und der Curatel ıhres 
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außerehelichen Kindes Adelheid gegen Johaun 
Friedrich Murter, Dienſtknecht aus Obbach, 
Vaterſchaft und Wlimente betreffend, wird Ter⸗ 
min zur Urfundenproduftion auf 
Montag den 8, Februar 1847 
Vormittags 10 Uhr 

fegeießt, zu welchem der Beflagte, beffen Aufents 
bait unbefannt it, unter tem Rechtsnachtheile 
der Anerfennung vergeladen wird. 

Lepterem wird biebei eröffnet, taß bad im 
Defrete vom 8. Jänner ds. Is., infinwirt am 
10 Februar, ibm angedrohte Präjudiz ale vers 
wirft anzufeben it, und ber klaͤgeriſche Gons 
tumacialeAntrag vom 24. April 28. Ge. im 
Zuplifate bei dem unterfertigten Gerichte in 
Empfang genommen werden fans. 


Münnerftadt, ben 15. Dezember 1846, 


Kgl. bayer. Landgericht. 
Roft, Bor. 


4 
praes, 5. Januar 1847. 51. 
(Aufenau.) Etwaige Anfprüche an die 
Verlaſſenſchaft der Heinrich Schneider MWittme 
von Aufenau find am 
Dienstag den 12. Januar 1847 
früb 9 Uhr 
bierortö geltend zu machen und liquid zu ftellen. 
Orb, 22. Dezember 1846. 
Königliched Landgericht. 
Büttner, Vor. 
Scröbel. 


5. 
praes. 4. Januar 1847. 30, 
(Dorfprozeltem) Lorenz Krebs, Orte, 
nachbar von Dorfprozelten, will mit feiner 
Familie madı Nordamerifa auswandern. 
Forderungen an denfelben yind am 
Montag den 25. Januar k. 38. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nicgtberücfichs 
tigung Dahier anzumelden. 


Klingenberg, 19. Dezember 1846, 
Königl. Landgericht, 
Hamm, Kor, 
eoll, Uhrig. 
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6, 
(8) 1. praes. 18, Dejember 1846, 4558. 
(Bodlet.) Der Wegauffeher Sobann 
Schmitt zu Bodlet bat dem Antrag auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger genellt, um 
mit benfelben entweder ein Arrangement zu 
treffen, oder jein Bermögen gerichtlich zur 
Gläubiger Befriedigung verwerthem zu laffen.. 
Zur deffalligen Verhandlung fowie zur 
Liquidation der Forderungen wird nun Zagfahrt 
anf 
Dienstag ben 19. Jannar 1847 
Vormittage 9 bis 1 Uhr 
angeiebt, wozu die Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile der Einftimmung in den Beichluß 
der Mehrheit, vielmebr der Kichtberüdfichtigung 
bei Vertbeilung der Mafle, vorgeladen werden. 
Kiffingen, am 5. Dejember 1846, 


Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
Müller. 





7. 
(6) 1. praes. 2. Januar 1847. 8. 


(Stadtſchwarzach.) Margaretha Funkler, 
Wirme des verlebten Kauſmanns Gg. Franz 
Funkler zu Stadtſchwarzach, will Behufs ihrer 
Wiederverehelihung dem Kinde eriter Ehe 
Grundtbeilung reichen. — 

Forderungen oder ſonſtige Anfprüce a 
biefelbe müſſen daber am 
Donnerstag den 28, Januar E. Se. 
ih 9 Uhr 


ub 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bahier 


angemeldet werden 
Dettelbach, den 28. Dezember 1846, 


Königl. — 
Jör dr. 
— Pfiſter, Rot. 


Nichtamtliche Artikel. 


Bermiſchte Anzeigen. 


Die 
Aſchaffenburger Zeitung. 





1)(3) Mit dem 1. Sanuar 1847 be innt 

ein neues halbjähriged Abonnement auf die 
y Fo » 
— — 

ww. u . 
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Aſchaffenburger Zeitung mit den Cr: 
beiterungen. Der halbjährige Dränumerationg» 
preis bleibt der feitberige: im erſten Rayon 
3 fl. 34 fr, im zweiten 3 fl 51 fr, und ım 
dritten 4 fl. 7 fr. (inſchließlich fimmtlicher 
Gebühren und Antheile der Dofterpeditionen), 
Zu gefälligen Peltellungen ladet höflchit ein 
Alchaffenburg, im Dezeinber 1846, 
Die Expedition der 
Afchaffenburger Zeitung. 


2)(1) 1000 fl.bis 12007. 
Zy find ganz oder theilweife gegen hys 
%g potbefarijche Sicherheit augzuleihen. 
Das Nähere im Intel »Gomptair. 


Holz- und Kohlen-Verkauf. 


3) (2) Unterzeichneter verfauft aus feinem 
Magazin am Pleicherthore ganz dürres Brenn: 
holz, frei dem Käufer vor das Haus geliefert, 

fr. 





per Karren Buchen⸗Schlagholz, 715 
” "  Dirfens und Buchen-Prügel 6 30 
„ " Eichen-Scheityolz 6 30 
7) " ellen s 4 — 
ferner die beſten Sorten Holzkohlen, per Butte 
2 fl. 6 fr. 

Die Beſtellung kann jede Stunde bei Valen— 
tin Neinbart im 1. Diftr, Nr. 375 in der 
Bärengaffe gemacht werden, 


Georg Franz Nüb. 


SR Würzburger 
Stadt-Chenter, 


Freitag den 8, Januar 1847, 
Sobann von Paris 


Kemifche Oper im 2 Akten von Seifried, 
Muſik von Boieldieun. 


— — — — 


Am 4. Januar: 


un Pichler, Kaminfegermeifter, 68 Jahre 
alt. 











— — 


GeRorben. 


— 1 — 


vum. praes. 9696. Num. exped. 8024. praes, 2. Januar 1847, 14. 
(Die Aufftelung eines Agenten ber MobitiarverfiherungssAnftalt ber bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 


Nachdem die Adminiftration der bayerischen Hypotheken- und Wechſelbank an die Stelle des 
veriiprbenen Agenten Georg Anton Michelbag in Hammelburg den dortigen Chirurgen Johaun 
dbrtinger zum Agenten ihrer Mobiliarwerficherungs;Anftalt für den Landgerichtöbezirt Hammel» 
burg ernannt bat, fo wird diefe Ernennung hiedurch unter dem Beifügen zur öffentlichen Kennt» 
ziß gebracht, daß einer höchſten Minifterial» Entjchliefung vom 13. I. Mts. zufolge der Wirk⸗ 
famfeit des nenernanntem Agenten ein Hindernig nicht im Wege ſtehe. 

Würzburg, dem 21. Dezember 1946. 


Königliche Regierung won Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 


Frhr. v. Strauß, Direktor. 
Hübner. 





Ad Num. E, 1394, IK. 1594. praes. 31. Dezember 1946. 4718. 
(Die Erledigung der erſten Pfarrſtelle zu Lauf, Dekanats Hersbruck, betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch die Beförderung ded Pfarrers Fifcher auf die Pfarrei zu Zell, Defanats Münchberg, 
iR die erſte Pfarritelle zu Kauf, Defanats Hersbruf, in Erledigung gefommen, weldyes hiemit 
jur vorjchriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerlen befannt gemadyt 
wird, daß nad dem Faſſionsabſchluß vom Fahre 1837 dad wit dieſer Pfarrjtele verbundene 
Dienfteinfommen ın nachbemerkten Dezügen beſteht: 


I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Stacts kaſſen 


an Naturalien fl. fr. fl. fr. 
2 Kiafter weiches Scheitholz à 3 f. 50 fr. » 7 40 
153 * 7 " à 4 fl. 36 kr. + 42 56 
4 » " weiche Stöde a 2 fl. 15 fr, .— 

2) Aus Etiftungs,Kaffen 

an baarem Gelbe , ⸗ ⸗ 171 40 

an Raturalien 
4 Schaͤffel 2 Mtz. 2 2/3 Schi, Korn 2 9 fl. 4 Mr. 30 30 3/4 


3) Aus GemeinderKaflen ⸗ 1 45 273 33/4 


— 12 — 


II. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien + ‚ 
111. Ertrag aud Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrbanfe, welches fih in 
vollfonmen gutem Bauftande befindet und für eine Familie 


zureichenden Raum barbietet, r ⸗ 50 — 
desgleichen der Grundſtüͤcke ⸗ D ⸗ 17 30 47 30 
IV. Ertrag. aus Rechten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen — 262 22 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen , ee 
; Summa D 707 33 3/4 
Hievon die Laſten abgerechnet mit E 12 4 
Bleibt reines Dienfteinfommen , 695 29 3/4 


Wozu ned; 70 Fl. an freimilligen Geſchenken in Geld und Naturalien zu rechnen finb. 
Ausbach, den 20. Dezember 1846, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Hußell. 
Gella, Secr. 





Amtliche Bekanntmachung. 


praes. 3. Januar 1847. 20. 

Die Filial⸗Schulſtelle zu Wirmsthal, k. Landgerichts Euerdorf, welche mit Congrualbeitrag 
einen Reinertrag von 200 fl. (12 fl. Wohnungs⸗Entſchädigung) gewährt, und 40 Werktags⸗ 
und 24 Senntagsfchüler zählt, wird Behufs befinitiver Wiederbefegung zur allgemeinen Bewerbung 
mit dem Brmerfen ausgeſchrieben, daß dieſe Stelle wegen des beſchraͤnkten Schulbaufes für 
einen Lehrer mit Familie nicht wohl geeignet fey. 

Bittgefuche find bie zum 1. Februar I. J. anher vorzulegen, 

Eifershaufen, den 1. Sanuar 1847, 


K. Difriftsfchulinfpektion. 
Wohlfromm. 


_ Autelligenz- Blatt 


von Fun I Et und 


Unterfranken Afchaflenburg, 





Würzburg, Samstag den 9, Januar 1847, 





Inhalt. 


Raturalien⸗ Rormalpreife für dus Verwaltungejahr 1846|47. — Notizen: Dienſtes-Rachricht. Schulſtelle-⸗Ueber⸗ 
tragung. — Amtliche Bekanntmachung: Schulſtelle-Erledigung. 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Num. praes. 6223. Num. erped. 6261. praes. 4. Januar 1847. 43. 
(Die RaturaliensRormal:Preije für das Verwaltungejahr 1846/47 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die für das Berwaltungsjahr 1846/47 feſtgeſetzten Raturalien»Rormals Preife werben in 
nachkehendem Abdruce zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 


Würzburg, den 20. Dezember 1846. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf er, 
dees v. Bever. 


Froͤhlich. 


— 4 — 


Naturalien⸗Normalpreiſe für die Toniglichen Nentäms 


Schrannem Diftrifte. Rentämter. 


Weitzen 
Roggen 
Gerſte 








.— 





fl. Mf. reif. Melt. ef G 


I. Aſchaffenburg. Kiingenberg. 24 1221 adır —|8 12 9 


IL. Rönigshefen. Sofheim. 23 1820 4815 301 7 54 


II. Marftbreitrefp. Kigingen Kitzingen. 24 1820 42115 5417 48 7 «; 


Mellrichftadt. 22 ı8lı9 42114 427 36 


Neuſtadt. 
Roͤmershag. 


IV. Münnerftabt. 







Odfenfurt. 


V. Ochſenfurt. Nörtingen. 24 3620 S0lı6 6 


VI. Orb. Orb. 22 18119 42l14 42 
Enerborf. 

—— 
—— 234 ı2laı 54110 108 12 








VII. Schweinfurt. 


= 
- 
= 
= 
— 
— 
= 
* 


vm Würzburg. arlſtadt. 25 42122 2416 1818 128 


r 
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xwUnterfranken und Wichaffenburg für dad Etatsjahr 1846/47. 





der Skhäffel 





Stroh 
Kraut | Heu pr. Schober 
pr. 1060| pr. —— t— 
Cent. | Janges | kurzes, 


Gemang 
Bohnen 
en 
Kartoffeln 





‚ri Ari. fein ef. id mh elf Belle kr. fl. Mr. fl kr. 
| 3 48) ı 48i 1 12] 6 42 4 — 
222 611 5411 — 25 30111 12 6 





w28 5415 42 0 42 


i 
| 
|| 

3021 54117 241 9 42 

24i19 12/10 36 





24 4 — 


or 


30 


se2ı 54117 2419 42 


„020 —|14 — 
6 6 3 — 
6 — 5 — 
6 36 4 36 
‘“ 6 
7 30 

24117 48112 36112 — 6 18 
1 — 5 — 


Neoetigygen. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 16, Degember 
v. 3. ten Fork-Commiffär 1. Klaffe bei derRegierung von Unterfranfen und Aichaffenburg Karl 
Stumpf propijorijch zum Forftmeifter des Forftamte Hammelburg zu befördern. 





praes, 3. Januar 1847, 
Durch Entſchließung ber f. Regierung vom 28. Dezember 1846 ift der Schullehrer Chrikoph 
Ganz zu Kirchaich aus dienſtpolizeilichen Nüdfichten anf die, Schulftelle zu Sickershauſen, 
k. Landgerichts Hofheim, verjegt worden. 





Amtlihe Bekanntmachung. 


R. E. 46. praes. 6. Sanuar 1847. 66, 
Die Schulftche zw Hofiteiten, Fgl. Landgerichts Gemünden, ift durch die Beförderung des ' 
ſeicherigen Schullehrer® erledigt. Sie zählt dermalen 30 Werk» und 31 Feiertagsichäler, und 
gewährt mit Einfchluß des Wohnungsgenufles einen Dienftedertrag von 206 fl. 
Bewerber um biefe Schulftelle haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Burgſinn, den 4, Januar 1847, 


Die kgl. Diftriftöfhulinfpeftion Gemünden: 
Lochner. 


utelligenz- Blatt 


und 


Alchaffenburg 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Dienstag den 12. Januar 1847. 





Inhalt. 


Bettler und Vagant Anton Edenhofer angeblih von Vobenſtrauß. — Unterſtuͤzungsgeſuch ber durch Hochwaſſer 
beſchaͤdiaten Einwohner in den Landgerichtebezirken Bercht-sgaden und Schongau, — Befugniß der Brauer um 
Verleitaebung des Bierer um den Scenkpreis. Diftritts: Rechnung von Kann. — Gompetenz ber Steuer- 
Batafter-Gommiffion bei dem Bollzuge der Steuerarfege. Gollecte unter den Einwohnern ber Stadt Schweinfurt 
zur Aufbringung eines Rundationgs-Hapitals für Errictung eines dritten Kurfes cn der dortigen Gewerbaſchule. — 
Gorrefvondensform des Gentralausfhuffes zur Verwaltung des Wittwen- und Waifenfondes mit den k. Unter: 
behörden und Erpebitionsämtern. — Notizen: Gerreidpreife. Bayerif.he Staatöpapiere, — Amtliche Bekanntmachung: 
Schulſtelle⸗Erled gung. 


— — — — — — — — — 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Nrus, praes. 10086. Nrus. exped. 8572. praes, 7. Januar 1847. 79. 
An die fürftiich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juftizfanzlei in Kreuzwertheim und die fänmtlichen 
Diftriftes Poligeis Behörden des Regierungsbezirkes. 

(Den Bettler und Baganten Anton Ebdenhofer, angeblid von Vohenſtrauß, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den oben genannten Behörden wird im nachitehenden Abdrude ein von ber k. Regierung 
der Dberpfalz nnd von Regensburg im bezeichneten Betreffe unterm 17. ds. Mts. erlaffenes 


— 18 — 


Auseſchreiben zur Kenntnißnahme und gleichmaßiger Nachachtung unter dem Auſtrage mirgetheilt, 
im etwaigen Betretungsfalle bed untenbezeichneten Anton Edenhofer hierher Anzeige zu erftatten, 
Würzburg, den 28. Dejember 1846. 


nr Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 
[Enns Hübner. 
Ad Num. 6118, 
m Namen x. 

Am 6. Oftober de. 38. ift ein Indreidunm, deffen Signalement umten folgt, dem trands 
portirenden Landwehrmanne unweit Voheuſtrauß, worin derſelbe geliefert werden follıe, ent» 
fprungen und fonnte bisher nicht wieder habhaſt gemacht werden. — In Hinblid auf den Um» 
fand, daß dieſer Burſche, welcher fid Anton Edenhofer nannte, in der Gemeinde Vohenſtrauß, 
ber er anzugehören vorgab, nicht befannt if, und wie fich jpäter ergab, einen zu Amtshanden 
genommenen falfchen Borweis, mit ber Fertigung bed gräfl. Herrſchaftsgerichts Simmerin 
im Koͤnigreiche Würtemberg, bei ſich trug, entiteht der VBerdadıt, daß das erwähnte Individuum 
ein geübter, höchſt wahrjcheinlich ſelbſt die öffentlihe Sicherheit gefährdemder Landſtreicher jey, 
weldyer auf Betreten zu verhaften und wohl verwahr:s an das kgl. Kaudgericht Bohenjtrauß 
abzulieferm iſt. 

Signalement 

Derfelbe ift beilänfig 33 Jahre alt, 5° 10 groß, hat hellbraune Haare, längliches Gejicht, 
graue Augen, fehr langen braumen Schnur⸗- und um bad ganze Kinn laufenden Badenbart. 
Er fpricht den oberpfälzifchen Dialeft. — Seine Kleidung bejtand in einem blautuchenen Spen⸗ 
fer, einer alten gelben Halsbinte, einer langen, bellgrauen, fommerzeugenen, mit ſchwarzen 
Streifen verjehenen Hofe und war barfuß. 

Regensburg, ten 17. Dezember 1946, 





Num. praes. 10536. Num, exp. 8399, ; praes, 7. Januar 1847, 81. 


An die fürklich Löwenſteiniſche NRegierungs» und Imitizfanzlei im Kreuzwertheim und an bie 
Diftriftöpolizeibehörten des Kreiſes Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


(Das Unterfiügungsgefucd der durch Hochwaſſer beſchaͤdigten Einwohner in den Landgerichts: Bezirken Berchtesgaden 
und Schongau betr.) 


Im Namen Seiner Majeßaͤt des Königs, 
Seine Mojeftät der König haben allerguädigft zu bewilligen geruht, daß 
1) für die im Monate Augaft 1. 36. durch Hochwaſſer am ſchwerſten bejhädigten und 
zugleich der Hülfe am meiflen bedürfenden Einwohner im Landgerichtöbezirfe Berdhtes- 
gaden, dann für die in gleicher IWeije beſchädigten vier Familien zu Fuchsloch, kgl. 
Landgerichts Schongau, 


a) eine Hauskollelte in bem ober» und niederbayerifchen, dann dem ſchwaͤbiſch news 
burgifchen Kreife mit Ausschluß der vom biepjährigen Hagelſchlage getroffeuen 
Sezirke, und 
b) für die durch das erwähnte Hochwaſſer am meiften beſchädigten und desfalls 
hilfebedürftigften Mühlbefiger im Landgerichte Berchtesgaden, imebefondere kei 
ihren fänmtlichen Gewerbsgenoſſen im Königreiche angeordnet, und 
2) daß dir Ertrag beider Sammlungen unter die betreffenden Befchädigten nach beis 
läuftgem Verhältniffe des Schad⸗ns, fomit zu 9/10 für jeme im Rantgerichte Berchteds 
gaden und zu 1/10 für jene im kandgerichte Schongait geeignet vertheilt werde, 
Die Diftriftspelizeibehörden werden demuach angrwielen, die Sammlung für die sub 1, b 
erwähnten durch Hochwaſſer befchädigren Mühlbefiser im Landgerichte Berchtesgaden bei deren 
Gewerbsgenoffen vornehmen zu laffen, und das Ergebniß binnen 3 Wochen an das Erpeditions; 
amt ber unterfertigtem Stelle einzufenden. Zu gleicher Frift it dad Sammlungs + Ergebniß zur 
berichtlicdyen Anzeige zu bringen. 
Bezüglich der Bebantlung der Gellectes@elder wird das biesjeitige Ausfchreiben vom 15. 
Dftober 1841 (Intell⸗Blatt S. 717) zur gemauen Darnachachtung in Erinwerung gebracht. 


Würzburg, den 30. Dezember 1846, » 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Basar. 
RE Hübner. 





Num, praes, 7185. Nam. exp. 7959. praes, 2, Januar 1647, 15. 
An die fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungss und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an die ſaͤmmtlichen 
DiftrittesPolizeibehörden des Regierungsbezirks. 

{Die Befugniß der Brauer um Berleitgebung des Bieres um den Schenkpreis betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Den oben genannten Behörden wird nachſtehend im Adrude eine höchſte Entfchliefung 
des Fönigl. Wınifteriums ded Innern vom 22. v. Mts. zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
mitgetheilt. 

Würzburg, 12. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Zuager. 
Thaler, 


Der kgl. Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, wird bas Durlifat der in 
rubr. Berreffe eingelaufenen Borftellung mit nachfichender Entfchließung zugefertiget : 
(*) 


Das Geſetz vom 23. Mai I. 3. in Betreff der Reyulirung des Bierſatzes ꝛc. hat im 
$ 13 die Beliimmung des Landragsabfciedes vom 29. Dezember 18351 Abi. III Ziff. 40 
wieder aufgehoben, weld;e ten Brauhausbeſitzern geitattet hatte, das in ıbreu Brauhäuſern 
erzeugte Bier bei dem Minntoverfchleige gleid; den Wirthen um den Schenkpreis zu 
verzapfen, dasſelbe hat die durch die allerböcnte Verordnung vom 25. April 1811 und 
durdy Die müchgefolgte Lenieration vom 8. Auguſt ejusd. bepründete Perpflichtung- der 
minutirenden Brauer, das Bier bei dem Ausſchank um den Ganterpreis an das Publikum 
abzugeben, wieder bergeliellt. Das Ausjchreiben der f. Regierung, K. d. I., von 30, 
September I. 3. entfpricht daher vollfummen den einic.ägigen Beit'mmungen und es liegt 
auch in der Behauptung der Beſchwerdeführer, dad ihnen der Schenfpreis auf den Grund 
der mit ihren Brauereien in Berbintung ſtehenden Zaferngerechtigfeiten zuitehe, fein Grund, 
ihnen den nachgefucdren Scyenfpreis zu bemwilligen, da die Tüferngereihtigfeiten nach 
Art. 4 Siff. 5 des Gewerbsgeſetzes vom 11. September 1825 zu den radizirten gehören, 
die Kataſter aber für die renien und radizirten Gewerbe ſchon durch Miniſterial⸗Entſchließung 
von 30. Dftober 1835 für gefchloffen erflärt werden find, wonach der Vollzug des Geſetzes 
vom 23. Mai 1846 in dieien Kataftern eine fee Grundlage findet, und Refamationen 
von Brauereibefigern, welche jelbfijtindige Taſerngerechtigkeiten in Anjpruch nehmen, 
wsldie in jenen Kataftern als ſolche nicht anerfanzt wınden, Icdiglich auf den vorgezeichneten 
Weg zu verweilen find, den Bolljug ded ermähnten Geſetzes aber nicht aufhalten können. 
Demnach it die Bitte der Brauer Franz Raab und Con‘, zu Pfarrkirchen zur wılls 
fährigen Beſcheidung nicht geeignet, und hat die k. Kreisregierung die Bejdywerdeführer . 
hierüber gehörig zu verfländigen. 
Münden, ten 22. November 1846. 
Anf Seiner Königlichen Maieſtät Aerhöchſten Befehl. 


— — 


NXum. ;raes. 7669. Num. exp. 6331. praes, 20, Dezember 1846. 4591. 
(Die Diſtrikts-Rechnung von Tann pro 1845/46 betr.) 
Im Namen Sciner Majeſtaͤt Des Könige. 
Die Diſtrikts-Rechnung von Tann pro 1945/46 wurde geprüft und im einem Abjchluffe zu 

2443 fl. 27 fr. Einnahmen, 
2173 fl. 47 3/4 fr. Audgaben, 

269 fl. 39 1/4 fr. Aftivbeftand 

genehmigt. 

An Umfagen wurde gleich den Borjahren die im beigedrudter Ueberſicht zujammengeitellte 
Umlagenfumme erheben, und auf nothwendige Zwede, insbefondere auf Verzinfung und Tilgung 
der Diftriftsjchulden verwendet. 

‚Würzburg, den 10. Dezember 1846. 

Königlihe Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. Pr 
Freiherr von Strauß, Direlter, 
Thaler. 
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Summarifche Ueberſicht 


der Diſtrikts-Umlagen des freiberrlihen Herrfchafte-Commiffariated® Tann pro 1845/46. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 





Geſammtſumme 
Namen der Steuergemeinden und na 
Konkurrenzpflichtigen. Diftriftd-Steuerfimplum. — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 
ı A. tr. rig. fl. fr. fr, 
Altſchwambach 1 48 2 18 5 — 
Aura | 2 51 279;/100 3 7 — 
Dietgeshof 28 3 16 27 2 
Dir pach 5 43 — 57 10 — 
Es bachs graben — 45 1 7 32 2 
Gunthers o 38 — s“ 20 — 
Habel 7 17 _- 72 50 _ 
Davelgraben 1 15 — 12 30 — 
Herdathurn 3 8 — 31 20 — 
Hunds bach N 5 11 2 51 55 — 
Kleinfiſchbach 2 47 — 27 50 — 
Knottenhof 1 42 1 17 2 2 
Meersminden 1 59 1 19 52 2 
Mollartshof 1 51 — 18 30 — 
Neuſchwambach 2 40 3 73/100 26 49 1 1/2 
Neus warts 10 27 3 104 37 2 
Neuftädrges s 10 250/100 sıı #6 ı 
Oberrückers bach 2 14 - 22 20 — 
Schwarzenborn 1 48 — 18 — — 
Schlitzenhauſen 7 11 — 71 50 — 
Sinswinden 3 3 — 30 30 — 
Taun, dag freiberrliche gelbe Schloß 14 42 2 | 147 5 — 
„das hochadelige blaue Schloß 4 20 50/ 100 44 51 1 
" das hochudelige rothe Schloß 4 40 3 95/100 | 46 49 3 1/2 
„der freiberrlihe Sammttau 7 55 2 | 79 15 — 
„die Stadtgemeinde 21 3 — 212 40 — 
Theobaldehof — 36 250/100 | 6 6 1 
Unterrüderebach 2 48 — 28 — — 
Wendershauſen 12 7 2 131 15 — 
Summa 147 44 29/100 | 1477 27 2 


Num. praes, 9787. Num. exped. 8517. 





praes. 7. Januar 1847. 80. 
An die fuͤrſtl. Lowenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, dann fänmtliche 


Diſtrikte⸗Polizeibehörden des Kreiſes. 


(Die Gompetenz ber Steurefatafter:Gommillion bei dem Bollzuge ber Eteuergefege betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch eine hohe Minifterials Entfhliefung vom 16. ds. Mis. it ausgeſprochen, daß die 
Diſtrikts⸗Polizeibehorden allen ihnen im Bollzuge des Grundſteuergeſetzes vom 15. Auguſt 1828 
und des Häuferftenergefeges vom nämlichen Tage durch die kgl. Steuerlataſter⸗ Cemmiſſion zus 
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gehenden unmittelbaren Weiſungen zu entſprechen und die im Vollzuge ſolcher Aufträge zu ers 
ftattenden Berichte ebenfo der k. Eteuerfataiter-Sommiffion unmittelbar einzubeförtern haben. 
Saͤmmtliche Dıftriltd-Polizeibehörden haben fich ſienach in vorfommenden Füllen zu achten. 
Mür;burg, am 29. Dezember 1346. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchafenburg, 
Kammer des Innern. 


Eraf Fugger. 
. ” Hübner. 
Nrus, praes. 10533. Nrus. exp. 8701, praes, 11. Januar 1847. 134, 


(Die Bervilligung einer Gollecte unter ben Einwohnern der Stadt Schweinfurt zur Aufbringung eines Fundations⸗ 
Kapitals für die Errichtung eines dritten Gurfes an ber dertigen Gewerbeſchule betr.) 


Im Namen Seiuner Maiekdr Des Königs. 

Das Capital, welches durch eine Eollecte der Bürgerfchaft zu Schweinfurt aufgebradıt 
worden, und nach höchſter Beſtimmung ald Erbprinz Ludwige⸗Stiftung dem bezeichneten Zwede 
gemibmet bleiben fol, beträgt nach ver höchſten Entſchließung des k. Minifteriums des Innern 
Yon 14. v. Mts, bezeichneren Betreffs, 1100 fl., und nicht wie durch cin KanzleisBerfehen im 
der Befauntmadung vom 21, v. Mis. (Kreiesntelligenzblatt vom 24. Dezember 1846 Nr. 146 
pag. 772) aufgenommen werten, 1000fl. Dieß wird zur Berichtigung bejagter Bekanntmachung 
veröffentlicht. 

MWürzlurg, den 2. Januar 1847, 

Königliche Regierung von Unterfraufen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Janern. 


Graf Fugger. 
Thaler. 





Nir. 2232, praes. 8, Sjonuar 1847. 87. 
An die Intergerichte tes Kreijes, 


(Die Sarrefpondenzform dedö Gentralausfhuffes zur Verwaltung des Wittwen: und WaifenPenfionsfendes mit dem 
' f, Unterbehörden und Erpebirionsämtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Den Untergerichten des Kreifed wird die im rubrizirtem Betreffe unterm 23. Dezember 
vor. Jahres an den Centralausſchuß zur Verwaltung des Advofatens Wittwens, und Waiſen⸗ 
fondes zu Münden ergangene höchſte Juſtizminiſterial⸗Eutſchließung, dahin lautend: 

Auf ıc. Befehl. 

Sm Einverfiändniffe mir dem FE. Miniiterium des Innern wird dem Centralausſchuß zur 

Verwaltung de3 AdvofatensWittwen, und Waifenfonted dahier in analoger Anwendung 

der über die orrefpondenzform der Stellen und Behörden beitehenden Verordnungen 

(Dilingerfge Sammlung Band XVIII ©. 115 $ 1560 x.) hiemıt gejtattet, fih in feinen 

nicht flreitigen Bermaltungsangelegenheiten, fohia in den Fällen, in welchen er nicht ale 


ii 


Partei, fondern als eine dem k. Juſtizminiſterium unmittelbar untergeorbnete, dem Unter⸗ 
bebörten und Erpebitiondämtern aber ccordinirte Berwaltungsbehörde einer Gentralkiftung 
und Anftalt erfbeint, gteich anderer unmittelbarer Stifrtungsverwaltungen, mit den Unters 
gerichten, Unterbehörden und Erpeditiondsämtern ber kgl. Kreisregierungen und Appellationds 
gerichte in Gorrejroudenzform zu benebmen. 
München, den 23. Dezember 1846. 
zur Wiffenihaft und Darnachachtung hiermit befaunt gemacht. 
Aſchaffenburg, ten 2. Januar 1847, 
Königliches Appellationegericht won Unterfranten und Aſchaffenburg. 
J. A. d. Pr. 
Pepins, Director. 


— 


Frey, Sefretär. 





Notizen. 
Getreid⸗BSerkauf auf Dem Markte zu 











| Märjburg Ehweinfurt Ochſenfurt 
am 9. Zannar | ben 30. Dezember | vom 5. Januar 
1847. , 1846. 1847. 
— | un nn — — — — — 

* Getreid⸗ d. Schaffel der Schfl. dv. Schfl. 
Preiſe. Gattung. |Shff| in Eh. Mi zuSchifl. zu 
— ir. AT. r 

Weitzen 18 | 30 — 1 — | 27 30 6 | 27 30 
Kern 
Korn 6 | 26 > 61 — 24 — 73 — 
‚ Gerſte 7121 ‘6 — 18 24 100 | 18 30 
Im hoͤchſten Haber uls | 3 s» 9| »| 8 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Weigen 37128 46,187 — 26 11 371 26 34 
ern | 
\gan 143 ne J 105 — 223 31 — J122 5% 
i Gerite 76 271 4 18 ı — 118 18 
Ian mittlern (Oader 919 -| 0 5|Is 5] —|s 15 
bien 2121 30 
Wicken 8111 4 
Linien 3,20 30 
Meigen el | ı 3/3 w 73655 
Kern | 
Korn 8| 33 30 2 —Iis — 150 22 — 
Gerſte 1119 —4 18 — 17 — 15 17 — 
Yan tieſſlen 5* 818 2 5 — 8 30 285 8s — 
rbſen 
Wicken 
kinſen 
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Augsburger Börſe. 
Den 7. Januar 1847, 
Geurire den Ötautspapiere. 


Königlich bayerifche Papier. 
Obligationen 3 3 1/2 pr@. prompt ⸗ —W 95 
Bant-Kctien ⸗ J —W ⸗ Div. I. Sem, 

” Promefjen per Stüd Haie + ‚ . ⸗ _ 7 


— — — — — — — — — — — — — 


Amtliche Bekanntmachung. 





Geld. 
94 5/8 


655 
69 


praes, 8. Januar 1847. 94, 
Durch den Tod des Schullehrers Martın Schmidt ift die prot. Schuiftelle zu Rottenbauer 


in Erledigung gefemmen. 


Diefelbe erträgt aufer freier Wohnung 200 fl. Die Zahl der Werktagsſchüler beläuft ſich 


auf 16, die der Sonntagsſchüller auf 8. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen bieher zu überfender, 


Würzburg, den 8. Japuar 1347. 


Die f. prot. Diſtriktsſchulen-Inſpeltion. 
Dr. $abri. 


intelligenz: Blatt 


und 


Alchaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Wuͤrzburg, Donnerstag den 14. Januar 1847. 





Anhalt. 


Staats:Paffivkapitalien der Stiftungen und Gemeinden. — Borbereitung für bie allgemeine Steuerliquidation. — 
Erledigung der prot. 1. Pfarrftelle und des Dekanats Mündberg, — Amtliche Bekanntmachung: Schuiftelles 
Erledigung. Hiezu Ite befondere Beilage: Die 118te Vertcofung der Älteren öſterreichiſchen Staatefchuld betr 





Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreisitellen. 


Nrus. praes. 912. Nrus. exped, 9694, praes. 9. Jauuar 1547. 120. 
” die fürftlich Löwenftein’sche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, dann fammtliche 
DifiriftdsPolizeibehörben bes Regierungsbezirks. 

(Ztaats:Paffivkapitalien der Stiftungen und Gemeinden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mas von dem f. Finamzminifterium unterm 25 Dftober 1833 in dem bemerften Betreffe 
am bie f, Staatöfchuldentilgungs-Kommiflion in München verfügt worden, zeigt nachflehender 
Abdruck. 

Da dieſe höchſte Berfügumg durch Ausſchreibung des kgl. Miniſteriums des Junern vom 
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Doligationen der Stände von Steyermark von freiwilligen Anlagen mit den Zinfenterminen 


2830 


Mai und November, 


Zu 3 1/2 y&t. 
Kummer. 
2885 2937 
B6 sg 
87 40 
88 4l 
Sy 4 
9” 43 
9 44 
92 45 
9 46 
9 47 
95 49 
96 50 
97 51 
oð 52 
9 54 
2900 55 
1 56 
3 58 
> 6 
6 62 
7 63 
9 66 
10 70 
—11 71 
12 72 
13 73 
14 753 
15 77 
16 81 
17 84 
18 8 
ı9 Du 
2) 9 
21 111} 
22 9” 
23 3004 
24 6 
25 9 
27 13 
28 14 
23 15 
30 17 
31 18 
32 20 
35 21 
36 25 
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Obligationen der Stänte von Steyermark von freiwilligen Anlagen mit den Zinfenterminen 


geannagazuauuunnnsgunggsaanggcnannsaungnazaan 
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ZAANAANARANAIAIITITNTAAIITTTARAATERRAG NIE 
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u 31/2 yOt. 
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Obligationen der Stände von Steyermark von freiwilligen Anlagen mit den Zinſenterminen 
Mai und November. 


Zu 31/2 p6t. 
Nummer. 

4400 4414 4435 4450 4466 4477 4496 4511 4520 4533 
1 15 36 51 68 69 97 12 22 35 
4 17 37 52 69 81 9 13 23 36 
5 20 39 55 70 82 4501 14 24 37 
6 23 40 56 72 36 2 15 27 38 

10 26 41 57 73 88 3 16 28 39 
11 27 42 60 74 9 6 17 29 40 
12 32 43 62 75 9 10 19 30 41 
13 34 47 64 . 

— — — - 


— — — — — — 
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vom 10, Dezember 1842 (Ereis⸗Int lliger zblatt vom Jahre 1842 Seite 893) und 11. Juli 
1344 (Kreis-Intelligenzblatt vom Jahre 1844 Site 487) nachflehend in Erinnerung gebracht. 


Würzburg, den 3. Januar 1847. j 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afıhaffenburg, 
Sammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Berer. 


Fröhlich. 
Num, praes. 5553. Num, exp. 5104, 


Im Namen x. 

Da die biöherige Erfahrung bewährt hat, daß beionderd die DominıfalsRentens Befiger 
beim Einrüden ter Specials SreuerstiquidationssCommifftionen jum Nachweis ihrer Renten in 
ter treffenden Pezirfen entweder gar nicht, oder höchſt mangelhaft vorbereitet find, die Grund⸗ 
bücher nicht fortgeführt auch mit den PeicepriondsRigiftern wicht in Einklang gebracht haben, 
und taher die nad) $$ 61 und 65 des Geſetzes vom 15. Auguſt 1523, die allgemeinen Grunts 
Steuer beir., zum Rachweis des im Zeitpunfte der Yıquitasıon vorwaltenden Brfigitantes ers 
forderlichen Dofumente nicht rechtzeitig aufzubringen vermöpen, jo werten jur Bermeitung 
ber hieraus entfpringenden Kıqaidanons, Berzögerungen ſaͤmmtliche DominicalrentensBefiger jeder 
Kaffe auſmerkſam gemacht, Die zu ihrer Sicherheit durchaus erjorterlichen Vorbereitungen uns 
verzüglich zu treffen, insbefondere die Gruudbücher in Ordnung un) mir den PerzeptiontsNes 
gifiern im Einklang zu bringen und zu dem Ende, die allenfalls ſeit längerer oder furzerer Zeit 
unberüdjichtigt gebliebenen Vefigveränderungen nad Gerällvertheilungen nachzutragen, da bie 
Aufbringung dieſer Nachweiſe Sache der Steuerliquidations-Commiſſion nicht ul. 

Indem daher die ſämmtlichen Dominilal-Renten-Beſitzer zur Wahrung ihres eigenen Inter⸗ 
tſſe hietrbei beſonders auigellärt werden, wud ſich zu ſolchen verſehen, daß fie ſich den, nad 
$5 2, 4 und 6 des GEeſttzes vom 25. Auguſt 1031, einige Abändernngen im Grundſteuergeſetze 
vom 15. Auguſt 1828 betr., drohenden Folgen der Rachäßigkeit nice ausſetzen, fontern alled 
aufbieten werden, um fogleich beim Einrucken der Specials Steuer » Yıquidarıonsd» Gommillton in 
einen Polizeibezirk, nach erhaltener Boriatung den Anforderungen derſelben, ihrer gejeglichen 
Verpflichtung gemäß, unaufgehalten und anfländıg genügen zu fönnen. 

Würzburg, den 10. Dezember 1842, 

Königl. Regierung von Unterfranfen ıc. 


Num, praes. 16957. Kum. exped. 17126, 
gm Namen 
Nach einem FinanyBinifteriatsRefeript vom 11. v. Mid, wird nunwehr mit der definitiven 
Beiteuerung im Diesfeitigen Kreiſe unausgeiegt fortgerahren werten. 
Bereitd befinden fidy in Arbeit die Rentänner Schweinfurt, Werne, Arnfein, Karlſtadt 
und Homburg, nad diefen folgen Gemünden, Lohr, Drb, Klingenberg, Aſchaffendurg und 
Rorteubuch, und dieſen werben jich aiodann die Kentämter Hammelburg, Cuerdorf, Kufıngen, 


Münnerfadt, Neuſtadt a/S., Köninshofen, Eltmaun, Hofheim und Ebern anreihen, und zulebt 
die noch übrigen Nentämter ded Kreifes nachfolgen. 

Indem diefeiben bievon rechtzeitig in Keuntniß gefeßt werben, erhalten fie zugleich im 
Folge des obigen FinanzminifterialsRefcripts dem Auftrag, die amtlihen Grundbücer und 
Hebregifter, dann ſonſtigen amtlichen Behelfe zw berichtigen reip. berzuftellen und überhaupt 
Alles in guten Stand zw ſetzen, damit nirgends dem fchuellen Fortgang ded Kataflrirunges 
gefcäftes Hinderniffe in dem Wege fichen. 

Zugleich werden auch die ſämmtlichen Dominifalrentens Befiger in den einihlägigen kgl. 
Rentämtern unter Hinweiſung auf das allgemeine Anschreiben vom 10. Dezember 1842 (Kreis; 
Spnteiligenzblatt v. I. 1842 Nr. 145 Seite 893) wiederholt zu den erforderlichen Borbereitungss 
arbeiten aufgefordert. 

Mürzburg, 11. Juli 1844. 


Königliche Regierung x. 


Ad Num. 1074. E. N. 1437. praes, 11. Januar 1847. 132. 
(Die Erledigung der 1. Pfarrftelle und des Dekanate Mündıterg betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs, 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß außer dem im dem biesfeitigen 
Ausſchreiben vom 17. v. Mts. u. Is., rubrizirten Betreffs, mit 156 fl. 26 3/4 fr. entzifferten 


Laften auf der I. Pfarrftelle zu Münchberg noch 67 fl. 35 fr. Aerarialfleuern haften, das reine 
Einfommen daher nur 1605 fl. 22 1/2 fr. beträgt. 


Bayreuth, den 7. Januar 1847. 
Königliches proteftantifches Couſiſtorinm. 
». Landgraf. 
Hagen. 





Amtlihe Bekanntmachung. 


praes. 11. Januar 1847. 130. 

In Folge höchiter RegierungssEntihliegung vom 8, September 1846 wird die Schuiftelle 
zu Ebeldbach, einem Filiale der Pfarrei Eltmann im k. Landgerichtd-Bezirfe gleichen Namens, 
mit einem Reinertrage von 265 fl. 39 kr., einfclüffig der freien Wohnung zu 10 fl., zur 
definitiven Wiederbejegung aumit ausgeſchrieben. Zu diefer Zeit befuchen 88 Werktagsſchüler, 
worunter 18 Proteflanten und 21 Juden, und 51 Sountagsſchüler die Schule. 

Bittgeſuche um diefe Stelle jind bis zum 10, f. Monats ander zu fenden. 

Stettfeld, den 9. Januar 1817, 


Königliche Dikrifts,-Schulinfpeftion, 
Bauer. 


——— — 


He befondere Beilage 


zum 


Intelligenz Blatt 


von 


Unterfranfen und Afchaffenburg 


vom Jahre 1847. 


Nam. präes, 9577. Num, exped. 7999, praes. 31, Dezember 1846. 4714. 
(Die i8lie Verloofung der älteren öfterreihifchen Staateſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachſtehend wird das Eirculare der F. k. öfterreichifchen Regierung im Erzherzogthume unter 
der Enns über bie 181te Verloofung der älteren öfterreichifchen Stsatöfhuld Serie 397 nebſt 
dem Berzeichniffe der verloosten Nummern zur Wahrung des Intereffe ber betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten veröffentlicht. 


Würzburg, den 22 Dezember 1846. 


Königliche Megierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


88229. 
Frhr. v. Strauß, Direktor. 


Thaler. 


CGirculare 


ber F. k. Landesregierung im Erzberzogthume Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung ber am 2. November 1846 in der Serie 397 verloodten Steyerifc.ftändis 
ſchen Aerarials Obligationen zu drei und ein halb Percent. 


In Folge eined Dekretes der f. f. allgemeinen Hoffammer vom 3. d. Mis., wird mit Bes 
ziehung auf die Gircularverordnung vom 29. Dftober 1829, befannt gemacht, daß die am 2. Nos 
vember 1846 in der Gerie 397 verloosten Steyerifchsftändifchen Aerarial» Obligationen zu 3 und 
1/2 Percent von freiwilligen Anlagen, und zwar von den Zinfenterminen Februar und Augufk, 
Nr. 387 bie einfchliefig Nr. 4022, und von den Zinfenterminen Mai und Nevember, Nr, 1 bis 
einfchließig Nr. 4541, nach den Beftimmungen bed a. h. Patented vom 21. März 1818 gegen 
neue mit brei und ein halb Percent in Conv.⸗Muͤnze verzindliche Staatöfhuldverfchreibungen ums 
gewechſelt werben. 


Wien, am 4. November 1846, 
Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz, 
f. £, Nied.»Deft.Regierungspräfident. 


Joſeph Fellner, 
=? Nied,sDeit, Regierungsrath. 


m 


Berzeihniß 
der einzelnen Obligationds-Rummern der 397ten Serie, welche in der am 2. November 1846 vors 
genommenen Cinhundert und einundachtzigften Berleofung der älteren Staatsſchuld gezogen wurde. 


Obligationen der Stände von Steyermarf von freiwilligen Anlagen mit den Zinfenterminen 
Februnr und Auguſt. 


Zu 31/2 pCt. 
Rummer. 

387 446 575 672 : 738 812 854 974 1071 1149 
88 48 76 73 39 13 9 83 76 50 
89 52 77 74 40 17 98 86 17 53 
9 63 79 75 41 19 900 88 80 55 
92 64 80 76 43 20 4 90 83 60 
9 68 81 83 44 21 5 9 9 64 
9 74 83 84 49 22 7 92 9% 65 
96 85 86 = 52 24 16 93 98 68 
9 86 87 87 54 25 17 9 9 7ı 

400 83 83 89 55 28 19 9 1100 73 

1 9 9 9 56 29 21 97 1 74 
3 507 6123 92 58 30 23 9 2 73 
4 8 14 9 59 36 24 1000 3 76 
5 9 15 94 61 39 26 2 5 77 
6 17 16 9 63 42 30 6 6 78 
7 19 19 701 64 45 36 8 7 79 
8 24 23 2 65 46 37 13 9 86 
9 25 28 3 66 47 38 15 10 9 
10 28 33 4 67 50 39 19 14 91 
11 32 34 6 72 51 40 23 17 92 
12 33 35 9 74 52 41 27 18 9 
14 34 36 10 78 53 42 32 19 9 
17 37 37 12 79 54 43 35 24 97 
19 40 38 17 80 55 50 42 25 93 
20 47 48 18 82 56 51 45 27 99 
21 48 51 19 83 57 53 47 28 1202 
22 49 53 20 81 59 54 49 32 3 
23 52 57 21 85 6l 56 50 33 4 
24 58 58 23 89 64 62 51 38 5 
26 61 60 24 91 65 63 55 41 6 
47 63 61 25 92 70 65 6 42 7 
32 64 62 30 54 72 66 62 43 10 
34 65 63 32 801 78 67 64 44 13 
35 66 68 33 2 79 69 66 45 26 
43 70 69 35 7 so 71 69 47 29 
44 71 71 36 9 83 73 70 48 30 


1* 


AN 


u 


Dbiigationen der Stände von Steyermarf von freiwilligen Anlagen mit den Zinfenterminen 
Februar und Auguft. 


Zu 3 1/2 pt. 
Nummer. 

1232 1318 1440 1521 1636 1734 1879 1987 2135 2244 
33 20 45 24 41 35 823 ” 26 45 
34 24 52 25 42 38 83 9 27 55 
35 25 53 26 43 45 85 9 30 60 
37 236 54 23 45 49 86 2001 33 63 
39 28 55 29 47 54 97 2 34 73 
40 32 56 30 48 58 89 5 37 74 
4 40 57 33 52 61 90 6 30 77 
42 41 58 34 53 63 92 7 40 83 
44 49 59 39 54 67 93 8 44 84 
46 50 60 40 55 73 1900 9 45 8 
49 52 61 41 60 80 6 10 46 5 
54 55 63 43 64 82 7 22 47 9 
57 62 68 44 67 83 8 23 48 9 
58 63 70 55. 68 86 15 24 49 9 
61 65 71 56 69 9 16 277 50 9 
62 66 72 58 73 9 18 31 61 2300 
63 68 76 59 74 9 20 53 63 2 
65 69 78 61 77 97 22 54 64 6 
66 70 79 66 81 1803 23 57 67 10 
69 Ti 80 67 86 4 24 58 68 17 
70 73 81 69 92 6 25 59 76 18 
74 74 82 70 9 8 26 60 79 20 
77 76 83 71 9 11 29 61 84 23 
78 81 86 78 1700 12 so 623 85 24 
79 83 88 79 2 13 32 64 86 27 
80 84 89 85 3 17 37 69 87 29 
82 85 9 90 4 21 4 72 89 30 
84 87 9 9 5 32 42 73 o1 31 
86 88 1502 92 6 33 43 74 9 32 
87 9 3 9 9 36 4 75 9 33 
ss 1405 4 9% 10 38 48 76 2203 35 
90 4 5 1604 11 39 49 77 5 38 
9 5 6 6 12 40 50 SS 9 43 
9 8 7 9 14 46 54 90 13 46 
9 10 8 10 15 48 56 9 14 47 
9 14 9 11 20 49 58 2100 15 55 
99 17 10 13 21 57 60 1 18 56 

1300 23 11 14 22 62 63 11 22 57 

2 24 12 16 23 63 68 12 26 67 
3 26 13 19 24 65 73 13 97 69 
4 27 14 20 35 66 7A 15 36 70 
6 33 15 24 30 72 76 19 37 7 
7 36 16 25 31 73 81 20 38 72 
11 37 17 33 32 74 82 23 9 83 
14 38 20 34 33 78 84 24 43 86 
— 
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Obligationen der Stände von Steyermark von freiwilligen Anlagen mit ben Zinfenterminen 
Februar und Auguſt. 


Zu 3 1/2 pEt. 
Nummer. 

2391 2529 23631 2725 2829 2938 3125 3405 3654 3869 
9 34 32 26 30 39 33 6 59 73 
98 35 36 27 31 41 35 13 62 74 
o9 36 37 36 33 42 50 15 70 81 

3401 39 38 38 34 44 52 16 75 86 

3 42 4 39 36 48 53 23 78 88 
4 43 42 41 37 53 62 26 81 89 
8 45 44 42 39 63 67 42 86 3909 
12 47 45 48 41 68 68 43 90 10 
15 48 47 51 43 75 70 48 3702 16 
32 51 49 52 44 81 74 40 23 19 
36 52 50 53 45 2000 86 51 26 20 
37 53 51 54 46 8 87 66 27 23 
39 55 59 55 48 8 9 74 28 24 
43 56 63 57 49 11 3200 73 33 27 
43 58 65 65 51 15 10 8 35 28 
45 59 67 67 53 16 11 89 44 30 
48 60 70 68 58 17 14 9 45 34 
49 62 72 X 59 23 24 23 57 47 
50 63 75 75 60 31 28 3511 73 49 
51 64 76 83 64 33 29 12 87 51 
52 65 78 84 70 24 34 13 91 52 
62 67 79 85 73 44 45 27 92 53 
63 68 81 83 17 46 48 30 93 54 
64 69 85 89 78 50 49 32 9 58 
69 70 85 1) 79 51 57 37 3803 59 
76 71 ss 9 82 53 62 9 4 60 
77 73 92 9 54 53 67 75 10 73 
79 74 9 93 ss 6 68 83 11 82 
81 76 9 9 83 66 74 86 4 83 
82 80 97 2801 92 74 75 93 45 85 
84 87 93 2 96 75 93 24 40 94 
85 83 65) 5 97 78 3318 9 50 9 
86 90 2701 10 983 79 19 3602 51 97 
9 9 4 11 2901 82 20 3 55 4002 
92 92 7 12 3 85 54 9 56 5 
9 9 8 15 6 86 55 13 57 6 
94 9 9 16 10 85 57 21 58 9 
9 9» 12 17 11 90 58 92 59 11 

2502 2608 18 18 12 9 72 33 60 12 
14 16 14 19 14 3100 76 36 61 18 
15 ır 15 21 15 4 78 32 62 19 
21 19 18 22 16 5 87 s6 63 22 
23 a 19 23 20 6 3401 38 04 
23 26 20 26 a 9 2 40 67 
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Obligationen der Etänte von Steyermark von freiwilligen Anlagen mit: den Zinſenterminen 
Mai und November. 


3u 3 172 y6t. 
Nummer. 

1 87 166 261 336 420 518 606 731 821 
3 88 67 62 37 21 19 8 32 23 
5 9 68 67 38 22 20 10 33 24 
6 96 69 69 41 23 21 12 34 26 
7 9 70 70 42 24 24 14 35 29 
12 98 71 71 44 26 26 15 37 31 
14 100 72 72 45 28 27 17 38 34 
16 1 74 73 46 30 28 19 39 35 
18 2 75 76 48 31 29 20 40 37 
22 3 7 79 49 32 32 21 45 39 
23 5 77 82 59 33 35 24 46 41 
25 ß 79 84 51 36 37 30 47 44 
26 7 80 85 53 40 41 34 36 45 
28 11 81 86 53 42 42 36 61 47 
29 12 82 87 56 45 44 39 64 48 
30 13 83 88 46 45 43 65 51 
36 14 86 89 61 50 46 44 66 54 
43 15 85 9 64 56 49 45 67 55 
44 18 89 92 65 59 52 46 68 56 
45 19 9 93 70 60 5 47 69 57 
46 22 9 9 71 61 56 53 70 58 
47 23 97 95 72 64 58 57 71 59 
48 25 99 96 73 68 59 60 72 61 
50 26 200 97 74 70 60 63 77 63 
53 297 1 9” 76 71 61 70 79 64 
55 28 7 300 79 72 63 71 80 67 
56 30 8 I) 87 74 65 73 8 68 
64 32 14 2 89 76 66 74 s5 69 
65 33 16 5 90 80 68 75 36 71 
66 34 18 6 92 84 72 76 7 73 
67 35 21 9 99 87 74 7 90 80 
68 36 22 10 400 s9 75 81 91 83 
69 38 24 11 1 9 77 88 95 84 
70 41 25 12 2 9 80 90 96 85 
71 43 27 14 4 97 81 91 97 87 
72 44 28 17 7 99 85 95 801 88 
73 48 34 18 8 500 86 97 4 89 
74 49 36 19 9 6 87 700 5 90 
7 50 37 21 10 7 89 7 7 9 
76 51 38 22 11 8 9 10 8 9 
77 54 39 25 12 9 9 11 10 71 
78 59 43 27 14 10 97 22 12 96 
79 60 53 23 15 11 98 23 13 98 
80 61 54 29 16 12 9 25 17 900 
81 62 56 30 17 13 600 26 18 3 
83 65 60 33 18 17 2 29 20 7 
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Obligationen der Stände von Steyermarf von freiwilligen Anlagen mit ben Zinfenterminen 
Mai und November. 


Zu 31/2 pCt. 


Nummer. : 

909 998 1097 1192 1297 1373 1498 1584 1687 1758 
11 1005 1102 97 99 76 1500 85 88 59 
12 6 3 1200 1301 78 1 87 59 60 
13 7 4 3 2 79 7 88 91 61 
14 10 6 4 3 88 94 92 62 
15 11 9 5 4 90 10 95 95 66 
18 14 11 8 5 91 11 97 96 67 
20 15 12 16 6 92 12 9 97 72 
26 16 13 18 9 9 13 1602 98 74 
27 18 17 22 12 96 14 3 1700 76 
28 19 18 23 14 93 16 4 7 84 
30 23 19 24 15 1406 17 5 9 86 
31 27 20 28 16 7 18 7 10 87 
37 31 21 29 17 9 23 9 11 89 

42 32 25 32 18 10 24 21 12 9 
45 37 24 33 19 23 25 24 13 9 
48 38 47 35 21 24 27 25 14 94 
49 40 28 37 23 26 28 26 17 97 
51 41 32 39 25 32 30 27 20 Er) 
53 44 44 41 26 42 31 283 21 1800 
54 48 48 45 27 43 32 29 23 4 

57 49 50 47 30 44 33 31 24 6 

58 50 51 48 31 46 34 32 25 T 

59 53 52 49 34 49 35 35 26 9 

6l 56 53 50 35 51 37 40 27 11 
62 57 54 52 39 52 39 41 283 12 

63 58 39 55 40 53 42 52 29 13 
66 59 61 58 42 59 49 54 30 14 

67 61 62 60 43 co 50 56 31 15 

70 64 63 61 45 63 51 62 32 17 
73 65 64 67 46 64 > 66 33 19 
74 66 65 69 48 65 56 67 34 21 
76 67 67 71 49 66 58 71 35 23 
77 68 68 77 50 69 60 72 36 24 
79 71 69 78 51 72 61 74 37 283 

81 T 74 80 53 74 62 75 40 30 

82 73 79 3 53 76 66 76 45 31 

81 73 80 87 54 77 70 77 48 32 

86 78 8 88 56 78 71 78 40 35 

87 83 823 59 59 so 72 79 50 39 

89 8 83 90 61 85 74 80 51 40 

91 36 81 9 64 83 T 82 52 44 
92 88 87 93 66 90 77 83 53 45 
93 92 883 9 68 9 79 84 54 46 
9 > 89 9 69 9 92 85 55 48 
9 96 9 9 72 9 83 86 57 50 
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Obligationen der Stände von Steyermarf won freiwilligen Anlagen mit den Zinfenterminen 
Mai und Rovember. 
On 3 1/2 pẽt. 


Nummer. 

1858 1955 2044 2163 2260 2352 2449 2310 2565 2615 
60 59 49 67 61 53 52 11 66 17 
62 63 54 70 62 54 53 12 67 18 
69 64 58 73 64 55 54 13 68 19 
70 65 59 79 66 56 55 14 69 20 
74 66 60 83 67 57 59 15 71 21 
75 67 61 87 68 58 60 16 72 22 
76 68 62 83 69 59 62 17 73 23 
77 69 63 90 70 60 64 18 74 24 
78 70 64 9 7 63 65 19 75 25 
79 71 66 92 72 64 66 20 76 26 
81 75 67 93 77 65 67 23 78 297 
82 78 68 21 78 67 68 25 79 28 
83 79 69 96 79 726689 26 80 29 
85 8 72 97 82 73 70 27 81 30 
88 85 73 98 84 74 71 23 82 32 
89 89 76 2204 86 79 72 29 83 33 
0 90 | 5 89 80 73 30 86 36 
9 9 78 6 90 54 75 3 87 37 
9 92 81 7 91 83 76 32 88 38 
9 97 82 13 92 89 77 33 89 39 
9 2) 84 14 95 0 79 34 9” 40 
9 2003 85 15 96 92 80 35 v1 41 
97 7 92 16 2300 2404 81 36 9 43 

1903 10 9 20 1 5 82 39 93 45 

6 11 96 21 2 6 83 40 9 47 
13 12 2103 23 8 12 84 42 9 48 
15 13 6 25 10 13 85 43 9% 49 
16 14 7 26 11 14 86 44 97 50 
18 18 17 277 14 17 87 45 9 51 
19 19 18 31 15 18 88 47 9 52 
21 20 19 37 23 19 90 48 2600 53 
22 21 21 38 26 21 9 49 1 54 
25 22 22 40 39 23 9 50 2 55 
29 25 24° 4 40 24 94 52 3 56 
30 24 25 43 4 25 9 53 4 57 
34 25 28 45 42 26 9 54 5 59 
36 26 31 46 43 27 vs 55 6 60 
37 27 39 48 44 28 ” 56 7 61 
4 29 42 52 45 29 2500 68 8 63 
4 30 43 53 46 3 1 59 9 64 
45 35 4 55 47 33 2 60 10 66 
46 36 47 56 48 43 u 61 11 67 
47 37 51 57 4 44 5 62 12 68 
48 4 52 58 50 “5 7 63 13 69 
49 42 58 59 51 48 9 64 14 70 
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Intelligenz⸗ Blatt 


und 


Aſchaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Samstag den 16. Januar 1847. 





Inhalt. 


Sefuhe um Verleihung von Stipendien bei der Forſtſchule in Aſchaffenburg. — Fleiſchpreiſe für den V. Taxdiſtrikt. — 
Depofiten bei der Egli. Staatsſchuldentilgungs-Anſtalt. — Notiz: SchulftellesUebertragung. 


Bekanntmachungen und Berfügungen der . Central: und Kreiöitellen. 


Num. praes. 6511. Num. exped. 6810. praes, 13, Januar 1847. 173. 
(Die Geſuche um Verleihung von Stipendien bei der Forſtſchule in Afchaffenburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftaͤt des Königs. 


Nachträglich zw dem biesjeitigen Ausfchreiben vom 14. Februar 1844, N. pr. 9645, 
Inteligenzblatt Nr. 25, wird eine weitere FinanzminifteriaEntfchliefung vom 26. v. Mis, rubr. 
Betreffs, mit der Bemerfwag veröffentlicht, daß diefe TerminesBerlängerung zur Anbringung 


ber Stipendiengejuche ſtreug einzuhalten ift, und daher werfgätete oder wicht vollfländig 
belegte Geſuche für die Folge unberüdfichtigt bleiben müſſen. 
Würzburg, den 4. Januar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken nad Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Bever. 


Froehlich. 
Mr. 21473. 


K. B 
in 

In der Miniſterial⸗Eutſchließung vom 7. Februar 1844 Nr. 2103 iſt unter Ziff. 2 a ber 
Borlagerermin bei ben F. Kreiöregierungen, Kammer der Finanzen, für Geſuche um Forſtſchul⸗ 
Stipendien derjenigen Jünglinge, welde die Forſtſchule ned) nicht bezogen baben, auf den 
erfien Auguſt eines jeden Jahres feſtgeſetzt worden. 

Da jedoch nad Ziff. 4 derfelben Entfchliefung die Gefuche mit den nachweiſenden Zeugniffen 
über erfüllte Borbedingung zur Aufnahme in die Forſtſchule belegt ſeyn follen, die Abfolntoriorials 
Prüfungen bei dein Gymmafien und Gewerbsfchilen aber gewöhnlich erjt im Berlaufe des Monats 
Anguft fatıfinten, fo haben die f. Regierungen, Kammer der Finanzen, diefe Geſuche häufig 
unter dem Vorbehalte ter Nachbringung des betreffenden Abjoluroriums felbft ohne Bezeichnung 
der Wuͤrdigſten unter mehreren Goncurrenten begutachtet, was zu unangenehmen Verwicklungen 
geführt hat. 

Diefem zu begegnen, wird andurch der Vorlagetermin für die bei den kgl. Regierungen, 
Kammer der Finanzen, einzureichenden Geſuche ter Bewerber um ForfiichulStipendien auf 
den legten Augnft, und der Termin zur Berichterftattung und Einſendung der Gutachten 
ber kgl. Kreisregierungen an das unterfertigte Minifterium anf den 15. September cined 
jeden Jahres verlängert. Wenn mehrere Geſuche einfommen, jo find fie nad dem Grade der 
Würdigfeit der Gefuchlteller zu verztichnen. 

Die Terminsverläugeruag zur Anbringung der Stipendiengefache if durd das Kreis 
Sutelligenzblatt mit dem Bemerken belaunt zu machen, daß verfpätete oder nicht vollftändig 
belegte Geſuche unberädjichtigt bleiben müßten, 

München den 26. Dezember 1846. 

Auf 
Seiner Majeflät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Graf Seindheim. 





Num. pracs. 12074. pracs, 13. Januar 1847. 180. 
(Die Fleifchpreife für den V. Tardiſtrikt betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Fleifchpreife für den V. Tardiftrift werden für die Dauer vom 15. Gänner bie 
15. Fehruar d. J., wie folgt, feſtgeſetzt: 


— 91 — 
auf 9 1/2 fr. für das Pfund Maftochfenfleifch, 


"„ 6142 &. " Kalbfleiſch, 
"„ 11 1/2 fr. „ Schweinenfleiſch, 
„8 fr. m Hammelfleifd. 


Würzburg den 13. Januar 1847. 
Königliche Negierung von Unterfranken und Afıhaffenburg , 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
rang. 


2300, praes. 12, Januar 1847. 144. 
An ſaͤmmtliche Untergerichte. 
(Die Depofiten bei der kgl. Staatsſchuldentilgungs-Anſtalt betr.) 
Im Namen Seiner Maekät des Königs. 

- Den ſaͤmmtlichen Untergerichten wird bie höchſte Entſchließung des kgl. Juſtizminiſteriums 
vom 26. Dezember 1546, die Depojiten bei der gi. Staatsſchuldentilgungs-Anſtalt betr., im 
nachſtehenden Abdrude jur genauen Darnachachtung hiermit bekannt gemacht. 

Aſchaffenburg, den 8. Januar 1847. 
Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und aſcha fenburs. 


J. A. d. Pr. 
Papius, Director. 


— — 





Frey, Sekretaär. 


Königreih Bayern. 
Juſtiz⸗Miuiſterium. 

Es iſt zur Anzeige gekommen, daß mehrere Gerichte die an bie Staatsjchuldentilgungeds 
Spezialkaſſen eingefendeten, und von bemjelben wieder einzuziehenden Depofiten nicht felbt 
änmittelbar von den einfchlägigen Kaffen erheben, fondern Die betreffenden Depofitionsjcheine 
den Parteien cediren, und denſelben die Erhebung (in Haupt» und Mebenſache) überlaffen. 

Ein foldyed Verfahren widerfreitet nit nur den alleryöchiten Verortnungen vom 9. Juli 
1802 (Rggs⸗Bl. ©. 514) und vom 3. Dejember 1811 (Rggs.Bl. S. 1794), wornach die 
Einfendung der gerichtlichen Depofiten an die Hanptfaffen und Hentämter, beziehangsweije 
die kgl. Schuldentilgungs»Spezialfaffen im Intereſſe des hiefür haftbaren Finanz Herard angeordnet 
it, woraus ſchon von ſelbſt folgt, daß Privatperfonen in diefem Verkehr zwiſchen ben Fönigl. 
Gerichten und Kaſſen nicht zuläffig, und Depojiten auf Beriangen unmittelbar an bie 
treffenden Zufizkellen und Behörden baar zu rejlitwirem jind; ſondern es widerſtreitet 
aud) ter allerhöchſten Eutjchliefung vom 7. Januar 1820 (Döllinger’d Sammlung Bd. 17 
$ 1444), wodurch genehmigt if, 

daß bei NRüdbezahlung von Depofiten, wenn der darüber den kgl. Behörden von ber 

Schuldentilgungs⸗Kaſſe ausgeftelte Depofitenichein zu Verluft gegangen iR, von einer 


Amortifation derfelben Umgang genommen, und bad Depefitum an das betreffende Gericht 
lediglich gegen eine auszuftellende Quittung verabfolgt .werde, in welcher jedoch der Verluft 
des Driginals-Depofitenjcheines ausdrüdlich zu bemerfen wäre, 
indem auf diefe Weife die fol, Kaffen vor jedem Schaden gededt jeyen, weil bie Derofitionds 
fcheine von ihnen blos auf den Namen der deponiremden Behörder ausgeſtellt, und nur 
unmittelbar von diefen gegen teren Abquittirung eingelöft werden, übrigens dieſe Scheine 
zu einer Ceſſion an Private weder beftimmt, noch geeignet feyen. 

Die kgl. Appellationsgerichte erhalten daher im Cineeritändnife mit dem kgl. Finanz 
miniterium den Auftrag, Die unterhabenden Gerichte anzuweiſen, alle von ihnen bei den 
Staatfchuldentilgunges-Spezialfaffen angelegten und zurücdzunehmenden Depofiten auch wieder 
unmittelbar ſelbſt zu erheben, und zw beicheinigen, fofort au die Intereffenten verordnunge⸗ 
mäßig auszuzahlen. 

München, den 26. Dezember 1846. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl 








gr. v. Schrenf. 
s Durch den Minifter 
der Generals Sefritär 
An das f. Appellationdgericht Minifterialrath 
von Unterfranfen und Achaffenburg. Haller. 
Die Depofiten bei der kgl. Staats⸗ 
ſchuldentilgungs⸗Anuſtalt betr. 
Notiy 





praes, 8. Januar 1847. 
Durch Entichliefung ber königi. Regierung vom 28. Dezember 1846 ift bem Schuldienfs 
Erfpeftanten Johann Paul Wolf zu Oderthulba, feiner Bitte entſprechend, die Schulſtelle zu 
Reuteröbrunn, kgl. Landgerichts Ebern, übertragen worden. 


Intelligenz. Blatt 


von 
Unterfranken Afchaffenburg, 





— 





Würzburg, Dienstag den 19, Januar 1847, 





Inhalt 
Berpflegung fremder Truppen pro 1846. — Drganifche Stellung ber EifenbahnbausKemmiffion, — Dienftes; 
Nıchrihren. SehrftelleUebertragung. Notizen: Getreibpreife. Bayerifhe Gtaatspapier, — X i 
tanntmadhunyen: Sculftellens@riedigungen. ” . — — 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 
Nrus. praes. 12299, Nrus, exped, 9188. praes. 15, Januar 1847. 189, 
(Berpflegung fremder Truppen pre 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Diejenigen Behörden, welde die Nahmweifung in rubricirtem Betreffe bisher noch nicht 
erftattet haben, werden zu deren aldbaldigen Vorlage anher biermit aufgefordert. 
Würzburg, den 11. Januar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
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2419. . praes, 13, Januar 1847, 164, 
An ſaͤmmtliche Untergerichte des Kreiſes. 

(Die organiſche Stellung der Eiſenbahnbau⸗Commiſſion betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Den fämmtlichen Untergerichten des Kreifed wird zufolge Reſcripts des k. Juſtiz⸗Miniſteriums 
vom 3. praes. 8. d. Mts. eröffnet: daß in Gemaßheit einer von dem fgl. Minifterium ded Innern 
an bie kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion in Nürnberg am 16. vor. Monats ergangenen Entfchliefung, 
Seine Majeftäf der König in Rückſicht auf die intenfive und ertenfive Bedeutfamfeit des Wirkungs⸗ 
freifes derfelben anzuordnen geruht haben: daß dieſe fchon bisher dem Minifterium des Innern ums 
mittelbar untergeordnete Behörde in ihrem organifchen Dienftverhältniffe den übrigen Gentral; 
Berwaltungäftellen und beziehungsweife den Kreisregierungen gleichgeftellt werde, und vermöge 
diefer Goordinirung im Allgemeinen biefelben Gefihäftsbefuaniffe und Beziehungen mit den ent 
fprechenden Gefchäftöformen einzunehmen habe, welche jenen Gentralftellen zufichen. 

Aſchaffenburg, den 10. Januar 1847. 

Königliches Appellationsgericht von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
J. A.d. k Pr. 
Papius, Direktor. 
Frey, Sekretär. 





Notizen. 


Seine Majeftät ver König haben Sich unterm 29. Dezember 9. J. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den Forftmeifter zu Orb Karl Hofmann, feinem Anfuchen gemäß, im gleicher 
Eigenfchaft auf das Forftamt Mainderg zu verſetzen, 

unterm nämlichen Tage die bei Der kgl. Negierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
erledigte Kreis-Ingenieurflele dem vermaligen Bezirfd-Ingenieur in Weiden und funftiomirenden , 
Oberingenieur der EifenbahnbaurKommiffion Hermann Lehritter zu verleihen, 

unterm 31. Dezember v. 3. die erledigte Stelle des vierten technischen Affefford bei beit 
Wechſelgerichte J. Inſtanz zu Afchaffenturg, unter Seſtattung des Borrüfend der älteren 
technifchen Mitglieder des Wechfelgerichts J. Inſtanz zu Ajchaffenburg, dem bisherigen erſten 
Suppleanten Adam Meilhaus bei demſelben Gerichte zu verleihen, und zum zweiten Suppleauten 


bei dem gedachten Wechſelgerichte den Kaufmann Johann Adam Jung zu Aſchaffenburg zu 
ernennen. h 





praes. 13. Januar 1847. 
Durch Entichliegung ber f. Regierung von Unterfranfen und Ajchaftendurg K. d. J. 90 
27. September v. 38. ift dem Abbe J. B, Frederic aus Döle in Frankreich, die am k. Sym⸗ 
naflum zu Würzburg erledigte Lehrftche der frauzöſiſchen Sprache in widerruflicher Eigenfchaft 
übertragen worden. 


— 


* 


Gerreid-Berkauf auf dem Marfte zu 
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Varburs E hwmeinfurt Ochfenfurt 
am 16. Januar den 2. Januar vom 12. Januar 
1847. 1847. 
*9 Srtrei» | 1. er fel der Schfl. d. Sf. 
Preiſe. _ Gattung. eaf. Eh. Me. - zu Shfl.| zu 
— fl. 2 iR fi R 
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Dinkel 10 9 30 
— 2 * 28 3/23 40 4/23 22 
e ’14 76 3118 3 — 17 53 
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Wicken 
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Yugöburger Börſe. 
Den 14. Sannar 1847, 
Esurjeder Staatéepapiere. , . 
Erniglich bayerifche | Papier. Gelb, 
666 u 
Danl-itien + . ._ 0.0 . Die, I. Sem. 650 
Promeſſen per Städ pie ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 70 63 


Amtliche. Befanntmachungen. 


praes. 15. Januar 1847. 195. 
Schulſtelle⸗Erledigung. 

Die Schulſtelle im Pfarrorte Riedern, f. k. Herrſchaftsgerichts Miltenberg, mit 37 Werk⸗ 
und 38 Keiertage-Schülern und mit einem Ertrage von 210 fl. ift erlediget. Die vorſchriſtsmaͤßig 
gefertigten Bejuche find binnen 4 Wochen einzureichen. 

Zürgftadt, den 12. Januar 1847. s 

8. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion. 
Hartig. 





praes. 14. Januar 1847. 182. 


Durch das Ableben des Schullehrers Mod iſt die I. Schulſtelle im Pfarrdorfe Rothenbuch, 
k. Landgerichts gleichen Namens, in Erledigung gelommen. . 

Sie zählt 65 Werktage und 50 Sonntagäfchüler, und gewährt einen Reinertrag von 
288 fl. 28 2/4 fr. mit Einred;nung ded Wohnungsanichlage zu 10 fl. 

Mit tiefer Gchulftelle ift der Kantords und Kirchendienersdienft und die @emeindefchreiberei 
verbunden. 

Dieſes wird zur vorfchriftömäßigen Bewerbung innerhalb vier Wochen aumit defaunt gemacht. 

Laufach, 11, Januar 1847. 


Königliche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion. 
Bopp. * 





Durch Beförderung bed Schullehrers Zwipler iſt ber Schulbienft im Filialdorfe Kabichtsthal, 
Pfarrbeziris Wiesthal, k. Landgerichts Rothenbuch, erledigt worden. 

Dieſe Schulſtelle, mit welcher der Kantores und Kirchendieners⸗Dienſt und die Gemeinde⸗ 
chreiberei verbunden ift, zühlt 33 Werktage» und 27 -Eonntagefdüler, und gewährt einen 

nertrag von 200 fl. 18 3/4 fr. mit Einfchluß des Zufchuffes von 63 fl. aus Kreisfonds, 
was zur vorjehriftsmäßigen Bewerbung anmit veröffentlicht wird. 

Die Geſuche find binnen vier Wochen anher zu fenden. 

Laufach, 11. Januar 1847, . 
Königliche —— — 
opp. 





27 praes. 16. Januar 1847. 208. 
Durch erfolgtes Ableben des Schullehrers Johann Kaſpar Urlaub if bie hiefige I. Schulſtelle, 
— Gem Kirchendienfte und ter Gemeindeichreiberei, erledigt worten. Sie pe 
dermalen 60 Werktags⸗ und 54 Feiertagsſchülerinnen und gewährt eines reinen Dienftertrag 
295 fl. 27 fr. * Be 
von Ds um dieſe Schulſtelle haben ihre Bittgeſuche mit Zeugniffen über muſikaliſche 
Befähigung binnen vier Wochen anher einzureichen, 
gengfurt am 15. Sänner 1847. 
Königliche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion. 
Romeis, D.:Pfr. 


— — — 





und 


Afchaffenburg, 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Donnerstag den 21. Januar 1847, 





Inhalt. 


Kurfiren falſcher Muͤnzen. — Erbauung einer kathol. Kirche in Neuſtadt an der Haardt. — Aufgegriffene taub: 
ſtumme Mannsperſon. — Erledigung ber kathol. Pfarrei Salz, — Behandlung der Eiſenbahn⸗Transporte in 
Bezug auf Pflafterzol:Entrihtung und reſp. Defraubdation überhaupt. — Errichtung eines Kilials-Bant:Gomptoirs 
in Würzburg. — Stipendien:Berleibung aus dem Afchaffenburger allgemeinen Schul: und Studienfonde. — Amts 
liche Belanntmadhungen: Schulſtellen⸗Erledigungen. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 
Nrus, prses. 9906. Nrus. exped. 9453. praes. 18. Januar 1847. 247. 


An die fürftlich Löwenftein’fche Regierungs» und Zuftizfanzleiin Kreuzwertheim und an die ſaͤmmtlichen 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden bes Regierungsbezirks. 


(Das Kurſiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Anzeige des kgl. Landgerichts Brüdenau wurden kürzlich von zweien Weibs— 
perjonen aus dem Kurfürſtenthume Heffen ein falſches Guldenſtück und ein dergleichen 


2 MM 


Halbguldenſtück, beide k. b. Gepräges, erſteres mit ber Jahreszahl 1845 und letzteres mit 
der Jahreszahl 1838 verjehen, auszugeben verfucht. 

Beide Münzen beſtehen and Zinn und find Abgüſſe von echten Stüden; dieſelben find 
leicht durd) den mangelnden Klang von echten Münzen zu unterfceiden. 

Indem vor Annahme folder falfchen Münzen gewarnt wird, werden fänmtliche Poligeis 
behörden angewiejen, wegen Verfertigung und WBerbreitung derſelben forgfältige Spähe zu 
verfügen und vorfommenden Falls alsbald das Sachgemäße vorzufehren. 

Würzburg, 28. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Num. praes. 8884. Nam, esp. 9406. praes. 18, Januar 1847. 248. 


An die fürſtl. Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Die Erbauung einer katholiſchen Kirche in Reuſtadt an der Haardt betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


figen BawAufwandes nicht beflgt — hiezu ans allerhöchſt Ihrer Kabinetskaſſe einen großmüthie 
gen Beitrag von 20000 fl. allergnädigft zu gewähren, aufferdem aber nebjt Anweijung noch andes 
rer Mittel, auch allerhöchſt zu beftimmen geruht, daß zur theilweiſen Dedung jenes Aufwandes 
eine Sammlung in allen fatholifchen Kirchen ded Königreiches veranftaltet werde, 

Nachdem das bifchöflihe Ordinariat erfucht worden it, fammtliche Fatholifche Pfarrämter und 
ſelbſtſtandige Euratien der Diözefe zu beauftragen, diefe Kollefte von der Kanzel zu verfünden, die 
Kirchenfamatlung zu vollziehen, und deren Ergebniß längftens bie. Ende Februar 1847 zur Eins 
fendung au das bieffeitige Erpeditiond:Amt den Diftriftd- Polizeibehörden zuzuftellen, fo werden 
Ießtere beauftragt, fich auch ihrerfeitd wegen des Vollzugs diefer Kollefte mit ben Fatholifchen 
Pfarrämtern und felbftjtändigen Euratien in's Benehmen zu fegen, das Ergebnip der Sammlung 
in Empfang zu nehmen und foldes bid zum 6. Mär; 1847 an bad Erpeditiond-Amt der unters 
fertigten k. Stelle einzufenden. Auch it über das Ergebniß unter Borlegung einer nach Pfarreien 
andgefchiedenen Ueberficht innerhalb gleichen Termins anher zu berichten. 


Bezüglich ber Behandlung der Kolleftengelder ift fich nach den Ausfchreiben vom 15. Oftober 
1841, Sint.sBlt. Seite 717, genaueſt zu achten. 
Würzburg, den 14. Januar 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranfen and Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner, 


Num. praes, 11320. Num. exped. 9289. praes. 16. Januar 1847. 220. 


An die fürftlich Löwenftein’ihe Regierungsds und Juſtizlanzlei zu Krenzwertheim, dann fänmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 
(Eine zu Gaßlberg, kgl. Landgerichts Eagenfelden, aufgegriffene taubftumme Mannsperfon betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Den genannten Behörden wird in nachſtehendem Abdrude ein Ausfchreiben der Kgl. Regierung 
von Niederbayern Behufs gleihmäfiger Darnachachtung zur Kenntniß gebradht. 
Würzburg, den 11, Januar 1847. 
BERN Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner. 
Num, 5789. 
Am Namen Seiner Maieftät ded Königs von Bayern. 


Am 10, Dezember 1846 wurde zu Gaflberg, F. Landgerichts Eggenfelden, eine taubſlumme 
Bannsperfon aufgegriffen, über deren Herkunft und fonjtigen Berhältniffe bisher nichts ermittelt 
werben fonnte. 

Indem nachfolgend die Befchreibung biefer Perfon mitgetheilt wird, erhalten ſaͤmmtliche Dis 
ftriftspoligeischörden von Niederbayern den Auftrag, die Heimat berfelben auszuforfchen, etwaige 
Ergebniffe dem k. Lundgerichte Eggenfelden befahnt zu geben, hieher aber nad Verlauf von 4 
Moden Anzeige zu erflatten, außerdeffen angenommen wird, daß die Nachforſchungen erfolglos 

geweſen ſeyen. 

Signalement. 

Körperbau fchlanf, Größe 5° 6, Haare braun und vorne kurz gefchnitten, Stirne ho, Au⸗ 
gem lichtbraun, Bart braun, ringe um das Gefidht einen Badenbart, Nafe flumpf, Mund breit, 
Zähne gut, übrigens an ber oberen Zahmreihe rechts und links eine Lüde, @efichtöfarbe etwas 
bräunlich. 

Diefed Inbivibuum, in einem Alter von beilänftg einigen 20 Jahren ſtehend, trägt bie rechte 
Schulter bedeutend tiefer ald die linfe und war bei feinem Aufgreiffen in eine enganſchließende 
lange Hofe von ſchwarzem groben Tuche, in einen braunen abgefchoffenen und am rechten 
Aermel zerriffenen Spenfer von Wollenzeug, braungeblümte Weſte, endlich ein Paar lichtgraue, 
garnene Strümpfe und ein Paar abgeriffene Bunbfchuhe und auf tem Kopfe mit einer ſchwarz⸗ 

(*) 
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feidenen Schlafhanbe mit drei rothen Streifen bekleidet, und trägt am einem Finger der linfen Hand 
einen bleiernen Ring. 
Außer einem obngefähr 1’ langen und 1?/,‘ breiten Feilfürmig zugefchnittenen Stück Hol, 
bat fich bei demfelben nichts weiter vorgefunden. 
Landshut, am 29. Dezember 1846. 
Königliche Negierung von Niederbayern. 
Kammer bed Innern. 


von Zennetti. 
Sartorius. 


Nrus, praes. 8709. Nrus. exp. 9238, praes, 16. Januar 1817. 222, 
(Die Erledigung ber Fa'holifhen Pfarrei Salz, k. Landge richts Neuftadt a/S., betr.) 
Am Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige. 


Die k. Pfarrei Salz, k. Landgerichts Neuftadt a / S., iſt durch den Tod bes bisherigen 
Pfarrers eröffnet worden. Diefelde erftredt fih außer dem Pfarrborfe noch auf die Dörfer 
Löhried 1 Etunde, Neuhaus mit Ealzburg 3/4 Stunden, dann Weiler Mühlbach 1/2 Stunde 
vom Pfarrjige entlegen, zählt 1196 Seelen, 2 Kirhen, 2 Kapellen, 3 Schulen und ift mit 
einem ftändigen Kaplane nicht verfehen und gewährt nach dem nachflehenden Auszuge aus ber 
fuperrevidirten Pfarrfaffion einen Reinertrag von 591 fl. 52 1/4 fr. 

I. An fländigem Gehalte: 


1) Aus der Staatäfaffe baar ⸗ ⸗ ⸗ 43 45 
5 Schaͤffel 4 Mtz. 9 7/8 Maß Korn ; , 49 31/4 
4 "„ 1” 1018 "„ Geile + ⸗ 25 41 3/4 
Etatt 7 Eimer 34 1/2 Map Wein baar » D 37 41 3/4 
6 3/4 Hlcfier gem’fchtes Schlagholz und 316 Wellen 43 57 
2) Bon Gemeinder und Stiftungsfaffen ⸗ — — 
Bon andern Pfarreien und Privaten ⸗ — 200 83/4 
II. An Kapitalszinſen und zwar aus 1000 fl. » ⸗ ⸗ 48 49 1/2 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung mit Zugehör im Anſchlage zu 28 1 
von 3/4 Tagw. 2 Rth. Obſtgarten ⸗ ⸗ 11 
1/4 Tagw. 21 Rth. Gemüsgarten + ⸗ ⸗ — 6 
4 Tagw. 32 Rth. Wieſen 5 ⸗ ⸗ 56 57 86 58 
IV. Ertrag an Rechten: 
1) Bon grundherrlichen Rechten, 
a) ſtaͤudige jährliche Abgaben, 
Grundzinfe ⸗ ⸗ ⸗ 7 1/4 
3 Meg 3 7/8 Vrlg. Weigen ⸗ ⸗ 7 23 6,8 
10 Sahffl. 3 My. 1 3/4 Vrlg. Korn » , 91 27 1/2 
10 " 1 1/2 " Haber ⸗ ⸗ 35 49 1/2 





fl. kr. fl. fr 
b) unftändige Abgaben E ⸗ — 15 
2) vom Zehenten ⸗ ⸗ s ‚ — 
3) von Weiderechten s ⸗ — 30 
4) von andern Rechten » ⸗ ⸗ ⸗ — 142 26 
V. Eiunnahme für beſonders gezahlte Dienſtesleiſtungen: . 
1) für geſtiftete Gottesdienſte ⸗ 62 30 1/2 
2) an Stolgebühren ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 50 35 
3) für ſonſtige Verrichtungen ⸗ ⸗ 3 29 1/2 199 20 
v1. Einnahmen aus herfümmlicyen Gaben und Sammlungen P 18 5 
Sunma des Einkommens 66 
Hievon ab die Laſten: fl. fr. fl. Er. 
1. Wegen des Staatszweckes P . P 18 6 
II. Wegen ded Diözejanverbandes . ⸗ ⸗ 7 20 
Il. Wegen befonderer Zwecke und Verhältniſſe der Pfarrei 1 18 27 4 
Verbleibt reined Einkommen ⸗ 591 52 1/4 


Die Bittgejuche um diefe Pfarrei find, und zwar mir den vorgejchriebenen Zeugniffen belegt, 
binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Würzburg, den 8. Sanuar 1847. i 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenturg, 
a Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Num, pcaes, 12054. Num. exped. 9205. praes. 15. SGanuar 1847. 190, 


(Polizeiunterfuhung gegen A; Schuſter von Greding wegen Plafterjolldefraubation,, und die Behandlung der 
Gifenbapntransporte in Bezug auf Pflafterzollenrricytung und resp. Defraudation überhaupt betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige. 


Nachſtehend wird eime in rubrizirtem Betreffe erlaffene höchſte Minifterial» Entfchliefung vom 
2. Januar 1847 zur Nachricht, Nachachtung und weiter geeigneten Berfügung veröffentlicht: Da 
im den Berhandlangen der Polizei-Unterſuchung gegen A. Schuſter von Greding wegen Pflafterzolls 
Defraudation eine Nichtigkeit im Sinne des Art. XII. ter allerhöchften Verordnung vem 29, Des 
jember 1836, die Gefchäftd-Bereinfahung bei der innern Verwaltung betreffend, nicht zu erfehen 
war, ohnehin auch eine 3. Inſtanz in diefer Art von Polizeiftraffällen nicht beiteht, fo kann der, 
in dem Berichte vom 20. September v. 8. erhobenen Nichtigfeild» und eventuellen Rekursbe⸗ 
ſchwerde der f. Eifenbahnbaufommiffion gegen den zweitinftanzlichen Beſchluß der k. Regierung der 
Oberpfalz und won Negendburg, Kammer bed Innern, vom 9. Februar vor. Is. feine Folge ges 


geben werden. 
Nachdem indeffen die k. Eifenbahmbaufaffe bei derartigen Berurtyeilungen der Baus und Fiefes 


rungssAfforbanten in Bezug auf mögliche Negrefanfprüce, wegen ber in ben betreffenden Kiefes 
rungs-Afforden zugeficherten Befreiung von Pflaſter⸗ und Brüdenzöllen für Bahndau,Gegenftände, 
betheiligt, und es nothwendig it, diefe Aerarialkaſſe in gedachter Hinſicht ſicher zu fielen, fo wird 
bei vorliegendem Anlaß Folgendes angeordnet: 1) Die f. Eifenbahnbau-Gommiffion hat Sorge zu 
tragen, daß die betreffenden Transportführer ftatt einer allgemeinen, «uf kürzere oder längere Zeit 
dauer lautenden umb "möglicherweife auch für andere als Bahnbautrangpeorte zu mifbrauchenden 
Legitimatiom fpezieler Ausweije über die Eigenſchaft der Transportgesenftände, ald Bahnbaumas 
terialien, — fofern nicht ſchon ein folches beurfundender Frachtbrief dem Führer behändigt wors 
ben, — entweder durch bie zuftändigen Bahnbaubedienfteten oder wo Diefes nicht gefcheben ann, 
durch die betreffende Drtöpolizeibehörde erhalten. 

2) Die Diftriftspolizeibehörden haben wor Füllung bed Straferfenntniffes in Contraventionen 
der in Rede ſtehenden Art die Aeußerung der betreffenden BahnbauEeftion zu erholen und gehörig 
zu berückſichtigen. 

Würzburg, den 12. Januar 1847. 

Königliche Negierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Inrern. 


N Hübner 





Num, praes. 10920. Num. exp. 9196. praes, 16, Jannuar 1847. 221. 
An die fürftiich Löwenfteins Wertheim. Regierunges und Zuftizfanzlei und alle Diftriftds Polizeis 
Behörden von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 

(Die Errichtung eines Filial-Bank⸗Comptoirs in Würzburg betr.’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem Seine Majeftät der König der Bank zu Nürnberg die Errichtung eines „Filial-Banf- 
Eomptoird‘ zu Wärpburg zu bewilligen allergnädigft geruht haben und nad; einer Mittheilung der 
Kgl. Bankdireftion die Eröffnung dieſes Comptoird am 14. diefed Mts. ftattfinden wird; fo were 
ben hiewon bie fürftl. Lömenfteins Wertheim, Regierungs: und Juſtizkanzlei und alle Diftriftd-Polis 
zeibehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg in Kenntniß geſetzt. 

Zugleich werden biefelben bezüglich des Adminiſtrativdepoſitenweſens anf die Beſtimmungen 
bed Geſetzes vom 11. September 1825, dad Staatsſchuldenweſen betreffend, $ 4, lit. e. (Gef. BI. 
1825. Seite 195) aufmerffam gemacht, wonach der bemelbeten Bank und folglich auch ihrem Fis 
lial + Somptoir für den biesfeitigen Regierungsbezirf die Befugniß zugeftanden ift, gerichtliche Des 
pofiten zu 21/, Proz. und PupillenGCapitalien zu 3 Proz. verzindlic anzunehmen, fofern dieſelben 
freiwillig bei ihr angelegt werben. 

Würzburg, den 8. Januar 1847. 

Königliche Regierung won Unterfraufen und Afchaffenburg, 
Kammer bed JInnern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 
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Nrus, praes, 38709. Nrus. exped. 9023. praes. 15. Januar 1847. 187. 
(Stipendien:Berleihung aus dem afhaffenburger allgemeinen Schul: und Studienfond pro 1846/47 betr.) 
Im Namen Steiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die unterfertigte f. Stelle hat and dem Aſchaffenburger allgameinen Schul- und Studienfonde 


für das Jahr 1846/47 folgende Stipendien verliehen: 
1) dem Gandidaten jur, an der — ität — Chriſtoph Stadelmann aus 


Aſchaffenburg + ⸗ 65 fl. 
2) dem Gandidaten theol, an derfelben Univerfität Ferdinand Helm aus Obernburg 65 fl. 
3) dem Gandidaten des 11. LycealsCurfus Ehriftian Hadel von Aſchaffenburg 65 fl. 
4) dem Gandidaten tes li, LycealsGurfus Karl Mayer von Afchaffenburg 65 fl. 
5) dem Gandivaten bed II. Lyceal⸗Curſus Chriftian Mülfer von Afchaffendurg 65 fl. 
6) dem Gandibaten ded II. &yceal-Eurfus Sebaftian Würth von Ernſtkirchen 65 fl, 
7) dem Georg Englert von Nfchaffenburg ⸗ ⸗ 55 fl. 
8) den Heinrid; Ried von Huckelheim ⸗ ⸗ 55 fl. 

9) dem Anton Stenger aus — Candidaten des 1. ar I 
Alchaffenburg ’ 5 ⸗ 55 fl. 
10) dem Johann Knecht von Afchaffenburg, Scyüler der IV. — alttaff dafelbft 55 fl. 
11) tem Sofeph Adolph Knüß von Yohr ⸗ — ⸗ 55 fl. 
12) dem Franz Lockemann von Lohr , ⸗ ⸗ ⸗ ⸗56 fl. 
13) dem Wilhelm Kleeſpies von Frammersbach s ⸗ 55 fl. 

14) dem Franz — Schöbert von Lohr, Schüler der IV. En) in Bir 
burg ⸗ ⸗ ⸗ 45 fl. 

15) dem Franz — — — Schüler der IV. Rlaffe des an 
Gymnafımd in München s ‚ 55 fl. 

16) dem Bernhard Würner von Seffentbat, Schüler ber m. &pmnaf ialflaffe in 
Afchaffendurg » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 40 fl. 
17) dem Leopold Hirſch von gobr, Schüler der 11. Gymnaſialklaſſe in Würzburg 50 fl. 
18) dem Anton Willas, Schüler der 11. Gymnaſialklaſſe zu Afchaffenburg 35 fl. 
19) dem Joſeph Stenger vom Kleinfahl, Scyiler derfelben Kaffe , : BJ. 
20) dem Andread Sopp von Lohr ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 45 fl. 
21) dem Franz Chriſtian Wirth von ba ‚ ⸗ 40 il. 

22) dem Mathiae Seen Suche von da, Schüler ter 11. Spnnafatife in — 
burg ⸗ 40 fl. 


23) dem Balentin Caͤubel von ——— Schäfer ter I. Gymnafialfiafe dafelbft 40 fl. 
; — Summa 1200 fl. 
Dieſes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg, den 8. Januar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Sunern, 
Graf Fuager. 
Thaler. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


praes. 17. Januar 1847. 225. 


Die Shulftelle im SchwartlersBiertel zu Frammersbad;, koͤniglichen Landgerichts Lehr, 
ift durch die Beförderung bes bisherigen Schulfehrerö mit 5% Werk und 61 Feiertagds-Schälern 


erledigt, gewährt mit Einfchluß des auf 15 fl. veranfchlagten Wohnungsgenufjed einen Dienit 
ertrag von 224 fl. 2 1/2 fr., und wird hiemit zur vorfchriftemaßigen Bewerbung innerhalb 4 
Wochen ausgeſchrieben. 
Frammersbach, den 13. Januar 1847. 
Die fönigliche Diftriftefihulinfpeftion. 
Gichwenber. 


praes. 17. Januar 1847. 228. 
Die erledigte Schulftele zu Römershag, Landgerichte Brüdenau, mit einem Einfommen 
von 200 fl. nebft freier Wohnung und 54 Werks und 39 Sonntaysfchülern, wird, behufs 
Bewerbungen um biefelbe inmerhalb 4 Wochen, ausgefchrieben. 


Scyondra, am 15. Januar 1847. 
Königliche Diftriftd-Schulinfpection. 
Ab. Köhler, 





praes. 18. Januar 1847. 244. 


Die erledigte Schulftelle zu Dttelmannshaufen, eines Filials der Pfarrei Herbſtadt, königl. 
Landgerichts Königskofen, mit 26 Werks, 19 Feiertagsfhülern und einem jährlichen Gehalte 
von 206 fl. 36 fr. wird behufd der definitiven TBieberbefegung derfelben zur Bewerbung binnen 


4 Boden andurch befanat gemacht. 
GroRbartorf, den 15. Januar 1847. 
» 8. Difriftd-Schulinfpeftion. 
Morip. 


Autelligenz- Blatt 


von ee und 


Afchaffenburg, 





Unterfranken 











Würzburg, Samstag den 23, Januar 1847, 





Inhalt. 


Korrefpondenzen mit dem Gentralausſchuſſe zut Verwaltung des Adrokaten-Wittwen- und Waiſenpenſionsfondes. — 
Erhebung von Zaren für Ausſtellung von Päffen für Reifende mit Stellmagen und f. g. ng —* 
Verhaͤltniſſe der Proteftanten in Landsbut. — umpfarrung ber Proteſtanten von Gleusdorf. — Umpfarrung der 
Proteſtanten von Mürstuh. — Amtliche Belanntmadung: Schulſtelle⸗Erledigung. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 
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Num. praes. 12314. Nom. exp. 9696, praes. 20. Januar 1847, 275. 
(Die Korzefpondenzen mit dem Gentralausfhuffe zur Verwaltung bes Abdvokaten ⸗Wittwen⸗ und Baifenpenfionsfondes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Saͤmmtlichen Adminiftratiebehörbden wirb hiermit eröffnet, daß in Folge höchſter Winifterials 
zefcripte vom 23. Dezember 1846 und 9. Januar 1847 dem Centralausſchuſſe zur Verwaltung des 
Advofaten-Wittwen, uud Maifenpenfionsfondes geflattet ſey, in feinen nicht freitigen Berwaltungss 
angelegenheiten, ſohin in dem Fällen, in welchen er nit als Partei, fonderm ald eine dem 
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Unterbehorden und Expeditionsaͤmtern coordinirte Berwaltungsbehörbe einer Ceutralſtiftung und 
Anftalt erjgeint, gleich anderen unmittelbaren Stiftungsverwaltungen mit den Unterbebörben 
wie mit dem Expeditionsamte der Regierung in Gorrefpondenzform ſich zu bemehmen. 
Würzburg, 15. Januar 1847. | 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 


—— — —— —— — 


Hübner. 


Nrs. praes. 12603.‘ Nrs. exped. 9698. praes. 20. Januar 1847. 276. 
An die fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs⸗ umd Juſtizkanzlei zu Kreugwertbeim, an bie fönigl. 
Stabtfonimiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

(Erhebung von Zaren für Ausftellung von Päflen an mit Stellmagen und ſ. g, Retouren Reifeude betr.) 


Am Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Im nachſtehenden Abdrucke wird eine höchſte Entſchließ ung des k. Miniſteriums bed Innern 
vom 11. I. Mtö., bezeichneten Betreffd, zur Keuntnißnahme und firengften Darnahahtung den 
genannten Behörden anmit befannt gegeben. 

Würzburg, 16. Januar 1847. 

Königliche Negierung von Unterfranfen umd Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 


Nr. 18721. 8». 
Minifterium des Innern. 

Da ſich Zweifel darüber ergeben haben, mit welcher Zare die Päffe der mit Stellmagen, 
dann ter mit f.g. Retouren Reijenden zu belegen feyen; fo findet fich das unterfertigte Minifterium 
im Einverfländniffe mit dem fgl, Minifterium des fol. Haufed uud des Aeußern und dem 
kgl. Finanzminifterium weranlaßt, den Art. XXxXIII der allerhöchten Verordnung vom 17. 
Sanuar 1857, da Paßweſen betr., (Negierungeblatt ©. 87, 88) dahin zw erläutern, daß für 
die Päffe der mit Stellwagen Reifenden der niedrigfte Tarbetrag von 24 fr., für jene der mit 
fogenannten Retouren Reifenden aber die Tare der zweiten Kiaffe zu 1 fl. zu erheben ſey. 

Kiernady it das Weitere zu verfügen. 

München, 11. Januar 1847. 


— — — — — 

Num. praes. 11402, Num. exped. 9123. praes. 15. Januar 1847. 191. 
. (Die Kirhlichen Berhältniffe der Proteftanten in Landehut betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die in oben rubrizirtem Betreffe in Ar. 70 des vorjährigen Intelligenzblattes auẽ geſchriebene 
Kirchenkollekte für die Proteſtanten it Landehnt Behufs der Herftellung eines eigenthämlichen 


Hübner. 
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Kirchengebändes und der Fundirung ihrer fonftigen gottesdienſtlichen Bebürfniffe hat in Unter 
fraufen und Aſchaffenburg folgendes Ergebniß geliefert. 
A. In den nn — ei 


1) Sm Defanate Kleinlangheim N 197 fl. 20 fr. 
2) * Memmelddorf, nach Abzug vn 4 fr. fr den Ufer 43 fl. 24 fr. 
3) " Rüdenhaufen ⸗ 66 fl. 18 Fr. 
4). ” NRügheim, nad Abzug —— für pori und Poliſchein 40 fl. 12 fr. 
5) „ Schweinfurt ⸗ ⸗ J ⸗ 226 fl. 6 fr. 
6) " Waizenbach ⸗ ⸗ ⸗ s 13 fl. 25 fr. 
7) „ Rothauſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 40 fl. 103 Er. 
8) " Würzburg ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 205 fl. 9 Mr. 
fodann 
B. im Mebiatconfiitorimm 

Krenzwertheim .. ⸗ ⸗ ⸗ 18 fl. 48 Mr. 
Summa 5 850 fl. 523 fr, 


Dieſes wird hiemir zur öffentlichen Kenntnid gebracht. 
MWärjzburg, 8. Jänner 1847. 
Königliche Regierung von Unterfrauken und Afchafenburg ’ 
Kammer des Innern. 


© ä 
af Fugger Thaler. 





Num, praes. 11145, Num. exped. 9009. praes, 16. Januar 1847. 219, 


Di arrung ber Proteftanten von Gleusborf, Lönigl. Landgerichts Baunach, aus der katholiſchd 
en 2 ® Muͤrchach in die proteftantifche Pfarrei Lahm betr.) ———— 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem Seine, Majeſtät der König nach allerhöchſter Entſchließung vom 31. Dezember 
vor. Jahres die Umpfarrung ber zu Gleusdorf, Fol. Landgerichts Baunach, gegenwärtig und 
fünftig wohnenden Proteflanten aus der fatholifhen Pfarrei Mürdbad; in die proteftantifche 
Pfarrei Lahm, Defanatd Bamberg, mit dem Vorbehalte allergnädigft zu genehmigen geruht 
haben, daß, wenn bie von diefen Preteitanten bejeffenen Anweſen wieder in die Hände vor 
Katholiten gelangen, der fatholifche Pfarrverband mit Mürsbach wieber einzutreten habe, fo 
wird diefed hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 

Mürjburg , ben 5. Jänner 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffeuburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 
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Num. praes, 11036. Num. exped. 9960. praes, 15. Januar 1947. 188, 
(Die Umpfereung ber Proteftanten von Mürsbach aus der Bath. Pfarrei Nuͤrsbach in bie prot. Pfarrei Lahm betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Nachdem Seine Majeftär der König die Umpfarrung der gegenwärtig und künftig zu 
Mürsbach, Kal. Landgerichts Baunach, wohmenden Proteftanten aus der fatholifchen Pfarrei 
Mürsbach in die protefiantifche Pfarrei Lahm, Dekanats Bamberg, nadı allerhöchſter Entſchließung 
vom 31. Dezember v. I. mit dem Vorbehalte allergnädigit zu genehmigen geruht haben, daß 
ber bezüglicge Pfarrwerband mit ber katholiſchen Pfarrei Mürsbach wieder eintrete, wenn die 
Anmwejen der dortigen Proteftanten wieder in die Hände von Katholiken gelangen , fo wird 
biefed hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Würzburg, den 5. Jänner 1847. 
ie Regierimg von Unterfranten umd Aſchaffendurg 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Amtlihe Bekanntmachung. 


praes. 19. Januar 1847. 253; 
Die Filial⸗Schulſtelle zu Dietges, königl. Landgerichts Hilderd, mit 28 Werk und 16 
Feiertagsfchülern, und einem Reinertrage zu 200 fl. nebit 3 fl. 30 fr. Wohnungsentichäbigung, 
wird mit dem Benterfen andgefchrieben, daß die Lehrerswohnung ſehr befchränften Raumes if. 
Bittgefuche um dieſe Schulftelle find binnen 4 Wochen anher zu fenden. 
MWültenfahfen, 18. Januar 1847. 


8. Diſtrikts⸗Schulinſpektion. 
Siegler, Pfr. 





: Autelligenz Blatt 


und 


Afchaffenburg, 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Dienstag den 26, Januar 1847, 





Inhale. 


Auf gegri blödfinnige Mannsperſon. — Behandlung der Rechtsangelegenheiten bezüglich der Eiſenbahnbauten. — 
ae Getreidpreiſe. Bayeriſche Staatspapiere. — Amtliche Bekanntmachung: © Auiftelle-Ertebigung. 


— — — —— — — — 








Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Aum. praes. 12337. Num. exped. 10008. praes. 24. Jaunuar 1847. 316, 


An die fürftlich Löwenftein’iche Regierungs⸗ und Juſtizkauzlei zu Krenzwertheim, daun ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirks. 


(Eine im Landgerichtsbezlrke Altdorf aufgegriffene biöbfinnige Manneperſon betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem zufolge eingetroffener Mittheilung ber k. Regierung von Mittelfranken vom 7. 
präf. 15. I. Mt. die Heimath der in Altdorf anfgegriffenen blödfinnigen Mannsperfon nunmehr 


ausgemittelt worden it, fo bat die durch diesſeitiges Ausichreiben vom 3. Dezember v. J. 
angeordnete weitere Recherche zu unterbleiben. 


Würzburg, den 16, Jänner 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Thaler. 





2562. praes. 22. Jonuar 1847. 298. 


An die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Kreiſes. 
(Die Behandlung der Rechtsangelegenheiten bezüglich der Eiſenbahnbauten betr.) 
Im Namen Sciuer Majeſtaͤt des Königs. 
Den Untergerichten des Kreiſes wird in Gemäßheit huchkter Suftigmiaifterial-Tntfhließung 
vom 10. pr. 15. dieſes Monats nachſtehend ein Auszug aus der im bemecften Betreffe von 
dem f. Minifterium des Innern an die f. EijenbahabausCommufon in Kuraberg ergangenen 


Enıfchließung vom 24. Dezember vorigen Jahrs zur Wiſſenſchaft und geeiguetem Benehmen 
in vorkommenden Fällen fund gegeben. 


Aſchaffenburg, den 19. Januar 1847. 


Königlichee en von Unterfranfen und Aſchaffeuburg. 
. A. d. Pr. 
— Director. 
Frey, Sefretär. 


Auf die Berichte vom 3. und 6.9. M., dann 9, d. M., worin bie k. Eifenbahnbaus 
Kommiffion melrere Anjragen und Unjlände ın Bezug auf Die Behandlung der bei den königl. 
Eiſenb ahnbauten vorfommenten, Rechttangelegenheiten zur Lorlage gebracht hat, wird Folgendes 
zur Entſchließung erwiedert: 

Bei den in Rede ſtehenden Rechtsangelegenheiten ſind zu unterſcheiden: 

1) die im baulicher Bezichung vorkommenden, aber noch nicht zu eigentlichen Rechtsſtreiten ers 
wachſenen Rechtsfragen, wie z. B. die Cautelen bei den abzuſchließenden Lieferungsatkorden, 
insbeſondere jene von größerem Belange ꝛc.; 

2) die vor und bei den Grunderwerbungen und Grundlaiten » Ablöfungen für den f. Eifenbahbau 
vorkommenden außergerichtlichen und gerichtlichen Verhandlungen, einſchließlich jener, weiche 
unmittelbar aud der Örunderwerbung entipringen, und mit bderjelben BEN jujaınmens 
hängen; * 

3) die eigentlichen Aftis> und Pafiivprozeffe des k. Eiſenbahnbaues in übrigen zum förm⸗ 
lichen Kechtetreit erwadyjenen Sachen, fobald nad) vergeblid, verfuchter gütlicher Erledigung 
oter bei offenbar unbegründeten Anjprüchen an ten Eijenvabnbaufond Die höhere Ermächtigung 
zum Rechtöftreit ertheilt iſt. 

Mas nun die unter Zufer 1 und 2 bezeichneten Categorien betrifft, jo geben hierüber ber 

5. 37 der Allerhochſt genehmigten Hauptinſtruktion der k. Eiſendahnbaukommiſſion von: 20, Inni 
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1841, dann bie SS. 26. 27. 28. 29. 36. 44. 45. 60 und 61 der ebenfalld Allerhöchſt genehmigten 
Suftruftion vom gleichen Tage über die Behandlung ber Grunderwerbungen, genaues Ziel und 
Maß und es muß auch ferner hiebei und in ſo lange ſein Bewenden behalten, als nicht Seine 
Majeftät der König deßfalls anderweite Belimmungen zu erlaffen geruben werden. 

Anbelangend aber die unter Ziffer 3, bezeichneten Aktiv» und Paffioprogeffe, fo iſt bereits 
durch Entfchliefung des unterzeichneten Minifteriums vom 11. Januar 18145 nad) vorgängigem 
Benehmen mit dem f. Finanzminifterium der F, Eifenbahnbaufommifjton eröffnet worden, daß die 
Veriretung des Eifenbahnbaufonde ‚ ald eined Theild des f. Staatsaerars den betreffenden f. 
Regierumgsfisfalatsbeamten obliege und beziehungsmeife zuſtehe. 

Hienach ijt daher audy ferner zu verfahren, und ih von ber fi Eijenbahnbaufommiffion 
und dem ihr beigegebenen Rechtefonfulenten genaueft zu achten. 

München den 24. Dejember 1816. 

Auf Seiner Königlichen Majeftit allerhöchſten Befehl, 

















Notizen. 
Setreid⸗Berkauf auf dem Markte zu 
— — —— — — ö—— —ñ — — ——— 
Würzburg Ehwenfurt Ochienfurt 
am 23. Januar | den 9. u. 13. Januar vom 19, Januar 
1847. _ 1847. 1847. 
— Getreid⸗ d. Schaͤffel der Egli. v. Shfl. 
Preife. |_ Gattung. ef th. Mi zu 3 Sch) zu 
en BE fl. fr. R. fr. fl. fr. 
> Weitzen 4 33 50 6 — 20 10 830 — 
| Dintel 
Korn 3/2 20) ı — a8 30 3|24 30 
24 Gerſte 1s5 22 20 5 121 9 820 — 
— : cin 410 0 | ı -Ie — | 9 » 
' Erbien 
Wicken | 
Linſen 
Weitzen 238 |31 25 337 5 27 9 | 19 |» 51 
| Dinfet © 
* j 415 25 42 222 4|24 18 19 | 23 30 
erite 56121 34 41 3 19 55 — 119 35 
— | En ‚s0|1ı0 — @7 | 9 10 102| 9 15 
Erbſen N ! 1,133 — 
Wien | 60 14 — 
Linen J 1,20 — 
Reps 
Reigen : 23/19 — | 1 — 26 — 20 | 7 — 
Dintel | | 
a | . 24 * 4 — 22 45 120 22 — 
Gerſte 20 1 7 — 17 30 40 | 19 30 
Im tiefen | Haber I 2| 8 0° se _ u: 0.9 — 
Erbien | 
Widen 
Linien | t I | 
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Yugiburger Birje 


Den 231. Januar 1847, 


i Esurfe der SGtautöpapiere " 
Königlich bayerifche Papier. Selb 


Dhligationen A 3 1/2 pr. prompt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ “ 93/4 
Banlıktin + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Div. I. Sem. “2 
Promeſſen per Stuͤck Agio⸗ ⸗ ⸗ 70 





Amtliche Bekanntmachung. 


praes. 24. Januar 1847. 332. 

Durch bie Beförderung des Schullehrers J. M. Fent ift die Knabenſchulſtelle zu Arnſtein 
mit 67 Werks und 34 Sonntagefc;älern erlebiget worden. 

Diefer Schuldienft, mit welchem die Rectvr⸗Chori⸗Stelle wereinigt if, gewährt mit 
Einrechnung des Wohnungsgenuſſrs einen Reinertrag von 329 fl. 16 1/2 fr, 

Etwaige Bittgeſuche um biefe Stelle find innerhalb vier Wochen, worjchriftemäßig gefertigt, 
poftfrei und mit Einlage der PoRbstengebühren abher vorzulegen. 

Bergtheim, den 21. Jantiar 1847. 2 

Königliche Diftrifts-Schuleninfpection. 
Dr. Kuhn, 


Autelligenz- Blatt 





und 


/ ea Aſchaffenburg. 


von 


Unterfranken 


Nro 12. 





Wuͤrzburg, Donnerstag den 28. Januar 1847. 
ö—, ñ ññ ñ ——— —— — ———— — 
Inhalt. 


Gebammenlehrkurs pro 1847. — Geſundheitszuſtand der in bie Imwangsanftalt Plaffenburg einzuti rnben Indi⸗ 
vibuen. — Diftrite:Rehrung von Kiffingen. - Griebigung der Eathol. Pfarrei —————— Ent⸗ 
hebung von einer Diſtrikts⸗Schulinſpekiorsſtelle und Ernennng zu derfelben. 














Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Num. praes. 13528. Naum. exp. 10201. praes, 25. Jannar 1847, 348, 


An bie fürftlich Löwenftein’fche Regierungs⸗ und Yuftizkanzlei zu Kreuzwertheim und an 
fammtliche Dikrifte-Polizeibehörden und Phyfifate des Regierungsbezirkes. 


(Den Hebammenlehrkurs pro 1847 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Anfang. des diesjährigen Hebammenlehrkurfes if auf Montag den ı. Märzd J. 
ſeſtgeſetzt. Die zum Eintritte im diefen Lehrkurs beflätigten Hebammenfchälerinnen haben ſich 


Ueberficht zur Diſtrikts⸗Rechnung von Kiffingen für 1844/45. 


Gemeinden und fonftige 


Einfaches 


5 — 





Umlagenu 
für Straßenbau. [für fonftige Zwecke. 





Konkurrenzpflichtige. Steuer⸗Simplum. 
Erſte Straße. fl. fr. pf. 0,01. fl. u »f. fl. fr. pf. 
1 Kifingen 48 41 2 0,20 184 46 1 40 34 3 
2. Graf von Coudenhovn| 2 7 3 — 1 1 — 2193 
3. Frhr. von Hemslein 3 42 3 0,75 14 51 3 263 
4. Steinhof — 35 3 08 2 24 — — 93 
3 Haufen 2030 1ı 0,75 gg 1 3 17 & ı 
6. Kleinbrad 18 10 3 0,88 72 4. — 29 — 
7. Gropbrach »>3»53.1 — 103 3 — 21 33 3 
8 Aldhadı 4 393 2 — 138 3 — 3 — 
9. Fabrik dafelbft — 4 2 — 2 13 — — 2383 
10. Hobn ee 7 3 — 4 30 — 3 23 ı 
11. Stralsbach 16 41 — — 6 44 — 13 55 3 
12. Poppeuroth a» 5 3 — 32 23 — 10 54-3 
18. Snalblenher 18 27 1 9,8 350 — 15 22 3 
14. Kal. Aerar 422 1 0795 17 2 3 3 38 1/2 
Uebrige Gemeinden bes . sn 
Diſtrikts. 
15. Bocklet » 353 — — Ss 48 — 16 19 ı 
16. Zurferdroth m» 2 — — 57 3 — 16 — — 
17, $rauenroth ‘6 4 3 0,37 8 14 2 5 4 — 
18. Gefäll 2020 1 035 “4 1 — 16 56 2 
19. Albertshanfen 17 238 2 950 52 2 31/3 14 33 3 
30. Haffenbach 4 4 3 — 4 4 1 2 25 21/2 
21. Katenbadı ‘6 2 — — 26 — sub — 
22. Lauter «0 — — 20 30 — 5 41 3 
23. Ochrberg 1 46 1 0,50 519 1/2 123828 
24. Premich 23 48 1 033 123 — 19 50 ı 
25. Schlimpfhof ‘6 11 2 0,50 18 34 2 1/2 5-9 383 
26. Seufertshof - 5 1 — — 45 3 — 2 3 
27. Stangenroth 48 23 — 0,75 145 9 2 4 19 1 ı/ 
23. Winteld 8.3 — — >» 4 — 7 21 
29. Wolbach Ba 5 — — s 3 — 23 24 ı 
30. Zahlkadı 2 28 — — 67 4 — 18 43 ı 
31. Kaulftichd Erben 1 40 2 0,3 : 13 123 21/7 
32. Peter Bolzano — 3 2 — — #0 2 u MM ı% 
33. Kgl. Saline ı 24 1 0,50 — — — 1 10 — 
34. Kal. Aeear 2 31 1 — — — — 2 6 — 
——— zu | 
35. Plaß ss 33 — — — — 2 33 
36, —— ı 4 3 60,70 = — — ı 27 ı * 
37. Waldberg 6 7 2 0,73 — — — 5 14 
38, Oberbach - — 31 — — — — — — 25 — 
39. Schmalwaſſer — 3 — 0,02 — — — — 22 
40. Geroda 5 4 3 — — — — 4 49 21/2 
41, Langenleiten 75 2 088 — — — ‘3 
— — OR. Ai — HEHE. A... Si_ BEE 
Summa | 506 19 3 0,53 | 16% 7 1 | 21 5 3142 


i | — WW — 

Num. praes. 12760. Num. exped. 10103. praes. 24. Januar 1847. 317. 
An die fürſtlich Köwenftein’fche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an die ſaͤmmtlichen 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 

Den Geſundheitazuſtand der in die Zwangsanſtalt Plaſſenburg einzulieferndben Individuen betr.) 

Im Namen Geier Majeftit ded Königs. 

Nach Anzeige des k. Polizeifommiffariatd Plaffenburg v. 13 pr. 16 d. Mid. werden in 
neuerer Zeit die beftehenden Borfchriften wegen Konftatirung des Gefundheitözufanbes der nach 
Plaſſenburg einzuliefernden Individuen, und Erholung eines befondern desfallſigen gerichtsärztlichen 
Atteſtats und Mittheilung desſelben an das PolizeisKommiffariat der Eorreftiondanftalt mehrfad) 
außer Acht gelaffen, 

Um den nachtheiligen Folgen, welche aus einem folhen Verfahren für benannte Anftalt 
durch Einſchleppuug anſteckender Krankheiten entftehen Fönnen, vorzubeugen, werben bie untenges 
nannten Behörden auf die Anordnungen in Döl. V. S Bd. Xlll. Th. 1. Abth. XV. Abfchn. 1. 
66. 287 und 294, dann anf das diesfeitige Ausfchreiben vom 5. April 1843 ad 2 bafelbft, bie 
Ablieferung in das Zwangsarbeitshaus -betreffend, Krebl. pag. 217, zur genaueten Darnachachtung 
hingewieſen. 

Würzburg, 19. Januar 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
Kammer ded Junnern. 





Graf Fugger. 
5 Thaler. 
R. E. 192. praes. 22. Januar 1847. 308. 
(PfarreisErledigung betreffend.) 
Die Pfarrei zu Gerolzhefen it erledigt. 
Würzburg, 18. Januar 1847. 
Drdinariat des Bisthums Würzburg. 
Poͤrtuer, V. ©. 
Seuffert, Actuar. 
— — — — —— — — — — — — — — 
Notiy 


praes, 22. Januar 1847. 
Durch Regierungd:Entfchliefung vom 16. Januar d. J. ift ber anf bie Pfarrei Retzſtadt 
beförderte k. Pfarrer Priefter Joſeph Stark zu Birnfeld feiner bisherigen Funktion ais Diſtrikts⸗ 
Schulinfpeftor, unter belobender Anerkennung feined eifrigen und erfprießlihen Wirkens, 
enthoben und as bdeffen Stelle der k. Lokal⸗Schulinſpeltor und Pfarrer Priefter Michael Pörtner 


zu Gemeinfeld zum Difrifte-Schulinfpefter für den Polizeibezirt Hofheim ernannt worden. 


— — — 


Iutelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Samstag den 30, Januar 1847. 
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——r ———— — — ö—ñâñ—ñ —ñ——Jâ—e —— —rj — — —— 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Num. praes. 13180. Num. exped. 10463.. praes. 27. Januar 1847. 381. 


An bie fuͤrſtl. Lowenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Regierungsbezirks. 
(Das Kurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der F. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des 
Innern, ift neuerlih in Regensburg wieder ein faliches, aus Meffing geprägtes, fchlecht ver- 
filbertes Guldenftüd mit kgl. würtemberg’ichen Gepräge zum Vorſchein gefommen, das fih von 


ui WE 


einem ächten durch ben Klang, bie fchlechte Zeichnung und Ausprägung ber Buchftaben und 
den Mangel gleichförmiger Dide, fowie durch ben fchlecht punftirten Rand unterfcheidet. 
Es fiheint diefe eine von jenen falfchen Münzen zu feyn, wie fie bereits durch Ausſchreiben 
vom 28. Juli v, Is., Int.-Bl. Nr. 88 ©. 446, näher bezeichnet wurden, 

Zur allgemeinen Warnung vor Annahme folder Geloftüde wird dieſes wiederholt öffentlich 
befannt gemacht, und werden ſämmtliche Polizei-Behörden aufgefordert, auf derlei falſche Münzen 
fortwährend aufmerffam zu feyn, und in Entdefungsfällen nach den beftehenden Beftimmungen 
du verfahren. 

Würzburg, den 21. Januar 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler. 





Notizen 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 6, Jänner 
1. 3. dem Kreie- und Stadtgerichtörathe Martin Kurz zu Aſchaffenburg die auf dem Grunde 
der Beflimmungen der Beilage IX zur Verfaffungesirfunde $ 22 Lit. B und C erbetene 
Berfegung in den Ruheſtand zu gewähren, und bemjelden gleichzeitig die allerhöchite Zufriedenheit 
mit feinen langiährigen treu geleifteten Dienften fund zu geben, dann bie hiedurch bei dem 
Kreis⸗ und Stadtgeeichte zu Aſchaffenburg ſich erledigende Rathftelle dem Protokolliſten dieſes 
Gerichts Karl Kurz zu verleihen, und 
den im Minifterial-Forfteinrichtungsbureau verwendeten Nevierförfter Friedrich Karl Roth 
zum proviforifchen Ferftlommiffär IL. Rlaffe beider Regierung von Unterfranfen und Alchaffenburg 
zu ernennen, 
unterm 7. Sänner I. 3. auf die Stelle eined Rechnungs⸗Commiſſärs am Lotto⸗Oberamt 
Rürnberg den Kafteletiien des Lotto⸗Oberamts Aſchaffenburg Franz Remlein ——— zu 
befördern, 
unterm 9. Janner I. J. bie bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichte zu Aſchaffenburg erledigte 
Protololl iſtenſtelle dem bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichte München verwendeten Acceſſiſten bed 
Appellationsgerichtd von Oberbayern Ludwig Fuchs zu verleihen, 
unterm 12. Sänner I. 3. die Gonducteurfielle bei der Bauinſpektion in Aſchaffenburg bem 
geprüften Baupraftifanten und biöherigen Seltionsdingenieur bei dem Baue ber pfälzifchen 
Eiſenbahn Gabriel Fol aus Rhodt im proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 





Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den Nachſtehenden Gewerbs⸗-Privilegien huldvollſt zu 
verleihen geruht: 
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unterm 19. September v. J. dem Tapezierergefellen Karl Stuhlmüller in München auf 
Anfertigung ber von ihm erfundenen new konſtruirten Stahlfebern zu Meubeld, Federmatratzen, 
Canapees, Fauteulis x. für deu Zeitraum von brei Jahren, 

unterm 18, Dftober v. 5. dem Fabrifauten Franz Schreiner jun. in Münden und dem 
Mebermeifter Rudolph Kuecht in Baretſchwyl im Ganten Züri auf Einführung und refp, 
Anwendung ber von Rudolph Knecht gemachten Erfindungen a) einer Zettelmajchine, mittelft 
welcher ed möglich it, farbigen Zettel durch die mechaniſche Schlichtmaſchine mir Vertheil 
ſchlichten laffen zu fonntn, b) einer Berrichtung an den Webftühlen, welche dem Arbeiter 
genau zeigt, welche Farben er einzutragen hat, und e) einer Art Uhrwerk, welches dem Weber 
dad Ellenmaß feined Gewebes fortwährend amzeigt, für den Zeitraum von fünf Sahren, 

unterm 13. November v. 9. den Schuhmachermeifter Wichaei Angerer zu Hobenwart, 
Laubdgerichts Schrobenhaufen, auf Anwendung des von ihm erfundenen verbefjerien Berfahrems bei 
Anfertigung von Stiefeln und Schuhen mit eigenthümlich bearbeiteten, eine doppelte Dauer 
verfprechenden Selen und Brantfoblen für den Zeitraum von einem Jahre, 

unterm gleigen Tage dem Buchbindermeifter und Etuisfabrikanten Chrift. Freitätter, zu Müns 
chen, auf Berfertigung und refp. Zufammenfegung der von ihm erfundenen, im getrodneten Zus 
Kand ſteinſteſt werdenden Maffe zur Abformung und Nachbildung aller in Plaftit vorhandenen 
motellirten @egenjtände, daun von jeder Vergoldung fähigen Figuren und Verzierungen aller Art 
für Bauten und Meubels, für den Zeitraum von drei Zahren; 

unterm 15. November v. Is., dem Landarzt Anton Brindl, zu Mündyen, auf Anwendung bes 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, 1) zur Bereitung parfänirter, Eolorirter und uns 
folorirter Tafel» und Wachslichter aus allen bis jest befannten Stoffen, wit und ohne feparirte 
Parfümdochte, und 2) zur Parfümirung des Lampenöls, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 17. November v. Is., dem Kiftler Joſeph Baumann, zu München, auf Anwendung 
beö von ihm erfundenen eigenthämlidyen Verfahrens zur Bereitung von Brafiltabaf mitteljt einer 
verbefferten Reibmaſchine, für den Zeitraum von drei Sahren; 

unterm 21. November v. Is den Lithographen, Gebrütern Aloys und Carl Auguft Scyilling, 
zu Schenhaufen, auf Anwendung der von ihnen erfuntenen fog. Lithotypie, oder eines eigenthüms 
lichen Verfahrens, typographifche Abdrücke mit hiezu befonders bereiteter Farbe und Papier auf 
lithographifche Steine überzudruden, für ten Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 30, November v. Is., dem Tapezierergefellen Carl Stuhlmüller, zu Münden, auf 
1) Anwendung bes von ihm erfundenen eigenthümlichen Berfahrens im TQTapezieren zur Verbinder 
rung der Wanzen und Zerftörung der fchon vorhandenen Brut, dann 2) Verfertigung der vom ihm 
erfundenen Teppiche aud Papiertapeten, für den Zeitraum von fünf Jahren, endlich . 

unterm 5. Dezember v. Is., dem Johann Kafpar Laftinger, zu Augsburg, auf Anfertigung 
der von ihm erfundenen neuen Schriſtgießmaſchine und Anwendung der gleichfalls von ihm erfun⸗ 
denen Schriftgieß- Methode, für den Zeitraum von fünf Jahren. 


Einziehung eines Gewerbs + Privilegiums. 

Bon der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, wurde auf dahin ers 
griffene Berufung die von dem Stadbtmagiftrate Münden beichloffene Einziehung des dem Schub 
machermeifter Chriſtoph Zaubzer, in München, unterm 14. Auguft 1845 verliehenen und unterm 
4. November defjelben Is. ausgefchriebenen dreijährigen Gewerbs⸗Privilegiums auf Anwendung 
des angeblich von ihm erfundenen Berfahrend zur Berfertigung wafferdichter Schuhe und Stiefel 
beftätiget, 


Berzichte auf Gewerbe : Privilegien. 

Der Zündhölzschen » Fabrifant Johann Müller, von Goldfron in Böhmen, hat auf das ihm 
unterm 18. November 1845 verliehene nnd unterm 14. Mai 1846 amsgefchriebene fechsjährige 
Gewerbs ‚ Privilegium auf Anwendung der von ihm erfundenen Einlegihafchine zum Qunfen der 
Zündhölschen, 

und der Pächter der Nunfelrüben-Zucferfabrit zu Erching, Georg Zinfer, auf das ihm unterm 
10. Rovember 1843 verliehene und unterm 13. Jänner 1844 ausgefchriebene zehnjährige Gewerbes 
Pprivilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen, eigenthürnlichen Verfahrens, die Zuckerkryſtalle 
von dem anflebenden Syrup auf kaltem Wege zu reinigen und zu entfärben, verzichtet. 


Erlöfhung von Gewerbe » Privilegien. 


Dad dem Eduard Karl Friedrich Bolger, aus New⸗-York, Handeldagent in Nürnberg, unterm 
223. Auguft 1845 verliehene und unterm 4, November deffelben Jahrs ausgeſchriebene fünfjährige 
Gewerbö-Privilegium auf Anfertigung der von ibm erfundenen neu konitruirten Defen wurde wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindung in Bayern anf Grund bes $. 30, 
Ziff, 4. der Allerhöchiten Verordnung über die GewerbösPrivilegien vom 10. Kebruar 1842, 

und das dem Gaftwirthe und Mechanifus Friedrich Herrmann, aus Dahn, Landkommiſſariats 
Primafend, unterm 5. Mai 1844 verliebene und unterm 8. Juli deffelben Jahres ausgerchriebene 
fünfjährige GewerbiPrivilegium auf Ausführung der von ihm erfundenen, verbefferien Schmupftas 
baf-Mahlmafchine, wurde gleichfalls wegen nicht gelieferten Nachweiies der Ausführung diefer Ers 
. findung in Bayern auf Grund des 8. 30. Ziff. 4 der Allerhöchiten Werordnung vom 10. Februar 
1842, die Gewerbds'Privilegien betreffend, als erlofchen erflärt. 


«aeg. 23. Januar 1847, 
Bermöge Entſchließung ber fgl. Regierung von Unterframfen und Aichaffenburg vom 16. 
Jauuar 1847 hat die Wiederbejegung der iſraelitiſchen NReligionslehreritelle in Orb durch dem 
geprüften Religioneiehramte-Randidaten Moſes Weichſelbaum Rattgefunden. 


Intelligenz⸗Blatt 





von 


Klee : und 
Unterkranken 


uhr Se Aschaffenburg, 





‘ 


Würzburg, Donnerstag den A, Februar 1847, 
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Num. praes. 11677. Num. exped. 10494. praes, 29. Januar 1847. 421. 


An die fürftl. Regierungs- uud Juftizfanzlei Kreuzwertheim, dann fämmtliche Diftrifts-Boligei- 
Behörden des Regierungsbejirkes, 


Stempel-Abhibi u den Quittungen über Ausgaben ber Gemmunen auf den Anlauf und bie BVeifuhr des 
( — 33* des aͤrmeren Publitums beſtimmten Eprifegetreides betr.) ” * 


Im Namen. Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Was unterm 4. d. M. im rubr. Betreffe vom F, Minifterium des Innern ergangen, zeiget 
Nachſtehendes: 


„Auf den Bericht vom 16. November v. 3. im untenbezeihhneten Betreffe wirb nach vor» 
„gängigem Benehmen umd im Ginverftänbniffe mit dem fönigl, Finangminifterium andurd) 
„geftattet, daß die Quittungen über Zahlungen aus Gemeindefaffen für den Anfauf und 
„die Beifuhr von Speifegetreid zur Unterftügung des ärmeren Publikums auf die Dauer 
„der dermalig außerordentlihen Theuerung vom Stempel frei gelaffen werben.” — 


Würzburg, den 25. Januar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
f Fugg Thaler. 





* 


Num. praes. 7872. Num. exped. 7937. praes, 31. Januar 1847. 434, 
(Die Holzfamen-Lieferung pro 1846/47 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die unterfertigte Stelle beabfichtigt die Lieferung nachverzeichneter Holzfämereien für bie 
önigl. Staatöwaldungen, als: 

22 Pfund Ahorn, 

22 - Gicen, 


3 - Ulmen, 
207 m" Kiefern,‘ 
3515 " Rärdhen, = 
4160 " Fichten, 
—40 Weißtannen, 


154 » Echwarzliefer, 
4% Weihmuthskiefer 
im Submiſſionswege zu vergeben. 


Die Sämereien müffen wohlverpadt und franco in bayer, Gewicht an bie betreffenden 
fönigl. Forſtämter von Unterfranken abgeliefert werben. 


Nach der mit Erfolg vorgenommenen Probe bed Samens wird die Auszahlung ded ganzen 
Beitrags beim f, Rentamte Rothenbuch eingewiefen. 


Die übrigen, wie feither, feftgefegten Bedingungen fönnen am Regierungs-Forftburenu 
dahier eingefehen werben, 


Dfferte zur Uebernahme ſolcher Lieferungen find mit den Samenproben Tängftens bis zum 
20. Hebruar l. J. anher abzugeben, worauf diejenige Samenhandlung, welcher nach Berüd- 


— 63 — 
ſichtigung ber geſtellten Forderungen und ber eingeſandten Samenproben bie Lieferung zuerkannt 
wird, alsbald Nachricht erhält. 
Würzburg, ben 24. Januar 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Mchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 


v. Bever. 


Fröhlich, 





| Num. praes, 13498. Num. exped. 10541, praes. 29. Januar 1847, 420. 
CHufftellung eine® Agenten der Mobiliarfeuerverfiherungsanftalt der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Lie Adminiftration ber bayerifchen Hypotheken- und Wechfelbanf hat zum Agenten ihrer 
Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für das Landgericht Obernburg und die Ortfchaften Wörth 
und Trennfurt bes Herrfchaftsgerichts Kleinheubah an die Etelle des abtretenden Agenten Fr, 
Zofeph Weinfammer zu Obernburg den dortigen Kaufmann Jakob Sonnenleitner ernannt. 

Da einer höchften Minifterial-Entfchliegung vom 13, l. M. zufolge der Wirffamfeit des neu 
ernannten Agenten Fein Hinberniß entgegenfteht, fo wird dieſe Ernennung hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 


Würzburg, ben 23. Januar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken unb- Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner. 





Num, praes. 13796, | praes, 3, Februar 1847. 499, 
(Die dleiſch⸗Taxen für den Monat Februar d. J. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Fleifch-Taren für den Monat Februar d. 38. werden feftgefegt, wie folgt: 
1) Hür die Stadt Würpburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeber 
Fleiſchgattung, 


— — 


für den I. Tar-Diftrift 
auf 10 1/2 kr. für das Pfund Maftochjenfleiich, 


"„ 7 ft. " Kalbfleifch, 
„ 12 1/2 fı. D Schweinſleiſch, 
"5 fr. " Ham melſleiſch; 


2) für die Stadt Schweinfurt, und, mit Abzug je eines Viertel-Kreuzers vom Pfunde jeder 
Fleiſchgattung, 
für den IH, Tar-Ditrift 
auf 10 1/2 fr. für das Pfund Maftochienfleifch, 


„71/2 fr " Kalbfleiſch, 
"12 1/2 k. " Schweinfleiſch, 
„5 fr, " Hammelfleiſch; 
3) für die Stadt Aſchaffenburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeber 
Fleiſchgattung, 


für den III. und IV. Tar-Diftritt 
auf 11 kr. für das Pfund Maftochjenfleifch, 
v„ 1212 f. „ Schweinfleiſch, 
4) für den II. und IV. Tar-Difteift endlich 
auf 6 fr. für das Pfund Kalbfleiih, und» 
"„ 5. ” Hammeljleifh. 


Würzburg, am 31. Januar 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 





Frantz. 
Notizen. 
Augsburger Börſe. 
Den 28. Januar 147. 
Kurfe ber Staatdpapiere 
Königlich bayerifche Bapier, Gel. 
Dbligationen A 3 1/2 > — Pi z s 5 5 9 

Banfaltien ⸗ ⸗ ⸗ Div. I. Sem, 660 655 


„ Promefien per Stüd Ygio ⸗ 2 ⸗ 70 


Setreid-Verfanf auf | dem Markte zu 


— 











Würzburg Schweinfurt Ochfenfurt 
| am 30. Januat den 16. u. 20. Januar] vom 26. Januar 
1917. 1847. 147. 
: ; Getreide dv. Schäffel der Schffl. Id. Schffl. 
Preiſe. Gartung. [Shi au Sch. mp) zu Schi.) au 
BAER ® 8% fl. fi. fl. kr. 
Weitzen 634 30 4 — 30 — 54 | 28 30 
Kern 7127 20 
Sn ‚83136 15 2 — 123 4 
B ; Gerfte i|3. 3| 13 —|ı — 
Im hoͤchſten Hate silo 5) 8 —-ım—| 5| 40 
Erbſen 
Wicken 
Linſen 
Weitzen 2338 |30 38'170 — 28 14 4 28 — 
Kern 1126 17 
Korn j12)]25 2ı 151 — 24 4 21123 30 
Herſte 50 ı 21 31 3060 — 18 53 
Im mittlern gaber so 2,2 | al a6| 9 8 
Srbjen 5126 — 
Widen ' / 
Einfen | 13,8% — 
Reps | 
Weitzen 213 — 20 — 27 — 47 27 20 
— Kern 10 2445 
Korn 1124 — 5 — 22 45 
Gerſte s|2ı — s — ii8 30 | 
Im tiefiten gab 3l+ — 2 ”—— 41'915 
rbfen | 
MWiden 
Linfen | | | | 


— — — — — — — — — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


praes. 31. Januar 1847. 440, 
Die I. Schulftelle in dem Pfarrdorfe Fuchöftadt, " fgl. Landgerichts Euerdorf, welche 59 _ 
Werktagd- und 39 Feiertags-Schllerinnen zählt, und einen Reinertrag von 367 fl. 43 1/4 fr, 
gewährt, wird zur allgemeinen Bewerbung ausgefchrieben. 
Bittgefuche, welchen ein Zeugnig über muſilaliſche Qualififation beizufügen ift, find bie 
1. März l. 3. anher zu fenden, 
Elfershaufen, den 30. Januar 1847. 


K. Diftiftsfchulinfpektion. 
Wohlfromm. 


x 


praes 29. Januar 1847. 412. 

Da durch den Tod des Schullehrerd Kafpar Schimpf die Schulftelle zu Koligheim, einem 
Pfarrdorfe des königlichen Landgerichts Bolfah, in Erledigung gefommen tft, jo wird dieſelbe 
hiemit zur allgemeinen Bewerbung mit bem Bemerfen ausgefchrieben, daß der Dienftgehalt auf 
322 fl. 24 1/2 fr. und die Schülerzahl der Werftagsfchule auf 73, der Sonntagsfchule auf 61 
fi belaufe, und daß ber neu eintretende Schullchrer die Wegziehung eines Heinen Zwingers 
hinter ber Kirche, deſſen Grträgniffe aber in die Schuldienft-Faffion nicht eingeftellt find, wahr— 
fheinlich gegen ein Aequivalent an an ein Schulgrundftäd anftoßenden Gemeinde⸗Eigenthums 
ſich müſſe gefallen laffen. 

Bittgeſuche find poftfrei und ie Inlage der Poftbotengebühr binnen vier Wochen hieher 
einzufenben, 

Obervollach, am 28. Sanuar 1847. 


Königliche Difteifts-Schul-Infpeftion. 
2. Raͤder. 


en nn 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Samstag den 6. Febrnar 1847, 
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Berforgung ber Schullebrer:Btelikten im Regierungs. Bezirke ven Unterfranken und Aſchaffenburg. — Periodiſche 
Revifion der Gewerbeſteuern. — Amtliche — —* Schulſtelle⸗Crledigung. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Num. praes. 13390. Num. exped. 10857. praes, 2. Februar 1847. 465. 


An die Stadtmagiftrate und an die fämmtlichen Difritts-PoligeisBehöcden des unterfräntiſch 
/ - afhaffenburgifchen Kreiſes. 


(Die Verſorgung der Schullehrer:Relicten im Regierungsbezirke von Unterfranken und Afdaffenburg betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 
, Die in rubrizirtem Betreffe ergangene höchſte Entſchließung vom 16. Januar 1847 sub 
Nr. 618 wird nachſtehend im Abdrucke zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und wird zum Bolls 


zuge des Abfages 5 berjelben unter Bezugnahme auf die Statuten vom Jahre 1821, Kreisintel- 


ligenzblatt Seite 1057 und folgenbe unb auf bie hierüber in Mitte liegenden Anorbnungen 
bierbei verfügt: 


— 5 — 


a) vom Jahre 1846/47 anfangend ift von jebem einzelnen Gulden bes Gehaltes ein Kreuzer 
Beitrag zu erheben, 

b) in die Summe bes Gehaltes find die Gongrual-Beiträge und die Wohnungsentfhädigungen 
fowie etwaige Fundirungs-Zuflüffe aus Firchlichen Verrichtungen eingurechnen, und hiernach 
der jährliche Beitrag feftzuftellen‘, 

ec) die obengenannten Behörden werben angewiefen, nach bem beifolgenden Kormulare bie 

Generalüberficht mit möglichfter Genauigfeit auf den Grund ber vorliegenden Faflionen 

und Aften hinfichtlich der in ben Ruheſtand gejegten Schullehrer zu entwerfen und bie 

entzifferte Summe nach Vorſchrift antieipando in halbjährigen Raten in den Monaten 

April und DOftober jeden Jahres mit amtlich beglaubigtem Berzeichniffe an die kgl. Ver— 

waltung dahier durch Aufrechnung mit Quittungen über gezahlte Benfionen an Wittwen 

ihred Amtsbezirtö oder im Baaren einzujenden. 

Die etwa im Laufe eined Jahres eintretenden Ab- oder Zugänge an Beiträgen find in 
die General-lleberficht ded Jahres aufzunehmen und der Grund derfelben unter der Rubrif 
„Bemerkungen“ nachzuweiſen, 
bie für das Ite Semeſter 1846/47 bereits eingeſendeten Beiträge find als Abſchlagszahlungen 
zu behandeln und iſt deßhalb bei Einſendung des Beitrages für das Ulte Semeſter mit der 
Berwaltung Abrechnung zu pflegen, 
ſchlußlich findet fi die F. Regierung veranlaßt, bad Ausjchreiben vom 21. Dezember 1844, 
Kreisbl. Nr. 3 v. 3. 1845, die Einfendung ber Beiträge und der Taren betr., zum pünft» 
lichften Vollzuge in Erinnerung zu bringen. 


Würzburg, den 24. Januar 1847. 


Königliche Regierung von — und ———— 
Kammer des Innern. 


d 


— 


e 


—⸗ 


Graf Fugger. 
Hübner, 
General⸗Ueberſicht 
über 
bie im Poligei-Bezirfe R. N. für das Rechnungsjahr 18.. auf bie Schulbienftgehalte radicirten 
Beiträge. 


Beitrag ' 
Summe bed halbjähriger 
Gehaltes * = Beitrag Pemerfungen. 


f. f&. ıM mi fl. 


Forttauf, Name — Name der 
ummer Angabe der Schüler Scullehrer 





| — 69 — 
Nr. 618, K. B. 


Miniſterium des Innern. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß zur Sicherung 
bed Fortbeſtandes ber mittelſt Allerhöchſter Entfchliefung vom 10. Mai 1821 genehmigten Penſions— 
Anftalt für Wittwen und Waiſen der Schullehrer des damaligen Untermainkreiſes, vom Etats— 
jahr 1846/47 an, nachſtehende Einnahmen-Mehrungen ſtattfinden: 


1) aus der Kreisichuldation ein weiter jährlicher Zuſchuß von 1000 fl., 
2) aus dem Würzburger allgemeinen Schulfond eine en, bed — 

Zuſchuſſes um 200 fl., 
3) aus dem Wächterswinkler Admaſſirungsfonde 200 fl., 
4) aus dem Ajchaffenburger allgemeinen Schulfond eine Mehrung bed bie- 

herigen Beitraged um 100 fl., 


5) eine Erhöhung ber Beiträge von ben Dienftbegügen ber Schullehrer bes 
Kreifed von 1 fl. 20 fr. auf 1 fl. 40 fr. von 100 fl. im Ganzen mit bem 
annährenden Betrage von 1000 fl., 
s Zufammen mit 2500 fl. 
Die f, Regierung K. d. 3. hat daher wegen Anweifung und Erhebung biefer neuen Zufchüffe 
das Geeignete zu verfügen und bie Beilagen ihres Berichts vom 9. Juni v. 6. anbei zurüd- 
auempfangen. 

Hiernächſt haben Seine Majeftät der König allergnädigft zu genehmigen geruht, daß in ber 
durch das Allerhöchſte Refeript vom 10. Mai 1821 normirten Grundbeſtimmungen ber beſagten 
Benftonsanftalt nachſtehender Satz als forthin bindende Norm eingefchaltet werde, 

Wird ein Schullehrer in einen andern Kreis verfegt ober berufen, fo verlieren zwar feine 
Hinterbleibenden jeden Anfpruch auf Unterftügung aus ber Unterfänliſch Aichaffen- 
burgiichen Penfionsanftalt für die Wittwen und Waiſen ber Schullehrer; biefe Anftalt 
hat aber einen ſolchen Lehrer, alle von ihm an biefelbe —— baaren Beiträge, jedoch 
ohne Zinſen zuruͤckzuzahlen ı. ic. 

München, den 16. Januar 1847. 

Auf ıc. ꝛc. 





Mum, praes. 7325. Num. exped. 8097. praes, 1, Februar 1847. 453, 
. (Die periodifche Mevifisn der Gewerbefteuern betr.) | 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


In Folge höchſten Finanzminifterial-Referipts vom 9, diefes Monats ad Num. 20047 wirb 
Im Laufe des Jahres 1847 eine periodiſche Revifion der Gewerbefteuern in denjenigen Bezirke, 
in welchen nach Gemäßheit des Gefeged vom 25. Auguft 1843, die Gewerbs- und Berfonal- 
Staatsauflagen im Regierungsbezirfe von Unterfranken und Afchaffenburg betr, das Gewerbs— 
fleuer-Gefep vom 15. April 19814 mit dem 1. Oktober 1843 in Wirkung getreten ift, flattfinden, 


Diefe Bezirke find: o 
1) Etadt Würzburg, 
2) die Landgerichte 


Aub, Dettelbah, Gerolzhofen, Kitzingen, Marktfteft, Ochſenfurt, Volkach, — 
rechis und links des Mains, und 


3) die Herrſchaftsgerichte 
Marktbreit, Rüdenhaufen, Sommerhauſen, Sulzheim und Wiefentheid, 


Diejenigen Gewerböberechtigten, welche ſich durch bie beftchende Steueranlage befchwert 
erachten, haben ihre Reklamationen innerhalb 


6 Wochen 
bei der zuftändigen Diſtrikts-Polizeibehörde, welche bie urfprünglidhe Steueranlage inftruirte, 
mündlich (zu Protokoll) oder jchriftlih anzubringen, worauf noch vor dem Schluß des laufenden 
Rehnungsjahres die Entſchließung ber unterfertigten Stelle erfolgen wird, . 
Würzburg , den 26, Januar 1847, 


Königliche Regierung von Unterfcanfen und Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Bever. 


Froͤhlich. 





Amtliche Bekanntmachung. 


praes. 3, Febtuar 1847. 470. 

Der Schuldienſt im Filialdorfe Thaiden, Pfarrbezirks Batten, k. Landgerichts Hilders, iſt 
durch Weiterbeförderung bed bisherigen Schullehrers in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Schulſtelle, welche bei 48 Werk- und 20 Sonntagsſchülern einen Jahres⸗ 
gehalt von 280 fl. nebt freier Wohnung gewährt, haben ihre beffalligen Bittgefuche bis 1. 
f, Mis. anher einzureichen. 

Wuͤſtenſachſen, 1. Februar 1847. 


Die fönigl. Diftrifts-Schulinfpeftion. 
Ziegler, Bir. 





Intelligenz-Blatt 


von 


Unterfranken 


und 


Aschaffenburg, 





Würzburg, Dienstag den 9 Februar 1847. 
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| Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Num. praes. 7744. Num, exped. 7915. praes. 1. Februar 1847, 454, 
An ſaͤmmtliche k. Rentämter des Regierungsbezirk und die k. Kreiskaffe dahier. 
(ie Entrichtung ber Bittwenfondsbeiträge aus ben Dienftalters:Bulagen ber Studientehrer und Profefforen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 30. September 1843 
Ar, 21413, bie Einführung der Wittwen- und Baifenfonds-Beiträge ber Staatödiener von Unter 


franfen betreffend, wird untenfolgend bie von dem f, Miniiterium ded Innern am 7. d. Mts. 
erlaffene Entſchließung, mitgetheilt durch Finanzminiſterial-Reſcript vom 14. ejsd Nr. 519, zur 
gleihimäßigen Anwendung in den vorkommenden ausnahmsweiſen Fällen, daß Wittwenfonds— 
Beirrige von den Gehältern der Studien-Lehrer auf den Grund fpezieller Rechisverhältniſſe für 
das Aerar erhoben werden, befannt gegeben. 


Würzburg, den 23. Januar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bier Finanzen, 
Graf Fugger. 
v. Biver. 
Fröhlich. 
Miniſterium des Junern. 


* f, Regierung wird auf den Bericht vom 11. März v. Is. im Einverſtändniſſe mit dem 
k. Finanzminiſterium zur Entſchließung eröffnet, daß, nachdem die Funktionszulagen des Dien ſtes— 
alters der Lehrer und Profeſſoren an den Studienanſtalten gemäß $$ IH. und MI, der aller: 
höchſten Entſchließung vom 29. September 1845 nad einmal ertheilter allerhöchiter Bewilligung 
und in folange nicht die allerhöchſt vorbehaltene Wievereinziehung verfügt wird, den Charakter 
ftändiger Funktionszulagen haben, von denjelben, auf jo lange überhaupt deren Bezug dauert, 
auf Grund des Artikels II. der allerhöchſten Entichließung v. 28, Januar 1811 (D. G.S. 
Vd XVII. S. 839) Die vorfchriftsmäßigen Wittwenfondöbeiträge zu entrichten ſind, wobei 
binächtlich der Zuwendung diefer Beiträge auf die Miniſterial-Eutſchließungen v. 5. — 1840 
und vom 23. April 1845 hingewieſen wird ꝛc. ıc. 

München, den 7. Februar 1847. 





Num.-praes. 13889. Num. exped. 11062. praes. 4. Februar 1847. 503. 


An die fürſtl. Löwenſt. Regierungs- und Juſtizkanzlei Kretizwertheim und an ſaͤmmiliche 
Conſcriptions-Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Die Anwendung des Gonieriptions:Stempels bei 5* — nad $ 6l lit. c. des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗ 
ejeges betr, 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die in obenbezeichnetem Betreffe erfolgte höchſte Miniſterial-Entſchließung vom 22. prs. 26. 
d. Mis. wird in dem anfolgendem Abdrucke ſämmtlichen Gonfrriptionsbehörden zur Darnach— 
achtung mitgetheilt. 
Würzburg, den 27. Januar 1847. 
Königliche REBIIUNA von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


J — Gbraf Fugger. 
N — Hübner. 


1331. 

Auf die berichtliche Anfrage vom 23. September v. J., ob bei jenen amtlichen Verhandlungen, 
vermöge welcher ein älterer, Dienjttauglicher und ber Armee-Pflicht bereits entlaffener Bruder 
mit feinem aufolge der Gonfeription in die Armee eingereihten Bruder taufcht und für dieſen 
in dad Heer tritt, der Gonfrriptionsitempel zur Anwendung zu gelangen habe? wird der f. Re— 
gierung K. d. 3. im Einverſtändniſſe mit dem f. Binanzminifterium erwiedert, daß die bezeich- 
neten Verhandlungen vom Gonferiptionöftempel frei zu belafjen feyen, nachdem gemäß $ 90 des 
Heerergänzungsgefeged nur die Gntlafjungsiheine und die „Einſtands-Verträge“ dem 
Eonjeriptiongjtempel unterliegen, der Akt des fogenannten Brudertaujches aber nah $ 61 Ut. c 
am ang. Orte von jenem bed eigentlichen Einſtehens als ein weſentlich verfchiedener erachtet 
werden muß, weßhalb erjterer nicht allein jchon in dem Conſcriptionsgeſetze vom 29. März 1812 
(art. 91, 92, 162 und 163) nad anderen Grundfägen, ald die Ginftellungen behandelt, fendern 
auch in das Heerergänzungsgejch vom Jahre 1828 ($ 61) als eine ſelbſtſtändige Klaſſe der, die 
feühere Entlajjung von ber Armeepflichtigkeit begründenden Fälle aufjenommen- worden ift, wobei 
ſchließlich noch zu erwägen kömmt, daß bezüglich der Gonjeriptions- Verhandlungen die Nicht 
anwendung des Etempeld, wie der Taren, ald die Regel gilt, Die geſetzlichen feftgefepten Aus- 
nahmen aljo nur nad dem engjten Wortlaute gedeutet werden follen. 

Münden, den 22. Januar 1847. 


An die f. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg alfo ergangen, 





Num, praes. 13675. Num. exp. 10976, praes. 3. Februar 1847. 493. 
(Die babifche allgemeine Verforgungsanftalt betr,‘ 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachdem Seine Majeſtät der König, auf ſo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, 
der badiſchen allgemeinen Verſorgungsanſtalt nach den Satzungen vom Jahre 1842 den Geſchäfts⸗ 
betrieb und die Aufitellung ven Agenten im Königreiche Bayern unter den hiefür beitehenden 
Vorſchriften und unter dem Vorbehalte der allerhöchiten Genehmigung für jede Aenderung der 
obigen Sahungen allergnädigft zu gejtatten geruht haben, fo wird dieſes zu Folge Entſchließung 
f. Miniſteriums des Innern vom 10. d. M. Nr. 26713 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Würzburg, 25. Januar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 


> Hübner, 
*) 


— N — 
Num. praes, 13673. Num.. exped. 11282. praes. 5. Februar 19847. 512. 


An bie fürftl. Löwenfteinifche Regierungs- und Fuftizfanzlei zu Kreuzwertheim und an fämmtlidhe 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden und unmittelbare Stiftungs-Verwaltungen des Kreifes, 


(Erhebung der Zinf:n von den in Defterreih anliegenden Kapitalien betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die im rubrizirten Betreffean die f.Regierung ber Oberpfalg und von Regensburg ergangene 
und anher eröffnete höchite Entſchließung bes f. Minifteriumd ded Innern vom 18. v. Mis, 
wird zur geeigneten Nachachtung in vorfommenden Zällen andurch befannt gegeben, 

„Auf den Bericht vom 22, v. Mis, und 38., deffen Beilagen anruhend zurüdfolgen, wird 
"eröffnet, daß zureichende Gründe bezüglich der Abänderung ber von ber betreffenden Kaffe zu 
„Wien getroffenen Anordnung, gemäß welcher fein eigenes gefondertes Eriſtenzzeugniß mehr 
erforderlich ift, fondern diefes jogleich auf jeder Quittung felbft beigefügt ſeyn müſſe, welches 
„zugleich die Legalijirung der Unterfchriften enthält, Einleitungen zu treffen nicht beftehen, 
„und daß ſich ſonach diejer Anordnung gemäß zu achten it, wonach Griftenz-Zeugnig und 
„Quittung auf einem und demfelben Dokumente jedoch in gefonderter Faſſung zu fertigen und 
„mit den bisherigen Bejtätigungen und Beglaubigungen verfehen, in Vorlage zu bringen find.“ 

Würzburg, den 1. Februar. 1847, | 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fuager. . 
— Thaler. 


Nam. praes. 31261. Num. exped. 11075. praes. 3. Februar 1847. 483. 


An bie fürft, Löwenfteinijche Regierungs= uud Juftizfanzlei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Dijtriftö-Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 


(Die unterſtũtzung der aus dem Imanysarbeitshaufe zu Plaffendburg Entlaffenen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Es wurde zur Anzeige gebracht, daß nicht felten Zwangsarbeiter, welche aus der Zwangs⸗ 
arbeitsanftalt Plaſſenburg mittelft Vorweiſes in ihre Heimat entlaffen werben, auf dem Heimwege 
die Armenpflegen unter dem Vorwande in Anfpruch nehmen, daß bie ihnen bei ihrem Austritte 
aus ber Gorrectionsdanftalt gegebenen Mittel zur Fortjegung ihrer Reife nicht hinreichten. 

Nachdem inzwifchen allen aus ber Zwangsarbeitsanftalt Blaffenburg entlafjenen Korreftionären 
beim Austritte das vorgefchriebene Reifegeld, nämlich, männlichen 3 fr., weiblichen 3 1/2 fr. 
pr. Meile verabreicht wird, nachdem biejelben ferner bei ihrer Entlaffung vor dem Bettel 
verwarnt werben, bagegen nach einem Berichte des k. PVolizeifommiffariats Plaffenburg häufig 
in ber nächſten Schenke ſchon das empfangene Reifegeld wieder verfchwenden , werden fämmtliche 


- 75 — 


Polizeibehörden hierauf unter dem Auftrage aufmerkſam gemacht, gegen derartige Inbivibuen 
vorfommenden Falles nachdrüdlich einzufchreiten. 
Würzburg, den 23. Januar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
T Bus Hübner. 





Num, praes. 13674. Num. exped. 10828. prues. 1. Februar 1847. 4532. 


An die fürftl. Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftrifts-Voligei-Behörden des Regierungsbezirfe. 


(Die Berloojungen ber Fabrik Union in Altona betr.) 
Sm Namen Seiner Majeität des Königs. 


Es ift zur Kenntniß des fgl. Minifteriums des Innern gefommen, daß bie in Altona 
nächſt Hamburg beftehenbe Fabrif Union, welche im gleichen Gange mit der Hamburger Stabts 
lotterie werthvolle und nüglihe Hausſtandsſachen verlooft, ben Abjag ihrer Loofe auch nad 
Bayern felbft durch Agenten verfucht. s 

Da die Fabrif Union eine allerhöchfte Bewilligung für den Abjag ihrer Looſe nicht beſitzt, 
wird ſolches unter dem Auftrage an die ſämmtlichen Polizeibehörden des Regierungsbezirkes 
öffentlich belannt gegeben, dieſem Mißbrauche die nöthige Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und 
vorkommenden Falles gegen den Abſatz und die Abnahme von Looſen, fo wie gegen fonftige 
Betheiligung an den Verloofungen ber Fabrif Union nah den gegen unerlaubte Lotterien 
beftehenden Verboten und Strafbeftimmungen — allerhöchſte Verordnungen vom 14. Auguſt 
1810 — Rggebl. 1810 Eid. 40 ©. 874 nachdrücklich einzufchreiten: 

Zugleih werden die Angehörigen bed Regierungsbezirkls vor jeder Betheiligung an ben 
Berloofungen der Fabrik Union in Altona hiermit verwarnt, 

Würzburg, ben 28. Januar 1817. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kanimer des Innern. 


Graf Fugger. 
j T Bug Hübner. 





Num. praes, 13961. Num. exped. 11064. praes. 4, Februar 1947. 504. 
(Die Errichtung eines Filial-Bankcomptoirs zu Würgburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nah einem von dem kgl. Bank-Bureau zu Würzburg erftatteten Berichte vom 22. b. M. 
werden von. demfelben die Gerichtö-Depofiten dermalen mit zwei und die Pupillen-Gelder mit 
wei ein halb vom Hundert verzinfet, 


— % 
Diefes wird mit Berichtigung des diesfeitigen Ausfchreibend von 8, d. Mis. Run, 40920 
biemit zur Kenntniß gebracht. 
Würzburg, den 2%, Jänner 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranken-und Ajchaffenburg, 
Sammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
3 Thaler. 





Num. praes. 13828. Num. exped. 11340. praes. 6. Februar i847. 552.. 
(Die Vervollſtaͤndigung des Gollegiums des Gemeindebevollmächtigten der Stadt Shiweinfurt beir,) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. _ 


An bie Stelle des verlebten Gemeindebevollmächtigten Ernſt Bohlig in Echweinfurt ift der 
nächte Erſatzmann Theodor Bed berufen worden, was nach Art 63 der Gemiindewahl-Ordnung 
hiermit befannt gemacht wird. 


? Würzburg, ben 31. Januar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
Reuß. 





Nr. 2756, praes. 6. Februar 1847. 535, 
An fümmtliche Untergerichte des Kreiſes. 
(Die Gerichts: Depoſiten bei dem k. Bank: Bureau Würzburg betr.) 


Im Ramen Seiser Maienät des Könige. 


Nach einer Mittheilung der k. Banf-Direftion zu Nürnberg ift mit allerhöchfter Genehmigung 
Seiner Majeſtät bed Königs ein Banf-Bureau zu Würzburg errichtet worden. 

In bem Gejepe, das Staatsſchuldenweſen betr,, vom 11. September 1825 $ 4 lit.c ift ber 
Bank zu Nürnberg die Befugniß zugeſtanden, gerichtliche Depofiten zu 2 1/2 pGt. und Pupillen⸗ 
Kapiralien zu 3 pEt. in dem vormaligen Kreiſe des Untermaines — nun von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg — anzunehmen, fo ferne diejelben freiwillig bel ihr angelegt werden. — 

Durch allerhoͤchſten Beihluß vom 27. September 1838 haben aber Seine Majeftät ber 
König die Herabiegung bed Zinsfußes bei der F. Banf in Nürnberg für Bupillen- und Stiftungs- 
gelver von 3 auf 2 1,2, dann für Judizial-Depoſiten von 2 1,2 auf 2 Prozente, auf fo 
lange, al6 nicht anders verfügt werde, genchmigt (B. v. 14. Oktober 1838, Kro.Int.⸗Bi. Nr. 120 
€, 735). 

Da die Befugniß zur Annahme von Gerichts⸗Depoſiten nunmehr auch dem zu Bürpurg 
erridyteten Banf-Bureau jufteht, jo werben die fämmtlichen Gerichte auf dieſe Beſiimmungen 


* 
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aufmerkſam gemacht, und zugleich auf bie von ber k. Banfdireftion Nürnberg deshalb bereit 
erlaffenen Befanntmahungen v. 2. a 1846 und 17. Januar 1847, (Krs.⸗Int.Bl. Nr. 4 
©. 43 und Bail, Fr. 5 E...213 v. 3. 1847) hingewieſen. 

Aſchaffenburg, den 29. Januar 15. 


Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
In Abw. des k. Präſ. 


pius, Dir. 
— Frey, Sekretär. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


praes. 6. Februar 1847. 541. 

Die durch den Tod des bisherigen Schulfehrers erledigte Filial-Schulftelle zu Michelau, 
fgl. Landgerichts Gerolzhofen, wird zufolge Entfchliefung der fönigl, Regierung vom 23. Juni 
v. 3. anmit zur Bewerbung ausgejchrieben. 

Es ift damit der Kirchendienft und die Gemeindefchreiberei verbunden, und es erträgt dieſe 
Stelle bei einer Zahl von 40 Balı und 38 Feiertagsichülern 291 fl. 59 fr. incl. des Wohnungd« 
anfchlages zu 25 fl. 

Geſuche find binnen 4 Boden bahier einzureichen. 

Sulzheim, am 3, Februar 1847. 


K. Diftrifts-Schulinfpeftion. 
3. Wilhelm. 


praes. 6. Sebruae 1847. 540. 
Schulſtelle⸗Erledigung. 
Die Filialſchulſtelle zu Unteraſchenbach, Log. Hammelburg, mit 200 fl. Ertrag und freier 


Wohnung, dann 24 Werktags- und 25 Feiertagsfchülern, ift erlebiget. Bewerber um biefelbe 
haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen anher zu fenben. 
Hammelburg, ben 4. Februar 1847. 


Königliche Diftrifts-Schul-Infpeftion. 
Weiglein. 


Intelligenz⸗Blatt 


von ruf! PER * und 


Unterfranken ER Aschaffenburg. 








Würzburg, Donnerdtag den 11, Februar 1847. 





Inhalte. 


Allergnäbigfte Bewilligung einer momentanen Unterſtuͤgung für die in gerin Befolbungen ftehenden 8. Diener. — 
Wiederbefrgung erledigter Stifungeverwaltungen. - Gefihen? für den Fond der Kieinkinderbewahr:Anftait, — 
Amtiihe Belanntmahungen: Schulſtellen⸗Erledigungen. — Berichtigung. 





— — — — — — — — — —— — 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


urn — — 





Num. praes. 8752. Num. exp. 9438, praes, 8. Februar 1847. 588. 


An bie k. Kreiöfaffe, das k. Oberauffhlag- und Kreis-Stempelverlag-Amt, dann fämmtliche 
f, Rentämter bed Regierungsbezirks, bie k. Badinfpeftion Brüdenau, k. Hüttenamts-VBerwaltunng 
Schleichach und k. Strafarbeitshaus-Infpektion bahier. 


Die allergnäbigfte Bewilligung einer momentanen gig für bie in geringen Befolbungen ftehenben ®, Diener 
treffend.) 


Im Namen Seiser Majeftät des Könige. 


Bermöge allerhöchften. Referipts vom 26. v. M. haben Seine Majeftät der König die durch 
bie allerhöchſte Entſchließung vom 25. Dftober 1846 ben in geringen Befoldungen ftehenden 
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unmitielbaren k. Staatsdienern, Offizieren und Militärbeamten nach ben Normen bes Reſcripts 
vom 22. November 1845 für die Monate Rovember, Dezember und Januar laufenden Etats— 
jahre81846 — 47 verliehenen momentanen Unterftügungen und refp, Theuerungszulagen in ber 
nämlichen Weife noch auf weitere zwei Monate, nämlich für Februar und März I. 3. fort- 
zubewilligen, und tefp. den bisherigen Theilnehmern an benfelben angedeihen zu laffen geruht. 
Die oben benannten kgl. Aemter und Kaſſen erhalten hiernach die Weifung, binnen 
drei Tagen nah Vorſchrift bes Ausfchreibend der unterfertigten Stelle vom 4. November 
v. J. Nr. 23622 die bezüglichen Verzeichnifie anzufertigen und zur Prüfung und Zahlungs— 
anweifung anher in Borlage zu bringen, 
Würzburg, 3.. Februar 1847, 


"Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen, 
Graf Fugger. 
v. Bever. 


Fröhlich. 





Num. praes. 15068. Num. exp. 14498. praes, 8 Februar 1847. 588, 
Die Wieberbefegung erledigter Stiftungsverwaltungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeitit des Königs. 


Nachdem die unterfertigte k. Stelle jich bewogen gefunden hat, die burch den Mustritt Des 
nunmebrigen Diftifts- Spitalverwalterd zu Aub Valentin Lang in 1 Geichigung gelommene 
Berwaltung nachftehender Stiftungen: 

a) der Balleis'ſchen Stipendienftiftung, 

b) der Dimar-Balbus’ihen Stipendienftiftung, 

e) der Endres'ſchen Etipendienftiftung, 

d) der Fegelein'ſchen Stipendienftiftung, 

e) der Fries'ſchen Armenftiftung, 

f) der Horde'ſchen Gonvertitenftiftung, 

5) der Roſenbach'ſchen Armenſtiftung 

dem Funktionär im kgl. Rechnungskommiſſariate bei ber Kammer bed Innern Johann Adler in 
wiederruflicher Weife vom 1. d. Mis. an zu — jo wird dieſes zu des Letztern Legitimation 
andurch befannt gemacht. 

Würzburg, am 4. Februar 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler. 
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Fum. praes. 13036. Num. exp. 11037. praes. 3. ebruar 1647, 484. 
( Ein Gehen? für den Bond ber Kleinkinderbewahr-Anſtalt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs, 


Ein Ungenannter hat ein Gejchenf von 35 fl. dem Fonde der Kleinfinderbewahr-Anftalt zu 
Acaffenburg zugewendet, welche menſchenfreundliche Handlung unter voller und banfbarer 
Anerkennung hiermit veröffentlicht wird, | 

Würzburg, ben 27. Januar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Straf Fugaer. 
1 Bugg Thaler, 





Antlıhe Bekanntmachungen. 


- praes, 8. Februar 1847. 572, 

Der Filial-Echuldienft zu,Sieblos, fgl. Landgerichts Weihers, ift in Erledigung gefommen, 
Derjelbe zählt 57 Werk und 27 Sonntagsfhüler, und erträgt — einſchließlich des Zufchuffes 
aus Kreisfonds von 22 fl. — und der Wohnung im Anſchlage zu 8 fl. — 204 fl. 30 fr. Hiebei 
wird bemerkt, daß der Sig! biefer Schule von 3 zu 3 Jahren zwiſchen Sieblos und Abtsroda 
wechſelt. 
Zur Bewerbung um dieſe Stelle ift ein Termin von 4 Wochen feſtgeſeht. 

Schondra, am 4. Februar. 1847. 

Königliche Diftrifts-Schulinfpektion. 
Ad. Köhler. 





prae⸗. 8, Februar 1847. 590, 
Nachdem ber Schullehrer Wirth zu Burggrumbach wegen hohen Alters feiner Bitte gemäß 
in ben Ruheſtand verfept worden ift, ſo wird bie dortige Pfarrfchulftelle, mit welcher der 
Kitchendienſt und die Gemeindefchreiberei verbunden find, hoher Negierungsentichliefung zufolge 
zur allgemeinen Berverbung mit dem Beifügen ausgefchrieben, daß bei einer durchichnittlichen 
Anzahl von 70 Werk und 40 Feiertagsſchülern die faflionsmäßigen |Emolumente zwar 298 fl. 
40 3/4 Fr. betragen, hievon aber jährlih auf Lebensdauer des oben benannten quicscirten 
Schullehrers 150 fl. ald Suftentationsbeitrag für benjelben in Abzug kommen, und daß bie 
Bittgefuche innerhalb 4 Wochen anher vorzulegen find. 
Randerdader, den 6. Februar 1847. 
Königlide Diftr.-Sch.-Infpektion. 
Stemmler, Dchtpft. 


praes. 8. Februar 1847. 573, 
Zur Bewerbung um bie, ausfchlüffig 10 fl. Wohnungsentihädigung, auf 200 fl. ergänzte 
Sculftelle Sulzbach, mit 26 Werf- und 16 Feiertagsfchülern und Gemeindefchreiberei, wird 
in Gemäßheit hoher Regierungsentichliefung vom 24. v. M. Nr. 10,845 hiermit ein Termin 
von 4 Wochen eröffnet, innerhalb deffen die Geſuche portofrei an unterzeichnete Behörde 
einzufenden find, 
Rügheim, ben 6. Februar 1847, 


Die f. prot. Diftriftd-Schul-Infpecion, 
Maier, Decan. 


praes. 8, Februar 1847. 589. 

. Die dur ben Tod des Schullchrerd Schöppner erledigte Schulftelle in dem Pfarrdorfe 
Lengfeld, mit welcher der Kirchendienft und die Gemeindefchreiberei verbunden find, und welde 
bei einer burcchichnittlichen Anzahl von 50 Werk: und 40 Feiertagsfchülern ein reines Einfommen 
von 243 fl. 1 fr. abwirft, wird in Gemäßheit hoher Entjchliefung föniglicher Regierung zur 
allgemeinen Bewerbung hiemit ausgefchrieben und find bie vorfchriftsmäßigen Bittgefuche innerhalb 
4 Wochen anher einzufenden, 

Randersader, ben 6. Februar 1847. 


Königliche Diftrifts-Sch.-Infpeftion. 
Stemmler, Dchtpft. 





Berihtigung. 


In Numer 15 Seite 68 des diesjährigen Intelligenz-Blattes ift in der 2ten Rubrif der 
dort befindlichen Generat-Ueberficht rigen Intelligenz ſt en Ru 


ftatt „Name bes Schulortes« zu leſen „Name des Schulortes « 
unter unter 
„Angabe der Schüler. « "Angabe ber Schulen. » 


Intelligenz⸗Blatt 


von 


und 
Unterkranken 


Aschaffenburg. 








Würzburg, Samstag den 13, Februar 1847. 





j Inhalte 


Sommerbiertare pro 1847. — Ginhebung ber Beiträge zu ber allgemeinen ImmobiltarsBranbverfiheru Anſtalt 
po 1846/46. = Fleiſchſatz für * * Tardiſtrikt. — —* Dienftes: Nachrichten. = 








Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 








Num. praes. 12569, Num. exped. 11534. ' praes. 10, Februar 1847. 609. 


An die fürftl, Löwenſteiniſche Regierungs- und Juftigfanzlei in Kreugwertheim und bie fämmt- 
lichen Diftrifts -Boligeibehörben des Regierungsbezirks. 


(Die Sommerbiertaxe pro 1847 betr.) 


Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 
Die Preife des Sommerbieres für das Jahr 1847 werden auf den Grund ber hiefuͤr be- 
Rehenden Berehnungs-Normen und der über bie Gerften= und Hopfenpreife gepflogenen Er⸗ 
hebungen für dem biesfeitigen Regierungsbezirk im Rachfolgenden feftgefept: 


— 4 — 
a) für den im Ausſchreiben vom 24. Dezember v. Is. (Intell⸗Bl. S. 783) gebildeten erſten 
Tardiftrift auf ſechs Kreuzer, und 
b) für ben zweiten Tarbiftrift auf fünf Kreuzer und drei Pfennige per Maß. 

Diefe Preife find die Ganterpreije, d. i. Die Tare für die Brauer beim Verkaufe bed Bieres 
unter dem Reife fowohl ald beim Minutiren deöfelben, während beim Minutverfchleiße bes 
Bieres durch die Wirthe der Schenfpreis mit zwei Pfennigen per Maß und in foldden Gemein- 
ben, benen ein Rofal-Malzauffchlag bewilligt ift, deſſen Betrag beizufchlagen ift. 

An denjenigen Orten, in welchen ber hiernach feftgeftellte Preis ded Sommerbietes auf un- 
gerade Pfennige per Maß ausgeht, wird berjelbe in Gemäßheit bed 8 7 bed Gefepes vom 
23. Mai v. 38., die Regulivung des Bierſatzes ıc. betr, vom 1. Maid. 38. an bis zum 15. Zuli 
I. 38. um einen Pfennig per Maß erhöht, von dieſem Tage an aber bis zum Wiedereintritte 
ber Winterbiertare um einen Pfennig per Maß herabgejegt. Nüdfichtlich dedjenigen, was wegen 
Berleitgebung des Sommerbiered von Seiten ber Polzigeibehörden zu beobachten ift, werben bier 
felben auf dad Ausfchreiben vom 4. Februar 1843 (Intell,»Bl. S. 105 u. 106) veriiefen. 


Würzburg ben 3. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
u Hübner. 


Num. praes. 15090. Num. exped. 11750. praes. 11. Februar 1947, 621. 


An die fürftl. Löwenfteinifche Regierungs- und Juftizkanzlei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Regierungsbezirkes, 


(Die Hauptrechnung der allgemeinen —— hier die Einhebung der Beitraͤge fuͤr 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zur Deckung der dem Aſſekuranz-Jahre 1845/46 angehörigen Brandentſchädigungen und 
der übrigen rechnungsmäßigen Ausgaben, dann zur flatutenmäßigen Ergänzung des Vorſchuß⸗ 
fondes find nach h. Entfchliefung des k. Minifteriumd ded Innern vom 2, d. Mies, Nr. 2526 
von jedem hundert Gulden bed Berfiherungs-Kapitald für das Jahr 1845/46 vorläufig 
folgende Beiträge zu leiften, als: 

in ber I. Klafle 12 fr. 3 Heller, 
Te?) II. 13 6 " 
„ »" 1. 7) 15» 1 " 
"„ “.„ IWW. » vr A 


Die Diftrifts-Polizeibehörden werben daher beauftragt, bie Erhebung biefer Beiträge nad 


"is 
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Art. 22 der Brandverfiherungs-Orbnung unverzüglich zu bewerkftelligen und gehörigen Orts 
in einnahmliche Verrechnung zu bringen. 

Binnen 6 Wochen ift eine‘ Meberfickt, welche das Soll» und Iſteinkommen ber Jahres- und 
Ertrafonds-Beiträge zu enthalten hat, anher in Vorlage zu bringen; wobei bemerft wird, ba 
jene Behörden, welche noch nicht im Befige ber revidirten Hauptüberfichten des Verſicherungs— 
flandes pro 1845/46 gelangt find, foldhe demnächſt mitgetheilt erhalten werden. Zut Vermeidung 
jeber Zögerung ift Indeffen das betreffende Einhebregifter nach dem in Handen habenden Concepte 


‚anzufertigen und -Bleiben allenfalljige Ergänzungen nachzutragen. 
‘ "MWürjburg, den 6. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Num. praes. 15531. praes, 11. Februar 1847. 620, 
"Den Fleiſchſatz für den V. Tardiſtrikt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Fleiſchpreiſe für den V. Tarbiftrift werden für die Dauer vom 15. Februar bis 


15. März d. 3., wie folgt, feftgelept: 
auf 10 fr. für das- Pfund Maftochjenfleifch, 


„ 61/2 f. ” Kalbfleiſch, 
„ 12 3/2 fr. u. Schweinenfleiſch, 
"„ 7 fr. " Hammelfleilch. 


Würzburg, den 11. Bebruar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Graf Fugger. 
Grang, 





— 86 — 
Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 13. Jänner 
1. 3. zum Revifor am Lotto-Oberamt Afchaffenburg den bafelbft verwendeten Johann Gufebius 
. Eller proviforifch zu ernennen, 

unterm 15. Jänner I, 3. den Revierförfter zu Sulgbürg, Forſtamts Neumarkt, Franz 
Ritter von Täuffenbach zum proviforifchen Forftmeifter in Orb zu befördern, 

unterm 24. Jänner I. 3. den Regieruugsrath bei der königlichen Regierung von Unter- 
franten und Ajchaffenburg, Kammer des Innern, Zofeph Bohonovsty auf Grund bed $ 19 ber 
IX. Berfaffungs-Beilage in den Ruheftand treten zu laſſen, 

die hiedurch fich eröffnende Stelle eines Regierungsrathes bei genannter Regierung, Kammer 
bed Innern, dem bermaligen Landrichter zu Kiffingen Philipp Freiheren von ZuRhein, feinem 
Anfuchen entfprechend, in proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen. 


Intelligenz⸗Blatt 


von oa? am und 






May: h 
> —* X 
Rn 


Unterfranken "Aschaffenburg, 





Würzburg, Dienstag den 16. Februar 1847. 





Inhalt. | 
Poftperto ven Sendungen bes Zuliusfpitals, — Behandlung, bes Armenmwefens, — Rotizen: Verfegung eines Lehrers 
in den Ruheſtand. treibpreije. Bayeriſche Staatspapiere, 





Befanntmahungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 





’ 4 . ’ 
Num, präes. 14350. Num. exped. ‚11791. praes. 14, Februar 1847. 697. 


An bie fürfl, Löwenſt. Regitrungs- und Zuftizfanzlei Kreuswertheim und an fämmtliche 
Polizeibehörden des Regierungsbezirfes von Unterftanken und Aſchaffenburg. 
(Poftporto von Sendnngen des Iulius-Hospitals betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Es haben ſich in neuerer Zeit zwiſchen dem k. Qberpoftamte und dem k. Oberpflegamte 
des Julius⸗Hospitals dahier Anftände über die Borto-Erhebung von Sendungen des Iegtern an 
auswärtige Behörden und umgefehri ergeben. 


In Folge deffen iR die f. Regierung mit der General-Boftabminiftration ber k. b. Poſten 
ind Benchmen getreten, und es haben im Hinblide auf die deßfalls beftehenden allerhöchften 
Verordnungen nun folgende Beftimmungen für die Zufunft ald Norm zu bienen. 

1) Die Gorrefpondenz des k. Oberpflegamts des Zuliushofpitals mit andern f. Behörden in 
reinen Staatödienftfachen wird portofrei behandelt, wenn folche auf ber Adreſſe nach ihrem 
Inhalte ald Griminal-, Polizei- oder Gonferiptiondfache bezeichnet ift. 

3) Sendungen dagegen, welche die Erfüllung des Stiftungszweckes, indbefondere die Aufnahme 
in die Pfründner- und Heilanftalt betreffen, find ald Parteifachen zu bezeichnen und zu 
franfiren. 

Da nun für folde Sendungen, welde die Aufnahme in die Pfründner- und Heilanftalt 
betreffen, bie Bezahlung des Porto’d den betreffenden Privaten oder Gemeinden obliegt, von 
welchen und für welche bie Aufnahme in Anfprud) genommen wird, bem Juliusfpitale aber 
nicht zugemuthet werben fann, es überhaupt auch nicht rächlich erfcheint, von dem k. Ober: 
pflegamte gegen Verrechnung und Rüdvergütung Porto-Auslagen beftreiten zu laffen, während- 
die Boligeibehörden ſolches unmittelbar von diefen erheben fönnen, fo werden die letztern angewiefen, 
alle in den unter Nr. 2 bezeichneten Angelegenheiten an das Juliusfpital gerichtete Schreiben 
zu franfiren, und fdie ihnen von legterm unfranfirt zuflommenden Sendungen unverweigerlich 
anzunehmen, und das in biefer Weife bezahlie Porto hievon von den Pflichtigen wieder zu 
erheben. 


Würzburg, 4. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afcyaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner, 


. FR no» I ‘ . a 
Num. praes. 15366. Num. exped. 12062. praes, 14. Februar 1847. 696, 
Die Behandlung des Armenweſens betr.) 


uch Im, Ramen Seiner Majeität des Königs. 
Da noch verſchiedene — über die Behandlung bed Armenweſens pro 1846 A erftattende — 


Jahresberichte hieher nicht eingefommen find, jo werden bie mit diefer Borlage rüdftändigen Bes 


börden zu; deren Befchleunigung unter Feſtſetzung einer endlichen une von: 14 Tagen biemit 
angemwiejen. 


Würzburg, ben 4. Februar 1847, - os — 
Köniyliche Regierung von. Unterfranfen und Udaffenbuts, 
Kammer ‚ded Innern. 
Graf Fugger. 


vl © 


Hübner, 





RNotiyenm 


praes, 12. Februar 1847. 
Durch Regierungsentichliefung vom 2. Februar d. J. ift der erfte Schullehrer zu Hörftein, 
1. Landgerichts Alzenau, Georg Meg unter belobender Anerkennung feines mehr als vierzsigjährigen 
treuen und erfprießlichen Wirkens, feiner dießfallſigen Bitte entfprechend, in den Ruheſtand 
verfegt worden. 
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von 


Unterfranken 


Aschaffenburg. 








Wuͤrzburg, Donnerötag den 18, Februar 1847 
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Inhalt. — 


— bes ben k. Unterthanen aus K. Speichern hew’lliaten Getreides. Notizen: Gnverbs:Privilegien:Wers 
leihungen. Gemwerbs-Privilegiums:Berlängerung. Berzichtleiftung auf ein Gewerbs⸗Privilegium. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: — * 


Nr. praes. 16370. praes. 17. Bebruar 1847. 750. 
An ſämmtliche Diftrifts-Boligei-Behörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Bertheilung bes den k. Untertbanen aus k. Speichern bemilligien Setreides betr.) 
Am Namen Seiner Maieitär des Koͤnigs! 


Die k. Regierung hat Gelegenheit gehabt, fich zu überzeugen, daß in einzelnen Gemeinden 
des Regierungebezirfd das zur Unterftürung der Unterthanen aus k. Speichern abgegebene Ge— 
treid nicht immer den wirklich Bedürftigen verabfolgt, fondern zunächſt nur ben bemittelteren 
Einwohnern und ſolchen zugemwendet werde, welche entweder qleich Zahlung hiefür leiſten fönnen 
oder vorausfichtlih im Bälde zu zahlen im Stande find, während die minder Vermögenden, ob— 
glei der Unterftügung Bebürftigeren bei ber Getreidvertheilung nicht felten Icer ausgehen ober 
wenigſtens verfürzt werden, ' 

Um nun ber wohlmwollenden allerhöchften Abficht Seiner Majeftär des Könige, nur die wirklich 


bürftigen Unterthanen mit Getreib zu unterftügen, ben entiprechenden Erfolg zu ſichern, fieht ſich 
bie unterfertigte Stelle veranlaft, Folgendes zu verfügen: 

1) Für jede Gcmeinde, in welcher Getreivabgaben aus kgl. Speichern zu bem angegebenen 
Zwede bewilligt wurben, ift-ein eigener Bertheilungs-Kommiffair aufzuftellen, welcher für 
feine Runc.ion befonders zu verpflichten ift. 

3) Die Obliegenheit dieſes Kommiſſairs befteht darin, daß er der Betreid » Bertheilung ſelbſt 
beimohne und etwa nad Umſtänden foldhe felbit bethätige, fofort ftreng darüber wache, daß 
nur ben wirflich Bebürftigen Speifegetreid, und zwar nur nach Berhältniß ihres fetgefepten 
Bedarfs zugetheilt werde, 

3) Zur Erreihung diefes Zweckes find benehmlich mit ben einfchlägigen Armenpflegfchaftsräthen 
von ben Gemeindebehörden herzuitellenden Bertheilungsliften in .duplo anzufertigen, in 
welchen bie einzelnen Empfänger mit Bor- und Zunamen, Stand und Gewerbe, Zahl ber 
Familienglieder aufzuführen, und bie erbetene und feitgefegte Quantität fo wie die Gattung 
bed Getreides einzuftellen find, 

4) Diefe Liften, in welchen eine Kolumne für die einzufegenden Beichlüffe ber vorgefepten 
Polizeibehörde offen zu halten ift, müfjen vor ber Getreidvertheilung ber genannten Bes 
hörde zur Einficht vorgelegt werden, um fie in ben Stand zu feßen, die nothwendig er» 
fcheinende Mehrung oder Minderung der einzelnen Beträge verfügen zu können. 

5) Rach amtlicher Feſtſtellung der in den fragliden Liſten eingeftellten Beträge, welche unter 
etwaiger Zuziehung bed Vertheilungs-Kommiſſairs gefchehen kann, hat bie einfchlägige 
BVolizeibehörde ein Eremplar der Gemeindeverwaltungs-Behörde und das zweite dem Ber- 
theilunge-Rommiffair zuguftellen, um hienach die Repartition des Getreites an bie einzelnen 
Empfänger zu bewirken, beziehungsweiſe zu überwachen. 

6) Nach geichehener Vertheilung bed Getreived an die Partizipanten, welche ben Empfang in 
ber biefür beftehenden bejonbern Kolumne der Vertheilungslifte eigenhändig zu beftätigen 
haben, ift dieſe Lilte von dem Vertheilungs-Kommiſſair der einſchlägigen Boligeibehörde 
behufs der Gontrole und genauen Afjervirung wieder zuzuſtellen. 

7) Als Bertheilungs-Kommifjaire fönnen nur ſolche Individuen aufgeftellt werben, von benen 
ber vorgefepten Polizeibehörde befannt iſt, daß fie mit den Bermögend-Erwerbs-Familien 
und fonftigen®Berhältnifien der Gemeinde-Einwohner wohl vertraut und in jeder Beziehung 
verläfjige und in ihrem Gemeinfinne bewährte Männer feyen, wobei bemerkt wirb, daß bie 
Auswahl diejer Kommifjaire nicht auf die Mitglieder der Gemeinde-Berwaltung und bes 
Armenpfleaichafisrarhes befchränft fen. 

Uebrigens bleibt es jeder PVolizeibehörde undenommen, !die Getreid-Bertheilung felbft zu 
leiten. 

Wegen ber fo nöthigen Gleichförmlichkeit find die erwähnten Bertheilungsliften nad dem 

beifolgenden Formulare anzufertigen. 
Würzburg, ben 16. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Srang. 
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Notizen 


Gewerbs-Brivilegien-Berleihungen. 

k Seine Majeftät ber König haben nachſtehende Privilegien Allerhöchft zu verleihen geruht: 
unterm 13, Rovember v. 3. dem licencirten Rouleaurmaler Auguft Sievers zu Münden 

auf Anwendung bed von ihm erfundenen, verbeflerten Verfahrens bei Verfertigung von Ladirs 

arbeiten mittelft eigenthümlich ergeugter Firniffe für den Zeitraum von drei Jahren, 
unterm 15. November v. 3. dem Safriftan im Franzisfanerflofter zu Münden Wolfgang 

Schneck auf Anwendung des von ihm erfundenen Verfahrens zur Fabrifation rothen Siegellads 

ohne Anwendung von Zinnober und Mennig für den Zeitraum von zehn Jahren, 

j unterm 21. Dezember v. 3. dem Kunftgärtner Johann Nürnberger. zu Münden auf 
Anfertigung von Fünftlichen Holzarbeiten aus Baumrinden mittelft eines von ihn erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens für ben Zeitraum von zwei Jahren, 

unterm 17. Dezember v. 3. dem Schleifer Mathias Müller in ber Vorſtadt Au auf Aus- 
führung und Anwendung bes von ihm erfundenen verbefjerten Schleifwerfed zum Schleifen ber 
Helme, Cuiraſſe und feiner Schwertfegerarbeiten für ben Zeitraum von fünf Jahren. 


Gewerbs-Privilegiums-Berlängerung. 
Seine Majeftät der König haben unterm 14. November v. 3. bad dem Gattlermeifter 
Gorbinian Popfinger zu München unterm 22, November 1343 verlichene Gewerbs-Privilegium 
auf Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Verfertigung verbeflerter 


— 94 — 


Lederriemen zu Wagengeſchirren, zum Pferdezug, fo wie zu jeder Art von Maſchinen für ben 
Zeitraum von brei Jahren, vom 22, November v. J. anfangend, zu verlängern gerußt. 


Verzichtleiftung auf ein Gewerbs-Privilegium. 

Die. Erben bed nunmehr verftorbenen Gold» und Silberarbeiterd Johann Burghart zu 
Baffau haben auf das demfelben unterm 3, Dezember 1843 Allerhöchft verlicehene und unterm 
6. März 1844 ausgejchriebene zehnjährige Privilegium auf Anfertigung von Feuerfprigen nad 
der von ihm erfundenen verbefferten Konftruftion mittelft Anwendung von Balanzir-Rädern und 
Krahnen verzichtet. 


—— — 


von 


⁊ * 


Unterfranken 8% N 





Wuͤrzburg, Samstag den 20. Februar 1847. 


Inhalt. 
nebereinkunft mit der f. nieberlänbifchen Regierung wegen gegenfeitiger Verpfle 
thanen. — Maintorreftien bei Bergrheinfelb- 
ng 


gung erkrankter mittellofer Unters 


—— — 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Num. praes, 15205. Num. exp. 12285. praes. 17. Februar 1847. 748. 
An die fürftl. Löwenfteinifche Regierungd > und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Diſtritts ⸗ Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirtles. 


(Die uebereinkunft mit der k. nieberländifchen Regierung wegen gegenfeitiger Verpflegung erkrankter mittellofer 
2 Unterthanen betr. 


) 
Im Namen Seiner Majetät des Könige. 
Den oben genannten Behörden wird in nachftehendem Abdrude bie höchfte Entſchließung 
des kgl. Minifterims des Innern, bezeichneten Betrefid , vom 2. l. Mts., zur Kenntnipnahme 
unb Darnachachtung in vorfommenden Fällen mitgetheilt. 


Würzburg, den 12. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Thaler. 


Rr. 1244. Minifterium des Innern. 


Die k. bayeriſche und bie f. niederländiſche Regierung find übereingefommen, ihren in ben 
beiderfeitigen Staaten erfranfenden oder verunglüdenden unbemittelten Unterthanen gegenfeitig 
die benöthige Heilung und Verpflegung angebeihen zu laffen, und es ift zu diefem Ende Folgendes 
feitgefegt worden] 

1) Die Kurs und Verpflegungsfoften von bergleichen erkrankten oder verunglüdten Unter: 
thanen bes einen oder bed andern Staates werden im Allgemeinen von den Stiftungs- 
ober Gemeindefaffen berjenigen Orte, wo biefelben einen Unfall erleiden, oder aus ber 

ſonſt von ber betreffenden Regierung hiezu beitimmten Kaffe beftritten, ohne daß deshalb 
ein Erfag in Anfpruch genommen werden kann. 

Auch wird jede Regierung bie geeignete Vorfehrung ireffen, baß bei foldhen Fällen 
jedem Anſpruche der Menſchlichkeit Genüge gefchehe und fein Berfäumniß einirete. 

23) Da jedoch biefe Verbindlichkeit immer nur jubfibiär bleibt, fo ift ber verurfachte Aufwand 
in dem Falle nad billiger Berechnung zu erſetzen, wenn entiweber ber betreffende Reifende 
biefen Erfag aus eigenen Mitteln zu leiften vermag, ober wenn bie nach privatrechtlichen 
Grundſätzen zu feiner Ernährung und Unterftügung. verpflichteten Perſonen, nämlich feine 
Afcendenten und Defcendenten, ober ein Eheyatte besfelben bazu vermögenb find, was, 
erforberlichen Falles, durch amtliche Nachfragen bei der heimatlichen Behörde zu erheben. ift, 

Münden, den 2, Februar 1847, 





Num. praes. 15870. Num. exped. 12422. praes. 18, Februar 1847. 773, 
An bie By —— Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, dann an bie 
fämmtliden Diſtrikts-Polizeibehörden des en re er und an bas Fönigliche Oberpflegamt 

bed Zulius-Spitals. 
(Die Mainlorrektion bei Bergrheinfelb betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die unterfertigte Fönigliche Stelle hat mit höchfter Genehmigung bes F. Zuftizminifteriums 
und bes k. Minifteriums bed Innern vom 2. Mai 1846 in Gemäßheit bes $ 7 Abi. 2 bes 
Gefeped vom 11. September 1825 über Diftriftsumlagen den I. k. Landgerichts- Aſſeſſor zu 
Gerolzhofen Friedrich Aupuft Ploner die abminiftrative Behandlung und. Bereinigung der 
Konfurteng-Angelegenheiten für die Mainforreftion bei Berg: und Grafenrheinfeib, dunn ber 
angemelbeten Entfhädigungs-Anjprüche ber Grundbeſiher und Domainikaliften durch Entſchließung 
vom 10, Mai v. J. übertragen, 

Da nun die vorbereitenden Einleitungen für dieſen Zwed fo weit gebiehen find, ‚baf von 
dem genannten Regierungs-Commiffär demnächſt zu Berhandlungen wird gefdritten werben 
fönnen, fo wirt biefes den oben genannten Behörden zur Kenntnißnahme andurd mit bem 
Anhange eröffnet, daß allen an biefelben gelangenden Requifitionen deö Regierungs⸗Commiſſärs 
in MaintorreftiondsAngelegenheiten ohne jeden Verzug und vollftändig zu eniſprechen fey. 

Würzburg, ben 15. Februar 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger, 
T Bugs Hübner, 
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von und 


nterfranken 17 Mi DER Aschaffenburg. 





Würzburg, Diendtag den 23, Februar 1847. 





’ 


Inhalt. 


— für die Poſtſchifffahrts-Verbindung zwiſchen Havre und Newyork. — Aufſtellung von Kanolagenten. * 

Notizen: Entbindung von einer Diſtrikts-Schulinfpektors-Stelle und Uebertragung derſelbea. Gekreidpreiſe. 

—— Staatspapiere. — Hiezu: 2te befondere Beilage, die allgemeinen Beſtimmungen über bie Benuͤtung 
bee Bahrpoften im Königreiche Banern betreffend. 








Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftelfen. 





Num, praes. 14486. -Num; exped. 1314. praes. 19, Februar 1847. 792, 


(Seſuch des Kaufmanns und Buchdrudereibefigers Rriebrih Georg Adam Polih um Erlaubniß zur Uebernahme 
einer Agentur für die Pofticifffahrtöverbindung zwiſchen Havre und Newyork betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


- Der Kaufmann und Buchdrudereibefiger Briedrih Georg Adam Pollich von Schweinfurt 
hat unterm Heutigen bie biesfeitige Betätigung ald Agent des Washington Finlan von Mainz 


— 88 — 
als Spezialagent der Eigenthuͤmer der regelmäßigen Poſtſchifffahrt zwiſchen Havre und Newyork 
zum Behufe der Auswanderung nad Nordamerika über Havre erhalten. 

Diefed wird fämmtlihen Diftrifts-Polizeibehörden zur Wiſſenſchaft und zur uUeberwachung 
der Geſchäftsführung des genannten Agenten in vorlommenden Fällen esarne. 

Würpburg, den 12, Februar 1947. . 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


G er. 
— Thaler. 





Num, praes, 15689. Nunt exp. 12689, praes. 21. Februar 1847. 829. 
Die Aufflellung von Kanalagenten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Gemäfheit höchiter Entſchließung igl. Miniſteriums bes Innern vom 31. v. Mtis. 
erfolgte Aufſtellung des Droßhändlers EC. W. Forſter in Peſth als Agent des Ludwig-Kanals 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg, 12. Februar 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
ni Hübner, 





Notigen 


praes. 22. Februar 1847, 
. Durch Entſchließung ber fgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer bes 
Innern, vom 16, Februar d. J. iſt ber kgl. Pfarrer und Lofal-Schulinfpeftor Briefter M. Börtner 
su Gemeinfeld auf ben Grund feiner nachgewiefenen Kränklichkeit, feiner Bitte entfprechend, 
von dem Antritte der ihm zugedachten Difteifts-Schulinfpeftors-Stelfe entbunden und in beffen 
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Folge die Funktion eines Diſtrilts⸗Schulinſpeltors für den Polizeibezirk Hofheim dem fgl. Pfarrer 
und Local-Schulinfpektor Priefter Georg Joſeph Betz zu Stadtlauringen übertragen worden. 
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von 
Unterfranfen und Aſchaffen burg 


vom Jahre 1847, 
—— —e — 


praes. 14. Februar 1847. 707. 


Bekanntmachung. 


Die allgemeinen Beftimmungen über die Benützung der Fahrpeften im Königreiche Bayern 
betreffend. s i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nachdem in den Beſtimmungen der unterm 20. März 1823 1 NRegierunge» Blatt 1823 Eeite 
478— 490) veröffentlichten Bekanntmachung über die f. bayer. Peftwagene » Anftait in Folge ber 
weiteren Ausbildung des Poſtwelens fich vielfadye Abänderungen ergeben haben ‚ fo wırd in Nach—⸗ 
ſtehendem zur Rıffenfchaft und Darnachachrung befatnt gegeben, welche Kormen ſowohl in Anfehung 
des Transportes von Sendungen als auch ın Anſehung der Perfonenbeförderung auf den k. bayer. 
Fahrpoften dermalen in Anmendung zu fommer haben, 


1. Abſchnitt. 
Transport Der Sendungen. 


$ı. 
Verſendungs-Gelegenheit. 

Der Transport von Sendungen erfolgt in der Regel mit den Eilpoſten, auf Routen, wo neben 
den Eilwaͤgen auch noch tägliche Packwägen beſtehen, mit den Packvagen und nach Sertenorten 
zutteld Garriolpoften. 

Auf jenen Streden, wo Eiſendahnen im Betriebe find, werden die Eifenbahnfahrten, auch-veon 
Seite der Poftanftalt für den Transport der Sendungen benützt. 
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$ 2. 
Gegenftände, welde mit den Fahrpoſten verfentet werden fönnen. 

Zur Berfendung mit der Fahrpoſt eignen fih in der Recel clle Gegenſtände von Werth, 
infoferne fie nady ihrem \nbalte und Gewichte, nach ıhrer Größe und Geftalt zur Verpadung auf 
ten Wägen der Poftimjtalt geeignet find, 
. $ 3. 

Gegenitönde, welche mir den Fahrnoiten nicht beförtert werden fünnen. 

ton der Verfendung mit der Fahrpoft find unbedingt ausgeſchloſſen: 

1) Leere Briefe ohne Emſchluß ven wirftihem Wertte, einzeln oSer in Pafeten und Schachteln 
verpackt, 

2) Echriftpafere ohne Werth unter dem Gewichte von 16 Loth, melche auefchließlich zur Vers 
fertung mit der Briefpoſt gehören, 

3) alle mir einem geſetzlichen Aus- oder Emfuhrverbote belegten Waaren-Sendungen, 

4) alle durch Drud, Reibung oder Lufrzudrang leicht enrzändbaren Gegentände, als Schießpulver, 
diem che Präparate, Vitriolöl, Wachstaßent ıc., 

5) lebende There, 

6; alle Krachtiiüce von mehr ald 80 Pd. Zollgewicht in einer Verpadung, ebenfo 

71 alle unformichgroßen Kıiften oder Ballots mit Bäumen, Geſtrauchen, Inſtrumenten ıc., 
weiche auf den Eihwägen nicht untergebracht werden können. 


$4 
Gegenitände, welde nur bedingumgeweife zur Beförterung übernommen 
werden. 
Nur bedinaungsmeife, und zwar in Feug auf möslihe Beſchädigung und Verderbniß ftets 
nur auf Geruhr des Aufgebere, werden zur Belörderung mir der Fahrpoſt angenommen: 
1) Flüſſige Waaren bis zu dem Gewichte von höchitene 25 Pfd, 
2, alle leicht zerbrechlichen Gegenftände, ale Glas, Spiegel, Vorzellain ıc,, ebenfo 
3) alle tem Verderben und der Fäulniß ausgefegten Gegenitande, wir Fleiſch, Fiſche und andere 
Viltuatien, endlich 
4 alle ın Schachteln verpadten Sendungen. 
Bon Sete der Poſtanſtalt wird jwar auch bezüglich diefer Sendungen auf unverlegte unb 
fichere Beſtelung moglichſt Bedacht genommen; unerläßlich iſt jeroch hiebei, daß von Seite des 
Atjenters insbeforters für gute und zwedmäßige innere Verpackung vorgefehen werte. 


$5. 
Verpadung der Sendungen. 
Im Allgemeinen. 


Alle zur Fahrpoſt aufzugebenden Eendungen müffen mit Rückſicht auf Größe, Werth, Inhalt 
und Entiernung tes Scſtimmungsortes cut und feſt verpadt und an den Fugen, Schuͤſſen, Nah⸗ 
tem und Umſchlagen ter Emballage mit deutlichen Eiegelaufdrücten verſeben ſeyn. 


— 3 — 


$ 6. 
Insbeſondere. 


a) ber Waaren ſendungen. 

1. Sendungen von hoͤherm Werihe, ſewie ſolche, deren inhalt durch Näſſe oder Reibung 
leicht Schaden leidet, wie Seidenwaaren, Ztidereien, Spitzen ıc., dürfen nicht blos einfach in 
Papier verpadt feyn, fondern müllen bis zu dem Gewichte von 20 Pfr. jedenfalls noch mit einer 
weiteren Imballage von Pappentedel und Wachsleinwand, Packtuch, Baſt, Stroh ꝛc verfehen umd 
bei größeren Gewichte felbft ın emballirte Rıflen verwahrt merten. 

2. Flüffigfeiten und teicht zerbrechliche Gegenſtände müſſen unter allen Berhältniffen auch 
bei ganz geringem Gewichte in Kitchen forgfültig verpackt und diefe‘ mit einem Glaszeichen 
gezeichnet feyn. N 

87. 
b) der Verfendungen von Silbergeld. 

1. Die in Briefen zu verfendenden ein.einen Gelditüce dürfen nicht bloß in den Brief hinein» 
gelegt werben, fondern müflen in Papier befonders eingewidelt, und diefed inwendig an den Brief 
angelflebt, der Brief ſelbſt aber nicht nur außen, fonden auch ınnen fo gefiegeit feyn, daß das Siegel 
erfannt werden fann, 

Das Zufammentieben bes Briefed an den beiden offenen Seiten ift unftatthaft. 

2. Gelvfendungen mit weniger ald 600 fl. konnen in Papier verpadt werden; jedoch muß 
das Geld innen in Rollen gefaßt, das Umfchlagpapier ſtark, mit gutem Bindfaden feft gebunden 
end gefirgelt ſeyn. 

Sendungen im Betrage von und über 600 fl müffen in Wachétuch oder feinen igrouppes) 
verpadt und diefed an den Nähten wohl verfiegelt feyn. 

3. Geldiendungen in Säden dürfen den Betrag von 1000 fl. nicht überfteiaen, und werden 
nur dann zur Betörderung angenommen, wenn die Nabt der Säde nach innen gefehrt ıft. 

4. Größere Geldfendungen müſſen in Säcke getban und dieje in Kitchen oder Fäſſer verpadt 
werden, welche gut gereift und geſiegelt ſeyn müffen und — mit Ausnahme der Berfendungen von 
Dienftgeldern, bezüglich ‚welcher beiondere Normen g.geben find — das nah $ 3 für Poſtaufgaben 
im Allgemeinen feſtgeſetzte Maximalgewicht von 80 Pfd nicht überſteigen dürfen. 


8. 
ce) ber Beriendungen in Gold, 

Einzelne in Briefen zu verfendende Goldſtücke find obne Ausnahme gleich den mit Silber: 
:geld befchwerten Briefen ($ 7 Ziff. 1) — jedoch jedenfalls in Loppeltem Umfchlase und unter 
Kreu:couvert von ftarfem haltbarem Papier wohlverwahrt — verſchloſſen und. dreifach verfieseit 

zur Poft ju tringen, wo der Beamte fofort noch die freien Schlüſſe des Couverie mu 
<< dem Dienfifiegel gu verfichern und davon den Aufgeber durch Borzeigen der Sendung zu 
überzeugen hat. 

Aufgaben von mehr ald 10 Goldftüden müffen aber in Form eines Paketchens gut gebunden 
und nach Berhälmiß des Betrags und der Entfernung des Beitimmungsortes in Keinen oder Wache» 


tuch verpadt und an den Schlüffen mehrfach verjiegelt feyn. R 
1 
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$9. 
d) der Berfendungen von Papiergelt, 

Ebenfo müffen Papiergeld, auf den Inhaber lauterde Odſigationen (au porteur), Zine- 
Coupons 2c xc. ohne Ausnahme verichleffen, und zwar bis zu tem Gewidite von 8 Loth in Briefe 
form mit doppeltem Umichlage, unter baltbarem Rreuzcouvert, mit dreifachem Siegel |” 
des Aufgebers verjiegelt, über 8 Worb ſchwer aber im VBıferfprm wohl verfchmürt und I 
mehrfach verfiegelt zur Poſt gebracht werden, wo biefeiben fodann noch Yon’ Seite des Beamten 
unter Beachtung des ın $ 8 angegeberen Verfahrens gleichfalls mir tem Dienftfiegel an den Schlüfs 
ſen zweis und nach Bedürfniß mehrfach zu verfichern find. 





$ 10, 

\ e) bei vermiſchten Sendungen. 

Vermiichte, aus Gold» und Eılbergeld, Silber- und Pupiergeld, oder — und Gold 
befiehende Sendungen find nach jenen Beſtimmungen zu behandeln, welche für die bei den ſpeciellen 
Sendungen dem Werthe nach vorſchlagende Gattung gelten, und dürſen insbeſondere Sendungen 
mit Papier- und Silbergeld nur daun in Briefform unter Kreuzceuvert angenommen werden, wenn 
das beigeſchloſſene Baargeld weniger als 10 fl: und das Gewicht der ganzen Sendung nicht mehr 
ald 8 Loth beträgt. 

Ebenfo gelten für Verfendungen von Geld mit Waaren oder andern — die für den 
Hauptbeftandtheil der Sendung trerfenden Beitimmungen. 


gm, 
j Gebühr für die amtliche Siegelung. 
Für jede nach $ 8, 9 und 10 nothwendige amtliche Siegelung ift ohne Rückſicht auf die Größe 
der zu verfentenden Summe von dem Aufgeber eine Gebühr von 2 fr. zu entrichten. 


$ 12, 
Adreffe ; 
Jede Eendung muß mit einer lesbaren, deutlichen Adreffe verfchen, und auf diefer bei weniger 
befannten oder gleichnamigen Beitimmungsorten der Name des Yantes, der Provinz, der nächiten 
Stadt ober des Fiuffes, wo ſolcher liegt, beigefügt feyn. 


$ 13. 
Werths unt Inhaltsangabe, 

Bei jeder Sendung muß zugleich auf der Adreſſe der Werth und — indbejondere bei Eentungen 
nach tem Auslande — auch ter Inhalt getreulich angegeben werden. 

Nur Aften, Rechnungen und andere dergleichen Papiere fönnen, infoferne fie fih nach ihrem 
Gewichte zur Verjendung durch die Fahrpoit eignen ($3 Ziff. 2), auch ohne Angabe eines Werthes 
abgeſendet werten. 

Wird die Angabe des Inhalts bei Sendungen unterlaffen oder fälſchlich gemacht, welche nad) 
$ 3 Ziff. 4 won der Berfendung durch Die Kabıpoi ausgeſchloſſen find, fo bat der Aufgeber für 
allen Schaden und Nachtheil zu haften, welcher möglicher Weiſe daraus entſteht. 


Frachtbriefe. 


Nah ganz Bayern ſowie nach dest größten Theile des Auslandes muß zu jeder Sendung, 
teren vollitändige Adreife nicht unmittelbar auf die Emballage ſeloſt geſchrieben ut, fondern bie ent⸗ 
weder mit einer aufgefleoten Zdreffe verfchen, oder in Yeinen, Wachstuch Eiden, Schachteln, 
Ruten und Fäſſern verpadt ft, ohne Rücficht auf Gewicht oder Umſang derfeiben ein befenderer 
Adreß⸗ oder Krachtbrier beinegeben, die Sendung jelbit aber jetenfalls ohne aile Ruͤckſicht auf ıhre 
Verpadung mıt den Bertimmunssorte Deutlich be:eichnet feyn, 

Kat, Belgien, Holand und Frankreich iſt die Beigabe e nes Frachtbrieſes zu jeder Sendung 
ohne Ausnahme erforderlich, nah Preußen und Sachſen nur vei jenen Sendungen erlaffen, welche 
wenisier ald 16 Loth wiegen und nicht in baarem Gelde beſtehen. 

Der Frachtbrief muß auper der vollſtändigen Adreffe des Euipfünaers und dem Beitimmunges 
orte Die Art der Verpackang, den Werth und alle jene Zeichen, Buchitaben und Nummern, welche 
anf der Packung der Sendung ſelbſt angebracht find, enthalten und mit einem Abdruck des Siegels 
verſehen ſeyn, mit welchem Die Sendung ſelbſt veerſcloſſen iſt. 

Bei den nach dem Inlande gehörigen Seudungen ſteht ed dem Aufgeber frei, ſtatt der leeren 
offenen Adreſſe auch einen verſiegelten Brief oder ein Pater als ſolche zu benüßen. 


$15 
Die -Beigabe von Declarationen bei Sendunyen nadı dem Auslande. 


Auser den Frachtbriefen müſſen allen Sendungen, welche nadı Staaten außer dem Zollvereine 
gehören oter Merelben beruhen, und nicht in baarem Gelde bejlenen, brfonde e Inbaltserflärungen 
beigegeben werden, wilde ebenfo wie die Fradyrbrieie die vellvändıge Adreſſe des Empfängerg, die 
Bezeichnung der außern Beſchaffenheit der Sendung und die auf derjelben befindlichen Zeichen, 
außerdem aber auch noch die forzieile Angabe des Inhalts, Wertbs und Gewichts der Sendung 
enthalten und von dem Kofencer waterzerchnet ſeyn müſſen 

Nach Hannover, den Hanſeſtädten und der Schwerz genügt die einfache Ausfertigung einer fols 
den Detlaration, bei Sendungen nach fammtlichen öfkerreidnfchen und italieniſchen Staaten und 
Provinzen, nad Rußland, Polen, Holland, Belgien und’ Frankreich dagegen \muß folche doppelt 
ausgefertiar, und nach den beiden legtbenannten ändern die eine davon in franzöſiſcher, die andere 
wie nach Den ubrigen Yandern in deutſcher Sprache abgefaßt werden. 

Sendungen nach entterntern und über dem Meere gelegenen Landern müffen der fichern Vers 
packung und Beſtellunz wegen an ein Epeditiond> oder Handlungshaus einer deurfchen Grenz⸗ oder 
Seeſtadt abgrjender werden 

$ 16. 
Zeit der Aufgabe, 


Bei den Haupterpeditioren am Sie der Oberpoftämter muß die Aufgabe jeder Sendung zwei 
Stunden, bei den übrigen Jemtern und Expeditionen eine Etunde vor Abgang des MWagend, und 
wenn folcher Nachts oter früh Jhorgens ftart finder, noch am Abende vor Schalterſchluß ge.cheben. 

Bei fpäterer Aufgabe kann mit Sicherheit auf den Abgang der Eendung mit eriter Pot nicht 
gerechnet werden. ; 
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$ 17. 
Befheinigung der Aufgabe. 

Seder Aufueber erhält auf Verlangen für dad der Fahrpoſt übergebene Frachtſtück gegen die 
Gebühr von 4 fr. einen Aufgabsfchein. 

Liegt dem Abfrader daran, fofort durch Wermittelung ter Poftanitalt auch eine Gmpfanges 
Beftätigung von Seite des Adreffaten zu erhalten, jo wird der Sendung gegen Entrichtung einer 
Gebühr von 12 fr. ein Poſtlieferſchein beigegeben, welcher von dem Adrejfaten unterzeichnet durch 
dıe Poft wieder an ben Abſender zurücgelangt. 

$ 


PortosTarenm. 
a) deren Ausmaß, 

Zur Berechnung der Taren für Fabrpofifendungen dienen die bei ten Kahrpoiterpebitionen 
öffentlich ausgehänaren Tarıie und Meilenzeiger, und ift dabei ale allgemeiner Grundſatz angenoms 
men, daß die Tarer nur nach der dıreften, ohne Rückſicht auf den Straßenzug ın geegrapbifchen 
Meilen fefgefegten Entfernung vom Aufgabe: bis zum Abgabe» oder Grenzort und nach Verhaltniß 
des Werths und Gewichts einer Sendung zu entrichten find, und zwar: 

1) Zeigt ſich hienach bei Geldfendungen ein Mißverhältniß zwiſchen der Werths-⸗Deklaration und 
dem Gewichte, fo fommt der Gemwichttarif in Anwendung; iſt Dagegen eıne Waarenſendung 
von geringem Gewichte zu hohem Werthe deflarirt, fo wird der Geletarıf angewendet. 

2) Für Gelpfentungen, welche zwar im mebrere Antbeilungen verpadt, jedoch von einem und 
demfelben Abſender an einen und denfelben Empfänger gleichzeitig mit einem gemeinfchaftlichen 
Frachtbrieſe aufjegeben werden, wird das Porto nicht nach den einzelnen Aotheilungen, fondern 
nach der ganzen Eumma berechnet 

3) Für Aufgaben, deren Umfang mit ihrem Gewichte in feinem Verhältmiffe tet, wird mit Per 
rücfichtigung des großen Raumes, den folche bei der Beförderung einnehmen, ein Viertheil, 
Drittheil und nach Verhältniß auch bie Hälfte der treffenden Tare mehr erhoben. 

4) Aür Alten, Rechnungen und andere ſolche Papiere wird, wenn kein beſtimmter Werth anger 
geben ift, die Tare nach dem Gewichtstarife erhoben, bei deflarırtem Wert⸗e aber nach den 
unter Ziffer 1 angegebenen Normen berechner, und kinn im leg ern Kalle felbit bei geliefers 
tem Nahmeife, daß die Sendung feine werthhaltigen Papiere enthalten babe, eine Reflamas 
tion auf Nücdvergütung nicht ſtattfinden. 

5) Ebenfo wird für Quittungen, Schuldſcheine, Hypothelenbriefe und antere auf einen beftimm+ 
ten Inhaber lautende Urfunten und Dblıgarionen de Tare nadı dem Gewichte erhoben, 
wenn auf der Adreffe lediglıch der Inhalt der Sendung und der Berrag, auf melden die ° 
Papiere lauten, deflarirt it; wird dagegen ein bestimmter Werth, wie z. B die Ausfertigungs⸗ 
fonen der Urkunde, angegeben, fo erfolgt die Berechnung der Tare mie bei andern Werth« 
fendungen gleichfals nad) dem unter Ziffer 1 angegebenen Berhaltmiß 


$ 19. 
b Tarmoteraticnen. 
Eine Srmäßigung der tırifmäßigen Säge finder fat: 
1) Für Sendungen unter einem balben Pfund und unter einem Gulden Werth — mit Ausnahme 
der Schriftenpafete — um die Hälfte ter erſten Taritıfe des Gewid;ts» oder Waarentarifs; 
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2) für Paarfendungen un:er einem Gulden um die Hälfte der eriten Tarftufe des Geldtarifes; 

3) fiir Verfentungen auf one Merle um die Hälfre der nach der eriten Meilenftufe treffenden Tarifſätze; 

4, für Verſendungen von Büchern. Lithographien und Drudfchriften aus und nach Sachſen um 
ein Drittheil der treffenden Tare; 

5) Sentungen in Gold, Papiergeld, werthvolien Papieren, Edeifteinen ıc. genießen eine Modes 
ration nach dem hiefür beitebenten beſondern Tarif, wenn fie den Werth von 1000 fl. überfteigen ; 

6 für Verfendungen von buyer:fchen Banfnoten wird nur der vierte Theil der treffenden Sılbers 
geldrare erhoben, wenn denjelben weder Sıuber, Gold⸗ oder anderes Papiergeld, noch übers 
hanpt font etwas beigepadt iſt; 

7) für die nach dem Beniche zu tarirenden Vefalfendungen zwiſchen ben an den E.fenbahnen 
gelegenen Poſtanſtalten fomınt der ermäßigte Eiſenbahn Pafettarıf in Anwendung. 


— 0 $ 20. 
* c Bezablung der Portotaren. 
Fahrpoſtſtücke, welche im Inlande zu beſtellen ſind, können in der Regel nach dem Willen des 
Aufgebers entweder unfranfırt oder bis zum Orte ihrer Beſtimmung franfirt abgeſendet werden. 
Edenſo ſteht es den Aufſebern von Sendungen nach dem Auslande frei, ſolche entweder uns 
franfirt eder bis zur. bayerischen Grenze frankirt abachen zu laſſen. Die Frankatur bis zum aus— 
läntıfchen Beſtimmungsorte aber beſchränkt ſich auf jene Lander, nach welchen die Poitanjtalten mit 
den bezüglihen ausland (ten Tarifen verjehen find. 


$ 21. 
d) Frankaturzwang. 
Die Tıre vom Aufgabs- bis zum Bellimmungsorte und refp. bis zur bayerifchen Grenze muß 
fogleich bei der Aufgabe entrichtet werden: 
1) Kur Vertendungen von Privaten an Stellen, Uebörden und Aemter des In- und Auslandes, 
2) für Berſendunzen unteracordneter Behörden an die wergefegten Etellen in Partherfachen, 
3) für Verfendungen von Flüſſigkeiten fowie zerbrechlicher oter dem Berderben umd der Fäulniß 
unterworfener Waaren. 
g 22. 
e) Tar⸗Irrungen. 
Iſt aus Terfeben fir eine Sendung von dem Adreſſaten oder Abfender eine höhere ald nad 
tem Zarıfe treffende Taxe erbeden worden, fo w.rd demſelben ter umgebührlich zu viel geleitete 
Betrag aus der Poſtkaſſe zuruckvergütet 
Dagegen iſt derfeibe arer auch verbunden, fur den Kal, daß er weniger bezahlt hat, als ter 
Tarif ausmweıdt, ten auf die tarıfmasige Tare noch mangelnden Betrag nachträglich zu entrichten. 


$ 23. 
Poſtvorſchüſſe. 
Nach den hierüber beſtebenden ſpeziellen Terftrifen werten Borfchüffe gegeben und mit Zus 
rechnung einer Prokura-Gedühr von 3 Ir, von jetem Buiden aueſchließlich in Auslage nach—⸗ 
genommei: . 
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1) An f, Stellen und Behörden für Taren und Sporielgebühren und das Porto in Partheifachen; 
2) an angefeflene Aufgeber von Kractitüden für Speſen bis zum dritten ‘Theile ded Werthes 
und in der Regel nicht üter 10 Gulden. 

Nach dem Inlande vnd nach dem fürftl. tburn, und tarie ſchen Poſtbezirke dürfen übrigens 
auf derlei Sendungen auch böhere Vorſchüſſe an:enommen werden, die Bezahlung derfelben 
fann jedoch von dem Aufaeber erit dann angefproden werden, wenn eine von der Port mit 
der Sendung abgefertigter Spefenjchein mit der Erflärung ded Empfängers zurufgelommen 
it, daß de Nachnahme angenommen wurde 

Für die Abreriigung eines folchen ae bat der Aufgeber diefelbe Gebühr mie 
für einen "ufgabefchein zu entrichten. 

Im Flle der Nichtangahme bat der Aufgeber nicht allein den Borfchuß, wenn er folchen 

» bereitd empfangen hat, fendern audı das Vorto für Die Nnschnd Zurücfendung fowie die 
Geduhr für den Vorſchuß nebit den allenfalljigen fremden Auskagen zu erfegen. 
3) Für die Frachtſtücke, weiche durch Boten abagegeben werden, wird leßteren die dafuͤr anzus 
fprechende Transportgebühr von der Poſtanſtalt vorſchußweiſe vergütet und diefe gleichfalls, 
jedoch ohne ProfurasGedühr, dem Adreffaten in Auslage zugerechnet, 


$ 21. 
Die Zurüdgabe aufgegebener Sendungen. 

Die Zurücdtzabe eines der Volt zur Verfendung üvergebenen Fahrpoſtſtückes kann nur an den 
Aufgeber, welcher, wenn er unbefannt ift, ſich auch über feine Perfon vorerft genügend ausgewieſen 
har, gegen Vormeilung des Siegeld, womit die Sendung verfiegelt ift, und der Handſchrift der 
Adreffe, fowie gegen Zarückgabe des etwa dafür ausgefertigten Poiticheines, ſtattfinden, und muß 
der Rüdempfang jedenfaks von dem Aufgeber gebörig befcheinigt werden. 


$ 2. 
; Beitellung der angelommenen Sendungen. 

Die mit den Fahrpoften anyefommenen Sendungen werden, wenn ſolche nicht zollpflichtig find, 
dem Adreſſaten unmittelbar zugeitellt, andernfalls aber un die Zollbehörde abaegeben, und dem Adreis 
faten tediglich der von diefer zum Bezug der Sendung ausgeftellte Hallfchein übergeben. 

Diefer wıe dad Stück ſeldſt darf übrigend dem Adreffaten nur gexen eigenbändise oder von 
dem zur Emfangnabme der Eendung legitimirten Ötellvertreter des Adreſſaten volljogene Beſchei⸗ 
niqung im Beitelungsbuche und gegen Entrichtung der darauf haftenden Porto und Auslagen auss 
gebändiget werden. 

Größtmögliche Beichleunigung in der Beſtellung üt den Padern zur befondern Pflicht gemacht. 


$ 26 
Beitellungsgebühr 
Rür jedes zur Beſtellung gebrachte Stüd hat der Pader reſp. Austräger 3 fr Beilellunges 
Gebühr zu fordern 
Frei von diefer Gebühr find: 
1) Alle Sendungen in f. Regierungds und Griminalfichen; 
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2) alle Sendungen an k. Stellen und Behörden in Partheifachen, welche bei der Aufgabe franfirt 
worden find; .- 

3) alle Mititärttüce, welche durch Bevollmächtigte der bezüglichen Commandos auf dem Poſt⸗ 
bureau felbft in Empfang genommen werben; ebenfo 

4) alle Frachtſtücke nach Seitenorten, welchen den Boten nicht in ihrem Abfteigguartier zugeſtellt, 
fondern durch diefelben auf der Post felbit abgeholt werden, und 

5) alle Poftlieferfcheine, Militärs Retourftüde und alle jene Sendungen, welche als unbeftellbar 
an den Aufgabsort zurudgefendet werden, 

& 57. 
Poste-restante-Stüde, 
Poste -restante-Stüde werden drei Monate lang bei dem Packer und reſp. der Erpebition 
aufbewahrt und gegen Yegitimation an den Adreffaten ausgeantwortet. 

Meldet ſich Iegterer innerhalb des angegebenen Termines nicht, fo wird das Stüf an den Ort 


der Aufgabe zurüctgefendet. 
\ $ 28. 


Unbeftellbare Sendungen. 
Sendungen, deren Abdreffaten nicht ausgemittelt werden können, oder die Annahme berfelben 
verweigern, werden an die Aufgabepoft zur Zurücgabe an den Abfender zurücgefendet, und hat 
letzterer fodann das Porto fowohl für die Hin» als Zuräcfendung zu berichtigen, 


$ 29. 
Unanbringlihe Sendungen. 

Sendungen, bezüglich welcher weder der Empfänger noch der Abfender audgemittelt werden 
kant, werden — nachdem deren Adreffen nach ihrer Zurückunft am Aufgabsorte durch öffentlichen 
Anfhlag am Schalter zwei Monate lang zur allgemeinen Kenntniß gebradyt worden waren — 
unter oberpoftamtlicher Gontrole geöffnet, um die Nücgabe an den Berfender bewirfen zu können. 


$ 30. 
Suse über die Beftellung aufgegebener Sendungen. — Laufzettel, 


Seder Aufgeber, welcher über die richtige und zeitgemäße Beftellung einer der Poft übergebenen 
Sendung Zweifel hegt, oder aus andern Gründen einen Nachweis der Beitellung zu erhalten wünfcht, 
ijt berechtigt, nad) vorgängigem Ausweis über feine Perfon die Abfendung eines Laufzetteld zu vers 
langen, und hat dafür die Gebühr von 12 fr. für die Ausfertigung des Laufzetteld nebft ber Tare 
des einfadyen Briefed bis zum Beftimmungsorte, wenn der Raufzettel im Inlande bleibt, und bis 
zur Grenze, wenn er nad) dem Auslande geht, zu berichtigen. 

Wird durch den zurüdfommenden Laufzettel die richtige und rechtzeitige Beftellung nachgewiefen, 
fo hat es hiebei fein Bewenden, und wird der. Laufzettel Dem Neflamanten ohne weitere Anforbdes 
rung einer Gebühr zugeftellt. 

Ergibt fi) dagegen, daß bei ber Beförderung oder Beftellung ber reflamirten Sendung irgend 
eine Unrichtigfeit unterlaufen, fohin die Neflamation wohl begründet ift, fo wird dem Reflamanten 
eine Abfchrift des Taufzetteld zur weiteren Dispofition zugeftelt und ber bei ber — dafür 
erhobene Tarbetrag reſtituirt. 

2 


In Fällen, wo nach den beſtehenden BVorfchriften die Nachforfhung von Amtöwegen ein 
zuleiten iſt, findet jedoch die Erhebung ber vorbemerkten Gebühren nicht ftatt. 


& 31. 
Haftung der Poftanftalt. 
a) Umfang berfelben. 
Die Poſtanſtalt haftet 
1) für gute Beförderung und fichere Beftellung bezüglich der im Inlande abzugebenden fowie 
2) für gute Beförderung bis zur Grenze und richtige Auslieferung dafelbft bezüglich der nach 
dem Auslande beftimmten Sendungen, 
und leiftet in beiden Beziehungen Entfchäbigung nach dem bei der Aufgabe beflarirten Werth, wenn 
eine ſolche Sendung während der Zeit, ald fie fich im Berwahr der Poſtanſtalt befindet, und refp. 
durch Teßtere im Inlande befördert wird, aus Berfchulden eines Poftbedienfteten zu Berluft kommt 
oder an feinem Inhalte eine Minderung oder Beſchädigung erleidet. 
Bei den im Auslande vorfommenden Verluſt⸗ oder Befchädigungsfällen übernimmt dagegen die 
Poltanftalt die Verbindlichkeit, dem Reklamanten allen erforderlichen Beiftand zw leiften, um ihm 
nad) den bezüglichen auswärtigen Randesgefegen und Poft» Verordnungen baldmöglichit zum Erſatze 


zu verhelfen. 
$ 32. 


b) Erfaß bei Verluſt eines Frachtſtückes. 

Bei Verluſtfällen im Inlande befteht die nach $ 31 zu leitende Entfchädigung in bem vollen 
Erjage des bei der Aufgabe beflarirten Werthes. 

Für Akten, Rechnungen und andere dergleichen Papiere ohne angegebenen Werth wird üt 
derlei Fällen lediglich die Abfchreibgebähr und diefe höchſtens bis zu dem Betrage von 25 fl. erſetzt. 

Dasfelbe gilt bezüglich der Berfendungen von Quittungen, Schuldfiheinen, Hypothekenbriefen ıc., 
welche auf der Adreffe lediglich ald ſolche deflarirt und hienach auch in Anfehung der Tare bes 
handelt worden waren; im Falle einer befondern Werthsangabe aber erfolgt der Erfag nach diefet 
Gergl. $ 18 Ziff. 5). * 


c) Schadenserſatz für befhädigte Frachtſtücke. | 

Bei theilweifer Befchädigung oder Minderung des Inhalts einer Sendung wird ber erlittene 
Schaden oder Abgang nad) Verhältniß des befchädigten Quantum und der ftattgefundenen Werthö⸗ 
ober ZuhaltösBerminderung zu dem beider Aufgabe angegebenen Werth und jedenfalls nur innere 
halb der Grenzen bed legtern erfeßt. 

Dabei ift jedoch vorausgeſetzt, daß von Seite deö Abfenderd feine ber in g 5— 10 in Ans 
fehung der Verpadung gegebenen Borfchriften außer Acht gelaffen, ober der Inhalt der Sendung 
nicht von der Art fen, daß derfelbe nach $ 4 nur auf Gefahr ded Aufgebers von ber Poſtanſtalt 
zur Beförderung übernommen werden konnte. 

§ 34. 
d) Haftung für Sendungen ohne Werthsangabe. 

Bei ausnahmsweiſe vorfommenden Sendungen ohne Werthöangabe wird ſowohl in Verluſt⸗ als 
Beichädigungsfällen der Erfag nach Verhältniß des nachträglich zu ermweifenden Werthes geleiflet, 
n feinem Falle jedoch höher als nach dem Marimalbetrag von 1 fl. 30fr, für jedes Pfund bemeſſen. 
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g 55 
Erlöfchen der von der Poftanftalt übernommenen Haftung. 
a) durch Ablauf der Reflamationgfrift. 

Will wegen Erfag ober Entfchädigung für ein zu Verluft gegangened oder beichädigtes Fahr⸗ 
poſtſtück die k. Poſtanſtalt oder ein Beamter derfelben in Anfpruch genommen werden, fo muß die 
desfallſige Reklamation bei im Inlande aufgegebenen Berfendungen nach dem Inlande binnen einem 
Jahre — vom Tage ber Aufgabe an gerechnet — angebracht werden, und it nach Ablauf diefer 
Friſt jeder Anſpruch an die k. Poftanfialt oder deren Beamte erlofchen. 

Bezüglich der Verſendungen nach und von dem Auslande wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß von Seite der auswärtigen Poftanftälten eine ebenfolange Reflamationsfrift in der Regel nicht 
anerkannt und daher räthlich iſt, desfallſige Reklamationen ſchleunigſt und längftend innerhalb brei 
Monaten nach der Abfendung amzubringen. 

$ 36. 
b) Durch umbeaujtandete Mebernahme des Stückes von Seite des Adreffaten. 

Iſt von Seite des Adreffaten ein an ibn abgegebenes Fahrpoſtſtück unbeanftandet übernommen 
und befcheinigt worden, fo ift die k. Poflanftait dadurch ihrer Haftung entbunden, ımd fann ein 
folched Stuͤck unter feinem Borwande von Seite der Pojtanftalt weder eröffnet noch auch uneröffnet 
zurüdgenommen oder eine weitere Unterfuchung darüber eingeleitet werben. 

Dagegen ſteht dem Adreffaten frei, im Falle einer äußerlich wahrnehmbaren Beſchaͤdigung vor 
der Uebernahme des Stückes in feiner Gegenwart deſſen Eröffnung vor Amt zu verlangen, 


& 37. 
ce) Durch Auslieferung des Stüded an eine auswärtige Poſtauſtalt. 

Bei Sendungen nad) dem Auslande erlifcht die Haftung der Poftanftalt mit dem Zeitpunkte, 
wo diefelden an eine fremde Poftanftalt jur Beftellung oder Weiterbeförderung ausgeliefert werben, 
umd tritt dagegen die Verbindlichleit der nadı 5 31 bei den auswärtigen Poftanftalten zu leiftenden 
Bertretung ein. 


II. Abfchnitt. 
—  Verfonen- Beförderung. 


6 38. 
BeförderungssGelegenheit. 
Reifende werden durch die Poftanftait mitteld regelmäßig curfirender Perſonenwaͤgen, wie auch 
mit den Pachvägen, wo ſolche noch beftehen, befördert. 
Außerdem werden auf jenen Routen, wo Eiiwägen laufen, anf Berlangen auch eigene Gepnrats 
Eilwägen abgegeben. 


$ 39. 
Annahme der Reifenden zu den Perfonens und Dadwägen. 
Die Annahme der Reifenden zu den Perfonenmwägen, mit Ausnahme der Mallepoften, fowie zu 
den zwifchen den Poftgebänden und Bahnhöfen gehenden Omnibus 8 in der Regel unbefchränft; 


Ausnahmen oder Mobififationen auf dem einen oder andern Gurfe werden fpeziell befannt 
gemacht 

Bei den Packwägen befchränft fid; die Annahme auf bie Anzahl ber ausfchließlich bed Korns 
dufteurplages vorhandenen Pläße im Wangen. 

Bei den, lintermwegs;Erpeditionen, bei denen ſich nicht auch zugleich Poſtſtallhaltungen befinden, 
ann die Annahme von Reifenden entweder unbedingt — gegen Entricdytung der von der zunächft 
rückwaͤrts gelegenen Vojterpedition mit Poſiſtall treffenden Tare — oder bedingt d. h. für den Fall 
geichehen, daß noch ein freier Plag in dem durdpaffirenden Wagen vorhanden if. 


$ 40. 
Derfonen, weldye von der Beförderung mit der Poſt ausgeſchloſſen find, 
Don der Annahme zur Beförderung mit der Doft find ausgejchleffen: 
1) Kranfe Derfonen, deren Zuſtaud den Mitreifenden befchwerlich fallen müßte, und 
2) Kinder unter 4 Jahren, 
ausgenommen, ed würden ſelbe zu einer Familie gehören, welche für fämmtliche Vläge ded Wagens 
oder einer abgefchloffenen Abtheilung defjelben die tarifmäßigen Gebühren bezahlt. 


g 41. 
Zeit zur Anmelbung. i 
Die Zeit der Aumelenng zur Fahre hat bis eine Stunde vor Abgang des Wagens und bei 
Erpeditionen ohne Pojtitall für den Fall unbedingter Weiterbeförderung ($ 39) fo rechtzeitig zu 
gefchehen, daß noch eine Poſtgelegenheit zur Benachrichtigung der zunächſt rückwärts gelegenen Ers 
pedition mit Poſtſtall behufö der von diefer zu treffenden Vorſorge für die benöthigten freien Pläge 
benüßt werben kann. 
Bei fpäterer Anmeldung Fann die Annahme nur dann erfolgen, wenn noch ein Plag im Wagen 
vorhanden ift und feine Nenterung in der Zefpannung notwendig wird. 


$ a2. 
Perfonentaren. 

Die Verfonentaren find bei jeder Erpedition öffentlich angeichlagen und nach der Meitenzahl, 
weiche ber Reiſende mit der Poſt zurücdzulegen hat, bemefjen. Diefelben müſſen nebft der norms 
gemäßen Cinjchreibgebühr fofort bei der Anmeldimg bis zum Ziel der Reife, d. b. fomweit der Rei⸗ 
ſende durdy bie Poftanftalt eingefchrieben werden kann oder will, ganz erlegt werden, und findet 
eine Rückzahlung derſelben nicht mehr ftatt, der Reifende mag num die Neife verfchoben, ganz ober 
zum Theile aufgegeben oder die feſtgeſetzte Abfahrtöftunde verfäumt haben, 

Für Kinder unter 4 Jahren wird unter ber in $ 40 gegebenen Borausfesung von Erhebung 
ber Tare Umgang genommen; für ältere Kinder bis zu 10 Jahren it für die Beförderuig im 
Inlande nur die Hälfte der Tare zu entrichten, wenn 

1) entweder ein einzelnes in Begleitung von mindeftend zwei Erwachfenen reifet und dabei einen 
eigenen Plap im Wagen nicht einnimmt, oder 

2) zwei berfeiben nur einen gemeinfchaftlichen Platz im Wagen inne haben. Xußerbem ift für 
folche die volle Tare wie für Erwachſene zu entrichten. 

Reifende, welche fi der Poft-OmnibussFahrten zwifchen den Pofigebäuden und ben Bahnhöfen 
bedienen, konnen außer der Pofttare auch die Tare für die Eifenbahnfahrt bei der Poftanftalt erlegen, 
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§ 43. 
Reiſeſcheine. 
Bei der Bezahlung ber Tare erhält der Reiſende einen Vormerkfchein, welcher die Empfangs« 
‚ beitätigung über die erlegte Gebühr und zugleich die nähern Beftimmungen bezüglih der Fahrt 


enthält. 
Der Schein ift nur für die eingefchricbene Perfon und für die beitimmte Fahrt giltig, für - 


welche er ausgeitellt wurde, und muß auf Verlangen ſowohl tem Konbufteur als auch bei jeder 
Doftierpedition vorgezeigt werden. 
344. 
Ordnung der Plätze im Wagen. 

Die Ordnung der Plätze richtet ſich nach der bei den Expeditionen öffentlich angeſchlagenen 
Verordnung vom 9. Mai 1835, und haben ſich die Reiſenden den hienach von Seite des Beamten 
zu treffenden Anordnungen unweigerlich zu fügen, wibrigenfall® die Zurückweiſung chne Rückvergü⸗ 
tung der erlegten Tare zu gewärtigen. 

$ 45. 
Berhalten bei der Fahrt. 

1. Jeder Neifende ift gehalten, den Magen im Poflbaufe zu befteigen, und darf während der 
Fahrt weder bei Privats oder Gafthäufern, noch unterwegs, wo folches nicht ausdrüͤcklich geitattet 
it, angehalten ‘werben, um Neifende aufzunehmen oder abzujegen. 

2. Hunde in den Wagen aufzunehmen if nicht geftattet. 

3. Im Wagen darf nur mit übereinftimmendem Zuseftändniffe aller Reiſenden, und dann auch 
nur aus geſchloſſenen Pfeifen, geraucht werden; dad Rauchen von Cigarren oder aus offenen 


Pfeifen Farın nicht geduldet werden. 
4. Die Kondufteure find verpflichtet, für Erhaltung der Ordnung während der Fahrt Sorge 


ju tragen, und haben ſich in dieſer Beziehung bie Reifenden nach den Verſtaͤndigungen derſelben 


zu achten. 
5. Sollte wider Erwarten ein Reiſender Unordnung veranlaſſen oder ſich Unanſtändigkeiten 


erlauben, und den Erinnerungen des Kondukteurs fein Gchör geben, fo wird ein folder unter Bei⸗ 
hilfe der Polizeibehörde des nächſtgelegenen Ortes ohne Rückerſatz der Taxe aus dem Wagen entfernt: 


5 46. 
Beſtimmungen bezüglich dee Refegepädes, 
" a) Inhalt des Reiſegepäckes. 
Als Reiſegepaͤck können nur jene Gegenftände zur Beförderung übernommen werden, welche in 
wirflichen Reiſe⸗Effekten beſtehen. 
Waarenballots und Geldſendungen können nur als Frachtſtücke Beförderung finden. 
gar. 
b) Berpadung ded Gepädes. -, 
Das mit den Eilmägen zu befördernde Reiſegepaͤck muß in Felleiſen, Mantelſaͤcken, ledernen 
Kofern oder in einer andern leichten Padung von nicht zu großem Umfange ſich befinden, 


Jedes einzelne Stüd muß wohl verfchloffen oder verfiegelt, mit einer vollftändigen Adreſſe vers 
fehen und mit der Anfichrift » Paffagiergut« bezeichnet ſeyn. 


$ 48. 
c) Aufgabe ded Reifegepädes. 

Das Reiſegepaͤck muß fpäteftens eine Stunde vor Abgang des Wagens mit dem bei der An⸗ 
meldung erhaltenen Gepäckzettel, in welchen der Reiſende nach ten auf der Rückſeite deſſelben ent 
haltenen Beftimmungen fein Gepäd Stüd für Stück zu verzeichnen hat, jur Poft gebracht werden. 

Bei fpäterer oder nur theilweifer Ablieferung hat der Neifende zu gewärtigen, daß fein Gepäd 
und refp. die fpäter zur Poft gebrachten Theile beffelben ihm erft mit ber nächften Fahrt werden 
nachgefendet werden. 

Laßt der Neifende dad Gepaͤck durch ten Pader von feiner Wohnung oder dem Gaſthoſe zur 
Poft fchaffen, fo hat derjelbe hiefür ohne Rückſicht auf die Stüdzahl eine Vergütung von 12 fr 
an den Dader zu entrichten. . 

g 49. 
d) Handgepäd der Reiſenden. 

Bon vorftehender Beſtimmung find jene Stleinigfeiten ausgenommen, welche der Meifende, wie 
z. B. Stöde, Regenſchirme ꝛc, ohne Beläftigung der Mitreifenden unmittelbar bei fi im Wagen 
behalten kann und daher erft bei der Abfahrt des Wagens mit fich zur Poft zu bringen hat, 

Größere, dad Gewicht von 10 Pfd. überſteigende Nachtſäcke ıc. koͤnnen nicht unter ſolche 
Gegenftände gerechnet werden und müffen daher bei Vermeidung des im vorhergehenden $ ange 
gedrohten Nachtheils der Poftanftalt jedenfalls rechtzeitig zur Behandlung übergeben werben. 


$ 50. 
e) Orpädtaren. 
1) Für die Beförberung. 

Jedem Reifenden ift geftattet, dad im $ 49 bezeichnete, unter feiner unmittelbaren Aufficht vers 
bleibende, fogenannte Handgepeͤck tarfrei mit fid zu führen. 

Für die Beförderung ded übrigen Gepäckes ift die Tare nad) dem bei jeder Erpedition dafür 
ansgehängten Tarife mit einem Heller für jedes Pfund und jede Meile zu entrishten, 

Das Gefammtgepäd eines einzelnen Reifenden fol übrigens in drr Regel das Gewicht von 
so Pfd. nicht überfteigen, und ift bei Ueberfchreitung dieſes Marimums für den Fall, daß das vor 
handene Gepäd auf den zur Fahrt benöthigten Wägen nicht untergebracht werben Tann, ju gewärs 
tigen, daß ein Theil deffelben zur naͤchſten Fahrt zurüdbehalten wird. 


$ 51, 
2) Für Garantie. ° 

Geben: Reifenden fteht frei, für dad nach 8 48 vorfchriftsgemäß sur Aufgabe gebrachte Gepäd 
einen beftimmten Werth zu deflariren oder nicht. 

Gefchieht eine ſolche Werthedeflaration, und trifft nach biefer auf jeted Pfund des Gepädes 
mehr ald ı fl. 30 fr., fo hat ber Neifende für die Verficherung diefed angegebenen Werthed außer 
der obigen Beförderungstare ohne Rückſicht auf die Entfernung noch eine befondere Garantietare 
zu entrichten, 
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Die Werthöbeftimmung hat der Reiſende ſowohl aüf dem Gepäckzettel als auch auf der Adreſſe 
bed Gepädes ſelbſt anzugeben und dieſer Angabe jedesmal die Bemerkung „verſichert« beizuſetzen, 
außerdem bie Werthödeflaration ald nicht gefchehen angefeben und demnach dad Gepädf ald ums 
verfichert behandelt werden wirbe. 

Beitcht dad Gepäd eined Neifenden aus mehreren Stüden, fo ift, wenn fanmtliche beſonders 
verfichert werden wollen, für jedes einzelne berfelben ein beftimmter Werth anzugeben, die Werther 
Angabe in einer Summe für die verfchiedenen Gepädftücde insgeſammt aber durchaus unzuläffig. 


6 52. 
N) Beftellung des Neifegepädes. 
Das Gepäd wird dem Reifenden fofort bei feiner Ankunft am Beftimmungsorte gegen Aus⸗ 
lieferung bes bei ber Abfahrt empfangenen Gepädzetteld ausgehändigt. 
Laßt fich der Reifende dad Gepaͤck durch den Pacder in fein Abfteigquartier bringen, fo hat ber 
Packer dafür eine Vergütung von 12 fr., werm aber ber Reifende das Gepäck feldft mit ſich nimmt 
oder von der Poſt abholen läßt, für deffen Abgabe ohne Rückſicht auf die Stüdzahl ded Gepädes 


eine Gebühr von 3 fr, anzufprechen. 
$ 58. 


g) Haftung der Poftanftalt bezüglic, des Reifegepädes. 

Für dad nach $ 48 ortnungsgemäß aufgegebene, in den Gepäcdzetteln verzeichnete Neifegepäd 
haftet bie Poftanftalt wie für alle andern Fradhtftüde nach den in $$ 31—37 darüber feftgefegten 
Normen, und leitet bei eintsetender Erfatverbindlichkeit die treffende Entſchädigung 

a) für dad ohne Werthsdeklaration, i. e. ohne befondere Berficherumg aufgegebene Gepaͤck nach 
dem nachzumeifenden Werthe bis zu dem Marimalbetrage von ı fl. 30 fr, für jedes 

Dfund, und 

b) für das zu einem höhern Werthe beſonders verſicherte Gepäd nad) dem von dem Reifenten 
deffarirten und refp. verficherten Werthe. 

Ausgefchloffen von biefer Haftung ift alles uneingefchriebene, von dem Neifenden nach $ 49 
unter feine unmittelbare Aufficht genommene Handgepäd. 


5 54, 
Abgabe von SeparatsEilwägen. 

Auf Verlangen werben bei vorhandenem Wagenvorrath an Reiſende am Site der f. Ober 
poftämter auch eigene Separat-Eihwägen zu 4, 6 und 9 Pläßen abgegeben. 

Die Tare ift für Perfon und Meile incl. des Peftilond-Trinfgelded auf 36 fr. feflgefegt, und 
muß nebſt der treffenden Einfchreibgebühr für bie ganze zurüczufegende TBegesftrede bei der Abfahrt, 
und zwar ohne Rücficht auf die Zahl der Neifenden nad der Anzahl der Pläge im Wagen, 
vorandbezahlt werden; für dad Geräd find mit Ausnahme der Garantietare diefelben Taren wie 
von EilmagenReifenden ($ 50) zu entrichten. 

Die Reiſenden haben fich dagegen bei der Abgabe des Magens folidarifc, verbindlich zu machen, 
für die gute Erhaltung bed Wagens bis zum Endpunfte der Reife Sorge zu tragen und für jebe 
——— Beihädigung an demſelben Erſatz zu leiſten. 
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Die Separat⸗Eilwagen haben am Poſthauſe ab» und anzufahren, und ift den Heifenden nicht 
geftattet, unterwegs weitere Perfonen aufzunehmen, auch wenn noch) Plas im Wagen vorhanden wäre, 
Der vierfigige Wagen wird mit 2, der fecheflgige mit 3 und der neanfigige mit 4 Pferden 
befpannt, und geht jede von den Reifenden weiter verlangte Zufpannung auf deren befondere, fofert 
auf jeder Etation zu entrichtende Koften. 
. $ 55. 
Schlußbemerfung.' 

Außer den in vorfiehendem Abfchnitte aufgeführten Zaren und Gebühren hat der Neifende 
weder an die Kondufteure, Packer oder Poftillone, noch an irgend einen andern Poftbedienfteten 
eine Abgabe zu entrichten, und iſt Diefen ſtrenge unterfagt, an Reifende für Dienjte, welche in isrer 
Dienfiverpflichtung liegen, irgend eine Anforderung zu machen. 


Stellung von Befchwerden und Rellamotionen, 


$ 56. 

Reffamationen und Befchwerden fowie Anzeigen über ftattgefundene Ungebührlichfeiten find bei 
"dem einfchlägigen Oberpoſtamte in der Regel’ fhriftlicd; anzubringen; mündliche Beſchwerden und 
Anzeigen genügen nur dann, wenn diefelben die am Site der Oberpoftämter befindlichen Poftbehörs 
den felbft betreffen und durch kurze Verhandlung abgemacht werben Fönnen, 

Reifende find zu diefem Behufe auch berechtigt, ſich an den Unterwegsorten, wo ed ber Auf⸗ 
enthalt geſtattet, von den Poſtexpeditoren das ſowohl für den Extrapoſt⸗ wie für den gewöhnlichen 
Poftdient beitimmte Beſchwerdebuch vorlegen zu laſſen, und in diefes die Befchwerde oder Anzeige 
zur Einbeförderung an das vorgefegte Oberpoftamt einzutragen. 


Münden, den 21. Jänner 1847. 


General» Ndminiftration der koͤniglichen Poſten. 
v. Goeb. 


Tauber. 


— 101 — 


Intelligenz⸗Blatt F 





von — pe und 


Unterfranken Aschaffenburg. 





Würzburg, Donnerdtag den 25; Februar 1847. 
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praes, 24, Februar 1847, 889, 
(Die Heeres⸗Ergaͤnzung für das Jahr 1847-auß der Altersiaffe 1826 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Rahdem Seine Majeftät der König zufolge hoͤchſter Entſchließung bes k. Minifteriums bes 
Innern vom 21, biefed Monats zur Ergänzung bes ſtehenden Heeres aus der Altersflafle 1825 
das Gontingent allergnädigft feftzufegen geruht haben, fo werden zur Aushebung ber, auf 
Unterfranfen und Aſchaffenburg repartirten Mannfhaft durch den Königl. oberften Rekrutirungs⸗ 
Rath für die einzelnen Conferiptionsbezixke nachfolgende Tage mit dem VBemerfen feftgefegt, daß 
be Sigungen des F, oberften Rekrutirunge-Rathes jebeomal Morgens 9 Uhr beginnen; 
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1) Dienstag ben 2. März 1847 für 
ben Stabtmagiftrat Würzburg, bie k. Landgerichte Würzburg 1/M., Würzburg x/M., bie 
Herrfhaftsgerichte Remlingen und Sommerhaufen, 
3) Donnerstag ben 4. März für 
die f. Landgerichte Dettelbach, Karlftabt, Kitzingen, Ochfenfurt und bad Herrfchaftsgericht 
Rüdenhaufen, 
3) Sonnabend ben 6. März für 
die F. Landgerichte Marktfteft, Arnftein, Werned, Schweinfurt und Gerolzhofen, 
4) Dienstag ben 9. März für 
die E. Landgerichte Aub, Brüdenau, Hammelburg, bann die Herrfchaftsgerichte Rothenfels - 
und Wiefentheid, 
5) Donnerstag ben 11. März für 
die E, Landgerichte Klingenberg, Münnerftabt, b, die Herrjchaftögerichte Amorbadh, 
Marktbreit , 
6) Sonnabend ben 13. März für 
die Stabtmagiftrate Aichaffenburg und Schweinfurt, die F.Landgerichte Alzenau und Haß- 
furt und das Herrfchaftsgericht Miltenberg, 
7) Dienstag den 16. März für 
die F. Landgerichte Aichaffenburg, Lohr und Mellrichſtadt, bann das Herrſchaftsgericht 
Kleinheubach , 
8) Donnerdtag den 18. März für 
bie F. Landgerichte Baunach, Eltmann, Hilbers, Rönigöhofen und Marftheidenfelb, dann 
dad Herrfchaftsgericht Eſchau, 
9) Dienstag den 23. März für : 
bie k. Landgerichte Hofheim, Kiffingen, Volkach, Weyherd und das Herrſchaftsgericht Kreuz⸗ 
wertheim, 
10) Sonnabend den 24. März für 
die F. Landgerichte Euerdorf, Neuftabt a/S., Ebern und Obernburg, enblich 
11) Dienstag den 30. März für 
bie F. Landgerichte Biſchofsheim, Gemünden, Rothenbuch, das Herrſchaftsgericht Eulzheim 
und das Herrſchafts⸗Commiſſariat Tann. 
Hiebei wird bemerft: 
bie förperliche Vifitation der Gonferibirten von ber k. Oberviſitations-Commiſſion findet an 
den, ben oben feftgefeßten — unmittelbar vorhergehenden Tagen früh 7 uhr 
beginnend, ftatt, 
die Verhandlungen bes kgl. oberften Reftutirungs-Rathes geichehen öffentlich und wirb 
demnach Jedermann der Zutritt geftattet. 


Würzburg, den 24. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugget. “ 


u. 


a 


b 


wi 


Num. praes,. 15457. Num. exped, 12673. praes. 22, Februar 1847, 847, 


An die fürftl. Löwenfteinifhe Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Difteikts-Poligeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Eine zu Gaffelberg, k. Landgerichts Eygenfeld, aufgegriffene taubftumme Drannsperfon betr) 
Im Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 


Nachträglich zu dem biesfeitigen Ausfchreiben vom 11. Januar b. J. und in Folge einer 
weiteren Zufchrift der k. Regierung von Niederbayern wird ben oben genannten Behörben eröffnet, 
daß bie in Gaffelderg am 10, Dezember v. 3. aufgegriffene taubftumme Mannsperfon in Wang, 
f. k. öfterreichifchen Pfleggerichts Mauerficchen , heimathberechtiget, und daß Diejelbe höchſt 
wahrſcheinlich mit einem gewiſſen taubſtummen Peter Karer von Wang, genannten Pflegſchafts⸗ 
gerichts, identiſch ſey, welcher gemäß einer Zuſchrift berik. k. öfterreichiichen ob ber enns’fchen 
Landesregierung in Linz vom 14. Januar I. 3. das elterliche Haus zu Wang am 9, Dezember 
v. 3. verlaffen hat. 

Würzburg, ben 11. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 


‘ 


‚Hübner, 


ne 
Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 24. Jänner l. J. die Kaſteletiſtenſtelle am Lotto⸗ 
Oberamte Aſchaffenburg dem Verweſer derſelben Ernſt Valentin Trautner proviſoriſch zu verleihen, 

unterm 30. Jänner I. J. den Borftlommiffär IT. Klaſſe zu Würzburg Adam Keller als 
derffommiffär I. Klaſſe daſelbſt, und auf deſſen Stelle den Revierförfter zu Alsberg, Forftamts 
Orb, Georg Schmidt zum Forftlommifjär ıı. Klafje, beide proviforiich zu befördern, 

unterm 31. Jänner [. 3. bie bei dem Wechjelgerichte I. Inſtanz zu Aſchaffenburg erledigte 
Rathitelle dem Rathe des Kreis- und Stadtgerichts in Aſchaffenburg Friedrich Helfreich zu 

ertragen, 

unterm 1. Februar I. 3. auf die erledigte Stelle eines II. Landgerichts-Afjeffors zu Aibling 
den dermaligen 11. Sandgerichts-Affeffor zu Hammelburg Alois Freiheren von Audripfy auf fein 
allerunterthaͤnigſtes Anfuchen zu verfegen, und i 

die ſich hiedurch eröffnende Stelle eines IT. Afieffors bei dem Landgerichte Hammelburg dem 
Rehtöpraftifanten und dermaligen Landgerihtö-Funftionär zu Beilngries Georg Schreiner aus 
Dinkelsbühl zu verleihen, 
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unterm 4. Februar I. 3. den proviſoriſchen Revierförfter zu Stalldorf, Forſtamts Heidingsfeld, 
Mar von Bar, ſeiner Bitte gemäß, aufs Revier Rott, Forſtamts Haag, zu verfegen, unb 
deffen Stelle dein Altuar des Korftamts Sailauf Michael Deppifch proviforifch zu verleihen, 

unterm 11. Februar l. 3. bie bei dem. Appellationsgerichte von Oberfranfen erledigte 
Sefretärftelle dem in zeitlichem Ruheftande befindlichen Landgerichts-Affeffor von -Volfah Adam 
Lindner in proviſoriſcher Gigenfhaft zu verleihen geruht. 


* 





Amtliche Bekanntmachung. 





praes. 23. Februar 1847. 866. 

Die I. Schulſtelle des Pfarrortes Hoͤrſtein, F. Landgerichts Alzenau, verbunden mit dem 
@lödners- und DOrganiftenbienfte, wird durch bie Rubeftandsverfegung bes dermaligen I. Schul- 
lehrers exoͤſſnet werben. 

Bei einer, Anzahl ven 94 Werk⸗ und 75 Feiertagsfchhlern gewährt biefelbe (nach Abzug 
von 68 Gulden für Verjehung ber zur Zeit noch dem 11. Schullehrer belafienen Gemeinde: 
fireiberei) cin reines Einfommen von 345 fl. 45 fr., wovon jedach dem abtretenden Schullehrer 
aljährlid 100 fl. auf Lebensdauer zu überlaffen find, 

Bewerber baden ‚ihre vorjchriftsmäßig abgefaßten und mit den erforderlichen Belegen, 
namentlih auch über muflfalifche Befähigung, verfehenen Bittgefuche innerhalb vier Wochen 
Boft- und Botengebühr frei einzubringen. 

Alzenau, am 19, Februar 1847. 

Königliche Diftrikts-Schulen-Infpection. 
Dr. Huller, 


Intelligenz⸗Blatt 


von 


Unterkranken 


und 


Aschaffenburg. 


J 








Würzburg, Samstag den 27, Februar 1847. 
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Defanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 15764. Num. exped. 12932. praes. 24. Februar 1847. 888, 
An die fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreugwertheim, bie Fönigl, 
Stadtfommifjariate und ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 
(Beſchlagnahme von Druckſchriſten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch höchfte Miniſterial-Entſchließung vom 6. d. Mis. wurde bie Beichlagnahme ber 
Drudſchrift: „Macht euch bereit, ein Wort an das teutſche Volk.« beſtätigt, wonach nebſt dem 
Verbote die Konfiskation derſelben einzutreten hat, 
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Unter Bezugnahme auf das lithographirte Regierungsausfchreiben vom 6. bi. Mis, 
Nr. 14634 werden bie oben genannten Behörden hievon zum weiteren geeigneten Bollzuge ber 
Beichlagnahme hiemit in Kenntniß gefept. 

Würzburg, 12. Februar 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler, 


Num. praes. 15613. Num, exp. 12926. praes. 23. Februar 1847. 846, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden des Regierungsbezirkes, 
(Den Anfteid, öffentlicher Gebäude betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die unterm 5. l. M. an die kgl. Regierung von Mittelfranken ergangene höchfte Minifterial- 
Entichließung wird nachftehend zur Kenntnipnahme und Nachachtung veröffentlicht, 
Würzburg, den 15, Februar 1847, 
Königlihe Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 





Thaler, 
Nr. 32747. : 

Auf die berichtlihe Anfrage vom 27. Oftober v. 3. — ob bie von den Standeöherrichaften 
hergeftellten und zu unterhaltenden für Öffentlihe Zwede beflimmten Gebäude den allerhöchften 
Beitimmungen über den Anftrich öffentlicher Gebäude, gleichwie die Staatd-, Gemeinde- und 


# Stiftungsgebäude unterworfen ſeyen? — wird der F. Regierung 8. db. 3. unter Rüdjchluß der 


Beilage zur Entſchließung erwiebert, daß in ben nach allerhöchftem Befehle unterm 10. Januar 
1833, 1. Mai 1834, 5. Juli 1837 und 25. April 1838 ergangenen Entſchließung lediglich von 
Staats-, Gemeinde: und Stiftungsgebäuden ſohin von ſolchen Gebäuden die Rede fey, welche 
entiveber ein Staatdeigenthum find, ober unter ber befondern Suratel des Staates fich befinden, 

Was demnach die angezeigten bejonderen Bälle betrifft, fo unterliegt es feinem Zweifel, 
daß die gedachten allerhöchften Beitimmungen auf das Pfarrhaus Oberleinach — obgleich ber 
Stanbesherrfchaft bei demfelben die Baupflicht obliegt — als auf ein unter befonderer Kuratel 
bes Staats ſtehendes Gebäude volle Anwendung finden, nicht aber auf bad neu erbaute 
Herrichaftsgerichtö-Gebäube zu Markt-Eineröheim, weldes auf Koften ber Standesherrfchaft 
erbaut wurde, deren Privateigenthbum ift, und unter Eeiner fpeziellen Oberaufficht ded Staates 
wie Gemeinde und Stiftungsgebäude ftehet. Bei dieſem Gebäude fönnen daher nur die allgemeinen 
Baupolizei⸗Vorſchriften geltend gemacht werben. 

Hiernach iſt bad Geeignete zu verfügen und in vorfommenden weiteren Fällen zu achten. 

Münden, den 5. Februar 1847, 


Auf ıc. 
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Nr. 1903, praes. 24, Februar 1847. 875. 
An die Unterfuchungsgerichte des Kreifes. 
(Die bei Einfenbung von Unterfuhungsakten zu beobachtenden Vorſchriften betr.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Den Unterfuchungsgerichten bes Kreifes wird bie Beobachtung nachftehender, in der neuern 
Zeit häufig außer Acht gelaffenen Vorſchriften wiederholt eingefchärft: 

1) Bei Generalunterfuhungen, welche ihre Richtung noch nicht gegen eine beftimmte Perſon 

genommen haben, barfaufbem Einfenbungsberichte die ausbrüdliche Bemerkung nicht fehlen: 
Thäter unbelannt. 

2) Bei Einfendung von Aften in geſchloſſenen oder Generalunterfuhungen wegen folder 
ftrafbaren Handlungen, welde nad ben beftehenden Strafgejegen entweber Verbrechen 
oder Vergehen feyn können, ift die Eigenſchaft der Handlung fowohl auf den Aften, als 
in rubro des Ginjendungsberichts zu bemerfen, 

3) Wenn in Unterfuchungsjachen Berichte entweder mit ober ohne Vorlage von Alten in 
Folge einer ergangenen appellationägerichtlidhen Entſchließung erftattet werben, ſo ift in 
Gemäßheit der allgemeinen Borjchriften über Erjtattung der Berichte Die Nro. zu allegiren, 
mit welcher die appellationsgerichtliche Entſchließung veriehen ift. 

4) Die Bemerkung: 

Urterfuhung gegen N. N, und Compl. 
ift ungenügend, es find vielmehr in dem Einſendungsberichte fämmtliche Gomplicen 
namentlich aufzuführen, und, wenn fi darunter ein Soldat befindet, ift noch überbieß _ 
auf bem Berichte zu bemerken: 
Gemiſchtgerichtliche Unterfudung 

5) Hat eine Unterfuhung die Richtung gegen eine beftimmte Perfon genommen, fo find auf 
den Akten und im Ginfendungsberichte der Vor: und Zuname, fo wie der Wohnort 
des Damnifilaten und des Angeichulbeten zu bemerfen, 

6) Sind Angefchuldete verhaftet, fo ift auf dem Einjendungsberichte zu bemerken: 

a) wer verhaftet ift, und 
b) feit welchem Tage. 
Endlich 

7) Bei Generalunterſuchungen, in welchen zur Ermittelung bed Thäterd Bekanntmachungen 
verfügt worden find, it vor ber Einſendung ber Aften zu benjelben zu conflatiren, baß 
und wann bie befchlofiene Befanntmahung wirklich vollzogen worden ift. 


Aſchaffenburg, ben 17. Februar 1847, 
Königliches Appellationdgericht von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


In Abw. des k. Präſ. 
Papius, Dir. 
Frey, Sehetär. 
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Notizen 


Gewerbs-Privilegien-Erlöfchungen. 

Das dem Goldarbeiter Wilhelm Pummerer zu München unterm 11. Oftober 1843 verliehene 
und unterm 11. Dezember 1843 audgeichriebene ſechs jährige Gewerb3-Privilegium auf Anwendung 
ber von Ignaz Artmann gemachten Erfindung .einer wejentlich verbeflerten Maſchine zur 
Berfertigung von Gold» und Silber-Bouillons, dergleichen Flinderln und feinen Gold» und 
Silderfchnüren wurde, nachdem in Bezug auf die Anfertigung von Gold- und Silberflinderln 
deſſen Einziehung laut Ausihreibung vom 30, Dezember 1844 ſchon früher von dem Magiftrate 
ber Stadt München wegen Mangels der Neuheit und Eigenthümlichfeit des Verfahrens verfügt 
worden ift, auch in Beziehung auf Berfertigung von Gold» und Silber-Bouillons, dergleichen 
feinen Gold» und Silberfhnüren wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung dieſer 
"Erfindung in Bayern auf Grund bes $ 30 Ziff. 4 der allethöchſten Verordnung über bie 
Gewerbs-Privilegien vom 10, Februar 1842, dann 

das dem Golpfchlägergefellen Philipp Heinrich Poltfchif in Nürnberg unterm 26. April 
1845 ‚verliehene und unterm 4. Juni besjelben Jahres audgeichriebene dreijährige Gewerbs— 
RPrivilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens Behufs der 
Berfertigung verbefferter Golbichlägerformen wurde wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber Aus- 
führung dieſer Erfindung in Bayern auf Grund bed $ 30 Ziff. 4 der allerhöchiten Verordnung 
über die Gewertbs-Privilegien vom 10. Februar 1842 als erloſchen erklärt. 

Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Schmud zu Berlin unterm 8. Juli 1845 verliehene 
und unterm 28. Auguft besjelben Jahres ausgejchriebene vierjährige Gewerbs-Privilegium auf 
Einführung des von ihm erfundenen, in Preußen feit dem 24. März 1845 auf fünf Jahre 
patentirten Apparates zum Brennen von Kaffee und Cacao wurde wegen nicht gelieferten Nachweifes 
der Ausführung bdiefer Erfindung in Bayern auf Grund des $ 30 Ziff. 4 ber allerhöchſten Ver— 
ordnung über die Gewerbs-Privilegien vom 10. Februar 1842, endlich 

bas dem Johann Segl, Müller auf der Sägmühle bei Hohenau, Landgerichts Wolfftein, 
unterm 27. November 1843 verliehene und unterm 6, März 1844 ausgefchriebene zehnjährige 
Gewerbs-Privilegium auf Anwendung ber von ihm erfundenen fogenannten Stoßmaſchine zur 
Berfertigung ber Hölschen für chemifche Feuerzeuge wurde gleichfalld wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der Ausführung dieſer Erfindung in Bayern auf Grund des $ 30 Ziff. 4 ber aller- 
böchiten Verordnung über die Gewerbd-Brivilegien vom 10. Bebruar 1842 als erloichen erklärt, 


\ Einziehung eines Gerwerbs-Privilegiums, 


Bon der F. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, wurde bie von dem Stabt- 
magiftrate München unterm 13. Dftober v. J. wegen Mangels ber Neuheit und Gigenthümlichfeit 
verfügte Ginziehung ded dem Schuhmachergefellen Chriftian Stopper zu München unterm 24. 
Mai 1845 verliehenen und unterm 8. Auguſt 1845 ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbs— 
Privilegiumd auf Anwendung des angeblich von ihm erfundenen Verfahrens, wafferdichte Schuhe ‘ 

nnd Stiefel zu verfertgen, beftätiget. 
—— — — — 
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Intelligenz. Blatt 





‚und 


Aschaffenburg, 


von 


Unterfranken 


\ 





Würzburg, Dienstag den 2, März 1847, 





Juhalt. 


Abſchied für den Landrath von Unterfranken und Aſchaffenburg über deſſen Verhandlungen vom 1. bis 13. Oktober 
1846. — Anfertigung der Spezialämter: dann Regierungs:Berwaltungsetats behufs der Herftellung des Budgets 
für bie Vite Finanzperiode 1849/55. — Notiz: Getreibpreife. 





Ludwig 


von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ı. xc. 


Wir haben Uns über die von dem Landrathe von Unterfranken und Aſchaffenburg in-den 
Sigungen vom 1. bis 13. Oftober v, 8, gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten laflen 
und ertheilen hierüber nad Vernehmung Unjeres Staatsrathes folgende Entſchließungen: 


* 
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I. 
Abrechnung uͤber die Fonds Der Ktreisanſtalten und üser die Einnahmen und 
Ausgaben auf Kreisfonds, 


A. Die Kreishilfsfaffe-Rehnung für dad Yahr 184%/,. 
Der Landrath hat diefe Rechnung 


mit einer Einnahme von . » » 2 2 2 2 nenn. 10801 fl. Ar 6 hlr., 

mit einer Ausgabe von . 2 2 2 2 2 nennen nn 5 13 kr. 5 he, 

und mit einem Aktiv-Refte von . 2 2 2 2 2 44878 fl. 51 kr. 1 he, 

dann mit einem Bermögensjtande von 2 een 33,263 fl. — kr. 4 hlr. 
anerkannt. 


Die Refultate find demnach in die Rechnung des nächſten Jahres überzutragen. 


B. Die Rechnung des Kreis-Irrenfonds pro 184/,. 
Diefe Rechnung ift mit einer Ginnahme von . » 2 2 2 21. 18,671 fl. 14 fr. 6 hir, 


mit einer Ausgabe von 2 2: 2 2 en 2. een 16,846 fl. 21 kr. 6 hlr., 
mit einen Kaljebeitand von . . . er 00... 1 fl. 533 kr. — he, 
dann mit einem Vermögensitande von . . .. . 161,560 fl. 49 fr. 4 bir. 


von dem Landrathe gleichfalls richtig befunden worden, und es gehen daher auch die Ergebnifle 
in die nächftjährige Rechnung über. 


C. Rechnungen über die Kreisfonde für 184%, 


Nicht minder find die Rechnungen über die Kreisfonds für das Jahr 184%), in folgenden 
Ergebnifen von dem Landrathe als richtig anerfannt worden: 


1) jene über die nothwendigen, auf bie — — hingewieſenen Zwecke 


mit einer Einnahme von.... 0000. 599,285 fl. 38 fr. 6 hlr., 
mit IE NE 0 ee re 597,601 fl. 25 fr. 2 hir., 
mit einem Aktivrefte von.» 2 nee. WO ſi. 13 Er 4 bir., 


2) jene über bie fafultativen Zwecke 
mit einer Einnahme von. » » 2 2 22220. 31,034 fl, 30 fr. 4 Bir, 
mit einer Ausgabe von 220 m nn 239, 959 ef. 59 fi. — hir., 
mit einem Aftivrefte von. . . . — — 1,074 fl. 31 fx. 4 Bir. 


Dieſe Ergebniffe find in den Rechnungen des gahıres 18%, aufzunchmen. 


Auf bie bei der Prüfung biefer Rechnungen erfolgten Aeußerungen und Anträge bes Land- 
rathes eröffnen Wir was folgt: 

1. Den Sreishilföfaffen iſt in Folge der Normativ » Entfchliefung vom 6. Dezember 1828 
bie Befreiung von ben Abgaben des Stempeld und der Taren in allen gerichtlichen und aufer- 
gerichtlichen Gefchäften, wobei die Koften diefen Kaſſen zur Laft fallen, bereitd zugeftanden 
worden, 
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Eine weitere Theilnahme an den Vortheilen ded Armenrechtes kann benfelben aber nicht 
gewährt werben, da bie Befreiung ber Kreishilfsfaffe- Verwaltungen von ber Entrichtung ber 
Bortogebühren für die von denfelben mit der Por zu machenden Berfendungen, gemäß den Be— 
fimmungen Unferer Verordnung vom 22. Juni 1829, nicht ftattfindet, und die Aufitellung von 
Rechtsanwälten zu unentgeltlicher Vertretung der SKreishilfsfaffen vor ben Gerichten im Hin— 
blide auf die Novelle vom 7. Juni 1765 zur Gerichtsordnung unzufäflig erfcheint. 

2. Die beantragte neunjährige Verpachtung ber für die herzuftellende Kreis- Irren » Anftalt 
angefauften Baugründe vermögen Wir nicht zu genehmigen, da Wir der Erwartung Uns hin- 
geben, es werde über Zeit und Art bed Baues ungeachtet des großen dafür geforderten Koften- 
Aufmwandes in Folge der getroffenen Einleitungen in Bälde entfchieden werden fönnen. 

3. Der Bemerkung des Landrathes, daß die Mehrausdgabe von 422 fl. 7 fr. 2 pf. auf 
fandgerichtliche Regie in der Kreiöfonds- Rechnung für nofhwendige Zwede für 18%/,, aus ben 
Gentralfonds zurück zu erjegen fei, ftehen die Beftimmungen bed Ausſcheidungsgeſetzes vom 
17. November 1837. entgegen. 


x 


II. 
Steuer-Prinzipale für 18% 


Das Prinzipale der fämmtlichen direften Steuern bes Regierungsbezirles von Unterfranken 
und Aſchaffenburg berechnet ſich für 18%/,,, Te ber im Kaufe ded Jahres fich ergeben- 
ben Steuer- Zu und Abgänge, auf. . . + 1,044,917 fl. 51 fr. 1 pf., 
fohin ein Steuer» Progent in runder Summe auf We 10,449 fl. — u— pf. 


IM. 
Beftimmung der Kreisausgaben fir 18%. 

Dem von dem Landrathe geprüften VBoranfchlage ber im Jahre 18%/,, aus Kreisfonds zu 
beftreitenden Berwaltungs-Ausgaben ertheilen Wir Unfere Genehmigung nad) folgenden Anfägen: 
A. Ausgaben für nothwendige, gefeßlih auf vie Kreisfonds hingewiefene Zwede, 
und zwar 
Cap. I. Etat des Juftiz-Minifteriume, 


g 1. NAppellationggericht, bann Handels- und Wechfelgericht II. Inſtanz 55,394 fl. 30 kr. — pf. 
$ 2. Kreis-Stadt- und Wechjelgerichte I. —— een Bf! — FH 
8 3, Ständige Bauausgaben . . . . a 135 fl. — fr. — pf. 
Summä bes Cap. I. 113,718 fl, 30 kr. — pf. 
Cap. I. Etat bes Minifteriums bed Innern, 
$ 1. Diäten und Reifefoften des Sandratbs. » » 0. 0... 1,096 fl. — kr. — pf. 
$ 2. Regie bes Landrathsss.... ; 500 fl. — . — pf. 


Sunma bes —* . I 1,596 fl. — fi. — pf. 
J 
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Cap. II. Gemeinſchaftlicher Etat bed Jufiz-Minifteriums und des 


Minifteriums des Innern. 
$ 1. Befoldungen und Nebenbezüge 


a) der Bahbrichier . . oe een - . 118,708 fl, 53 fe. 2 pf. 
b) ber Aſſeſſoren, Adjunkten und Aktuare . . . 2414, 100 fl. 5 2 pP. 


©) ber Lanbgerichtädienen 2 2 2 n i 
$ 2. Unfländige Bunftionsbezüge ber Landrichter nach Art. III. Un— 
ferer Verordnung vom 25. Auguſt 1833... 25. 
53. Regiefoften, und zwar: 
a) Bureaubebürfniffe, Diäten und Reifekoften, Poſtporto und 
Botenlöhne, Miethzinfe für Anıtslofalitäten ‚, Heine Res 


31,684 fl. 30 fr. — pf. 


6,140 fl. — Fr. — pf. 


paraturen an denjelben . . . 9,031 fl. 13 kr. — pf. 


b) Taggebühren für Funftionäre zur Aushilfe in auffer- 
ordentlichen Fällen und Exigenz zur Fortführung ber 


Hppothefenbüherr . . . . Be a ar a 2,500 fl. — fr. — pf. 


ce) Ständige Bauausgaben . 


—_— 


Cap. IV. Etat der Staatsanflalten, 
A. Erziehung und Bildung. 


RE a 650 |. 36 kr. — pf. 
Summa des Cap. II, 209,905 fl. 18 K. — pf. 


s 1. Stubiemanftalten 2 00. “0. 83,165 fl. 32 Fr. — pf. 


$2. Schullehrer-Seminarien EEE 
8 3. Deutfche Schulen, einſchließlich bes Anſchlages der Dienft: 
wohnungen und Dienftgründe — Be are a 


14,319 fl. 19 kr. — pf. 


41,850 fl. 52 fr. — pf. 


$4 Ständige Bauausgaben N ne ee 166 fl. — fr, — pf. 


55. Refervefond 


B. Geſundheit. 


504 fl. Pr. 2 pf. 


— nn, 


Summa zu A. 90,005 fl. 52 ii. 2 pf. 


5 1., Stabtgerichtäändte 220. 1,650 fl. — kr. — pf. 
8 2. Landgerichtsaͤzute.... 6 21,976 fl. — fr. — pf. 
SE Bunde 5 een ———— —— 1,070 fl. Sk. 2 pf. 


sa Hebammen. . rn 


C. Wohlthätigkeit. 


ea de 1 fl. 30 fr. — pf. 
Summa zu B. 24,097 1.38 fr, 2 pf. 


Verpflegung und Transport der Heimathlofen , . . . 57221 fl. 26 It. 1 pf. 


D. Induſtrie und Cultur. 


$ 1. Kreislandwirthichafts- und Sewerböfhulen . 2. 2 2. 4,700 fl. — fr. — pf. 


$ 3. Diäten der Prüfungs-Commifjäre . 


308 fl. — Fr. — pf. 


— — 


Summa zu D. 5,000 f. — fr, — pf. 
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E. Straßen- und Brüdenbau, 
8 1. Mminiftration . SEE EEE 16.075 1. — fr — pf. 
$ 2. Unterhaltung ber Strafen und Brüden , 0. 289,301 fl. 26 fr, — pf. 
Summa zu F. 105,376 fl. 26 fr. — yf, 
Cap. V. Landbauten. 


Unterhaltung der Gebäude 19,335 fl. Fr _ pf. 


Wiederholung. —— 
Cap. ENTE A 111,718 fl. 30 fr. — pf. 
er a EN 1,596 fl. — f. — pr, 
Tee N 209,905 fl. 18 fr. — pr. 
„ MW. ER 90,005 fl. 52 fr. 2 yf. 

Eee NONE 24,697 fl, 38 fr. 2 pf. 
BER U a Ar 5,221 fl, 36 fx. 1 pf. 
BET WERE ni. > 5,000 fl. — fr. — yf. 
105,376 fl. 26 fr, — pf. 
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„ ”„ 


ee. FRE Er —— BE OR a 219,325 fl. — fr. — pf. 
Geſammtſumme der Ausgaben fur nothwendige Zwede . . 572,816 I. 2ı pf. 


B. Ausgaben für fakultative Zwecke. 
s 1. Zuſchuß an bie Landwirthſchafts⸗ und Gewerboſchulen: 
a) in Würzburg ER Eee IS 1,100 fl. — f. — pf. 
b) in Alhaffenburg , , ER nn eg 3,252 fl. — fü — pf. 
c) in Echweinfurt , Be a 2,755 fl. — Fe — pf. 
$ 2. Fuͤr dem polytechniſchen Verein Würzburg... , Soo il. — tx. — pf. 
83. Für ein Stipendium an ber landwirthſchaftlichen Schule zu 
ee EVER SE 
$ 4. Für einen Breiplag in dem zu Müchen gegründeten 
früppelhafte Kinder . et % 100 fl. — fh. — pf. 
$5. Für bie Taubftummen-Anftalt su Würzburg . , , SO — KH — pf. 
8 6. Für bie Entbindungs-Anftatt, reſp. Hebammenfchufe su Würzburg 600 fl. — Be — pf. 
$ 7. Zur Unterftägung von Schullehrers⸗Wittwen — 660 fl. — kr. — pf. 
58. Für Berirkswegbauten RI Ay 5,800 fl. — ke. — pp. 
$9. Für die Kreiöverpflegungs-Anftalı für Unheilbare in Würzburg 1,015 fl. ı3 & ı pf. 
$ 10. Für die Herftellung einer Straße vom Bauersberg bis an bie 
Biichofsheimer-Reuftadter Sande , , , , 0.0. 1WE —E — pf. 
370 fl. 59 fr. a pp, 


Summa der Ausgaben für fakultative Zwecke 19,533 7, 13 Er — pr. 


a 150 fl. — fr, — pf. 
Inſtitute für 


$ 11. Refervefond 
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IV, 
Beſtimmung der Deckungsmittel. 


Zur Deckung des hienach ſich entziffernden Bedarfs find folgende Mittel gegeben: 


A. Ber ven Ausgaben für nothwendige Zwecke. 


1) Allgemeine Schulvotation und Berbeflerung berjelben mit 53,105 fl, 
2) Befondere fundationd » und botationsmäßige Reichniffe für Er— 
jiehung und Bildung mit 35,930 fl. 
3) Durdylaufender Anfchlag der Dienfwohnungen und Dienfgründe mit 1,835 fl. 
4) Allgemeiner Netto-Averſalzuſchuß ber — e zum Gelammt- 
betrage der Kreislaſten mit — u 398,808 fl. 
5) Befondere Averſalzuſchüſſe der Staatsfaffe e: 
a) für den Unterhalt der in der IM. —— neu gebauten 
Staatsſtraßen mit 19,059 fl. 
b) für ben Unterhalt ber in der iv. Finanzperioe ı neu ı gebauten 
Staatöftraßen mit * 5,032 fl. 
e) zur Deckung ber Familiengelder des Landrichters zu Siſchofs 
heim, bezüglich der aus dem vormaligen Herrſchaftsgerichte 
Geröfeld zugegangenen 600 Familien mit . 266 fl. 
d) zur Erhöhung ber Holzbezüge des Landrichters u Reuftadt 
a. db. Eaale mit . 106 fl. 
e) zur Dedung bes Aufwands für bie Auffiellung zweiter. 
Mebenbeamten bei 27 Landgerichten mit 11,906 fl. 
f) zur Aufitellung eines zweiten Nebenbeamten bei dem Land⸗ 
gerichte Biſchofsheim mit 616 |. 
g) zur Erhöhung des Schteibmaterialien-Wverfums” desfelben 
Landgerichts in Folge der Abtretung ber Gerichtöbarfeit des 
Herrſchaftsgerichts Geröfeld an den Staat . . 2 fl. 
h) zur Erhöhung ber Holzbezüge des Landrichters zu viſchofs⸗ 
heim mit 45 fl. 
i) für einen dritten Gerigtsbienerö-@ehitfen bei dem Land⸗ 
gerichte Biſchofsheim mit 140 fl. 
k) für den vom Gentral- an den Kreisfond übergegangenen 
Gehaltstheil des Stabigerichtönrgtes Dr. Kunger zu Bin 
burg mit ; 150 fl. 
)) jur-Erhöhung der Holzbezůge der — u Brüdenau, 
Ebern, Gemünden und Hanmmelburg mit . R 145 fl. 
an) zur Dedung des Mehrbedarfs wegen Erhebung des Land⸗ 
gerichts Hilders zu einem Amte erſter Klaſſe mit 390 fl. 


n) zur Deckung bes Mehrbedarfs wegen Grhebung bes Land⸗ 
gerichts Rothenbuch zu einem Amte erſter Klaſſe mit . . 
0) für den zweiten Nebenbeamten bei dem Landgerichte Hilders mit 


16 fr, 3 pf. 


59 fr. 
49 Fr, 


1 pf. 
2 pf. 


19 fr. 1 pf. 


— 41 


26 kr. — pf. 


40 kr. — pf. 
— kr. — pf. 
32 fi. — pf 


40 kr. — pf. 


— fr. — pf. 
36 kr. — pf. 


— kr. — pf. 


— fr. — pf. 
34 kr. — pf. 


en fr. — pf. 


390 fl. — fr. — pf. 
592 fl. 


— k. — pf. 
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p) als Averſum für bie Freiwohnung des Landrichters zu 
Schweinfurt mit. . 150 fl. — fr — pf 

g) zur Erhöhung ber Seefetung be Serichtsdieners zu 
Alzenau mit . . 100 fl. — kt. — pf. 

r) zur Dedung bed Mehrbettags wur Geld⸗ und "Setraide- 
Befoldung des Pandgerichtöbienerd zu Rothenbuch mit . . 187 fl. 30 fr. — pf. 

s) zur Dedung des Mehrbetrags der Diäten und Gefährte— 
gelder der Bau-Gonducteure mit . . 30 fl. — Fe — fr. 

t) für weitere zwei Gerichtöbieners - Gehilfen bei bem. gand- 
gerichte Afchaffenburg mit. . . 280 fl. — k. — pf. 

u) zur Dedung ber Befoldungs-Zulage bes dandgerichtedieners 
in Aſchaffenburg mit . . . 87 fl. 30 fr. — pf. 

6) Kreis Umlage nach 41/, Prozent ber Steuer-Brinpal- Summe im 
Netto-Betrage u. .. . . 2 42,566 fl. 28 fe 2 pl. 
deren Erhebung Wir hiemit anorbnen. Summa zu A. 572,546 fl. 21 fr, ı pf. 


B. Bei ven Ausgaben für fafultative Zwecke. 


1) Berfügbarer Beftand an fafultativen Kreisfonds, welcher für Schuͤrf⸗ 
Berfuche, Auffindung von Gteinfohlen und anderer — 








Surrogate admaſſirt wurde, mit. . . V .. 1,700 fil. — kr. — pf. 
2) Verfügbarer Reſerve-Fond pro 188/4 mit — 298 815 fl. 13 kr. ı pf 
3) Kreid- Umlage zu 12/3 Prozent der Gteuer- J Summe im 

Retto-Betrage von . . . . . 17,027 fl. ” * 3 pf. 
deren Erhebung Wir hiemit bewiligen. "Summe zu B. 19,543 fl. ı — 

V. 


Auf bie bei der Prüfung bed Voranſchlages der Kreisausgaben erfolgten YAeußerungen und 
Anträge bes Landrathes ertheilen Wir, infoweit biefelben auf Gegenflände feines gejeplichen 
Wirkungsfreifes ſich beziehen, nachſteheade Entſchließungen: 

1. Bei der Anfertigung ber Voranſchläͤge der Kreisfonds-Ausgaben auf nothwendige Zwecke 
pro 1847/,, werden Wir in nähere Erwägung ziehen lafien, ob und wie weit eine Erhöhung 
der Etats der Kreis- und Stabtgerichte bed unterfränliſch- aſchaffenburg' [hen Regierungsbezirkes 
als nothwendig und ausführbar erfcheine. 

2. Der von dem Landrathe vermuthete Galcul-Fehler von 350 fl. in dem Etat ber Ausgaben 
auf die Landgerichte für das Jahr 18%/,, hat ſich bei wiederholter Prüfung biejes Etats nicht 
bewährt, vielmehr find die in dem Propofitiond- sRefcripte vom 28. Auguft 1828 entftandenen 
Bartial-Beträge und die Totalſuume diefer Ausgaben zu 209,905 fl. 18 fr. ald richtig befun- 
den worben. 

Die Erörterungen hierüber werben unferer Regierung von Unterfranfen und Aichaffen- 
burg Kammer ded Innern burch eine befonbere Entſchließung zu dem Ende zugefertigt werben, 
um hievon ben Landrath bei feiner nächſten Berfemmlung in Senntniß zu fepen. 
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3. Die Rechnungen über bie Schullehrerwittwen-Kaffe gehören nicht zu denjenigen, wel-he 
bem Landraih in Folge des Geſetzes vom 15. Auguf 1828 9 2 Abi. 3 (Gef.-Bl. ©. 52) zur 
Prüfung vorzulegen find; gleihwohl wollen Mir geftatten, baß fie bemfelben auf befonberes An- 
ſuchen alljährlich zur Einfichtsnahme mitgetheilt werden. 

4. Eine Erhöhung des, dem unterfränfijch - afchaffenburgifchen Kreife durch das Budget 
zugewiefenen Antheil3 an ber allgemeinen Schul-Dotation, findet in bem Laufe ber gegenwärtigen 
Flnanz-Periode nicht ftatt. 

5. Wegen Vermehrung ber Lehrftunden für ben Religions= Unterricht an ber Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Schweinfurt haben Wir bereits Vorſorge getroffen. 

In wie ferne eine gleihe Vermehrung diefer Lehrftunden auch an den übrigen Landwirth— 
ſchafts- und Gewerbsichulen des Kreiſes einzutreten habe, hat Unfer Minifterium des Innern 
alsbald forgfültiger Prüfung zu unterftellen und das Ergebniß Uns zur weiteren Beſchlußfaſſung 
vorzulegen. 

6. Wir genehmigen, daß bie bei ber Landwirtbichafts- und Gewerboſchule zu Aſchaffenburg 
in ber Rechnung 185/,, fi etwa ergebenden und bei ber Deckung ber Bedürfniffe des Jahres 
18%/,, entbehrlichen Ueberſchuſſe aus den zu dieſer Schule geleifteten fafultativen Kreisfonds— 
Beiträgen in einem Marimals-Betrage von 1000 fl. ber Kreis-Frren-Anftalt zugewendet werben, 

7. Die Erridtung eines britten Lehr-Kurſes an ber Landwirthfchafts+ und Gewerbsichule 
zu Schweinfurt hat bereits unterm 7. Dezember v. 38. Unfere ‚Genehmigung erhalten. 

8. Da der Landrath unterlafien hat, die einzelnen Fälle näher zu bezeichnen, in welchen 
nad feinen Wahrnehmungen ber Vollzug ber von Uns bezüglich des Taubftummen » Unterrichts 
erlafienen und unterm 30. Dezember 1842 audgefchriebenen Anordnungen vernachläffiget werben 
ſoll, fo erfcheint ed nicht möglich, deßfalls die fonft geeigneten Einfchreitungen eintreten zu laſſen. 

Unfere Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg wird übrigens den Vollzug jener 
Anordnungen, wie ſolches ohnehin in ihren Pflichten liegt, fortwährend überwachen. 

9. Die von dem Landrathe gewünfchte Rüdfihtnahme auf bie in der Ertheilung des Taub- 
ftummensUnterrichts ſich auszeichnenden Lehrer bei ber Beſetzung einträglier Schulftellen findet 
dermal ſchon bei font gleicher Würdigfeit der Bewerber ftatt. 

10. Unfere Regierung von Unterfranken und Aſchaffenbürg hat bei der Bertheilung ber 
für die Bezirlswege aus ben fafultativen Fonds für das Jahr 18%/,, bewilligten Zuſchüſſe ben 
beffallfigen Vorſchlägen des Landraths bie geeignete Berüdfichtigung zuzuwenden, und wegen 
ber Herftellüng der Straße von Schweinfurt über Marktfteinadh und Hofheim nad Ebern die 
geeigneten Einleitungen zu treffen. 


VI 
Voranſchlag zu Straßen: Neubauten. 


Die von dem Sandrathe geprüften und ohne Erinnerung gebliebenen Voranſchläge über bie 
Straßen »Reubauten find nad) den beftehenden Etats- und Gompetenz = Beftimmungen zu voll» 
schen. 
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vo. 
Wuͤnſche und Anträge. 


Auf die in dem befonderen Protofolle niedergelegten Wünfche und Anträge des Landrathes 
ertheilen Wir nachitehende Entſchließungen: 

1. Bezüglich der Abgabe von Getreive aus den aͤrarialiſchen Borräthen um ermäßigte 
Preife an Gemeinden, dann ber Erſchwerung der Ausfuhr nach dem Vereind-Auslande und der 
Erleichterung der Einfuhr yon Getreide aus demfelben, ferner der Beichränfung des Anfaufes 
von auszuführendem Getreide auf die öffentlichen Märkte, endlich des Verbotes ber Zeit- und 
Scheinkaufe von Getreide und der Verbreitung falfcher auf die Beängftigung der Gemüther unb 
fünftliche Steigerung der Getreidpreife berechneten Nachrichten haben Wir bereit im Monate 
Dftober v. Is. die geeigneten Anordnungen ergehen laffen. 

Zum Ankaufe ausländifchen Getreides oder Mehles aus Staatsmitteln ift eine zureichenbe 
Beranlaffung nicht gegeben, da Wir Urfache haben’ anzunehmen, daß bie.von Uns bezüglich der 
Natural= Eindienung der Getreide-Renten des Staats erlafjenen Anordnungen den Zweck voll- 
ftändig erfüllen werben. 

Der ftrenge Vollzug der beftehenden Verordnungen, welche nur. bei dem Befige eigener 
Gewerbö-Gonceffionen den Verbrauch anderer ala felbftgebauter Früchte zum Branntweinbrennen 
geftatten, iſt bereits in Grinnerung gebracht worden. ine weitere Ausdehnung diefes Verbots 
aber würbe wohlerworbenen Rechten zu nahe treten. _ | 

Die von dem Lanbrathe gewünfchte Veichränfung des Getreide- Verfehres im Innern bes 
Landes unterliegt ben erheblichften Bedenken, ba biejelbe vielmehr eine Steigerung der Getreide: 
preife und in einzelnen. Gegenden fogar noch ſchlimmere Folgen hervorzubringen geeignet wäre, 

Die Erhebung ber Gemeindegefälle vom Mehl und Getreide endlich fönnte nicht eingeftellt 
werben, ohne ben Gemeinden die eben jept am wenigften zu entbehrenden Mittel zur Unterftügung 
ihrer hilfsbedürftigen Angehörigen weſentlich zu ſchmälern. 

2. Auf die Herftelung ber Straße von Schweinfurt über Kronungen nad Poppenhaufen 
haben Wir vor, foweit es nad Maßgabe ber budgetmäpigen Fonds unb ohne Hintanfegung 
wichtigerer und bringlicherer Strafendauten geihehen fann, Bedacht zu nehmen. 

3. Wir fehen ber baldigen Erftattung bes Unſerer Kreis-Regierung ſchon unterm 22. Oftober 
v. 38. abgeforberten Berichtes über bie Berwendung der Gebäude des ehemaligen Klofters zu 
Sanct Etephan in Würzburg für eine Krei-Irren-Anftalt entgegen. 

4. Die von Würzburg über Eyerhaufen an die württembergifche Grenze führende Straße 
ift bereits nah Unferen Verfügungen ald Staatöftraße anerfannt und übernommen werden. 

Bei den übrigen von dem Lanbrathe bezeichneten Strafen finden Wir jene VBorausfegungen 
nicht gegeben, welche deren Aufnahme in bie Zahl der Staatöftraßen zu motiviren erforderlich 
wären. 

Zu dem Baue und der Unterhaltung von Kreis-GStraßen aber find die Kreisfonds nicht 
dotirt, F 
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5. Da bie bezüglich ber Fortfegung ber Diftriktöftrage von Aub nah Simmershofen ein- 
geleiteten Verhandlungen zur definitiven Beichlußfaffung noch nicht bereift find, jo fann über 
deren Ausbau zur Zeit eine Beſtimmung nicht getroffen werben. 

6. Die Anträge bed Landrathes auf Errichtung einer Brief» und Fahrpoft- Erpedition in 
Stadtlauringen, fowie eines Eilwagenfurfes zwiihen Schweinfurt und Hildburghaufen über 
Stabtlautingen, Königehofen und Römhild werden in nähere Erwägung gezogen werden. 

7. Ueber bie zwedimäßigere Einrichtung der Amtslofalitäten bed Landgerichtes Dettelbach 
hat Unfere Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg die angemeflene Sach = Inftruftion 
bereitd eingeleitet, nach deren Vollendung Wir hierüber Entichliefung ertheilen werden, 

8. Unſere Kreisregierung bat die bereits im Jahre 1842 entworfene Mahl- und Rait— 
Ordnung mit Rüdjicht auf bie dagegen erhobener Beſchwerden und auf die bermaligen Berhält: 
niffe und Bedürfniffe einer wiederholten Prüfung zu unterftellen, biebei aber auch forgfältig 
zu erwägen,.ob unb wie bie Erlaſſung einer ſolch allgemeinen auf den ganzen Regierungsbezirk 
ausgedehnten Raitordnung mit dee Verſchiedenartigkeit der deßfalls beftehenden örtlichen Ver— 
häftnifje in Einklang zu jegen ſei. 

9. Unſer Minifterium des Innern hat die Klagen des Landraths über die Mipftände, weiche 
bei dem proteftantijchen Schullehrer-Seminar zu Altdorf aus der den Seminarlehrern geftatteten 
Eriheilung des Vorbereitungs= Unterrichts an Schullehrlinge in Beziehung auf die Aufnahms- 
Prüfungen entipringen follen, auf dad Genauefte zu unterfuchen, und das ER Uns zur 
weiteren Beichlußfafjung vorzulegen. 

10. Bezüglidy der beantragten Abänderung der Bergütungsfäge für die den vaterländiſchen 
Truppen auf dem Marfche zu leiftende Verpflegung verweilen Wir auf Abſchn. IH. $ 25 des 
Landtags-Abjchieded vom 23. Mai 1846. . 

11. Im Betreffe der Revifion ber Vollzugsnormen zu dem Gewerbsſteuer-Geſetze haben 
Wir bereitd durch den Landraths-Abſchied vom 5. November 1845 Abſchn. VI. Abi. 9 Ent- 
ſchließung ertheilt. 

12. Zum Behufe ber Entfernung des Mühlwehres bei Kitzingen iſt das geſetzlich vorge— 
fchtiebene Entwehrungsverfahren eingeleitet worben, weil das Interefje der allgemeinen Schifffahrt 
auf dem Maine foldhes gebieterifch erheifcht. Wir können Und um fo weniger veranlaßt finden, 
diefem Verfahren Einhalt zu thun, ald nach den gepflogenen Erhebungen es nur einer beffern 
Benügung ber in und bei Kigingen beftehenden Waſſerkräfte bedarf, um das Mahlbedürfniß 
biefer Stabt ohne nachtheilige Wirfung auf ben Bedarf der Umgegend vollftändig zu befriedigen. 

13. Wir tragen Bedenken, die Befugniffe der verpflichteten Wein- Schröter und Aicher 
in ber von dem Landrathe beabfichtigten Ausdehnung feftzuitellen, da jebem Käufer und Ber-” 
fäufer die Beiziehung verpflichteter Weinunterfäufer, Schröter und Aicher ohnehin unbenommen 
ift, und die Ginräumung von Zwangs-Rechten an bie legteren nad) den früheren Erfahrungen 
nur zum Nachtheile des Weinhandeld gereichen könnte. 


14. Der Uns vorgelegten revidirten Weinlefe- und Zehent- Ordnung haben Wir Unfere 
Genehmigung nicht eriheilen fönnen, weil biefelbe Bejtimmungen enthält, zu welcher bie ftän- 
diſche Mitwirkung verfafiungsmäßig erforderlich iſt. 
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15. Die Verforgung der Winzer mit Weinbergs-Pfählen aus ärarialifhen Waldungen 
ſtellt ſich, im Hinblide auf die allgemeinen Holzdebitverhältniſſe und bei dem gänzlich unzurei— 
enden Anfalle der erforderlichen Sortimente. ald unausführbar dar. 

Mit Wohlgefallen haben Wir übrigens die Verficherungen treuer Anhänglichfeit und danf- 
barer Anerkennung entgegengenommen, welche ber Landrath in feinen von regem Berufseifer 


jeugenden Verhandlungen gegen Uns ausgeſprochen hat, und erwiebern biefelben gerne mit dem 
erneuerten Ausbrude Unferer Königlichen Huld und Gnabe. 


München, am 12. Februar 1847. 


* 


Ludwig. 
v. Abel. F. v. Gumppenberg. Graf Seinsheim. Gf. von Bray. Frhr. v. Schrenk. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der erpedirende geheime Sekretär 


P. Heramer. 
Abſchied J 

für den Laudrath von Unterfranken und Aſchaffenburg 

über deffen Berhandlungen vom 1, bis 13, Oftober 1846. 





Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftelfen. 


nn. 


Num. praes. 9999. Num. exp. 9461, praes, 27. Februar 1847. 949, 


An die kgl. Kreisfaffe, die fämmtlichen allgemeinen fgl. Rentämter und "befondern Neben» und 
a Tarämter des Regierungsbezirkes. 

Die tigung der Spezialämter: dann Regierungs-Verwaltungsetats behufs der Herſtellun f 
ie a bie v. Einaniperiode 1849/55 bt — Perfelung d Beigeis für 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit Bezugnahme auf dad Ausfchreiben von 10. ds, Mon. ad Num. 8904 wird ben oben 
bezeichneten Aeıntern und Kaſſen eröffnet, daß 

a) jedem derfelben von dem in Beilage I des benannten Ausſchreibens allegirten Finanz- 

verwaltungs-Gtat nur ein Gremplar zugefendet werden wird; da ſolches Iediglich als 
Formular zu dienen hat, wogegen ihnen von ben Kopf: und Einlagbögen zur Ynfetinung 
und Vorlage der Spezialetats joviel an Papier zukommen wird, ald der Bedarf erfotdert, 

b) In gleicher Weife erhalten bie Aemter und Kaffen von der in Beilage 2 des gedachten 

Auschreibens alfegirten Durchichnittöberechnung diejenige Anzahl von Kopf» und Einlage- 
bögen;, wie es deren Bedarf erheijcht. - 

ec) Bon ber sub Ziff. III des Ausjchreibens bezeichneten Berechnung empfängt jedes ber 

Hemter drei Eremplare, da hiebei Ginlagebögen nicht wohl vorfommen fönnen. 

Die Aemter und Kaffen, welden die in Frage ftchenden Vorarbeiten und Formularien 
bereits aus ber im Jahre 1841 bejchäftigten Gtatsanfertigung für das Budget der V. Finanze 
periode befannt geworden find, und die demnach im Stande find, den Umfang ber ihnen 
obliegenden Arbeiten zu bemefien, werden hiemit aufgefordert, 


mit umgebender Poſt 


u !- 


die Anzeige zu erftatten, wie viel fie an fithographirtem Papier ad lit. a und b bedürfen 
worauf ihnen basjelbe f ogleich nebit den übrigen Beilagen zugejendet werben wird, 


Würzburg, den 24. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Nfchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 


Graf Fugger. 

















v. Bever. 
Fröhlich. 
Notiiz. 
Setreid-Berfauf auf dem Markte zu 
N Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 27. Februar den 13ten und 17ten vom = —— 
1847. Febtuar 1847. 
m “ Getreide d. Schäffel der Schill. * Safl. 
Bee + Safl ww sh. mel iu _|eaf.| m 
3 fl kr. fl. kr. 
Weitzen 17 322 —| s —|».» I — 
Kern 18 | 27 30 
1d 25 — 25 — 

Im Kö Gerſte 3/21 8 — 20 5 50 21 — 
3m hen | Ser bo 3l ı ee s| nis» 
j bien 

Wicken 120 16 — 
Linſen 
Weihen 35|1|29 54 213 — 2 i2 511 | 27 51 
i Kern — Ja27 21 
Korn 127 24 28 BB — 24 32 624 — 
Gerſte s 21 151 285 — 20 30 o|20 22 
Im mittlern Haber 131 | 9 41| 10 = »s| |» 
tbien | 374 — 
Widen —|15 50 
Linſen | 71214 — 
Reps 
Weihen u 301 2 — 26 30 427 — 
Kern 7147 — 
Korn 2'123 4 s — 14 — 
, Gerſte 7120 30 14 19 50 150 | 2 — 
Im tiefften Haber sis sl ı-|5| 3/9» 
rbſen 
Wicken 24 156 — 
Linſen 


— — —— 
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Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterkranken Asc hatte nburg. 





Würzburg, Donnerstag den 4. März 1847. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 
Num. praes. 17041. Num. exped. 13515. praes. 2. März 1847. 1007. 


An die fürftl, Löwenſteinlſche Regierungs- und Juftigfanzlei Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Diftriftö-Poligeibehörben des Regierungabezirkes, 
(Das Gurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeität des Königs, 


Indem nachſtehend ein im bezeichneten Betreffe von ber f. Regierung von Oberfranken 
8. d. J., unterm 10. d, Mis. ergangenes Ausfchreiben zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


— 1 — 


erhalten fämmtliche Polizei-Behörden des Regierungs-Bezirks ben Auftrag, wegen Verfertigung 
und Berbreitung fraglicher Münzen gleihmäßige Spähe anzuordnen, und vorfommenden Falls 
das Geeignete zu verfügen. 


Würzburg, den 24. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
nn Thaler. 


(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
ZEN. 


In Robenftein wurben Fürzlich zwei berüchtigte Individuen zur Haft gebracht, welche nach 
bem GErgebniffe der mit ihnen vorgenommenen Bifitation fich im Befige faliher Münzen und 
zwar von 5 8. preußiichen Thalern, mit ber Jahreszahl 1840 verjehen, 4 K. Würtembergifchen 
Guldenftüden v. 3. 1843, und 6 f. bayerifchen halben Guldenftüden v. 3. 1843 befanden, 

Sämmtliche faljhe Münzen beftehen aus Zinn und einem fleinen Zulage von Zink, haben 
‚einen fehr matten Klang und leichtes Gewicht, find nicht geprägt fondern gegofien, und an ihrem 
Rande find Bertiefungen nicht eingefchlagen. 

Diefelben können auf den erften Blid ald unächt erfannt werben. 

Da bie bereits eingeleitete ftrafrechtliche Unterfuhung ergeben hat, daß derartige ganze und 
halbe Guldenftüde fhon in Umlauf gefegt wurden, jo wird vor Annahme folder Münzen hiemit 
gewarnt, und erhalten die fämmtlichen Polizeibehörben zugleich die Weilung, wegen beren Ber- 
fertigung und Berbreitung forgfältige Spähe anzuordnen, und gegebenen Falls vorfchriftsmäßig 
zu verfahren. ‘ 

Bayreuth, den 10. Februar 1847, 


Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Inneru. 
v. Stenglein, Bribt. 
Malz, 





. 


Num. praes. 16414, Num, exped. 12835. praes, 25. Februar 1847, 928. 
(Mautbeers und Seidenzucht betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah einer Mittheilung der F. Hofgärten-Fntendanz an bas k. Minifterium bed Innern 
befinden fi in den F. Hofgärten zu Brüdenau, Veitshöchheim, im Schönbuſch-Parke und im 
Schönthal bei Aſchaffenburg zahlreiche Maulbeerftimmchen gerade in bem zum Berfepen beften 
Alter, die um fehr billige Preife abgegeben werden. Diefes wird hiemit zu dem Zwede befannt 


| — 123 — - 
gemacht, damit in dem beginnenden Frühjahre biefe Stämmen angefauft und rechtzeitig abgeholt 
werden fönnen. : 
Mürzburg, 18. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
Thaler, 
— — — — — — 
AMum. praes. 16494. Num. exped. 12341. , praes. 22. Februar 1847. 846, 


. (Die 13%fte Verlooſung der älteren Öfterceichiichen Staatsfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. . 


Nachfiehenb wird ein Gireulare der F. k. öfterreichifchen Regierung im Erzherzogthume 
unter der Enns über die 182ſte Verlooſung älterer öſterreiſcher Staatsſchuld nebſt dem Verjeichniſſe 
ber verloosten Numern der sten Serie zur Wahrung ber Intereſſe der beiheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten veröffentlichet. 


Würzburg, 15. Februar 1847; 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aidhafenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 


Gireuwlavre 
der k. k. Landed-Regierung im Erjhergogthum Oeſterreich unter ber Enns. 


Ueber die Behandlung ber am 2. Yanuar 1847 in ber Serie 6 verloften Bant:Obligationen zu 
5 Bercent, und ber in diefe Serie nachträglich eingetheilten Domeftital-Obligationen ber Stänbe 
- von Defterreich unter ber Enns zu 4 Percent. 

In Folge eines Dektetes ber k. f. allgemrinen Hofkammer vom 2. d. M. wird, mit 
Beiehung auf bie Gircularverorbnung vom 29, Oftober 1829, Nachftehendes zur öffenilichen 
Kenntniß gebracht. 

sı 5 

Die Fünfpereent-Banfobligationen Nr. 4675 bis einfchließig Nr. 5392, welche in bie am 
2. Januar 1847 verlofte Serie 6 eingeiheilt find, werben im Nennwertbe bed Gapitald an bie 
Gläubiger haar in Gonvens,-Münze zurüdgezahlt, die im biefe Serie nachträglich eingereihten 
Apercentigen Domeftifalobligationen ber Stände von Oeſterreich unter ber Enns Rr. 1221 bis 
einſchließig Nr. 1359 aber werden nad) den Beftimmungen bed allerh. Patentes vom 21. März 
1818 gegen neue mit 4 p&t. in Gon.-Münze verzinsliche Staatsjchuldverfchreibungen umgemechfelt, 

(*) 


— — 


8 2. 

Die Auszahlung der verlooften fünfperzentigen Capitalien beginnt am 1. Februar 1847 und 
wirb von der ka k. Univerfal-Staatd- und Bankoſchuldenkaſſe geleiftet, bei welcher die verluoften 
Obligationen einzureichen find. 

8 3. — 8 
Mit der Zuruͤckzahlung des Capitals werden zugleich die darauf haftenden Interefien, und 
zwar bis Ende Dezember 1846 zu 2 und 1,2 pGt. in Wienerwährung, für den Monat Januar 
1847 hingegen die urfprünglichen Zinfen zu fünf Bercent in Gonventionemünze berichtiget. 


» . . ' 8 4. — 

Bei Obligationen, auf welche ein Beſchlag, ein Verbot oder ſonſt eine Vormerkung haftet, 
iſt vor der Capitalsauszahlung bei der Behörde, welche den Beſchlag, den Verbot oder die 
Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 


8 5. 
Bei der Capitalsauszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, 
Stiftungen, öffentliche Inſtitute und andere Körperſchaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre 
Anwendung, welche bei der Umſchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müſſen. 


86. 

Den Beſitzern von ſolchen Obligationen, deren Verzinſung auf eine Filialkreditskaſſe über- 
tragen ift, ſteht e8 frei, die Gapitaldauszahlung bei ber f. f, Univerfal-Staatse- und Banko— 
fhuldenfaffe, oder bei jener Grebitsfafle zu erhalten, bei welcher jie bisher die Zinfen bezogen 
haben, . 

Im letzteren Fall haben jie die verlooften Obligationen bei der Flialfrebitsfafje einzureichen. 


8 7. 

Die Umwechslung ber verlooſten Nied.-Oeſterr. ſtändiſchen Domeftifal-Obligationen zu 4 pCt. 
gegen neue Staatsſchuldverſchreibungen geſchieht bei der ſtändiſchen Creditskaſſe zu Wien, bei 
welcher die verlooften Obligationen einzureichen find. 

8 B. 

Die Zinſen der neuen Schuldverſchreibungen in Conv.⸗Muünze laufen vom 1. Januar 1847, 
und die bis dahin von ben Älteren Schuldbriefen ausftändigen Intereffen in Wienerwährung 
werben bei der Umwechslung der Obligationen berichtiget. 

Wien, am 3. Januar 1847. j 

Zohann Talapfo Freiherr von Geftieticz, 
f, f, Ried,» Deft Rggs.Präſident. 


= 


of. Felner, 
k. k. Nied.Oeſt. Rggs.⸗Rath. 


. VBerzeichniß 
ber einzelnen Obligations-Numern der Serie Nro. 6, welche in der am 2. Jänner 1847 vorge— 
nommenen Ginhunbert und zwei und achtzigſten Verloofung der ältern Stuntsfchuld gezogen wurde, 


BDanfo-Obligationen. 
Zu 5 pCt. 


R-umer 
4675 4745 4818 4874 4953 5030 5105 5174 5245 5324 


76 46 9 5 _ 37 6 75 44 25 
77 50 20 77 60 4 9 76 47 27 
79 51 24 79 63 42 . 10 77 50 28 
so 55 25 80 64 44 11 79 53 31 
82 59 26 84 66 45 12 80 58 33 
83 61 27 87 69 47 13 81 59 34 
84 62 28 89 70 48 14 82 60 35 
85 65 20 oo 77 53 15 83 63 30 
87 66 30 9 75 54 16 92 64 40 
9 67 31 9 77 57 17 77 66 4 
9 69 32 98 78 58 22 96 67 46 
9 70 33 »*“_ co 2 97 70 48 
93 71 24 900 so 61 24 9” 71 53 
oa 72 35 2 81 64 26 200 72 57 
97 75 44 3 83 65 30 2 73 59 
705 78 45 4 3 “6 32 3 76 6v 
6 79 46 5 85 70 34 5 77 61 
7 82 47 9 86 71 35 13 78 62 
8 83 48 16 80 72 36 14 83 67 
11 87 50 23 9 73 37 15 84 71 
12 89 51 24 9. 74 40 17 86 72 
13 El) 52 25 9 79 41 18 87 73 
16 92 53 26 9 8 43 20 9% 77 
18 -93 54 27 5004 88 50 21 98 79 
19 9 55 29 6 59 51 22 300 82 
20 800 56 31 10 90 52 23 1 84 
25 1 57 32 11 9 53 24 2 85 
26 2 58 36 12 92 57 26 5 9 
97 5 65 37 14 93 58 97 6 92 
28 7 66 38 17 9 61 28 7 
29 8 67 39 19 98 64 2» 8 
31 9 68 40 21 9” 65 30 15 
33 10 69 46 22 100 66 31 18 
34 12 70 48 23 1 68 39 19 
35 13 71 49 24 2 70 42 20 
38 14 72 51 23 3 71 43 22 
43 17 73 53 39 4 72 44 23 


— 16 — 


Domeftifal-Obligationen der Stänte von Nieberöfterreich. 
Zu 4 pCt. 


1221 1231 12414 1253 1267 1230 1307 1321 1333 1354 





23 32 46 54 73 86 10 24 38 59 
28 35 48 56 76 87 15 27 41 
29 36 49 57 77 91 16 28 43 
30 38 51 6580 78 9 17 29 46 

Num. praes. 17502. praes. 2. Mär) 1847. 1002, 


(Die Fleiſch Zaren für den Monat Mär; d. J. betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die Fleifchpreife für den Monat März d. 38. werben auf den Grund der über die Schlachtuleh- 
„preife gepflogenen Erhebungen, wie folgt, feftgefegt: 
1) Für die Stadt Würzburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzer wom Pfunde jeder 
 — Bleifchgattung, 
für ven I. Tar-Diftrift 
auf 10 1/2 fx. für das Pfund Maftochfenfleifch, 


"„ 7 fr, " Kalbfleiſch, 
„ 13 1/2 fr. ” Schweinfleiſch, 
"„ 8 kr. " Hammelfleiſch; 
3) für die Stadt Schweinfurt, und, mit Abzug je eines NEIN vom Pfunde jeder 
Fleifhgattung, 


für den II. Tar-Diftrift 
* 10 1/2 fr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 


7 ft, ” Kalbfleiſch, 
„ 13 1/2 k. - Schweinfleiſch, 
„5 ft. ” Hammelfleiſch; 
3) für die Stadt Aſchaffenburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeder 
Sleifhgattung, 


für den AL. und IV. Tar-Diftrift 
auf ı1 kr. für das Pfund Maftochjenfleifch, 
„13 f, „ Schweinfleiſch, 
0 für den III. und IV, Tar-Difttift endlich 
auf 6 fr, für das Pfund Kalbfleiih, und 
„ kr. " Hammelfleiſch. 
Würzburg, am 2. März 1847. 


I Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
R Kammer bed Innern, 

Graf Fugger. 

Frank. 
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Ad Num, E. 1356. K, 3187. praes. 28. Februar 1847. 968, 
(De Erledigung der Pfarrei Bahftein, Dekanats Gunzenbaufen, betr.) 
Am Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch bie Beförderung bed Pfarrers Hörner auf die Pfarrftelle zu Obermögersheim ift bie 
Pfarrei Wachftein, Decanatd Gunzenhaufen, in Erledigung gefommen, welde nun zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken ausgefchrieben wird, baf 
das mit diefer Pfarrftelle verbundene Dienfteinfommen in nachbemerkten Bezügen befteht: 

I, An ftändigem Gehalte: 
von ber gräflih Pappenheimifchen Herrfchaft fl! fr. fl. fr. 
an NRaturalien 
3 Schäffel 4 3/4 Mepen 1 34/64 Seidl. Korn A Sfl, 49 fr. 24 44 3/4 
1 „" 514 vw — 35 „ Dinfelazfl, 52 7 15 1/4 
5 m AU m 2 25 m: Haberäsfl af 21 22 1/4 53 99 174 
II. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien = ⸗ — — 
It, Ettrag aus Realitäten: 
Genuß ber freien Wohnung und der übrigen Defonomiegebäube, 
welche ſich alle in einem ziemlich guten baulichen Stande befinden, 30 — 
desgleichen der Grundftüde von 
20 Tagwerf 99 Dezim. Aeder = = = 101 40 
7 nn 4 " Widn - 5 _ 1 — 





— u. m" Garten - 5 — 176 40 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten und zwar 
an ftändigen Abgaben ⸗ ⸗ 18 9 
2) An Zehnten: ' 
vom großen Zehnten = ⸗ ⸗ ⸗ 52 15 
x fleinen Zehnten = ⸗ ⸗ ⸗ 40 — 
„Futterzehnten von Wiefen = ⸗ ⸗ 135 — 
„Frucht-, Heinen und Futterzehnten = ⸗ o2 — 
„Blutzehnten ⸗ ⸗. #5 & ⸗ 2 32 1/4 
3) An Gemeinberedhten = ⸗ ⸗ ⸗ — 24 
9 An Weiderechten * = ⸗ ⸗ 3 15 343 35 1/4 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen 24 1 3/4 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen — — 
Summa ⸗ 597 39 1/4 
Die Laften hievon abgezogen mit ⸗ 2 — 
Bleibt ein reines Dienſteinkommen von s 595 39 1/4 


Wozu noch 12 fl. an Geſchenken in Raturalien zu rechnen find. 
Ansbach, den 20, Februar 1847. 
Königliches proteftantiiches Gonfiftorium, 


ußell. 
⸗ Cella, Sece. 
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Notiz; 


Augsburger Börfe 
Den 25. Februar 1847. 


j Surjfe der Staatdpapiere 
Königlich bayerifche Papier. Geld, 
Obligationen 4 3 1/2 pr@. prompt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 895 1/2 9% 
Bankaktien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ » Div. I. Sem. 672 
„ Promeſſen per Stüd Agie = ⸗ ⸗ 888 


“ 





Amtliche Bekanntmachung. 


— praes, 1, März 1847. 989, 

Zur öffentlichen Bewerbung um bie durch den Tod erledigte proteftantifche Schufftelle zu 
Unterhohentied, kgl. Landgerichts Haßfurt, mit welcher ein Kirchendienft und eine boppelte 
Gemeinbefchreiberei verbunden ift, und welche, bei einer Zahl von 69 Werf- und 47 Feiertage: 
fhülern, ein Einfommen von 336 fl. 53 1/2 fr. gewährt, das jedoch durch die projectirte 
Ausfhulung ber Fatholiihen Schüler von Sylbach eine ungefähre Abminderung von 12 fl, 
erleiden bürfte, wird hiermit ein Termin von 4 Wochen geftedt, innerhalb deſſen etwaige Gefuche 
portofrei an die unterzeichnete Behörde einzufenden find, 

Rügheim, ben 27. Februar 1847. 


Die k. proteft. Diftrilts-Schul-Fnfpecion. 
Maier, Decan. 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterkranken 





Würzburg, Samstag den 6, März 1847. 





Inhalt. 


Bekanatmachung der 55 30-34 des Finamqgeſedes vom 28. Dezember 1831. — Erledigung der prot. Pfarrei 
Trommeteheim. — Notizen: Schuiftellen-üebertragungen. 


® 





Bekanntmachungen und Berfiigungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Den Bıftimmungen des Rinanzzefepes vom WB. Dezember 1434 gemäß und auf Anordnung der kgl. Regierung, 
Kammer der Rinanzen, werden bie 99. 30 — 34 bes erwähnten Gefeges w ederheli zur Öffentlichen Kenntnif 
gebracht. 

Tit. W. 


Befondere Verfügungen. 
8. 30. 

Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches über bie Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Dftober 1511 und deren Erlöfchen Beitimmung getroffen hat, werden nunmehr auch alle 
Forderungen an die Staatd-, Finanz- und Militär-Kaffen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1839 ohne Unterfchied ihres Titels, in foferne fie innerhalb diefes Zeitraumes 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für erlofchen 
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erflärt, wenn biefelben nicht 6iß zum 1. Oftober 1833 bei dem Töniglichen Staatsminifterium ber 
Finanzen, und zwar ausfcließend nur bei dieſem angemeldet werden. 

Die Anmeldung dere dem Verfalle untenworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeges und dem 1..Oftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefchüst gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bei dem Staatsminifterium der Finanzen direft angemeldet 
worden war, und der Betent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere An— 
meldung in dem angegebenen Zeittaume normirt, oder 

b) wenn feüher die Anmeldung bei andern Aominiftrativ-Stellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplikate bei dem 
Staateminifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem f. Staatsminijterium der Finanzen aber nicht anerkannte 
und deßhalb zurüdgiewefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurück— 
weijung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion -Flagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechizeitig angemeldete, von dem Ainanz- Minijterium vor dem 1. Oftober 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß längitend in dem Zeitraume vom 1. Oftober 1833 
bis 1. Ditober 1854 bei Strafe der Präkluſion Hagbar vor die Gerichte gebracht werden, 

Unter den Forderüngen, welche nach biefem nach den nachfolgenden gz innerhalb der feſt— 
gefsgten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaſten, weiche auf was immer für Gigenthum des Staates haften, jedoch 
mit ber Beichränfung, daß die Nachholung rüdjtändiger jährlicher Gefälle nicht 
wiiter als auf drei Jahre zurüd ausgedhent werden foll; 

b) alle in ven Hyputbefenbüchern eingetragenen Forderungen. 


$. 31, 

Vom 1, Dftober 1830 an und in gleicher Weije für Die Zukunft, erlöſchen alle Forderungen 
an die Etaate-, Finanz- und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn. fie binnen drei Jahren. 
von dem Zage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find 
oder nicht eine in Diefem Zeitraume an die Kaſſe ‚geichelfene Anmeldung zur Erhebung nad 


gewleſen werden kann. 
$. 32, 


Rückſtände an Staatsgefällen und andere an bie Staatskaffen gejchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Oftober 1530 verfallen waren, erlöſchen zum Bortheile der Prlichtigen, wenn fie 
nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gejeges und dem 1. Oftober 1833 einyeforbert, 
und da, wo die Schuloner Iypotbekarifche Sicherheit zu- geben vermögen, zum intragen im 
Hypothefen-Buche angemeldet worden jind, 

Bom 1. Ditober 1330 an, und im gleicher Weiſe für die Zufunft, erlöjchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatökaffen gefchuldete Zahlungen, wenn folde während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Halle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, 
wo die Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypothen⸗ 
buche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflihtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hieraus entipringenden Nachtheile, Pr 

* 
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Pflichtend und haflend für rückſtändige Gefälle ind nur diejenigen Perſonen ober ihre 
Erben, wilde das Objekt, aus dem jich das Gejäl erzab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll 
angefallen it, vorbehaltlid der Beitimmungen des Hypothelen-Geſetzes und der Prioritäts- 
Drönung. 

$. 33. 

Segen bie nad) ben Beſtimmungen- der 88. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Geſetzes ein— 
tretende Erlöſchung findet eine restitutio in integram nicht Statt ; — ſind jedoch 
— yhyſiſche Perſonen. 

8, 34, 

Die Verfügungen der $$. 30, 31, 32 und 3 des gegemwärtigen Sefehes erhalten im Rhein⸗ 
lreiſe feine Anwendung. 

In den übrigen Kreiſen find die Vorihrifien der genannten Paragraphen viermal jährlich 
im Kreis-Intelligenzblatte belannt zu machen. 

Unfer Staatsminifterium der Finanzen iſt mit der Vollziehung dieſes Geſetzes im Allgemeinen, 
insbeſondere mit der Ueberweiſung der feſt eſetzten Fonds an die betreffenden Kaſſen und Mini— 
ſterien beauftragt. 

Feder Miniſter It verantwortlich, die für —— Geſchäftslreis feitgefegten Summen zu den 
beftimmten. JZweden zu verwenden. 


Gegeben Münden den 28, Digembir 1831. 
Ludwig. eo 
Fürft von Wrede, Freiherr von Zentner, Graf von Armansberg. 
v. Weinrich. v. Stürmer, 
| Nach Königlich allerhöchſtem Befehl: 


ber Staatörath und General-Sekretär 
Eyid v. Kobell, 





Ad Num, E. 2483. HK, 318% praes, 28. Februar 1947. 967. 
(Die Ertedigung der Pfarrei Iromme:cheim, Dekanats Weiſſenburg, betr.) . 
Im Yamen Seiner Maſeſtat des Konigs. 

Durch bad am 13. d. M. erfolgte Ableben des Pfarreis Roth iſt die Pfarrei Trommetsheim, 
Delanats Weifjendurg, in Erledigung. gelommen, welches hiermit zur innerhafb 6 Wochen 
einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit dieſer Pfarrſtelle 
nachſtehende Gehaltsbezüge verbunden find, 


1. An ſtändigem Gehalte: \ A fr. fl. Er 
1) aus Staatskaſſen ⸗ ⸗ — 
2) aus Stiftungskaſſen . 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ 7 20 7 30 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten — — — 


III. Ertrag aus Realitäten: 

- Genuß der freien Wohnung im Pfarchaufe und der Genuß ber 
Defonomiegebäube, — ſich in gutem baulichen Stande 
si ⸗ ⸗ a 50 — 
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besgleichen ber Grundſtücke, nämlich ron fl kr. fl kr. 
‘ 74 Tagwerfen 76 Teyimalen Aedır ⸗ . 485 23 

10 Z 64 " Miefen ⸗ ⸗ 102 45 

1/8 " -- " Garten . = 2 30 

2 " 59 ” MWalbung ⸗ ⸗ 5 — 

1 " 36 „Gemeindegrümde ⸗ 8 20 61 8 


IV. Ertrag aus Rechten: 
‚1 an grundherrlichen Rechten, 
a) an ſtändigen Abgaben, Erbzinſen 
b) an unjtändigen Abgaben, Handlöhne 
2) an Zehnten: 


nn“ 9% 
% 
2 
an 
“@® 


a) vom großen Fruchtjehnten = 5 s 51 36 
b) vom Heinen eder Schmalſaalzehnten = ⸗ 200 — 
ce) vom Heuzehnten ⸗ ⸗ 300 40 
d) vom Blutjehnten = e ⸗ ⸗ 25 — 
3) an Gemeinderehten = ⸗ ⸗ ⸗ — — 
4) an Weiderechten 5 5 = z 1 30 680 37 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen ⸗ 23 31 
Summa « 1370 46 
Hievon bie Laften abgezogen mit . 135 58 3/4 
Bleibt reines Dienfteinftommen Pr 1234 47 1/4 
Wozu noch 3 fl. als freiwillige Gefchente in Raturalien zu rechnen find. 
Ansbach, den 20. Februar 1847. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
Hußell. 
Eella, Sece. 





Notizen. 


praes. 24. Februar 1847. 
Durch Entſchließung ber F. Regierung vom 16. Februar 1847 iſt dem Schulverweſer Joh. 
Anton Wolf zu Hofſtetten, k. Landgerichts Gemünden, feiner Bitte entſprechend, die Schul- 
und Kirchendienerjtelle zu Hofitetten in ftändiger Eigenſchaft übertragen worben. 
praes. 1, März 1847, 
Durch Entfchliegung der f. Regierung vom 22. Februar d. 3. ift dem Schullehrer Joſeph 
Zink zu Biſchwind, feiner Bitte entſprechend, bie Schultelle zu Ebelsbach, kgl. Landgerichts 
Eltmann, übertragen worben. 


ee —— 


Intelligenz⸗Blatt 


von 





und 
Unterkranken 


Würzburg, Dienstag den 9. März 1847. 


— —— —— — —— — — — — 


Inhalt. 


Unterhaltung der Diſtriktaſtraßen und Semeinbewege, bann der Baumpflanzungen an ben Straßen, — Trlangu⸗ 


fieung und Detailmeffung für das Jahr 1847. — Aufftellung einer Gewerbe⸗Siatiſtik bes Zollvereins. — Notizen: 
Getreidpreife. Bayeriſche Stautspapierr. 


— — — — — — — — — — — 


Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreisitellen. 





Num. praes. 17409. Num. exped. 13767. praes. 6. März 1847. 1065. 


An die fürftl. Löwenit. Regierungd und Juſtizkanzlei Kreugwertheim und an ſämmtliche 
BVolizeibehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Die Unterhaltung ber Diſtrikteſtraßen und Geme ndewege, dann der Bıumpflanzungen an ben Straßen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem ber Zeitpunkt zurüdgefehrt ift, in welchem bie altjährlich dringend gebotene durch⸗ 
gkeifende Ausbeſſerung ber gebauten Diftriftöftraßen vollgogen werben muß, fo werben ſaͤmmtliche 
Difriftö-Boligeibehörden nachdruckſamſt aufgefordert, die Fruͤhlings⸗Reparaturen nunmehr unge⸗ 
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fäumt mit genauefter Beachtung ber in der erwähnten allerh. Inſtruktion gegebenen technifchen 
Borfchriften in Vollzug ſetzen zu lajien. 

Diejelben werden zugleih Sorge zu tragen willen, daß die gefammte Unterhaltungs» Arbeit 
unter fteter Aufiicht und Leitung eines brauchbaren Aufſehers, da durch eine ſolche bie zweck— 
mäßigfte, mit möglichft geringem Kojten-Aufwande verbundene Erhaltung der Straße bedingt 
it, ftattfinde, und baß ſchon gegenwärtig ein ſolcher Material-Vorrath angefahren werde, der 
hinreichend ift, auch für die während des Sommers fich ergebenden Reparaturfälle den Bedarf 
zu beden. 

Hiebei wird die Erwartung ausgeſprochen, daß die bereits in dem Ausfchreiben der unters 
fertigten Stelle vom 17. März 1840 zur unausgeſetzt aufmerffamen Behandlung der Etraßen 
anempfohlene Mufitellung ftändiger Wegmacher, als eine anerkannte, fehr nügliche Maßregel 
nunmehr allenthalben ind Leben getreten fey. 

Zugleich werben die genannten Behörden auf den Schlußſatz Abſch. II. der Inftruftion über 
die Allee Pflanzungen an den Etraßen (14. Bei. Beil. 5. Int.-Bitt. de 1835), wornach zur 
Pflanzung der Stämmchen aus ber Baumſchule an bie Straßen, der Frühling als die befte 
Zeit bezeichnet ift, fowie auf bie über Grbaltung und Ergänzung der Allen beftehenten Aller- 
höchſten Vorjchriften aufmerfjam gemacht, und demzufolge angewiejen, Die Bejegung der neuges 
bauten Straßenftreden und die Ergänzung ber nicht angeichlagenen, oder wegen Geringhaltigfeit 
fein Gedeihen verfprechenden Stämmchen durch Tebendfräftige normale Seplinge in dem bevor— 
ſtehenden Frübjahre unfehlbar einzuleiten. 

In beiden Beziehungen wird die unterfertigte f. Regierung die Thätigfeit der Unterbehörben 
mit Aufmerkjamfeit-überwachen, 

Schlüßlich wird die nämliche Aufforderung an biefelben auch binfichtlich der gebauten Ge— 
meinbewege gemacht, unb zugleich die weitere Erwartung ausgejprochen, daß der Ausbau 
ber noch in Ausführung begriffenen Strafen und Wege mit vegem Eifer bewirkt und jebenfalls 
in dem bafür beftimmten Termin bethätiget werde, 


Würzburg, den 20. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. F 
= Thaler. 





Num. praes. 10037. Num. exped. 9752. praes. 5, Mär; 1847. 1054. 
An bie betreffenden k. Landgerichte und Forſtämter. 
(Die Triangulirung und Detailmeſſung für das Jahr 1847 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


-- Rad) einer Mittheilung der k. Steuer-Satafter-Sommiffion in München fol im Laufe biefes 
Jahres: 
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a) die Triangulirung in den Polizeibezirken: Brüdenau, Bifhofsheim, Weyhers, Hilders, 
Tann, Mellrichſtadt, Neuftadt af, Königehofen, "Hofheim, Ebern und Baunad voll: 
führt werden. i 
Zu diefem Gefchäfte find die Fat. Trigonometer: Freiherr von Imsland, Wieland, Rath 
mayer und Frig beftimmt, 

b) ſoll die Detailmeſſung in den Polizeibezirken: Hammelburg, Guerdorf, Kiffingen, Münner- 
ſtadt, Haßfurt und Eltmann vollführt werden, wobei auch Theile der angrenzenden Polizei⸗ 
bezirfe: Brückenau, Biſchofsheim, Neuſtadt a / S., Königshofen, Hofheim und Baunach 
zur Meſſung gelangen. 

Mit der obern Leitung der Detailmeſſung iſt ber kgl. Steuerrath Bär beauftragt worden, 

welchem das erforderliche Meſſungs-Perſonale beigegeben iſt. 

Es werden daher die benannten Polizeibehöͤrden, ſowie bie einſchlaͤgigen königlichen Forft- 
ämter auf bie Beftimmungen des Grundſteuergeſehes vom 15, Auguft 1828, dann ber Meſſungs⸗ 
Inftruftion vom 19. Januar 1830 (Regierungsblatt vom Jahr 1830, Eeite 90), dann lehtere 
insbefondere auf tie Beftimmungen des Minifterial-Referiptd vom 17. Februar 1831, Nr. 2059, 
Abſchnitt I., hingeriefen und beauftragt, dieſe Geſchäfte Fräftigft zu unterjtügen und burch ihre 
Mitwirkung zur Beichleunigung beizutragen. 

Würzburg, den 35. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Graf Fugger. 
Vetter. 
Froͤhlich. 


Num, praes. 17954. Num. eıp. 13917, praes. 5, März 16847. 1053. 


An die fümmtlihen Diftrifts-Polizeibehörden von Unterfanfen und Aſchaffenburg. 
(Die Aufſlellung einer, Gewerbe⸗Statiſtik des Zollvereins betr.) 


Im Ramen Seiner Majeitär des Königs, 


Auf die Anfrage-Berichte mehrerer Polizeibehörden wird erwiedert: 
bap zum Zwecke der im bezeichnetem Betreffe zu geihehenden Erhebungen nicht bie Aborbnung 
eigner Gerichts⸗Commiſſionen in bie einzelnen Ortfchaften gefchehen fönne, und vielmehr jeber 
Behörde überlaffen werden müfle, in fonftiger Feine befondere Koften veranlafienden fachdien« 


famen unb möglichſt verläßiger Art die zur Erfüllung ber Regierungs-Entichliefung vom 
18. Dezember 1846 Nr. 9221/7213 erfoberlichen Erhebung einzuziehen. - 


Bürzburg, den 2. März 1847. 


Köniyliche Regierung von Untetfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 





Reuf. 
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Notizen. 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 











! Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 6. März den 20ten und 24ten]| vom 2. März 
EN 1847. ZFebruat 1847. 1847, 
reife, | Getreibs d. She —— der Schi] _ d. Sail. 
preiſe. * — edit iu IS. Me] _ au Schffl. zu 
zer ll EM fl. fi. 3 
Weitzen 5 32 sis —|» — 230 — 
Kern 
Sn - 25 30 3 — 125 — 3!24 15 
erſte 30 22 —| 24 21 15 3 21 — 
Im hoͤchten (35 ü —| ı 66 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Weihen 274 30 40 238 —|38 1ı | 224 20 12 
Kern 10 27 4 
Korn 53 | 34 51 | 132 en 12 5 22 51 
. Gerſte 37 21 40 141 22 39 — 20 4 
Im mittlern gr 214,9 4| 57 — 9 3 70 9 3 
tbfen si27 — 
Widen 5>5|18 — 
Linſen 
Reps 
Weißen 3!9 — 4 — is. — 15 | 27 30 
Kern | 
Se 4/24 15 141 — 25 — 12112 — 
j erjie 5| 21 15 13 — 20 — s2 | 20 45 
Im tiefften Hader a ——— 
bien 
Wicken | 
Linſen 
Augsburger Börſe. 
Den 4. März 1847. 
Qurſe der Staatdpapiere 
Königlich bayerifche Bapier. Gelb. 
Obligationen » 3 1/3 prG. prompt B « ⸗ . »sı2 05 


Bantlaftien Pr P . . ⸗ Div. I. Sem. 672 663 
” Promeſſen yer Stüd Agie + . ⸗ ⸗ : 8 
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Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Donnerstag den 11. März 1847. 





Inhalt. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Beſchwerde eines Civilarchitekten wegen Beſchraͤnkurg feiner Befugniſſe. — 
Abgabe von Zuchtwiddern aus ber Stammſchaͤferei zu Waldbrunn. — Notizen: Dienſtes:Rachricht. Königliche 
Univerfität zu Würzburg. Schulftellen-Uebertragung:n. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 16975. Num exp. 14166. praes. 8, Mär) 1847. 1105. 


An die- fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juftigkanzlei zu Kreuzwertheim, bie königl. 
Stadtfommiffariate und ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden des Regierungsbezirks. 


(Befchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch höchſte Minifterial- Entfchliefung vom 18. d. Mis. wurde die Befchlagnahme ber 
E77 | | 
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„Caſanova oder Begebenheiten eines Weltmanns, Seitenſtück zu Martin der Findling, Noman 

von Eugen Sue I. Band. Leipzig Bergers Buchhandlung 1847" 
betätigt, wonach nebjt dem Berbote die Gonfidcation derſelben einzutreten hat. 

Unter Bezugnahme auf das lithographitte Regierungs-Ausſchreiben vom 11. d. Mtis. 
Nr. 15420 werden bie obengenannten Behörden hievon zum meitern geeigreten Bollzuge ber 
Beſchlagnahme hiemit in Kenntniß gefept. j 

Würzburg, den 26. Februar 1847. 


Königliche Negierung von Unterftanfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
Thaler, 


Num, prac:. 7263, Num, exp. 13997. u praes. 6. März 1847. 1066. 


An die Regierungs- und Juſtiz-Kanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtlihe Diſtrikts-Polizei— 
Behörden von Untesfranfen und Aſchaffenburg. 


(Die Beſchwerde des Givilardhitelten R. zu N. wegen Beſchraͤnkung feiner Befugniffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Bon einer im rubrizirten Betreffe unterm 29. November praes. 3, Dezember v. 36. ergangenen 
höchſten Entſchließung folgt nachitehende Abfchrift zur Kenntnipnahme und Rachachtung. 
Wuͤrzburg, den 26. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 


Thalen 
: 32652. 

Wenn glei dad Inftitut der @ivilarchiteften noch nicht allgemein in das Leben getreten if, 
und auch wegen bed Mangels einer genügenden Zahl hiefür befähigter Individuen noch nicht 
in das Leben treten fann, fo fann es doch feinem Zweifel unterliegen, baß da, wo wirklich Ci— 
vilarchiteften beftehen, welche die vorgefchriebenen Bedingungen erfüllt haben, diefe and in den 
ihnen durch die allerhöchſt genehmigte Inftruftion vom 27. Mai 1830 (Ragsbl. v. 38, 1830 
p. 824) 88 30, 39, 43 und 44 ertheilten Befugniſſen gefhügt werben müflen. Es ift babei 
nicht zu beforgen, daß hiedurch Monopole, oder überhaupt eine ungleichmäßige Ausübung biefer 
Beitimmungen im Bergleihe mit anderen Theilen des Königreichs entſtehen werben. Denn 
einestheils ift mach g 39 derfelben Inftruftion den für das Landbauweſen geprüften Baupraftifanten 
eine gleiche Befugniß, wie den Givilarchiteften zugeftanden, unb dba, wo ed aud an foldden 
gebricht, Fann die Entwerfung ber Pläne zu Neubauten oder die Revifion ber von den Bauhand⸗ 
werfmeiftern entworfenen’ Pläne durch die in dem Künigreiche aufgeftellten f. Baubeamten vor» 
genommen werben. 

Anderntheils aber verſteht ſich auch von ſelbſt, daß jenen bereits anfäfligen Bauhandwertern, 
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welche daß Recht zur Ausfuͤhrung ven Vauten nad eigenen Planen verordnungsmäßig erworben 

haben, dieſe Rechte vorbehalten bleiben. 

Was die Ausführung von Neubaulen beirint, fo unterliegt c3 feinem Anftande, dab Civil— 
architeft &., (ſowie jeder Gleichberechtigte), ſol he übernehmen fünne, wenn das Vertrauen 
der Brivaten, Stiftungen, Gemeinden oder Gorporationen ihn damit beauftzagt, wobei derfelbe 
jedoch nur der angefefienen Meifter ſich bedienen daef, wenn er fich felbft wicht ein Meiſterrecht 
erworben hat. — ⸗ 

Dagegen kann zur Zeit eine Verpflichtung ber Privaten » Sommunen und öffentlichen 
Gorporationen, fih zur Fertigung ihrer Bauplane eines ſolchen Civilarchitekten zu bedienen, 
nicht anerkannt werden ;_ unter dem Vorbehalte jedoch: 

1. bei ben Bauten der Privaten, daß bei der Prüfung der Plane für bie baupolijeiliche 
Bewilligung auch eine techniſche Prüfung nnd nöthigenfalls Abänderung durch einen hiezu 
geeigneten höhergebildeten Techniker (wenn ein folcher nicht in der Mitte der betreffenden 
Baufommiflion zu finden feyn follte, z. B. auf dem Lande), von der zuftändigen Baupolizeis 
Behörde angeordnet werde; 

‚ bei den Bauten der Gommunen und öffenilihen.Gorporationen, daß die für fie gefertigten 
Bauplane auch von Guratelamtswegen bir Prüfung und anderweiten. Feitfegung eines 
öffentlichen Bautechnikers, reſp. Baubeamten unteritellt werden, wie dieß ohnchim der Vor— 
fchrift gemäß ift, wo nicht eigene Gommunalbrubeamte- aufgeitellt find, 

Uebrigens verfteht es fih, daß hiedurch keineswegs die nur den k. Baubehörden zu— 
ſtehende Befugniß in Betreff der Ueberwachung der pünftlichen Einhaltung Allerhöchſt genehmigter 
Entwürfe zu Stiftungs- und Gemeindebauten bejchränft werde; vielmehr iſt dieſelbe bei allen 
ſolchen Neubauten, auch wenn fie durch den Civilarchilelten oder einen Gleichberechtigten aus— 
geführt werden, mit allem Nachdrucke zu handhaben. 

Hienach ift die Befchwerde des Civilarchitelten 2. vom 24. Juli I, Is. zu tag 

Die Beilagen des Berichts vom 8. Sept. I. 38. folgen anliegend zurüd, 


München, den 29. November 1847. ’ 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten — 
An die f. Regierung von 
Oberfranfen, 8. d. 3. 
Die Befchwerbe des Civilarchitelten 
X. zu R. wegen Befchränfung 
feiner Befugniß betr. 





Aum. praes. 17595. Num, exp. 14222, praes. 8. März 1647. 1107. 
(Abgabe von Zuchtwiddern ans der Stammfchäferei zu Waldbrunn betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftär ded Königs. 


Jene Schafzüchter des Regierungsbejirkes Unterfranken und Aſchaffenburg, welche bei ber 
auf Rechaung des Gentralfonds für Induſtrie und Cultur im heurigen Jahre vorzunehmenden 
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Bertheilung Zuchtwidder aus ber f. Stammfchäferei in Waldbrunn zu erhalten wünfchen, 
haben alsbald defihalb bei den einſchlägigen Diftrifts-Boligei-Behörden fi zu melden. 
egtere werben angewiejen, bie einfommenden Meldungen längftens bis 15. dies Monats 
mit gutachtlichem Berichte anher vorzulegen, oder bejiehungsweife Behlanzeige zu erftatten. 
Würzburg, den 1. März 1847, 


Königlihe Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler. 





Re tie m 


Seine Königliche Majeftät haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 13. Februar 
1. 3. zum Offigianten bei der Central-Staatskaſſa den Offizianten der Staatsfchulden-Tilgungs- 
faffa Würzburg Chriſtoph Stubenraud, und an deſſen Stelle den Zunftionär bei der Central» 
Staatöfaffa Ludwig Fahrer provijoriich zu ernennen, 





Königliche Univerfität zu Würzburg. 
- Seine Majeftät der König haben unterm 12. Februar I. 3. die Wahl des ordentlichen 
Profeſſors Dr. Helm zum Senator ber Univerfität Würzburg für das Studienjahr 1846/47 an 


bie durch den Rüdtritt bes bisherigen ordentlichen Profeffors Dr. Reißmann erledigte Stelle zu 
genehmigen geruht. 





praes. 6. März 1847. 
Der ifraelitifche Religionslehramts-Randidat Juda Kirfch zu Marktfteft wurde als befinitiver 
Religionslehrer und Vorſänger in Marktſteft, Hohenfeld und Sidershaufen aufgeftellt. 
Dur Entſchließung ber f. Regierung vom 3, März d. 3. ift dem Schuldienfterfpeftanten 
Johann Baptift Zobel zu Kaffel, feiner Bitte entſprechend, die Schulftelle zu Wirmsthal, Fönigl. 
Landgerichts Euerborf, übertragen worden. 


— — — — — — — —* 


a 


Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterkranken 





N 39. 





Würzburg, Samstag den 13, März 1847. 


a En ea Erste — 
Inhalt. 


— = Pi —— hin z —n Freue gen * Ertrag = 
er Michae erger auf ber Eichmüble, — Kirch Itniffe ber Proteftanten 
Sandeput. — Notizen: Dienftes:Rachrict. Präfentations:Beftätigungen. ' * 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftelfen. 


Num. praes, 18858. praes. 11. März 1847. 1162. 


(Die Bleifätaren für den V. Tardiſtrikt herr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Fleiſchpreiſe für den V. Tarbiftrift werden auf die Dauer vom 15, März bie 
15. April d. I. feftgeftellt, wie folgt: 


| — 19 — 
auf 10 1/2 kr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 


„6 fr. “ Kalbfleiſch, 
„13 1/2 fr. " Schweinenfleiſch, 
"„ 81/2 fr. „ Hammelfleiſch. 


Würzburg, den 11. März 1847. 
Königliche Regierung von Upterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Sranp. 


—. nn. 


Num. praes. 10091. Num. exped. 9766, praes. 5. Mär; 1847. 1055. 


An fämmtliche Rentämter des Regierungöbezirks. 
(Die Anſchaffung bes Geret'ſchen Rechnungs: Schematismus betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Diejenigen k. Rentämter, welche die im Jahre 1845 erfchienene Geret'ſche foftematifche 
Darftellung bes rentamtlichen Rechnungs-Schematismusd noch nicht befigen, werben ermächtigt, 
biefelbe für rentamtliche Regie, in jo ferne der Etat nicht überfchritten wirb, anzufchaffen, und 
ben betreffenden Betrag in das Regiefoften-Verzeichniß einzuftellen. 

Würzburg, den 22. Februar 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 
Better. . 
Fröhlich. 





Num. praes. 15537. Num. exp. 1386T. praes. 11. Mär; 1647. 1154, 


Das Kollektegefuh des Müllers Michael Hartberger auf der Cichmühle, & Landgerichts Mitterfels, betr.) 
Am Namen Seiser Majeftät ded Königs. 
Das Rejultat der in rubrizirtem Betreffe unterm 14, Auguft vor. Irs., Nr. 36671/38378, 
auögefchriebenen Kollelte, Int.BI. Seite 488, wird nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Würzburg, den 19. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenkurg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Ihaler, 
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Behörden, Betrag. Behörben. Betrag. 
Magiftrate. fl. Ir. pf. Landgerichie, fl. . pf. 
Aſcha fenburg 13 — Lohr 19 — 
Schweinfurt — 8 — Marftheibenfeld 13 — 
Würzburg 15 — Marktſteft 1 30 — 
Landgerichte. Mellrichſtadt 341 
Alzen au — 5 — Münnerjtabt 418 — 
Arnftein 2 5 — Neuftadt a/S, 22 — 
Aſcha ffenburg 2 41 — Obernburg 19 — 
Aub 1 24 — Orb - 13 — 
Baunach 1 57 — Rothenbuch 1 18 — 
Biſchofo heim 18 — Schweinfurt 2 23 — 
Brückenau 154 — Vollach — 9 — 
Dettelbach — 45 — Weihers i — — 
Ebern 5 — — Werneck su — 
Eltmann 2 3 — Würzburg /M. 2» 38 2 
Euerdorf 3 60 2 Würzburg ,M, 1 30 — 

Gemuͤnden 3 49 — Herrſchaftsgerichte. 

Gerolzhofen 3 317 — Geröfeld 1 4 — 
Hammelburg 130 — Kleinheubach — 33 — 
Haßfurt 18 — Kreugwertheim — 50 — 
Hilders — 33 — Marktbreit — 3 — 
Hofheim ‘61 — Miltenberg 19 — 
Karlſtadt 5 22 2 Remlingen — 12 — 
Kiningen 29 — Rothenfels 2 135 — 
Kitzingen 1 — — Ruͤdenhauſen — 7 — 
Klingenberg 2 2 — Wieſentheid — 6 — 
Königshofen mn 3 11 — Herrſchafts-Commiſſariat Tan — 18 — 
Summa 2 3 3 

Num, praes, 16343. Num, exped. 14130, praes, 8, März 1847, 1106. 


(Die kirchlichea Verhättniffe der Proteftanten in Landshut betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Zu dem Ausſchreiben rubr. Betreff vom 8. Jänner 1847 Nr, 11403/9123, Intell.⸗Blatt 
Rr. 10, wird hiermit berichtigend bemerkt, baf ber Kollefte-Ertrag im Defanate Waizenbach 
nicht in 13 fl. 25 fr., ſondern in 05 fl. 24 Fr. beſtehe, fohin die Gefammtjumme der Kollefte 
in Unterfranken und Aſchaffenburg 903 fl, 11 3/4 betrage. 
Würzburg, 23. Februar 1817. 
Könizlicge Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Hugger. : 
\ Thaler, 
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Seire Majeftät der König haben Sich allergnädigt bewogen gefunden, unterm 22. Februar 
1. 3. auf die in Afchaffenburg erledigte Abvofatenitelle den Mdvofaten Karl Dilg in Orb, feinem 
allerunterthänigften Geſuche entſprechend, zu verſetzen. 





Seine Majeſtät der König haben vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 21. Februar 
1. 3. allergnädigt zu genehmigen geruht, daß das Frühmeh-Benefizium in Stadtlauringen, 
Landgerihts Hofheim, von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von Würzburg dem Pfarrer 
Joſeph Bınger in Goßmannsdorf am Main, Landgerichts Ochfenfurt, verlichen werde, ” 

Seine Majeftät der König haben vermöge allachöchfter Entichliefung vom 21. Februar 
1. 3. der von ten Herren Grafen Ghriftian Friedrich und Friedrich Ludwig zu Gaftell, als 
Kirchenpatronen, für den bisherigen Pfarrer Johann Chriftian Herold zu Rehweiler, Dekanat 
Rüdenhaufen, ausgeftellten Bräfentation auf die proteftantifche Pfarrei Unteraltertheim, Defanats 
Würzburg, die landesfürftlihe Beftätigung allergnädigft zu ertheilen gerubt. 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Dienstag den 16. März 1847. 


TUT TE — —⸗— 


Inhalt. 


Berkauf von Zuchtſchafen aus der kgl. Stammihäferei zu Walbbrunn. — dv Straf 
Brüden: unb Bbefierbau:Rednungen auf Staats« n Kreisfonds — Bar —33 Lage der “= 
Bäter am heiligen Grabe. Notizen: Dienfiesnahridt. Präientations:Veflätigung zu einer prot. Pfarrei, 

Gewerbe: Privilegien: » Berleijungen. Setreidpreiſe. Bayeriſche Staatspapierc. 








—— 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Num. praes. 9783. Num. exped. 10234. praes. 12. Mär} 1847. 1185. 
Den Berkauf ven Zuchtſchafen aus der k. Stammſchaͤferei zu Waldbrunn betr.) 
Im Namen Seiner Majettät des Königs. 
Aud in biefem Jahre wird aus ber Stammfchäferei bed Staatsguts Waldbrunn eine Anzahl 
von Widdern und Mutterſchafen um eine —— Zare an inländifhe Schaͤfereibeſiher 
lauflich abgegeben. 


— 14 


Diejenigen inländiſchen Scäfereibeiger, welche bergleichen Zuchtichafe zu Faufen 
wünſchen, haben ihre Anmeldungen längitens bis 10, April d. 3. bei ber kgl. Staatsyuts- 
Infpeftion portofrei einzureichen; diefelben find gehalten, die bejtellte Anzahl von Schafen aud 

wirllich abzunehmen, und ſolche nur zur Veredlung ihrer eigenen Herden zu verwenden, und’ 
find daher nicht befugt, ſolche anderweit zu verlaufen. 


Würzburg, den 6. März 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und , Arhaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf. Fuggen 
Vetter, 
Fröhlich, 





Num, praes. 10944. Num. exped. 10301. praes. 12. März 1547. 1184. 
An die Föniglihen Nentämter von Unterfranken und uſchaffenburg. 


—— der and», dann Straßen⸗, Brücken⸗ und Waſſerbau-Rechnungen auf Staats- und Kreisfonds pro 1835/46 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Diejenigen Nentämter, welche jih noch mit Vorlage der rubr, Rechnungen im Rüdjtande 
befinden, werden hiedurch zu deren bejchleunigten Vorlage binnen längitens acht Tagen bei 
' Vermeidung einer Strafe von 5 fl. aufgefordert, 


Würzburg, ben 5. März 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranien und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finangen. 
Graf Fugger. 
Vetter. 
Fröhlich. 


Num. praes. 16551. Num. exped. 14419. praes. 13. März 1847. 1194. 
An die fürftl. Löwenſt. Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an fümmtliche 
Diftriffs-Poligeibehörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

{Die hülfsbebürftige Lage der Väter am heiligen Grabe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 


Da am 29. [. Mis. der Palmſonntag wieberfehrt, und Seine Majeftät der König, in fo 
lange Allerhöchftbiefelben nicht anders verfügen, allergnädigft genehmigt haben, daß zur außer- 
orbentlichen Unterftügung der Bäter am heiligen Grabe und der damit verbundenen Ordenshäufer 
in Paläftina und Syrien alle Jahre am Palmjonntage in allen katholiſchen Kirchen bes König- 
reiches eine Sammlung vollzogen werde, fo werden die Diftriftö-Poligeibehörden auf das diesjeitige 
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Ausſchreiben, rubrizirten Betteffs, vom 2. November 1843, Intell.Blatt von 1843. Seite 635 
und 636, zur genauen Darnachachtung hingewieſen. 

Bezüylich der Behandlung der Koll.ftengelder wird das beöfalliige Ausichreiben vom 15, 
Dftober 18+1, Intell.-Bl. von 1841 ©. 717 mit 719, zur genauen Nachachtung in Erinnerung 
gebracht. 

Würzburg, den 3. März 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Sammer des Innern. 


Graf Fugger. 
— Hübner. 





‚Pur Mage: sad Bi Sue ee 
Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 27. Februar I. J. allergnädigft bewogen 


gefunden, ben Forſtamtsaltuar und Verweſer ber Revier Aldberg, Forſtamts Orb, Johann 
Albert dieſe Revier proviſoriſch zu verleihen. 





Seine Majeſtät ver König haben vermöge allerhöchſter Entichliefung vom 26. Februar l. J. 
dir von den Freiherren Dito Karl und Franz Lothar Fuchs von Bimbach und Dornheim als 
Kirchenpatronen für den Pfarramtsfanoidaren Philipp Ernft Seifert aus Thüngen ausgeitellten 
VPräſentation auf die proteftantiiche Pfarrei Bimbach, Defanats Rüdınhaufen, die landesfürftliche 
Beriutigung zu eriheilen geruht. 





? Gewerbes Brivilegien-Berleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben den Nachgenannten Gewerb3-Privilegien huldvollſt zu 
verleihen geruht: 

unterm 10, November v. 3. ber Dienfimagd Anna Knies von Aindling, Landgerichts 
Aichach, auf Anwendung des von ihr erfundenen verbejjerten Verfahrens bei Auffrifchung und 
Heerichtung Schon gebrauchter Rophaare für den Zeitraum von fünf Jahren, 

unterm 13. Rovember v. J. dem Steuerfatafterfunftionär Mar Schrödl zu Münden auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens zur Erzeugung vor Liqueuren, 
Brauntwein, Weingeijt, Eſſig und Hefe für den Zeitraum von fünf Jahren, 

unterm 6. Zänne I. 3. dem Balentin Heider zu München auf Anwendung des von ihm 
erfundenen verbefierten Berfahrens, alle Gattungen gepolfterter Meubel anftatt mit Gurten mit 
Draht zu bejpannen, dann Tapeten auf eine Art aufzuſpannen, welche dem Ungeziefer keinen 
Aufenthalt gefiattet, für ven Zeitraum von fünf Jahren, 

unterm 44. Jänner I. 3, dem Efligfabrifanten Leonhard Mühling zu Nürnberg auf 
Anwendung des von * erfundenen verbeſſerten Verfahrens bei Bereilung von Eſſig für den 
Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 16. Jänner I. 3. dem Papierfabrifanten Carl Schaarſchmidt und dem Mechanikus 
Zofeph Reiner, beide in Münden, aufAusführung und Anwendung ber von ihnen erfundenen 
neu fonftruirten Knotenfangmaſchine mit aufrechtjtehenden, die Bapiermaffe reinigenden Eylindern 
Jum Behufe der Erzielung eines längeren Stoffes, von Zeiterſparniß bei Benügung der fogenannten 
— und der Beſeitigung aller Brüchigkeit des Maſchinenpapiers mittelſt vollſtändiger 

ntfernung aller Knoten für den Zeitraum von fünf Jahren. . 
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Obligationen ·3 * — — 
Banlaltien ⸗ ⸗ Div. l. Sem. aa 670 
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Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterkranken 








‚Würzburg, Donnerstag den 18, März 1847, 





Inhalt. 


—— pro 1844/45. — Retizen; Einziehung eines Gewerbe: Privilegiums, GewerbssPrivilegiumss 
ung. 
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Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Num. praes. 10199, Num, exp. 10092. praes. 12. Mär; 1847. 1183, 
An ſammiliche allgemeine und befondere königliche Aemter und Kaſſen des Regierungsbezixkes, 
(Rehnungsaufnahme pro 1844/45 betr.) 

Im Ramen Seiner Maiekät des Könige. 


In Folge der Simanzminifterial-Entfchliefung vom 16. d. M. Rr. 16873, rubr. Betreffs, 
berden bie benannten Aemter und Kaflen auf nachbemerkte Deftimmungen aufmerffam 
gemacht; 
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1) auf die Anorbnung bes kgl. Minijteriums des Innern vom 25. April 1838 (Geret's 
Bd. XXL ©. 33), wonach die Kojten für Bornabme ber Feuerbefchau jenen Kaffen zur 
Saft fallen, aus welchen die Koften der Lofalverwaltung zu beftreiten find, in Gemäßheit 
defien jene Koften immerhin nur die Gemeinde- und gütsherrlichen Kaffen treffen, und 
fünftighin Ausgaben hiefür in ben refp. Nemter-Rechnungen nicht mehr Statt finden dürfen;, _ 

2) auf die Verorbnung vom 22, Mai 1813 (Döllinger’s Bd. Xtul Thl. U 9.871), dem zu 
Folge die Schrannenzettel an die k. Stellem und Aemter unentgeldlich abzugeben find, und 
eine Vergütung und Verrechnung biefür fünftighin ebenfalls nicht mehr Platz greifen barf. 

Würzburg, 27. Februar 1847. 


. Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffendurg, 
Kammer ber Finanzen. 


Graf Fugger. 
"Bun Vetter. 


Fröhlich, 





Noftizen. 


Einziehung elnes Gewerbs-Privilegiums. 

Vom Magiſtrate der Stadt München wurde die Ginziehung des dem Tapezierergehilfen 
Jakob Nadler in München unterm 21. Mai 1845 verliehenen und unterm 12. Juli desſelben 
Jahres ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbs-Privilegiums, 1) auf Anwenkung feiner Erfindung 
einer elaftifhen Polſterung mittel vwerbefferter Drahtfedern und mechanifcher Vorrichtung und 
2) eincd eigenthümlichen Verfahrens, a) bei Berfertigung von Matragen und b) bei dem Tapezieren 
feuchter, dann neuer und rauher Wände, wodurch das Durchdringen der Keuchtigfeit abgehalten 
und die rauhe Fläche der Wand fchöner, dauerhafter und billiger überzogen werden joll, wegen 
Mangels der Neuheit und Gigenthümlichkeit dieſer Erfindung beſchloſſen, und dieſe Einziehung 
wurde von der F, Regierung von Oberbayern unter dem 3. Februar l. 3. beftätigt. i 


Gewerbs⸗Privilegiums-Erlöſchung. 

Wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Einführung ber treffenden Erfindung in Bayern 
wurde auf den Grund des $ 30 Ziff. 4 der allerhöchiten Verordnung über Die Gewerbs- Privilegien 
von 10. Februar 1842 als erlofchen erklärt: das dem E, preußiſchen Artilferie-Lieutenant Werner 
Simens und deffen Bruber dem Mechaniker Wilhelm Simens, beide in Berlin, unterm 20, 
November 1845 verliehene und unterm 23, Januar 1846 ausgefchtiebene fünfjährige Privilegium 
auf Einführung ihrer im Königreihe Preußen jeit dem 19. Auguft 1845 auf acht Jahre 
patentirten Erfindung der Darftellung fünftlider Steinmaſſen und Steinüberzüge. 


= AM 


Intelligenz Blart 






und 


? Aschaffenburg, 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Samdtag den 20, März 1847. 





Anhalt 


Aufnahme der k. k. privilegirten öfterreichifcheitalienifhen Benerat:Affeturanz in Bayern. — Einfendung ber Zobten: 
fcheine der in Bayern verftorbenen Baiferlidy ruffifchen Unterchanen. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 18064. Num. exped. 14760. praes. 18, Mär; 1847. 1290. 
(Die Aufnahme der k. k. privilegirten oͤſterreichiſch⸗italieniſchen General:Affeburanz in Bayern betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die vom F. Minifterium des Innern in bezeichnetem Betreff unterm 27, v. Mis. an bie k. 
Regierung von Oberbayern Kammer bed Inner ergangene hohe Entſchließung wird in nach⸗ 
fiehendem Abbrud zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

- Seine Majekät der König haben, auf folange Allerhöchſt Diefelben nicht anders verfügen, 
ber k. k. privilegirten öfterreichifcheitalienifchen Generalaſſekuranz in Trieſt die Bewilligung zu 
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ertheilen geruht, ihren Geſchaͤftsbetrieb unter ausbrüdlicher Befchräntung besfelben auf @üter- 
verfiherungen gegen Gefahren auf dem Wafler und Lanbtransporte auf Bayern ausdehnen, 
und zu biefem Behufe buch einen für alle aus ihren Berficherungs-Berträgen mit bayerifchen 
Unterthanen etwa entitehenden Streitigfeiten vor ben bayerifchen Gerichten verautwortlicgen 
inländifchen Haupt-Agenten in Bayern errichten zu bürfen. 

Der fol. Regierung von Oberbayern 8. d. 3. wird diejes mit dem Bemerfen eröffnet, daß, 
nachdem bie f. f, privilegirte öſterreichiſch-italieniſche General-Aſſekuranz in Trieft ihren Geſchäfts— 
betrieb in. Bayern auf Verficherungen von zu Waſſer unb zu Lanb zu verfenbenden Gütern be= 
fhränfen zu wollen erflärt, und nachbem ber aufgeſtellte General-Agent Franz Faver Sambed 
zu Oberndurg am Jun die Haftbarkeit für alle aus den Verträgen ber Gefellichaft mit bayer- 
iſchen Unterthanen etwa enttehenten Streitigkeiten vor bayeriichen Gerichten übernommen bat, 
berfelbe in ber Eigeuſchaft als Hauptagent für genannte Geſellſchaft beftätigt werde, unb es dem⸗ 
felben nunmehr freiftehe, Agenten nach vorgängiger, mit ben entiprechenben Qualifikations-Zeug⸗ 
niffen belegter Einholung der Beitätigung des unterfertigten Minifteriums aufjuftellen, 

Die Beilagen ber Berichte vom 12, Auguſt v. Is. und 1. de. Mis. folgen im Anfchluffe 
zurück. 

Muͤnchen, ben 27. Februar 1847. 


Auf ꝛc. 
Würzburg, den 3. Mär; 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 
Reuß. 





Aum. praes. 17593. Num. exp, 14747. praes. 18. Mär; 1647. 13291. 
An die fürftl, Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juftizfanzlei in Kreugwertheim und ſämmtliche 
Diitriktspolizei-Behörden des Regierungsbezirk, 

(Die Ginfendung der Zodtenfheine ber in Bayern verftorbenen kaiſerlich ruffiihen Untertanen bet.) 
Im Namen Seiser Mageftär des Königs. 

Die Faiferlich ruſſſſche Regierung hat den Antrag auf ——— der Zobienfäeine ber 
in Bayern verftorbenen ruſſiſchen Unterthanen geftellt, 

Die obeugenannten Behörden erhalten daher in Folge höchſter Entjchliefung bed Fönigiichen 
Minifteriums des k. Haufes und des Aeuſſern vom. 22, Februar l. 38. den Auftrag, bie Todten- 
feine ber in ihren Bezirken geftorbenen rufifhen Unterthanen amtlich zu erholen und Behufs 
ber Vorlage an das kgl. Minifterium anher einzubefördern. Zu diefem Zwede haben fi) die— 
felben mit den Pfarrämtern in geeignetes Benehmen zu fegen. 

Würzburg, den 3. März 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranien und Aſchaffenburg) 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner, 


—— — — —— 


Intelli igenz⸗Blatt 


von und 


Unterfranken Aschaffenburg 








Würzburg, Dienstag den 23. März 1847. 





Anhalt. 


Erledigung der kath. Pfarrei Karsbach. — Erledigung der prot. Pfarrei Bernftein am Wald, — Notizen: Getreide 
preiie. Baperifhe Staatspapiere. — Hiezu Ite beſondere Beilage: Todtenſcheine der in Frankreich verſtorbenen 
bayeriſchen Unterthanen betr. 


* 


Bekanntmachungen und Berfüyungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Num. praes. 18651. Num. exped. 14761. praes. 18. März 1847. 1292, 
(Die Erledigung der katheliſchen Pfarrei Karsbah, Landgerichts Gemünden, betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Könige. 


Dur ben Tob bed Pfarrers Joſeph Sceuplein it bie katholiſche Pfarrei Karsbach, 
Sandgerihts Gemünden, Dekanats gleihen Namens, in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrei erftredt fi nebft dem Pfarrorte auf das Filial Weihersfeld mit einer Gefammt- 
jahl von 826 Seelen, paftorirt die Katholiten von Höllrich und Heßdorf charitativ, hat 2 Lirchen 
und 2 Schulen, ift mit einem ftändigen Kaplan nicht verfehen unb gewährt nach ber fuper- 
teoidirten Faflion, wovon ein Auszug nachftehend folgt, einen Reinertrag von 800 fl. 39 1/8 fr. 


1. An ftändigem Gehalte: fl. k fl. ke. 
7) aus Etaatsfaffen ⸗ ⸗ ⸗ — 
2) aus Stiftungsfaffı nn =* ⸗ 3 0 
3) aus Gemeindelaſſen 15 Klafter Eicenfeeithot; und “0 Wellen 43 45 “6 54 
11. An Kapitalszinſen und zwar aus 201 fl. 30 fr. - ⸗ 10 41% 


III. Ertrag ber Realitäten: 
für Wohnung ift, da auf ber Pfründe bie Wendung ber kleinen 
Baufälle laftet, Fein Anſchlag zu fatiren. 
von 186 Ruthen Bartenland, 
33 Tagw. 324 Rth. Aeder, 
5 ”" 17” Wieden, 
r 28 » MWeinlug, =» ⸗ ⸗ zn 412 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) aus grundherrlichen Rechten, 
a, an ftändigen jährlien Abgaben, 
Grundzinſe ⸗ ⸗ — . 132 21/2 
von 9 Schäffel 5 Mk. 3 3/4 V. Komm, 
4A u. 2 11/4” Habe, 





1 " 4" 11/2 » Beipengült ” 110 32 1/2 
b. an unftändigen Abgab:n * ⸗ oↄ 30 
2) vom Zehnten: 
vom großen Fruchtzehnten ⸗ ⸗ 145 48 3/4 
vom Heinen, bann übrigen Zehnten s . 55 47 
3) von Gemeinde» und Weiberechten ⸗ 25 
4) von Forſtrechten: 
1 1/2 Klafter Stangenbolz und 200 Wellen ⸗ 8 — 343 45 3/4 
V. Einnahme für befonders bezahlte FEN 
D für geftiftete Gottesdienfte . ⸗ 70 17 1/2 
3) an Stolgebühren s s 5 ⸗ 42 81/2 
3) für ſonſtige Verrichtung ⸗ 5 11 11 1/2 193 3771 fa 
VI. An herfümmlichen Gaben und Sammlungen ‚ , a1 — 
| Summa des Einkommens e 00888 
Hievon ab bie Laften: 
I. Wegen bes Staatsjwedes ⸗ 27 24 3/4 
II. Wegen des Diözefanverbandes ⸗ . . s 7 


I. Wegen befonderer Zwecke und Berhältniffe der Pfarrei 51 _ 45 3/8 gr 371 /8 
- Bleibt reines Einkommen 5 800 39 1/8 


— 195 — 


Bewerber um gedachte Pfarrei haben ihre Geſuche, mit ben vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen 
verfehen, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten k. Stelle einzureiden. 
Würzburg, den 26. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg] 
Kammer bed Innern. 


® ; 
raf Fugger Ren. 





Ad Num, 1961. E. N. 3196. praes. 19, Mär} 1847. 1309, 
(Die Erledigung der Pfarrei Beraſtein am Wald, Delanats Steben, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durch Beförderung des Pfarrers Wißmüller ift bie Pfarrei Bernftein am Wald, im Defanate 
Eteben, in Erlebigung gelommen, und wird zur Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben, 
Die Erträgniffe derſelben berechnen ſich, wie folgt: 


1. An ftändigem Gehalte: fl. fr. fl. kr. 
1) Aus Staats⸗Kaſſen in Geb - . 21 18 3/4 
4 29/32 M orn 
2 nun u ns a Sb s ss 7 
— 3/8 Rlafter Nutzholz an einem Edleifbaum +» 9.315 
12 „ weiches Sceitholz ⸗ ⸗ 52 — 
2) Aus Stiftungs-Kafſen: 
an baarem Gelbe . ⸗ ⸗ 117 10 1/4 
252 51 
IL. An Zinfen von Aftiv-Gapitalien ⸗ ⸗ 20 45 3/4 


III. Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrkaufe * - Genuffe ber 


Dekonomie-Gebäube ⸗ 25 — 
8 2/8 Tagwerl Aeder ⸗ ⸗ ⸗ 54 46 
9 13/16 ” Wieſen ⸗ ⸗ 41 62 
1/8 " arten ⸗ 3 m 
7/8 ” Waldung s . — 30 
124 8 
IV. Ertrag aus Rechten 
V. Einnahmen an Dienffunftionen Ps . 8 1/2 
VI. Objervanzmäfige Gaben B s a 27 38 1/3 


Summa 523 23 3/4 
Laſten 12 17 


Verbleibt reinet Ertrag 511 6 3/4 
Bayreuth, ben 15. März 1847. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Landgraf. 
z Hagen, Selestär, 
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Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


— — — —— 





Wuͤrzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 20. März den 6. und 10. März] vom 16. März 
197. 1847. 1847, 
Getreide | ıd. Echäffel der Schffl. . Edfil. 
—— Gaitung. ul Sch. 4. zu Schffl. zu 
fl. €. fl. kr 1. fr 
Weitzen 434 451 22 — 313 — so | 33 30 
Kern 7132 45 
m 4\26 30 5 — 25 15 14 28 — 
n erſte 64 — 6 — 22 42 8 22 10 
Im hoͤchſte IE aber si 18 ı2 5 18 — 110 — 
rbien 
— 17 | ı7 30 
‚ Linfen 
! Weipen 538 | 32 111625 — | 219 28 | 1250 | 32 29 
Lern 49 | 31 34 
Korn 242 25 41|1|16 — | 24 5 1124 4 
‚ Gerſte 116 22 531823 — 21 37 — |233- 7 
Im miltlern A 1266| 9 58| 57 „32 — 9 30 
rbſen 21/, 26 30 
Wicken 1111 
Linſen 
Reps 
Weipen 119 — 2 — 26 — 15 39 45 
Kern ‘|30 3 
Korn s' 4 50 11 -— 4 15 sa, — 
, Gerſte 210 30 2 — 18 — 322 — 
Im tiefſten (Haber al» 30| ı 9» 0/19 2 
Erbſen 
Wicken 116 — 
Linſen 





Augsburger Börſe. 


Den 18. Mär; 1847. 
Kurfe der Staatspapiere 


Königlich bayerifche 
Obligationen » 3 1.2 prG. — 
Bankaltien ⸗ ⸗ 


„VBromeſſen per Stuͤck gie 


ur 


* 


⸗ 


* 


—* 


Bapier, Geh, 
3/4 


Div, I, Sem. 674 
:» 8 


Ste befondere Beilage 


zum 


Sshtelligenz- Blatt 


von 
Unterfranken und Afchaffenburg 


vom Jahre 1847, 
—r.—— — — — 


Num. praes. 14398, Num. exped. 12624, praes. 20. ebruar 1847. 805. 


An bie fürftlih Löwenfteinifhe Regierungs- und Yuftizfanzlei in Kreugwertheim, an bie 
fänmtlihen Diftriftö-Poligeibehörden und Pfarrämter des Regierungsbegirks, 


(Die Zobtenfheine der in Frankreich verfiorbenen bayeriſchen Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Zufolge einer höchſten Mittheilung bed kgl. Minifteriums des Innern interliegen bei bemfelben 
viele Tobtenicheine für im Auslande — a. bayerifche Untert anen, deren 
Angehörigfeit bis jept nicht ermittelt werden fonnte. Da dieſe mittelungen — r die 
etwaigen Relilten von hohem. Intereſſe find, als auch auf Verlaſſenſchaft⸗ und Es afts- 
Berhandlungen wefentlihen Einfluß üben, fo wirb ben oben genannten Behörden ein Bereits 
diefer Berjtorbenen fo wie ihrer erfonal-Berhältniffe — geihöpft aus den vorliegenden Todten= 
feinen — in nachſtehendeni Abdrude mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, bezüglich ber 
Ermittelung der Angehörigfeit der darin verzeichneten Perſonen umfaffende Kedeiden au pflegen. 
Diefelben werden hiebei insbeſondere barau aufmerffam gemaht, dab die Geburte-- und 
Heimathd-Drte nach ben vorliegenden Tobten einen mitunter unrichtig angegeben feyn dürften, 
baß dieſe Unrichtigfeiten, beſonders bei ben in Frankreich oder frangöfifchen Dienften Verftorbenen, 
in ben undeutliben Hanbdjchriften und Legitimationen, und hauptfählih in ber Ausſprache 
ihren Grund haben duͤrften, und deshalb vorzüglich die Rubriken über bie Bamilien- und Tauf- 
namen ber Geftorbenen fo wie ihrer Eltern und bed Alters (fo weit legtere8 nicht aus dem 
unter dem Striche der Nen Rubrik vorgetragenen Tage der Geburt mit Gewißheit entnommen 
werben fann), die möglichft annähernden Anhaltspunfte bieten dürften, — 

Dieſe Erhebungen ſind mit möglichſter Umſicht und Genauigkeit zu pflegen und das Refultat 
—— it durch die Diſtrikts-Polizeibehörden binnen 6 Wocen berichtlich anher zur Anzeige 
zu bringen. 

Würzburg, ben 12. Februar 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenbutg, 
Kammer des Innern, a 


Graf Fugger. 
Thaler. 























s Bamilien-Namen | Taufnamen Geburts⸗ oder Heimathsort Stand, oder Erwerb Familien- und Taufnam 
- 
122) der Berftor 
1) Hanftein Jakob Aspach herumz. Muſilant |Jaf. — u. Kathar, 
ö erin 
2; Seiler Johann Würzburg Soldat b. d. Frem-|S Simon Geile u. Mag 
j denlegion in Aftifal Bury. 
-3| Moro Adolph Würzburg beögl. Johann Bapt. Moro uni 
* Magd. Kurzſchutz 
4) Frederic viel, Karl Würburg | desgl. Johann und Apollonia 
Friedrich u Frederic i 
5) Mayer Johann Savenbürg (Saueröberg) bedgl, Aranz Mayer u. Franzisfa 
- Vogels berger 
6) Letich Heinrich Rangroff? in Rheinbayern penſ. Militär Maria Letich, ledig 
7) Has Joſeph St. Wendel Soldat b. d. Frem⸗ Jal. Has und Margaretha 
denlegion inYfrifa] Pompe 
8| Nagelſchmidt Anderas Neuburg desgl. Joß Ragelſchmidt und 
Anna Wig 
9 Heil Phil. Peter |Zweibrüden Schneider Defien verft. Ehefrau war 
ö Glotilde Mouflard 
10) Baßler Maria — (Littersheimer- |Fabrifarbeiterin led. Joh. or und Magbal, 
Enſchelor 
11] Zimmermann Peter Spinal? (Spinner-Spital)|Taglöhner Anton u. Marianne Zim— 
mermann, feine Frau ifl 
Magdal. Paſel 
12 BAR Joſeph Zweibrücken Schuſter Mathias Helger u. Maria 
angeblich Dejerteur bes f, b. 14. ie Schneider 
13) Platz [Michael INeufam in der Pfa Solvat b. d. Frem=/Joh. Plag und Sufanna 
denlegion in Afrika lechaud 
14) Rifel Jalob Labach | desgl. Dicacl Nitel und Rachel 
Gayer 
15| Benezet Maria Fran⸗ Zweibruͤcken — — 
ziska Louiſe 
16) Götz Sebaſtian |Mudenheim (Mudheim) Solhdat b. d. Frem⸗ Juhann Göt und Sophie 
denlegionin Afrifal Bernhardt 
17| Koppl Alois Regensburg Schnäper _ 
16) Tung Johann dto. Muſikant — 
19| Coſte Joh. Leonh. dto. Gommilfionär — 
20) Tumas Franz bto, Schneider — 
21 


Klein Johann —— (wahrſcheinlich Soldat b. d. Frem⸗Joſeph Klein und Roftn 
bach) denlegion in Afrika/ Adolphe 


— 3 — 














——— —n 
Todestag und Tag damaliges 
Heimaths- oder Wohnort u oder Gen) bar Mau. 3 Alter. | Bemerfungen, 
benen | Tas | Monat | ab | 
Aspach — Base: Meer 149. hai im Epitale zu Vercelli. 
un * 10. [Februar Jısıs | 30” farb im Milit.-Spit, zu Gigelli 
24. Januar 11843 in Aftita | 
— — — — — 24 ſttarb im Milit.Spital zu Oran 


sin Afrika, 


2. Mai 1842 | 95 „ ftarb im Mil.-Spital zu Algier, 


15. Mai lısız 





er = 28. [Oftober |1843 | 25 ſttarb im Mil.-Spital in Bugia, 
2, |Mai 1818 
— — 20. April 1844 | 30» Iitarb in Colmar. 


27. März |ı844 
12. Öftober |1807 36 » Iftarb im Mil.-Spital zu Oran. 
18. Dftober [1843 Pr 

5. |Septbr. |1814 
Zu — 13. Januar 18401 71" 





ſtarb in Paris. 


E — 21. Juni 1845 | 38» ſttarb im Spital zu Colmar. 


— — 15. Juni 1813| 214 » auToulon, 


— — 20. Ottober 1842 37” 
2. Juli 1842 

— Eh — 38 1 
8. Februar 1804 

20. Januar |1843 | 31 u; R —— 


12. Dezbr. 1811 
Zu 2% 35. Januar [1845 | 35 » | wu Paris, 


farb au Enſisheim. 


„ſſtarb im Mil. Sp. zuMoſtagan. 
im Mil.«“Sp. zuMojtagan. 





11. Sepibr. |1842 „im Milit.ESpital zuAlgier. 


1. Juli 1820 


Mai 1813| 23» |» zu Paris. 





Februar 1844 | beil, » im Civilſpital zu Algier. 


— — 22. Februar 1843 I) 8 |» zu Paris. 





— — 3. März 1844 57, |” gu Baris, 
10. Februar |1843 | ; * 
| — | —— Ey 24, |» imMRilit-EpitalzuBona. 
’ 


“) 


— 4 — 

















— — — —— — — — — — — ——— — 
& Samilien-Ramen Taufnamen Geburts oder Heimathsort Stand oder Erwerb) Familien- und Taufname 
— 
Er — — — — — — — — — — — — — 
> ber Ver ſt o r— 
22Federl Anton Heilhem (Heilheim) Soldat b. d, Frem⸗ Georg Federl und Eva 
denlegion in Afrika— Schildebel 
231 Hörner Bernhard Lambach Bauer u örner und Anna 
5 Harfienberger 
24) Sichlinger Joh. Mi. |Wald Rentner 
35! Grofer Wilhelm Harsheim Soldat b. d. Frem- Nifolaus Grofer u. aath. 
denlegion in Afrita, Neufanis 
26| Lazard Sara Chopliche? —— des Abra⸗ — 
ham Heumann 
97) Samſon Erland, (viell. Erlangen) Hauſirhändlerin a. — u. N. N. 
Wittwe des —* Levi. Creſſot 
28 Heindel Georg Fritgein? Trompeter b. d. afri⸗ —5* Heindel u. Agatha 
fan. Gendarmerie uxer 
Feſt Franz Bachuel? (Baden Taglöhner _ 
Franz od. Fraz Anton Jekelberg oder Bellcberg Schreiner Jakob Anton Franz und 
(Hafelber N Falkenberg?) Garolina Schwarz | 
Borger Wilhelm  |Neufel, vielleicht Reufeh“ Soldat b. d. Frem⸗ — Porger u. Kath, 
denlegion in Afrifal Heiler 
Lang Peter Feſſingen? dto. Johann Lang u. Katha— 
rina Bemore 
33 Allmendinger Martin Gespach (Geisbach) bto, Mathias und Marie Al: 
mendinger 
34 Hay, vielleicht |Adam Heyn dto. enry und Anma 
Heinrich) — Stabel 
Bruner Georg Itsbeleon? dto. Johann und Magdalena 
Bruner 
Schuhmacher — Ingweclerhof (Ingweiler⸗ dto. Garl u. Philippine Schu— 
hof) macher 
Hubert Eliſabeth Stickerin — 
verheirathet an Joſ. Alerander Paldt, ‚Hensfänhmase in Paris, 
Müller Johann Lohnt (Hainsfarth? Soldat b. d. Frem- Georg Müller u. Elifas 
Bingart) benlegion in Afrila“ betha Kahn 
Johannes Nikolaus Obejelsbach, (Oberelsbach) — Matihäus Johannes 
Schneider Daniel Aseilner, (Affweiler?) — IL ai u. Maria 
ifant 
Lang Zaltob . ITar m (Darftein? Karl: Solat b. d. Frem- Martin Lang u. Elifabethe 


ftein benlegion in Afıifa| Malfreuter 
Misbach Fr. Anton — 2* ¶ Großheu⸗ desgl. 3 Misbach u, Franzigke 
Bayer 





by (sO% gle 








mathö= ober Bohne Stan ober Son —— Tag — Bemerkungen, 
nen | Tag | Monat |30br | a 
— — * ur 1843 | 303, ſſtarb im Milit,-Spitalzu Oran. 
. ‚Februar 1813 ‚ 
— — . |Zuli 1844 | 54» |» im Givilfpital zu Toulon, 
— — .Oktober 11843 | 87v zu Paris. 
Januar |1842 
— — — April 1817 | 24 |” im Civilſpital zu Air. 
— u 4. |Öftober 11844 | 85» |" zu Paris, 
= er 12. Februar 1843 | 74» |" zu Paris, 
— — 25. Mai 1343] — | g im Milit.-Spital zu Bli⸗ 
ab. 
— — 1. Dezbr. 18421 35» |” gu Paris, 
dberg — 17. |Rovbr. |1842 | 16» |” au Dieulefis, 
— — 17. |Rovbr. 1842 | „,, |” im Milit.-Spital zu Mo⸗ 
18. |Dftober |1Sı6 ſtagan. 
= — 20. |Desmbr,|1842 | 22. g im Milit.-Spital zu Tou⸗ 
on. 
_ _ 17. |Oftober [1843 | 33, |» im Milit,-Spital zu Mos 
4 |Zuni 1810 fagan. 
— — 18. Februar 1844 | 30” |” im Milit.-Spital zu Oran. 
6. [Mai 1818 
— — — 18. Auguſt 18441 29» |" im Milit.-Spital zu Mi⸗ 
s ne — lianach. 
— u 2. Septbr. 1843 | 21m |" im Milit.⸗Spital zu Mas 
— ſ cata. 
— * 7. Kprit 1843 | 61» uu Paris. 
— — a. 1. Oltober |1843 | 5 „ |” im Milit.-Spital zu Mo- 
* Februar 1818" Ragın. 
— = 29. |Desbr. I1843 | 48» | ind. Seefpital zuToulon. 
— — 16. Sepibr. 1344 19» Culwilſpital 
— — 16. Januar. 1943 | 30» |r " Mil-Spit. gu Bona. 
— 9. Oktober. 1844 
— u Moſtagan 
* Auguſt. [1822 |" " — 








5 — 




















— 6 — 
— — — — —— —— — 6— — — ——— — — —— 

















&| Familien-Namen | Taufnamen Geburts⸗ ober Heimatheort Stand oder Erwerb) Familien: und Taufnazz 
&| ber Berfto 
———— — — — —— — —— — — —— — — — — 
43| Ben Heinrich Bourgoudftal, (Burgfund- desgl. Heinrich u. Kathar. Pet 
| ftadt? Burgſtall ?) 
44| Gngelharb Valentin Lohnhauſen, (Ihanhaufen® besgl. Ludwig Engelhard u 
Sophia Kerfner 
45) Baum Johann Eſchern, (Eſchau?) desgl. Martin Baum u. Kathy 
rina Hertel 
ei ili Stunrenten, (Steinwand? desgl. Wilhelm Pfeiffer u. Eli] 
u aha men 2 en — betha ee 
47) Maps Joſeph Dürnftein Scufter — 
48) Schmitt Joh. Heinr, |Hittenbourg, Gottenberg?) Stuhlflechter kur, bi u. Eha 
tina Klein 
49 Stürmer Johann Romburg, (Romberg?) [Schneider _ 
50) Weinacht Man Rohnheim, (Ranheim?) |Taglöhner Samuel Weinacht un 
i ine Gtaben 
51) Mesbach Glifabeth Maſſenburg _ — Mesbach u. Mar 
eſſe 
52) Baht, viell, auch Joh. Georg |Rheinboren, (unerkennbare Sold. b.d.Eremben-|Joh. Georg Baht u. EI 
Bad od. Bot Berwehslung mit d, Fa-| Legion in Afrifa | Rheinboren 
miliennamen der Mutter) 
55] Boder Nifolaus _ [Ottweiler Wallarbeiter Nikolaus Boder u. Elife 
war verehelicht mit Magdalena Sambin betha Beter 
54| Götz Daniel Bühl Sold.b.d. Fremden-/Karl Goötz und Elifabetl 
Legion im Aftifa | Gerftiner 
55) Miller Joh. Ferdin Hambach besgl. Johann Miller und Apa 


lonia Fitterich 


— 7 — 





























— 
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| r — ——————— 
delmaths⸗ ober a ober Erwerb ar En —J Bemerkungen. 
Iınen ee  — = . 
2 — 28. Juli 11843 | 95 „ ſtaxb im Milit.Spital zu Mo- 
1820 Ragan, 
— — 2 Oftober 1844 | 39, desgl. 
2, [Öftober |1812- 
— — 3. Sepibt. 1844 | zo „ |Rarb in dem Milttär-Spitalzu 
ir. [Mai  |ıs1s Orau. 
m — 11. Mai [1806 | 96. desgl. 
— | 
— — 3. Juni 1814 | 24» " au Paris. 
1} 
— — 38. |Dftober 1842 37» | ” gu Enjisheim, 
— — 28. März [1843 | 28» |" gu Paris. 
— — 10. Juli 1543 | 99 „ | in dem Militaͤr-⸗Spital zu 
— (Der, Iısın Coleah. 
— — 20. Juni 1844 | 95 „ |” indem Militär-Spital zu 
w Auguft Rt |1s10 | Bouffatil. 
ar _ . Sun 1842! 37, |" in einem aftikaniſchen 
J— 1604 | Milit.Spital. 
Dtttweiler. — 9. Februar ſisan 79 , ſſtarb zu Chalons 
— — 20. Januar [1843 | 95 „ |" in dem Milit.Spital zu 
20. [juni Jısıe Bona. 
— — 28. Januar [1842 i 99 „ |" in bem Civilſpital zu Mir, 


— — — 


Digitized by Google 


—— — — — — — 
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Intelligenz⸗Blatt 
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Inhalt. 


Erledigung ber kathol. Pfarrei Orb, — Kurfiren falfher Guldenſtuͤcke. — Ramensverwechslungen einiger Land⸗ 
gerichte. — Bervolftändigung des Golkegiums der ®emeindebevollmächtigten der Stadt Schweinfurt. — Biftriktes 
Rechnung von Weyhers. — Notizen: Gewerbsprivilegien:Berlcihungen. Gewerbsprivilegiums · Erloͤſching. Schul⸗ 
ſtellen⸗ Uebertragungen. — Hie ru 4te beſondere Beilage: Rechenſchafts⸗Bericht des Vereines zur Beförderung des 
Zanbflummen:Unterrihts in Unterfranten und Aſchaffenburg pro 1845/46 betr. 


en 
Befanntmahungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 
Num. praes. 20298. Num. exped. 15507, praes. 23, Mär; 1847, 1378. 
(Die Grlebigung der Pfarrei Orb, gleihnamigen kandgerichts, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Fatholifche Pfarrei Orb, gleichnamigen Landgerichts, ift durch die Beförderung bes 
bisherigen Pfarrers eröffnet worden. 

Diefelbe umfaßt außer der Stadt mit 4316 Seelen, und ber Saline noch das Dorf Lettgen⸗ 
brunn 21/, Stundne, ben Weiler Villbach 1/,, und ben Hof Altenburg %/, Stunden vom Pfarr- 
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fipe entlegen, zählt im Ganzen 4683 Seelen, hat 2 Kirchen und 5 Schulen, ift zur Zeis mit 
einem ftändigen Kaplane verjehen, und gewährt nach ber fuperrevidirten Faflion, wovon ein 
Auszug nachſtehend gegeben wird, einen Reinertrag von 1100 fl, 41 1/2 Fr. 


Auszug aus der Pfarreifaffion von Orb. 
1. An ftändigem Schalte: fl. kr. fl. kr. 
) aus Staatöfaffen 
1263 Schäffel 5 Mp. 2 Vrl. Korn und 





16 „ An 3 u Habe ⸗ ⸗ 210 49 1/2 
13 Eimer 62 1/4 Map Wein = ⸗ 4 
5 1/3 Klafter Buchenſcheitholz = s ⸗ 25 14 1/2 
12 Map Salz A 32 Pit. . s x 21 4 

2) aus Stiftungsfaffen baar - s s 255 6 

3) aus Gemeindekaſſen baar ⸗ ⸗ ⸗ 30 — 
12 Klafter Buchenſcheitholz ⸗ ⸗ ⸗ 68 — 

4) von andern Pfarreien und Privaten 5 ⸗ — 650 51 1/4 
U. An Kapitalszinjen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 18 25 
III. Ertrag aus Realitäten: 

Anſchlag des Wohnungsgenuffes _ Zugehör ⸗ 52 33 

von 1/4 Tagwerk Garten ⸗ ⸗ 6 45 

von 82 « Wiefen = ⸗ ⸗ ⸗ 100 30 159 48 
IV, Ertrag aus Rechten: 

1) aus grundherrlichen Rechten E ⸗ > — — 

2) vom Zehnten: 

vom großen Fruchtzehnt ⸗ ⸗ ⸗ 138 42 1/2 

vom Kartoffelngehnt = s ⸗ ⸗ 30 36 1/2 

von Weiderehten - = ⸗ ⸗ ⸗ — 30 

von andern Rediten = ⸗ ⸗ ⸗ — 169 39 
V. Einnahme aus befonderd bezahlten Dienfteßverrichtungen : 

1) für geftiftete Gotteödienfte ⸗ 5 x 145 29 

2) an Stolgebühren ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 19 9 

3) für ſonſtige Verrichtungen ⸗ ⸗ ⸗ 6 — 350 38 
VI. Einnahme an herfümmlichen Gaben und Sammlungen _ . 38 4 
VII. Rebenbezüge zur Suftentation ber Hülfsgeiftlichkeit : 

vom Kaplaneifond zu Aſchaffenburg P Pr Pr 5 — 

Summa ted Ginfün „ al 15 174 
Hievon ab bie Laften: z — RE 
I, Wegen des Staatdjwedes s ⸗ ⸗ 1 57 1/4 
1. Wegen bed Diözefanverbandes ⸗ 3 30 


III.AWegen beſonderer Zwecke und Verhaͤltniſſe ber Pfarrei 336 16 1/4 341 43 1 4 


Dleibt reines Einkommen ⸗ 1100 41 1/2 
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Hiebei wird in Beziehung auf das Filialdorf Lettgenbrunn imdbefondere noch bemerkt, daß 
für dasſelbe mit Billbach die Errichtung einer Localfaplanei bereits bedingungsweife allerhöchft 
genehmigt worden ift, daß fofort bei Realifirung bderfelben, ober bei allenfalljiger neuerlich bean- 
tragter Errichtung beziehungsweiſe Wiederbefegung der zweiten Raplanei an der Pfarrei Orb, 
der neue Pfarrer den desfalls zu treffenden Anordnungen und hieraus hervorgehenden Aenderungen 
fi zu unterziehen habe, 

Die Bittgeſuche um bie benannte Pfarrei find, mit den vorſchriftsmäßigen Zeugnifien verfehen, 
binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. : 

Würzburg, den 15. März 1847. 


Königliche Regierung vom Unterftanken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. " 


Graf Fugger. 
Thaler. 





Num, praes. 18661. Num, eıp. 15572, praes. 23. Mär; 1647. 1377. 


An die fürftl. Löwenftein’jche Regierungs- u. Juftigfanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diftriftöpoligei-Behörden des Regierungsbezirks. 


(Das Kurſiren falſcher Guldenſtuͤcke betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im Rachgange wird ein von ber k. Regierung von Mittelfranken K. d. J. unter dem 
4. d. Mis. erlafienes Ausfchreiben mit dem Au.trage an die fämmtlichen Bolizeibehörden des 
RegierungssBezirkd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, fich hiernach gleichmäßig zu achten, 

Würzburg, den 11, März 1847. 


Rönigliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Thaler. 
Im Ramen ıc, 

Der Stadtmagiftrat Erlangen hat unterm 27. Januar h. 3. ein Guldenftüd in Borlage 
bracht, welches mit ber Jahreszahl 1840 und dem F. b, Gepräge verſehen, aus Zinn beftehet 
und der Abguß von einem ächten Stüde ift. 

Da dieſe Faͤlſchungsart nad; der Aeußerung des f. b. unmittelbaren Haupt-Münzamtes 
vom 22, v. Mis. in neuerer Zeit ſehr häufig. vorfommt, fo werben fämmtliche Bolizeibehörden 
hierauf aufinerfjam gemacht und angewieſen, gegen jede Verbreitung folder Münzen fogleich 
äinufhreiten und den Verfertigern berjelben forgfältig nachzuforſchen, im Entdedungsfalle aber 
Anzeige zu erftatten. 

Ansbach, den 4. März 1847. i 

V 
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Num. praes. 19488, Num. exp. 15600. Praes. 25. Mär) 1847. 1425, 
"Die Namendoreiwechslungen einiger Sandgerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 12. Dezember 1838 (5. 899 des Kreid-Int.-BL) wurden fämmtliche Unterbehörben 
und Rechtsanwälte im unterfränfiih ajchaffenburgifchen Kreife angewiefen, zur Befeitigung ber 
Namend-Berwechdlungen ber k. Landgerichte Rotbenbuch in Unterfranken, Rothenburg in Mittel- 
franfen und Rottenburg in Niederbayern fünftig den Benennungen biefer Landgerichte auch 
jedesmal den betreffenden Regierungsbezirk beizufegen. 

Aus Anlaß neuerer geichäftsftörender Verwechslungen wird biefe Vorſchrift biemit wieder 
ir Erinnerung gebracht, 


Würzburg, den 18. März 1947, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner, 


Num, praes, 17905. Num. exped. 14889. praes. 20. Mär; 1847. 1332. 
(Die Beroollftändigung des Gollegiums der Gemeinbebevollmächtigten ber Stadt Schweinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

In das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten ber Stabt Schweinfurt wurden bie Erſatz⸗ 
männer Chriſtoph von Segnitz und Georg Spiegel durch Entſchließung der königl. Regierung 
vom Heutigen berufen, was nad Art. 63 ber GemeindewahlsOrdnung hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Würzburg, ben 8, März 1847. . 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajlchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner, 


+ Gy 
Num. praes, 12722. Num. exped. 14767. praes. 18, Mär; 1847. 1294, 
(Die Diftriktö:Rehnung von Weyhers pro 1845/46 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 
Nach vollgogener Reviſion wurde die Diſtrikts-Rechnung von — pro — in 
einem Abſchluſſe zu 
671 fl. 43 fr. Einnahme, 
318 fl. 54 1/2 fr. Ausgabe, 
352 fl. 48 1/2 fr. Aftivbeitand 
unterm Heutigen genehmigt. 
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An Umlagen wurde das Steuerfimplum bes Diſtriks zu 213 fl. 6 1/2 fr. einfach erhoben, 
und hieraus der Betrag zu 25 fl. auf fafultative, ber Reft auf nothwendige Zwede verwendet, 
Würzburg, den 8. März 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenbutg 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 


— 


Hübner, 
Zn —ñ— —ñ —ñ 


Notizen. 


Gewerbs-Brivilegien-Verleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben den Nachgenannten Gewerbs-Privilegien huldvollft zu 
verleihen geruht: | | 

unterm 5. Jänner I, 38, dem Handlungs-Gommis Wolfgang Gutmann zu Diesped, auf 
Anwendung bed Yon ihm erfundenen verbefferten Verfahrens, zur billigeren Fabrifation von 
Broncefarben, für den Zeitraum von zwölf Jahren; 

unterm 6. Jänner l. Is. dem Salzftöpler, Mar Joſeph Vogt zu München, aufFabrifation 
von Gigarren aus inländijchen Blättern mitteljt des von ihm erfundenen eigenthümlichen 
Verfahrens und auf Bereitung von Raud)- und Schnupftabaf aus den Abfällen der zur Cigarren— 
fabrifation verwendeten Tabafblätter für den_ Zeitraum von fünf Jahren, bann 

unterm 25. Jänner l. 38. dem Mechaniker Johann Wilhelm Engelhardt zu Fürth, auf 


Anfertigung der von ihm erfundenen verbefierten Feuerlöſchmaſchinen, welche ebenfowohl als 
Sprigen wie als Wafjerzubringer benügt werden können, für den Zeitraum von fünf Jahren. 


Gewerbs-Brivilegiums-Erlöfchung. 

Wegen nicht gelieferten Nachweifes ber Ausführung der treffenden Erfindung in Bayern 
wurde auf ben Grund des g 30 Ziff. 4 der allerhöchften Verordnung über die Gewerbs- 
Privilegien vom 10. Februar 1842 als erlofchen erklärt: bas dem Schuhmachermeifter Georg 
Pröbftl in der Vorftadt Au unterm 15, Juni 1844 verliehene und unterm 6. September desjelben 
Jahres ausgefchriebene fünfjährige Gewerbs-Privilegium auf Anwendung der von ihm erfundenen 
Behandlung des Sohlenleders, durch welche biefes eine doppelte Dauerhaftigfeit erhalten ſoll. 





praes. 20. März; 1847. 
Durch Entſchließung ber k. Regierung vom 6. März d. 3. iſt bem Schullehrer 3. A. Scheurich 
zu Wildfleden, „feiner Bitte entfprechend, bie I. Schul und Kirchendienerftelle zu Rothenbuch, 
E Landgerichtd gleichen Namens, übertragen worden. 
Durch Entfchliefung ber F. Regierung vom 6. März I. 3. ifty dem IT, Maͤdchenſchullehrer 
J. G. Bauerſchubert zu Brüdenau, feiner Bitte entſprechend, bie Schulftelle zu Römershag, 
f, Landgerichts Brüdenau, übertragen worden. 


ö ET 











Geldbetrag 
Vortrag 
Partial Total 
fl. fr. fl. fr. 
ee HE. Geiftlihen wurde an bie Bereindkaffe eins 
Em Herm Spitalpfarrer Maurer in Aub 1 45 
” „Pfarrer in Birkenfeld . . 5 24 
" " u „ Bürtbarb } : 11 18 
" ” ” Boll in Euerhaufen . 6 30 
" w " Drexler in Gerbrunn 6 — 
” " in Gramfhaß . 17 48 
[73 173 ” ” —* 6 — 
allg 1 12 
m D a er Bangenprölien 6 — 
r 6 — 
" . .h " —— 4 48 
u " Braun in Sonderhefen 8 24 
w ” " —— —S 2 — 
traub in Theilheim 1 12 
in Zeubelried . ; 1 — 
Bon biſcheticen Delanei⸗ in Großwalltat. . . 14 56 
"» 0 Mellrichftabt . : R 23 40 
Bon den Schulbehörden und den einzelnen Schulen: u 

Durch dad f. Stubienreftorat Schweinfurt. . . 14 57 
"un RER i s . ; 3 30 
"„ ” * . 4 — 
„die Sri, &ulnpeion Bergtheim i E 33 3 
" ” Bi irnfeld . . . 2 24 
" ” rn Bürtharb . = . 43 47 
" " 7] Dettelbach . . 41 51 
" [72 " Ettleben . . i 73 27 
7 " " Euerborf . R . 15 — 
Großwallftadt : ; 4 5 

" " " Heiligendorf — . i 25 263/, 
„ —** 19 35 

" " " olzheim 33 49). 2 
" " " ach . . 42 — 
" " " Dfersberf . A — 31 35 

— Rottenbauer . 25 35%/, 
" " " Gailauf , 5 20 

"ou " Stettfd . . . 26 49/, 

"m Würzburg. Per 34 3/2 
—W —— " Sänlinfpehtion Erbshaufen . ; 6 40 
" Haufen . . 9 — 
„0. ° Eulen Eftenfb. . \ . ; 2 30 









Dur die Schuljugend von Erbehaufen 
" » Mädchenfchule von Röttingen i 
„ „Siifthauger Maͤdchenſchule zu MWürzbıng 
” „Fr. Lehrerin Staudigel in Königshofen . 


Bon auswärtigen Bereindmitgliedern und Andern, welche an 
die Vereindtaffe unmittelbar Zahlung leifteten: 
Bon Sr. Durchlaucht bem Herrn — von — 


Wertheim · Freudenberg 
Bon mehrern auswärtigen Mitgliedern . ? 
Geſchenk — ber verlebten Frl. Behr dahier (Sfeaelitin) 


" einem Ungenannten mit dem Motto: „Im 
Gebet denft an mich, 
" » einem Ungenannten . 
" 7 Solcheu 
2 ” einer Ungenannten . 
Summa | 
tr — — ñ 


518 


| sısı 


163/, 


| 27%, 


Ate befondere Beilage 


| zum 

Ssntelligenz;z-Blatt 

Unterfranfen und Albaffenburg 

vom Zabre 1847. | 
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— 16. Mär; 1847. 1239, 
Neche uſchafts-Bericht | 

des 


Vorſtandes des Vereines zur Befoͤrderung des Zaubftummen » Unterrichts in 
Unterfranten und Aſchaffenburg pro 1845/46. 


Erflattet in der Generals Verfammlung am 14. Mär, 1847. 





Perfonalftand 
des am 18. Januar 1846 erwäplt gewefenen Vorſtandes und Ausſchuſſes. 


A. Borſtand. 
I. Vorſtand: Ge. Ercellenz der Regierung» Präfident Herr Graf Fugger⸗Glott. 
11. Borftand: Herr Regierungsram Ro ch. 
Herr Schulichrerfeminar ⸗Inſpeltor Hummel. 
Sekretär: Herr Rechnungs⸗NReviſor und Damenſtifts⸗Adminiſtrator Röhrig. 
Eaffier: Herr Apotheker Then. 


B. Ausfchuß. 
1) Herr Dr. Fabri, Dekan und Stabrpfarrer. 
2) » Dr. Flag, Domfapitular. 
3) »_ Härtenberger, Domfapitular, 
4) +» Dr. Karl, Profeffor. 
5) ⸗Scherer, Regierungsrath, 
6) ⸗ Seitz, Domfapitular +. 
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7) Herr v. Stauffenberg, Reichsrath. 
8) Wüftenfeld, Kaufmarn, 


Im Laufe des Jahres 18%/,, find 


Herr Klier, Artillerie» Oberfilieutenant, und 
»s Blanf, Präfelt tes Edullchrers Seminars, 


ald Erfagmänner in den Ausſchuß eingetreten. 


Von dem Roritande des dahier befichenden Vereins zur Beförderung bed Taubftummen « Linter* 
richtd fordert der $ 16 der allerhöchit genehmigten Statuten die Ablage der Nechenfchaft über die 
Verwaltungs sErgebniffe von 18%/,,. Um dieſe entgegen zu nehnien, -hat ſich heute die größere 
Berfammlung der Mitglieder dahier eingefunten, 


Die Erfolge und Fortfchritte des Unterrichts, in den Verjahren ſtets Gegentand der Bewun⸗ 
derung und freudiaften Theilnahme, fie haben auch im verwichenen Jahre die Aufmerffamfeit ges 
fefjelt und den Erwartungen’im vollkemmenſten Maße entfprocen. x Der Borland, indem er diefe 
höchſt befriedigenden Ergebniffe der Lehranftalt nur berührt, glaudt auf die ausführlidie Darlegung 
in den Echuljahr® Berichte Bezug nehmen zu fellen. 


Daß ſolch' erfreufiche Nefultate nur durch die Kortdauer jener annerfennungswerthen Leiftuns 
gen und Beruförreue errungen zu werden vermodhten, wodurch das Lehrer: Perfonale ſchon in den 
Vorjahren die Zufriedenheit des Vereins fid, erwarb, wer fünnte daran zweifeln? 


Angenehm war es daher and; dem Vorjtand, im Ginverftändniffe mit dem Ausſchuſſe, dem 
Lehrers Perfonale durch Erübrigung in der Audgabe hinmieder in dem abgewichenen Jahre eine — 
wenn gleich nur ſchwache — Mnerfennung und Belohnung zu vermitteln. 


Die f. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg gründete an dem Taubitummen + Initis 
tute eine Ste ordentliche Xehrerfielle und verlich hiermit dem vorherigen Gehülfen Reitz die vers - 
diente Beförderung. j 


Den Gehülfen Niedmann verlor die Anſtalt durch feine Anftellung ald Fehrer zu Rothen⸗ 
buch, fie gewann hiefür den Schuldienft-Erfpeftanten Maier. 


Nachdem am 20, Dftober 1845 4 Zöglinge, darunter 3 Knaben und 1 Mädchen, neu zus 
gegangen, genoßen in dem Berwaltungsjahre 18%/,, 52 Taubflumme, darunter 42 Katholiken, 
8 Proteftanten und 2 Sfrseliten, den Unterricht, die Erziehung und vollſtändige Verpflegumg des 
Inſtituts. 


Auch im verwichenen Sommer war und die Freude vergönnt, 22 Zöglinge für die Kirche und 
die menfchliche Gefellfchaft wohl vorbereitet aus der Anftalt fcheiden zu fehen, nadıdem 
17 Fatholifche Pfleglinge, darunter 13 Knaben und 4 Mädchen, am 16. Juni die heiligen 
Saframente des Abendmahld und der Firmung aus den Händen bed hochwürbigften Herrn 
Biſchofs empfingen, 4 proteftantifchen Zöglingen am 30. Auguft die Konfirmation zu Theil 
wurde und am 22. April Anna Linf von Breitendiel, Herrſchaftsgerichts Miltenberg, vor 
ihrer Abreife nad) Nordamerika zum Tiſche des Herrn zugelaffen worden war. 
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Die ftatusmäßige Zahl bildungefähiger Zöglinge ift burdy die auf vorherige Aus ſchreibung 
und Anmeldung nachgefolgte Aufnahme wieder ergänzt. 


Einen andauerdend auten Gefundbeitd« Zuftand im Anftitute verdanfen wir ber Gnade dee 
Himmels. Nur 2 Zöglinge bedurften ter Heilung im uliusfpirale, von welchen Yeonard Grimm 
am 14. März einem fehon kei feinem Eintritte in die Anjtalt befeſtigten Bruftleiden erlag, Anna 
Martin aber bereits nad) 11 Tagen volltommen genefen in die Prlege des Inſtituts zurücklehrte. 


Ein freundlicheres Aeußere gewann dad Inſtituts-Gebäude durch einen neuen Anſtrich. 


Die wichtige Aufgabe des Pflege- und Hausvaters hat auch in 185 /,, lehrer Bumm unter 
den vorgewalteten mißlichen Verhältniſſen mit Befriedigung erfüßt und feinen vertragsmäßigen 
Verpflichtungen durchaus entiprochen. 


Defhalb wurde das frühere Vertrags » Berhältniß mit ibm pro 18'%/,, erneuert, die biöherige 
Bewirthfchaftungeweife beivehalten und die durch die beftehende Theuerung ber Rebendbediütrfniffe 
bedirgte angemejfene Erhöhung ded Koſtgeldes zugeitanden. 


Indem bierait der VBorftand die weſentlichſten Rerwaltungs » Ergebniffe des Jahres 18%/,, 
dargeftellt hat, drängt es ihn, auf den finanziellen Haushalt des Vereins einen Blick zu werfen. 


Die Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben des Vereins pro 195/,, hat der Bereinds 
Raffier Herr Then bereits geitellt und dem Vorſt inde übergeben, welcher dieſelbe in Gemaͤßhet 
des $. 15. Abf. 4. der Satzungen von dem Aueſchuß-Mitgliede Herrn Wüſtefeld prüfen ließ. 


Diefe Prüfung hat zu einer formellen und materiellen Beanſtandung nicht geführt, und bedarf 
daber mur noch der Anerfennung der Pienar » Verfammtung, weiche zu ertheilen diefelbe fein Bes 
denfen tragen wird. 


Die ſummariſchen Rechnungs » Ergebniffe find durch eine befondere Ueberficht in ber Anlage 
lit. A. vor Augen geführt, die wejentlichfien hiervon find folgende: 


Die Geſammtſumme der Einnahmen betrug: 
4,917 fl 31 fr. 3 pf., gebildet 
and 905 fl. 13 fr. 1 pf, Aftivfaffebeitand pro 18#/,, — 
7, — „— „ Altivausſtaänden, 
„443, — „— „ Altivkapitalzinſen, 
„ 3181 „37 „ 2 „ an Bereinsbeiträgen, 
„ 136 „51 „— ,, dem Neinertrage des von Herrn Prof. Fröhlich zum Beiten des 
Inſtituts gegevenen Konzerte, 
„ 20, — „— „ von Ungenannten und 
vn 24, — „— u dem Ertrage einer Probufrien des Herrn Frickel. 


Die Gefammt» Audgabe belief fich dagegen auf 4,303 fl., wornach beim Rechnungsſchluſſe ein 
Atiobeftand von 614 fl. 31 fr. 3 pf. und zwar von 547 fl. 31 fr. 3pf ın Baarem und von 67 fl. 
in Außenjtänden verblieb, worunter jedoch 440 fl. dem FZundationd s Vermögen angehören und nutz⸗ 
dringend wieder angelegt werden müffen. .) 

( 


[4 
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Nach dieſen Ergebniſſen entziffert ſich eine Mehreinnahme von fl 30 fr. bei ben Kapitals 
zimnſen, dagegen ein Mindereingang von 412 fl. 1/2 fr. bei den Beiträgen und von 1940 fl. an 
Legaten und Fundirungs s Zuflüffen, fodann eine Minderausgabe von 


83 fl. 45 fr. an Rechnungs⸗- Defecten und Erfaß « Volten, _ 
14 „ 37 „ an Ber.valtunsdfoiten, 
68 „ 54 „ auf den Zweck und 
1543 ,„ 22 ,„ an hingeliehenen Kaptalien, Agio umd Zinsvergütungen 


Das Kapitals Vermögen von 11,200 fl. it jenem des Vorjahres gleidy geblieben. 


Der aud der Bereinds Raffe mad den unterm 18. Auguſt v. Se. gefaßten Beichtüffen des 
Vorſtandes zu ſchoͤpfende eibtsmaͤßige Zuſchuß an die Verwaltung des Inſttuts pro 18%/,, beſteht 
in 5222 fl 36 fr. 


Auch im verwichenen Jahre haben die unter dem Eiufluffe wibriger Zeitverbältmiffe gemins 
derten Einnahmen der Vereins, Kaffe zur vo'tändigen Eriüllung der Zwede, deren Verwirklichung 
der dahier unter dem Scwge Seiner Maieität des Königs wirkende Brein ſich ald Aufgabe 
gefegt bat, zugereicht; der Borftand glaubt daher, die auf die rege Theilnahme für das Geteihen 
des Inſtituts und auf den hoben Wohltbätigleits+ Sinn ber Kreisbewohner gegrüntete Hoffnung 
nicht finten laffen au follen, daß dem Bereine auch für die Folge die Mittel gewährt feyn dürften, 
in genügendem Maafe dad Gedeihen einer Anftalı befeſtigen zu helfen, deren fegensreiche Früchte 
bereitd nach allen Richtungen des Regierungebezirked in das praftifche Reben g drungen find, 


Der eifrigen Mitwirfang ber Behörden, den menichenfreundlichen Bemühungen ded Herrn 
Dr. Geigel und der Fräulein Ehriftina Behr und Fräulein Friederifa Schufter, fowie allen 
Wohlthätern der wiederho!te Danf des Borftandes, der hierbei zugleich Die Gelegenheit ergreift, dem 
Heren Apotheker Them bei feinem nunmehr erflärten Abtritte vom Amte des Vereins, Kaffiers, 
für feine langjährigen, mühevollen Leijiungen den Ausdrud befondern Dankes beizufügen. 


Den ehrfurdtövollitien Darf endlid Seiner Majekät dem Könige ei ben allergnäs 
digſten Schuß, deſſen fich der Berkin fortwährend zu erfreuen bat, 


Indem der Borftand dei Vereins, jene Rechenſchafts⸗ Ablage pro 18/45 ſchließend, dem in 
ibn gefegten Bertrauen entſprochen zu haben glaubt, ſchreitet derfeibe zur Wahl eines Vereins⸗ 
Boritandes pro 18% / 1. 


PBPerfonalftand 
ded am 14. März 1847 erwählten Vorſtandes und Ausſchuſſes. 


A. Vorſtand. 
I. Vorſtand: Ge. Erc. der Herr Regierungss Präfident Graf Fugger-Glött. 
11. Borftand: Herr Regierungeram Rod. j 
Herr Schullehrer» Seminar sInfpeftor Hummel. 
Sekretär: Herr Rechnuungs-Reviſor und Damenftifts + Adminiftrater R öhrig. 
Kaſſier: Herr Rechnungs» Rımifor und Etifiungss Verwalter Bey 


B. Ausfchuß. 

1) Herr Dr Fabri, Dekan und Stadipfarrer, 

2) „ Dr. Flag, Domfapitular. 

3) „ SHlärtenberger, Domfapitular. 
V „ Dr. Karl, Profeffor. 

5) „ Klier, Artillerie » Oberfilientenant. 

6) „ Scherer, Regierungerath. 

7) „ v. Stauffenberg, Freyherr, Reichsrath. 
8) „Wüſltenfeld, Kaufmann. 


Beilage A. 
Summarifche 
der Nechnungs-Reſultate des Vereins zur Befoͤrderung des Taubſtummen— 








Geldbetrag 
Einnahmen Sn Bemerkungen 
Partial Total 

nl tr. pſ. RR. Ir. |pf. 
I. Aftio« Kaffe: Beitand and 18, . . 5/1311 
11. Attıv « Ausitände 7 —— 
IE. Rechnungs-Deſecte und Erlatz ⸗ ofen —i-|_ 
IV. Zinfen von Afııys Rapıtalien 3443| — |— 


V. Beiträge der Vereins » Mitglieder . 3,181) 27| 2 
Berträge zur Bekleidung der Taubjtummen« 
Zoglinge, weiche zur eriten heul Gommus 

nion in dieſem Jahre gegangen find, ale: 


a) Neinertrag emes vom fürfgl. Herrn | 


Unmverjitätds Profeffor Dr. Aröbtich] - 
3002| 18 2 


laut Ueberficht Lit. 
b 


im & Muſilſaale veranftalteten gro; 

fen Konzert .. 136 | 51 
b) Von eınem Ungenannien durch den 

Herrn Reaierungd Präfıdenten Gras 

fon von Fugger in 12 bayer. Bank⸗ 

noten A 10 fl. 120 — 
e) Von einem Solchen durch Herrn 

Domkapitular Dr. Flatz 50 
d) Bon einem Solchen durch Herrn 

Schullehrer s Seminar » Gufpelter 

Hammel . 50 
e) Ertrag einer Produktion des 8 Hm 

fridell . . . 2 














| VI. Legate und Fundirungs⸗ Zuflüfe ; | 
Summe der Einnahmen | 4,917131| 3| 
Pereind» Vermögen am Schlnſſe 1845/46. 


a) Moptliem > 0 ee MO - u — pf. 
b) Akin» Beitand . . . . . . . 614 fl. sı fr 3 pf. 


z Eumme ded Vermögens 11,814 fl. 31 ir 3 pf. 











— — 








Uebersicht | 
Unterrichts in Unterfranken und Aſchaffenburg für das Nerwaltungsjahr 1845 46 . 
) 
Geld: — 
Ausgaben. 
Partial Total 








J. Zablumgs-Rückſtände . 
I. Redenunge« Deſelte und Erſatz⸗ Poſlen RE : — — — 
III. Auf die Verwaltung: 


a) Nemuneratien des Vereins-Dieners.. 721 — 
bı Pofirerto .„ . . . . Ss | 53 
e) Fuchbinters und Buchdrucker Fühne . . . . 6 | 17 
dı Schreibwaterialien und Gopialien 3 Per 6124 
IV, Auf ten med: - | 93 | 34 
a) Bertreg an das Inſtitut zur Verpflegung und Unterbhafs 
tung ter Zcchmae . B . 3,700 | — 1 
b) Für Be fleıtung der Taubſtummen · Zönlinge , welche in 
dieſem Jahre zur erften heil. Sommumnion gegangen find 384 | 42 
ec) Beitran und Zulage tem Hand» Vater zur Vertöfti sung 
wegen der anhaltenden Theurung ä 50 — 
d) Terfötigunae » Beitran für den ifraelitifchen Zögling go 
fepb Ruchmann von Biebergau . s| — 
€) Zmeitee Ratum an dem Yobngelde für Leonard Reitfch von 
Meihers . i j 33 | 20 
f) Zu Weihnachts; Geſchenlen für die Zöglinge . A 5 | 24 





——] 4,209 | 26 





Eumma ter YAusgaten | 4,303 | — 


Rechnungs-Abſchluß. 


Einnahmen ee. 4244,917 fl. 31 kr. 3 pf. 
Ausgaben . . . . — . 4303 fl — Fr. — pf. 


Activ⸗Beſtand 614 fl. 31 fr. 3 pf. 


Und zwar im baarem Gelte 547 fl. 31 fr. 3 pf., wovon 440 fl. zum Fundationds Vermögen gehören, 
In Außenftänden 67 fl. 
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Beilage B. ; 
Ueberſicht 

der 


ordentlichen Beiträge der Mitglieder des Vereins zur Beförderung des Tanb- 
ftummen - Unterrichts in Unterfranken und Afchaffenburg, dann die anßerordent- 
lichen Beiträge pro 1845/46, 





Geldbetrag 





- fl. fr. 
Bon den Vereindmitgliedern der Stadt Würzburg 1124 |54 
An die Vereindlaffe wurden abgeliefert: 
Bom Stadtmagiftrate zu Schweinfurt E ı |s6 
Bom f, Landgerichte Alzenau s 
ne" ” Arnſtein 
3 ." ” Aub 
„me „ Brüdenau . = 
mu " Ebern . 
u." ” —— 
——— ” mmeiburg . 
.n ” Sapr j 
.„n ” Hilders 
„nn ” ofbeim . 
” ” ” ariftadt 
"" " Kıflingen . 
De} "” Kigingen . . . . - = 
„" »6 Klingenberg . ö £ D 
" Marktheidenfeld — u ri J 
—V — „ arktiteft . . r . 
nn " Münnerftadt : 
nn " burg . . 5 - 
„u " Dchienfurt A 
„» " " Volkach . 
„u. " Weyhers 
DL) ” ih .—) a I ee 
” Herrfcaftögeri te Amor . ” P 
” " Kieinheubadh . i R 
” ” Remim en “ » “ 
v „ Ro le —— 
” ” Rüdenbaufen . . . r} 
" “ Wieſentheid 
„Herrſchafts⸗ Commiſſariat Zu . . . - 
1054 113/, 


Intelligenz-Blatt 







von 


Unterfranken 


und 


) 


— — hl. A A J 
—— 9 Aschaffenburg. 


“ RS 


Wuͤrzburg, Dienstag den 30 März 1847 


— — — 





Inbalt. 


BWoaffenübungen der kandwehr. — Erledigung ber prot. Pfarrei Popvenreuth, — Rotizen: Errichtung einer Poſt- 
erpebition inRobing. — Betreibpreife. Abonmement: Beitritt zum Intelligenz-Blatt für das2re Quartal — 1. April. 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Num. praes. 20432. Num. exped. 15898. praes. 26. März 1847. 1441, 
An fämmtlihe . Landwehr: Regiments» und Bataillons -Kommando’s in Unterfranfen und 
Alchafferburg. 


Baffenübungen betr.) 
Im Namen Seiser Majeſtaͤt des Königs. 


Sämmtliche fönigl. Landwehr⸗Kommandos werben hiemit angewieſen, nach Mafgahe ber 
Allerhöchſten Beftimmung vom 7. April 1841 (abgebrudt im Kreis-Fntelligengblatte von 1841 
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Nr. 44), die Waffenübungen bei günftiger Witterung aunmehr baldigſt zu beginnen, damit ſolche 
in ben Monaten April und Mai und nöthigenfalld Juni vollendet ſeyn fünnen., 

Hierbei finden ſich die unterzeichneten !önigl. Kreisftellen zu der Bemerkung veranlaht: daß, 
wenn die Gingangs berührte Allerhöchfte VBorichrift die Ausrüdungen ver Landwehr zu Waſſen— 
übungen im Allgemeinen auf böchitens 10 feſtſetzt, hierdurch die frühere Allerhöchſte Vorſchrift, 
nach welcher die neu zugehenden Wehrmänner, den jeder beionderen Waffengattung entſprechenden 
Unterrist gleich nad ihrem Zugange, jedenfalls aber vor den 10 allgemeinen Waffenübungen 
erhalten müfjen, nicht außer Kraft gejegt iſt. 

Würzburg, den 21. März 1347, 
Die Königliche Regierung und das Königliche Kreisfommando der Landwehr in Unterfranfen 

und Aichaftenburg. 
Graf Fugger. J. A. d 8. Kroldt. 


Klinger, Oberſt. 
ec. Gottſchall. 


Ad Num, E. 2917. K. 3675. praes. 24. Mär) 1847. 1396 
(Die Erledigung der Pfarrei Poppenreutd, Dekanats Zirndorf, betr.) 


Im Namen Seiner Majefids des Königs, 


Die durch Ableben des Pfarrers Thomaſius eingetretene Erledigung ber Pfarrei Boppenreuth, 
Dekanats Zirndorf, wird hiermit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen 
befannt gemadt, daß mit biejer Pfarritelle nah dem Baflionsabichlufe vom Jahre 1837 
nachſtehendes Einfommen verbunden ift. 


1. An ftändigem Gehalte: fl. kr. fl. kr. 
1) Aus Staats-Kaſſen 
an baarem Gelde ⸗ s ⸗ ⸗ 
an Naturalien 
5 Klafter weiches Scheitholz, Nürnberger ni‘ a4afl.30fl, 22 30 





5 Map weiche Stöde a 1 fl. . — 
500 Wellen a ı fl. 15 fr, ⸗ ⸗ ⸗ 6 15 
2) Aus Stiftungsfaflen 
an Gelb x ⸗ ⸗ ⸗ 52 36 86 2 
I. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien = . — — 


III. Ertrag aus Realitäten: 
a, Genuß ber freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches fich einen! 
guten Zuftande befindet und für eine größere Familie Raum 
genug barbietet ; 5 . ⸗ ⸗ 50 


* 
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b. der Grunpftüde, nämlich fl. kr. fl. kr. 
41 1/2 Morgen Aecker ältern Maßes, nach der bisherigen 
Verpachtung jährlich s ⸗ s 74 — p 
7 Schäffel 2 Me. ı Vrlg. Korn 3 Sfl. 56h. 5 65 53 
2 Tagwerk Wieien = ⸗ ⸗ ⸗ “wo — 
5/8 Morgen Demeindetheil vom Hutwaſen ⸗ 10 — 
58 Hausgarten ⸗ 10 — 242 53 
IV, Ertrag aus Rechten: 
an Meiderechten ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 


an Forſtrechten 
5 Klafter weiches Scheitholz 2ter Klaſſe, Nürnberger Mäß, 


à 3 fl. 30 kr. ⸗ ⸗ 17 — 
5 Klafter weiche Stöde A 50 Fr. 5 ⸗ 4 10 
125 Stüd Wellen» 56 kr. ⸗ ⸗ ı 10 35 50 


V. Einnahmen aus bejonders bezahlten Dienitesfunftionen ⸗ 463 32 
Vi. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


in der Gemeinde x u Pr Pr . 
Summa ⸗ 1643 36 
Hievon die Laſten abgezogen mit ⸗ 40 91/2 


Bleibt reines Dienſteinkommen 
wozu noch an freiwilligen Geſchenken 10 fl. zu rechnen ſind. 
Ansbach, den 16. Mär) 1847. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


ußell, 
* Cella, Secr. 





Notizen. 


praes. 25. Mär; 1847, 1423. 
(Die Errichtung einer Pofterpebition in Roding betr.) 
Am Namen Seiner Majeitit ded Königs. 

Mit dem 1, April I. 38. wird in dem Marfte Roding in ber Oberpfalz, jwiihen Cham 
und Nittenau gelegen, eine Brief- und Fahrpoßerpedition mit Boftftall errichtet und durch tägliche 
Carriolpoſtfahrten zwiſchen Cham und Roding in unmittelbare Poſtverbindung gebracht werben. 

Dieb wirb RN mit dem Bemerfen ällgemein befannt gemacht, daß durch dieſe Carriol⸗ 
ee Briefe, Zeitungen, forwie- alle zur Ueberlieferung durch die Poftanitalt geeignete Fahr⸗ 
I anal nad und son Roding vom oben angegebenen Zeitpunfte an ummittelbare Beförderung 
erhalten, 

Münden, ben 11. Mär; 1847, 

General» Abminiftration ber k. Poſten. 


v. Goeb. 
Tauber, 
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Serreid-Berfauf auf dem Marfte zu 








Würzburg Echweinfurt Ochſenfurt 
am 27. März den 13. und 24. März| vom 23. März 
1847. 1947. 1847. 
i Getreid⸗ d. Schäffel der Schffl d. Schifl. 
Preiſe. Gattung. Echffl u ESch. Mz. zu Er. | zu 
fl. kr. fl. fr, fl. kr. 
Weitzen 3134 45 ı2 —|32 055 140 | 33 — 
Kern 3133 
Sm 10 27 — 2 u“ — 122 25 — 
RR: Gerſte 224 24 10 — !23 — 4 21 30 
Im. hoͤchſten Baber se 231 ı — Jiée 6 2 — 
Erbſen 
Wicken 
Linſen 
Weigen 430 | 32 36 |806 — | 30 36 466 | 32 10 
Kern | 1 73132 20 
. Korn 6 26 10 187 — 24 22 100 24 45 
Gerſte 56 23 34 m — 24 54 - | 21 24 
Im mittlern Haber 12:0 8|s5 — 938 — 2 40 
Erbſen 
Wicken 
Linſen 
Reps | 30 | 30 — 
Weigtzen 6:3 — 3 — 27 — 22 | 30 30 
\ Kern | 11 | 30 30 
Korn 1,2 — 2 — 13 38 1124 — 
Gerſte 321 301 14 — 21 — 1121 — 
Im tiefſten — 24 10 —| 3-,»,» 258 0 20 
Erbſen 
| Widen 
Linſen 





Zufolge der von der kgl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg - 
angeordneten neuen Einrichtung des Kreis⸗ Jutelligenzblattes bezüglich feines taͤg⸗ 
lichen Erſcheinens und des Abonnements hierauf, koͤnnen mit dem beginnenden 
en Quartal 1. April — neue Abonnenten beitreten 


Wuͤrzburg, den 25. März 1847 
Die NHedaktion des k. Kreis-FIntelligenz-Blattes von 
Unterfrauken und WAfchaffenburg. 
Frantz. 


— — — 


Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterkranken Aschaffenburg. 








Würzburg, Donnerdtag den 1. April 1847. 





Inhalt. 


Ausfertiaung der Reiſepaͤſſe fuͤr Auswanderer nach Nordamerika. — Feier bes Kreis:Landwirtbichafts-Keftes. — 


Erlediaung der prot. Pfarrei Conradereuth. — Notizen: Uebertragung ber Verwaltung ber Landjudenſchafts— 
Kaffe zu Aſchaffenburg. Bayeriſche Staatspapiere. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 20706. Num exp. 15900. praes. 28. Mär) 1847. 1476, 


An die fürftlih Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, - die Fönigl. 
Stabtfommifjariate Afcbaffenburg, Schweinfurt und Würzburg, und fänmtliche Diftrikts- 
Polizeibehörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


Olusmwanberungen nab Nortamerıfa, hier bie Ausfertigung der Reifepäffe hiezu betr.) 
im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Seit einigen Tagen kommen Reiſepäſſe für Auswanderer nach Nordamerifa anher in 
Borlage, welchen wohl Ueberfahrts-Accordellrfunden beiliegen, fie find jedoch nicht von einem 
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ber aufgeſtellten Agenten, fondern von dem Schiffseigenthümer unntittelbar ausgefertiget, und 
tragen feine Merkmale an fih, welche zeigen, auf welche Weile die Berheiligten zu dieſen 
Urkunden gelangten. Es ijt daher zu vermuihen, dab undefugte Zwiſchenhändler mit Erholung 
biefer Urkunden fich befaffen, und jo zu beſürchten, daß Prellereisn vorfommen, Um dieſen zu 
begegnen, und Dig aufgeftellten Agenten in ihrem Rechte zu jchügen, werben bie befagten 
Behörden beauftragt, in Zufunft, wenn ihnen wieder Ueberfahrts-Accord-Urkunden, die von 
einem der aufgeitellten Agenten nicht ausgefertiget find, zur Vorlage fommen follten, genaueſtens 
zu erheben, auf welche Weife der Auswanderer zu derſelben gelangt, und die betreffenden Akten 
dann mit dem Paſſe anher zur Einſicht und weitern Verfügung vorzulegen. Wenn ferner die 
Accords-Urkunde von einem Agenten, ber fi in einem andern Regierungsbezirke des Königreiches 
befindet, ausgeſtellt ift, jo wird ber Paß die Vila der unterferiigten Stelle nur dann erhalten, 
wenn bargethan, daß ber Ausſteller ald Agent von ber treffenden F. Regierung vorjchriftsgemäß 
aufgeftellt it, weßhalb bieß gegebenen Falls in einem Ginbegleitungsberichte anzuzeigen ift. 
Weiter wird bemerkt, daß bie Päſſe für ſolche Individuen, die nach Amerifa nicht auszumwandern, 
fondern dahin mit Erlaubnig der unterfertigien Stelle nur auf einige Zeit zu reifen beabfichtigen, 
diefelben Eigenjhaften und Nachweiſe an ſich tragen müjjen, wie ſolche im lichogr. Ausjchreiben 
vom 1. 1. M. Nr. 18400, Reijepaß-Ausftelung beir., von den Päſſen für Auswanderer 
verlangt werben. : 

Schlüßlih muß nochmals, und unter Bezugnahme auf das oben allegirte Ausjchreiben 
darauf aufmerkfam gemacht und ernftlich empfohlen werden, daß auf die genaue Ausfertigung 
der Paäſſe zur Vermeidung ſtets ſich wiederholender Mängel und hiedurch PEORBEHINE 
Schreibereien gefehen werbe. 

Würzburg, den 23. März 1847. 

Königliche Regierung von Unterftanfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 
Hübner, 


— — — — — — — 


Num. praes. 19565. Num. exp. 15611. praes. 26. Mär; 1847. 1439. 
(Die Beier des landwirthſchaftl. Feſtes im Regierungsbezirke von Unterfranfen und Aſchaffenburg für das Jabr 1847 betr.) 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigit zu genehmigen gerubt, daß das landwirth— 
ſchaftliche Feſt des unterfränliſch aſchaffenburgiſchen Kreiſes von dem gegenwärtigen Jahre in 
das nächft kommende verſchoben werde, 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg, den 16, März 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner, 
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Ad Num. 1996. E. N. 3236. j praes. 25. März 1847. 1418, 
(Die Erledigung der Pfarrei Gonrabsreuth betr.‘ 


Am Namen Seiner Majeitär des Königs. 
Durch Beförderung des Pfarrers Link it Die Pfarrei Gonradsreuth im Defanate Münchberg 
in Erledigung gefommen, und wird hiermit zut Bewerbung binnen 6 Wochen ausgejchrieben. 
Die Erträgniffe derjelben berechnen fich, wie folgt: 
1: An ftändigem Gehalte 





1) aus Staatskaſſen fl. fr. ER 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 59 22 1/2. 
3) aus Stiftungsfafen 
in Gl = 5 ⸗ ⸗ ⸗ 6 18 3/4 
3) von Privaten x F 
3 18 Me. Kon = ⸗ ⸗ = 4 27 1/2 
3 1/58 „» Gerfte = ⸗ J 3 17 
4 11,16 Haber = ⸗ re et 2 32 1/2 75 58 1/4 
Il. An Zinjen von Aftivfapitalien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6 37 1,2 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe nebit dem Genuß ber Defonomie- 
gebäude ; ⸗ 680 — 
43 7/8 Jauchert Aecker, 
23 1/16 „ MWiefen, ⸗ ⸗ 409 81/2 
3/8 "„ Gärten 
19 1,4 2 Waldungen werfen jährlich ab 
11 1/4 Klafter weiches Holz, 
5 "„  &töde, 5 ⸗ ⸗ 51 35 
2Fuder Aſtſtreu 510 43 1,2 
welcher Ertrag zwar noch einer forftamtlichen Recherche unterliegt, 
aber wahrjcheinlich Durch diefelbe nicht bedeutend alterirt wird, 
IV. Ertrag aus Rechten: 
vom geoßen Fruchtzehnten ⸗ ⸗ 123 52 8/4 
vom Flachszehnten 5 ⸗ ⸗ 5 53 
von Gemeinderechten ⸗ ⸗ — 130 9 3/4 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen = ⸗ ⸗ 235 32 1,2 
VI. Obfervanzmäßige Gaben s ⸗ J— 19 — 
VE, Freiwillige Geſchenke: Nichts. 
Summa ⸗ 78 11,2 
Laſten inc. 45 fl. 25 1/4 fr. Steuern = 52 10 1/4 
beftchen die reinen Ginfünfte in = 0000985 51 1y4 


Bayreuth, den 19, März 1847. 


Königliches proteftantiiches Conſiſt orium. 
v. Landgraf. 
Hagen. 





Notizen. 


praes. 28. Maärz 1847. 
Durch Entſchließung der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 19. März 
l. 3. wurde die Verwaltung der Landjubenſchafts-Kaſſe zu Aſchaffenburg dem Verwalter ber 
Landesausgleihungs-Kaffe Chandelle zu Alchaffenburg übertragen. 





Yugsburger Börfe 
Den 26. Mär; 1847. 
Kurje ber Staatdpapiere 


Königlich bayerifche Bapier, Gelb, 
Obligationen « 3 1/2 pr&. prompt ” 5 ⸗ ⸗ ⸗ 9 1/2 
Bankaktien = 5 . ” ⸗ ⸗ Div, I. Sem. 670 


„ Promeſſen per Eräd Agio . ⸗ 84 
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Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterfranken 





Würzburg, Samstag den 3, April 1847. 





Inhalt. 
Behandlung ber Schuͤblinge während bes Zransporti, — Poſtporto⸗Freiheit von Sendungen des Julius-Hoſpitals. — 
Gleifhraren für den Monat April, — Erneuerte Wahl des dritten rechtskundigen ‚nagiftratsrathes zu Würze 


burg. — Beftätigung eines Agenten für bie regermäßige Poſtſchifffahrt zwiſchen Havre und Rewyork. — Auf⸗ 
flellung eines Kammeranmweltes ber Herren Grafen von Caſtell. 








Befanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 19712, Num. exped. 16029. praes. 30. Mär} 1847. 1507. 


Au die fürftt. Löwenftein’fche Regierungs- u. Juftigfanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diftriftspolizei-Behörben ded Regierungsbezirks, - 


Behandlung der Schäblinge während des Transports betr.) 
Am Namen Seiner Majeitit des Königs. 


Zufolge einer höchſten Entſchließung des k. Minifteriums des Innern vom 11. d. Mts. 
haben Seine Majeftät ber König aus Anlaß der öffentlichen Befprehung über bie rüdfichtälofe 
Behandlung, welche im Auslande einem Schüblinge während des Transports zu Theil geworden 
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ſeyn foll, ben allerhöchiten Befehl zu ertheilen geruht, bie beſtehenden Vorſchriften über ſchonende 
Behandlung der Schüblinge während der Transporte einihärfen zu laflen. 

Indem ben ſämmilichen Polizeibehörden des Regierungsbezirks dieſer allerhöchite Befehl - 
eröffnet: wird, ergeht an diefelben der Auftrag, dem untergebenen Dienftperfonale die Vorſchrift 
über fchonende Behandlung der Schüblinge während der Transports neuerlich einzuſchärfen, 
das deßfallſige Benehmen derielben fortwährend genaueitens zu überwachen, allenfalliigen Klagen 
der Schüblinge wegen übler Behandlung näher auf den Grund zu fehen, die Abftellung 
gegründeter Beſchwerden fofort herbeisuführen, gegen etwaige llebertretungen des mit den Schub— 
transporten betrauten Perfonals aber vorfommenden Falles nachdrücklichſt einzufchreiten, 

Bezüglich der durch die Gendarmerie-Mannichaft zu bewirtenden Transporte iſt gleichmäßiger 
Auftrag von Seiten des k. Minifteriums des Innern an das k. Gendarmerie-Gorpd-Gommando 
ergangen. 

Würzburg, ben 18. März 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kamnier bed Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner, 


. Num, praes. 18519. Num. exped. 16045. praes. 30. Mär; 1847. 1506, 
An fänmtliche Unterbehörben des Regierungsbezirks von Unter franfen und Aſchaffenburg. 
; Voftporto:greiheit von Sendungen des Julius-Hofpitals betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Im Anlaſſe mehrerer anher geſtellten Anfragen wird zu dem Ausſchreiben der unterfertigten 
k. Stelle vom 4. v. Mis. Seite 87 des Kr.Int.⸗“Bl. im Nachgange Folgendes bekannt gegeben: 
Poſtpotto⸗Freiheit findet nach ausdrücklichen unzweifelhaften Beſtimmungen der höchſten 
Verordnungen vom 22, Januar 1827 und 23. Juni 1829 nur ſtatt in Staatsdienit-Angelegenheiten 
und Armenſachen, welche bei Gerichten behandelt werden, eine Ausdehnung der Poſtfreiheit 
auf Armenfahen, die bei Abminiftrativ-Behörden vorfommen, erſcheint daher als 
unftatthaft; zur letzteren Gategorie gehört aber die Aufnahme von armen Sranfen und 
Pfründnern in das Julius-Hoſpital; für folde Fälle kann demnach Pojtporto- Freiheit nicht 
in Anſpruch genommen werben, es fält vielmehr die Bezahlung des Porto den treffenden 
Armentafjen zur Laft. 

Hienach ift in vorfommenden Fällen zu verfahren, 


Würzburg, den 16, März 1847, 
Königlige Regierung von Unterfranfen uns Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Hugger. 
Thaler. 
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Num. praes. 20820. _ praes. 1. April 1847. 1533. 
(Die Feifh: Zaren für den Monat April b, J. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. | 
Auf den Grund der erhobenen Schlachtvichpreife werden die Fleifchtaren für den Monat 
April d. 38. feftgefegt, wie folgt: f f 
1) Für die Stadt Würzburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeder 
Bleifchgattung, 
für den 1. Tar-Diftrift * 
auf 11 1/2 ft. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 


"„ 7 kt, 2 Kalbfleiſch, 
"„ 14 1/2 f. " Schweinfleiich, 
"91/2 fr. „ Hammelfleiih; 
2) für die Stadt Schweinfurt, und, mit Abzug je eines Viertel-Kreuzers vom Pfunde jeder 
Fleiſchgattung, 


für den II. Tar-Dijtrift 
auf 11 1/2 kr. für das Pfund Maftochjenfleilch, 


„ 71,2 K. " Kalbfleiſch, 
„ 14 1/2 k. . Schweinfleiich, 
"5 ft, ” Hammelfleiſch; 
3) für die Stadt -Afchaffendurg, und, mit Abzug je eines halben Kreujers vom Pfunde jeder 
Fleiſchgattung, 


für den 111. und IV. Tar-Diſtrikt 
auf 11 1/2 fr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 
„ 13 1/2 k. n Schweinfleiſch, 
4) für den 111. und IV, Tax-Diſtrikt ferner 
auf 6 1/2 fr. für das Pfund Kalbfleiſch, und 
„äh ° w Hammelfleiſch. 
Rürjburg, am 31. März 1847. 


Königlicge Regierung von Unterfcanten und Aſchaffenburg, 
Kanımer bed Innern, 


Graf Fugger. FERN 





Num, praes. 20321. Num. exped. 15766. praes. 30, März 1847. 1505. 
(Die erneuerte Wahl des dritten rechtökundigen Magiftvatsratyes zu Würzburg betr.) 
Im Namen Seiser Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 18. I. M. ſich 
allergnädigft bewogen gefunden, bem bisherigen britten techtöfundigen Magiftratsrach Karl Hey 
dahier, welcher bei der am 8, v. Mts. vollzogenen Wahl wieber gewählt wurve, in der Eigenſchaft 


er 


eines dritten rechtöfundigen Magiftratsrathgs der Stabt Würzburg die Ianbesherrliche Beftätigung 
ju ertheilen. : 
Diefes wird hiemit nah Vorjchrift des Art. 63 der Gemeinde-Wahl-Ordnung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Würzburg, den 23. März 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
- Thaler. 





Num. praes. 15550. Num. exped. 15792, praes. 29, Mär; 1847. 1493, 


(Die Auswanderung nad Amerika, hier die Beſtaͤtigung des Großhändler Karl Leo von Kitzingen als Agenten 
des Washington Finlay von Wainz als Speeialagenten der Eigenthümer der regelmäßigen Poſtſchifffahrt zwiſchen 
n Havre Und Rewyork betr.) 


Im Namen Seiner Majeitdt ded Königs. 


Der Großhändler Karl Leo von Ligingen hat unterm Heutigen die biesjeitige Beftätigung 
ald Agent des Washington Finlay von Mainz ale des Specialagenten der Eigenthümer der 
tegelmüßigen Poſtſchifffahrt zwiſchen Havre und Newyork zum Behufe der Auswanderung nad 
Nordamerika über Havre erhalten. 

Dieß wird fämmtlihen Diftrikts-Bolizeibehörden zur Wiſſenſchaft und zur Ueberwachung 
ber Geichäftsführung des genannten Agenten in vorfommenken Fällen eröffnet. 

Würzburg, den 23. März 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler. 





8968, praes. 30, März 1847. 1502. 


An fänmtliche Gerichte des Kreiſes. 
(Die Aufftellung eines Kammer⸗Anwaltes der Herren Grafen von Gaftell betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 

Den Gerichten des Kreifes wird hiemit eröffnet, daß der gräflih Caſtell'ſche Domanial- 
Kanzlei⸗Aſſeſſor Eyfelein zum gräflih Caſtell'ſchen Kammer-Anwalt ernannt worben und in 
biefer Gigenfchaft befugt it, das gräflich Caſtell'ſche Haus in defien Rechtsangelegenheiten vor 
allen Gerichten, öffentlichen Stellen und Behörden zu vertreten. 

Aſchaffenburg, den 26. März 1847. 

Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
In Abw. bes k. Praͤſ. 
Papius, Direktor. 
Grey. 





Intelligenz⸗Blatt 


von 





und 


Unterfranken 8 r K Aschaffenburg, 





Würzburg, Dienstag deu 6. April 1847. 
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Befanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 19809. Num. exp. 160686, praes. 1. April 1847. 15332. 


An die fürftl. Löwenſteiniſche Regierungs- und Zufigfanzlei Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Diftritö-Boligeibehörden bes Regierungäbegirtes, 
(Die unerlaubte Verleitung zur Auswanderung” nad; Amerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur Kenntniß der unterfertigten Stelle gefommen, daß ber Schiffsagent Joh. Hinrichs 


don Lehe bei Bremerhafen gedrudte Einladungen zur Schiffs-Erpedition für Auswanderer nad 
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Rordamerifa zu verbreiten und unter Borfpiegelung guter und billiger Beförderung Auswanderer 
anzuloden ſucht. 

Da ber Schiffsmäller Joh. Hinrichs weder die Genehmigung bes. fgl. Minifteriums zur 
Abſchließung von Ueberfahrtss Verträgen beiigt, noch genehmigte Agenten in Bayern aufitellen 
fonnte, jo wirb vor ber Gingehung von Ueberfahrts-Verträgen mit diefem Schiffsagenten um - 
fo mehr gewarnt, als deſſen Verträge nicht nur von den Behörben als gültig nicht anerfannt 
uud auf ſolche hin die erforberlihen Reiſepäſſe nicht verabfolgt werben fünnen, fonbern bie 
Auswanderer felbit ſich allen Gefahren ausjegen, welche mit der Unterhandlung mit einem nicht 
garantirten Schiffsagenten verbunden find. 

Die Behörden werben Angewiefen, gegen jeden Verſuch zur Anlofung von Seite bes 
genannten Sciffdagenten oder feiner Emifjäre mit Nachdrud nach den befannten Vorſchriften 
einzufchreiten und hievon Anzeige anher zu erftatten. 

Würzburg, ben 18, März 1847. R 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Notizen 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 11. März 
l. 3. die zu Orb erledigte Advofatenftelle dem praftiich geprüften Rechtöfandidaten Bernhard 
Straub von Seßlach, zur Zeit Advofaten-Goncipienten in Würzburg, zu verleihen, und 

unterm 12, März I. 3. den Appellationsgerichtö-Sefretär Adam Lindner zu Bamberg, feinem 
allerunterthänigften Gefuche entiprechend, auf die bei dem Appellationsgerichte von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg erledigte Sefretärftelle zu verfegen, bann 

unterm 11. März 1.3. den Regiftrator bei ber Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ber Finanzen, Kafpar Kirchner, feiner Bitte gemäß und im Hinblid auf die Beſtim— 
mungen bed $ 22 litt. B. ber IX. Berfafungs-Beilage unter dem Ausdrude allerhöchſter 
Zufriedenheit mit deſſen treu und langjährig geleifteten Dienften für immer in ven Rubeftand 
zu verjegen, und befien Stelle bem Regiftraturgehilfen berfelben Finanzkammer Adam Adelmann 
proviforifch zu verleihen, 

unterm 16, März I. 3. auf bie bei dem Appellationdgerichte von Mittelfranken erledigte 
Seftetärftelle den Protofolliften bei dem Kreis- und Stadtgerichte in Schweinfurt Franz Then, 
feinem allerunterthänigften Gefuche entfprechend, provijorifch zu befördern, und 

bie fich durch folche Beförderung erledigende Protofollijtenftelle bei dem Kreide und Stadt- 
gerichte Schweinfurt bem Appellationsgerichtö-Aecefiiten Franz Englert zu Aſchaffenburg in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 
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Seine Majetät ber König haben allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß nachſtehende 
latholiſche Pfarreien verliehen werden, und zwar 


unterm 6. März I. J. die Pfarrei Stadelhofen, Landgerichts Karlſtadt, von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe in Würzburg dem dermaligen Pfarrer von Hendungen Briefter Johann Gerber ‚unb 


unterm 13. März [. 3. die Pfarrei Birnfeld, k. Landgerichts Hofheim, von bem hochwürdigen 


Heren Bifchofe in Würzburg dem Gooperator in Wipfeld, Landgerichts Werned, Priefter Gotthard 
Schäfer. 





1) 


‘ 


«er " Geweibe-Brivifegien-Berleihungen. 
1 


Seine Majeftät der König ‚haben ben Nachgenannten Gewerbö - Privilegien huldvollſt zu 
verleihen geruht: 


unterm 26. November 1846 dem Spinnfabrikbeſitzer Karl Heinrich Müller, und dem Schloſſer⸗ 
meifter Chriftoph Jahn, beide zu Wunftebel, auf Anfertigung der von ihnen erfundenen, eigen= 


thümlich Eonftruirten Granitbohrmaſchine zum Behufe des Eiſenbahnbaues für den Zeitraum 
von fünfzehn Jahren; 

unterm 10. Dezember 1846, dem vormaligen Schmiedmeiſter Anton Wammetsberger von 
Lohen, dermal in München, auf Verfertigung des von ihm erfundenen.verbefferten Bohrers, 


defjen Gonftruction das Sprengen bes Holzes und das Sciefbohren verhindert, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 


unterm 27. Dezember 1846 dem Schuhmachermeiſter Chriftoph Zaubzer zu Münden, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens behufs der Anfertigung waſſer⸗ 
dichter Schuhe und Stiefel aller Art, für den Zeitraum von zwei Jahren. 





Augsburger Börfje 
Den 1. April 1847. 


Kurfe der Staatspapiere, 
Königlich bayerifche ’ Bapier. Gelb. 
Obligationen & 3 1/2 prG. prompt R r F = = 91/2 
danlaltien ⸗ ⸗Div. I. Sem. 678 

” Promeſſen per Städ Agio ” ” ⸗ ⸗ ⸗ 84 
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Getreid-Verkauf auf dem Marfte zu 


3 Gerſte 
Im höchften / = 


Im mittleren 


Im tiefften 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
‚am 27. März den 20. und 24. März] vom 30. März 
1847. 1847. 1847, 
Getreids d. Schäffel ber Er d. Schffl. 
Gattung. ar) u Sch. Mb. Schffl zu 
u: 5 m fr. fl. fr. 
Weitzen 2|34 45 4 — 32 % 74 33 — 
Kern 7 32 15 
Korn 30 27 — 3 -- 126 30 2 26 — 
11 | 24 30 7-13 — 
9Ii10 48 2, — 190 45 31 | 10. 45 
rbſen * 
Wicken 
Linſen be I RE ı1|9 — 
Meigen 153 | 33 10 | 642 °— |3ı 238 473 | 32 13 
Kern 7131 37 
Korn 12|1|26 361 n >5 21 11 | 24 -43 
Gerſte „lu —ı ss —|n2 6 2123 — 
ger 91!I10 27| 21 10 13 — | 10 43 
bien 13 | 26 — 
Miden 26 | 17 30 
Linſen — | 26 36 
Reps 
Weitzen 231 -—| 7 — 30 — 1231 — 
Kern 6631 30 
Korn 19 26 — 2 — 21 30 ‘43 | 24 30 
erſte 3123 —| »o — 21 » 
ei 3/1110 — 42 —| 8 45: 20 | 10 480 
rbien j ’ 
Widen 
Linien 41 26 — 


Dte befondere Beilase 


zum 


Sntelligenz;- Blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg 


vom Jahre 1847. 
u  -— - 
Num. praes. 18742. Num. exped. 15301. praes. 28, Mär; 1847, 1475. 
An die ſaͤmmtlichen Diftriktö, PolizeisBehörden von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Die Zuhmadereien in St. Lambrecht⸗Grevenhauſen betr.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Anliegend folgt der Abdruck eined Berichtes ded Bürgermeifteramtd St. Lambrecht⸗Grevenhau⸗ 
fen bezeichneten Betreffed vom 11. 9. Mid. mit 2 Beilagen jur Kenntnißnahne und ermuntermden 
Belehrung der Tuchmacher des Regierungsbejirfed, wit dem Beifügen, daß auch in böhmifchen und 
mährifhen Fabrifortem ähnliche Verbindungen den Uebergang der Tuchmacherei aus dem handwerk, 
mäßigen in dem abrifbetrieb erleichtert und die Selbitftändigfeit der früheren Handwerksmeiſter 


aufrecht gehalten haben. 
Würzburg, den 23. Mär; 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Aichaffenburg, 
Kammer des Junern. 


Graf Fugger. 


Königlihes Landfommiffariat. 


Die Tuchhmachereien in St. Tampredht:Grevenhaufen betr. 


Mach Widders Beihreibung der Kurpfalz find die Tuchmachereien in Lambrecht durch 
MWallonen von 1572 bis 1590 gegründet worden. Bor dem 30jährigen Krieg follen diefelbe ſehr 
blühend gemefen feyn, in. dieſem Kriege ward aber der Ort größtemtheild zeritört, wodurd die 
Tuchmachereien ſehr Noth litten, und dem Untergange nahe famen. Bis zum Sabre 1833 hatte 
dann ein ſchwacher handwerksmäßiger Betrieb ftıtt. In dieſem Jahre wurde der Anfang mit Err 
bauung des erfien Maſchinen-Gewerkes gemacht, dem nach und nach die übrigen gefolgt find, 
Ton 1824 bis jegt iſt, kleine Schwanfungen abgerechnet, die Fabrikation continuirlih und fuccefs 
five vorangefchritten. Die beiten angeſchloſſenen Tabellen jtellen den Fabrikationsbetrieb nad) feis 
nen heutigen Berhältniffen dar. 


Es ergibt ſich aus Tabelle I, daß jährlid 1896 Centner Tuch bier fabrizirt 
werden. Ein Stüf Tuch von 28—30 Ellen wiegt N 20 Pfd., daher 
berechnet fich die Gentnerzabl auf . j R . . . . A 9180 Städ, 
Bon diefer Stüdzahl können angenommen werden: 
1/4 feiner zwifhen 3 fl. bis 4 fl. 30 fr, Werth, 
2/4 mittel Sorte, Werth von 2 fl. bie 3 fl. 
1/4 ordinäred, Werth ı fl. 30 fr. bis 2 fl. 


Beim Anfang der Mafchinen: Einrichrung und noch mehrere Jahre nachher befchränfte * der 
Abſatz der Tücher auf die Rheiupfalz. Erſt durch die Zollvereinigung verbreitete er ſich auch auf 
das Ausland Baden, Würtemberg, Heſſen, Rheinpreußen. Menrere Fabrikanten befuchen nun auch 
die Stuttgardter und Frantfurter Meſſen. woraus denn eine ſolche Ausdehnung des Abſatzes ber, 
vorging, daß jegt etwa 2/3 der geſammten Fadrikate nach dem Auslande geben und nur 1/3 im 
Sinlande debitirt wird. . 

Nach Tabelle I berechnet fich der Gefanmtwerth der Fabrikate per Jahr auf 568500 fl. 

Nach Tabelle II beträgt ter Werth der Materialien, welche zur Tuchfabri⸗ 
fation erforderlich find, jährlih 419771 fl. 
die Zahres:Löhne der in der Tas 
belle I bezeichneten Fabrik» Perjos 
nen berechnen fich auf 58114 fl. 


477885 fl. 
biernach ergibt ji ein Gewinn an dem Fabrikaten vooon. 060615 fl. 


Indeſſen läßt ſich dieſe Summe noch nicht ganz als reiner Gewinn betrachten, ba immer noch 
Steuern, fonftige Yaften und Nebenausgaben in Berraht tommen, ferner die Koften der Anfchafs 
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fung, Abnutzung und BVerbefferung der Mafchinen. Auch inflniren Zeit und fonftige Verhältniffe auf 
die Preife der Tücher wie denn auch manche indbeiondere unbemittelte Fabrifanten oft gezwungen 
find, unter dem laufenden Preife zu verkaufen. ine Berechnung hierüber aufzuſtellen iſt nicht 
wohl moͤglich. 

Etwa 10 bis 12 der hervorragendſten Fabrikanten betreiben ihr Geſchäft mit eignem Kapital. 
Die übrigen mwenigftens theilweife mit fremden, gewöhnlidy werden ©/,,, Zinfen zahlt. Das meifle 
Geld wird zur Zeit der Mollfehur von Nenitadier Banquier⸗Häuſern entnommen, weil die Fabris 
fanten bei diefen den Bortbeil genießen, jeten Augenblick theilweiſe, ſelbſt kleinere Rückzahlungen 
machen zu dürfen, umd dadurch die Zinjenlaft zu mindern. Im Spatherbſt, wenn die Tuchverkäufe 
lebhafter werden, fangen die Rücdzahlungen fogleidı an. 


Die Zahl der hiefigen Tuchfabrifanten beläuft ſich gegemwärtig auf 70 Familien. Das Meis 
denthaler Kabrifgewerfe hat nur einen Eigenthümer, das Neidenfelfer hat beren zwei, bie Geis 
biihe Mafchine hat fech® Cigenthümer. Die alte Maſchine zählt 22 Aktien, der Werth der Aktie 
fieht jest auf 3400 fl. Die mittlere Mofchine zählt 16 Aktien, der Werth der Aftie ift 4000 fl. 
Die Schloßmaſchine zählt 15 Aftien, der Werth der Aftie beträgt gegempärtig 4000 fl., die Altien 
der ebengenannten drei Muſchinen find zum Theil in halbe und vierteld Aktien getheilt. 


Hinfichtlicdy der auf Aftien gegründeten MafchinensGewerfe beftehen gefelljchaftliche notarielle 5 
Verträge, welche im wefentlichen nur Verpflichtungen enthalten über Erbauung der Mafchinen- 
Gewerke und über gleichmäßige Beitragspflicht zu den Koften. Nach diefen Berträgen werben alle 
gefellfchaftliche Angelegenheiten, insbefondere Anfhaffung von Maſchinen, Berbefferungen ıc. ıc, im 
geſellſchaftlichen Verſammlungen entfchieden. Es find 2/3 aller Stimmen erforderlich, wenn eine. 
Propofition durchgehen fol. Stimmberechtigt iſt jeder Aftionär einer ganzen Aftie. Wird eine 
Aktie getheilt, fo wird gleichzeitig flipufirt, wer von den Theilenden die Stimme haben fol. Die 
Eigenthümer der übrigen Theile der Aktie haben dann Feine Stimme bei den gefellfchaftlichen Bes 
rathungen. Die Anordnung, Bertheilung und Beauffichtigung der Arteiten auf den Maſchinen⸗ 
Gewerten ift den Werk» und Spinnmeiftern übertragen, unter der Dberaufjicht der betbeiligten 
Fabrifanten. 

Zur Führung des Rechnungsweſens befteht bei jeder Mafchine ein Nechnungsführer. Die ber 
theiligten Fabrifanten verfehen dieſes Gefchäft ſelbſt, und wechfeln vierteljährig darin ab. 


Zur Anſchaffung erforderlicher Materialien, Zahlung der Arbeitslöhme ıc. muß jeder betheiligte 
Fabrikant mit dem Beginnen eines jeden Quartals einen entfrrechenden Borfchuß leiften. 


Jedem betheiligten und unbetheiligten Fabrifanten (leßteres tritt felten ein), der auf den Mas 
ſchinen arbeiten läßt, wirb für die Arbeiten eine allgemein eingeführte Tare berechnet. So beftcht 
fine Tare für’d Zettelgarn, für's Einfchlaggarn, für das Tondiren der Tücher. Diefe Tare beruht 
auf einer Schägung des Werthes der Arbeiten und ift höher ald die Auslagen- für Arbeitslohn, 
Anfhaffungen ıc. ꝛc. betragen. Am Schluſſe eines jeden Quartald wird abgerechnet und ausge, 
glihen, was nach Abzug der Koften für Anfchaffungen, Arbeitslohn ıc. übrig bleibt, wird unter 
de Aktionäve qua Gewinn ober Ertrag vertheitt. Neben unbebeutenden Differenzen ohne Belang 
Ind bis jegt zweierlei Streitigkeiten ernfter Natur hervorgetveten. 

163) 
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Im Laufe der Zeit entitanden nämlich Aftionäre, welche auf den Maſchinen, bei denen fie 
mit Aftien betheiliget waren, gar nicht arbeiten ließen, theils durch das Ableben des Familien 
hauptes, welches A'tionär war, theild dadurch, daß die vermögendere Fabrifanten, melde fid in 
ihrem Fabrıfbetrieb durch die Aftientheilhaberfchaft und ihre Einrichtungen zu beengt fühlten, eigene 
Werke und Mufchinen» Arlagen grünteren, und auf diefen ihren Anlagen ihre Arbeiten verrichten 
ließen. Diefe verlangten nun natürlich Theil am Ertrag oder Gewinn, den die Maſchine nach 
Maßgabe der beiiehenden oben entwidelten Einrichtungen Fiefern; ober wenigftens eine dem Werth 
der erworbenen Aktie entiprechende Rente. Beided wurde ihnen verweigert. Da in den Gefell 
fchafteverträgen über diefen Fall nichts ſtipulirt und die überwiegende Mehrheit der Aktionäre für 
Nichtzahlung geftimmt war, fo blieb den in Rede ftehenden Aktionären fein anderes Mittel als 
ihre Aftien zu verfaufen, und hierdurd; ward das, was erzweckt wurbe, auch erreicht, denn es 
fanden ſich mehrere Fabrıfanten, welche die Aftien der nicht arbeitenden Afrivnäre zu acquiriren 

geneigt waren 


Die zweite Streitigfeit ift mit der erften nahe verwandt. Früher wurde der Ertrag der Gewinne, 
welcher fich ergab, nach Aftien gleichbeitlich vertheilt. Im neuefter Zeit geſchieht die Vertheilung nad) 
Maßgabe der Arbeiten, die jeder betheiligte Fabrifant dem Werke liefert. Wer alio viel arbeiten läßt, 
erhält viel Gewinn oder Ertrag, wer wenig arbeiten läßt, roenig. Bei geringen Fabrikanten führt 
diefes dahin, daß folche nicht einmal eine Rente von einigen pro Cent von ihrem audgelegten Aktien⸗ 
Kapital herausbringen. Da der Ertrag der Gewinne nicht wie bei andern Aktiengeſellſchaften durch 
Drittere oder Fremde, fondern nur durch die Aftionäre ſelbſt, durch ihr Fabriziren hervorgerufen wird, 
fo hat die neue Theilungsweife einiges für ſich, da der thätige fleigige Fabrıfant zum Ertrag und Ger 
winn durch feine Tbätigfeit weit mehr als der gering Thätige mitwirft, daher auch einen größeren Ans 
theil am Gewinn ;u beipredyen haben möchte als der, der nur wenig Arbeit zu hefern vermag, und 
daher auch wenig zum Gewinn mitwirft. Auf der andern Seite hat derjenige, der wenig Arbeiten 
liefern kann, wenigitens den billigen Anfpruch von feinem Af:iensKapital eıne entfprechende Rente zu ers 
halten, weil fonit die thätigern Fabrikanten fein Aktien: Kapital zu ihren Zmweden benügen. Gerecht 
möchte ed daher feyn, wenn für alle Aftıonäre vom Ertrag zine dem Aftien:-Kapital entſprechende Nente 
oder Zind abgezogen und zugetbeilt und nur der Ueberſchuß nach Verhältniß der Arbeit vertheilt würde. 
Die geringern Fabrifanten haben fih bieher mit ter Theilung des Ertrags nah Verhältn:ß der Arbeit 
begnügt, fie murren nur darüber, eine gerichtliche Entſcheidung ift daher nicht erfolgt. Die Sache 
fchwebt. 


Nach der Natur der eingegangenen Verhältnijfen konnte in den gefellichaftlichen Verträgen über 
die Dauer der Gefellichaft nicht wohl etwas beftimmt werden. Sie fiehen daher im dieſer Bezichung 
unter der Herrſchaft des allsemeinen Geſetzes. Dem Artiteln 815 und 1869 des diesfeitigen Civil 
Gefeges zufolge möchte ed nicht wohl einem Zweifel anterliegen, daß die Auflöfung der Geſellſchaft 
von jedem einzelnen Altionär jeden Augenblick begehrt werden kann. Dieſes Verhältniß wird bei Strei⸗ 
tigfeiten öfters von Einzelnen beugt, und mit Aufhebung ver Berträge gedroht. Jedenfalls liegt darin 
ein Gebrechen der Stabilität der jeßt beſtehenden Geſellſchaften. Für den Einzelnen ift die Maßregel 
der Umftürgung der Verträge ſchwer durchjuführen, da im Falle der Veräußerung der Mafchinen ſich 
nicht Teicht Goncurrenten finden möchten, daher folche den übrigen unter fich einigen Mitgliedern um 
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einen geringen Preis zufallen würden. Sollten aber Streitigfeiten entitehen, wodurch bie Geſellſchaf⸗ 
ten in zwei größere Parteien zerſtelen oder ſollten einzelne Fabrifanten ein fo bebeutendes Vermögen 
erwerben, fo daß es ihmen leicht würde, ein Aktien Gewerke für fich acquiriren zu fönnen, dann fteht 
wenigitend ihren etwaigen Plänen in den beftchenten Verträgen kein Hinderniß im Wege. 


Lambrecht Grevenhaufen, am 11. Februar 1847. 
Dad Bürgermeifferamt, 


I 3. Marr. 
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I. Tabelle der Tuchfabrikation. 
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zunt derſelben Arbeiter 
über 14 Jahre alt unter 14 Jahre alt a 
Benennung In den Auf | rännlidh weiblich = männlich | weiblich — 
der a — Loh Lohn Lohn Loh 2 
ohn er 
Ni tande Zahl Ta Zahl Zahl Zahl 
Fabrifen Märften| Yande ” aa p. Tag p. Tag p. Tag] Arbeit 
— — — — — — —— — — Eu Tr TREE TER Pro RR) 
fr. Ir, ı fr. fr. 
Bann Lambrecht 
Seibſche Fabrik 1 


37 


— — 


9 30 8 211 — 


13 


=| 


\ 


28 3 241 — = 
dabei ein Weltme her mit jährlich 525 fl. Gehalt. 


oo bv'm 


Bann Lindenberg 


ch 

⸗ 

ma. 

[5 

— 

N 

8 » 
EL .) 
1 
A 

LT Ö — — — 

I 1 








Alte Mafchine j 1a] 22| 32) 22 
Mittlere Maſchine . 1a] 211 30| 13 
Schloß⸗Mafchine 1a —— 
bj 102 30 — — — u en \ 
ch 18 s0 8 24 — — — 1— ! 
al i2 121 ul 10 ÿù——— 
Bann Neidenfels 
Fabrik von Marx u. Georg Il) vi 2] 3) 2021—| -|I—|— 
bI 16 36) — —i— I, — I —- | — 5i 
ch 16 30 — — — — 1 — 
dabei nod) ein Werfmeifter mit jährlich 260 fl, 
ein Spinnmeifter " 2334 fl. 
ein Baltmült v 35 fl. 
Bann Weidenthaler 
Fabrif von Eaf. Wagner 1a] 11] 32 | 207 — | — 
b nn 36 — -I1-| — — — 3] 
c 3 30 5 1 — — — — 
dabei noch ein Werkmeiſter mit jährlich 600 fl. 
Summa 1 5 | | 37 









Werth 
| Babrifate Abſatz ® Materialien 
davon find . Betrag 
in Sm | Im | Sntän Bemerkungen. 
Fremde Werth | 
Gentner Inland Auslandſ diſche 
fl. fl. fl. fl. 
a find reine Kabrifarbeiter. 
b_ # Tuchweber 
ce " Mollpuger, Eortirer, Mols 
— 136, 40800| 13600 27200] 3375| 27060 ſchwenker. 


| 
249 


d » Leifimadıer. 











Die alte Maſchine bat noch 


Die murlere Maſchine hat 
einen Werfmeifter mit 
» Gpinnmeiterr 
8 | 1435/430500|143500) 28700) 35792/28231 9]| „ Wulfmüller 
. Die Schloßmaſchine hat 
einen Werkmeiſter mit 
„ESpinnmeiſter mit 
- Waltmüller mit 
Ferner beſitzt die Kabrifantens 
Genoſſenſchaft noch 
eınen Kärbmeuter mit jährl. 
eınen Walkmüller v m" 
203) 60600] 20200 






1896| 568500] 189500) 379000] 47243/372498] 


Aufgeftellt zu Lambrecht-Grevenhaufen, am 10. Februar 1847. 
Das Bürsermeilleramt. 
J. J. Marx. 


einen Werkmeiſter mit jahrl.— 
„Spinnmeiſter « wi 
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U. Tabelle der Materialien zur Tuchfabrifation. 


aus dem Julande. 








Benennung — 
en | 
Nro. | 
Materialien. Er. | Werth. Woher. Str 
Zur Tuchfabrikation. — | 
1 | Wolle 103| 67osſaus den weſtlichen Theilen der Pfalz. 3485) 
2 | Intigo 2 " 34 
3 | Blaw und Gelbholz 317) 2850) Farbholzmühle von Klein von Kupferhammer. ”v 
4 Kupfer, und Eifenvit riol ” ” 43 
5 | Meintein 72| 1900lvon Neuftadt (Pfalz). 5 
6 | Krapp 10) 150jaud der Pfal;. 132 
71 Sanbelhol; ” " 72 
8 | Allaum „ 38 
9 Pottoſche 31 385] Raiferslautern. 2 
10 | Perfifo Galläpfel 2) 100fvon Reuſtadter⸗Pfaͤlzer Handelähäufer. 
11 | Leim ” " 105 
12 | Del 470| 9090Jjaus der Pfalz. " 
13 | ©eife 240) 6000 " 80 
14 Karden (Weberbifteln) 350] 9000fen a und Abrefh ans „ 
15 | Steinfohlen 4000| 8000Jjaus der Pfalj. 
— 
16 | Holz 255] _3000jau8 ben benachbarten Wäldern, —— 
5595| 47273 3989 


Klafter 255 
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Er 







von und 


Unterfranken pn 


An Aschaffenburg. 


Würzburg, Samstag den 10. April 1847. 


— — 


Inhalt. 
Difteifts-Rechnung des Berirkd Würzburg 1M. — Bewilligung eines Stipendiums zum Beſuche der landwi 
ſchaftlichen Schule in Schleißheim. — Biederbeſetzung der a Pfarrei Scho —— Rotizen: Ai 
richten, — Hiezu bte befonbere Beilage: Die Tuchmachereien in St. — —— betr,, erſchien mit Nr. 40. 











Befanntmadungen und Berfüigungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


ne — 


Num. praes. 19227. Num. exp, 16168, praes. 2. April 1847, 1567. 
(Die Diftrilts:Rechnung des Bezirkes Würzburg I/R. von 1845/46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach vollzogener Revifion wurde bie Diftrifts-Rechnung des Bezirks Würzburg I,M. 


yro 1848/46 mit 
2865 fl. 24 1/2 fr. Einnahme, 
2218 fl. 41 fr. Ausgabe, 


16.4 1,2 fr, Altivbeftand 
unterm Heutigen genehmigt. 
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An Umlagen wurbe die in beigebrudter Weberficht zufammengeftellte Summe erhoben unb 
hievon der Betrag zu 137. fl. 53 Fr. auf fakultative, der Reft auf nothwendige Zwecke verwendet, 
Würzburg, den 19. März 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und uſchafenburg 
Kammer des Innern. 
en Günger. 











Thaler. 
——* ueberſcht 
ber Diſtrikts-Umlagen im Landgerichtsbezirke Würzburgel M. pro 1845/46. 
* Geſammtſumme 
Einfaches 

Namen der Gemeinden. Sten em. Bee mei 

i ft. 1/100 fl. R. pl. 

Albertöhaufen = 31 97 72 55 1 
Eiſingen 2332 35 6 » 55 3 
Erlabrunn 198 38 46 33 6 2 
eidingsfeld 14177 50 29 236-200 — 
ettftadt 723 13 88 120 32 1 
öchberg 376 41 16 62 47 — 
irchheim 563 1 15 9 50 1 
Kift 182 9 ı9 30 21 2 
Kleinrinderfeld 3 31 21 “oo 4 1 
Lindflur 199 36 13 33 16 — 
Margets höchheim 340 3,5 ss 4 1 
Moos 264 19 3 44 3 1 
Oberleinach 483 12 18 80 32 — 
Reichenberg 400 589 a7 40 3 
Roßbrunn mit Mädelhofen 352 54 3 ss 40 — 
Rottenbauer 272 5 67 45 =» 2 
Uengershaufen 376 2 25 62 40 1 
Unterleinach 6” 27 4 115 4 2 
Waldbrunn 263 & 64 43 51 _ 
Baldbüttelbrunn 460 15 o0 76 42 3 
Zell 407 3 “3 #7 50 2 
Summa | MI9 45 50.| 1503 17 2 

Num. praes. 20992. Num. exp. 16347. praes. 7, April 1847. 1620. 


(Die Bewilligung eines Stipendiums zum Befuche der landwirthſchaftlichen Schule in Shhleißheim betr.) 
Im Namen Seiner Maiefit des Könige. 


Bermöge des allerhöchſten Abſchiedes für den Landrath von Unterfranfen ıc. vom 18, 
Februar 1847 find aus fakultativen Kreisfonds des Jahres 1846/47 wieder 150 Gulden als 


| = 185 — ; 
Stipendium an ber landwirthſchaftlichen Gentralfehule in Schleifheim ausgefegt worden. 
Diejenigen, welche um bie Erlangung biefed Stipendiums fi bewerben wollen, haben bis zum 
1. Mai d. 3. unter Borlage gehöriger Zeugniffe über bisher genofjenen Unterricht, ſittliches 
Betragen, Bermögensverhältniffe u. ſ. w. ihre Gefuche bei ber unterfertigten k. Stelle unmittelbar 
zu übergeben. 
Würzburg, 21. März 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Ad Num. E. 3108. K. 3978. praes. 6. April 1847. 1608. 
(Die Wiederbefegung der Pfartel Sqchopfloch, Dekanats Dinteisbäpt, betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 


In Gemäßheit königl. Ober-Gonftftorial-Entihliegung vom 22, d. Mis. wird hiemit bie 
erledigte Pfarrei Schopfloh, Defanats Dinfelöbühl, zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen ausgefchrieben und bemerft, daß mit biefer Pfariftele nad dem Faflionsabichluffe 
vom Jahre 1837 nachſtehendes Dienfteinfommen verbunden iſt. ; 


fl. kr. fl kr. 
1. An ftändigem Gehalte = s = = s — — 
u. An Zinſen von ben zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien = 5 — — 
LII. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung und der Oekonomiegebäude  — 
deögleichen der Grunpftüde, nämlich 
12 3/4 Morgen Acder ı e Fa 214 — 
8 1/2 Tagwerk Wieſen 
1 1/8 Tagwerk Gärten — — ⸗ 19 30 283 30 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten ⸗ ⸗ ⸗ — — 
2) an Zehnten: 
a. vom großen Fruchtzehnten Zu ’ — 
b. vom Heinen ober Schmalſaatzehnten! 
e. vom Heuzehnten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 25 11 


3) an Weiderechten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 30 707 15 
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fl. kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen = 108 32 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlımgen = 2 — 
Summa ⸗ 1101 17 
Hievon bie Laſten, darunter 77 fl. 2 1/2 kr. Dominikal- und 
Ruftifalfteuern, dann 50 fl.ald Ganonsleiftung ; abgezogen mit = 158 17 1/2 
Bleibt remed Dienfteinfommen ⸗ 912 59 1,2 
Ansbach, den 29, März 1847. , 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
ußell. 
® Gella, Ser. 





Notizen 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbiaft bewogen gefunden, unterm 23. März 
1. 3. den Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath Philipp Schneider in Würzburg, feinem allerunterthänigften 
Gefuche entfprechend, nah $ 22 Lit. > der Beilage IX zur BerfafjungssUrkunde für immer 
in den Ruheſtand zu fegen, und bie ſich hieburch erledigende Rathſtelle bei dem Kreis- und 
Stadtgerichte Würzburg dem bisherigen Aflefior besfelben Gerichts Ludwig Löwenbeim zu verleihen, 

unterm 26. März I. 3. bie bei dem Kreis⸗ und Stabigericdhte Würzburg erledigte Affefforftelle 
dem Acceſſiſten des Appellationsgerigtd von Schwaben und Neuburg Karl Auguft Lehner zu 
verleihen, und 

inhaltlich höchfter Minifterial-Entfhliegung vom 26. März I. 3. dem Lehrer Eggensberget 
in Erlangen die Funktion eines Lectors für englifche Sprache und Literatur an ber k. Univerfität - 
Würzburg in wiederruflicher Eigenfchaft zu übertragen, 


ntelligenz-Blatt 


von und 


Unterfranken Aschaffenburg. 








Würzburg, Diendtag den 13 April 1847 





Inhalt. 


Heerese gaͤnzang aus der Alterallaſſe 1825. — Rotizen: Concurs-Prüfung zur Aufnahme von Eleven in bie 
k. Gentral:Beterinärfdhule. Unterricht für Hufb fctagfimiede. Getreidprerſe. Bayeriſche Startspapiere, 





Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöitellen. 
Num. praes, 22440. Nuın. exp. 17556. praes. 11. April 1847. 1724. 
(Die Dreresergäasung aus ber Altersklaſſe 1825 beır.) 

Im Damen Geiner Waseitär des Komas. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Nadhitellung für die Alteröflaffe 1925 
Donnerstag den 6. Mai vd, 3. früb 8 Uhr 
in bem gewöhnlichen Lokale, und die körperliche Viſitation der hiezu berufenen — an 
den beiden unmittelbar vorhergehenden Tagen 
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Dienstag ben 4. und 
- Mittwoch den 5. Mai d. 93. 
Morgens 7 Uhr fatthaben werde, 
Würzburg, den 7. April 1947. 
Königlihe Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
f Bus Hübner. 





IE 8: 8-85. 


praes, 8. April 1847. 1644. 


Betfanntmadung. 
(Soncurd-Prüfung zur Aufnahme von Eleven in die fönigliche GentralsBeterinär- Echule betr.) 


Die Soncurd-Prüfung zur Aufnahme von Eleven in die unterfertigte Schule wird in Diefem 
Jahre am 27. Oftober ftatthaben, und ſrüh 8 Uhr anfangen. 

Diejenigen, welche fich diejer Prüfung zu unterjtellen gedenken. haben ſich nad $ 17 bes 
organiihen Edictd über das Weterinärweien vom 1. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810 
Stück VI) vorerft bei dem rejp. Landgerichts-Arzte zu melden, und Sorge zu 
tragen, daß bie vorgejchriebenen und gehörig ausgefertigten Jeugniſſe, nämlich 

1) der Taufichein, 

2) der Impfſchein, 

3). die Schulzeugniſſe, 

4) das gerichtsärztliche Atteftat, 

5) das Sitten⸗ und 

6) das Bermögend-Zeugniß 
noch vor Mitte des Septembers hieher eingefendet werden. 3 

Geſuche, denen diefe Belege mangeln, desgleichen verfpätete, nicht genügend motivirte 
Anmeldungen bleiben unberüdjichtiget. 

München, den 1. April 1847, 

Königlich Bayeriſche Gentral-Beterinär-Schule. 

Wilh. v. Freyberg. Herbſu 


praes. 8. April 1847. 1645. 
Belanntmadhung. 
(Unterricht für Hufbeihlagichmiebe betreffend.) 


Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, daß der durch den 524 des organijchen Edicts 
über das Veterinärwefen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede 
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am 1. Julius unb 

am 2. November laufenden Jahres, fodann 

am 3. Januar und 

am 1. April fünfttgen Jahres 
babier wieder eröfinet werden wird, 

Diejenigen, welche der gefeplich vorgefchriebenen Prüfung und Approbation benöthiget find, 
haben fich hiernach zu richten, indem nach bereits eröffnetem Unterricht feine Aufnahme mehr 
fattfinden fann, und fpäter Anfommenbe auf den nächitfolgenden Lehrkurs verwiejen werven 
müjlen. 

München, den 1. April 1847. 
Königlih Bayerifche Gentral- Beeinäefäute, 
Wilh. v. Freyberg. Herb. 


Getreid-Berfauf auf dem Markte zu 


N EEE 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am J April den 27. und 31.März| vom 6. April 
'1847. 5.1847, 
| @etreibs R. Schäffel der Shfl| 2. SM 
Preiſe. Gattung. ESchffl u Sch. Me au Echffl. gu: 
Fu SERRE fl. kr. fl. Er. | r. 
Weitzen o|7 -—| oe —|s — 834 30 
Kern 
Korn 2\38 ı5 1 26 50 
z Gerſte 2/1235 30 3 — J123 2 
Im hoͤchſten * sin. —| > —|I1» 30 20 11 — 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Weihen 361 34 48 624 — 131 58 536 33 38 
Kern 332 — 
Korn 110 277 24\108 — 26 15 924 15 
Gerſte 51124 31 14 — | 22 39 30 22 — 
Im mittlern er 178/10 392/91 —|10 7 — 10 47 
rbfen .10127 — 
MWiden 
Linien 
Reps 
Weitzen 232 360 6 — 260 — 50.132 — 
Korn 4! 26 6 — 25 — 
21|1|22 — 3 — I 2 — 
3110 — 2 — 9.24 171 | 10 45. 


Im tiefiten ak 
bien 
Miden 

Linſen 
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Augsburger Börje 
Den 8. April 1847. 
Rurfe der Staatspapiere. 


Königlich bayeriſche Bapier., 
Obligationen A 3 1/2 prG. prompt . Pi ⸗ : 9 
Bankaktien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Dir. I. Sem. 668 

” Promeſſen per Stück Agio ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 82 


Geld. 


Jutelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg, 


don 


Unterfranken 





Ne 43. 





Würzburg, Donnerstag den 15. April 1847. 


BZ 


Inhalt. 


Bertheilung der Schriften des Vereins zur Verbreitung gemeinfaßlicher Schriften an bie Schulen des Koͤnigreiche. — 
Verhalten der Dampf: und Segelfhiffe und ber Flöhe auf dem Maine. — Diftrifts:Strafenbau-Rehnung von 
Marktbreit pro 1845/46. — Erledigung der kathol. Pfarrei Zell. — Bei Einfendung von Unterſuchungs-Akten 
zu beobadıtende Vorſchriften. 








— — — — 
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Num. praes. 20674. Num. exp, 16810. praes. 12. April 1847... 1736, 
An die fürftliche Regierungs- und Juftizkanzlei zu Kreugwertheim, dann. an fämmtliche Fönigl. 
Lokal⸗Schulkommiſſionen und Diftrifts-Schulinfpektionen von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Die Bertheilung der Schriften des Vereins zur Verbreitnng gemeinfaßliher Schriften an bie Schulen bes 
j i Koͤnigreichs betr.) 


- Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das diesfeitige Ausfchreiben vom 7. September 1845, bezeichneten 
Betreffs, (Kreis-Intelligenz-Blatt v. 3. 1845 ©. 603) werben die oben genannten Schulbehörben 
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nachftehend von dem Inhalte einer höchſten Entfchließung bes k. Minifteriums bed Innern für 
Kirchen: und Schul-Angelegenheiten vom 19. l. Mis. mit dem Bedeuten in Kenntniß gefegt, 
daß ben bejagten Behörden von der erften VBereinsfchrift die erforderliche Anzahl von Eremplaren 
unter Gouvert zugefendet werden wird, und daß hiernächit von bdenfelben über ben Empfang 
und refp. über die Vertheilung dieſer Gremplare an die treffenden Schulanftalten binnen 14 Tagen 
anher berichtliche Anzeige zu erftatten ſey. 

Würzburg, am 28. März 1847. 


— Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


Nr. 1106. K. B. 


Miniſterium des Innern 
für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten. 

Der kgl. Regierung wird unter Bezugnahme auf die Entſchließung vom 11. September 
1845 untenſtehenden Betreffs eröffnet, dab nach einer Anzeige des engeren Ausſchuſſes Des 
Vereins zur Verbreitung nüglicher Kenntniſſe durch gemeinfaßliche Schriften die für bie Schulen 
beſtimmten Gremplare ber erften Vereinsſchrift (Kunge's Grundriß der Chemie 1.) zur Verfendung 
bereit liegen, und am die Kreis-Regierungen nunmehr ohne weitere Zögerung abgegeben 
werden Fünne, 

In Folge diefer Anzeige und, da nach amtlicher Mittheilung des kgl. Minijteriums bes 
fol. Haufes und des Aeußern Seine Majeftät der König bie portofreie Verſendung ſämmtlicher 
Bereinschriften durch die kgl. Poſten, fo lange nicht anders verfügt wird, allergnädigit zu 
geftatten geruht haben, ift das geheime Grpeditionsamt des unterzeichneten Minifteriums bereits 
angewiefen worden, an bie fol. Regierung 1333 Gremplare der bezeichneten Schrift gegen 
Empfangsbefheinigung abzugeben, 

Die fgl. Regierung wird hienach zur Uebernahme der ihr zugetheilten Anzahl von Eremplaren 
und weitere Verjendung derjelben an die einzelnen Diftrits-Schul-Infpeftionen und von diefen 
an die einzelnen Schulanſtalten nach Maßgabe der in Eingangs erwähnter Entſchließung näher 
bezeichneten Modalitäten Die geeigneten Anordnungen treffen, und über den Vollzug ded gegen- 
wärtigen Auftrags feiner Zeit Anzeige erftatten. | 


München, ben 19. März 1847. Br, 


Hübner. 


Num. praes. 20848, Num. exped. 16475. praes. 4. April 1847. 1588, 
(Das Verhalten der Dampf: und Segelfhiffe und Fiöße auf dem Maine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Die Vorſchriſten über das Verhalten der Dampf- und Segelichiffe und ber Flöße auf bem 
Maine vom 3. Februar 1843 werden in nachitehendem Abdrude wiederholt befannt gemacht 
und zur ftrengften Beobachtung eingejchärft. 
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Die Polizeibehörben werben angewieſen, die in ihren Amtöbezirfen befindlichen Mainfchiffer 
und Flößer auf die betreffenden Worfchriften noch durch bejondere amtliche Verfügung perfönlich 
aufmerffam machen zu laffen, und gegen zur Anzeige kommende Uebertretungen mit allem 
Nachdrucke einzufchreiten. 

Würzburg, den 29. März 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler. 


Beſtimmungen 


über dad Verhalten der Dampf- und Segelſchiffe und der Floͤße 
auf dem Maine, 


$ı 
Wenn auf dem Maine zwei Dampfichiffe einander begegnen, fo ſoll das firomaufwärts 
fahrende Dampfſchiff überall, wo ed das Fahrwaſſer zuläßt, das linfe Mainufer, das ſtrom⸗ 
abwärts fahrende Schiff aber, fo viel thunlid, dad rechte Mainufer halten. 


s;2 


Alle fromaufmwärts fahrenden Dampfſchiffe müffen den ebenfalls ftromaufwärts fahrenden 
Segelichiffen an ber entgegengefegten Seite der Leinpfabe vorbeifahren. Wenn biefe Borbeifahrt 
an einer Stelle geichehen fell, wo das Kahrwafler fo eng ift, daß, um biefe Borbeifahrt zu 
bewirten, bad Segelfchiff ausweichen muß, fo foll das Dampfſchiff feine Abficht vorbeigufahren 
duch fünf Schläge auf die Schiffsglode zu erkennen geben. Auf dieſes Zeichen foll das Segel- 
fchiff foniel auf die Leinpfad-Seite beifegen, ald dad Fahrwaſſer dies geftattet, wogegen bas 
Dampfſchiff foviel thunlich an der entgegengefegten Seite vorbeizufahren hat. 


- Wenn bie firomabmwärts fahrenden Segelfchiffe ohne Gebrauch der Segel Ah ber Strö⸗ 
mung überlaffen, und das Thalmaffer inne halten, und es bann an ben erforderlichen Mitteln 
fehlt, gehörig ausweichen zu können, fo ift ed den Dampffchiffen überlaffen, diejenige Uferfeite 
zu wählen, welche fie am geeignetften erachten, um am ben zu Thal fahrenden Segelſchiffen 
vorbeizufahren. 

s 4. 

Wenn aber ein Segelſchiff mit angeſchlagenen Segeln, oder mit Rudern zu Thal fährt, ſo 
bat es ben zu Berg fahrenden Dampfſchiffen überall nad dem rechten Ufer hin ausjumeichen, 
und jwar foyiel, ald das Fahrwaſſer zuläßt, damit das Dampfichiff am ber entgegengefepten 
Seite ber Leinpfabe ausweichen kann. @ 


—— i ⸗ ö — — r —— — — — — — — — 
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Mus aber das Dampfſchiff das rechte Ufer halten, fo hat es dad im $ 2 vorgefchriebene 
Zeichen zu geben, worauf dad Segelſchif ſoviel möglich dem linken Ufer fih zu nähern at. 


55. 
Wenn die zu Thal fahrenden Dampfſchiffe den zu Berg fabrenden Segelſchiffen begegnen, 
fo haben die Dampfſchiffe immer möglichit die entgegengeſetzte Seite des Leinpfaduferg zu halten, 
Die Segelidziffe haben dagegen ſoviel thunlich auf bem Leinpfad-Ufer beizulegen. 


$ 6. 

Abgejehen von ben: vorbezeichneten Fällen müſſen die Schiffsführer (Gapitaine) jedesmal, 
wenn bie Fahrt der Dampfichifte den fleinern Fahrzeugen Gefahr droht, die Glocke anziehen 
lafien, oder zurufen, damit ſolche Fahrzeuge noch) zeitig genug ablenfen fünnen, Im Nothfalle 
muß ber Lauf ber Dampfſchiffe ermäßigt, oder ganz eingeftellt werden, bis dieſe Heinen Fahrzeuge 

auſſer Gefahr find, 

Zu den hier befprochenen- fleineren Fahrzeugen werben alle jene gerechnet, bie nicht über 
10 Laften (480 Geniner) Ladungsfähigkeit babe, 

Die Belaftung aller Fahrzeuge aber darf von nun an nur in’ einem Verhältniſſe geichehen, 
daß ——— noch acht * des Bords über den Waſſerſpiegel ſtehen. 


7 

Die Dampfichiife se an denjenigen Orten ihrer Borüberfahrt, vifp. ihrer Ankunft, wo fte 

an die Landungebrüde anzulegen, over im Strome anzuhalten gedenfen, um Reiſende oder Waaren 
abzufegen oder rinzunehmen, ihre Annäherung durch Läuten mit der Sıchiffsglode zu erfennen, 
se 

An den Orten, wo für die Dampfichiffe eigens angeftellte Kahnführer find, wird von dem 
ankommenden Dampfichiffe, jobald es des Ortes anfichtig wird, die Signalflagge aufgehißt, wenn 
6 Perſonen oder Guͤter an den Rahnführer abgeben will Das Zeichen gilt ald Aufforderung 
für den Kahnführer, fih dem Dampfichiffe zu nähern, 

Wollen Reifende oder Waaren durch dieſe Kahnführer auf das Dampfſchiff gebracht werden; 
fo ift auf dem Kahne gleichfalls eine Signalflagge aufzufteden, Bei Nacht oder während des 
Rebels beftehen diefe Signale ftatt der Flaggen in Laternen. Der Kahn darf fi dem Dampf: 
ſchiffe nicht eher nähern, als bis des legieren Räder ftille ftchen, und der Dampf abläßt; und 
die Räder dürfen nicht cher wicder in Bewegung gelegt werben, als bis der Kahn wieder zehn 
Schritte vom Dampfichiffe entfernt ift. Diefe Kähne müſſen allenthalben von ftarfen ſchiffs— 
fundigen Männern geführt werden. 

Die Damipfichifffahrts-Unternehmer dürfen nur ſolche Kahnführer in ihre Dienfte nehmen, 
welche fich durch ein Zeugniß der einſchlägigen Diftriftöpoligeibehörde auszuweiſen vermögen, daß fie 

1) einen vollfommen tauglihen Kahn befigen, (die Perſonenzahl, welche dieſer Kahn aufzu- 
nehmen fähig ift, muß in diefem Zeugniſſe bemerft jeyn) und 
2) ſchiffslundige Perfonen von gutem Leumunde find. 
8 9 


— Wenn bie Unternehmer ber Dampf» ober der Segeljchifffahrt die Grenzen ber Fahrt an 
Stellen, wo fie es väthlich finden, mit Signalftangen oder andern zur Anweijuug der Fahrbahn 
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angemefjenen Vorrichtungen bezeichnen, ſo ‚find bie Holzfloͤßer, welche dieſe Signale durch das 
Flößen entfernen, gehalten, ſolche augenblicklich wieder herzuſtellen; geſchieht dieſes nicht, ſo wird 
die Ergänzung der fehlenden Signale auf ihre Koften angeordnet, abgeſehen von Der Strafe des 
Zuwiderhandelns gegen dieſe Beſtimmungen. 

$ 10. 

Jedes Schiff, welches bei Nacht und Nebel führe, ſoll von Sonnen-Untergang bis — 
Aufgang mit brennenden Laternen am Maſte reſp. auf Signalſtangen verſehen ſeyn. Bei nebliger 
Witterung wird der Schiffsführer (Gapitain) außerdem von-5 zu 5 Minuten Zeichen durch 
fieben Schläge auf die Glode geben lalfen. 


gs 1. e 


Jedes Schiff, welches bei Nacht oder Nebel auf dem Strome an irgend einer Stelle vom 
Ufer enıfernt, oder dort, wo gewöhnlich feine Schiffe zu halten pflegen, oder in der Nähe von 
Brücken, wo die Dampficiffe anfabren, vor Anker liegt, muß mit einer brennenden Laterne am 
Maſte, vder in Ermanglung eines ſolchen an einer fichtbaren Stelle des Verdeds veriehen ſeyn. 

sı. 

Die Führer von Flöpen haben die Berpilichtung, ihre Fahrt in der Art öinzurichten, daß 
die einzelnen Flöße in einer mindeſtens 1000 Fuß betragenden Entſernung von einander fahren, 
Ebenſo find die Führer von Flößen gehalten, auf den des Rachts oder bei Nebel angelegten 
Flößen an ben beiden dem Fahrwaſſer zunächft gelegenen Eden des Floßes auf erhabenen und 
‚überall fichtbaren Bunften brennende Laternen aufzuſtellen und zu unterhalten. Zugleich ift den 
Floßführern unterfagt, bei den bemerkten Anläffen je mehr ald3 Flöße nebeneinander anzulegen» 

$ 123. 

An Stellen son geringer Tiefe oder fchmaler Flußrinne, an fogenannten Rainen oder Furthen, 
wo das Nebeneinanderfahren von zwei Sahrzeugen unmöglich oder mit Gefahr verbunden ift, 
muß jobald ein Fahrzeug in eine ſolche Stelle ſchon wirklich eingetreten iſt, Die nie zu vergögernde 
Durchfahrt deöfelben von jedem andern in Begegnung fommenden Fahrzeuge abgewartet werben, 

Dagegen.find die Führer jener Segelſchiffe oder Flöße, welche noch ober oder unter einer 
folben Flußſtelle mit einem Dampfſchiffe In Begegnung kommen, jederzeit verpflichtet, ihre Fahrt 
fo lange ——— bis das ——— zu Berg oder zu Thal die betreffende Stelle paſſirt hat. 

’ 8 14. 

Zuwiderhandlungen gegen bieje Beftimmungen follen mit einer Bolizeifttafe von Einem 
bis Sieben Gulden, und nah Befund der Umſtände mit Arreft belegt werden, unbeichadet der 
eivilrechtlihen Verpflihtung zum Erſatz des veranlaßten Schadens. 

Unter erjchtwerenden Umjtänden und namentlich in Rüdfällen kann aufer ber vorbeftimmten 
Strafe gegen Schiffer, Führer der Dampf- und Segelichiffe oder Floß— und Steuerleute die 
Suspenfion auf beftimmte Zeit ober bie Entziehung des Patents erfannt werden. i 


8 1. 
Die Vollziehung gegenwärtiger Beflimmungen fompetirt zum BWirfungsfreife ber einflägigen 
f, Bolizeibehörden. 
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In Fällen, in welchen Suspenſion ober Einziehung eines Patents in Frage kommen kann, 
find nach geſchloſſener Unterſuchung die Aften von ber betreffenden Unterbehörde ber f, Kreis— 
regierung vorzulegen, 


Num. praes. 19903. Num, exp. 16307. praes. 7. April 1847. 1621, 
(Die Difirltts-StraßendausRehnung von Marktbreit pro 1845/46 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Die Diftriftis-Rechnung von Marftbreit pro 1845/46 wurde geprüft unb mit 
501 fl. 18 fr. Einnahme, 
451 fl. 15 3/4 fr. Ausgabe, 
50 fl. 2 1/4 fr. baarem Laſſebeſtand 
unterm Heutigen genehmigt. 
An Umlagen wurde der aus beigedrudter Zufammenftellung erfichtliche Betrag erhoben und 
auf nothiwendige Zwede verwendet, 


Würzburg, ben 23. März 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner, 


Ueberficht ut Diſtrikts⸗Kafſe-Rechnung des Herrichaftsgerichts Marktbreit für 1845/46 über bie 
ftattgehabten Leiftungen der einzelnen Gemeinden. 


Betrag bed einfachen Beitrag 
Steuerfimplums. ber Gemeinden. 


Kamen der Gemeinden. 





1. Erlach ⸗ 
2. Kaltenſondheim 
3. Marftbreit ⸗ 








Num. praes. 20287, Num. exp. 16793. praes. 12. April 1847. 1738. 
(Die Erledigung der katholifhen Pfarrei Bel, k. Eandgerichts Würzburg I. d. M., betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fatholifche Pfarrei Zeil, kgl. Landgerichts Würzburg I/PR., ift durch ben Tod des 
bisherigen Pfarrers erledigt worden, 
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Diefelde umfaht aufer dem Pfarrorte Mitteljel, Ober- und Unterzell mit dem Grosjeandhof, 
das Neubauwirthähaus und eine Ziegelhütte bei Zell 14 bis 1/2 Stunde vom Pfarrfige entlegen, 
zählt 1247 Seelen, hat eine Kirche und zwei Schulen, ift mit einer ftändigen Kaplanei nicht 
verſehen, und gewährt nad; dem nachjtehenden Auszuge aus Der fuperrevibirten Faſſion einen 
reinen Ertrag von 860 fl. 22 1,2 fr. 


I. An ftändigem Gehalte: s fl. fr. fl. kr. 
1) Aus Staatskaſſen baar . 40 — 
4 Schäffel 4 1/16 Mg. Weißen . . 54 5.1/2 
® 2216 „ Kom = ⸗ ⸗ Ss 11/4 
4 Klafter a a ⸗ ⸗ 41 — 
525 Wellen * ⸗ 12 41 1/4 
2) Aus Stiftungsfalfen en ⸗ 12 30 
3) Aus Gemeindekaſſen, von andern Pfarreien und Privaten — — 604 18 
II. An Rapitalszinien - s P . ER 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung nebjt Zugehöt = ⸗ 40 22 1/2 
Bon 1 1/4 Tagwerk Ader = Pr s 1 30 
Bon 2 12 "  Aderland 5 5 5 22 42 
Bon 2 1/2 " Wieſen ⸗ ⸗ 30 26 95 1/2 
IV, Ertrag aus Rechten: ⸗ 
V. Einnahme aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen: — — 
1) Für geſtiftete Gottesdienſte ⸗ ⸗ ⸗ 81 11/2 
2) An Stolgebühren . ⸗ ⸗ 56 52 1/4 
3) Für fonftige Verrichtungen ⸗ ⸗ ⸗ 1 15 139 83/4 
VL. An herfümmlichen Gaben und Sammlungen: 
An Opfern ⸗ ⸗ = 26 52 
An Neujahrgeldern ⸗ ⸗ ⸗ ı 30 28 22 
Summa ber Einnahme > 866 49 1,4 
Hievon ab bie Laften: 
1. Wegen des Staatszwecks J ⸗ 4 55 1/4 
11. Wegen ded Diözeſanverbandes ⸗ ⸗ ⸗ 1 31 1/2 
111. Wegen befonderer Zwede und Verhältniſſe der Pfarrei En a 6 26 3/4 
Berbleibt reined Einfommen ⸗ 860 22 1/2 


Die Bewerber um benannte Pfarrei haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugnijjen zu 
belegenden Bittgefuche binnen 4 Wochen bei der unterjertigten Stelle zu übergeben, 
Würzburg, den 27. März 1847. 


Königliche Regierung von Unterfcanfen und Alchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
1.006 Hübner, 
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2694. praes. 11, April 1847. 1718, 


An die Unterfuchungsgerichte des Kreiſes. 
(Die hei Einfendung von Unterſuchungs⸗Akten zu beobahtenden Vorſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeltit des Koͤuigs. 5 


Da mehrere Unterfuchungsgerichte das Ausjchreiben in bemerftem Betreffe vom 17. Februar 
dieſes Jahres j 
(KRreis-Intelligenzblatt Seite 107) 
bisher nicht in allen Punkten beachtet haben „ fo wird die genaue Befolgung jenes Ausfchreibens 
mit dem Anhange hiermit in Grinnerung gebracht, daß von nun an jede Nichtbeachtung 
besfelben eine Orbnungsftrafe zur Folge haben wird. 
Aſchaffenburg, den 8. April 1847. 


Königliches Appellationsgericht yon Unterfranken und Afchaffenburg. 
In Abm. des F. Präf. 
Bapius, Direktor, 
Frey. 
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— 


UnterkrankenAcchallenburg. 
ae, Va N 





Würzburg, Samstag den 17, April 1847. 





Inhalt. 


Kartoffelnbau. — Anfertigung der Spezial:Aemter, dann Regierungs-Verwallungs⸗Etats behufs ber Herſtellung bes 
Budjets für bie 6te Finanzperiode 1849,55. — Erledigung der kathol. Pfarrei Goßmannsdorf, — Fleiſchpre iſe 
für den fünften Zarbiftrikt. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Ad Num. 19141. praes. 16. April 1847. 1824. 


An die fürftl, Lömenfteinifche Regierungs- und Juftizfanzlei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftrifts-Poligeibehörden und Gerichtsärzte bes Regierungsbegirkes, 


(Den Kartoffeinbau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Bei der bevorftehenden Zeit der Ausfaat und Pflanzung ber Lartoffeln wird auf ben Grund 
der feither gemachten Beobachtungen und Erfahrungen behufs leichterer Produktion der Kartoffeln 
in Felge geſchehener Anregung von einigen Behörden auf Nachſtehendes aufmerkſam gemacht: 
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a) auf die Pflanzung ber Kartoffeln burh Samen, 

b) auf das Ausziehen von den aus bem Boden hervorgeiproßten Trieben, von Denen einige 
ausgezogen und als wirkliche Ferer weiter verpflanzt werden fünnen, 

e) auf das Steden bloßer in den Kellern gebildeter Kartoffelnkeime, der f. g. Kellerreben. 

Außer in anderen Echriften über Kartoffelnfranfheit und Kartoffelnbau finden ſich auch 
nähere Andeutungen über mehrere der treffenden Momente in dem Schriftchen: 

Benker, Ludwig, der fichere Kartoffelnbau oder Die Kartoffelnzucht aus Samenkörnern, Knollen, 
Augen, Kellerreben ıc. ıc., Bayreuth 1846. 

Es werben demgemäß die Dijtriftspolizeibehörben zur geeigneten Belehrung und Anweijung 
aufgefordert, da bei ber jeßigen Theuerung der Gerealien und Lebensmittel, jo wie bei den 
Vorkommniſſen der Kartoffelnfranfheit mit geminderter Ernte alle Rüdjicht auf die Zwedmäßig- 
feit und Grgiebigfeit des Kartoffelbaues zu verwenden iſt 

Würzburg, den 10. April 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aijchaffenburg. 
Kammer ded Innern, 
Graf Fugger. 
Fran. 
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Num, praes. 14165. Num. exped. 12270. praes. 15. April 1847. 1800. 
An fämmtlihe allgemeine Eöniglihe Rentämter und bejondere Neben» und Tarämter 
des Regietungs-Bezirks,. 


(Die Anfertigung der Spegial-Xemter, dann Reyierungs-Verwal:ungs:@tats behufs ber Herftelung bes Bubjets 
der VI. Finanzperiode 1549 55 betr. 


Im Namen Sewmer Majeſta. Des Königs. 

Diejenigen königlichen Aemter und Kaſſen, welche mit ber Vorlage der durch Yusjchreiben 
von 10, Februar d. 3. Nr. 8904 angeforderten Spezial-Etats noch im Rüdjtande find, werden 
angewielen, folhe binnen drei Tagen bei Vermeidung einer Ordnungoſtrafe von 
schn Gulden anher zu überreichen, 

Würzburg, ben 14. April 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Bever. 


Froͤhlich. 


Num. praes, 21773. Num, exp. 17772. praes. 12, April 1847. 1739. 
‚Die Grleoigung ber katholiſchda Piarrei Goßmannsdorf, k. Landgerichts Ochſenfurt, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die katholiſche Pfarrei Goßmannsdorf, Landgerichts Ochſenfurt, iſt durch die Uebertragung 


des Frühmeßbenefiziums in Stabtlauringen an ben Pfarrer Zojeph Burger in Goßmannsborf 
in Erledigung gefommen. 
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Diefelbe it auf den Pfarrort mit einer 1/4 Stunde hievon entlegenen Mühle begrängt, 
zählt 662 Seelen, hat 1 Kirche und ı Kapelle, dann 2 Schulen, ift mit einem ftändigen 
Kaplane nicht verfehen und gewährt nach ber fuperrevibirten Faſſion, wovon ein Auszug 
nachſteht, einen Reinertrag von 511 fl. 35 fr. 


Auszug aus der Ertragsfajjion ber Pfarrei Goßmannsdorf. 


x 


. An ftändigem Gehalte: "I fl i. 
1) Aus der Staatsfaffe ⸗ — 
2) Aus Stiftungskaſſen baar ⸗ ⸗ ⸗ 47 53 
an Wein 7 Eimer 29 Maf . ⸗ ⸗ 26 39 
3) Aus Gemeindefajien baar ⸗ ⸗ 12 30 
2 Schaͤffel 2 Mi. 5 1/2 Maß Korn ⸗ 20 57 1,2 
2,7 Klafter Buchenſcheitholz ⸗ ⸗ ⸗ 28 54 116 53 1,2 


11. An Zinjen von den zur Pfarrei geftifteten Sapitalien, aus 


1278 fl. 23 1/4 fr. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 63 55 1,2 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Anichlag der Wohnung = ⸗ ⸗ ⸗ 24 35 1/4 
1,4 Tagwerk Garten 5 ⸗ ⸗ = 3 — 
34 Rthn. Ackerland ⸗ ⸗ ⸗ 1 36 
1 Tagwerf 195 Rth. Wiefen und Beidenwörth ⸗ 18 12 47 23 1/4 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Bon grundherrlichen Rechten, ’ 
a. an jtändigen jährlichen Abgaben ⸗ ⸗ 21 16 1/2 
b. an unftändigen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 59 3/4 
2) vom Zehnten: 
a. vom green Fruchtzehnten ⸗ ⸗ 47° 10 3/4 
b. vom Schmaljaatzehnten - P Pr 40 48 
ec. Heu: und Kleejehnt ⸗ ⸗ ⸗ 11 14 
d. vom Weinzehnt = ⸗ ⸗ 


4 146 13 
V. Einnahme aus beſonders bezahlten EN 


1) Für geftiftete Gotteödienite . s4 4 

2) An Stolgebühren ⸗ ⸗ 40 58 

3) Für ſonſtige Verrichtungen ⸗ ⸗ 2 33 127 35 
VI. Einnahme aus herlömmlichen Gaben und Sammlungen: 

An Opfergeldern s ⸗ J 5 14 12 

Quben-Reujahrgelb ⸗ — ‘ 30 20 42 


Summa aller Einnahmen ⸗ 523 42 1,4 
Hievon ab bie Laften: 


1. Wegen bed Staatse wecks 5 ⸗ ⸗ 5 51 
11. Wegen des Diozeſanverbandes ⸗ ⸗ ⸗ 5 16 1/4 
III. Wegen bejonderer Verhältnifie ber Pfarrei ⸗ — — 1 714 








Berbleibt reined Einfommen ⸗ 511 35 
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Bewerber um gebachte Pfarrei haben ihre Gefuche, mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugin 
verfehen, binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten fgl. Stelle einzureichen, 
Würzburg, den 6. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aidjaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 


Hübner, 
Num. praes, 23354. 


praes. 16. April 1847. 
(Die Bleifhtaren für ben V. Tardiſtrikt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Fleiſchpreiſe für t 


ben V. Tarbdiftrift werden auf bie Dauer vom 15, April bis 
15. Mai d. 3. feftgeftellt, wie folgt: 


1845. 


auf 11 fr, für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 
"„ 61/2 fr. ” Kalbfleifch, 

„ 14 fr. „ Schweinenfleiſch, 
"„ 912 k. ” 


Hammelfleiich. 
Würzburg, ben 15. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


G 
raf Fugger. Grant. 


Antelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Ne 45. 





‚ Würzburg, “Dienstag den 19, April 1847. 


— — — — — — — 


Inhalt. 

Mittheilung der Beſchlüſſe in Forſtrugfällen an die k. Forſtaͤmter. — Unterftägung für die in geringen Beſoldungen 
ftebenden Königlichen Diener, — Pofs und Gtaatshandbuch. — Verbot der Anwendung von Scienteideln von 
Eihenboli. — Abgabe von Zuchtwiddern aus der Etammihäferei au Waldbrunn. — Berpadung dienftlicher 
Sendunden durch die königl. Poſten. — Vollzug des Art. 2 Abſ. 1 der gefeglichen Grundbeftimmungen für das 
Gewerbewelen. Depofiten- Ordnung vom 22. Dezember 1840. — CErledigung ber proteft. Pfarrei Dagenbühad. — 
Retigen: Getreidpreife. Bayeriſche Staatspapiere. 


— — — — — — — — — — 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 17898. Num. exped. 17233, praes. 16. April 1847. 1841. 
An die fürftl. Löwenftein’iche Regierungsd- u. Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Diſtrikispolizei⸗Behörden des Regierungsbezirls. 

(Die Mitthellung der Beſchluͤſſe in Forſtrugfaͤllen an bie kgl. Forftämter betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Obgleich den fämmtlihen Polizei-Behörben des Regierungs⸗Bezirks mittelft Ausfchreibens 
vom 13. Dezember 1843, Int.-Bl. v. 1844 Seite 9, in Erinnerung gebracht wurde, baß alle in 
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Forftrugfachen erlaſſenen „Separatbeichlüffe den betreffenden kgl. Forſtämtern gleibmähig zu 
eröffnen jind, Fommt es doch nach einer Mittheilung der Kgl. Regierungs-Fiuanz-Kammer dabier 
mehrfah vor, daß: im Falle der Einkegumg von Necurfen den fat. Ferſtamtern über die Ent 
fheidungen der oberen Inftang feine Mittheilung gemacht wird. Sämmtliche obengenannten 
Behörden werden deshalb neuerlich angewiejen, den kgl. Fortämern in Forſtſtrafſachen bei ein- 
gewendeten Refurfen auch über die Entſcheidungen der Recurs-Inſtanz in allen, den forftamtlichen 
Dienft beruhrenden Fällen, Mittheilung zu machen. 
Würzburg, den 5. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kanımer des Innern. 
Graf Fugger. 
. Hübner. 





Num, praes. 13766. Num. exped. 13297. praes, 19. April 1847. 1583. 


An die f. Kreisfafe, das k. Obiraufichlag- und Kreis-Stempel- Berlagsamt, dann ſämmtliche 
f. Rentämter des Regierungsbezirks, die f. Bad-Inſpektion Brüdenau, k. Hüttenammsverwaltung 
Schleichach und f. Strafarbeitshaus-Inſpettion dahier. 

Die allergnaͤdigſte Bewilligung einer momentanen Unterftügung fur de in geringen Befoidungen ſtehenden küniglichen 

. Diener ber. 
Im Namen Seiner Maertit des Konias. 


Durch das im Abdrude unten folgende allerhöchite Refeript vom 31. v. Mts, haben Seine 
Majeftät der König die durch die allerhöchſten Entichließungen vom 25. vori,en und 26. Januar 
1. 38. den in geringen Befoldungen frehenden unmittelbaren k. Stantsvienern, Dffigieren und 
Militär- Beamten, nach den Normen des, Reicripts, vom 22. November 1845, bereits für Die 
Monate November, Dezember 1846, dann Januar, Februar und März 1847, pro 1846/47 
verliehenen momentanen Unterftügungen, reſp. Theurungszulagen auch noch auf weitere Drei 

Monate, nämlich für April, Mai und Juni 1947, unter den in obizer allerhöchiter Entſchließung 
vom 31. März d. Is. feftgefegten Mobififationen und Beichränfungen fortzubewilligen, beziehung® 


weije den daran theilhabenden Dienern angedeihen zu laſſen geruht. — j 
In Gemäphelt der Finanzminifterial-Entichlicfung vom 3. d. Mid. ad Nr, 5726, mit 


welcher das Eingangs bemerkte Allerhöchſte Rejeript in Abjchrift mitgeiheilt wurde, werden hiemit 
die obenbenannten k. Aemter und Kaffen beauftragt, binnen acht Tagen die nach Vorſchrift 
des Ausjchreibens vom 4. November 1846 Nr. 2624 zu fertigenden Verzeichniffe zur Prüfung 
und Zahlungsanweilung anher vorzulegen.. 

Würzburg, den 10.-April. 1847. 


Königliche Regierung von’ Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 
Graf Fugger. 
v. Bever. 


Fröhlich. 


Num. praes. 693, Num. exp. 485. praes, 17. April 1847. 1854. 
Dis Hof und Staatshandbuch pro 1847 betr.) 
m Namen Seiner Majetär des Königs. 

Die neue Auflage des Hof: und Staatshandbuches für das Jahr 1847 hat die Preſſe ver, 
laffen und wird Durch die k. Oberpoftamts-Erpebition in München, fowie durch das dahiejige 
f. Oberpoftamt um den Preis von ı fl. 24 fr. für das Gremplar auf Drudpapier und 1 fl. 
48 fr. fir das Gremplar auf Schreibpapier abgejegt werden. 

Dieb wird anmit veröffentlicht. 

Würzburg, den 16. April 1847, 
Prafidium 
ber f, Negierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Graf Fugger. 
eoll. Rickels. 





Num. praes. 20318. Num, exped. 17245, praes. 16. April 1847. 1843, 


An die ſämmtlichen Diſtrilts-Polizei-Behörden und Forftämter von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
‚Das Verbot der Anwendung von Scyienreideln von Eichenholz betr.) 


m RNamen Seiner Majeftät des Königs, 

Die ‚unterfertigte Stelle fieht fih durch Entſchließung des k. Miniſteriums des Innern 
vom 16. b. Mis. Nr. 27003 veranlaßt, unter Hinweiſung auf die zur Schonung ber Eiche 
bereitö beftehenden Beſtimmungen, welche hiermit wiederholt zur genaueſten Beobachtung einges 
fchärft werden, insbefondere auch die Verwendung junger Eichen zu Pflugftangen, Winpfeilen, 
Schienreideln, Hartwinden und Fafreifen ftrengftend zu unterſagen. j 

Die k. Forſtämter haben die Handhabung biejer Beftimmungen gehörig zu überwachen und 
Sorge zu tragen, daß Zumiderhanblungen zur Ruge gebracht werden, in welchem falle die 
Volizeibehörden angeriefen And, unnachſichtlich mit angemejjenen Strafen einzujcpreiten. 

Würzburg, ben 31. März 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler, 


Num. praes. 22062. Num exp. 17773. praes. 16. Aprif 1847; 1849, 
An die Diftrifts-Poligei-Behörben des Kreifes. 
(Abgabe von Zuchtwibdern aus der Stammſchaͤferei zu Waldbrunn betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da bie meiften Diſtrikts-Polizei-Behörden mit ber durch biesfeitiged Ausfchreiben vom 


1. März I. 36. anbefohlenen Berichts-Borlage, beziehungsweife Behl-Anzeige-Erftattung noch 
() 
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im Rüdjtande find, ber vorgeſetzte Termin aber längſt abgelaufen, iſt, ſo wird der unverzüglichen 
Erledigung des gegebenen Auftrags binnen längftens 3 Tagen entgegengeſehen. 
Würzburg, den 9. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner, 





Num. praes. 20569. Num. exped. 16715. praes. 12. April 1847. 1737. 


An die fürftliche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, dann jämmtliche unmittelbare 
und mittelbare Behörden des adminiſtrativen, gemiſchten und Finanz-Refforts im unterfränkiſch 
aſchaffenburgiſchen Kreiſe. 

Die Verpackung dienſtlicher Sendungen durch die königl. Poften betr.) 

In Namen Seluer Warerät Des Königs. 


Die fürftlih Thurn» und Tariiche General- Poft- Direktion hat der k. b. General-Boft- 
Adminiftration die beſchwerende Mittheilung gemacht, daß den Tarijchen Poftitillen häufig 
Sendungen bayer. Bhörven in fehr mangelhafter Verpadung zukämen, inebejondere Alten- 
Paquete von 11—12 Po. nur einen einzelnen Bogen Badpapier von gang leichter Qualität 
und Geldrollen nur einen dünnen Bogen Papier zur Emballage gehabt hätten, auch in Folge 
deſſen ſchon mehrere Reklamationen theild wegen defelten Zuftantes, theild wegen Verjpätung 
ber Sendungen erhoben worden jeyen. — 

Zur Bejeitigung diefer Mipjtände werden bie fürſtlich Löwenfteinifche Negierungs- und 
Zuftizkanzlei und jämmtliche, dem unterfränfiich aichaffenburgichjen Kreije angehörigen unmittelbaren 
und mittelbaren Behörden des abminijtrativen, des gemijchten und des Finanz-Reſſorts auf die 
am 21, Januar db. 36. von ber k. General-Boft-Adminiftration, (IE. befond, Beilage des Intbitts.) 
befannt gemachten allgemeinen Beftimmungen über die Benützung der Fahrpoften im Königreiche 
Bayern, $$ 5-10 hiemit hingewieſen, auf bie möglichen Folgen unzureihenden Berpadung 
ber Sendungen nad $ 33 eben daſelbſt, aufmerkjam gemacht und angewiefen, fich hiernach bei 
ber Uebergabe dienſtlicher Senpftüde an die k. Poſtbehörden um fo pünftlicher darnach zu achten, 
als die F. Poftanftalten durch ihre vorgefegte Gentral-Stelle wiederholt ftrengftens beauftrage 
worden find, Sendungen mit mangelhafter Berpadung jofort bei der Aufgabe zurüd zu weijen. — 

Würzburg, den 26. März 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Graf Fugger. 


v. Bever. 
j ‚ Hübner, 


— — 


AMum. praes. 21576. Num. exp. 172%. praes. 16. April 1847. 1842, 
(Den Bollzug des Art. 2 Abſ. 1 der gefeglihen Grundbeſtimmungen für bas Gewerbeweſen betr.) 
Am Namen Seiner Mareftä: Des Koͤntgs 


Die in bezeichnetem Betreffe unterm 27. v. Mis. ergangene höchſte Entſchließung des 
f. Minifteriums des Innern wird in nachftehendem Abdrude zur N und Nachachtung 
veröffentlicht. 

Würzburg, den 2. April 1847, 


REN Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Graf Fugger. 
Thaler. 


Nachdem gemäß der Beitimmungen $$ 7 und 8 ber allerhöchiten Verordnung wom 14. Juli 
1846, bie Ergänzung ber verordnungsmäßig conftituirten Brüfungs-Gommiflionen den fgl. Kreis- 
tegierungen, 8. d. Innern, nur bezüglich der Prüfungs-Gommiflionen 4. Glaffe übertragen, 
bagegen bezüglih der Prüfungs-Commiſſionen MH. Claſſe den gedachten Kreis-Stellen nur die 
erftmalige Bildung vorbehalten ijt, jo find die in ber Folge nothwen:ig werdenden Ergänzungen 
ber beftehbenden Prüfungs-Gommitjionen I. Clafje lediglih den betreffenden Unterbehörden zu 
überlajjen, da bei der bejchränften Zuftändigfeit jener Prüfungs-Gommiflionen und bei der Art 
und Weife der Zufammenfegung derfelben jene beſonderen Rückſichten nicht obwalten, welche 
bezüglich der Ergänzung der Prüfungs-Commiſſionen I. Claſſe die Würdigung der perfönlichen 
bienftlihen und fonjtigen Verhältniffe der neu aufzuftellenven Pruͤfungs· Commiſſionsmitglicder 
durch die vorgeſetzte Kreisregierung nothwendig machen. 

München, den 27. März 1847. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


4293. j pracs. 15. April 1847. 1792, 
An KAmmtilie Untergerichte des Kreiſes. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Den fämmilichen Untergerichten bes Kreifes wird bie unten im Abdrude folgende höchfte 
Entſchließung des Königl. Zuftiz-Minifteriumsd vom 1., praes. 7. d. Mts., bie Anwendung bes 
$ 33 ber Depofiten-Orbnung vom 22. Dezember 1840 betr., mit dem Beiſatze zur genauen 
Beobachtung befannt gemacht, daß die kgl. Juſtiz⸗Miniſterlal-Entſchließung vom 12. Auguft 1845 
vom f, Appellationd-Gerihte am 22. Auguſt 1845, (Kreis-Int.-Blatt Nr. 99) ausgefchrieben 
worden iſt. 

Aſchaffenburg, am 10. April 1847. 


Königliches Appellationdgericht von Unterfranken und Afchaffenburg. 
In Abw. des F. Präf. 
apius, Direktor, 
zo Frey, Sehr. 


= MS — 


Nr. 4054, Königreih Bayern 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Ueber den Sinn und die Anwendung der in der Depoſiten-Ordnung vom 22. Dezember 1840, 
$ 33 Abſ. 1 am Ende, dann Abſ. 2 enthaltenen Vorſchriften, 

„daß der Gurator des Depofitoriums die effektive Depofition zu PBrotofoll nehme, und 

„daß nad geichehener Depojition der Eintrag in dad Depofital-Tagbuch bemift 

"werde x. ıc. 

haben fich bei den Gerichtöftellen und Behörden, beziehungsweije Depofiten-Gommiflionen Zweifel 
und verjchiedene Anfichten in der Beriehung ergeben: 

„ob noch ein befonderes Protofoll von der Depoſiten-Commiſſion in Gegenwart ber Depo— 
nenten, worin auf das Mandat (die Ermächtigung zur Annahme) Bezug genommen, und 
der wirklichen Annahme ded Depojitums, der Größe der Summe, oder der Qualität und 
Identität der geldwerthen Papiere und Effekten, ſowie ber Zeit der gejchehenen Annahme 
und Deponirung erwähnt wird, unter Mitunterjchrift der Interejfenten aufzunehmen jey, 

oder: 

ob der gedachten Vorſchriften durch den Eintrag bes Depoſitums in dad Depoſital-Tagbuch, 

wie folches im Abſ. 2 beſtimmt iſt, genügt werde.‘ 

Es find daher von einzelnen Appellationd-Gerichten von Amtswegen Anfragen, von andern 
auf Aufforderung des k. Juſtiz⸗Miniſteriums Aufklärungs-Berichte hierüber erjturtet worden. 

Im Einverftändniffe mit: dem. f, Minifterium ded Innern und dem f, Finanz: Minifterium 
wird hierauf folgende Entſchließung ertheilt: 

Die im g 33 der Depoſiten-Ordnung vorgefchriebene Protofoll-Aufnahme hat die genaue und 

volljtändige Gonftatirung aller auf ein Depofitum bezüglicher Momente fowohl zur Sicher— 

heit ber Bartheien, ald auch felbft zur Sicherftellung der die Haftung übernehmenden Depofital- 

Beamten zum Zwede, — 

Eine foldye befondere Protofoll-Aufnahme erfcheint aber allerdings in dem Falle ald über- 
flüfig, wenn alle hieher bezüglichen Momente bereit in vorausgegangenen Bretofollars 
Vernehmungen, jchriftlichen Eingaben, gerichtlichen Verhandlungen und j. w. volltändig und 
verläßig fonftatirt und evident niedergelegt find. Im dieſem Zalle kann daher die bejondere 
Protokoll-Verhandlung bei der Deponirung unterbleiben, jedoch it aldvann bei dem Gintrage 
bed Depofitums in die Depofitenbücher auf jene betrefienden, das mähere Detail, foweit es 
erforderlich it, enthaltenden und nachweifenden Urkunden und Berhaudlungen hiezuweiſen. 

Hiernad hat fih nicht nur das k. Appellationsgericht felbft zu achten, fondern auch bie 
Untergerichte, beziehungsweife Depofiten-Gommiflion zur genauen Beobachtung anzuweijen. 

Hiedurch ift die in der Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung vom 1%. — 1845 unter Ziff. 1 
gegebene allgemeine Vorſchrift nur auf gewiſſe Faͤlle beſchraͤnkt. 

München, den 1. April 1847. 

Auf Seiner Königl. Majekät allerhöchften Befehl. 


v. Maurer, 
Durch den Minifter 
An bas f, Appellationd-Gericht ber Generafefretär, 
von Unterfranten und Ajchaffenburg. Minifterialrarh 
Die Anwendung bed $ 33 der Depofiten-Drdnung Haller, 


vom 22. Desbr, 1840 betr, 


Ad Xum. E. 3349. K. 4091, praes. 15. April 1847. 1796, 
(Die Eriedigung der Pfarrei Hagenbuͤchach, Deka ats Marke Eribach, betr.) " 
Im Ramen Seiner Majeftir des Königs. 


Die durch ‚Beförderung des Pfarrers Be auf die Pfarrſtelle zu Marft Baudenbach in 
Erledigung gekommene Pfarrei Hagenbüchach, Dekanats Markt Erlbach, wird hiemit zur 
Bewerbung innerhalb 5 Wochen mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß das mit diefer Pfarrei 
verbundene Dienfteinfommen nad) dem Faſſionsabſchluſſe vom Zahre 1837 in nachitehenden 
Bezügen beftebt, . 


. An ftändigem Gehalte fl. fr. fl. kr. 
1) aus Staatskaſſen 
an Gh = 5 . 5 ⸗ 75 — 
an Naturalien: 
7 Schäffel 5,16 Mb. Korn A 8 fl. 58 fr. ⸗ 63 14 
8 Schäffel 1 9 16 Mtz. Haber A 3 fl. 47 fi. 5 3115 
10 Klafter weiches Scheitholz a 4 fl. 58 kr. ⸗ 40 4 
I fehrener Schleißbaum 5 « ⸗ 6. — 
2) aus Stiftungskaſſen an Gelb = ⸗ 


2 15 227 24 
H. An Zinjen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien — - — — 
IL. Ertrag aus Realitäten: 


Genuß der freien Wohnung im Pfarchaufe, welches fich in einem 








ganz guten Zuftande befindet, und der Defonomiegebäude 235 — 
deögleichen der Grunpftüde, nämlich 
von 1 Tagwerk Wieſen ⸗ 14 — 30 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) für den Nutzwerth der unentgeldlichen Fuhren ift anzuſchlagen 12 — 
2) an Zehnten: 
vom großen Fruchtzehnten 2 Schöffel 1 Me. 3 Maß Korn 
a8 fl, 58 fr. s ⸗ ⸗ ⸗ 19 34 
desgleichen 1 Echäffel Haber a 3 fl. 47 Fr. . 3 47 
vom Schmalſaatzehnten . ⸗ ⸗ 5 24 40 45 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen = 203 6 
Vi, Einnahmen aus objervangmäßigen Gaben und Sammlungen ır = 
. Summa 5 551 15. 
Hievon bie Laften, darunter fi 50 fl. zur Haltung eines 
Pferdes befinden, abgezogen mit s ⸗ ⸗ 6113 
Bleibt reiner Dienſtertrag 520 2 


zu welchem noch -an freiwilligen Geſchenken in Naturalien 75 fl. gu rechnen find, 
Ansbach, ben 9. April 1847, 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
In Abwefenheit des Vorſtandes. 


Dr. Burkhardt, Eella, Ser. 





un — — —— — 
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Notizen. 


Getreid-⸗Verkauf auf dem Markte zu 


— > 





Würzburg Echweinfurt Ochſenfurt 
am 17. April | ben 3. -_ — April | vom 13. April 
1947. 4647. 
rn 4 Getreide dv. Echäffel * Som —— = — 
Preiſe. | Gattung. eän u ISh. mM Säfll. 
fl. EM. m fr. m E 
Weitzen aid — 7 — 33 50 | 266 36 — 
Kern 
23 3131 — 6 — 127 30 217 — 
3 1128 — 2 — 22 45 80 23 3 
Im hoͤchſten \ gabe slı 5s| 2 -/lew#eo| s#|ı 5 
| rbſen 
Wicken 
Linſen 
Weihen 326 | 398 36341 — 32 56 148 | 34 54 
Kern 634 — 
Korn 76 | 29 50 70 — | 26 56 7s| 25 50 
3 Gerſte 40 | 26 29 2 — 22 —. — 23 27 
Im mittlern — 229 | 11 16 100 — |ı0 23 | 334 | 10 56 
rbſen 1530 — 
Wicken 5I8 — 
Linſen 
Reps 153230 — 
Weitzen 2134 3 s — 31 5 | 33|4 — 
Kern 
e 211 — 2|22 — 
Im tiefften guter silo 0| 3-95 s|ıo 15 
bien 
1 Widen 
Linfen \ 





Augsburger Böirfe 
Den 15. April 1847. 
Kurfe ber Staatöpapiere 


Königlich bayerifche Bapier, Gelb. 
Obligationen A 3 1/2 pr, prompt . Pi ⸗ :» 93 3,4 
Bantaftien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Di. IL. Sem, 666 


" Bromeffen per Stüd Agie ⸗ ⸗ F ⸗ ⸗680 


— —— — 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg, 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Donnerdtag den 22. April 1847, 


— ee — — 





Inhalt. 


Nebereinkunft mit Würtemberg wegen Verbätung der Forſtfrevel in ben Gränzwaldungen. — Erhebung der Kreis: 
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Eeoaraphie. Eriediyung der proten. Pfarrei Obermoͤgereheim. — Notizen: Schulſtellen ⸗· Ueberiragungen. 
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EEE 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 12892. Num, exıped. 12844. praes. 19, April 1847. 1888. 
An fämmtliche F, Forftämter von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Die uebereinkuaft mit Würtemberg wegen Verhütung ber Forſlfrevel in den Graͤnzwaldungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die durch Defret des k. Sinanzminifteriums vom 21. März l. 38, mitgetheilte Entſchließung, 
wvelche am 23, Auguſt v. Jo in nachſtehendem Betreffe von dem gl. Miniſterium bes Innern 
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an bie fgl. Regierungsfammer bed Innern erlaffen wurde, folgt im nachſtehenden Abdrucke zur 
Nachachtung. 
Würzburg, ben 31. März 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ber Finanzen, 
Graf Fugger. 
v. Bever. 


Nr. 4870. Miniſterium ded Innern. 


Der k. Regierung, K.d. Innern, wird im Benehmen mit bem fgl. Miniſterium bes k. Hauſes 
und des Neußern, und aus Anlaß einer von der f. würtembergijchen Regierung eingegangenen 
Erinnerung hiemit zur eigenen Wiſſenſchaft und Nahachtung, ferner zur geeigneten Anweiſung 
ber Unterbehörden eröffnet, daß unter dem Ausdrucke „Horftfrevel” in dem $ı der mit Würtem- 
berg wegen Berhütung von Forftfreveln im Jahre 1826 gefchlofjenen Llebereinfunft nur Ent— 
wendungen’und Beihädigungen in fremden Waldungen, nicht aber Uebertretungen forftpoligeilicher 
Vorſchriften in Bewirthichaftung der eigenen Waldungen zu verftehen find, indem Vergehungen 
legterer Art nur von den Behörden und nach den Geſctzen desjenigen Landes beurtheilt werden 
fönnen, in welchem die Waldungen liegen, deſſen polizeiliche Anordnungen mithin außer Adht 
gelafjen worden find, 

Münden, den 23. Auguft 1846. 


An die k. Regierungen, 8. d. Innern, von Schwaben und Neuburg, Mittelfranfen, dann 
Unterfranken und Aſchaffenburg alſo ergangen. 


Fröhlich. 





Num. praes. 13649. Num. exped. 13027. praes. 21. April 1847, 1921, 
An bie k. Kreiskaſſe und jämmtliche k. Rentämter des Regierungsbezirks, 
Die Erhebung ber Rreisumlage pro 1846 47 betr.) 


Im Namen Seitt Majeirär des Königs, 


Auf den Grund des allerhöchiten Landraths-Abſchiedes für Unterfanfen und Afchaffenburg 
vom 12. Februar ds. 3. Zif. A. Mit. A. und B. werden die benannten Behörden hiemit 
angewiejen, an Kreidumlagen pro 1846/47 


a. für nothwendige Zwede 4 1,6 pr&t., 
b. für fafultative Zwede 123 « 
in Summa 5 5.6 pr6t. 
ber Eteuer-Prinzipal-Summe nad) Borjchrift zu erheben und zu verrechnen, 
Würzburg, ben 4. April 1847. 


Königlicde Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 





v. Bever, 


Fröhlich. 


Bar, 12200 me 


Num. praes, 30656. Num, exped. 18082, _ praes. 16. April 1847. 1848, 
(Die Erledigung ber fatholifhen Pfarrei Bühler, 8.:@. Gemünden, betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Königs. 

Durch die allerhöchfte Uebertragung bes Frühmep-Benefiziums zu Grafenrheinfeld an ben 
Pfarrer Hettinger zu Bühler ift die Pfarrei Bühler, Landgerichts Gemünden, in Erledigung 
gelommen. Dieſe Pfarrei erſtredt ſich außer dem Pfarrorte noch auf das Dorf Münfter, 1/8 
Stunde vom erfteren entlegen, zählt 392 Seelen, hat 2 Kirchen und 2 Schulen, ift mit einem 


fändigen Kaplane nicht verfehen, und gewährt nach der fuperrevidirten Faſſion, wovon ein 
Auszug nachſtehend folgt, einen Reinertrag von 529 fl. 41 1/2 Fr, nämlich: 











I, An fändigem Gehalte: fl. kr. fl. kr. 
1) Aus der Staatskaſſe Pr Pr Pr — 
2) Aus Stiftungskaſſen baar ⸗ Pe Pr 4 31/3 
3) Aus Gemeindelaſſen baar s ⸗ 1 39 
8,052 Klafter hartes, 4,697 Klafter Mifchhol; und 500 
gemiſchte Wellen = 5 ⸗ ⸗ 61 22 ı/2 
4) Bon andern Pfarreien und Privaten ⸗ ⸗ — — 66 55 
I. An Kapitalzinfen unb zwar aus 175 fl. ⸗ ⸗ ⸗ 8 45 
IN, Ertrag aus Realitäten : 
Anſchlag des Wohnungsgenuffes = . Pr > — 
Bon 21 Tagwerk 370 Rth. Aeckern ⸗ ⸗ 8s0 35 
"5 " 247 „Wieſen = 5 47 — 
a | „286 " Meinberg und Kleefeld ⸗ 3 45 156 20 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Bon grumpherrlichen Rechten, 
a. an ftändig jährlichen Abgaben und zwar an Grundjinfen 5 46 1/4 
3 Mepen 8 Maß Korn- und 8 Maß Habergilt - 5 33 
b. an Hanblohn s . s . — 24 
2) Bom Zehnten: 
vom großen Fruchtzehnt ⸗ ⸗ ⸗ 204 59 3/4 
vom übrigen Zehnten ⸗ ⸗ ⸗ 76 37 3/4 
3) An Weiderechten ⸗ ⸗ ⸗ 5 20 
4) Sonftige Rechte ⸗ ⸗ — — 298 40 3/4 
V. Einnahme für bezahlte Dienfteöverrichtungen : 
1) Geftiftete Gottesbienfte P P s 40 59 3/4 
2) Etolgebühren ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 23 14 
3) Sonſtige Verrichtungen ⸗ ⸗ ⸗ 2 45 e7 58 3/4 
N, dertömmliche Gaben und Sammlungen: = F ⸗ 7 24 
Summa des Einkommens ⸗ 66 31,3 


— 21 4 — 
Hievon ab die Laſten: | fl. kr. fl. ki 
1. Wegen des Staatöjweds Pr Pr — 4 
11. Wegen ded Diözefanverbandes 5 ⸗ ⸗ 745 
111. Wegen bejonderer Berhältniffe der Pfarrei ⸗ 59 32 2 
Verbleibt reines Ginfommen . 529° 41 1/2 


Bewerber um gedachte Pfarrei haben ihre Geſuche, mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
verfchen , binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen. 
Würzburg, 30. März 1347, 
Königlihe Regierung von Unterfranken’ und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf Fugger. 
” Thaler, 





Num. praes. 21954. Num. exped, 17306, praes. 18. April 1847; 1876. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Kleinochfenfurt, Landgerichts Ochſenfurt, betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Durch das Ableben des Pfarrerd Peters zu ———— iſt die Pfarrei Kleinochſenfurt 
in Erledigung gekommen. 

Dieſe Pfarrei erſtreckt ſich nur auf ben Pfarrort mit einer Geſammtzahl von 292 Seelen, 
bat eine Schule und gewährt nach der juperrevidirten Faſſion, wovon ein Auszug nachftehend 
folgt, einen NReinertrag zu 620 fl. 41 kr 


1. An ftändigem Gehalte : fl. fr. fl. k. 
1) aus Staatsfaffen — — 
2) aus Stiftungskaſſen baar ⸗ ⸗ 150 — 

19 Schäffel 12 Me. Korn, 
17 Schäffel 12 Me. Haber, = s Pr 927 37 
3) von Gemeindelaſſen von andern Pfarreien und Privaten _— 37 97 
11. An Gapitalzinfen und zwar; = ⸗ 
aus 1050 fl. s 5 ⸗ ⸗ 52 30 


III. Ertrag aus Realitäten: 





Anſchlag des Wohnungsgenuſſes ⸗ 20 30 
von 1/4 Tagw. 72 Rth. Aderlann = P — 30 
„ 1,8 „ 15 " DMRiefen ⸗ — 15 
„ 13/4 „ 77" Wal ⸗ 4— rer 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) an ftänvdigen jährlichen — 
Grundzinſe— ⸗ ⸗ — 49), 
3 Schaͤffel 3 Mtz. 21/5 8, Korn ® 31 351/, 
1 Fuder 4 Eimer 381, Ms. Weingült ⸗ 56 57 
b) an Hanblohn = - P Pr - 411/, 





; fl. kr. fl ki, 

2) vom Zehenten ⸗ x P) P) 7 221, 

3) an Forftrechten ⸗ ⸗ 2 — 

4) an anderen Rechten 5 — — ⸗0 25 
V. Einnahme für beſonders bezahlte Dienſtes-Verrichtungen: 

1) für geſtiftete Gottesdienſte ⸗ ⸗ ⸗ 52 36 

2) an Stolgebühren = ⸗ ⸗ ⸗ 17 22 

3) für ſonſtige Verrichtungen ⸗ 3 42 73 50 
VI. An herkömmlichen Gaben und Sammlungen ⸗ 3 — 


Summa der Einnahme 640 37 
Hievon ab die Laiten: j 


1. Wegen des Staatszwecks ⸗ ⸗ ⸗ 19 6 

ln» " Diöerjanperbande = ⸗ — 

IL »  befouderer Zwecke und Berhältniffe der Pfarre _n 0 18 56 
Verbleibt reines Cinkommen 620 41 


Bewerber um die gedachte Pfarrei haben ihre Öejuche, mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
veriehen, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten k. Stelle einzureichen, 
Würzburg, den 1. April 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Alchaffenburg ; 
Kammer ded Innern, 
Graf Fugger. 
Hübner, 
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Num. praes. 12999. Num. exp. 16658. praes. 14. April 1647. 1773. 


(Das Geſuch des Kaufmanns Johana Anton Jung zu Aſchaffenburg um bie Erlaubniß zur Uebernahme der Agentur 
. für den Schiffsmäßter Eduard Ichon zu Bremen. 


Im Namen Seiner Mageitit des Königs. 

Der Kaufmann Johann Anton Jung von Ajchaffenburg hat unterm Heutigen bie erbetene 
diesſeitige Beftätigung als Agent des Schiffsmäklers Eduard Ichon von Bremen zum Behufe 
der Auswanderung nach Nordamerifa über Bremen erhalten; 

Diejes wird ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behörden zur Wiffenfhaft und zur Ueberwachung 
der Geſchäftsführung des genannten Agenten eröffnet. 

Würzburg , den 23. März 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 
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Num. praes. 20986. Num. exped. 17062. praes. 16. April 1847. 1844. 
An bie fürftliche Regierungs » und Juſtizkanzlei Kreugwertheim und an fämmtlihe Stubien- 
Rektorate, Sudreftorate, Rektorate ber Lanbwirthichafts- und Gewerbsſchulen, Lofal-Schul- 
fommiflionen und Diftrifts-Schulinfpeftionen bed Regierungsbezirfes von Unterfranken und 

Aſchaffenburg. 
(Den bei. H. Schröder in Berlia erſchienenen Handatlas ber alten Geſchichte und Geogruphie betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die von bem k. Minifterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten an bie 
f. Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern, erlaffene und von jener Stelle zur Wiffen- 
fhaft und geeigneten Darnachachtung hieher mitgetheilte Entſchließung vom 22. März db. 38., 
den bei €. H. Schröder in Berlin erfchienenen Hanbatlas, die ältere Gefchichte und Geographie 
betr., wird den obengenannten Schulbehörden nachſtehend mit bem Auftrage befannt gegeben, 
den fraglichen Handatlas ben Lehrern und bemittelten Schülern zum Privatgebrauche beftens 
au empfehlen: 
Würzburg, ben 1. April 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Bugger. 


Minifterinm ded Innern 
für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten. 

Dem Buch- und Kunfthändler zu Berlin E. H. Schröder it auf fein Geſuch um Prüfung 
und Einführung bes bei ihm erfchienenen, im Anſchluſſe zurüdfolgenden Hanbatlad der alten 
Geſchichte und Geographie zu eröffnen, wie feinem Wunfche entiprechend, ber fragliche Hand⸗ 
atlas einer Prüfung durch Sachkundige unterftellt, und von dieſen bie gutachtliche Aeußerung 
abgegeben worben fey, daß derſelbe beifeinen unverfennbaren Borzügen, dennoch feiner Koftipielig- 
feit wegen, nur Lehrern und bemittelten Schülern zum Brivatgebrauche empfohlen werben könne, 
ur allgemeinen Einführung in den Schulen aber, um fo weniger fi eigne, als das Format 
für den Handgebrauch in der Schule nicht paſſend erſcheine. 

Uebrigens feyen die Kreisregierungen, 8. d. 3., auf den erwähnten Artikel feines Berlages 
aufmerffam gemadt, und angemwiefen worden, ſolchen den Lehrern und bemittelten Gakiın, 
zum Brivatgebraucdhe beftend zu empfehen, 

Mündyen, ben 22. Mär; 1847. 

An bie F, Regierung von Oberfranten, Kammer bed Innern, ergangen. 


Thaler, 





Ad Num. E. 3369. K. 4096, | praes. 15. April 1847. 1795. 
(Die Griedigung der Pfarrei Obermögeröpeim, Delanats Waffertrüdingen, betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch das am 30. v. Mis. erfolgte Mbleben bes Pfarrers Bezold ift bie Pfarrei Ober- 
mögersheim, Dekanats Wafjertrüdingen, erledigt worden, welches hiemit zur innerhalb 6 Wochen 


— 27 — 


einzureichenden Bewerbung mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß mit biefer Pfarrſtelle 
nad) dem Faflioncadicluffe vom Jahre 1837 nachftehende Gehaltöbezüge verbunden find, 


1. An ftändigem Gehalte ’ fl. f. 
1) aus Stiftungsfafien 
anGlh - + ⸗ ⸗ ⸗ 75 
2) aus Gemeindefafien = ⸗ ⸗ ⸗ 3 45 
3) von Privaten 
an Gelb = ⸗ ⸗ ⸗ 30 — 
an Naturalien 
10 Scäffel Dinfel a 3 fl. 48 kr, s ⸗ 38 — 
10 „,Baber à 3fl. 24 fi. ⸗ s 34 — 
6 Schober Weitßenſtroh und ı 5,9 fl. 59 fr. } 35 48 
6 Haberſtroh 
II, An Zinſen von ben zur Pfarrei geſtiſteten Kapitalien = . 


11. Ertrag aus Realitäten: 
Nußtzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrgebäube, welches ſich in 
gutem baulichen Zuftande befindet und für eine größere Familie 
geräumig it, dann der Defonomiegebäude = ⸗ so — 
Ingleichen ver Grundſtüͤcke und zwar 


von 59 Morgen 63 Dezim. Weder ⸗ ⸗ 373 — 
v 14 Tagwerken 94 Wieſen ⸗ ⸗ 121 30 

“„ 1 „ 39 » Gärten ⸗ ⸗ 15 — 

„ 13 ." 80 ”» MWaldungen = s >» — 

" 7 Morgen 8 Dezim. Gemeindetheile = s 83 5 

IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundberrlichen Rechten 

a. fländige Abgaben: an baarem Geb = s 4 50 
" anXaturalien: 10 Schäl. Dintelas3 fl,astr. 8 — 

[7 “ 10 » Haberasfl.2ik, 4 — 

b. unftändige Abgaben: an Raudenien = . 6 6 


2) an Zehnten: 
vom großen und Kleinzehnten, dann Heu⸗ und Ohmetzehnten 
incl. Haber⸗ und Gelvgit = ⸗ 428 — 
vom Brach⸗ und Blutjehnten = ⸗ ⸗ } 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen = 


VI. Einnahmen aus objersanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
Summa ⸗ 


Hievon bie Laſten, unter denen ein jährlichet Canon von 50 fl. und 





fl. kr. 


149 28 


557 35 


s11 56 1/2 
86 36 1/2 


— — 


1305 36 


der Betrag an jährlichen Ruftifal- und Dominifal-Steuern von nn fl. fl "k. 
34 fr. begriffen find, mit ⸗ ⸗ 186 57 1/2 
abgezogen, bleibt reines Dienfteinfommen von 5 REN, 1118 33 1,2 


zu welchem noch i0 fl. als freiwillige Gejchenfe in Naturalien zu rechnen find, 
Ansbach, den 9, April 1847. 
Königliches proteftantifches Sonflorium. 
In Abweienheit des Vorſtandes. 


Dr. Burkhardt. 
Gella, Secr. 





Notizen. 


. praes. 14. April 1847... 

Durch Regierungs-Entfhließung vom 30. April d. 3. ift die von ber freiherrli von 
Thüngen’shen Gutsherrſchaft zu Zeitlofs für den Schuldienft-Eripeftanten und bisherigen Schul— 
verwejer zu Weißenbach Chriſtian Barthelmes ausgeitellte Präfentation auf die proteftantiiche 
Schullehrer- und Kirchendienerjtelle zu Heiligkreuz, k. Landgerichts Brüdenau, beitätigt worden, 

Durch Entichließung der F. Regierung vom 30, März d. J. it dem Schuldienft-Erfpeftanten 
Georg Dertinger zu Schondra, feiner Bitte entiprechend, die Schuljtelle zu Thaiden, königl. 
Landgerichts Hilderd, übertragen worden. 





Amtliche Belanntmachung. 


praes. 20, April 1847. 1905. 

Die durch den Tod bes bisherigen Schullehrers Joſeph Anton Maier erledigte erfte katholiſche 
Schulſtelle in ver Pfarrgemeinde Klingenberg, fönigliden Landgerihts Klingenberg, mit 
63 Knaben in der Werktage: und 37 Knaben in ber Sonntags-Schule und einem reinen Dienft- 
einfommmen von 427 fl. 52 fr., inelus. des Genuffes der freien Wohnung im Anfchlage zu 25fl, 
fol nunmehr in definitiver Gigenfchaft wieder ‚befegt werben, 

Mit diefer Scyulitelle ift blo8 der Organiftendienft, reſp. bie Stelle eines Rector Ehori, und 
fonady weder die Gemeindejchreiberei noch der Glöcknerdienſt verbunden. 

Die Bewerber um biejelbe haben ihre Bittgefuche mit dem vorgefchriebenen Zeugnifle über 
ihre mufifaliihe Qualififation innerhalb 4 Wochen portofrei anher einzufenden. 

Klingenberg, den 17. April 1847, 


Die Königl. Diftrits-Schul-Infpeftion. 
Wolfert, Inſpektor. 


— — — — 


Antelligenz-Blatt 


umd 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Wuͤrzb u rg, Samstag der 24, April 1847, 





Inhalt. 

Anwendung ſchaͤdlicher Mineralſtoffe zum Faͤrben der Conditoreiwaaren und Kinderſpielzeuge. — Unterftüsung für 
die in geringen Beſoldungen ſtehenden koͤniglichen Diener, — Erledigung der katbol. Pfarrei Beubelried, — 
Geekigun bee kathol. Pfarrei Windheim. Kollekte zur Herftellung einer prot. Kirde in Eichſtaͤdt. — Geſchenk 

für ben Fond der Rleinfinderbewahr-Anftalt in Aſchaffenburg. — Pfarmoittwen:Penfionsrate für 1846/47, — 
Rotizen: Dienſtes⸗Nachricht. Gewerbe: "Privilegien Berleihungen, 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 21439. Num, exped. 17703. praes. 20, April 1847. 1913. 
An die * Löwenſteiniſche Regilerungs- und Juftizfanzleigffreugwertheim und an ſämmtliche 
Polizeibehörden und Gerichtsärzte des Regierungsbezirkes. 

(Anwendung fhädliher Mineralftoffe zum Färben der Conditorei-Waaren und Kinderfpielzeuge betr.) 

Im Namen Seiner Majekät ded Königs, 

Da in. jüngster Zeit Fälle von Vergiftungen duch Anwendung fchäblicher Mineralftoffe 


jum Färben der Gonditorei-Waaren vorgekommen find, fo findet fich bie unterfertigte k. Stelle 
—— die Polizeibehörden und Gerichtsärzte auf die Verordnung bezeichneten Se vom 


11. Februar 1844 Nr. 14791/12775 — Kreis-Intellbltt. Nr. 24 S.109 1.10. — zur genaueftern 
Darnachachtung hinzumeifen; auch dad Ausichreiben vom 21. Auguft 1844 Nr, 33133/28306, 
den Verlauf von in Metallfolien gewickelter Chocolade betr., (Intellbltt. v. J. 1841 Nr. 97 
Fol. 592) in Erinnerung zu bringen, 

Die Polizeibehörden und Gerichtsärzte haben ihr Augenmerf auch darauf zu richten, daß 
bie Anwendung von gefärbten, befonders blau- und grünfarbigen Papieren bei Conditereiwaaren, 
befonders das Einwideln berfelben in folche, das Legen ven Torten, namentlich feuchten Torten 
auf folches farbige Papier u. dgl. m. vermieden werde, und find alle Gonditord und diejenigen 
Kaufleute, welche dergleichen Artikel führen, über vorftehende Anordnung jur Kenntnißnahme 
und genauejten Beobachtung zu verftändigen. j 

Würzburg, ben 6. April 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer bes Innern, 


Graf Fugger. 
1 Sa Thaler. 


Num. praes. 13766. Num. exped. 13297, praes. 19. April 1847. 1883. 


An die k. Kreiskaſſe, das k. ——6 und ag Bann jämmtliche 
f, Rentämter ded Regierungsbezirks, die k. Bad-Inſpektion Brüdenau, k. Hüttenamtöverwaltung 
Schleichach und k. Strafarbeitshaus-Infpeftion dahier. 


(Die allergnädigfte Vewilliguug einer momentanen Unterſtuͤtzung für die in geringen Beſoldungen ſtehenden koͤniglichen 
Diener betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Durch das im Abdrude unten folgende allerhöchſte Refeript vom 31. v. Mis., haben Seine 
Majeftät der König die durch die allerhöchfien Entſchließungen vom 25. Oft. vorigen und 26. Januar 
l. Is., den in geringen Bejoldungen jtehenden unmittelbaren k. Staatsdienern, Offizieren und 
Mititär-Beamten, nad) ben Normen bes Refrriptd vom 22. November 1845, bereits für bie 
Monate November, Dezember 1846, dann Januar, Februar und März 1847, pro 1846/47 
verliehenen momentanen Unterftügungen, refp. Theurungszulagen auch noch auf weitere brei 
Monate, nämlich für April, Mai und Juni 1847, unter ben in obiger allerhöchfter Entſchließung 
vom 31. März d. 38. feſtgeſetzten Mobififationen und Beſchränkungen fortzubewilligen, beziehungs— 
weiſe den baran tkeilhabenden Dienern angebeihen zu laflen gerubt. 

In Gemäßheit ber Finanzminifterial-Entjchliefung vom 3. d. Mid. ad Nr.5726, mit welcher 
das Eingangsbemerkte Allerhöchſte Refeript in Abſchrift mitgetheilt wurbe, werden hiemit bie 
obenbenannten k. Aemter und Kaſſen beauftragt, binnen acht Tagen die nach Borjchrift des 
Ausfchreibend vom 4. November 1846, Nr. 2622, zu fertigenden Berzeichniffe zur Prüfung und 
Zahlungsanmweifung anber vorzulegen, 

Würzburg, den 10. April 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen, 
Graf Fugger. 
v. Bever. 


rtohlich. 
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5726. K. B. 
Fiuanz⸗Miniſterinum. 

Durch das in Abſchrift mitfolgende, an das königliche Finanzminiſterium herabgelangte 
Allerhöchſte Refeript vom 31. März d. Is. haben Seine Majeſtät der König die durch bie aller— 
höchſten Entfchließungen vom 25. Oft. vorigen und 26. Januar l. Is., den in geringen Befoldungen 
ftehenden unmittelbaren fgl. Staatödienern, Offigieren und Militärbeamten ꝛc. ic. nach ben Normen 
bed Reſcripts vom 22. November 1845, bereits für die Monate November, Dezember 1846, dann 
Zanuar, Febryar und März 1847, pro 1846/47 verliehenen momentanen Unterftügungen, refp, 
Theurungszulagen auch noch auf weitere drei Monate, nämlich für April, Mai, Juni 1847, 
unter den in obiger allerhöchfter Entſchließung vom 31. März d. 3. feftgefegten Mobififationen 
und refp. Beichränfungen fortzubewilligen, und vielmehr ben daran theilhabenden Dienern ange- 
beihen zu laffen geruht. — 

Hiernach ift fofort unverzüglich bad zum Bollzuge dieſer Allerhöchit ertheilten Bewilligung 
weiter GErforberlihe nah ben Finanz-Minifterial-Entichliefungen vom 24. November 1845, 
Ar. 18545 und vielmehr vom 29. April 1846, Nr. 6636 vorzunehmen, refp. bie geeignete 
Weifung an bie betreffenden Aemter und Caſſen zur Ausbezahlung und rechnerifchen Behandlung _ 
zu veranlafien, — 

Münden, den 3. April 1847. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 

a Zu⸗Rhein. 

An die königliche Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, 
K. d. J. 

Die allergnädigfte Bewilligung 


einer momentanen Unterftügung | Dur je Minifter 
für die in geringen Befoldungen 


ftehbenden Königlichen Diener Senat 
betreffend. Gietl. 


ad Nr. 5726, Ludwig. 
. ic. x. 


Wir finden Uns Allergnädigſt bewogen, bie aus Ruͤckſicht ber fortherrſchenden Theurungs⸗ 
verhältiniffe, imsbefondere des hohen Standes ber Getreidpreife durch bie Allerhöchften Ent- 
f&hließungen vom 25. Oftober 1846 und 26. Januar d. 36. Unferen, in geringen Befoldungen 
ftehenden. unmittelbaren Staatsbienern, Offizieren und Militärbeamten bereits für fünf Monate 
ded gegenwärtigen Etatsjahres 1846/47 bewilligte und mit Ende biefes Monats ablaufende 
momentane außerorbenltiche Unterftügung, und refp. Theurungszulage nah bem durch Unfere 
Allerhöchfte Entfchliefung vom 25. April 1846 in den Monaten April und Mai vorigen Jahres 
beftimmten Maßftabe, noch auf weitere drei Monate, nämlih: April, Mai und Juni heuerigen 
Zahres Allergnäbigft zu erftreden. ( 


ar 


1) Hiernach find von der Theilnahme an dieſer verlängerten Unterftügung alle finderlofen 
Wittwen und Ledigen audgeichloffen, und haben nur die Verheiratheten, ober mit 
Kindern verfchenen Wittwer des im $ 1 der Allerhöchtten Entſchließung vom 22, November 
1845, bezeichneten aktiven Diener-Berfonals nad folgenden Abftufungen Theil zu nehmen 
und zu empfangen: — 

1. Bei einem Bezuge von 1 bis 400 fl. einichlüflig 25 pCt. des Bezuges; — 
MH. Bei einem Bezuge von 401 bis 600 fl. einfchlüffig 20 pGt.; 
Bei einem Bezuge über 600 fl. hört alle Iheilmahme der Givilifien auf und nur Offiziere 
und Angeftellte des Militär-Etats, wenn ſie verheirathet, ober als Wittwer mit Rindern 
verjehen find, haben, weil Diefelben einen Getreidbezug nicht genießen, noch zu empfangen. — 
III. Bei einem Bezuge von 601 bis 800 fl., einichlüflig 15 pCEt. des Bezuges; 
IV. Bei einem Bezuge von 801 fl. bis 900 fl. einihlüffig 10 pEt. bes Bezuges. 
Mit einem über 900fl. hinausgehenden Bezuge hört auch bei ihnen die Unterftügung auf. — 

2) Hinſichtlich der Behandlung und reip. Einrechnung ber einen Theil des Gehaltes bildenden 
Naturalien (Getreiddefoldungen) zur Bemefjung der Jahresgehaltöbezugsgrößen ıc. findet 
die Beftimmung des $ 2 ber fchon gedachten Allerhöchften Entſchließung vom 22. November 
1845 gleihmäßig Anwendung. 

3) Die Allergnädigite Bewilligung diefer in Monats-Raten zahlbaren J—— erſtreckt 
ſich, wie ſchon bemerlt auf die Monate April, Mai und Juni heurigen Jahres, und bie 
Mittel hiezu find ebenfalls aus dem Reichs-Reiervefonde zu ſchöpfen. — 

Unfer Sinanz-Minijterium hat hiernach das zum Bollzuge Erforderliche zu verfügen. — 
Münden, den 31. März 1847, 


Num, praes, 21953. Num. exped. 17305. praes. 18. April 1847. 1873, 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Zeubelried, k. Landgerichts Ochfenfurt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die allergnädigfte Uebertragung ber Pfarrei Sräfendorf an ben Pfarrer Bollermann 
zu Zeubeltieb ift die Pfarrei Zeubelried, Landgerichts Odhfenfurt, in Erledigung gefommen. 
Dieſe Pfarrei ift auf dem Pfarrort befchränkt, zählt 213 Seelen, hat 1 Kirche und ı Schule, 
und gewährt nach der juperrepidirten Faſſion einen Reinertrag von 542 fl. 53 fr. laut nach⸗ 
ftehenden Auszuges. 
1. An ftändigem Gehalte fl. kr. fl kr. 
1)gaus Staatdfaffen 


15 Schäffel 5 Ms. 10 1/4 ME. Korn . = ⸗ 139 44 
2) aus Stiftungskaſſen = ⸗ — 
3) Aus Gemeindekaſſen für Ho = ⸗ ⸗ 33 
4) von Privaten baar = Pr s ⸗ 25 — 
5) von andern Pfarreien ⸗ ⸗ — 17 4 





1. An Rapitalzinfen und zwar aus 1263 fl. 18 fr, ⸗ 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der freien Wohnung ⸗ ⸗ ⸗ 
von 1,4 Tagwerk Garten und 11 2/4 Tagwerk Acker 
von 3,4 Tagwerl Wiejen ⸗ 
von 1/4 Tagwerk Waldung ⸗ ⸗ 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) von grundherrlichen Rechten, 
a, an ſtändigen jährlichen Abgaben, Grundzinſe 
9 Eimer 55 1/3 Mß. Guͤltwein 
3 Schäffel 11 3,3 Mß. Gültforn 
b. an Handlohn 
2) an Zehnten 
3) von MWeiderechten 
4) an Forſtrechten 


V. Einnahme jür befonders bezahlte — — 


= 
z 
5 
5 Ei 
* 
* 
* 


— 


u“ “ “ n 


* 
* 
= 


1) für geftiftete Gottesbienfte ⸗ ⸗ 

2) an Stolgebühren P ur we” . 

3) für fonftige Verrichtungen ⸗ 5 ⸗ 
VI. An herkömmlichen Gaben und Sammlungen: 

an Opfern ⸗ ⸗ ⸗ Pr .. 

an Eiern ⸗ ⸗ 


Summa des Einnahme 
Hievon ab die Laſten: 
I. Wegen des Staatöjweds s P ” 
11. Wegen des Diözejanverbandes ⸗ 
III. Wegen beſonderer Zwecke und Verhältniſſe ber Pfarrei 


Verbleibt ein reines Einkommen 


fl. kr fl. kr. 
46 83/4 
25 46 3/4 
144 41 
2 


1 2383 181 373/40 


2 23 
21 23/4 
27 22 1/4 
1:3 
17 49 

1 30 


10_20 1/2 gı so 1/3 


9 1 
18 47 1/2 


— 13 1/4 58 13/4 


5 — 

1 30 6 30 

. 551 32 3/4 
fl. f. fl kr. 

7 21 ıf 

2 31 1/4 
= a. 1 my 
. 541 20 


Die Bewerber um diefe Pfarrei Zeubelried haben ihre Gefuche, mit ben vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugniſſen verſehen, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten k. Stelle einzureichen. 


Würzburg, ben 1. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


Kammer bed Innern, 
Graf Fugger. 


Thaler. 


Num, praes, 19711. Num. exp. 18249. . praes. 18. April 1847. 1874. 
(Die Eriedigung der Pfarr-Suratie Windheim, kgl. Landgerichts Hammelburg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Pfarrcuratie Windheim, königl. Landgerichts Hammelburg, ift durch ben Tob bes 
bisherigen Pfarrcuraten eröffnet worden, Diejelbe umfaßt außer dem Pfarrorte das Dorf 
Merlesau 1 1/4 Stunde, dann die Reumühle und den Edartsbrunnerhof, beide 1/2 Stunde 
vom Pfarrfige entlegen, zählt 558 Seelen, hat 2 Kirchen und 2 Schulen, ift mit einem 
ftändigen Kaplane nicht verfehen und gewährt nach bem nachſtehenden Auszuge aus ber ſuper⸗ 
revidirten Faſſion einen Reinertrag von 644 fl. 33 kr 


Auszug aus ber Faſſion der Pfarrcuratie Windheim, Landgerichts — 


I. An ftändigem Gehalte: fl. fr. fl. kr. 
1) Aus der Staatskaſſe z Pr s — 
2). Aus Stiftungskaſſen baar 312 45 
3 Schäffel 2 13/16 Mtz. Korn = . Pr 30 41 3/4 
6 Klafter gemifchted Holz mit Reifig ⸗ ⸗ 15 58 1/2 
12 Eimer Wein ⸗ ⸗ 171 36 
3) aus Gemeindefaffen, von Pfarreien und Privaten = — — 531 i 1/4 
1. An Kapitalszinſen - R T u 
III, Ertrag aus Realitäten: 
Miethgeld für Wohnung Pr = Pr 1 — 


(Pfarrer wohnt bis zur Herftellung eines eigenen Pſarrhauſes 
in einem juliusſpitäliſchen Schloſſe.) 
2 Tagw. 15 Rth. Wieſe, 
223 Rth. Kraut- und 320 Rth. Baumland = ⸗ 15 6 
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IV, Aus Rechten: 
1) an grundherrlihen Rechten, vom — und den Gemeinde⸗ 
rechten — ⸗ = s — — 
2) an Weiderechten ⸗ ⸗ s 2 — — 
V. Einnahme für beſondere Dienſtesleiſtungen: 
1) an geſtifteten Gotteöbienften ⸗ ⸗ 51 57 1/2 
3) an Stolgebühren - ⸗ 2425 1/4 79 22 3/4 
VI. An herfömmlichen Gaben und Sammlungen = 9 3 
Summa ⸗ 644 33 


und zwar reines Einkommen, da hierauf Laſten nicht haften. 


Hiezu iſt noch zu bemerken, daß die Erhebung dieſer Curatie zur Pfarrei in Antrag gebracht 
und die Verhandlung hierüber bereits eingeleitet ift. 
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Die Bewerber um biefe Pfarreuratie haben ihre mit ben Borfrifömäigen Zeugnifen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Würburg, ben 7. April 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler, 


Num. praes. 22958. Num, exp. 18274. praes. 20, April 1847. 1912, 
An die fürftl. Löwenfiein’fheRegierungs- und Juftiz-Kanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diftrifts-Poligei-Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Das Gefud; der proteftantifchen Filial-G+meinde in Eichſtaͤdt um allergnädigfte TRAIN einer Gollecte zur 
Herftellung einer proteftantifchen Kirche bafelbft betr. 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben das Geſuch der proteftantiichen Filialgemeinde in Eichftäbt 
um allergnäbigfte Bewilligung einer Collecte zur Herftellung einer proteſtantiſchen Kirche daſelbſt 
in der Art Huldreichft zu genehmigen geruht, daß bie zu diefem Zwecke anzuorbnende Sammlung 
in ben Regierungs-Bezirfen von Mittelfranken und Schwaben und Neuburg ald Haus-Eollecte 
bei fämmtlichen proteftantiihen Ginwohuern, in ben übrigen ſechs Regierungs-Bezirfen aber als 
Kirchen-Gollecte in den proteftantiichen Kirchen veranftaltet werde, 

Die Diftrittö-Poligei-Behörden werden hievon zu bem Ende in Kenntniß geſetzt, den Vollzug 
ber Kirchencollecte im diefjeitigen Regierungs-Begirke nicht zu beanftanden. 

Würzburg, ben 14. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler. 


Num. praes. 23174. . Num. exp. 17950. praes, 20, April 1847, 1920, 
(Ein Geſchenk für ben Bond ber Kleinkinderbewahranſtalt in Aſchaffenburg betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Ein ungehannter Menfchenfreund hat durch den Frauen-BVerein in Aſchaffenburg dem Fonde 
der dortigen Kleinfinberbewahranftalt ein Geſchenk von 25 fl. zugewendet, welche edle Handlung 
unter bankbarer Anerkennung anmit veröffentlicht wird, 

. Würzburg, ben 16. April 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugaer. 
T Busg coll. Nikels. 


Ad Num, 239. E.N. 363%. praes. 19. April 1847. 1884, 
(Die Pfartwittwen⸗ Penſionsrate pro 1846 47 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Durch Entfchliefung des k. prot. Gonfiftoriums zu Münden vom 9. d. Mis. ift für das 

Jahr 1846/47 die ordentliche Benfion der Wittwen und minderjährigen Doppelwaijen auf 
fünf und ſechzig Gulden 

bewilliget worben. 

Das k. prot. Gonfifterium in Ansbach wird hiernadh bie erforderliche Zahlungsanweifung 
an die f, Adminiftration der Bfarrwittwen-Penfiond-Anftalt in Nürnberg erlaſſen 

Diefes wird den Betheiligten mit dem Bemerfen bekannt gegeben, daß bie Fortdauer obigen 
Betrages als Penfion für das fünftige Jahr nicht zugelichert werden Tann. 

Bayreuth, den 16, April 1847. 


Königl. proteftant. Gonfiftorium. 


Kapp, vn. 
Hagen, Sefretär, 


—— — — — — — — —— 


Ro ijen. 
Seine Majeftät ber König haben Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 29. März 
1.38. die eröffnete Landrichterftelle zu Kigingen, dem bisherigen 1. Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Gerolz⸗ 
hofen, Friedrich Auguſt Ploner, zu verleihen. ty 





Gewerbs-Privilegien-Berleihungen. 

Seine Majeftät der König habın den Nachgenannten Gewerbö-Privilegien huldvollſt zu 
verleihen geruht, und zwar: 

unterm 7. Sänner I, 38. dem vormaligen Revifor Haslbed zu Münden, auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Berfahrens zur Bereitung eines Liqueurpunfihes, ber 
im Falten und beliebig erwärmten Zuftande ohne Nachtheil für Güte und Geſchmack Jahre lang 
aufbewahrt werben fann, für ben Zeitraum von drei Jahren, und 

unterm 23. Februar [. 36. dem Bürftenmacher Friedrich Holzer zu Obergiefing, auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens ‚zu Fabrikation, ſchön, gleich 
“ und langjam brennender Cigarren, welche durch angenehmen, mittelft einer unſchädlichen Beige 
erzeugten Geruch ſich auszeichnen, für den Zeitraum von brei Jahren, BOT 


1 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


‚ von 


Unterfranken 








Würzburg, Dienstag den 27, April 1847, 





Inhalt. 


Frauen-Berein zur Befoörderung der Seidenzuht. — Vertretung ber Sandgemeinben und ihrer Gtiftungen in ihren 
Rehtsangelegenheiten vor dem Appellationsgerichte in Amberg, — Erdglobus. — Aufftellung von Agenten ber 
niederrheinifchen Guͤteraſſekuranz⸗Geſellſchaft in Weſel. — Hauptrechnung der allgemeinen Brandverſicherungs-An⸗ 
ſtalt für das Jahr 1845/46. — Inſinuatiou der Strafverfuͤgungen gegen Rechtsanwälte. — Notizen: Getreide 
preife, Bayeriſche Staatöpapiere- 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 20331. Num. exped. 17251. praes, 16. April 1847. 1839. 
An die fuͤrſtl. Löwenftein’fche Regierungs- u. Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an fämmtliche 
Bezirks-⸗Polizeibehörden des Kreifes. 

(Den Erauen:Berein für Beförderung der Seidenzucht betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeftät der König haben auf die von ber Oberappellationsgerichtsrathägattin Fanny 
Dettenhofer zu München unterm 15, Oftober v, 3. eingereichte Eingabe, auf folange Aller- 


m DB 


höchſtdieſelben nicht anders verfügen, allergnäbdigit zu genehmigen geruht, daß ein FrauensBerein 
in München zur-Beförderung der Seidenzudt im Königreihe Bayern errichtet werde, 

Die diesfallfigen von dem Ausſchuſſe des Frauen-Vereins anher überjendeten Statuten 
werden in nachſtehendem Abdrucke befannt gemacht, und zugleich fämmtliche Bezirks-Polizei— 
Behörden unter Bezug auf bas lithographirte Ausichreiben vom 14. Februar l. 38, Nr. 11941 
gleichen Betreff angewiefen, die Bezirfsangehirigen zum Beitritte des Vereins zu ermuntern, 

Mas die Bildung eined Kreis-Vereind für den diesfeitigen NRegierungsbezirt nach $ 3 der 
Statuten ambelangt, zu welcher in der Folge noch bejonderer Anlah gegeben werben wird, fo 
haben die fümmtlichen Bezirks» Polizeibehörben diejer DBereinsbildung gleichfalls jedweden thun— 
lichen Beiltand und Förderung zu gewähren. 

Würzburg, den 3. April 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 


Thaler. 
Satzungen 
des 
Frauen⸗Vereines 
für 


Befoͤrderung der Seidenzucht 
im 


Königreiche Bayern. 


Mit Geduld und Muͤh' und Zeit 
Wird das Muulbeerblatt zum Atlaskleid. 


Ihre Majefäit 


die 
Aönigin Thereſe 
iſt oberfte 
Schutzfrau des Vereins. 
8§. 1. 


Der von Seiner Majeſtät dem Könige genehmigte und unter dem beſonderen Schutze 
Ihrex Majeſtät der Königin ſtehende Seidenbau-Verein ſtellt ſich zur Aufgabe: 

a) Pflanzungen von Maulbeerbäumen und Geſträuchen aller Orten neu anzulegen und 
bie von ihm angelegten zu erweitern, wo Sonnenlage und Boden günftig find, und 
vorausfichtli feiner Zeit unter der Bevölkerung die Würmerzudht Anklang finden 
bürfte; 

b) für die dauernde Erhaltung ‚und Pflege biefer ihm eigenthümlich äußcherhen Pflan⸗ 
zungen Sorge zu tragen, jährlich hinſichtlich der Blätterbenützung, wo und wie weit 
ſelbe nach dem Gutachten Sachverſtändiger an ſich zuläſſig iſt, die ſtrengſte Aus— 
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fheidung und PVertheilung zu machen, oder zu veranlaffen, damit einerfeitS der Be— 
ftand der Pflanzungen nicht leide, anderfeits die Liebhaber der Seidenwürmerzucht 
zum Voraus wiflen, auf welche Futtermaſſe fie mit einiger Beftimmmtheit rechnen 
können, um nicht Mühe und Koften vergeblich aufzuwenden. 

Wie die Älteren Vereine für Seidenzucht in Regensburg, jo hat auch der Frauen- 
Verein feine Befugniß zu eigenmächtigen Anpflanzungen und Benügung vorhandener, 
ausgenommen jedoch die Anpflanzung von Grundftüden und die Benuͤtzung von 
Pflanzungen, welche vom Frauen-Verein etwa auf eigne Koſten erworben worden ſind. 

c) bie Seidenwürmerzucht und bie Seiden-Gewinnung ſelbſt, das eigentliche Geſchäft 
weiblicher Individuen beereffend, wird ber Verein fich angelegen fein laffen, in jedem 
Kreife den Wurmzüchtern, welche fih über die Ausſicht auf den nöthigen Futter 
bedarf legitimiren können, auf Anmelden rechtzeitig den Bedarf an Eyern guter Qua- 
lität um billige Preife, nach Umſtänden unentgeldlic; zufommen, und 

d) die erhaltenen Cocons in berfelben Weife abhaſpeln zu laffen, wenn es die Wurm— 
züchter nicht vorziehen follten, der Abhafpelungsanftalt ihre Cocons um einen be= 
fimmten Preis per Pfund Fäuflih abzuiaffen, jeboch gegen legalen Ausweis des Ur— 
ſprungs. 

Dieſer Ankaufspreis ſoll jährlich zum Voraus bekannt gegeben werden; übrigens 
iſt jeder Seidenzüchter, wie ſich von ſelbſt verſteht, berechtigt, fein Produkt, an wel— 
chem Kreisvereins-⸗Orte er nur immer will, abzuſetzen, wenn er ſich durch legale Zeug⸗ 
niſſe über die Aechtheit ſeines Erzeugniſſes ausweiſet. 

e) In jedem Kreiſe ſollen von dem Vereine eine ober mehrere Abhafpelungsanftalten 
hergeftellt und nach Umftänden erweitert werden. 

f) Die vorgefegten Zwede um fo ficherer zu erreichen, wirb ber Verein thätig fein, aller 
Orten für Unterricht zu forgen im Bereiche der Maulbeerbaumpflangung und ber 
Pflege derielben im MWürmerzüchten nach Erforberniß ber verfhiebenen Zeit = Perioden 
desfelben, dann in der Behandlung und Abhafpelung ber Cocons, 

g) Die Sorge bed Vereins fol fich fi ferner nach Umſtänden erftreden: auf Ver— 
werthung ber Rohprobufte, und Abwendung jeder möglichen Uebervortheilung der 
Seidengüchter vor, bei und nad) ber Vollendung ihres Unternehmens, 


h) Der Verein wird über feine Wirkfamfeit alljährlich einen Jahresbericht veröffentlichen, 


8. 2. 

Der Seidenbau-Verein beſteht aus ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern. Als 
ordentliche Mitglieder können eintreten: Frauen oder Wittwen von Güterbeſitzern, Landwirthe, 
Gewerbtreibende, öffentliche Beamte, Lehrer oder Privaten, welche nah Maaß ihrer Kenniniſſe, 
Stellung, Wirkſamkeit und Vorliebe den Vereinszwecken förderlich ſein mögen; in gleicher Weiſe 
fönnen ledige Frauensperſonen und Herren geiſtlichen und weltlichen Standes als außerordent⸗ 
liche Mitglieder dem Vereine beitreten. 

Jedem Mitgliede ſteht auf 1 Jahr zuvor geſchehene Erklaͤrung der Austritt aus dem 
Vereine frei. 

> 
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8. 3. 

‚Der Hauptverein bildet ſich in ber königl. Haupt- und Reſidenzſtadt München, deſſen oberſte 
Schutzfrau, Ihre Majeftät bie Königin, allerhöchit Sich zum Behufe der Geſchäftsleitung 
und Verwaltung eine erjte und zweite Vorftcherin und ſechs Ben aus ben hieſigen Mit- 
gliedern zu erwählen geruben werden. 

In jedem Kreiſe bilder ſich ebenfalls ein Kreis-Verein, für — durch die ordentlichen 
Bereins-Mitglieder ein Ausſchuß von ſechs Frauen gewählt wird, welche unter ſich eine Vor— 
fteherin zur Allerhöchiten Genehmigung Ihrer Majeſtät der Königin nambaft machen, 


g. 4. 

Der Frauen Verein für Seidenzucht hat alljährlich die Nefultate feines Wirfens nament- 
lich den Stand feiner Maulbeerpflanzungen, und das Quantum der von ihm gewonnenen Seide 
dem Minifterium ded Innern vorzulegen. Er wird fich es angelegen fein lafjen, mit dem unter. 
der Borftandichaft Seiner Königliden Hoheit des Kronprinzen zu denfelben Zweden 
mitwirfenden General-Gomite bed landwirthichaftlidden Vereins im Königreihe und die Sei— 
denbau⸗Kreisvereine mjt ben betreffenden landwirthſchaftlichen Kreis-Comités hauptfächlich aber 
mit der Gefellfchaft für Beförderung ber Seidenzucht in Bayern und deren Filial- Vereine im . 
näheres Benehmen fich zu fegen, damit dieſe verjchiedenen Vereine gemeinfam ihr Ziel verfolgen 
und alle Störungen durch einjeitige Wirkjamfeit und Llebergriffe des einen Vereins in die Thä— 
tigkeit des andern ſorgſam vermieden werben. 

Der Verein ſucht fo viel möglich bie dienftliche Beihilfe, deren er bedarf, unentgeldlich zu 
. erlangen, 

Zur Beftreitung unvermeiblicher Koften für Ankauf von Saamen, zum Beſten ber Aerme— 
von, für Unterrichtöbücher, Poftporti, Botenlöhnungen, Befanntmahungen u. dgl. wird indeß 
von jedem Mitgliede der Betrag von einem Gulden des Jahres entrichtet, Freiwillige Beiträge 
für den BVereinsgwed werden dankbar angenommen, 

5 5. 

Jeder Kreis-Verein verfügt über bie in feinem Kreife anfallenden Zahresbeitfäge der Mit- 
glieder und ftellt hierüber geſonderte Rechnung, iſt jedoch verpflichtet, jährlich für befondere Aus— 
zeichnungen in der Seidenzudt nad Man ber Quantität und Qualität feiner Pflanzungen 
oder der gewonnenen Seiden»Cocons einige Preije auszufegen. 

Findet derfelbe eine Anregung bezüglich der Anlegung oder Unterhaltung von Maulbeer- 
Pflanzungen durch fünigl. Gemeindes ober Stiftungs-Aemter nöthig, fo hat er feine Anträge bei 
ber einfchlägigen Kreisregierung K. d. I. zu ftellen, bie dann das weiter Erforderliche veran« 
laffen wird. 

Der Hauptverein in München wird fi der befonderen Mühe unterziehen, beſonders red— 
liche .und verftändige weibliche Individuen im Abhafpeln unterrichten zu lafjen, und auf Ver⸗ 


langen in die Kreiſe zu verſenden. 
6. 


8. 

Den im 8. 1 Hit. h. erwähnten ſtatutenmäßigen Jahresbericht erftatten bie Kreisvereine zu 
Ende des Monats Auguft jeden Jahres an den Hauptverein, und dieſer den Generalbericht 
zu Anfang des Monats Oftober, damit er gelegentlich der Dftoberfefte und bes landwirth= 
ſchaftlichen Gentralfeftes zur öffentligden Kunde und verdienten Anerkennung gelangen kann. 
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Num. praes. 21998. Num. exped. 18120, praes, 22. April 1847, 1958, 


(Die Vertretung ber‘ tandgemeinden und ihrer eigen in ihren Reditsangelegenheiten vor dem Appellationsgeridte 
in Amberg betr.) 


Im Namen Seiner Majetit des Königs. 
Im Nachgange wird die unterm 4. I. Mts. anber ergangene höchſte MinifterialEntichliegung 
bezeiegneten Betreffed vom 30. v. Mts. zur Wiffenfchaft und Darnadjadytung ſaͤmmtlicher Diſträts⸗ 

Dolizeibehörden befannt gegeben. j 

Würzburg den 9. April 1817. 
Königliche Regierung von Unterfeanfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Inuern. 
Graf Fugger. 


Nr. 4081. K. B. 
Miniſterium des Junern 
Von der unterm Heutigen an die königliche Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
K. d. J, im bezeichneten Betreffe erlaſſenen Entſchließgung folgt hieneben eine Abſchrift zur Kennt⸗ 
niß und weiter geeigneten Verfügung. 
Mändyen ben 30. Marz 1847. 


Thaler. 


Auf ꝛc. ıc. 


Auf den nad) Benehmen mit dem f. Appellationsgerichte mittelit Berichtes vom 1. v. Mts. 
geftellten gutachtlichen Antrag wird geftattet, daß deur k. Advofaten von Bincenti zu Amberg an 
der Stelle des hiemit betraut gewefenen, nun verlebien Advofaten Weyh dafeibit die Vertretung 
ded Gemeinde- und Stiftungs-Vermögens der fünmtlichen Landgemeinden des Königreichs vor dem 
Appellationsgerichte der Oberpfalz; und von Negensburg im Sinne des $ 23 des Neyulatiod zur 
Geſchaͤftsführung der Berwaltungen in den Landjemeinden vom 24, September 1818 infoweit über« 
tragen werden dürfe, ald eine Beranlafjunz biezu durch Klageftellung von ben Landgemeinden und 
ihren Stiftungen gegen die einem privilegirten Gerichtsſtand vor dem Uppellationsgerichte ges 
nießenden moralifchen oder phyſiſchen Perſonen gegeben iſt, oder die Beftellung eines Inſinuations⸗ 
mandatars oder fonftigen Vertreters der Landgemeinden und ihrer Stiftungen bezäglid, ihrer bei 
dem f. Appellutionsgeridjte der Oberpfalz und von Regensburg anhäangigen Rechtsſachen nothwen⸗ 





dig wird. 
Die f. Regierung hat hienach unter Nüdempfang ber Beilagen ihred Berichtes das Weitere 
zu verfügen. 
Mündyen den 50, März 1847. 
” Auf x. x. 
Num. praes. 14082, Num. exped. 17215. praes. 16, April 1847. 1840. 


(Den in der Klinger’fhen Kunftyandlung zu Nürnberg erfhienenen Erdglobus betr.) 
Im Namen Seiner Majeftäit des Königs. 
Sin der Klinger'ſchen Runftbandlung zu Nürnberg find zum Gebrauche in deutfchen Schulen 
und höhern Lehranitalten Erdgloben im Durchmeffer zu 13%/2 Zoll angefertiget worden, welche fich 


. 
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für den geographiſchen Unterricht durch zwedmäßige Einrichtung fo wie durch deutliche und korrekte 
Darftelung ald wohl brauchbar erweifen, und defhalb anf des Grund einer höchſten Minifterials 
Entfchliefung ſchon durch NegierungssAnsjchreiben vom 18, Juli 1845 (Kirftetter’d V⸗S. Nr. 576) 
zur Anfchaffung empfohlen worden find. Nachdem jedoch die Klinger'ſche Kunſthandlung Fürzlich 
zwei Eremplare jener Erdgloben zur Anficht hierher ũüberſendet, und fich nunmehr die k. Negierung 
in Gemeinfdyaft mit dem f. Kreis-Scholarchate durch eigene Anfchauung von der vollfommenen 
Zwedmäßigfeit und Brauchbarkeit derfelben überzeugt hat, fo findet fich die unterzeichnete k Stelle 
auf Anfuchen der befagten Kunſthandlung veranlaßt, die fanmtlihen Schulbehörden ded Regierungs⸗ 
bezirfd auf diefes Lehrmittel wiederholt mit dem Bemerken aufmerffam zu machen, daß ein Erems 
plar jenes Erdglobus mit Meridian, Horizont und Kompaß auf 5 Kronenthaler, ein Exemplar 
mit eifernem SHalbfreis und Kompaß aber auf 3 Kronenthaler zu ſtehen fomme. 
Würzburg den 2. April 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger, Präfident. 
j Hühner. 





Num. praes. 22,294. Num. exped. 18,165. praes. 22, April 1847. 1957. 
(Aufftelung von Agenten der nieberiheinifchen Güter: Aſſekuranz-Geſellſchaft in Wefel betr.) 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der niederrheinifchen Güter⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft in Wefel angezeigte Aufitellung bes 
Daniel Brand zu Ochfenfurt ald Agenten der vorgenannten Geſellſchaft hat gemäß h. Reſcripts 
vom 2. d. Mis. die Beſtätigung des k. Minifteriumd des Innern erhalten; was hiemit zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg, den 11. April 1847. j 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


&r N 
af Fugger Thale. 


Num. praes. 23680, Num. exped. 18797, praes. 236. April 1847, 2041. 
An fammtliche Diftrifts-Polizeibehörden bed Regierungs-Bezirks. 
(Die Hauptrechnung ber allgemeinen BranbverfiherungssAnftalt für das Jahr 1845/46 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Diſtrikts-Polizei-Behörden, welche bie im Ausjchreiben rubr. Betreff vom 


— 23 — 


6. Februar I. 38. (Kreid-Fntelligenzblatt Nr. 18) angeordnete Ueberficht ber pro 1815/46 zu 
erhebenden Brandverfiherungs-Beiträge bis jegt noch nicht zur Vorlage gebradjt haben, werben 
an beren zuverläßig binnen 8 Tagen zu bewirfende Einfendung biedurch erinnert. 


Würzburg, ben 15. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
; Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner. 





4531. praes. 23. April 1847. 1966. 
An bie Untergerichte des Kreifes. 
(Die Infinuation ber Gtrafverfügungen gegen Rechtsanwälte betr.) 


Im Names Seiner Maieftit des Königs. 


Es ergeben ſich nicht ſelten Anftände darüber, ob die gefeglichen Feijten zur Anmeldung und _- 


Aueführung der Rekurſe der Rechtssnmälte gegen Strafverfügungen als eingehalten anzuſehen 
find oder nicht, und diefe Anitände haben hauptfähhlih darin ihren Grund, daß von vielen Gerich« 
tem nicht für die gehörige Infinuation dergleichen Verfügungen geforgt wird, 

Die Gerichte des Kreifed werben daher nach Anleitung einer oberftrichterlichen Entſchließung, 
welche in einer fpezielen Rechtsſache ergangen ik, hiemit aufgefordert, 

Strafverfügungen gegen diejenigen Anwälte, welche ſich im Gerichtöbezirfe befinten, dieſen 
Anwälten unmittelbar, ÖStrafverfügungen gegen audwärtige Anmälte aber durh das 
Gericht ihred Wohnortes an diefelben infinuiren zu laffen, 

Die Gericdjte werben hierbei noch befonders darauf aufmerffam gemacht: 

1) daß die Inſinuation der Etrafverfügungen an die von den Anwälten vertretenen Parteien 
felbt oder an deren Inſinuations-Mandatarien keineswegs gemüge und 

2) daß fi vorftchende Anordnung auch auf Verfügungen bezieht, durdy welche einem Anwalte 
Deferviten geftrichen worden find, indem gegen folche Verfügungen diefelben kurzen Rekurs⸗ 
friften, wie bei Beſchwerden gegen eigentliche Difeiplinars Strafverfügungen einzuhalten find 
und daher auch für die richtige Inſinuation an den Anwalt felbft geforgt werden muß. 

‚Die Nichtbeachtung diefer Anordnung wird die Zurüdjendung der Alten auf Koften des Ges 
richts und nach Umftänden noch überdieß eine Ordnungs⸗Strafe zur Folge haben, 
Alchaffenburg, den 19. April 1847, 


Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


\ In Abw. des k. Präj. 


apius, Direktor. 
— Grey, Sek. 
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Notizen. 


Getreid-⸗Verkauf auf dem Markte zu 
— ln — 
Mürzburg Schweinfurt Ochfenfurt 
am 24. April den 10. und 14. April vom 20, April 
1847, 1847; 





—— 1847. 1847, j 
mr Betreide To. Schäffel der Schffl. dv. Edfil. 
Preiſe. ;_ Gattung. Schfh mu Sch. Me mu Shit.) _im 
Th . 7 m ll. io fl. fr, 

MWeigen 2153 — 5 — |37 36 s 42 — 
ıl4aı 30 2 — 30 — ‘is — 
e : 32 — 21 — | 21 — 
"Im hoͤchſten s -|s-|s s| »|» — 
en 
MWiden 
ı Sinfen 
! Weiten 17 47 531450 —|34 97 84 | 39 54 
Kern 18 | 38 — 
Korn 61 137 75 —| ı — 30 10 
erfte zu 260 9 — 23 2 16 | 24 30 
Im mittlern | Haber 358112 18| 5 —|ı0o 38 — |ı1 38 
rbien 
MWiden 
Linſen 1130 — 
Reps 
Weitzen 2 43 201 23 — 231 5 ı1|37 — 
Kern 
Korn 1!3 — 2 — 2565 36 19130 — 
Gerfie lo — 2 —–ÿ3 2 — 
Im tiefſten 5* ıln »s| 2 -|»e — »|ı 5 
rbſen 
Wicken | 
Linfen 





Augsburger Börfe 
Den 22. April 1847. 
Kurfe ber Staatdpapiere 


Königlich bayerifche Papier. Gelb, 
Obligationen 4 3 1/2 pr&. prompt . Pr Pr Pr :» 93 1/2: 
Bantaftien ⸗ 5 2 ⸗ ⸗ Div. I, Sem. 666 


" Promeſſen per Städ Agio ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗80 
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Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Donnerstag den 29, April 1847. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 22553. Num. exp. 18194. praes. 23. April 1847. 1971, 
(Die 180te Verloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsfchuld Hetr,) 
Im Namen Seiner Majertit des Königs. 

Nachftehend wird das Girculare der k. k. öjterreichifchen Landesregierung im Erzherzogthume 
unter ber Enns über bie 183te Werloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsfchuld nebit dem 
Verzeichniſſe der verlooften Nummern aus ber 207ten Serie zur Wahrung bes NE ber 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten veröffentlicht. 

Würzburg, ben 12. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 

Graf Fugger. . 

Hübner. 


* 
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| Circulare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1: März 1947 in der Serie 207 verlooften Hoffammer-Obli= 
gationen zu drei und einhalb, zu vier, zu vier und einhalb und zu fünf Bercent. 


In Folge eined Defrets der ’f. k. allgemeinen Hoffammer vom 1. d. Mis. wird, mit Bes 
jiehung auf die Girculars Verordnung vom 29. Oltober 1929, Nachjtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

$ 1. Bon den Hoffammer-Obligationen , welche in bie am 1. März 1847 verloofte Serie 
207 eingetheilt find, namlich Nr. 56920 mit der Hälfte der Kapitalsjumme und Nr. 56061 bis 
einjchliepig Nr. 57467 mit den vollen Kapitaldberrägen, werden die darunter begriffenen Kapi— 
talien zu vier und einhalb und zu fünf Bercent an die Gläubiger im Nennwerthe des Kapitals 
baar in Gonv.- Münze zurückgezahlt. Die in Diefer Serie enthaltenen Hoffammer-Obligationen 
zu drei und einhalb und zu vier Percent werden nach den Bejtimmungen des Allerhöchiten 
Patented vom 21. März 1818 gegen neue mit drei und einhalb und mit vier Percent in Con— 
ventionsmünge verzinslihe Staatds-Schuldverichreibungen umgewechielt. 

$ 2. Die Auszahlung der verlooften Schuldbriefe zu vier einhalb und zu fünf Percent 
beginnt am 1. April 1847, und wird von ter E k. Univerſal-Staats- und Banco » Schulden= 
Kaffe geleiftet, bei welcher die verlooften Obligationen einzureichen finv. 

53 Mit der Zurüdzjahlung des Kapitald werden zugleich die Darauf haftenden Zinien, 
und zwar bis 1. März 1847 zu zwer und einviertel, und zu zwei und einhaib Percent in Wie— 
ner Währung, für ven Monat März 1847 hingegen die urſprünglichen Zinfen zu vier und 
einhalb, und zu fünf Percent in Conventionsmünze berichtiget. 

$ 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Berchlag, ein Verbot oder jonft eine Vormerkung 


haftet, ift vor der Kapitals-Auszahlung bei der Behörde, welche den Beſchlag, den Verbot oder 


die Vormerkung verfügt hat, deven Aufhebung au erwirken. 

8 5. Bei der Kapitaldauszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Vorjchriften ihre 
Anwendung, welche bei der Umjchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müjjen. 

86. Die Ummwebslung der in Pie Berloojung gefallenen Hofkammer » Obligationen au 


drei einbalb und zu vier Percent gegen neue in Gonventionsmünze verzinsliche Staats-Schuld— 


Berichreibungen gejchieht gleichfalls bei der k. k. Univerfal-Staats- und Banco-Schulden-Kaſſe, 
bei welcher die verlooften Obligationen einzureichen find, J 

$ 7. Die Zinſen der neuen Schuldverſchreibungen in Conventionsmünze laufen vom 
1: März 1847 und die bis dahin von den älteren Schulobriefen ausjtändigen Zinfen in Wiener- 
Währung werden bei der Ummwechslung der Obligationen berichtiget. 

$ 8, Den Befigern von folchen Obligationen, deren Berzinjung auf eine Filial = Grebits- 
Kafje übertragen ift, fteht es frei, Die rege und beziehungsweile die Obligations— 
Umwechslung bei der £. f. Univerfal » Staats- und Banco-SchuldensKaffe, oder bei jener Cre— 
bitöfafje zu erhalten, wo fie bisher die Zinfen bezogen haben, 

am legteren Falle haben fie die verlonjten Obligationen bei ber Filial-Credits-Kaſſe ein- 
zureichen. 


Wien, am 3. Maͤrz 1847. 


Johann Talatzko Freiherr von Geſtietich, 
f, k. Nied.Oeſt. Regierungspräſident. 


Joſeph Felner, 
k. k. Nied.Oeſt. Regierungsrath. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligationd-Rummern der 207. Serie, welche in ber am 1. März 1847 vorge- 
nommenen 183ten Verloofung der älteren Staatsſchuld gezogen wurde. 


Hoffammer-Obligationen. 


Nummer, 


a A A ä ä ä 
p.Ct. p.Ct. Ct. p.Dt. Pp.Ot. p.Ot. 
56061 4- 56170 4 56263 4 56354 4 56441 4 56526 4 
62 4 77 4 5 4 5 4 42 4 27 & 
6 4 78 31/2 64 56 41/2 45 A 23 4 
714 82 31/2 -67 4 58 4 48 412 239 4 
3 4 s8 4 68 4 59 4 "49 412 30 4 
74 4 20 4 6o 4 70 4 50 5 31 4 
75 4 4 70 4 71 31/2 51 5 33 4 
76 4 9 31/2 714 so 31/2 6 5 34 4 
72 4 94 23 1/2 72 4 sı 3 1/2 6 5 5 4 
4 » 31/2 3 418 83 4 6 5 36 4 
35 4 27 4 74 412 8 4 64 5 37 4 
87 4 205 4 "7 4 85 4 72 4 38 4 
83 4 10 4 ss sıa 8 41/2 74 4 39 4 
89 4 14 4 5 312 01 4 81 4 40 4 
90 4 15 4 6 41/2 9 4 9 4 41 4 
m 4° 16 4 “4 ss 31/2 A _8 AM 
> 4 17 4 35 404 31/2 9” 4 4 4 
9” 4 18 4 a5 85 o3 4 a6 4 
os 4 24 4 93 4_ A 4 4 47 4 
128 4 35 4 311 4 10 4 5 4 48 4 
20 4 26 4 13 4 1 4 “A 40 4 
30 4 29 31/ Mm 4 13 4 o7 4 50 4 
32 4 30 412 15 4 14 4 os 4 51 4 
33 4 25 16 4 15 4 ” 4 52 4 
34 4 33 31% 17 4 16 4 500 4 53 4 
35 4 34 18 4 19 4 14 54 4 
rw! 35 4 19 4 204 2 4 5 4 '% 
37 4 36 4 2104 22 4 64 5 4 
5 41/2 37 4 3 ıı 235 ı0 31/2 358 31/2 
46 312 38 4 27 4 7 4 ı 3 1/2 604 
48 4 34 94 23 4 13 312 64 4 
so 41/2 40 4 30 4 30 4 14 312 65 4 
51 4 43 4 31 4 34 3 1/3 15 4 6“ 4 
59 4 44 4 34 4 35 4 16 4 67 4 
6ı 4 48 4 35 312 36 4 ı7 4 6 4 
63 4 51 4 4 41/2 374 21 4 69 4 
“A 60 4 45 4 38 4 23 4 71 31/2 
as 4 62 4 52 4 40 4 > 4 72 31/3 


= 


a 
‚et. 


56573 3 1/2 


75 
76 


— 
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Hoffammer » Obligationen. 


Mi He Hin HH Hp a fi a TC a a pH a fe a a a 


2 
* 


— 
[9% 


m 
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Nummer 


56898 


Wa Ca iin CO CC a a GT a 


a 


p.üt. 


4 


1/2 
1/2 


ä 


p.Ot. 

56995 3 1/2 57099 
»s 31/2 102 
9 31/2 3 
es 31/2 5 
99 3 1/2 7 

7000 31/2 8 

1 3 1/2 10 
2 312 11 
3 3 1/2 13 
6‘ 4 1/72 20 
9 41,2 21 
10 4 1/2 24 
12 4 25 
13 4 39 
16 4 30 
17 4 31 
21 4 32 
39 4 36 
45 4 ‚37 
46 4 41 
4 4 42 
52 4 ‚43 
56 4 45 
58 4 46 
6 4 48 
cs 4 51 
69 4 52 
70 4 53 
71 4 54 
72 3 1/ 56 
75 4 59 
76 4 61 
70 4 62 
sı 3 ı/2 65 
82 4 1/3 66 
84 4 69 
35 4 70 
86 4 71 
87 31/2 73 
59 4 75 
90 4 79 
92 4 80 
o3 4 1/3 83 
94 4 87 
83 


- 


z e 
— 
ww 
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1/2 


1/2 


ir 
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Hoffammer » Obligationen, 


« 


.. Kummer, 
ä ä ä ä ä ä 
p.Ct. p.Ct. pet, p.Ct. p.Ct. p.Ct. 
57192 3 1/2 57234 4 57299 4 57323 4 57832 4 57414 4 
9 4 35 4 2 A 27 4 85 4 15 4 1/2 
9% 41/2 34 5 >12 28.4 Ss 4 17 4 
75 374 9: A 31.3 1/7 ss 4 18 4 
4 42 4 os 4 33 4 90 4 20 4 
201 4 45 31/2 9 5 34 4 91 4 23 3 1/2 
34 46 4 300 -3 1/2 35 4 95 4 29 4 1/3 
10 4 475 ı 3 1/2 36 3 1/2 „94 305 
11 4 48 41/8 s 412 37 31/2 402 4 39 4 
13 4 52 3 1/2 a 4 33 31/2 3 4 46 4 
‚204 55 4 5 4 41 4 . 4 4 52 4 
21 4 56 4 6 4 42 4 5 31/2 53 4 
22 4 59 4 7 4 48 3 1/2 6 4 56 4 
24 4 63 4 1/2 w 4 6 5 74 57 4 
.26 4 7.312 3925 67 5 4 59 4 
27 4 7 5 15 5 63 5 10 4 67 4 
295 80 5 19 4 7, 4 11 4 
30 4 87 3 1/2 20 4 80 3 1/2 12 4 
31 4 8 11/2 21 41/2 sı 4 13 4 
————— — — — — — — — 
Num, praes. 24617. Num. exped. 19171. praes, 27, April 1847, 2048, 


An fämmtliche Diftrifts-Polizebehörden des Rezierungsbezirts, 
(Die monatliche Anzeige über angewleſene und bezahlte Brandentfhäbigungen pro 1346/47 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Diejenigen Diftriftö-Bolizei-Behörden, welche über bezahlte Entſchädigungen die nah $ 66 
ber Inſtruktion zur revidirten Brandverſicherungs-Ordnung vorgeichriebene Tabelle big jebt noch 
‚nicht zur Vorlage gebracht haben, werben an deren zuverläjjig binnen acht Tagen zu bewirfende 
Einjendung andurd erinnert, 


- Würpburg, ben 23, April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner, 


Num praes. 16,306. Num. exped. 17,478. . praes. 18. April 1847. 1872. 
(Die Nachlaßſache der Malers: Wittwe Augufte Unger in Würzburg betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachdem die verlebte Malers-Wittwe Angufta Unger von bier durch teffamentarifche Be⸗ 
fiimmung vom 8. Januar I. Is. den armen Rhönbewohnern aus bem k. Randgerichte Hilderd ein 
Vermächtniß von 700 Franken zugewendet bat, fo wird diefe Handlung menfchenfreumdlicher und 
wohlttätiger Gefinnung unter ehrender Anerkennung hiedurd; öffentlich befannt gemacht. 


Würzburg den 6. April 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


® 1 
raf Fugger Gäbner, 





Num. praes. 19337. Num. exped. 16833. praes. 14, April 1847. 1774. 
(Schenkungen zur Lokal⸗Schulkaſſe in Mellrichſtadt betr.) 


—Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ein Zugendfreund zu Mellrichftadt, welcher nicht genannt ſeyn will, hat der dortigen Lokal—⸗ 
Schulkaſſe im vorigen Jahre 300 fl und neuerlich wieder 200 fl. — mithin im Ganzen 500 fl. — 
zu dem Zwecke zum Gejchenfe gemacht, um aus den Zinfen dieſes Kapitald für die Schuljugend 
gute atholifche Bücher anzufaufen oder eine pafjende Bucherſammlung anzulegen, oder auch für 
arme ebeliche Kinder Kleider anzuſchaffen, wofür dem edeln und menfchenfreundlichen Wohlthäter 
der Danf und die ehrende Anerkennung der unterzeichneten k. Regierung. hierdurch öffentlich aus, 
gebrüdt wird. 


Würzburg, den 30. März 1847. - 
Königliche Regierung von Linterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


&r 3 
af Bugger Zhaler. 





Ad Num. 2390. E. N. 3710, praes, 25. April 1847. 1998, 
| (Die Erledigung der Pfarrei Behrbach betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur den am 6. d. M. erfolgten Tod bes Pfarrerd Hermann ift die Pfarrei Behrbach im 
Dekanate Bayreuth in Erledigung gefommen und wird hiemit zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
ausgeſchrieben. 


— 21 — 


Die Einfünfte berfelben berechnen ſich nach der Faſſion von 1836 in folgender Weife: 
1. An ftändigem Gehalte 





1) aus Staatsfafjen Ru» fl fi 
589 Klafter weihes Ho = ⸗ ⸗ 28 20 
2) aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gele = P) P ⸗ ur ar. 
eine Michaelis-Henne s ⸗ — 10 20 30 
1. An Zinſen von Altivkapitalien ⸗ ⸗ ⸗ 1 20 3/4 
II. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der Defonomie- 
Debäude ⸗ ⸗ ⸗ 40 — 
20 1,4 Tagwerk Aecker | 
5 1/4 „Wieſen 252 30 
1/4 » Garten 
2 „ Waldung 292° 30 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) aus grundherrlichen Rechten 
ftändige Abgaben in Geld ⸗ ⸗ — 183/4 
2) vom großen Fruchtzehnten ⸗ s 5 502 42 1,2 
vom Schmaljaatzehnten ⸗ ⸗ ⸗ E83 56 3/4 
vom Blutzehnten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 16 22 
vom Jagdrecht 5 a . ⸗ 14 — 422 21 
V, Einnahme an Dienſtfunktionen ⸗ ⸗ ⸗ 62 41 3/4 
VI. Objervangmäßige Gaben 5 s 5 P — 
VII. Freiwillige Geſchenke: Nichts. 
Summa — 807 48 1/2 
Laſten ⸗ 20 — 
beſteht der reine Ertrag in 787 48 1/2 


Bayreuth, den 19. April 1847. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Landgraf. 
Hagen. 


— 22 — oo. . 
Notiygen 


Seine Majeftät ter König haben unterm 16. April 1. I. Eich bewogen gefunden, zur 
Berbefferung ber Bezirfseintheilung in ben afchaffenburgiichen Gemeinde-Forſtrevieren und zur 
Grleichterung des ärarialiſchen Jagddienftes im Revier Aſchaffenburg dad GommunalsForftrevier 
Dberbefienbach, welches dem Forſtamte Afchaffenburg untergeotdnet wird, wieder zu errichten. 





Eeine Majeſtät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 12, April 
I. 3. die erledigte proteitantifche Pfarrftelle zu Sickershauſen, Dekanats Sleinlangheim, bem 
bisherigen zweiten Pfarrer zu Kirchenlamig, Defanats Wunſiedel, Johann Pancraz Scherer zu 
verleihen. 

Durch Entichliefung ber kgl. Regierung, Kammer bes "Innern, ift der von ber fuͤrſtlich 
Reiningen’ihen Standesherrſchaft für ben Pfarrvikar zu Schneeberg Priefter Kafpar Keller 
ausgeftellien Präfentation auf die Pfarrei Schneeberg die Beftätigung ertheilt worden. 





praes, 22, April 1847. 

Durch Enifchliefung kgl. Regierung vom 9, April d. 3. ift dem Schuldienft-Erfpeftanten 
Sofeph Uebelader, zur Zeit 2ten Schullehrer in Schneeberg, feiner Bitte entfprechend, bie 
Schulſtelle zu Untereſchenbach, fgl. Landgerichts Hanmelburg, übertragen worden. 

Durch Enlſchließung kgl. Regierung vom 10. April d. 3. it dem Knabenſchullehrer Georg 
Englert zu Hofheim, feiner Bitte entfprechend, die Knabenſchul- und Kirchendienerftelle zu 
Arnftein, kgl. Landgerichts gleichen Namens, übertragen worden. 

Dur Entfhliefung ber fol. Regierung vom 9. April d. 3. ift dem Schullehrer Georg 
Knauf zu Wenighösbach, feiner Bitte entfprechend, die Schul- und Kirchenidienerjtelle zu Riedern, 
fürftl. Herrſchaftsgerichts Miltenberg, übertragen worben. 

Durch Entihliefung der kgl. Regierung vom 10. April l. 3. ift dem Scullehrer Karl 
Mangıid zu Neufeg, feiner Bitte entfprechend‘, tie Schullehrerftelle zu Michelau, F. Landgerichts 
Gerolzkofen, Übertragen worben. 


Gte befondere Beilase 


zum 


ntelligenz Blatt 


Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom Jahre 1847. 


— — — — — 


Num. praes. 25085. Num. exped. 19321. praes. 27. April 1847. 2054. 


An die fürftl. Lömwenftein’fche Regierungs» und, Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, dann fämmtliche 
Diſtrikts/Polizeibehörden und Nentämter won Unterfranfen und Afchaffenburg. 


(Die Abgabe von Betraid aus den k. Speichern um ermäßigten oder den Normalpreis betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Seine Majeflät der König haben, geleitet von Iandeswäterlicher Kürforge, befanntlich fchon 
mit dem Eintritte des abgewiechenen Winters zur nterflügung der unter dem Einfluffe:der herrfchens 
den Theurung Noth leidenden Klaffe allerh. Ihrer Unterthanen die Abgabe von Speife-Getraid 
aus ben Aerarial-Borräthen un ermäßigte Preife zu bewilligen geruht, und gleichzeitig ift bie 
Anordnung getroffen worden, daß auch die auf Stiftungsböben aufgeſchütteten Kornfrüchte zu dem⸗ 
felben Zwede um angemeffene Preife den Gemeinden zur Verfügung geftellt wurden. 


In mehrfachen generellen und befonderen Audfchreibungen hat bie unterfertigte kgl. Stelle die 
ben allerh. Abfichten Entfprechende Beftimmung folder Getraidabgaben, fowie die Bedingungen 
und Vorausſetzungen, unter weldyen felbe gewährt werden fünzen , ben Unterbehörden genau und 
ausführlich dargelegt; dennoch hat die unterfertigte k. Regierung vielfach wahrzunehmen Gelegenheit 


‚gehabt, daß die Geſuche um BVerabfolgung von Getraide aus ben Ararialifhen Speichern um einen 


ermäßigten oder den Normalpreis nur mangelhaft inftruirt zur Borlage kamen, daß bei Bers 
theilung des zur Abgabe an einzelne Gemeinden bewilligten Getraides unter bie bebürftigen Orts⸗ 
bewohner nicht immer mit gewiffenhafter, umfichtiger Würdigung der Berhältniffe verfahren wurde, 
fowie, daß Unterthanen felbft, die ihnen zu Theil gewordene Wohlthat mißhrauchend, fich nicht 
felten mancherlei Unterfcleife durch Wiederveräußerung des Getraide® beigeben ließen. 

Zur Befeitigung folcher Mipftände ſieht ſich daher bie unterfertigte k. Regierung zu folgenben 
weiteren Bollzugd-Anordnungen veranlaft. 

$ı 

Es muß vorerft wiederholt und nachdruckſamſt eingefchärft werben, wie es der beflimmt aus⸗ 

geſprochene allerh. Wille Seiner Majeftät des Könige ſey, daß Getraibe aus den Ararialifchen 


u —— — 


Böden nur an die hieran Noth leidenden unbemittelten Unterthanen verabfolgt werde, 
daß aber ebendeßhalb auch die bewilligte Vergünſtigung ſtrenge auf die hiermit bedachte Perſon 
beſchraͤnlt bleiben müffe. 

$ 2. . 

a) Die Abgabe von Getraide aus äArarialifchen Böden um ermäßigten ober den Normalpreis 
erfolgt nur an die Gemeinden als ſolche. Bon diefen ift daher die Zahlung des feſtgeſetzten 
Preifed an das betreffende k. Rentamt zu leiften, während es der Gemeinde überlaffen bleiben 
muß, von den einzelnen Gemeinde-Angehörigen, welche Getraide empfangen, die ſchuldigen 
Beträge wieder einzuheben. Jedes Geſuch um Berabfolgnng von Getraid muß befhalb auch 
mit einer beftimmt lautenden Urkunde der einichlägigen Gemeindeverwaltung wegen Ucbers 
nahme diefer Solidar⸗Haftung gegemüber dem k. Aerar verbunden feyn. 

b) Wegen der sub a erwähnten Rückſicht find vorkommenden Falls die Anträge fanmtlicher 
getraide»bebürftiger Angehörigen einer Gemeinde gleichzeitig zu inftruiren und in einem 
Gefuche zur Vorlage zu bringen, Gefuche von blos Einzelnen fonnen in der Regel und mit 
Ausnahme ganz außerorbentlicher Fälle feine Berüͤckſichtigung finden. 

e) Die Gefuche felbft find von den Armenpflegichaftd-Räthen der betr. Gemeinden zu inſtruiren. 
Diefelben haben hierbei firenge barauf zu feben, daß von ben einzelnen getraide « bedürftigen 
Drtöbewohrern nur der zur eigenen Lebſucht der Bittiteller unabweidbar 
erfoderlihe Bedarf ermittelt und hiebei jedes Uebermaas um fo mehr ferne gehalten 
werbe, ald dieß nicht nur die Rückſicht auf die Haftungspflicdt der Gemeinde felbft gegenüber - 
ben f. Aerare, federn auch der Umfang des Vebürfniffes bis zur nächſten Erndte, zu deſſen 
Befriedigung die Ararialifchen Betraidvorräthe allein nicht zureichen würden, dringend erheifcht. 

d) Die Inftruftion und Begutachtung der Geſuche von Seiten der Armenpflegfchaftsräthe dat 
in tabellarifcher Form nach dem unten beigeſetzten Muſter zu gefcheben. 

e) Die von den Brmenpflegfchaftsräthen in diefer Weife zu Stande gebrachten überfi chtlichen 
Anträge find dann mit der von ber Gemeinde-Verwaltung ausgefertigten Haftungs⸗Urkunde 
der vorgefegten DiftriftesPolizeibehörde in Vorlage zu bringen, 

f) Die Diftriftd + Yolizeibebörbe hat hieranf im Benehmen mit tem einfclägigen k. Nentamte 
die geftellten Poftulate einzeln einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, die Ergänzung etwa 
vorfindlicher Mängel alsbald zu veranlaffen, und die allenfalls noch erforderlichen Auffchlüffe 
zu erholen; fodann aber die Geſuche mach volljogener genauer Würdigung unter forgfälriger 
Erwägung aller Umftände mit ihrem Gutachten zu verfehen. 

Die gemeinfamen Gutachten der Diftriftd » Polizeibehörde und bed Nentamtes find in bie 
betreffenden Rubriken ber Weberficht mit den nöthigen Bemerkungen und Erläuterungen ein. 
zutragen. 

g) Nach erfolgter Begutachtung hat die Polizeibehörde bezüglich der Uebernahme der Haftung 
für die Zahlung von Seite der Gemeinde-Guratel Beichluß zu faffen und die Gefuche mit den 
Ueberfichten in triplo an bie f. Regierung Kammer bes Innern einzujenden. 


$ 3. 
Nach erfolgter Befcheidbung der Geſuche hat bie Vertheilung des bewilligten Getraides von der 
Diftriftes Polizeibehörde gleichfalld im Benehmen mit bem k. Rentamte nady ben in dem Negierungss 
Ausſchreiben vom 16. Februar d. 38. (Intel,-Blatt ©. 91 u, 92) gegebenen Borfchriften zu erfolgen. 


— 3 — 


SR nicht dad ganze in Antrag gebrachte Getraid-Quantum genehmiget worden, fo iſt bei der 
Anfertigung der Bertheilumgelifte die Differenz zwifchen dem beantragten und genehmigten Quan⸗ 
tum auf die einzelnen. Empfänger im Berbältniffe der für biefe begutachteten Beträge gehörig zu 
repartiren. Die Ditrifts-Pelizeibehörden haben hierauf bei der amtlichen Ferftellung der Bertheis 
Iungsliften beiondere Nückjicht zu nehmen, und unter feiner Burausfrgung zu dulden, baß befagte - 
Differenz nur einzelnen bei der Getraidvertheilung in Abzug gebracht werde. Ueberhaupt werben 
die Diftriftd-Polizeibehörben bei eigener Haftung dafür verantwortlid,) gemacht, daß die Beſtim⸗ 
mungen ded Augfchreibend won 16. Februar 1. 38. (Intel +Bit. Nr. 20.) firenge beobachtet und 
alle Uebervortheilungen oder Begünftigungen Einzelner ficher befeitiget werden. 


$ A 

Da nach dem obengedachten ®rundfage der Empfänger ven Getraide um ermäßigten ober den 
Normalpreis aus Fal. oder Stiftungs-Speichern nur zum Verbrauche des Gerreideö zu feinem und 
ber Eeinigen eigenem Bebarfe berechtiget, und ihm dieſe Bergünftigung nur mit Rüdficht auf fein 
Bebürfniß, fo wie nur in der Boraudfegung des felbftigen Gebrauchs zu Theile wird, bleibt jede 
Veräußerung bed Getraides von Eeiten der Empfänger, unter weldher Form fie immer 
gefchehen möge, jey ed durch Berfauf, Tauſch, URS u. dgl., unbedingt, und auf 
das Strengſte unterfagt. 

Wer dem Verbote einer derartigen Berüußerung zumwiderhanbelt, bejiehungsweife, wer an einer 
ſolchen Antheil nimmt, unterwirft fid nachfolgenden Etrafbeflimmungen: 

a) Das verbotsmwidrig veräußerte Getraide wird der Konftdfation unterftellt, und ber unter allen 
Fällen zu zahlende Anfaufepreis ift nochmals ald Strafe zu erlegen; 

») Falld das Getraide bei Entdeckung der Veräußerung bereits confumirt oder fonft deſſen Kon⸗ 
fisfation nicht mehr zu bewerfitelligen iſt, fol der doppelte Werthbetrag refp. der doppelte 
Ankaufẽpreis ald Etrafe entrichtet werden. 

c) Der eines foldien Mißbrauchs Ueberwieſene wird ter ferneren Theilnahme an Getreibabgas 
ben aus Ararialifchen und Stiftungd- Böden um ermäßigten oder den Rormalpreis verluftig, 
und fein Name von der Diftriftd« Polizeibehörde unter Bekanntgabe feiner Webertretung in 
allen Gemeinden bes betreffenden PolizeisBezirfd veröffentlicht. 

d) Das der Konfisfatien untermorfene Getraide ober der an deren Etelle getretene Kaufpreis 
wird dem einfchlägigen Armenpflegfcaftss Ausfchuffe zur Verwendung für die Ortsarmen⸗ 
Pflege überwiefen. 

©) Jeder Anzeiger empfängt ein Drittheil der zuerfannten Strafe. 

f) Zur Entdefung derartiger Getraide + Beräußerungen haben ſaͤmmtliche Polizei» Organe und 
Gemeinde » Behörden eifrigft mitzureirfen, und find auch alle Anıteuntergebene unter Hinweis 
fung auf die desfaflfige Unterthanen- Pflicht zur Anzeige entdeckter Unterfchleife aufzufordern. 


$ 5. 

Damit endlich einerfeiss jedem Mißbrauche bezüglich des aus Ararialifchen und Stiftunye 
Speidyern an die Unterthanen um ermäßigten oder den Normalpreis abgegebenen Getraides um fo 
ficherer entgegengewirft, onderfeits auch allenfallfige bei. den herrfchenden hohen Getraitpzeifen zu 
beforgende EigenthumdsBreinträchtigungen durch Diebftähle und Veruntreuungen an @etraide leichter 
entdeckt und verhindert werten, wird verordnet, daß 8 


- 
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Jeder, ber Speiſe⸗Getraide, in welcher Ouantität immer, aus einer Gemeinde anders wohin, 
fey ed auch nur in eine nahegelegeme Nachbargemeinde oder in eine Mühle uf. f, über die 
Grenze bed Markungs-Verbaudes verbringt, ſich fortan mıt einem fchriftlichen mit benz 
Dienftfiegel beglaubigten Ausweiſe der Lofals Poligeibehörde ( Gemeindevorfteher, Magis 
firat, Patrimonialgeridt ꝛc.) tesjenigen Orts, aus welhem das Getraide verbracht 
wird, zu verfehen habe, worin der Eigenthämer und der Verfchaffer des Getraides, dann 
die Gattung und Quantität desfelben, wie der Zwed und Ort der Berdringung genau bes 
zeichnet und befcheiniget ſeyn muß. 

Iſt dad Getreid, welches verführt wird, nicht für dem eigenen Verbrauch, fondern für 
den Verkauf beftimmt oder fchon veräußert, fo muß in dem unentgeldlich auszufertigenden 
Daffirfcheine zugleich bemerkt werden, daß das zu verführende Getrgide nicht aus einem 
föniglichen oder Stiftungsboden um ermäßigten oder den Normalpreis abgegeben worden ſey. 

Mer diefer Anordnung entgegen ohne ben vorgefchriebenen Bormweis der Ortöbehörbe Ges 
traide aus einer Gemeinde verbringt, oder dazu Beihilfe leiftet, verfällt in eine Geldſtrafe 
von 3 fl. für jede bayer. Metze bed trandportirten Getraides, wenn nicht fchon außerdem 
der Kal nach $ 4. ſtrafbar und daher die dort angedrohte Strafe zu erfennen ift. 

Die OrtspolizeisBehörden, welche um Ausfertigung folcher Bormweife angegangen werben, 
haben fich in Fallen der Verbringung veräußerten Getreide vor Ausftellung des Paſſir- 
ſcheines anf dad Sorgfältigfte darüber zu verläffigen, daß hierdei nicht die im $ 4. mit 
Strafe bebrohte Uebertretung gegeben oder beabfichtiget fey. Diejenigen Drtepolizei » Bes 
hörden aber, welche eine Nadhläffigkeit fich zu Schulden kommen laſſen oder unrichtige Bors 
weife ausftellen, verfallen in eine der Strafe der Uebertretung felbft gieichfommende Geldbuße. 

$ 6. R 

Vorftehende polizeiliche Vollzugs⸗ und Kontrol» Maßregeln beftehen unabbrüchig der allerhöch⸗ 
fen Berorbnungen vom 11. November 1845 und 23. Dftober 1846, welche Reßtere zur genaueften 
und nachdrüdlichften Handhabung andurd; wiederholt in Erinnerung gebracht werben, 

$ 7 

Damit im Falle etwaiger Kontraventionen ſich Niemand mit Unmiffenheit entichulbigen Fönne, 
haben die Diftriftd,Polizeibehörden das gegenwärtige Ausfchreiben in allen Gemeinden ihred Be—⸗ 
zirks auf geeignetem Wege noch Eefonderd befannt zu machen, namentlid; den Landgemeinden 
vor verfammelter Gemeinde zu Protokoll verkünden und das VerfündigungssProtsfoll von allem 
Anmefenden unterzeichnen zu laffen, diefe Protofolle jodann zu fammeln und aufzubewahren, 

Mo Kofalblätter beftehen, ift die Ausfchreibung auch in folche aufzunehmen. 

Die unterfertigte koͤnigliche Stelle vertraut hiebei zu dem Poligeibehörden und ben kgl. Rent⸗ 
Aemtern, daß fie für dem genauen und pünftlichen Vollzug ber gegenwärtigen Verordnung Sorge 
tragen, und auf diefe Weife zur Linderung ber Zeitbebrängnife in ihren Bezirken mitwirken. 

Würzburg, den 237. April 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Bfchaffenburg, 
Kammer ded Inmern und der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Bever. 
coll, Treppner. 
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Num. praes. 25102. Num, exp. 19412. praes. 27. April 1847. 2055. 


An die fürftl. Löwenftein’fcheRegierungs- und Juſtiz-⸗Kanzlei in Kreuzwertheim und die ſämmtlichen 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden bes Regierungs-Bezirks, 


(Die Abgabe von Speifegetraidb aus Ararialifhen Speichern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Erfahrung hat bereit3 erprobt, daß neben und mit dem Kornmehle auch anberweite 
nahrhafte Subftanzen zur Brodbereitung verwendet werben können, und baß durch bie Miibe- 
nugung derartiger Brodmehljurrogaie einer Seits ein nahrhaftes, gutes und der menſchlichen 
Geſundheit zuträgliches Brod erzielt, anderer Seits die Quantität der Brodaudbeute erheblich ver— 
größert zu werben vermag. 


Da bie dermal herrfchenden hohen Getraidpreije ed im höchſten Grabe räthlich und wünfchens- 
werth erſcheinen laffen, daß die vorhandenen Getraidvorräthe fo wirthſchaftlich als möglich be— 
nugt werben, fieht fich bie unterfertigte Fgl. Regierung veranlaßt, die Aufmerfjamfeit ber jümmtt- 
lichen Bolizei-Behörben auf diefen Gegenftand mit der Weifung zu lenken, bahin zu wirken, daß 
die Verwendung von Brobmehljurtogaten zur Brodbereitung möglichit verbreitet und allgemeiner, 
als dies bisher ber Fall war, im Gebrauch gebracht werde, 


Ferner wurde die Wahrnehmung gemacht, daß die Getraidquantitäten, welche bisher bereits 
aus ben ärarialiſchen Speichern abgegeben worben find, in vielen Gemeinden auffallend ſchnell 
aufgebraucht und verzehrt waren. Es entjteht hieraus die Beforgniß, daß, wenn auch ferner bas 
noch abzugebende Speifegetraid nicht mit größerer Wirtbigaftlichfeit verwendet wird, bie ber 
fgl. Regierung noch zu Gebote ftehenden Kornvorräthe nicht ausreihen werden, um bad Ber 
dürfniß bienach bis zur nächſten Ernte vollitändig zu deden. Es liegt beshalb die Anforderung, 
baß die vorhandenen Vorräthe jo wirthfchaftlih, ald nur immer thunlich, verwenbet werden, 
dringend nahe, um fo mehr, ald nach dem bisherigen Witterungs-Verhältniffen zu fchließen, bie 
Ernte in dieſem Jahre ſich weiter als gewöhnlich hinausjchieben dürfte, 


Die Veranlaffung jener fchnellen Berzehrung des aus Ararialifchen Böden abgegebenen Ge— 
traided mag vorzugsweife mit darin zu finden feyn, bap in ben meiften Gemeinden bad um einen 
ermäßigten Preis oder um den Rormalpreis abgegebene Getraid den bedürftigen Ortsbewohnern 
jur felbfiigen Brobbereitung in natura überlafjen, und hiebei vielen Familien Gelegenheit ge 
‚geben worten ift, ihren Brodverbrauch über ben eigentlichen Bedarf auszudehnen. 


Um gleichem fchnellen Verbrauche bes ferner noch an die Unterthanen aus den kgl. Speichern 
au verabreichenden Brodgetraibes vorzubeugen, wird es baher am zwedentiprechendften feyn, wenn 
die betreffenden Gemeinden die Brodbereitung felbft übernehmen, und erft das Brob nad dem 
fireng- zu ermittelnden Bedarf den einzelnen brobbepürftigen Familien an diefe verabfolgen. Hier— 
bei wird zugleich die Möglichkeit gegeben, daß den Gemeinden die Laft der wegen Zahlung des 
Speifegetraides gegenüber dem fgl. Aerare übernommene Berbindlichkeit erleichtert wird, indem 


; —— 
in ber Regel bei ber nunmehr wieber eingetretenen hänfigeren Gelegenheit zu Arbeitsverdienſt 


bas verabreichte Brob baar bezahlt werben wird; ferner, daß auch leichter- und in größerer Aus— 
behnung die Verwendung von Brodmehlſurrogaten in Ausführung gebracht merben kann. 


Sämmtliche Polizei-Behörden werben daher im Nachgange zu ber Ausfchreibung vom Heus 
tigen ıc. noch angewiefen, in allen Fällen, in benen Getraide aus ärarialifchen Speichern an 
die Gemeinden abgegeben wird, alles Ernſtes dahin zu wirfen, daß, wo ed nur immer bie ört— 
lichen Berhältniffe geftatten, das Getraide nicht in natura an die bedürftigen Gemeindebewohner 
verabfolgt werde, fondern daß fo viel möglich allenthalben bie Gemeinde» Behörden auch ber 
Brodbereitung fich unterziehen, und daß erft dad Brod unter bie minderbemittelten Orisbewohner 
um verhältnigmäßig niedrigeren Preis abgegeben wird, 


Hierbei wären zur Erzielung bes größtmöglihften Erfolges nachfolgende Direktiven feſtzu— 
Halten: 

a) Die Gemeinde jelbit läßt das Korn vermahlen, wobei beſonders darauf au fehen if, baß 
bas Getraid vollftändig ausgemahlen wird, fo daß fo wenig ald möglich an Abfällen ver- 
bleibt, 

b) Zugleich hat die Gemeinde darauf Bedacht zu nehmen, daß Kernmehlfurrogate, Mehl aus 
Gerfte, Haber, Hülfenfrüchten, Kartoffeln um billigen Preis beigejchafft werden, damit durch 
deren Mitverwendung die Brodausbeute unbefchabet ber Nahrhaftigfeit und Gefundheit des 
Brodes möglichit vergrößert werke, 

Die Gemeinde fchließt fodann einen Alkord mit einem Bäder, wornach ber Lehtere gegen 

Empfang einer gewiflen Quantität Kornmehles und ber Kornmehljurrogate und gegen 

einen feitgejegten Badlohn eine beftimmte und genau zu ermittelnde Anzahl Broblaibe zu 

liefern hat. R 

d) Um zu ermeflen, welche Dantität Brodes ber Gemeinde zur Abgabe an die Bebürftigen 

erforderlich ift, it ber tägliche Brodbedarf der einzelnen Familien mit Rüdjichtnahme auf 

die Zahl der Familienglieder und ber berjelben fonft noch zu Gebote ftehenden Nahrungs- 

mittel genau zu ermitteln, j 

Aus den von bem Bäder gelieferten Broden werben Brodmagazine unter ber Auflicht und 

den Berfchluffe eines hierzu qualifizisten Verwaltungsgliedes gebilbet. 

Aus dem Magazine empfangen fobann bie brodbebürftigen Ortsbewohner in beftimmten 

Zwifchenräumen, von Tag zu Tag, ober je nad Umftänden über den anderen Tag ihr 

Brod nad dem vorgängig ermittelten nothwenbigen Bebarf. 

g) Das Brob wird in der Regel bei der Abgabe fofort baar bezahlt, und nur ausnahmsweiſe 
tritt fürzere ober längere Etündung bed Brobpreifes ein, wobei jedoch auch eine theilmeije 

Zahlung bes Brobes bei dem Empfang desfelben nicht zurüd zu weiſen ift. 


Bei der Brobabgabe ift darauf zu fehen, baf das Brod nicht friſch, ſondern erft einiger- 
maßen getrodnet verabfolgt werbe. 


c 


N 


€ 


— 


f 


— 


Bon den Polizei-Behörden wird gewärtigt, daß fie dem Gegenſtande jene Aufmerkjamfeit, 
welche deſſen Wichtigkeit erfordert, zuwenden, und allenthalben für bie Beilhaffung von Korne 


wehlfurrogaten unb für bie zweckmaͤßigſte Einrichtung und Berwaltung ber Brod- Magazine 
Sorge tragen werben. 
Würzburg, ben 27. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen, 


Num. praes. 23963. Num. exp. 19156, praes. 27. April 1847. 2049. 
An die fürftlich Lomwenfteinifche Regierungs- und Juftizfanzlei Kreugwertheim und an fänmtliche 
Gonfcriptionsbehörben von Unterfranken und Afchaffenburg. 

(Die Urlaubsgefuhe von Soldaten betr.) 

Im Namen Seiner Maieftit des Königs. 


Obwohl in ber bieffeitigen Ausfchreibung vom 20. September 1845 (Int.-Bltt. 1845 ©. 593) 
die Wege, welche von Seite ber Betheiligten bei ben verjchiebenen Urlaubsgefuchen von und 


* 
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für Soldaten einzufhlagen find, genau und deutlich vorgezeichnet wurden, fo geht boch aus einer 
neuerlich eingefommenen Mittheilung bes k. IV. Armee-Divifiond-Commandos dahier, fowie aus 
ben eigenen Wahrnehmungen ber unterzeichneten Stelle hervor, daß die in bem allegirten Aus— 
fhreiben enthaltenen Direftiven von ben Gemeindeverwaltungen, Armenpflegfchaftsräthen und 
Privaten, ja felbft auch von ben Gonfcriptionsbehörben noch immer nicht allenthalben gehörig 
berüdjichtigt werden, und daß fortwährend dergl. Gefuche in unzuläfliger Weife entweder bei 
bem f. Diviſions Commando ober bei ber unterzeichneten Stelle unmittelbar vorgebracht werden. 

Die unterzeichnete Stelle fieht ſich hiebuech veranlaßt, die allegirte bieffeitige Ausfchreibung 
in bem anliegenden Abdrucke neuerdings in das Gebächtnig ber betheiligten Behörden zurüdzu- 
rufen, und indbefondere bie Gonfcriptionsbehörben zu beauftragen, bafür zu forgen, daß biefelbe 
in allen Gemeinden bed Bezirfs durch die einfchlägigen Gemeindevorfteher befannt gemacht, und 
bie Betheiligten babei hierauf aufmerfam gemacht werben, wie fie bei Nichteinhaltung der frag- 
lichen Vorfchriften es lediglich fich felbft zugufchreiben haben, wenn berartige Gefuche nicht Die 
gervünfchte Berüdfichtigung finden oder beren Erledigung verzögert wird. 

Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 

Würzburg, den 21. April 1847, 
Königliche Regierung von J und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
1 Sogs Hübner. 


Nah einer von bem Fönigl. IV. Armee-Divifiond-Commando in Würzburg hieher erlaffenen 
Mittheilung fommen namentlich in neuerer Zeit ſehr häufig Fälle vor, in welchen Gefuche der 
Aeltern oder Berwanbten von Soldaten um zeitlichen oder fonftigen Urlaub unmittelbar bei dem 
genannten k. Divifiond-Gommando eingereicht werden. Da nun Geſuche um zeitlichen Urlaub mit 
Berfepung zu einer andern Garnifond-Eonipagnie bortfelbft nur dann gewürdigt werben fünnen, 
wenn fie von ben Gonjeriptions-Behörben vorichriftsgemäß inftruirt und von ber kgl. Regierung 
begutachtet an bie k. Divifiond- oder Corps-Commandos gelangen; da ferner Geſuche um Urlaub 
ohne Raten, fo wie um temporären Urlaub im geregelten Wechfel allein zur Competenz ber 
Regimenter oder Bataillone reffortiven und den Divifions-Commandos in biefer Hinficht Tediglich 
die Oberaufficht zufteht, fo wird durch die unmittelbare Ginreihung folder Gefuche bei dem 
k. Divifiond-Gommando dem Betheiligten nur ein nutzloſer Aufwand anKoften fuͤr Porto u. dgl. 
fowie eine Berzögerung ‚ber Sache felbft verurfacht, da ihre Gefuche doch immer zunächſt den 
einihiägigen Negimentern zur fompetenzmäßigen Verfügung hinausgefchloffen werden müffen. 

Es hat eben auch bie unterzeichnete Kreistelle in neuerer Zeit die Wahrnehmung gemacht, ' 
daß fehr häufig Geſuche um Urlaub ohne Raten ober um periodifchen Urlaub theild unmittelbar 
theild auch durch die Gonferiptions-Behörben an biefelbe eingefendet werben, - obgleich ſolche 

Geſuche in der Regel einer Vermittlung ber Kreis-Regierung nicht bedürfen, fondern fich viel- 
mehr zur unmittelbaren Mittheilung an bie einfchlägigen Regiments: und Bataillons-Commandos 
eignen. 

Auch hat ſich bei verjgiedenen Gelegenheiten gezeigt, daß nicht nur von ben Partheieir, 
fondern auch von den Gonferiptiond-Behörden nicht felten die Begriffe von zeitlichem Urlaub 
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und Utlaub ohne Raten, welche nad ben hierüber erlaffenen biesfeitigen Ausfchreibungen 
wefentlich verfchieben find, mit einander verwechjelt werben, 

Die unterzeichnete Stelle ficht ſich daher durch die Eingangs erwähnte Mittheilung bes k. 
IV. Armee-Divifione-Gommandos und durch ihre eigenen Wahrnehmungen veranlaft, ſämmtlichen 
Confrriptions-Behörben des Regierungs-Bezirks hiemit den Auftrag zu ertheilen, ihre Aıntsange- 
hörigen durch bie einfchlägigen Magiftrate und Gemeinde-Berwaltungen auf bie Nachtheile auf- 
merkſam machen zu lafien, welche bie unmittelbare Einteihung von Urlaubsgefuchen bei den 
f, Divifions- und Corps-Commandos zur Folge hat und denfelben biebei zu eröffnen: 

1) daß alle Gefuche um zeitlichen Urlaub durch Verfegung zu einer Garnifond-Gompagnie 
bon den Gonfcriptiond-Behörben zu inftruiren, von biefen an bie unterzeichnete Stelle mit 
gutachtlichem Bericht vorzulegen und dann erſt von ber Krei-Regierung mit ihrer gutacht- 
lien Yeußerung an’ bie einfchlägigen Militair-Oberfommandoe mitzutbeilen feyen, baß 
dagegen 

,) alle Geſuche um Urlaub ohme Raten, um fürzeren oder längeren periodiſchen Urlaub durch 
bie Bermittelung der Conſcriptions-Behörden unmittelbar an bie einfchlägigen Regimenter 
oder Dataillone zur competenzmäßigen Berfügung anzubringen feyen. 

Die Eonferiptions-Bebörden werden auch ihrerfeits zur genauen Einhaltung bes oben⸗ 
bezeichneten Geſchaͤftsganges angewieſen, und hiebei bezüglich des zeitlichen Urlaubs auf die dies— 
feitigen Ausſchreibungen vom 8. März und 10, April 1841 (Intell.-Bl. ©. 185 u, 273) dann 
bezüglich des Urlaubes ohne Raten auf die lithographirte Ausfchreibung vom 23. Dezember 1842 
tefp. das berfelben beigefügte Kriege-Minifterial-Refeript vom 5. Juni 1841 aufmerffam gemacht, 


Würzburg, den 20, September 1845, 





Num, praes. 21280. Num. exp. 19251, praes. 29. April 1647. 2095. 


An die fürftliche Regierungs- und Juftizfanzlei zu Kreugwertheim, an die f. Stubienreftorate 
und Subreftorate ber Latelnſchulen, an die F, Reftorate ber Landwirkhfchafts- und Gewerbe: 
ſchulen, an bie f, 2ofal-Schulfommifjionen und an fämmlliche f. Diftritts-Schulinfpektionen 
bed Regierungöbezirkes von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
( (Die Herausgabe einer VBaudkarte von Bayern und den angränzenden Laͤndert heilen durch ben Güterbeftätter Karl 
Baer zu Würzburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Der Güterbeftätter Karl Baer zu Würzburg hat eine von dem k. Oberlleutenant Friedrich 
Harach gezeichnete Wanbfarte von Bayern, Würtemberg und Baden mit ben angrängenden 
Ländertheilen herausgegeben, welche aus 25 Blättern befteht und zufammengefeßt eine Breite 
von fieben Fuß ſechs Zoll und eine Höhe von ſechs Fuß ſechs Zoll einnimmt. Diefelbe zeichnet 
ſich durch die Größe, Reinheit und Korrektheit der Schrift und durch die Richtigkeit und 
Genauigkeit der Zeichnung und Gintheilung fehr vortheilhaft aus, und ift deshalb von ber 
f. Regierung in Uebereinftiumung mit dem k. Kreisfcholarchate zum Gebrauche in den Schulen 
als vorzüglich brauchbar und geeignet befunden worden. 

1) 
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Indem daher dieſe Karte auf Anſuchen des Güterbeſtätters Baer nachdrücklich empfohlen 
wird, werden zugleich die ſämmtlichen k. Schulbehörden zur Anſchaffung derſelben, ſo ferne es 
die etatsmäßigen Mittel geſtatten, hierdurch mit dem Bemerken ermächtigt, daß ein Exemplar 
jener Karte kolorirt auf 5 fl. 48 fr., nicht kolorirt aber auf 5 fl. zu ſtehen komme. 


Würzburg, den 20. April 1847. 


Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern, 


Graf Fugger. 





Hübner, 
Num, praes. 14256. Num. exp. 15739. praes. 27. April 1847. 2043. 
An die k. Forftjhuldireftion zu Aſchaffenburg und fämmtliche Forftämter von Unterfranfen und 


Aſchaffenburg. 
(Die Zeitſchrift für das Forſt- uud Jagdweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Eine im vorftehenden Betreff erfolgte Finanzminifterial-Verfügung vom 8, d. Rts. Nr.3316 
wird in nachſolgendem Abdrude veröffentlicht. 


Würzburg, den 18. April 1847. 


Königlihe Regierung von Unterfranfen und Alchaffenburg, 
Kammer der Finanzen.. 


Graf Fugger. 
v. Bever. 


Fröhlich. 
K. 2. . 


| Finanz Minifteriam. 

Nach einer Anzeige bes großherzoglih heſſiſchen Oberforftrathed von Webelind zu Darmſtadt 
wird „Behlen’s Zeitichrijt für das Forft- und Jagdweſen mit befonderer Rüdficht auf Bayern‘ 
nicht weiter erfcheinen, bagegen follen bie „neuen Jahrbücher ber Forfttunde von Webefind‘ 
in einer Weife fortgefegt werden, daß biefe die Beftimmungen erfüllen, welche bie von Behlen 
herausgegebene Zeitfchrift für Bayern insbefonbere hatte. 

Indem bie unten genannte Stelle hievon in Kenntniß gejegt wird, erhält fie zugleich ben 
Auftrag, ſolches den k. Forftämtern mit dem Bemerken befannt zu geben, daß es dem k. Forft- 
perfonale unbenommen bleibe, auch der Redaktion der neuen Jahrbücher der FKorftfunde zur Ver— 
öffentlichung geeignete Mittheilungen auf außerdienſtlichem Wege zu machen, wie ſolches bisher 
bei Behlen’s Zeitjchrift gefchehen ift. 

Münden, den 8. April 1847. 

Auf ic. 


Num, praes. 24583. Num. exped, 18968, eh praes. 26. April 1847. 2040, 
{Die außerordentliche Unterftüsung bes Lehrerperſonals . Regierungsbezirfe von Unterfranken und Afchaffenburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Da nunmehr bie Mittel, welche der unterzeichneten Fönigl. Kreis-Regierung zur Unterftügung 
bed Lehrer-Berfonals für das Jahr 1846/47 zur Dispoſition geftelt waren und bie fich mit 
Einfluß des von Seiner Majeftät- dem Könige mit wahrhaft föniglicher Munificenz gewährten 
außerordentlichen Zufchufies zufammen auf mehr ald 23000 fl. berechnen, bis auf einen Fleinen, 
für unvorbergefehene Fälle beftimmten Ueberreft durch BVertheilung an 920 Lehrer und an 112 
Schullchrers-Wittwen gänzlich erfchöpft find, fo können etwaige weitere Unterfügungsgefuche 
nicht mehr berüdfichtiget werden; was hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, wie die fol. Regierung mit Zuverficht erwarte, daß fänımtliche Lehrer des Kreifes 
die ihnen zu Theil gewordenen jehr namhaften, in feinem andern Sande fo reichlich gefloffenen 
Unterftügungen mit dem gebührenden Danfe anerkennen und fi durch jenen wiederholten 
Gnaden-Aft Seiner Majekät des Königs aufs Neue zur getreueften und gewiſſ enhafteſten 
Pflichterfuͤlung dringend ‘aufgefordert fühlen werden, 


Würzburg, den 21. April 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
f Fugg — 





Num. praes. 22853. Num. exped. 18522. praes. 24, April 1847. 1994, 
An die fürftl. Löwenftein’iche Regierungs- und Zuftigfanzlei in Kreugwertheim und an ——— 
Diſtrikts-Polizeibehörden des Regierungsbezirke, 
(Die Einſendung der Todtenſcheine der in Bayern verſtorbenen kaiſ. ruſſiſchen Unterthanen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Folge verſchiedener von mehreren Diſtrikts-Polizeibehörden eingekommenen Anfrageberichte, 
bezeichneten Betreffs, fieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, nachträglich zu dem diesſeitigen 
Ausſchreiben, bezeichneten Betreffs, vom 3. März l. 3. zu veröffentlichen, daß die Ginjendung - 
der fraglichen Todesfcheine nicht für die in der Vergangenheit ftattgefundenen Todesfälle, ſondern 
lediglich für die in der Zufunft vorfommenden zu beichäftigen, daß für jeden einzelnen Sterbfall 
der legal audgefertigte Todesichein vorzulegen und daß bie Einjendung von Fehlanzeigen zu 
unterlaſſen jey. 

Würzburg, den 14. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer bed Innern, 


Gra er. 
* Thaler. 
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Nam. praes. 22524. Num. exped. 17891. praes. 20. April 1847. 1914. 
(Kollektegeſuch des Joh. Chriſtorh Böhm von Belden, Landgerichts Hersbruck, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 

Das Refultat der in rubr. Betreffe unterm 13. Auguſt 1846 ausgefchriebenen Kollefte wirb 
unter Bezug auf das betreffende Ausjchreiben (Int. Bl. von 1846 S.495) hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 

Würzburg, ben 13. April 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


ERS Hübner. 


Veberficht des Ertrags der im unterfränfifch aſchaffenburgiſchen Kreiſe u. enen Kollefte 
d für Joh. Chriſtoph Böhm zu Velden. 


Behörden, Betrag. Behörden. Betrag. 
Magiftrate. fl. Mr. pf. Landgerichte, fl. kr. pf. 
Aſchaffenburg s 18 — Marktſteft 4 24 — 
Schweinfurtt 10 45 — Mellrichſtadt 2 21 — 
Würzburg «50 1 Münnerftadt ı 34 2 
Landgerichte. Neuſtadt a/S. : 12 — 
Alzenau ı 18 — Dbernburg 2 64 — 
Arnſtein 49 1 Ochſenfurt — 4 — 
Aſchaffenburg 2 10 — Orb 2 10 — 
Aub 3 22 3 Rothenbuch — 45 — 
Baunach s 2 23 Schweinfurt s;s 9 — 
Biſchofoheim 2 43 — Bolfad 19 — 
Brüdenau 3 59 53 Weihers 1 47 — 
Dettelbach ı 12 1 Werned 12 9 2 
Ebern 3 3 — Würzburg ı/M. 450 — 
Eltmann 419 — Würzburg UM. «50 3 
Euerborf 3 46 —  Herrichaftsgerichte. 
Gemünden 2 6 — Amorbach ‚13 — 
Gerolzhofen 4 18 — Eſchau — 40 — 
Hammelburg 28 — Kleinheubach 154 — 
Haßfurt 5 66 — Kreuzwertheim 17 — 
Hilders — 655 — Marktbreit 2 12 — 
Hofheim 6 62 2 Miltenberg 2 42 — 
Karlſtadt 74 23 Remlingen 2 122 
Kifjingen 65 — Rothenfels 5 1 
Kitzingen 7 83 Rüdenhaufen 2 34 — 
Klingenberg s 4a 2 Sommerhaufen 130 — 
Konigshofen 4 3 3 Wieſentheid 1 39 — 
Lohr ı 36 — Henfhafts-Commiffariat Tann 7 — 
Marttheidenfelh 2 12 — Summa isi 51 3 
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Seine Majeſtät ber König haben Eich allergnäbigſt betvogen gefunden, unterm 3. April 
L. 36., die fatholifhe Pfarrei Orb, gleichnamigen Landgerichts, dem Priefter Georg Anton- 
Frankenberger, Kaplan an ber Pfarrei St. Agatham zu Aſchaffenburg, zu verleihen. 





Gewerbö-Privilegien-Berlängerungen. k 

Seine Majeftät ber König haben unterm 24. November 1846 das dem Schuhmacher Joſeph 
Kofendah zu Mündyen, unterm 15. November 1845 verliehene, inzwiſchen auf den Shuhmacher- 
geiellen Joſeph Reſch zu Giefing, übergegangene Gewerbs-Privilegium auf Anwendung eines 
eigenthümlichen Berfahrens bei Berfertigung von Schuhmacherarbeit, wobei dem frühen Brechen 
bes Oberlebers fowie bem Abtreten dejjelben auf dem Ballen vorgebeugt werden fol, für ben 
Zeitraum eines weiteren Jahres; 

unterm 25, Dezember 1846 das dem Mechanikus Friedrich Ungerer zu München, unterm 
7. Dezember 1844 verlichene zweijährige Privilegium auf Ausführung der von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Berbefjerungen der gleiharmigen Waagbalfen, reſp. auf Anfertigung ſolcher 
Waagbalfen, für ben Zeitraum von weiteren zwei Jahren; 

ynterm 27. Dezember 1846 das dem Schlofjermeifter und Mechaniker Philipp Zimmerer 
aus Herzogenaurach, unterm 9. Dezember 1843 allergnädigft verliehene Privilegium auf Ver— 
fertigung ber von ihm erfundenen, verbejferten Rotations-Pumpen für ben Zeitraum von ſechs 
weiteren Jahren, endlich 

unterm 3. Jänner [. Is. das dem Gold- und Silberarbeiter Mathäus Grimm, zu Haib- 
haufen, unterm 13. Jänner 1845 verlichene Gewerbs-Privilegium auf Verfertigung von Gold⸗ 
filigran, dann von verbefierten Silberfiligran-Arbeiten nach dem von ihm erfundenen eigen» 
thumlichen Verfahren für den Zeitraum von drei Jahren zu verlängern geruht. 

Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums, 

Das dem Schuhmachermeifter Andreas Schuler zu Münden, unterm 15. Auguft 1946 
verlichene, und unterm 23. Oftober besjelben Jahres ausgefchriebene fünfjährige Gewerbs- 
Privilegium auf das von ihm erfundene eigenthümliche Berfahren bei Verfertigung von Schuh— 
wacherarbeiten, wodurd das Verbrennen des Leders beim Ausputzen gänzlich vermieden, bie 
Sohle dauerhafter gemacht, und das Gindringen ber Beuchtigfeit abgehalten wird, ift wegen 
Nichterfüllung der vorgefchriebenen Bedingungen wieder eingezogen worben. 

Gewerb3-Privilegien-Erlöfchungen. 

Wegen nicht gelieferten Nachweiles der Ausführung ber treffenden Erfindung in Bayern, 
wurben auf den Grund bes $ 30 Ziff. 4 der Allerhöchften Verordnung über bie Gewerbs-Privis 
legien vom 10, Februar 1842, ald erlofchen erflärt: 

bas dem Hofbuchhruder Eduard Hänel zu Berlin, unterm 20, November 1845 verliehene, 
und unterm 12. März 1846 ausgefchriebene dreijährige Gewerbs-Privileglum auf Einführung 
der von ihm erfundenen eigenthümlich zufammengefegten und in Preußeu feit dem 8. September 
1844 auf fünf Jahre privilegirten Typengußmaſchine; 
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das dem Fabrikanten elaſtiſcher Filzwaaren, Chriftoph Wolff zu Kempten, unterm 29. April 
1845 verliehene, und unterm 4. Juni desſelben Jahres ausgeſchriebene dreijährige Gewerbs— 
Privilegium auf Anfertigung und Anwendung ber von ihm erfundenen elaſtiſchen Vorrichtungen, 
mittelft welcher bie auf Gebäude, Werkzeuge, Mafchinen, Arbeiten und Arbeiter ſchädlich ein— 
wirkenden Grichütterungen und Brellungen, hervorgebracht durch Stöße, Hiebe,- Schläge und 
fhnellen Drud, größtentheild aufgehoben, und bie Wirfung ber EN Kraft gleichzeitig 
vermehrt werben foll, ferner 

das dem Sattlermeifter Eligius Meiner zu Milbertöhofen, Landgerichts Münden, unterm 
15. Juni 1844 verliehene, und unterm 6, September desſelben Jahres ausgeſchriebene fünfjährige 
Vrivilegium auf Anfertigung der von ihm erfundenen beweglichen Pierdfummete mit Holz⸗ ober 
Eijengerippr, dann 

das dem Mechaniker Zofeph Steiner in München, unterm 30. November 1845 verliehene, 
und unterm 23. Februar 1846 ausgefchricbene zweijährige Gewerbs-Ptivilegium auf Anfertigung 
der von ihm erfundenen Maſchine zur Berfertigung von Kettenringchen aus jedem Metallvrahte 
für Gold- und Eilberarbeiter, Nabler ıc. 

das dem Chemiker Abraham Mayer in Münden, unterm 1. Mai 1844 verliehene, und 
unterm 14. Juni desſelben Jahres ausgefchriebene Gewerbsprivilegium : 

1) auf Anwendung bes von ihm erfundenen, verbefierten Verfahrens auf die fchnellfte Weiſe 
Eifig zu ‚bereiten, 

2) auf Ausführung ber von ihm erfundenen, techniichen vr bes Eſſigs nach feinem Säuer- 
gehalt, und 

3) auf Anwendung bes von ihm erfundenen, a ud Berfahrens bei Bereitung ber 
Liqueure und Parfümerien; 

das dem Direftor der k. Provinzial-Gewerbichule in Trier, Karl Hartmann, unterm 
21. November 1845 verliehene, und unterm 23. Februar 1846 ausgefchriebene fiebenjährige 
Gewerbö-Privilegium auf Einführung des von ihm erfnndenen verbefierten Füͤllofens; endlich 

das dem Glafermeifter Joſeph Weittenhiller zu Eichftädt, unterm 19, Juli 1844 verliehene 
und unterm 21. Dezember desſelben Jahres ausgefchriebene Gewerbs-Privilegtum auf Ver— 
fertigung erhabener Schriften und Ziffern in allen Formen und aus einer eigenthümlichen Maſſe, 
zu Monumenten, Firmen, Hausnummern u. dgl. 

Verzichtleitung auf Gewerbs-Privilegien. 

Der Bildhauer und Vergolder Gottfried Leber zu Fürth, hat auf das ihm unterm 2. Dezember 
1838 verlichene, und unterm 25. Jänner 1839 ausgefchriebene fünfzehnjährige Gewerböprivilegium 
auf eine von ihm erfundene, Fombinirte Metall-Zain-Blattfchlag- und Reibmafcine, für die 
Bereitung von ächten und unächten Metallbüchern uud Broncefarben; und 

der Stednabel-Berleger Johann Jakob Boeck zuNürnberg, auf das ihm unterm 12, Dezember 
1841 verlichene, und unterm 9. März 1842 ausgefchriebene zehnjährige Gewerbs-Privilegium 

auf die von * erfundene Maſchine zur Verfertigung von Hacken und Oefen verzichtet. J 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Dienstag den 4. Mai 1847, 








Inhalt. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Fleiſchtaxen für den Monat Mai. — Herausgabe einer Schrift über bie 
Errhtung des Münchener ftädtifchen allgemeinen Krankenbauſes. Beftitigung eines bürgerlihen Magiſtrats⸗ 
rathes zu Heidingsfeld. — Notizen: Getreidpreife. Bayeriſche Staatöpapiere. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 23766. Num. exped. 19296. praes. 1. Mai 1847. 2120. 
An die fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, an die königlichen 
Stadtkommiſſariate und fänmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden des Negierungsbezirks. 
(Befhlagnahme einer Druckſchrift betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Durch höchſte Minifterial-Entfehliefung vom 13, d. Mis. wurde die Beichlagnahme ber 
Drudfchrift : z 
»Rolla Montes, Leipzig 1847. Drud und Verlag von Philipp Reclam jun.“ 
beftätigt, wonach nebft dem Verbote bie Confiscation berjelben einzutreten hat. 
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Unter Bezugnahme auf das lithographirte Megierungs-Ausfchreiben vom 24. v. Mis. 
Mr. 20091 werden die obengenannten Behörden hievon zum weitern geeigneten Bollzuge ber 
Beihlagnahme hiemit in Kenntniß gejeht. 


Würzburg, den 20. April 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner. 





Num. praes. 24848. Num. exp. 20053. praes. 3. Mai 1847. 2143, 
(Die Kielih: Zaren für den Monat Mai d. J. betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Könige. 
Auf den Grund der erhobenen Schlachtviehpreiſe werden die Fleiihtaren für den Monat 
Drai d. 38. feftgejegt, wie folgt: 
1) Für die Stadt Würzburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeber 
Fleiſchgattung, 
für den J. Tar⸗Diſtrikt 
auf 12 kr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 


„ 71/2 ir. „ Kalbfleiſch, 
„ 15 ft. „ Schweinfleiſch, 
"„ 9ı/2 k. ” Hammelfleiſch; 
2) für die Stadt Schweinfurt, und, mit Abzug je eined Viertel⸗Kreuzers vom Pfunde jeber 
Fleiſchgattung, 


für den II. Tax-Diſtrikt 
auf 11 1/2 kr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 


„ 81,2 f. " Kalbfleiſch, 
v„ 15 ft. * Schweinfleiſch r 
„11 1/2 f. " Hammelfleijch; 


3) für die Stadt Ajchaffendurg, und, mit Abzug je eines halben Kreugerd vom Pfunde jeder 
Fleiſchgattung, 
für den 111. und IV. Tax-Diſtrikt 
auf 12 fr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 
" 16 k, " Schweinfleiſch, 
4) für ben III. und IV. Tar-Diftrift ferner 
anf 6 1/2 ki. für das Pfund Kalbfleifh, und 


"5 kr. Hammelfleiſch. 
Bürburg, am 1. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken una Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
Treppner. 
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Num. praes. 22558. Num. exp. 19610. praes. 1. Mai 1847. 2121. 
An die fürftlihe Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreugwertheim, dann an fämmtlihe Land» und 
Herrichaftägerichte, 


(Das Gefud des Infpektors Thorr um Bewill gung zur Veröffentlichung einer Schrift über bie Errichtung bes 
Muͤnchner ftädtifchen allgemeinen Krankenhauſes betr.) 


Im Names Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Folge einer allerhöchiten Entſchließung f. Minifteriumsd des Innern vom 4. b. Mis. 
Nr. 8156 werden die ebengenannten Behörden vom nachfolgenden, an bie k. Regierung von 
Oberbayern ergangenen allerhöchiten Minifterial-Refcripte zur geeigneten Empfehlung der Thorr'ſchen 
Schrift in Kenntnif gefept. 

Würzburg, den 23, April 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 


ui Hübner, 


Seine Majeftät der König haben dem Inspektor Zofeph Thorr die allerunthänigft nachge⸗ 
ſuchte Bewilligung zu ber Herausgabe einer Schrift über die Einrichtungen des ſtaͤdtiſchen allge— 
meinen Kranfenhaufes in München und der für deſſen Benügung beſtehenden Vorjchriften aller 
gnädigft zu ertheilen und zu geftatten geruht, daß dieſe Schrift, namentlich den Magijtraten 
und ©emeindeverwaltungen des Königreichs zur Anſchaffung, jedoch ohne Nörhigung hiezu 
empfohlen werde. - 


— — — —s — 
Num. praes. 23138. Num exp. 19129. praes. 29. April 1847, 2094, 
{Ableben des Mayiftratsrathes Georg Gran; Stoll zu Heidingsfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An die Stelle des verftorbenen bürgerliden Magiftratsrathes Georg Franz Stoll in 
Heidingsfeld ift der nächite Erfagmann Philipp Oßwald berufen und betätigt worden; "was 
rah Art. 63 der Gemeindewahl-Drdnung hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Würzburg, den 16. April 1847. 


- Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner, 
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Notizen. 


Getreid-Verkauf auf dem Markte zu 





MWürzbur Echweinfurt Ochſenfurt 


' am ı. Mai den 17. und 21. April vom 27. April 
i 1847. 1847, 1847, 
* Getreid⸗ d. Schäffel der Schffl. d. Schffl. 
Preiſe. Gattung. ESchffl zu Sch. Mtz.. zu Sqhffl. zu 
fil. fr. ll. & fr. 
Weitzen 2651 30 8 — 43 — 2 55 — 
\ gem 5 
dw 1143 30 4 — 134 15 62 — 
vö Gerſte 236 — 5 — 125 — 
Im wehſten ( aber 113 30 6 — 11 465 64 12 15 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
! Weiten a1 dr 54 220 — |38 33 | 147 | 48 46 
Kern | 3146 — 
Korn 149 40 45 103 —' 2 3 19 | 40 27 
Gerſte 121 33 46 3 — 24 a0 80 28 — 
Im miitlern jr 17 |2 511 66 — 11 5 — 12 11 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Reps 
Weitzen 1!3 -—| 90 — 34 — 2141147. — 
Kern | 
Sn 3:36 — 3 — 18 15 1138 — 
Gerſte 1/230 — 1 — 23 — 
Im tiefften guter N 2 5| ı-'9 35 2112 — 
rbſen 
Wicken 
Linſen 





Augsburger Börſe. 
Der 29. April 1847. 
Kurfe der Staatspapiere 


Königlich bayerische | Bapier, 
Obligationen a 3 1/2 pr@. prompt . x Pr ⸗ — 
Bantaktien 5 . . ⸗ ⸗ Div. I, Sem. 664 

m Promefien per Stuͤck Agio » „ » , :» 76 


‘ 
— — ——— — — 


Geld. 





und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Donnerstag den 6. Mai 1847, 





Bubulk 
Pahwefen. — Schaͤrfung der Aufficht auf die Hunde. — Regulirung ber Bluferfleuer im Jahre 1847. — Funktion 
eines Schulvifitetions:Kommilläıs für die fgl. Kreis⸗Hauptſtadt Würzburg. — Notizen: Präfentations:Beftäti- 
sung zu einer Pfarrei. Schulſtellen⸗ Uebertragungen. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes, 25195. Num. exp. 19859. praes, 1. Mai 1847. 2119, 


An die fürftlich Löwenftein’fche Regierungs- und Zuftizfanzlei in Kreugwertheim, an bie fönigl. 
Etadtfommiffariate und fämmtliche Diſtrikis⸗Polizeibehötden von Unterfranten und Aſchaffenburg. 


Das Paßweſen, hier Reifen der Schaufpieler, Sänger, Muſiker ıc. nad) ben k. #, öfterreichifchen Staaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 21. April 1845, 
R, 22095 bezeichneten Betreffs, 
(Intel,»Bl, vom 26. April 1845 Rum, 49 ©. 248) 


Ä Be 
wird weiter veröffentlicht, daß nach einer höchken Entſchließung bes k. Minifteriums bed Haufes 
und bed Aeußern vom 22. I. Mis. die k. f. öfterreichiiche Geſandtſchaft ven Päffen für Perſonen 
oben bezeichneter Kategorie nur dann bie Visa zur Reife in jene Staaten ertheile, wenn nebft 
” dem bereitd erforderlichen Zeugniffe, bap ber Berheiligte einer befieren Klaſſe angehöre, auch 
ein Nachweis über den Abfhluß eines befiimmten Engagements bem vaſſe 
beiliegt. 

Hiernach iſt ſich in Zukunft genauſtens zu achten. 

Würzburg, ben 29. April 1847. 
- Königliche Regierung von Unterfranten und Afıhaffenburg. 

Kammer bes Innern. 
Graf Fugger. & 


Nickels. 








Num. praes. 23882, Num. exp. 19662. praes. 3. Mai 1847. 2132. 


An die fürftlich Lömwenfteinifche Regierungs- und Juftigkanzlei Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


(Scyärfung ber Auffiht auf die ‚Hunde betr.) 
Im Namen Seiner Maieitit des Königs, 


Die im untenbemerkten Betreffe an bie fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg am 
13, I. Mts. erlaffene höchſte Minitterial-Entfhliefung wird den genannten Behörben in nach— 
folgendem Abdrucke zur Wiſſenſchaft uud gleihmäßigen Nachachtung mitgetheilt, 
Würzburg, den 23, April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 


26610. K. B. 
Miniſterium des Innern. 


Der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, wird auf den 
Bericht vom 14. Juni vor. Is. bemerkten Betreffs Nachſtehendes zur Entſchließung erwiedert: 

Inhaltlich der in Gemäßheit des Ausſchreibens des unterfertigten kgl. Miniſteriums vom 
24. April vor. 38. von ſämmtlichen fgl. Kreis-Regierungen, Kammer bes Innern, dies ſeits des 
Rheines erſtatteten Berichte, wird bie Beſtimmung ber Inſtruktion über die Behandlung bes 
Armenweſens vet 24. Dezember 1833 $ 72 Nr. VI., wonach der Ertrag ber Ueberfchüffe ber 
Hunbdepiftitations« Gebühren zunächſt als eine Einnahme Kategorie der Lofal-Armenfonds 
bezeichnet, zugleich aber die Ueberlafjung ber genannten Ueberſchüſſe an die Diftrifts-Armenfonds 
namentlich zur Dotirung beftimmter Diitrifts-nftitute als ftatthaft erklärt ift, — allenthalben 
ald entjprechend anerkannt, und die Erlaſſung weirerer allgemeiner Vorſchriften in biefer Beziehung 
weder für nothwendig noch für wünfcenswerth eradtst. 


Hübner. 


Insbeſondere haben beinahe fämmtliche kgl. Kreis-Regierungen gegen die allgemeine Durch- 
führung bed von bem Landrathe von Schwaben und Neuburg in feinem befondern Protokolle 
vom Jahre 1845 niebergelegten Borfchlages und zwar hauptjählich aus dem Grunde fi aus- 
geiprochen, weil hieburch die höchit wichtigen, dabei aber zumeift nur-Färglich dotirten Diſtrikts— 
Armenfonds hinfichtlih einer ihrer bebeutenditen Einnahmsquellen verkürzt würben, während 
andererfeitd ben auf die Aushilfe derfelben nicht felten vorzugsweife hingewieſenen und beshalb 
auch mit höheren Beitragsleiftungen billig bedachten Lofal-Armenfonds ber Hleineren Stäbte 
und der Märfte ein ergiebiger Gewinn hieraus dennoch nicht erwachſen bürfte, 

Auch das unterfertigte kgl. Minifterium vermag einen zureihenden Grund zur gleichförmigen 
Anordnung bed von dem Landrathe von Schwaben und Neuburg beantragten Berfahrens nicht 
zu eriehen und ed hat demnach bei ber obenerwähnten Beitimmung ber Inſtruktion vom 
24. Degember 1833 im Allgemeinen ju verbleiben. 

Dagegen fteht nichts im Wege, daß hinfichtlich derjenigen Städte und Märkte, welche mit. 
Landgemeinden einen gemeinſchaftlichen Diftriftd-MArmenfond bilden und im benen ber doppelte 
Betrag ber in den Landgemeinden eingeführten Hunbe-Bifitationd-Gebühren erhoben wird, — 
nah dem in Frage ftehenden Antrage des Landrathes verfahren und demnach nur bie Hälfte 
jener Ueberſchüſſe an den Diftrifts-Armenfond abgegeben werde, jo ferne die betreffenden Lokal— 
Armenpflegen ſolches ausdrüdlih wünjcden und die in dem einzelnen Fällen jederzeit jorgfältig 
zu würbigenden Berhältnijje der beiheiligten Lokal- und Diftrifts-Armenfonds jenen Wunſch 
als hinlänglich gerechtfertigt erkennen lafjen, worüber die Entfheidung den einjchlägigen Kuratel- 
behörden vorbehalten bleibt. 

Die kgl. Regierung, 8. d. 3., hat demgemäß das Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 13. April 1847. 
Auf ie. 





* 


Num, praes. 13958. Num. exped. 14105. praes. 3, Mai 1847. 2141, 
(Die Regulieung ber Häuferfteuer im Jahre 1847 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die Regulirung der Häufer-Steuer wirb nah einer Mittheilung ber k. Steuer-Ratafter- 
Kommiffion zu München nad dem genehmigten Operationd-Plane im laufenden Jahre in den 
Polizei⸗Bezirken Marftbeivenfeld, Rothenfeld, Kreugwerigeim, Amorbah, Miltenberg, Klein- 
heubach, Eſchau und Klingenberg unter ber oberen Leitung des kgl. Steucrrathes Poſſelt 
vorgenommen. Die PoligeirBehörden genannter Bezirke werden baher angewiefen, dieſes Geſchäft 
kräftig zu unterftügen und zur Förderung möglichft mitzuwirken. 

Würzburg, den 28. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranien und Ajchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Bever. 


Fröhlich, 
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Num, praes. 22794. Num, exped, 19416, praes. 5. Mai 1847. 2136. 
(Die Bunktion eines Schulviſitations-Kommiſſaͤrs für die k. Kreishauptftabt Würzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 23, April l. 3. ift der f, Kreisſcholarch Domfapitular 
Dr. Götz zu Würzburg, feinem eigenen Anfuchen entjprechend, ber biöherigen Funktion eines 
fgl. Schulenviſitations-Kommiſſärs für bie kgl. Kreis-Hauptſtadt Würzburg unter voller 
Anerkennung feines umfichtigen, eiftigen und erfolgreichen Wirfens enthoben, und in befien 
Folge biefe Funktion bem Domfapitular Dr. Flak auf den Grund feiner Annahms-Erklärung 
und im Vertrauen auf feine vielfeitigen gründlichen Kenntniffe im Bade der Zugendbildung 
übertragen werben. 


Würzburg, den 23. April 1847. 
Königliche Regierung won Unterfranken und Afchaffenbura, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
uns Thaler. 





a a a ee ® 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 10, April I. J. 
ber von ben Grafen Chriftian Friedrich und Friedrich Lubwig zu Gaftell als Kirchenpatronen 
für den bisherigen zweiten Pfarrer zu Gaftell und Pfarrer zu Ziegenbach Franz Walter ausgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei Rübenhaufen, Defanats Rüdenhaufen, die Iandes- 
fürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 





Dur Entihliefung ber f. Regierung vom 27. April I. 3. ift dem Schullehrer Andreas 
Söpfert zu Gunzenbach, feiner Bitte entfprechend, bie I. Schul» und SKirchendienerftelle zu 
Hörftein, F. Landgerichts Alzenau, übertragen worben. 

Durch Entſchließung ber k. Regierung vom 28. April d. 3. it bem Schulbienft-Erfpeltanten 
Joh. Sauerteig, 3. 3. Schulverwefer in Birkach, feiner Bitte entiprechend, die proteftantifche 
Schulſtelle zu Euljbad, k. Landgerichts Hofheim, übertragen worden, 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Samstag den 8 Mai 1847. 





Inhalt. 


Yiffe für Staatsdiener. — Unverzuͤgliche Beſtellung ſehr dringender Briefe. — Vermißte Maria ek, Haͤus· 
lerstoch ter von Hoͤßacker. — Diſtriktskaſſe-Rechnung von Miltenberg. — Diſtriktsgemeinde-Rechnung vom kgl. 
2:6, Würzburg r/M. — Diſtrikts-Rechnung von Haßfurt. — Eintragung ber Vaͤter unehelicher Kinder in 
bie pfarramtlichen Geburte-Regifter. — Penfion der Pfarrers: Wittven und minderjährigen Doppelmaifen. — 
Rotizen: Gewwerb6-PrivilepiensBerieihungen: Verzichtleiſtung auf Gewerbe: Privilegien. Schulſtelle⸗ Uebertragung. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der f, Central: und Kreiöftellen. 


Aum. praes. 25744. Num. exped. 20204. praes. 6. Mai 1847. 2200, 


An bie fürftlich Löwenftein’fche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, an die Fönigl. 
— —— und fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Das Paßweſen, bier die Päffe für Staatöbiener, betr.) 


Am Namen Geiner Majeftät ded Königs. 


In Folge einer höchſten Entſchließung bes k. Minifteriums bes Haufes und bes Aeußern 
vom 26. v. Mts. bezeichneten Betreffs wird anmit die Anordnung getroffen, daß ein Paß für 
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_ einen Staatsdiener nicht eher auszufertigen fen, bis er ſich darüber, daß ihm von Seite ber 
betreffenden Stelle oder Behörde der begügliche Urlaub bewilligt worden, "geeignet ausgewieſen. 
Diefer Ausweis ift dem Paß, wenn er zur Biftrung anher vorgelegt wird, beizulegen, 
wibrigenfalls er die Vila ber unterfertigten Stelle nicht erhalten wird. 
Würzburg, den 3. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Sg Thaler. 


Num, praes. 21999. Num. exp. 20120. | praes. 6. Mai 1847. 2202, 
Cunverzüglice Beftelung jehr dringender Briefe detr.) 
Im Ramen Seiner Majertdr des Königs. 


Die in begeichnetem Betreffe unterm 16. v. Mts. von der General-Adminiftration der 
fönigl. Poſten erlafjene Bekanntmachung wird in nachitehendem Abdrude veröffentlicht, 
Die k. Boligeibehörden haben zu veranlafien, daß dieſe Bekanntmachung auch in bie in 
ihren Amtöbezirfen ericheinenden Lofalblätter aufgenommen und zur möglichiten allgemeinen 
Kenntniß gebracht werde. 


MWürzbnrg, am 28. April 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner, 


Betanntmadung. 
Unverzügliche Beſtellung jehr dringender Briefe beireffend, 
Am Namen Seiner Ma eitdr des Königs von Bayern. 

Im Interefje ded Publitums hat die unterfertigte Stelle die Gimichtung getroffen, baß 
vom 1, Mai an ſolche Briefe nach allen Orten des Inlandes, deren Beitellung von den 
Aufgebern Schneller, als fie im geregelten Dienfte durch vie Briefträger möglich if, gewünſcht 
wird, dem Adreſſaten bei Tag innerhalb einer Stunde nad) Ankunft der Pot und bei den nach 
10 Uhr Nachts eintreffenden Poſten zwiſchen 5 — 6 Uhr früh gegen Bejcheinigung der Empfangszeit 
jugeftellt werben. Diefe außergewöhnliche Beitellung kann jedoch nur unter der Vorausiegung 
reſp. Bedingung jtatifinden, daß 

1) auf einem folchen Briefe das Verlangen der unverzüglichen Beftelung auf-der Adrepjeite 
erfichtlich bemerft, 

2) die Wohnung bed Adrefjaten, zumal bei Briefen Bi größeren Städten, genau 
angegeben ift, 


* 
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3) für den Brief ein Retour-Regepiffe gelöft, und 
4) für die Ertrabeftellung bie Bejtellgebühr von 24 fr. fogleich bei ber Aufgabe eittrichtet wird. 
Dem Aufgeber eines ſolchen Briefes wird ein amtlicher Nachweis über die richtige und 
rechtzeitige, Auslieſerung · des Bricfes an den Adreffaten zugeftellt. 
Münden, den 16. April 1847. 


General-Adminiftration ber föniglichen Poſten. 


v. Goch, 
Tauber. 
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Num. praes. 25771. Nunı. exp. 20319. praes. 6. Mai 1817. 2182. 


An bie fürftl. Löwenftein’fche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei in Rreugwertheim und an ſaͤmmtlichen 
Diftrifts-Polizei-Behörden des Regierungs-Bezirks. 


- (Die vermißte Maria Stoͤrr, Haͤuslerstochter von Boͤßacker, Landgerichts Lanbehut, betr.) 
Im Namen Seiner Majejkit des Königs, 


Nah Inhalt einer von ber Fgl. Regierung von Niederbayern, Kammer bes Innern, anher 
gemachten Mittheilung entlief zu Anfang des Monates Dezember 1846 bie 12jährige Häuslere- - 
tochter Maria Störw von Hößader, k. Landgerichts Landshut, aus dem älterliden Haufe, und 
iR bis jept nicht wieder zurückgekehrt. 

Die Bermißte ift mittlerer Größe, hat ſchwarze Haare, braune Augen, geſunde rothe Geſichts⸗ 
farbe, gute Zähne, eine ſtumpfe Naſe, trug bei ihrer Entfernung einen ſchwatz und weiß geftreiften 
Feiertagsfittel, ein ſchwarzes Kopftuch mit fchedigten Enden, dann "einen ſchwarz und grün 
geftreiften Spenfer und ift ohne befontere Kennzeichen. 

Saämmtliche Polizeibehörben werben beauftragt, dem Aufenthalte der Maria Störr nachzu⸗ 
forſchen und allenfallſige Ecgebniſſe dem kgl. Landgerichte Landshut ohne Verzug mitjzutheilen. 

Würzburg, den 5. Mai 1847, 


Königliche Negierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Treppner. 


—— — — — 


Num. praes. 24010. Num exp. 109742. praes. 3. Mai 1847. 2149, 
Die Diftriltslaffe-Redhrung von Miltenberg pro 1845/46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Rach vollzogener Revilion wurde die Diftrifts-Nechnung von Miltenberg pro 1845/46 mit 
2187 fl. 341/, fr. Ausgabe, 
1934 fl. 38'/, fr. Einnahme, 
252 fl. 56 fr. Mehrausgabe 
unterm Heutigen genehmigt, 





) 
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Der in beigedrudter Ueberficht zufammengeftellte Umlagenbetrag wurde auf lediglich noth- 
wendige Zwede verwendet. —J— 
Wuͤrzburg, ben 25. April 1847. 
Königliche Regierung von Unterftanken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, | 
Graf Fugger. , 


Hübner. 
. Ueberſicht 
der Diſtriktskaſſe-Rechnung des füͤrſtl. Leiningen'ſchen Herrſchaſtsgerichts Miltenberg pro 1845/46. 


Benennung der Gemeinden Betrag des einfachen Geſammtſumme ber 


Steuer-Simpk | Dirrcifisumtagen. 











— — — — — TI Tr WE 
fl... pf. ll. r. pf. 
1. Berndiel 6 19 1 13 52 3 
2, Breitendiel 26 9 2 58 12 2 
3. Bürgjtadt 136 5 — 228 40 2% 
4. Eichenbuͤhl 88 4 — 145 30 — 
5. Guggenberg 23 26 3 26 36 — 
6. Heppdiel 20 458 — 45 54 3 
7. Mombrunn 11 35 — 1940 3 
8. Mainbullau 8 22 3 13 4 3 
9. Miltenberg I 307 7 — 5 7 — 
10. Neukirchen | 9» 8 3 | 6 34 2 
11. Richelbad) | 5 _4A — 9 — 
12. Riedern 12 3 2 | 14 172 
13. Nüdenau 35 57 1 43 54 2 
14. Schippach 18 14 1 | 40 4 2 
15. Wenſchdorf | 27 536 1 2 51 
16. Windiſchbuchen J 26 34 3 | 55 49 3 
Summa I 684 50 2 134 4 — 

[|| 
Nun. praes. 22287. Num. exped. 18164. praes. 24. Mai 1847. 1993. 


Die Diftrittögemeinde-Redinung des #, 2.8. Würzburg r/M, pro 1845/46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Diſtrikts-Rechnung von Würzburg y/M. pro 1845/46 wurde geprüft und mit 
2123 fl. 6 f. Einnahme, 
2161 fl. 41 fr. Ausgabe, 
38 fl. 35 fr. Mehrausgabe, 
unterm Heutigen genehmigt. 
An Umlagen wurde der in beigedruckter Ueberſicht zuſammengeſtellte Betrag erhoben, und 
hievon die Summe zu 121 fl. 28 fr, auf fafultative, der Reſt auf nothwendige Zwecke verwendet. 
Würzburg, den 10. April 1847. 
Königliche Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner, 
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Ueberfidt Ss 
über bie erhobenen Diſtriktsumlagen des kgl. Landgerichts-Bezirkes Würzburg r/M. pro 1845/46, 


—— ⏑⏑ 

















Einfaches Betrag des 
Namen ber Gemeinden. —— 1/8 Simplums. 
— - He Er, Yaon fl. Er. pf. 
E Burggrumbach 451 ı 1 56 22 2 
3. Eitenfeld 766 45 30 > 50 3 
3. Gerbrunn 131 57 98 16 29 353 
4. Süntersleben 575 7 54 71 53 2% 
5. Lengfeld 365- 53 77 45 4 1 
6. Kürnach 79 53 21 9511 
7. Maidbrunn 175 1 44 21 52 2 
8, Mühlhaujen s 310 45 33 33 50 2 
9. Sberduͤrrbach mit Gadheim 307 51 71 38 28 3 
10. Randersader su0 32 0 100 4 — 
11. Rimpar 1011 59 3 126 30 ° — 
12. Rottendorf 8416 11 19 105 46 1 
13. Ruprechtshauſen mit Hilpertshaufen 371 55 — 46 29 1 
14. Theilheim 527 28 67 65 56 1 
15, Thüngersheim I 634 5 55 70 22 — 
16. Unterdürrbach mit Schenlenſchloß 112 16 — 14. 3 — 
17. Unterpleichfeld - 779.13 77 7” 24 1 
18. Veitshöchheim MT 2 0 50 52 3 
19. Versbach — 1 50 3 9» 62 56 3 
Summa a 879 23535 | 18 55 3 

Num. praes. 20826. Nun, exped. 17060, — praes. 18, April 1847. 1875. 


(Die Diſtriktsrechnung von Haßfutt pro 1845/46 betr, 
Im Namen Seiner Majejlär des Könige. 


Nah vollzogener Revifion wurde die Diftriftsrehnung von Haßfurt pro 1845/46 in einem 


Abſchluſſe zu 
7073 fl. 46°/, fr. Einnahme, 


38417 fl. 52%/, fr. 1, ft. Ausgabe, 

1225 fl. 54 fr. Aftıı Aftivbeftand 
unterm Heutigen genehmigt, was unter dem Beifügen andurch veröffentlicht wird, daß die im 
zwölffachen Betrage des einfachen Steuer-Simplums erhobene, aus beigebrudter Ueberficht Hi 
entnehmende Umlage mit 150 fl. auf rein facultative Zwecke mit 3108 fl. 5 fr. auf Straßen- 
neubau, mit dem Reſte auf Straßenunterhaltung und fonftige nothwendige Verwendungen in 
Ausgabe gebracht worben jey. 

Würzburg, den 1. April 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 





Thaler, 
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ER j Tabellarifche Ueberficht 
Aber die Driſtrikts-Umlagen im Königlichen Landgerichts-Bezirke Haßfurt pro 1945/46. 





Namen Betrag Geſammtſumme 
des ihrer 

der Eteuer-Gemeinden. ber Privaten, Steuer-Simplums. | Reiftungen. 
— —— — — — — —— — 77 
ſu. tr. Pia. | — 
Augsfeld 9 32 31/2 Y 34 > 
Freiherr v. Groß — 31 — ‘12 — 
Buch 7 42 23/4 2 32 1 
Eſche nau 5.565 — 71 12: — 
Freiherr v. Fuchs — 4 — — 48. — 
Gãdheim s 47 51/2 105 34 2 
Greßhauſen 5 47 2 69 30 — 
Haßfurt 70 60 3/4 5 2.1 
j Freiherr v. Groß — 203 49 — 
Hainert 746 1 3:3 — 
—— — 20 2 6 5 — 
Bernhauſen — 36 2 7 18 — 
olzhauſen 10 32 11/4 124 7 3 
orhaufen ‘6 7 ı1/4, 37 3 
Humpredtehaufen 12 38 23/4 151 4 ı 
leinmünjter 51 1/2 s13 2 
Freiherr v. Truchſeß 25 3 5 9 — 
Kleinſteinach 9 ıf 7 4 2 
Kreuzthal 4 31/2 55 2 
Krum 24 3 1/4 180 57 3 

Freiherr v. Groß 


Mariaburghauſen, reſp. Rentamt Haßfurt 
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Mechenried 
Oberhohenrieb ss: ss — 
Oberthered 91 21/4 109 54 3 
Freiherr v. Ditfurth 19 3 1/4 ı23 57:3 
Ottendorf 9 43 21/2 116 3 2 
Prappach 15 58 3 191 45 — 
Freiherr v. Groß — 14 — 2 48 — 
Reinhardswinden 2 611 34 15 — 
Römershofen 6 29 3 1/3 582 
Sechsthal 3 9 — 45 383 — 
Eaileröhaufen ‘620 2 „6 — 
Silbach 4 17 31/4 51 33 3 
Steinöfeld 6 11 3 1/2 74 2 93 
Udenhofen | 7 1/2 37 25 2 
Unterhohenried 6 32142 2093 2 
Untertheres 21 43 1 260 39 — 
Wagenhaufen 2 7 23/4 25 32 1 
Wertheim 16 238 21/2 17 43 2 
MWonfurt 10 41 3 138 211 — 
Freiherr v. Seckendorf 6 211/4 2 7 3 
Wülflingen 5 14 33/4 62 59 1 
Summe | 359 38 3/4 | 435 38 1 
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Num. 3184. | praes. 5. Mai 1847. 2172. 


An ſämmtliche Untergerichte bes Kreifes. 
- (Die Eintragung der Väter uneheliher Kinder in bie pfarramtlichen Geburts-Regiſter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Erfuchen des k. proteitantifchen Konſiſtoriums zu Bayreuth wird die durch bas Dieß- 
ſeitige gedruckte Ausjchreiben vom 28. Juni 1826 befannt gemachte königl. Juſtiz-Miniſterial- 
Entihliehung vom 10, Juni 1826, zu beren genauen Befolgung bie Untergerichte bereitd durch 
diesſeitige Verfügung vom 23. Jänner 1843 (Kreis-Intelligenz-Blatt pro 1843 Nr. 13) anges 
wiefen wurden, wiederholt zum pünktlichiten Vollzuge in Erinnerung gebracht. 

Aſchaffenburg, den 29. April 1847. 

Koͤnigl. Appellationsgericht von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 
An Abw. d. f. Praͤſid. 
Papius, Direktor. 
Frey, Sefretär, 





Ad Num, E. 3457. K. 4519. praes. 5. Mai 1847. 2169. 

(Die ordentlihe Penfion der Pfarrers:Wittwen und minderjährigen Doppelmaifen pro 184647 betr.) 

Im Ramen Seiner Majeität des Königs. 

Durch höchſte Entichliehung vom 9, laufenden Monats hat das k. Oberconfiitorium die ordent= 
che Benfion der ‚Bfarrers-Wittwen und minderjährigen Doppelwaifen für das Jahr 1816/47 
auf den Betrag von 65 fl. (ſechzig fünf Gulden) mit bem Anhange feitgelegt, daß die Fort— 
dauer der diepfälligen Erhöhung für fünftige Jahre nicht zugelichert werde, was hiemit den Be— 
theiligten eröffnet wird, 

Ansbach, den 28. April 1817, 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Hußell. 


Cella, Secr. 


— — — — — — — — — — 
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Gewerbs⸗Privilegien-⸗Verleihungen. 
Seine Majeſtät der König haben unterm 21. Jänner I. J. dem Lorenz; Hopfengärtner aus 
ümberg, bermalen zu Regensburg, ein Gewerbö-Privilegium auf die von ihm erfundene neue 
deuttungs · Methode mit Stein- und Braunkohlen mittelſt Benützung des in beiden Foſſilien 
tubenden Gaſes zur Verſtärkung des Feuers für den Zeitraum von vier Jahren, 
unterm 23, Februar 1. 3. dem Hafnermeiſter Joſeph Schmidt fen. und dem Porzellainmaler 
R. Prager, beide zu Münden, ein Gewerbs-Brivilegium auf Anwendung bes von ihnen 
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erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, alle Arten von irbenen Gefchirren, von Defen und 
fonftigen glafirten Thonwaaren zu vergolden, zu verfilbern, alle Farben benfelben aufjutragen 
und im Feuer einzufchmelzen, für den Zeitraum von vier Jahren, 

unterm 8, März I. J. dem Gutsbeſitzer Dunftan Louis Chevalier de Kerfabiec und bem 
Ingenieur Guillaume Francois Icſeph Smiers zu Paris ein Gewerbs-Privilegium auf Einführung 
des von ihnen verbefierten, in Frankreich feit dem 8. Dftober 1846 auf ben Zeitraum von 15 
Sahren patentirten Gasapparates für den Zeitraum non fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


Verzichtleiftung auf Gewerbs-Privilegien. 

Der quiedcirte Baufondufteur Joſeph von Ponzelin zu Landshut hat auf bas bemfelben 
unterm 17. März 1844 verliehene und unterm 3. Dftober desfelben Jahres audgeichriebene 
fechsjährige Gewerbs-Privilegium auf Anfertigung der von ihm erfundenen Röhren aus glafirtem, 
gebranntem Thon zur Herftellung enger Kamine und ganz geruchlofer Abtritte mitteljt eigen= 
thümlicher Vorrichtung, und 

der Kaufmann Johann Konrad Roth aus Nürnberg hat auf das bemfelben unterm 10. 
April 1844 verliehene und unterm 14. Juni besfelben Jahres ausgefchriebene fünfjährige 
Sewerbö-Privilegium auf Anwendung bed von ihm erfundenen verbefjerten Verfahrens, aus 
Stuhlrohr mittelft eigenthümlicher Mafchinen und Werkzeuge Regen, Sonnen» und Knider- 
Schirmftäbe Rohrgeflechte, dann runde und flache Putzrohre in verfhiedenen Sorten und Farben 
zu verfertigen, verzichtet. 


Durch Entichliegung ber f. Regierung vom 29. April d. 3. ift dem Schuldienft-Erfpeftanten 
und bisherigen II. Schullehrer zu Schmalnau Job. Martin Schlör, feiner Bitte entfprechend, 
die Schul- und Kirchendienerftelle im Schmwartel zu Frammersbach, kgl. Landgerichts Lohr, 
übertragen worben. 


u une — 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Diendtag den 11. Mai 1847, 





Inhalt. 

Diftritts:Kechnung von Arnſtein. — Rechnung über den Penfionsſtand der SchullchrersWittwen und Waiſen. — 
$ 33 der DepofitensÖrbrung. — Aufnahme der k. k. privilegirten öÖfterreihifh italienifhen Generalaſſekuranz 
für Baffers und Landtransrorte. — Theologifche Anftelungsprüfung für proteftantifhe PredigtamtesRandidaten. — 
Erledigung der prot. Pfarrei Kollenhochſtadt. — Notizen: Dienftes:Rahricht. Gewerbe Privilegien:Berleihungen. 
Bayeriſche Staatspapiere, Getreidpreiſe. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 23744. Num. exped. 19735. praes. 3, Mai 1847. 2134, 
(Die Diftriktsrehnung von Arnſtein pro 1845/46 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Die Difirifts-Rechnung von Arnftein pro 1845/46 wurde geprüft, und mit 
3075 fl. 491/, fr. Ginnahme, 
2165 fl. 133/, fr. Ausgabe, 
910 fl. 35%/, Fr. Aktivbeftand 
unterm Heutigen genehmigt, 
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An Umlagen wurbe bie in beigebrudtter Ueberficht gufammengeftellte Summe erhoben, und 
bievon ber Betrag zu 156 fl. 30 Fr. auf rein fafultative Zwede, ber Betrag iu 1418 fl. 49/, Fr. 
auf Straßen-Neubau verwendet. 


Würzburg, ben 25. April 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Thaler. 


Summarijde Ueberſicht 
ber im Landgerichtsbezirke Arnſtein pro 1845/46 zum Straßenbau gegen Euerdorf erhobenen Umlagen. 


EL Un Un 7 
Summar. Betrag 





Namen der Diftr.-Gemeinden, e teuer » Simplum.| per Seiftungen. 
— fl. fr pi. fl. iu pf. 
Altbefiingen 24 3 — 174 34 — 
Bergtheim 42 43 — 203 44 — 
Binsbach 5 22 — 33 8 — 
Binsfeld 21 23 — 153 3 — 
Brebersdorf 7 28 — 3 4 — 
Bonnland, die Gemeinde 7 36 — 4 1 — 
Bonnland, die Gutsherrſchaft 2 24 — 7 3 — 
Buͤchold 1 37 — 18 8 — 
Erbs hauſen 20 47 — 147 46 — 
Erlaſee, Hof — 5 — 6 30 — 
Gaͤnheim 15 18 — 108 47 — 
Gauaſchach 22 6 — 157 41 — 
Gramſchatz 8 355 — si 1 — 
alsheim 13 38 — 26 5 — 
auſen 1 49 — 84 — — 
eugrumbach 15 56 — 113 17 — 
Hundsbach >» 6 — 107 21 — 
Satobethal, Hof 2 6 — 14 47 — 
Kaiſten s 4 — 2 5 — 
Müdesheim 2 5 — 3537 1 — 
Mühlhaufen 51 — 70 24 — 
Neubeſſingen ı 1 — 73 — 
Dberöfeld 141 53 — 105 50 — 
DOpferbaum 7 13 — 264 39 — 
Reuchelheim 8 — 14 43 — 
Rieden ss 4 — 270 41 — 
Rupperzaint, Hof 19 — 89 — 
Rütihenhaufen 2 17 — 16 14 — 
Sachſerhof — 14— 3 27 — 24 32 — 
Summa | 409 16 — | 310 0 — — 


— 200 — 
Mum. praes. 24009. Num. exp. 20973. praes. 6. Mai 1847. 2201, 
{Die Genehmigung der Rechnung über ben Penfionsfond pro 1845/46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das Ergebniß der für das Jahr 1815/46 geftellten und biesfeits genehmigten Rechnung 
über das Schullchrer-Wittwen- und Waifen-Benfions-Inftitut für Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg wird nebft dem Vermögensftand ber Anftalt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Würzburg, ben 2. Mai 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranten und Afcbaffenburg, 
Kammer ber Innern. 


Graf Fugger. 
T Bus Thaler, 
Veberfidt 
über ben Stand des Penfions-Inftituts für die Wittwen und Waiſen der Schulfchrer im unter: 
fränkiſch aſchaffenburgiſchen Kreife am Schluffe des Rechnungejahres 1845/46. 


Einnahme fl. m. pf. 
Tit. J. an , Atio-Raffabetand r ⸗ ⸗ 2540 33 21/3 
"„ 1. an Aftiv-Ausjtänden 5 ⸗ ⸗ 113 13 — 
„HI. an Rechnungs-Defekten und Erfag-Pofen = ⸗ 17 12 — 
„IV. an Zinſen von Aktiv-Kapitalien ⸗ 5 . 3844 73 
” VII. an Suftentations-Beiträgen . . ⸗ 6916 26 — 
⸗ 12078 64 2 


“ XI. an heimgezahlten Aktiv-Kapitalien — 
Summa aller Einnahmen 25510 28 3 1/3 


Ausgabe 
Tit. II, auf Rechnungs-Defelte und Erſatz-Poſten . ⸗ — 20 — 
» II. auf die Verwaltung 5 5 ⸗ 1 3 — 
» IV. auf ben Zweck ⸗ ⸗ J 9856 34 12/3 
» X. an bingeliehenen Artiv-Rapitalien ⸗ ⸗ 13000 — — 
Summa aller Ausgaben 22988 17 12/3 
a) baarer Rec = ⸗ 2522 fl. 11 fr. 1 2/3 pf. 
b) an Ausfländen = . 290 je — pf. 


Summa des Beſtandes 2812 46 12/3 
Der ganze Bermögensftand beträgt: 


a) an Rapitalien = = 100227 fl. 44 fr. 3 pf. 
b) an baarem Reef ⸗ 2522 fl. 11 ir. 1 2/3 pf. 
c) an Ausftand = ⸗ 290 fl. 3s ee — pf. 


Summa 103040 fl, 31 ii, 2/3 pf. 
() 


= 270 — 
Num. praes. 25862. Num, exp. 20477. praes. 10. Mai 1847. 2247. 


An fämmtlihe f. Landgerichte und unmittelbaren Magiitrate. - 
(Den $ 33 der Depofiten-Orbnung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die f. Regierung ficht fich veranlaßt, aufmerffam zu machen, daß auch vie Adminijtrativ- 
depofiten-Rommiflionen ſich nad der Vorfchrift zu richten haben, welche in Uebereinftimmung 
ber brei betreffenden Minifterien von dem k. Juftizminijterium am 1. April d. 3. an fämmtliche 
Appellationsgerichte erlajien, und den Juitizdepofiten-Konmiffionen in Nr. 45 des diesjeitigen 
Intelligenz-Blatted S. 207 befannt gemacht worden iſt. 

Würzburg, den 4. Mai 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenbarg, 
Kanmer ded Innern. 


Graf Fagger. 
— Hütner, 


— — 


Xuin. praes. 25591. Num. exp. 20472. praes. 8. Mai 1947. 2227. 


(Die — der k. k. privilegirten oͤſterreichiſch-italieniſchen General- Aſſekuranz für Waſſer⸗ und Bande 
Transporte betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die im bezeichneten Betreffe unterm 27. vor. Mis. an bie kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, ergangene höchfte Entſchließung bes kgl. Minifteriums ded Innern wird 
in nachftehendem Abdrude zur Wiffenfchaft und Nacachtung befannt gegeben. 

Würzburg, den 3. Mai 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner. 


Die k. k. privilegirie zhemmeichiſch-ialleniſch General-Aſſekuranz in Trieſt hat den Antrag 
geſtellt, daß der bisher als einziger Hauptagent dieſer General-Aſſekuranz für Bayern gewählte 
Kaufmann Fr. Fav. Sambek zu Obernberg am Inn nunmehr als Hauptagent für die Ver— 
fiherungen auf bem Inn und der Donau, dagegen ber Kaufmann Georg Friedrich Brunner 
in Nürnberg ald Hauptagent für alle übrigen Verfiherungen in Bayern und zugleich für Ver— 
tretung der von ihm und von Sambef gejchlofienen Aſſekuranzen aufgejtellt werben ſoll. 

Indem biefer Antrag genehmiget, und hienach Fr. Xav. Sambef zu Obernberg ald Haupt- 
Agent für die Donau und den Inn, ©. Fried. Brunner zu Nürnberg als ſolcher für bie übri— 
gen Landestheile und ald Vertreter aller Verträge bayeriicher Unterthanen und ber genannten 
General-Ajfefurang vor ben bayeriſchen Gerichten beitätiget wird, erhält die kgl. Regierung den 
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Auftrag, das weiter Geeignete zu verfügen, und ben ©. Fried. Brunner zu Nürnberg verflän- 
digen zu lafien, daß es ihm nunmehr freiftehe, Agenten nach vorgängiger mit den entſprechen— 
den Qualififationszeugniffen belegter Einholung ber Beitätigung bed unterfertigten fgl. Minle 
ſteriums aufzuftellen. 

München, den 27. April 1847. 


Auf ıc. ıc. 





Ad Num. E. 3706. K. 4615. praes. 8. Mai 1847. 2222. 
E (Die dirfjäbrige theologiſche Anfellungs: Prüfung betr.) 
Am Namen Seiner Majekdt des Königs. 


Rad Anordnung des k. yroteftantifchen Ober-Gonfiftoriums durch Entichliefung vom 21, 
d. Mts. foll die dießjährige theologiſche Anftellungs- Prüfung am 12. Juli d. 34. ald den Montay 
nach dem jechsten Trinitatis-Sonntag beginnen und in ben darauffolgenden Mochen fortgeiegt 
werden. Bei berfelben haben fich alle protetantiihen Predigtamts-Gandidaten aus dem Aufs 
nabmd= jahre 1842, ſodann diejenigen aus führen Goncursjahren, weldye noch verpflichtet find, 
ich der Anitelungsprüfung zu unterjtellen, und diejenigen aus fpäteren Goncursjahren, welche 
bie Zuficherung einer Präjentation auf eine beftimmte erledigte Pfarrei durch Zeugniffe nach— 
weiien können, einzufinden, und binnen vier Moden von heute an bei dem un.erjeichneten 
Conſiſtorium ohnfehlbar zu melben. 

Tem zu bieiem Behuje einzureichenden und auf einem 3fr,-Stempelbogen ausjuiertigenben 
Geſuche müjjen vorſchriftsmäßig 

a) der Lebenslauf des Candidaten in duplo, 

b) die von ben Decanaten, in deren Sprengeb ſich derſelbe befindet, von dem Reftorate dem er, 
wenn er in dem Echulfache verwendet jeyn jollte, untergeben it, und von ber Familie, 
in welcher er fih als Hauslehrer aufhält, einfach auf 15-Ffr.-Stempelbogen ausgeftellten 
Zeugniffe beigefügt werden. 

Die Prüfungsinitruftion vom 25. Januar 1809, Abjchnitt TIL, 88 1. — II. (Amtshandbud 
Theil 1., pag. 96 fi.) jowie das Präjudiz, nah welchem das Jahr der beftandenen Anſtellungs— 
vrüfung ald das Goncursjahr derjenigen Gandidaten beftimmt werden wird, welche ohne Dispen— 
jation die Prüfung, bei der fie erfcheinen follen, verfäumen, werden biebei in Grinnerung gebracht. 
Tie in dem Lehrfache angeftellten, hiervon ausgenommenen Predigtamts-Gandidaten werden 
auf die Verordnung vom 24, Januar 1838 (Amtshandbuch Thl. I. pag. 198 f.) aufmerkſam 
gemacht, 

Die Probepredigten find unfehlbar 3 Wochen vor dem erften Prüfungstermine einzufenben. 

Die Terte zu denjelben nebjt den die verjpätete Ginlieferting berfelben und die unterlaffene 
Rebtfertigung wegen Berfäumung ber Prüfung betreffenden Verfügungen werden in den. Ein- 
berufungserlafien befannt gemacht werden. 

Ansbach, den 26. April 1847. 

Königliches proteftantijches Conſiſtorium. 
v. Hußell. 
Cella, Sea, 


Ad Num, E. 3762. K. 4604. praes. 6, Mai 1847, 2205. 
(Die Erledigung der Pfarrei Kallenhochſtabdt, Dekanats Weiſſenburg, betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Die Plarrei Kallenhochſtadt, Dekanats Weiſſenburg, iſt durch das am 24. v. Mis. erfolgte 
Ableben des Dekans Pfarrers Witſchel in Erledigung gekommen, welches hiemit zur innerhalb 
6 Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit dieſer 
Pfarrſtelle nah dem im Jahre 1837 erfolgten Faſſionsabſchluſſe nachſtehende Gehaltsbezüge 
verbunden find. 


1. An ftändigem Gehalte: fl Fr. fl. kr. 
1) aus Staatskaſſen 5 ⸗ ⸗ — — 
2) aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelde ⸗ 3 33 3/4 3 33 3/4 
11. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien = ⸗ —— — 


III. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhauſe, welches ſich in gutem 
baulichen Zuſtande befindet und zur Aufnahme einer zahlreichen 
Familie hinlänglichen Raum enthält, dann der übrigen Oekonomie⸗ 
gebäude ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s0 — 
beögleichen der Grundſtücke, nämlich 


21 1/2 Tagwerk Aeder . ⸗ 232 42 
413 os Wieſen . x ‚ 51 36 
1/4 „ Garten 4 — 

1 u Waldung * * * 3 12 341 30 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a. ſtaͤndige Abgaben 
a. in Geld ⸗ 30 
8. in Naturalien: 2 Saft. 2 Mr. 1 Bil. "Dinkel a 3fl, 52 fr. - 11 1/4 


2.0 2 n— Haber a 3 fl. att. 8 54 1/4 
2) an Zehnten: r i 


vom großen Fruchtzehnten ⸗ ⸗ — 9” 36 
vom Sleins, Blut» und Heuzehnten ‚ ⸗ 200 — 1361 11 1/8 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunktionen = 12 51 3/4 
VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen = — — 
Summa ⸗ 1619 7 
Hievon die Laſten an Steuern, Canon ıc. abgezogen mit ⸗ 151 26 
abgezogen, bleibt reines Einlommen ⸗ 1467 41 


wozu noch 4 fl. 12 fr. als freiwillige Geſchenke zu rechnen find. 
Ansbach, den 1. Mai 1847. 
Königliches proteftantiiches Eonfiftorium. 


v. Hußell. 
® Gella, Ser, 
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Notiz)! en 
Seine Majeftät ber König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 16. April 


I. 38. zum provijorifegen Revierförfter für Neuftädtlein den Aktuar und Funktionär im Kreide 
fork-Bureau der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Eriftian Strübe, zu ernennen. 





- Gewerbd-Brivilegien-Berleihungen. 

Seine Majeftät der König haben unterm 23. Februar 1.38. dem Hausbefiger Georg Rummel 
zu Münden, ein Gewerbs-Privilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen verbefferten 
Verfahrens zur Erzeugung von Branniwein, Weingeift, Liqueur und eig, für ben Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm 8. März I. 58. dem temporär entlaffenen Artillerie-Lieutenant Lubwig Frhr. v. Loffel- 
holz zu Rennweg, ein Gewerbe: Privilegium auf Fabrikation der von ihm erfundenen Farben 
ftoffe, Aegyptiſch-Blau und Nürnberger-Grün genannt, für den Zeitraum von fünfzehn Fahren; 

unterm 13. März I. 58. der Babette Schwab aus Deggingen, Herrfhaftsgerichts Harburg, 
ein Gewerbö-Privilegium auf Anwendung der von ihr erfundenen, verbefjerten, mit Wärme— 
leitung unb rotirender Bewegung eingerichteten Majchine zur Glättung von fertigen Kleidern, 
bann Leib», Tiſch- und Bettwafch aus Leinen- und Baummwollenzeug, für den Zeitraum von 
drei Jahren zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 21. Februar 1,58. ten Dofenfabrifanten Gebr. Abt 
zu Ensheim, Land-Gommiffariats Zweybrücken, ein Gewerbs-Privilegium auf Anwendung bes - 
von ihnen erfundenen verbefjerten Verfahrens bei Berfertigung von Dojen aus papier mache 
für ben Zeitraum von zehn Jahren, und 

unterm 16. März I. 38. dem Kupferfchmiebmeiiter Johann Seiler zu Ifen, ein Gewerbs— 
Privilegium auf Anwendung bes von ihm erfundenen verbefferten Verfahrens behufs des Ladirens 
von Kupfer-, Eifen- und Blech-Arbeiten für den Zeitraum von brei Jahren zu ertheilen gerubt. 


Yugsburger Börfe 
Den 6. Mai 1847. 
Xurjie ber Staatspapiere, 


Königlich bayerische Bapier. Gelb. 
Dbligationen 2 3 1/2 pır@. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ = 9mı/a 
Bantaktien . ⸗ ⸗ ⸗ » Dis. I. Sem. 660 


" Bromefien per Stud ie . . P Pr . 74 
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Setreid: Verkauf auf dem Markte zu 


— nes 


Mürzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am ı. Mai den 24. und 28. April] vom 4. Mai 
N 1847, _ 1847. 1847. 
ST Getreid⸗ dv. Schäffel der Schffl. dv. Edjfil- 
Preiſe. Gattung. \Schfil u Sch. Me.) zu Eail,| m 
= —— 1 fl. Er. 7 
Weitzen 351 30 2 —|4 30 12 48 — 
\gum 
ae ı!\5 —| ı1 — 4 30 10 |39 15 
- Gerſte — — — 5 — 1320 — 
Im hoͤchſten aber sis —| ı -|en | »o|ls — 
j rbien 
‘ Widen 
Linſen 
Weihen 140 48 11136 —|4 13 10 | 43 31 
Kern t 
Korn 50 41 51| 118 — 27 4 —1!39 8 
Gerfte ıla —| ss — | 26 45 2135 — 
Im mittlern ge 107 |13 311 40 — 11 53 “1 | 12 36 
rbfen | 2 33 
Widen 8| 25 
Linſen ı | 33 
Reps 
Weitzen 2341 30 2 — 385 — 1140 — 
Kern 
Set 740 — 9 — 33 30 1138 — 
e a 
Im tiefften gie 2 12 s| 3 — 10 -| »/j2» 
rbſen 
Wicken 
Linſen | 


Tutelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Kr 55. 


Würzburg, Samstag den 15. Mai 1847. 


— — — 
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— 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 13600, Num exp. 20745. praes. 11, Mai 1847. 2271, 


An bie fürſtlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juftizfanzlei Kreuzwertheim, an die föniglichen 
Studifommiffariate und jänmtliche Difteiftö-Poligei-Behörben des Regierungsbejirks. 


{Die gemeinfchädlichen Umtreiber aus Italien betr.) 
Im Mamen Seiner Majekät ded Königs. 


Es wurde die Wahrnehmung gemacht, daß beſonders in neuerer Zeit viele junge Leute aus Italien, 
vorzugsweiſe aus dem Herzogtbume Barma, mit Schaufäften, Drehorgeln, mit abgerichteten 
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Thieren, mit Inftrumenten, mit beweglichen Figuren u. bgl. in ben Regierungsbezirk einge— 
brungen find, um ſich buch Produktion ihrer Inftrumente und durch Vorzeigen ihrer Thiere ıc. 
von Dorf zu Dorf Erwerb zu fuchen. 

Da biefe Individuen unzweifelhaft unter die in Art. 3 Ziff. 9 der Allechöchften Verordnung 
vom 28. November 1816, bie Bettler und Landftreicher betr., aufgeführten Klaſſen von 
BVerfonen gehören, benen ohne befondere Grlaubniß der Eintritt in das Königreich nicht zu 
verftaiten Äft, werben hierauf fämmtliche-Boligeibehörden und insbefondere die Grängbehörden 
mit der Beifung aufmerffam gemacht, nad) Maßgabe bed Ausſchreibens vom 10. Juli 1840, 
Int.Bl. ©. 434 ff., berlei Perſonen, aud wenn ihre Paͤſſe nicht zu beanftanden find, den 
Eintritt in ben Regierungsbezirt nur dann zu geftatten, 

a. wenn biefelben hierzu eine Erlaubniß von bem f. Minifterium bes Innern erwirkt haben, 
und fich hierüber, falls die Ausfchreibung durch das Kreid-Intelligenz-Blatt noch nicht erfolgt ift, 
ganz weifelsfrei auszuweiſen vermögen, ober wenn biefelben 

b. die vorgängige Erlaubniß zu Produktion für den Regierungsbezirk von ber unterfertigten 
f. Regierung erhalten haben. 

Ausländer der bezeichneten Klaſſe, welche ohne eine ſolche Erlaubniß im Regierungsbezirke 
ſich betreten laffen, oder mit ausgelaufenen Päflen reifen, oder Bälfhungen an ihren Päſſen 
und Attefibüchern fig erlauben, von ben vorgezeichneten Routen abweichen oder eine ſchlechte 
Aufführung pflegen, find nah Ziff. 7 des erwähnten Ausjchreibend vom 10. Zuli 1840 mit 
Vorbehalt jeder anderweitigen Einjchreitung auf dem kuͤrzeſten Wege und mit gebundener Route 
gegen bie Heimath aus bem Königreiche zu verweilen, + 

Dabei verficht ſich von ſelbſt, daß im Uebrigen leptgebachtes Ausſchreiben eine Abänderung 
nicht erlitten hat. 

Würzburg, ben 6, Mai 1847. 

Konigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf Fugger. 
Hübner, 





Num. praes. 26566. praes, 10, Mai 1847. 2259, 
"(Die Fleifchtaren für den V. Zarbiftrikt ber.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
, Die Bleifchpreife für ben V. Tarbifttift werden auf bie Dauer vom 15. Mai bis 
15. Juni d. 3. feitgeftellt, wie folgt: 
auf 11 1/2 kr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 


"„ 612 k. “ Kalbfleiſch, 
" 14 fr. " Schweinenfleiſch, 
"„ 912 . " Hammelfleiſch. 


Bürburg, den 10. Mai 1847. 
Königliche m. von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
' Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. or 
Treppner. 


- 21 — | 
Num. praes. 26539, Num. exped. 20850. praes. 12. Mai 1847. 2287. 


An bie fürftlich Löwenftein’fche Regierungs- und Zuftizfanzlei zu Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diftriftö-Polizeis und übrigen untergebenen Behörden im unterfränfifh aſchaffenburgiſchen 
Regierungsbezirke. 


(Die Verwechslung der Landgerichte Lauf und kaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Sämmtliche untergebene Behörden werben hiermit angewieſen, im ihren Korreſpondenzen 
mit dem k. Landgerichte Lauf bei Nürnberg in Mittelfranken oder mit bem k. Landgerichte Laufen 
in Oberbayern immer auf ben Adreſſen den Regierungsbezirk beizufegen, bamit nicht, wie 
bereit vorfam, die Korrefpondenz an bie unrechte Behörde mit gleichlautendem Namen gelange 
und dadurch Zeitverfäumniffe entftchen. 


Würzburg, 10, Mai 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des nnern. 


® h 
— Hübner. 


Num, praes. 22873, Num. exp. 18583, praes. 24. April 1847. 1992, 
(Die Diftriktslaffe-Rehnung ven Gitmann pro 1845/46 betr.) j 
Am Namen Seiner Majetdt des Königs. 


Nach vollzogener Prüfung wurde bie Diftrifts-Rechnung von Eltmann pro 1845/46 mit 
— 1559 fl. 53%/, fr. Einnahme, 
1450 fl. 47'/, fr. Ausgabe, 
ı09 fl. 6!/, fr. Aftivbeftand 
genehmigt. 
An Umlagen wurde die aus beigebrudter Zufammenftellung erfichtlide Summe erhoben, 
und hiervon ber Betrag zu 73 fl. ı fr. auf fafultative, der Reft auf nothwendige Zwede 
verwendet. 


Würzburg, ben 14. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner, 


1) 


ze | Ar 


. Ueberficht der Leitungen ber einzelnen Gemeinden und Steuerpflichtigen des Diſtrikts Eltmann 
zu den Diſtrikts-Bedürfniſſen pro 1845 46. 








Steuerpflidtige. Einfaches Sſeueriuplum Betrag der Umlage. 
— ————— ——— — — — — — —— 
fl. fr. pfg. fl. fr, . 
Biſchoffsheim | 3 49 — ⸗ 17 10 * 
Dankenfeld 3 8 2 32/ 14 8 2 
2 Freiherr v. Marſchalk 3 4 2 50/ 13 51 — 
Dippach 3 45 3 50/ 16 56 3 
Ebelsbach 3 35 2 72/ 16 10 3 
” Freiherr v. Rotenhan 4. 32 2 40/ 20 26 3 
Eſchenbach ‘8 42 16 4 1 
Eltmann 3 6 28/ 136 57 1 
Fallsbrunn 6 43 1 30 14 2 
Fatſchenbrunn 3 41 2 60/ 16 37 a 
Fürndbah am Bad — 5 — — 22 2 
„am Berg 2 5 2 9 26 — 
Gleiſenau 2 52 2 88/ 12 58 1 
Freiherr v. Groß 2 13 1 9 59 3 
" Freiherr v. Guttenberg — 12 130 ,/ — 5 3 
er — 15 * 1 7 2 
arbach 3 13 62/ 14 29 — 
Kirchaich 4 9 3 8 43 3 
Kneggau- 30 33 333/ 137 32 1 
Lembach 2 22 — 10 39 1 
Limbach s 35 237/ s 4 1 
Neuſchleichach 1 4 13/ 4 48 1 
Oberichleihad 3 58 237 17 53 2 
Oberſteinbach 4 24 1 8% 19 50 — 
Proͤlsdorf 7 49 3 35 13 3 
Roßſtadt 4 40 2238,/ 21 2 2 
Sand 2 48 .12/ 57 37 q 
Echinbeljee — ss 2 2 44 1 
Schmachtenberg 5 — 37/ 22 30 2 
Schoͤnbach 3 20 s8/ 15 _ 3 
Schönbrunn 6 50 262/ 30 47 3 
Srielhof- 1 35 2 50/ 8 31 1 
Steinbach s #6 3 39 30 2 
Etetifeld ss 50 36 Bi 47 2 
Theinheim 6 5 2 2 44 2 
Tretzendorftft 1 8 u. 7 52 2 
KRatharinen-Spital 1 39 50/ 7 25 3 
Troßenfurt 3 6 2 74/ 14 — — 
» Freiherr v. Muͤnſter _ 1 2 = 6 3 
Unterſchleichach 3 24 37/ 15 18 1 
Unterjteinbach s 6 3 3 28 46 3 
“ Graf v. Schönborn 1 5 — 4 52 2 
Weisbrunn 2 18 25/ ı2 36 1 
Zeil 34 5 12/ 153 22 2 
eil 1 56 38/ 3 4 1 
Hegelanger & 4 275/ 970239 21 1 
Summa | 282 ses 28% | 29 — 
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Num. praes. 18748, Num. exped. 20626. | praes, 12. Mai 1847, 2273, 


An die Stadtmagiftrate Schweinfurt und Würzburg, an die Sandgerichte Dettelbah, Ebern, 
Eltmann, Geroljhofen, Haßfurt, Hofheim, Kiſſingen, Kisingen, Königshofen, Marktiteft, 
Mellrichſtadt, Münnerftadt, Neuftadt, Schweinfurt, Volkach, Wernet, Würzburg r,M. und 
an die Heiriaftsgerichte Sulzheim, Rüdenhaufen und Wiefentheid, 
(Das Unterftügungsgefud, des Tagloͤhners Karl Rittfleiger zu Biſchwind, Landgerichts Ebern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeitit des Königs. 

Seine Majeftät der König haben geruht, dem Taglöhner Karl Kittfteiger zu Biſchwind, 
Landgerichts Ebern, zum Behufe der Wieberherftellung jeines baufälligen Wohnhaufes die 
Bornahme einer in einem angemefenen Zeitpunfte, nach dem Ermeſſen der fgl. Regierung zu 
veranftaltenden Hausfollekte in einigen, ebenfalls von der k. Regierung nad) ber muthmaßlichen 
Ertragsgröge von 300 fl. felbft näher zu beftimmenden Diftrifts-Poligei-Bezirfen des unterfränfijch 
aichaffenburgifchen Kreiſes allergnädigft zu bewilligen und zu geftatten, daß Bittfteller hinſichtlich 
des Rejtbedarfes von 2— 300 fl. an die Kreishilfskaſſe verwieſen werde, 

Die oben genannten Diſtrikts-Polizei-Behörden werben daher beauftragt, dieſe Kollekte 
innerhalb 14 Tagen von Haus zu Haus vornehmen zu laffen, das Ergebniß dem k. Landgerichte 
Ebern zugufiellen, zu gleicher Zeit aber auch bezüglich desjelben berichtliche Anzeige anher zu 
erftatten. N 

Bezuͤglich der Behandlung. der Kolleftengelder wird auf Das diesſeitige Ausichreiben vom 
15. Oftober 1841, Intell.-Bl. ©. 717, verwiejen. 

Würzburg, den 3. Mai 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 


Graf Fugger. Thaler 





Num. praes. 23577. Num. exp. 19733. praes. 3. Mai 1847. 2133, 
Die Diftritts:Rehnung von Münnerftabt pro 1845/46 betr.) 
Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diftrifts-Rechnung von Münnerftadt pro 1845/46 wurde geprüft und mit 
4600 fl. 48 fr, Einnahme, 
4575 fl. 37 1/2 fr. Ausgabe, 
268 fl. 10 172 fi. Aftivbeftand 
unterm Heutigen genehmigt. 
Bon ber aus beigedrudter Zufammenftellung erfichtlichen Umlagen-Summe wurbe nur der 
Betrag zu 45 fl. 53 fr. auf fafultative, der Reſt hingegen auf nothwendige Zwecke verwendet. 
Würzburg, den 23. April 1847. 
- Königliche Regierung vom Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Zugger, 
1 ü0s Thaler. 


. 
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550 37 5,8 


Umlagen⸗Ueberſicht zur Difteifts-Rechnung von Münnerftabt pro 1845/46. 








Gefammtfumme 
Betrag ; 
Namen bes einfachen —— 
der Orte und Steuerpflichtigen. Steuerſimplums. * 8 
an 7 5/6 Simpl. 
fl fr, fl. kt. 
1. Althaufen 18 54 1/2 148 7 
2. Bildhaufen und Rindhof 15 29 1/4 121 19 1/8 
3. Brunn 8 24 65 48 
4. Burghaufen 5 15 1/4 41 10 
5. Burglauer 35 19 1/4 276 40 3/4 
6. Friedritt 6 7 47 54 3/4 
7. Großwenlheim 39 18 1/2 307 55 
8. Haard 8 33 1/4 67 1/2 
9. Kleinwenkheim 11 52 92 57 
10. Masbach 28 43 1/2 225 3/4 
11. " Eiſenach. Propregut allba 4 49 37 4334 
12 „ Roſenbach. Allodialerben — 13 1 41 3/4 
13. Münnerftabt 82 14 3/4 64 15 1/2 
14. Nidersfelden 4 44 1/2 37 813 
15. Nüdlingen #8 71/4 376 56 3/4 
16 " Freiherr von Heuß allba — 1 1 49 1/2 
17. Boppenlauer 59 51 1/2 468 53 1/3 
18. Rannungen : 18 1/2 141 4 
19 " Münftergut allba ı 31/2 8s 17 
20, " ” zu Euerbach — 1/2 — 4 
21. Ransbachsmuͤhle — 1412 1 53 1/2 
Reichenbach 4 211,2 34 1/2 
. Reinfeldshof 3 13 25 11 3/4 
„Roth 9 24 3/4 73 43 3/4 
. Rorhhaufen 7 59 1/4 62 34 
. Rottershaufen ı2 52 ı/4 100 49 1/4 
. Seubrighaufen 16 12 3/4 127 — 
. Steinad ; 235 35 1/2 200 28 
, Strahlungen 18 26 144 23 3/4 
. Theinfeld 6 54 3/4 54 9 
. Thundorf 11 41 7,8 ss 38 
. Bolfershaufen 3 41 3/4 23 57 
. Weichtungen 13 56 3/4 109 14 1/3 
. Wermerichhaufen 14 30 1/2 113 39 
35. Windheim 4 18 1/2 33 45 





4313 14 35,48 
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Nun, praes. 16170. Num. exped. 14766. praes. 11. Mai 1847. 2266, 
An fämmtliche k. Rentämter. 
(Frohnden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Diejenigen Rentämter, welche mit ber Vorlage des durch g 8 bed Ausſchreibens vom 
2. Mai 1834 Nr. 13372 rubr. Betreffs angeordneten jährlichen Ausweifes no im Rüdftande 
find, werben hiedurch am bie förberliche Erledigung erinnert, 
Würzburg, ben 8, Mai 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Bever. 


Froͤhlich. 





Num praes. 21699. Num, exped. 20640. praes. 11. Mai 1847. 2272. 
(Amtsüberweifung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem in Folge höchfter Minifterial-Entfchließung vom 9. Dezember v. 3. bie Berwaltung 
bes Hofpitales zu Stabtprogelten an Eduard Deßloch bis auf Weiteres übertragen wurbe, fo 
wird dieſes unter dem Bemerfen befannt gemacht, baß deſſen Amtseinweifung bereits erfolgt fey. 

Würzburg, ben 7. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. | Thaler, 


praes. 5. Mai 1847. 2170. 
Befanntmadung. 
(Das Vermaͤchtniß von 300 fl. zur Unterhaltung des ewigen Lichts in der Pfarrkirche zu Rothen⸗ 
feld durch die Amtskellers-⸗Wittwe Franzisla Hannbaum zu Würzburg betr.) 
Franzisfa Hannbaum, Amtöfellerd- Wittwe zu Würzburg, hat in ihrem Teftamente vom 
38. Dftober 1845 zur Unterhaltung des ewigen Lichtes in ber Pfarrkirche zu Rothenfels ein 
Kapital von breihundert Gulden in ben bortigen Kirchenfond vermacht, welche fromme Hands 
lung zum ehrenden Andenken an bie Stifterin hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Kreugwertheim, ben 3. Mai 1847. 
Fuͤrſtlich Löwenfein- Wertheim’fche Regierungs- und Zuftiz Kanzlei. 
Scattenmann, Direktor, r 
coll, Handſchuch. 








— 282 — 
Notizen. 


Durch Entſchließung der k. Regierung vom 30. April l. 3. iſt dem Schullehrer Gottfried 
Rückert zu Geusfeld, feiner Bitte entſprechend, die Schul- und —— — zu Kolißheim, 
k. Landgerichts Volkach, uͤbertragen worden. 

Durch Entſchliehung ber k. Regierung vom 1. Mai d. 3. iR dem Schuldienft-Grjpeftanien 
und bisherigen Schulverwefer Nikolaus Nußer zu Rothenrain, feiner Bitte entjprechend, Die 
Schulftelle zu Abtsroba mit Sieblos, Landgerichts Bijchofsheim, übertragen worden. 

Durch Entichliegung der fgl. Regierung vom 3. Mai I. 3. ift dem Schullehre Johann 
Weippert von Püffensheim, feiner Bitte entiprechend, die Schul- und Kirchendieneritelle zu 
Burggrumbach, k. Landgerichts Würzburg 1, M., übertragen worden. 


223 — 


Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterkranken Aschallenburg. 





Würzburg, Dienstag den 18 Mai 1847. 


— — — —— 





Inbalt. u 


Bekanntmachung der 65 30 34 des Finanzgeſetzes vom 28. Dezember 1831. — Deutfche Auswanderungen ‚nad 
Rordamerila,. — Aufftellung eines Gemeinde und Stiftungsanmaltes. — Diſtriktskaſſe-Rechnung des Landgerichts⸗ 
bezirls Gemuͤnden. — Rotizen: Getreidpreiſe. Bayeriſche Staatspapiere. 








Bekanntmachungen und Verfügungen der, Central: und Kreisſtellen. 


—— 


Den Beſtimmungen bes Finanzzeleßzes vom 8, Dezember 18331 gemäß und auf Anordnung ber kgl. Regierung, 
Kammer ter Finanzen, werben dir 49. 30 — 34 des erwähnten Gefeges w.ederbofi zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, , 

Tit. IV, 


Bejondere Berfügungen. 
$. 30. 
Unabbrüchig dem Geſehe vom 1, Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln vor 
tem 1, Oktober 1811 und deren Erlöjchen Beſtiumung getroffen hat, werden nunmehr auch alle 


— Be — 


Forderungen an die Staats, Finanz- und Militär-Kaſſen aus der Zeit vom 1. Oktober 1811 
bis zum 1. Oktober 1839 ohne Unterfchieb ihres Titels, in foferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes 
bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Ginflagung geeignet geweſen wären, für erlofchen 
erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Oktober 1833 bei dem Föniglichen Staatsuninifterium der 
Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei diefem angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Korderungen muß zwijchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeged und dem 1, Oftober 1838 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt gegen ben Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem Staatöminijterium ber Finanzen direkt angemeldet 
worden war, unb der Petent jie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere An— 
meldung in dem angegebenen Zeitraume normirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Apminiftrativ-Stellen oder Behörden Statt 
fand, und ber Petent fie innerhalb der vorgeichriebenen Frift im Duplifate bei dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem f, Staatöminijtertum ber Finanzen aber nicht anerfannte 
und bephalb zurüdgiewejene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurüds 
weifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präkluſion Hagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz - Minijterium vor dem 1. Oftober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume yom 1. Oftober 1833 
bis 1. Oktober 1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nad biefem nach den nachfolgenden 98 innerhalb der feft- 
gelegten Zeit erlöſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, weiche auf was immer für Gigenthbum bed Staates haften, jedoch 
mit ber Beichränfung, daß die Nachholung rüdjtändiger — Gefälle nicht 
weiter als auf drei Jahre zurück ausgedhent werden ſoll; 

b) alle in ven Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 


$. 31. 

Bon 1. Oftober 1830 an und in gleicher Weife für Die Zufunft, erlöfchen alle Forderungen 
an die Staats», Finanz- und Militärfafien aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren 
von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find 
oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaſſe geichebene Anmeldung zur Erhebung nach— 
gewiejen werden kann. 

$. 32, 

J Rüdjtände an Staatögefällen und andere an die Staatsfaffen geichuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Oftober 1830 verfallen waren, erlöjchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo bie Schuldner byporbefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum intragen im 
Hppothefen-Buche angemeldet worden find. 

-  Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weile für die Zukunft, erlöjchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatskaſſen geichuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Halle zeitlicher Uneinbringlichkeit ba, 


En > 


wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothefen- 
buche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche dad Objekt, aus dem ſich bad Gefäll ergab, zur Zeit befahen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypotheken-Geſetzes und ber Prioritäts- 
Ordnung. 

8. 33. 

Gegen bie nach den Beftimmungen ber 88. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes ein- 
tretende Erlöſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; ausgenommen find jedoch 
minberjährige phyſiſche Perſonen. 

$. 34, 

Die Verfügungen ber 98. 30, 31, 32 und 33 bed gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rhein- 
freife feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften ber genannten Baragraphen viermal jährlich 
im Kreis-Jntelligenzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staatsminifterium der Finanzen ift mit der Vollziehung dieſes Gefeges im Allgemeinen, 


insbefondere mit ber Ueberweiſung ber feftgefegten Fonds an bie betreffenden Kaflen und Mini: 
fterien beauftragt. 


Jeder Minifter ift verantwortlich, die für feinen Gefchäftsfreis feftgefegten Summen zu den 
beftimmten Zweden zu verwenden. 


Gegeben München den 28. Dezember 1831. 
Lubwig. 
Fürft von Wrede. Freiherr von Zentner. Graf von Armansberg. 
v. Weinrich. v. Stürmer, 
Nach Königlich allerhöchſtem Befehl: 


der Staatsrath und General-Sekretär 
Egid v. Kobell. 


Num. praes. 27068. Num. exp. 20952. praes. 15. Mai 1847. 2324. 
(Die deutfhen Auswanberungen nad Norbamerita betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Folge einer h. Minifterial-Entichliefung vom 8. Mai I. 36. werden nachſtehend bie 
beiden von ber Regierung ber vereinigten Staaten Rorbamerifas in Beziehung auf bie Ueber- 
fahrt europäifcher Auswanderer am 22. Februar und 2. März I, 38, erlafienen Verfügungen 
zur Kenntnißnahme ber Betheiligten befannt gemacht. 


Nachdem diefe Beftimmungen nicht nur eine beträchtliche Erhöhung der Ueberfahrtögebühren, 
fondern auch eine minder raſche Beförderung der Auswanderer jur unvermeidlichen Folge haben 
werben, fo fieht ſich bie k. Regierung veranlaßt, alle jene, welche die Auswanderung beabfichtigen, 
insbefondere die ®eringbemittelten auf diefe Berhältnifie aufmerffam zu machen, und vor Benach⸗ 
theiligung zu warnen, namentlich) aber darauf hinzumeifen, daß es unter biefen Umftänden 
bringend geboten erfcheint, bei den Vorbereitungen zur Auswanderung mit der Veräußerung bes 
Bermögens vorfichtig zu Werke zu gehen, die Abreife jelbft nicht unbefonnen zu übereilen, ſondern 
folche erft dann zu bewerfftelliaen, 'wenn die Betheiligten über den Zeitpunkt ber Abfahrt der 
Schiffe beftimmte und verläßige Kunde erlangt haben, damit fie ſich bei dem in diefem Jahre 
ungewöhnlich ftarfen Zudrange deutſcher Auswanderer an den Ueberfahrtsplägen nicht genöthigt 
fehen, wegen Mangel einer Ueberfahrisgelegenbeit einen längeren Eoftjpieligen Aufenthalt an 
ben Seeplägen zu nehmen, wodurch jie ihrer, ohnehin in der Regel nur ſpärlichen Mittel zum 
weiteren Fortkommen entblößt, und gewijiem Unglüfe Preis gegeben werben, j 

Dabei wird darauf hingemwiefen, daß nur bie von der unterfertigten f, Stelle anerkannten 
inländifchen Agenten zum Abſchluſſe von Ueberfahrtsverträgen befugt ſeyen, und daß jeder auf 
anderem Wege zu Stand gefommene Bertrag als ungiltig betrachtet werden müſſe. Zugleich 
wird vor, den Umtrieben unbefugter Agenten gewarnt, 


Würzburg, den 12. Mai 1547. 


Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner, 


Ueberfegung. 
Geſetz vom Amerikaniſchen Gouvernement vom 22. Februar 1847. 


Der im Congreß verjammelte Senat und die Repräjentanten ber Nordamerifanijchen Staaten 
haben beichchlofien: 

Art. 1. Daß, wenn ber Befehlshaber eines Schiffes, welches ganz oder zum Theil an 
einen Bürger aud Amerifa oder einem Bürger aus einem fremde Lande gebört, an Bord eines 
folhen Schiffes, in einem fremden Hafen oder Orte eine größere Anzahl Bufjagiere einnimmt, 
als in dem hiernächſt wermeldeten Berhältnifie des Raumes, welchen fie einnchmen oder welcher 
zu ihrem &ebrauche eingerichtet ift, und durch feinen Proviant oder andere Güter befept, welche 
nicht zu dem perjönlichen Gepäd einiger Vaſſagiere gehören, nämlich auf bem Zwiſchenverdeck 
für jede 14 Fuß Oberfläche Einen Rafjagier in dem Fall, daß ein ſolches Echiff die Wendekreiſe 
auf feiner Reife nicht pafjirt, doch im Fall es wohl zwiſchen den Wendekreiſen fährt, dann für 
Einen Baflagier 20 Fuß Oberfläche. Auf einem halben Verdeck (im Ball ein ſolches befteht) 
auf jeden Paſſagier 30 Fuß für jeden Kal mir dem Vorfage, um foldye Paſſagiere nach den 
vereinigten Staaten von Nordamerita zu bringen, und einen foldhen Hafen ober Ort mit ben 
Paffagieren verlaffen und fie oder einen Theil berjelben in dem Gebiete der eben vermeldeten 
Staaten von Nordamerifa bringt, oder wenn ber Befehlöhaber eines ſolchen Echiffes in dem Ge— 
biete der vereinigten Staaten eine größere Anzahl Paſſagiere an Bord nimmt als in dem oben 
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angeführten Verhältniffe mit dem Bornehmen, um ſolche nad irgend einem fremden Hafen ober 
Ort zu transportiren — ein folder Befehlshaber ald ſchuldig an Uebertretung betrachtet werden 
ſoll und bei Ueberzeugung vor einem Gerichtshofe ber vorbenannten vereinigten Staaten für jeden 
Paflagier, ben er über das mehrgenannte Verhältnig am Bord genommen hat, beftraft werden 
unb eine Summe von 50 Dollars bezahlen oder Gefängnißftrafe erleiden müfje, jedoch nicht 
länger ald Ein Jahr, jedoch wohl zu verftehen, daß ein Schiff nicht mehr als zwei Paſſagiere für 
jede 5 Tonnen transportiren barf. 

Art. 3. Es wird ferner beftimmt, daß, wenn bie auf dieſe Art an Bord genommenen und 
in bie vorbenannten Amerifanifchen Staaten angebrachten ober von baher fransportirten Paſſa— 
giere die bei bem vorigen Artifel feftgeiegte Anzahl im Ganjen mit mehr als 20 überfteigen, ein 
foldes Schiff aldyann zum Bortheil ber vereinigten Staaten confiscirt und ald Uebertreter der 
Gefege, wobei bie Einfuhr und Tonnen-Belder bejtimmt werden, verfolgt werden joll. 

Art. 3. Es wird ferner beftimmt, dab, im Falle irgend ein Schiff, wie oben vermeidet ift, 

das mehr als zwei Reihen Schlafitellen hat, oder im Fall auf einem ſolchen Schiffe der Zwi— 
fehenraum zwifchen der Schlafitelle und bem darunter befindlichen Verdeck nicht wenigſtens 6 Zoll 
beträgt und die Schlufitellen gut gebaut find, oder im Fall die Abmejjungen folcher Schlafitellen 
nicht wenigftens 6 Buß Länge und 18 Zoll Breite für jeben Pafjagier haben, 10 jollen die Be— 
fehlshaber eines ſolchen Schiffes und die Eigenihümer besjelben jeder insbeſondere beitrafı wer- 
den und für jeden Bafjagier die Summe von fünf Dollar bezahlen müſſen, welcher fich auf einer 
foldhen Reife an Bord befindet, welche Strafen durch die genannteh vereinigten Staaten durch 
einen jeden Gerichtshof, wo ein, ſolches Schiff anfommen wird, oder von moher es abreijen 
wird, einzuforbern jeyn wird, 
» Art, 4 Es iſt ferner beichlojien, daß zufolge ben Beitimmungen dieſes Geſetzes in jedem 
Falle 2 Kinder, wovon jedes unter 8 Jahre alt ift, mit Einem Paſſagier gleich gerechnet werden 
follen und daß Kinder unter einem Jahre nicht unter bie Zahl der Paſſagiere gerechnet werden 
follen. 

Art, 5. Enblih wird noch beſtimmt, daß fuͤr den Betrag der verſchiedenen, bei dieſem 
Geſetze auferlegten Strafen Beſchlag gelegt werden ſoll auf das Schiff oder die Schiffe, welche 
die Beſtimmungen derſelben ſchänden, und daß ein ſolches Schiff auf Befehl eines jeden Ge— 
richtshofes in den vereinigten Staaten, wo ein ſolches sei ankommen wird, arretrirt und 


verfauft werden joll. 
Gutgeheijen, den 22. Februar 1847. 


Das zweite Gefeh zur Regulirung bed Transports der Paſſagiere mit Kaufartheir Schiffen 
nebft Beftimmung ber Zeit, wann biejes Gejeg in Wirkjamfeit tritt. 

Art. 1. Durch den im Gongreß vereinigten Senat und dem Haufe ber Sepräfentanten der 
vereinigten Nordamerilaniſchen Staaten iſt bejtimmt, bap das Geſetz, woburd ber Transport von 
Baflagieren mit Kaufarthei-Schiffen regulirt, und am 22. Februar gutgeheißen worden ift, 
in Betreff aller Häfen, welche an biejer Seite des Gap ber guten Hoffnung und Gap Horn 
gelegen find, fommen, nad) dem 31. Mai, und in Betracht aller Schiffe, weldde an jener Seite 
dieſer Gaapen gelegen find nad dem 31. ded Monats Mai nach dem nächiten 13. Oftober in 
Wirfung treten ſoll. 
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Art. 2. Es iſt ferner feſtgeſetzt, daß die Beſtimmung bed genannnten Geſetzes um zwei 
Kinder von 8 Jahren und darunter für bie Bezeichnung bed Platz-Raumes für einen Paſſagier 
zu nechnen fey, hiebei eingezogen wird. 

Gutgeheißen, ben 2. März 1847. 


Num, praes. 25681. Num. exped. 20771. praes. 12, Mai 1847, 2288. 
(Die Aufftellung eines Gemeinde: und Stiftungsanmaltes betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung der fgl. Regierung ven Oberfranfen vom 27. v. Mtis. ift für ben 
Landgerichtsbezirk Stabtfteinach der k. Advofat Merk in Kulmbach als Gemeinde- und Stiftungs- 
anwalt aufgeftellt worden, was hiemit veröffentlicht wird. 


Würzburg, 7. Mai 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer ber Innern. 


Graf Fugger. 
m Thaler. 


Num. praes. 23745. Num, exped. 19737. praes, 3. Mai 1847. 2137. 
(Die Diftriktslaffe-Rehnung ded Landgerichts Gemünden pro 1845/46 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Die Diftriftö-Rechnung von Gemünden pro 1845/46 wurbe nach volljogener Prüfung mit 
5919 fl. 29 1/4 fr. Einnahme, 
5854 fl. 40 fr. Ausgabe, 
64 fl. 49 1,4 fr. Aktivkaſſebeſtand 


unterm Heutigen genehmigt. 
An Umlagen wurde bie aus beigebrudter Meberficht zu entnehmende Summe erhoben unb 
hiervon ber Betrag zu 112 fl. 30 fr. auf fafnltative, der Reft auf nothiwendige Zwede verwendet. 


Würzburg, den 25. April 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler, 
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Ueberſicht ber Diſtriktskaſſe-Rechnung des Landgerichtsbezirles Gemünden pro 1845/46. 














Jahresſteuer. | Goucureenzquote. 
fl. kr. pf. kr. pf. 
Adelsberg 313 5 1 | "es 26 1 
Ajchenrod 285 17 1 86 57 2 
Bühler 582 36 3 177 59 2 
Burgfinn 567 58 1 173 8 3 
Gemünden 1546 23 — 471 25 — 
Goͤſſenheim 1410 45 — 430 1 3 
Gräfenporf 753 13 2 229 36 3 
Fr 558 21 2 170 11 2 
rrba 199 39 — 60 51 2 
eßdorf 413 52 1 126 8 3 
öllrich ss 62 — »9 37 3 
offtetten 538 8 3 164 2 2 
arsbach 1168 32 — 356 12 3 
Maſſenbuch 532 54 2 161 25 3 
Michelau ss 5 — 167 16 1 
Münfter 327 21 2 99 55 — 
Sachſenheim 228 21 2 69 36 — 
Schonderfeld 503 37 — 152 36 3 
Seifriedoburg 333 50 1 101 45 2 
MWeiferdgrüben 260 22 1 70 21 2 
Wernfeld 830, 57 2 253 17 — 
Weyers feld 559 3 3 170 25 3 
Wolfsmünfter 415 3 2 126 31 — 
reiherren von Thüngen L. &. 650 26 — 198 16 1 
een von Thüngen N. %. 374 26 2 113 59 1 
Zuliusfpitälifches Rentamt Wolfsmuͤnſter 338 1 — 103 2 2 
Gutöbefiger Werner zu Adeläberg 40 12 3 12 14 3 
—— er Benefizienpflege zu Göſſenheim 10 33 2 3 13 — 
—* Hof 100 59 — 30 47 — 
Schönau, Weiler, 136 2 2 41 28 — 
Reichenbucher Höfe 85 23 1 26 2 — 
Kgl. Aerar s 51 1 ss 4 3 
Bellen 514 5 1 156 43 — . 
Wohnrod 164  ’ — 30 38 — 
Rengerobrunn mit Neuhof - 233 10 1 72 14 3 
Schaippach 410 47 3 125 13 — 
— nun f, Aerar 174 38 1 53 14 2 
ohenrod reſp. Geigels Erben 11 17 2 3% 2 
Rieneck 1621 21 3 494 26 1 
Dörrhofbeilger .” am : | 2 0 — 
Summa | 18089 47 2 | 5514 1 1 
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Notizen. 





Getreid-⸗Verkauf auf dem Markte zu 











Wuͤr bur Schweinfurt Ochſenfurt 
am is Mai | den 1.und 5. Mai | vom 11. Mai 
1847, 1847. 1847. 
* Getreid | Ipd. Schaͤffel der Schffl. d. Schffl. 
Preiſe. Sattung. |Shfl| wu Sch. MWo.u ESchffl. im 
er. fl. fr fi f. 
Weitzen 340 — o — 150 — 748 — 
\ Kern 
Sn 12140 — 3 — 143 30 114 — 
R , e 2|31 30 8 — 1358 — 15 33 — 
Im hoͤchſten u a Lu Eu s — | ız]ı2 » 
Erbſen 
Wicken 
Linſen 
Weihen 3255 |40 11| 124 — |46 36 48 43 3 
Kern 
Korn 154 36 5I| 9 — ia 58 — 41 20 
Gerſte -|8 321 1 — 230 — — | 31 57 
Im mittlern — 182 11 30127 12 20 40 12 18 
\ bien 
Wicken sIw — 
Linſen 
Reps 
Weipen s 33 —| 3 —is — | — 
Kern 
Korn 1!0 — 2 — 39 — 2141 — 
, erite 1|2353 — 4| 29 3 
Im tiefften ge s|9 30 3 — u 50 sl — 
bien 
Miden 
' Linien 
Augsburger Börfe 
Den 14. Mai 1847. 
Kurfeder Staatspapiern 
Königlich bayeriiche Papier. Gelb. 
Obligationen # 3 1,2 prE. promp . s Pr ⸗ „212 
Panfaftien ⸗ ⸗ ⸗ Div, I. Sem. 658 656 
" Promefien per Srüd Agio » P) Pr . . "5; 


en en 


Intelligenz⸗Vlatt 


von und 


Unterkranken Aschaffenburg. 





Würzburg, Donnerstag den 20. Mai 1847, 





Inhalt. 


Stand ber Getraide⸗Vorraͤthe. — Hundeviſitation pro 1845/46. — Anerbieten zur Verſendung von Muſtern und 
Proben bayeriſſher Induſtrie-Erzeugniſſe nah China, Oſtindien und Gibraltar. — Beſetzung der deutſchen Schuls 
dienſte. — Notizen: Dienſtes⸗Nachrichten. Schulſtellen⸗ Uebertragungen. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Num. praes. 16707. Num. exped. 15253. praes, 19. Mai 1847, 2378. 
An die k. Rentämter von Unterfanten und Ajchaffenburg. 
(Den Stand der Getraide-⸗Vorraͤthe betr.’ 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die f. Rentämter werben hiemit beauftragt, binnen drei Tagen einelleberficht über ben 
dermaligen Stand ihrer Getraide-Borräthe in ber vorgefchriebenen Form hierher vorzulegen; 
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eine ſolche Ueberſicht muß auch am 31. Mai eingeſendet werben. Diejenigen Rentämter, bei 
welchen ſchon am Ende des vorigen Monais an Waigen, Korn, Dinkel und Haber ein Borrath 
nicht mehr beftanden hat, find von gegenwärtiger Entſchließung ausgenommen. 

Würzburg, ben 16. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 
e v. Bever. 


Fröhlich, 





Num. praes. 273238. Num. exp. 21168, praes. 17, Wai 1647. 2355. 
An die k. Diftrifts-Polizeibehörben. 
(Bumbesifitation pro 1846 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Diejenigen Behörden, welche die Aftenvorlage in rubrizirtem Betreffe noch nicht bewirkt 
haben, werden unter Bezugnahme auf lithographittes Ausfchreiben vom 9. Deyember 1843 
aufgefordert, die betreffende Nachweifung binnen 8 Tagen unfehlbar zu erjtatten, 

Würzburg, 11. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterftanfen und Aſchaffenburg, 
| Kammer. bed Innern. 
Graf Fugger. 
\ Hübner. 





Num, praes, 26618. Num. exped. 21031. praes. 15. Mai 1847. 2327. 


(Unerbieten zur Berfendung von Muftern und .. beyerifher Induftrieerzergniffe nach Ghina, Dftindien und 
ibraltar,) . e 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach einer durch das f. Minijterium des k. Haufes und bed Aeußern mitgetheilten Anzeige 
des großherzoglich badiſchen Conſuls zu Tiel am 10. April l. 3. hat ſich derſelbe erboten zu 
Verſendung von Proben und Muſtern“ bayeriſcher Induſtrie-Erzeugniſſe nah China, Oſtindien 
und Gibraltar Einleitung zu treffen. 

Nach ihm zugekommenen Berichten iſt ein Betrag von mehr als 20 Millionen Gulden an 
Waaren außer ven engliſchen Fabrikaten im verfloſſenen Jahre in China eingeführt worden, 
und der genannte Conſul ift der Anſicht, daß die Staaten Weſtdeutſchlands, welche ben Vortheil 
einer überaus wohlfeilen Handarbeit und Ueberfluß an Grundſtoffen gegenüber England und 
Frankreich haben, einen größeren Abjag für ihre Babrifate in jene morgenländijdhe Gegenden 
würden finden fönnen, : 
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“ 


Manufakturen, Ladirtes, Kupfer, Silber, Eifen- und Zinniwaaren, Leber, Pergament und 
Slaswaaren fcheinen nad biefem Berichte in China, Holzwaaren, baumwollene Stoffe, Kupfer- 
und Silberwaarer in Gibraltar einen geregelten Abgang zu finden, wogegen ber Berfauf von 
allerlei Arten von Artikeln in Makaſſar mit Ausficht auf einen guten Erfolg erprobt werden kann. 

Rußel u. Comp. in Canton, M. 3. Senn, var Bafel in Macao und Ba. Schatt in 
Gibraltar, die alle an genannten Plägen fehr bedeutende Handelshäuſer und ausgebreitete 
Berbindungen haben und fich viele Mühe geben, haben ſich bereit erklärt, unentgeldlich Lokale 
herzugeben, wo Mufter und Proben von allerlei bayerifchen Fabrifaten, ſowohl in feidenen, 
leinenen, wollenen und baummollenen Manufafturren, ald auch in Eifen-, Blech- und 
allen andern Arten von Fabrikaten zur Befichtigung aufgeftellt werden fönnen, und worauf fie 
von foliden Häufern Beftellungen annehmen, und folde alsdann bireft an bie Fabrifen in 
Dayern aufgeben würden. 

Derartige Mufter und Proben mit den Preifen fönnen in Beziehung hierauf frei an Bord 
in Amfterdam, Rotterdam oder Antwerpen dem genannten großherzoglih badiſchen Gonful 
Ritter von Reuchlin zugefendet werden, der ſolche ohne Frachtberechnung bis Batavia und ohne 
Provifion nah den Märkten in China, Makaſſar und Gibraltar in den Monaten Mai und 
Zuni d. 3. weiter verfenden wird. Der Handeldfammer und dem gejammten Handelsftande von 
Unterfranten ıc. wird hievon Kenntniß gegeben, und zugleich zur Anfnüpfung von Handels- 
verbindungen nad den bezeichneten Drten htemit ermuntert. 


Würzburg, 9. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaſſenburg, 
Kammer red Innern. 


Gra er. 
f ugs Hübner, 





Num praes. 27044. Num. exped. 21037. praes. 15. Mai 1847. 2325. 
. (Die Befesung der deutſchen Schulbienfte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Da in neuerer Zeit wieder mehrere Fälle vorgefommen find, daß Schullehrer um Entbindung ber 
ihnen auf Anfuchen verlicehenen Schuldienjte nachgefucht haben, fo fteht fich die Egl. Regierung 
veranlaßt, auf das diesfallfiige- Negierungs-Ausfchreiben vom 12. .Oftober 1840 (Kirftetter's 
Verordnungen-Sammlung Nr. 432) mit dein Bemerfen aufmerfjam zu machen, daß von nun 
an alle derartigen Gefuche werben ruͤckſichtslos zurüdgewiejen werben. 

Würzburg, den 8. Mai 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fuager. 
f Fugg Thala. 





Notizen 





Seine Majeftät ber König haben Sich allergnäbigft bemogen gefunden, unterm 27. April 
T. 3. den II. Affefior des Landgerichts Würzburg rechts des Mains Georg Bogner im Hinblick 
auf deſſen zeitliche Funftionsunfähigfeit unter Anwendung des $ 22 lit. D der IX. Verfaffungs= 
beilage in den Ruheftand für die Dauer eines Jahres zu verfegen, und 

die hieburch fich eröffnende Stelle eines 11. Affeffors bei dem Landgerichte Würzburg rechts 
des Mains dem geprüften Rechtspraftifanten Hyacinth Arnold aus Dorfprogelten zu verleihen, 

unterm 28. April I, 3. bie erledigte Poſtverwaltung erfter Klaſſe zu Schweinfurt dem 
bisherigen Epezialfaffier fahrender Voften Wilhelm Freiherrn von Reitzenſtein in Nürnberg, 
vom 1. Mai I. 3. an, in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen. 





Durch Entſchließung ber fol. Regierung vom 8. Mai I J. iR der Schullehrer Knauf zu 
We nighösbach, feiner Bitte entfptechend, von dem Antritte der Schul- und Kirchendienerftelle 
zu Riedern, fürftl. Herrichaftögerichts Miltenberg, entbunden und in deſſen Folge dieſer 
Schuldienft dem Echulverwefer Martin Rudolph Mantel zu Borbrunn übertragen worben. 

Durch Entſchließung ber kgl. Regierung vom 8. Mai d. 3. ift dem Schullehrer Joſeph 
Deichelmann zu Wolfsmünfter, feiner Bitte entfprechend, die Schul- und Kirchendienerftelle zu 
Fuchsftadt, k. Landgerichts @uerborf, übertragen worden. 

Durch Entſchließung der kgl. Regierung vom 8. Mai I. J. iſt dem J. Schullehrer Michael 
Markard zu Stangenroth aus dienſtlichen Ruͤckſichten die Schule und Kirchendienerſtelle zu 
Wolfsmünfter, f. Landgerichts Gemünden, übertragen worben. 

Durch Entſchließung ber fgl. Regierung vom 11. Mai l. 3. ik bem Schuldienft-Erfpeftanten 
und bisherigen 2ten Schullehrer zu Effelbah Anton Pappenberger, feiner Bitte entiprechend, 
die Schulftelle zu Habictöthal, k. Landgerichts Rothenbuch, übertragen worden. 


———— —— —————— — — 


Intellieenz-Blatt 


von und 


Unterfranken Aschaffenburg. 








Würzburg, Samstag den 22. Mai 1847. 





Inhalt. 


Vaßregeln zur Erhaltung des Mainbettes in ſchiffbarem Stande. — Konkurrenz aus Rentenüberſchüͤſſen proteſt. 
Kultusftiftungen pro 1845/46. — Eröffnung eines Vorſchuß-Kredits a Conto der Straßen und Brucken-Unter⸗ 
baltungss@tats pro 1847/48. — Wohlshätige Bermaͤchtniſſe. — Publikation der Prioritäts:-Erkenntniffe. 





Bekanntmachungen und Berfügungen dert. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 25859. Num. exp. 20997. praes. 15. Mai 1847. 2326. 


An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungd- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Diſtrilts⸗Polizei⸗ Behörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


(Mafregein zur Erhaltung bes Mainbettes in fhiffbarem Stande betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nachſtehend wird die Entfchliegung bes k. Minifteriums des Innern vom 30, v. M., rubr. 
Betreff, dem Diftrifts-Bolizeibehörben mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, mit allen ihnen 
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au Gebot ftehenden Mitteln Sorge zu tragen, daß Berlegungen ber fraglichen Weidenpflanzungen 
verhütet und vorfommende Exceſſe ftrenge beftraft werden. 

Bei diefem Anlaffe wird zugleich auf die Bekanntmachung ber f. Regierung bes Unter- 
mainfreifed, Kammer der Finanzen, vom 2. Juni 1818, bad jährliche Abfchneiden der Weiden- 
pflanzungen beir., Int.“Bl. Nr, 61, aufmerkjam gemacht, in welcher demjenigen, welcher einen 
Entwender von auf Koften des höchſten Aerars an den Ufern gepflangten Weiden auf eine Weife 
anzeigt, daß berjelbe geftraft werden fann, eine Belohnung von 10 fl. zugefichert wird. 

Diejenigen Diftriftö-Poligeibehörden, deren Grängen der Main burchfließt oder berührt, 
haben gegenwärtiges Ausſchreiben in den Gemeinden auch noch ſpeziell publiziren zu laffen. 

Würzburg, den 7. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Kammer ded Innern, 


Graf Bugger. 
Hübner, 


N. 22656. | Miniſterium des Innern. 


Eine weſentliche Förderung des Erfolgs der Rorreftionsbauten zur Erhaltung des Mainbettes 
in ſchiffbarem Stande wird durch ausgedehnte Weidenpflanzungen an ben Ufern und zwilchen 
benjelben und ben Korrektions- und Parallelbauten bewirkt. 

Das erjprießliche Gedeihen ſolcher Pflanzungen ift jedoch durch ein energijches Einſchreiten 
ber PBolizeibehörden gegen die bisherigen zahllojen Frevel bedingt. 

Die F. Regierung von Unterfranken und Ajchaffendburg, Kammer bed Innern, wird daher 
biefem Gegenitande ihre befondere Aufmerkfamfeit zuwenden, und mit allen ihr zu Gebot 
ftehenden Mitteln dafür Sorge tragen, daß Berlegungen dieſer Weidenpflanzungen verhütet und 
vorfommende Ercejje ftrenge beftrajt werben. 

Münden, den 30. April 1847, 





Num. praes. 17860. Num. exped. 21505. praes. 20, Mai 1847, 2497. 


An die fürftl. Löwenftein’sche Regierungs- und Juftizfanzlei in Kreugwertheim und an fämmtliche 
DijtriftösPolizeibehörden von Unterfranten und Aſchaffenburg. 


{Die Konkurrenz aus Rentenüberihäffen proteft. Gultusftiftungen pro 1845/46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Könige. 


Zur Beftreitung ber unabmeisbaren Bedürfniije für proteftantiihe Gultusjwede wirb in 
Folge allerhöchfter Anweiſung pro 1845,46 die Erhebung einer Summe von ſechshundert vierzig 
fünf Gulden von den mit Rentenüberſchüſſen nach den Marikularkataſter Konkurrenzpflichtigen 
und nicht durch fpezielle Entſchließungen befreiten proteftantiihen Kirchenftiftungen des Regierungs— 
bezirks erforderlich, worüber der Ausichlag auf die einzelnen Stiftungen nach dem Verhältniſſe 
ber Größe ihrer Rentenuͤberſchuſſe von Seite der GoncurrenzkajjasBerwaltung dem nächſt gefertiget 
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und den Behörden mitgetheilt werden wird, welche hienach die ſchleunigſte Erhebung und 
Einſendung der Geldbeträge an bie Concurrenzkaſſa-Verwaltung zu bethätigen haben. 


Würzburg, den 16. Mai 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler, 





Num. praes. 26617. Num. exped. 20986. ' praes. 19. Mai 1847. 28390, 
An fämmtliche kgl. Rentämter des Kreiſes. 


(Die Eröffnung eines Verfhuß:Kredits A Gonto des Straßens und Brüden:Unterhaltungs-Gtats pro 1847,48 betr. 
Im Namen Seiner Maieftit des Koͤnigs. 

Auf den Geund höchſter Entichliefung des kgl. Minifteriums bed Innern vom 4, l. ie. 
werben die fal. Rentämter hiermit ermächtigt, bis zum Betrage von 4 Künftheilen des vorjährigen 
Etats für Materialbeifuhr auf die Staatsſtraßen gegen vorjchriftsmäßig von ben kgl. Baus 
inipeftionen contcafignirte Scheine und auf Rechnung des Straßenbau-Unterhaltungs-Etats 
& Conto Kreisfonds pro 1847 48 in vorſchußweiſer Eigenfchaft Zahlung u leiten. 

Würzburg, den 12. Mai 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


v. Bever, 
Neuß. 


Num, praes, 26002. Num. exped. 21005. praes. 17. Mai 1847. 2339. 
Bohlthaͤtige Vermaͤchtniſſe betr.) 
Am Namen Seiner Majſenat des Königs, 

Dem BWaifenhaufe dahier fielen durch legtwillige Verfügungen folgende Vermächtniſſe an: 

25 fl. von der Minifterswittwe Freifrau von Haeke dahier, 

150 fl. von der ledigen Agnes Reuß aus Gerolzhofen. 
Diefe wohlthätigen Handlungen werden zur ehrenden Anerkennung öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg, den 8. Mai 1847. 

Koͤnigliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
. Graf Fugger. 
Reuß. 
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4932. praes. 20, Mai 1847. 2404. 
An die Untergerichte des Kreifes. 
(Die Publikation der Priotitaͤte-Erkenntniſſe beir.) 
Im Namen Seiner Majeitär des Koͤnigs. - 

Sn dem BPlenarbeichluffe des fgl. Oberappellationsgerichtd vom 14. April d. 3. (Reg.-BT. 

Seite 573) ift audgeiprochen worden, daß die Benahrihtigung ber Affigirung eines 
Prioritäts-Erkenntniffes wefentlih nothwendig fey und bie Fatalien der Berufung gegen 
ſolche Urtheile den gerichtöbefannten Gläubigern (den F. Fiskus ausgenommen) vom Tage des 
wirflih erfolgten Anſchlages nur unter der Borausjegung laufen, daß bieferr Tag“ 
benfelben von dem Konfursgerichte zuvor bejonderd befannt gemacht worden ift, außerdem aber 
vom Tage der geichehenen Inſinuation. 

Die Konfurögerichte des Kreijed erhalten daher in Gemäßheit einer höchften Zuftizminifterial= 

Entfhließung vom 6. pr. 12. d. Mts. die Weifung!: 

Die Belanntmahung des Affixions-Tages an die Gläubiger ftetd jo zeitig zu erlafien, bag 
vorausfichtlich alle Gläubiger noch ver dem Afirionstuge von demfelben Kenntniß erlangen 
fönzen und bie Bekanntmachung an die gerichtöbefannten Gläubiger durch Infinuation 
befonberer Defrete oder Gurrenden zu bewerfitelligen. 

Hinfichtlich des f. Fiskus hat es bei den Beitimmungen der Verordnnng vom 5. November 
1814 (Reg.-Bl. S. 1697) fein Verbleiben. 

Alhaffenburg, den 17. Mai 1847. 


Königliches Appellationsgeriht von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


JA. d. Pr. 
Papius, Direltor. 
Frey, Sehr. 
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Ssutelligenz-Blatt 





und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Dienstag den 25, Mai 1847. 





Inhalt. 


Erledigung der katholiſchen Pfarrei Zellingen. — Erledigung der katholiſchen Pfarrei Unterduͤrrbach. — Erledigung 
der proteſt. Pfarrſtelle in Haag. — Erledigung ber proteſt. Pfarrei Ortenburg. — Notizen: Gewerbs-Privis 
legien⸗Verleihungen. Gewerbs⸗Privilegiums⸗Berlaͤngerung. Einziehung eines Gewerbs:Privilegiums. Gewerbes: 
Privilegien⸗ Erloͤſhungen. SchulftellesUebertragung. Getreidoreiſe. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num., praes. 23900. Num. exped. 21323. praes. 20. Mai 1847. 2408, 
(Die Erledigung ber kath. Pfarrei Zellingen, k. Sandgerichts Kariftadt, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Die Fatholifche Pfarrei Zellingen, kgl. Landgerichts Karlftabt ift durch ben Tob bes bisherigen 
Pfarrers erledigt worben. \ 


Diefelbe erftredt fi außer dem Pfarrorte noch auf mehrere Mühlen, 1/8 bis 1/2 Stunde 
von demſelben entlegen, zählt 1967 Seelen, hat eine Kirche, 1 Kapelle und 3 Schulen, if mit 


einem ftändigen Kaplane verfehen, und gewährt nach der fupperrevibirten Faſſion, wie nach⸗ 
ſtehender Auszug derſelben nachweiſet, einen Reinertrag von 849 fl. 461/, fr 
Auszug aus der Ertragsfaffion der Pfarrei Zellingen, Landgerichts Karlftabt. 


I. An frändigem Gehalte fl. k. fl. ke. 
1) aus ber Staatskaſſe 


19 Schäffel 43/, Maas Korn ⸗ ⸗ 161 52'/, 
2) aus Stiftungsfafien baar ⸗ ⸗ ⸗ 73 161 
3) aus Gemeindekafſen baar ⸗ 125 — 
15,1 Klafter Holz ⸗ ⸗ ⸗ o1 10 451 16/ 
II. An Rapitalszinfen x Pi Pr 19 251/, 
III. Ertrag aus Realitäten: ⸗ ⸗ — 
Anſchlag ber freien Wohnung = P P 39 46 
von 1/4 Tagw. 48 Rth. Garten ⸗ ⸗ 13 15 
" 13 " 5 Ackerland ⸗ ⸗ 114 21 
" 2 "„ 2770 » Wieſen s = 28 3 15 35 
-IV. Ertrag aus Rechten: - 5 ⸗ ⸗ 
1) von grundherrlichen Rechten, 
a) an ſtändigen jährlichen —— ⸗ ⸗ 18 465/, 
Grundzin ſe ⸗ ⸗ ⸗ 113 23/, 
12 Schffl. 3 My. 8i. ME. Rormgült ⸗ ⸗ 
“6 141090 „BSBaberguͤlt⸗ ⸗ 24 31/. 
1 Eimer 6 Ms. Gültmoſt— ⸗ ⸗ 2 55 
b) an unftändigen Abgaben ⸗ ⸗ ⸗ 18 36 
2) vom Zehenten: 
vom großen Fruchtzeheuten = ⸗ ⸗ 3 21 
„kleinen Zehenten ⸗ ⸗ 4 6 
„RWeinzehenten ⸗ ⸗ ⸗ 11 — 
3) von Gemeinderechten ⸗ ⸗ ⸗ — 5 
4) von Forſtrechten ⸗ ⸗ ⸗ = 13 4 208 597/, 
V. Einnahme für beſonders bezahlte N 
1) für geftiftete Gottesbienite ⸗ ⸗ 156 35 
2) an Stolgebühren = ⸗ ⸗ ⸗ 112 251/, 
3) für ſonſtige Berrichtungen ⸗ ⸗ 17 20 286 20 
VI. An herlömmlichen Gaben und Sammlungen s 36 30 
Summa ber Einkünfte 1197 591/, 
Hiervon ab die Laften: 
I. Wegen bes Staatszweds ⸗ ⸗ 37 9/, 
U. „des Diözeſanverbandes ⸗ ⸗ 14 57/, 
IH. „beſonderer Zwecke und Verhältniſſe ber Pfarrei 296 -6 348 13 


verbleibt reines Einfommen 849 461/, 
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Die Gefuche um biefe Pfarrei find mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen zu belegen und 
binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten Stelle u übergeben. 
Würjburg, den 10, Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
Reuß. 


Aum. praes. 24150. Num. exp. 21325. praes, 20. Mai 1647. 2409. 


(Die Srledigung ber kathol. Pfarrei Unterbürrbad, 2. Landgerichts Wuͤrzburg r / M., betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Fathol, Pfarrei Unterbürrbach, Fgl. Landgerichts Würzburg r/M., ift durch bie allerhöchſt 
genehmigte, von dem bisherigen Pfarrer nachgeſuchte Riederlegung feiner Pfründe eröffnet worden. 

Diefelbe erftredt fich außer bem Pfarrdorfe noch auf ben Hof rothe Kreuz 1/2 &t. von dem 
erſtern entlegen, zählt 721 Seelen, hat 1 Kirche und 1 Schule, befigt feine Kaplanei, und 
gewährt nach dem nachſtehend beigefügten Auszuge aus ber fuperrevibirten Faſſion einen Rein- 
ertrag von 574 fl, 9/, fr. 


Auszug aus der Griragsjaflion ber Pfarrei Unterbürrbadh, Landgerichts Würzburg ı/MR, 


1. An ftändigem Gehalte fl. kr. fl. &. 
1) aus ber Staatsfaffe Pi s Pr — — 
2) aus Stiftungskaſſen baar ⸗ ⸗ ⸗ 362 30 
3) von Gemeindekaſſen und anderen Pfarreien . — — 
4) von Privaten 145/, Eimer Moft ⸗ ⸗ 59 48. 422 18, 


I. An Kapitalszinſen ⸗ ⸗ 
LII. Ertrag aus Realitäten: 
Anfchlag des Wohnungsgenufles nebft Zugehör 


⸗ 28 17 
von 4/8 Tagw. Aderland ⸗ ⸗ ⸗ 3 15 
„20 Rth. Kleefeld ⸗ ⸗ ⸗ — 15 
” 3/4 Tagw. 17 Rth. Weinberg - . ⸗ 13 45 . 32 
IV. Ertrag aus Rechten = ⸗ ⸗ — — — — 
V. Für beſonders bezahlte Dienſtes⸗Verrichtungen: 
1) für geſtiftete Gottesdienſte ⸗ ⸗ ⸗ 74 44/, 
2) an Stolgebuͤhren ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 30 47 
3) für ſonſtige Verrichtungen ⸗ s s 3 22 108 531, 
VI. An bertömmlichen Gaben und Sammlungen in ber Gemeinde — — 13 54%, 


Summa ber Einnahme 590 39 
(*) 


Hievon ab bie Laſten: fl. kr. fl. kr. 
I. Wegen des Staatöjwede ⸗ ⸗ 8 43'/, 
U. » des Diöcefanverbandes ⸗ s ı 311%, 
II. beionderer Zwede und Berhältniffe der Pfarrei 6 15 16 29, 
verbleibt reines Einfommen 574 9), 


Die Geſuche um benannte Pfarrei find, mit den vorgefchriebenen Zeugniffen beleget, binn em 
4 Wochen bei ber unterfertigten Etelle einzureichen, 


Würzburg, den 11. Mai 1947. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Alchaffenburg, 
Sammer bed Innern. 


Straf Fugger. 
i Reuß. 


Ad Num. 2702. E. M. 4081. praes. 20. Mai 1847. 2403, 
(Frledbigung der Pfarrftelle in Haag betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch Beförderung bes Pfarrers Möller fommt die Bfarrtelle in Haag, Defanatd Bayreuth, 
in Erledigung und wird hiemit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgeichrieben. 
Die Erträgniffe berfelben berechnen ſich nach ber Faſſion von 1836, wie folgt: 
I. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatskaſſen ifl. kr. fl. kr. 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ 12 30 
2 Schäffel 1 Ms. 21 Maß Korn bayer. Semäg ⸗ 21 43 3/4 
1 „ — » 2 0" Gerſte beögl. ⸗ 8 38 
6 6/9 Klafter weiches Scheitholz desgl,. = ⸗ 23 — 
2) Aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelbe ⸗ ⸗ ⸗ 68 33/4 15 51 fa 
11. An Zinjen von Aftivfapitalien ⸗ ⸗ Fe — 33 3/4 
111. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebit dem Genuffe ber Defonomie- 
Gebäude ⸗ ⸗ ⸗ 30 — 
13 3/8 Tagwerk Aeder = ⸗ = ⸗ 122 — 
1414 . Wieden ⸗ ⸗ 166 — 
1/8 Gärten — ⸗ ⸗ ⸗ 5 30 


214 Waldung; ’ a: F 7 1ı% 
2 „ Weiher ) — 16 12 339 46 1/8 


IV. Ertrag aus Rechten: 











1) An grundherrlichen Rechten, ; fl. fr. fl. k. 
fändige Abgaben 
an Geld s ae ⸗ ⸗ - 4 59 1/2 
2) An Zehnten: 2 
vom großen Fruchtzehnten - ⸗ 20 17 3/4 
vom Heinen (Schmalfaat:) Zehnten ⸗ ⸗ 13 27 
Weiderecht * * * = — 3 30 51 u 1/4 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen — ⸗ 65 47 1/2 
VI, Objervangmäßige Gaben = ⸗ ⸗ ⸗ 11 20 
VII. Sreiwillige Geſchenke: 2 jl. 
Summa ⸗ 604 37 1/2 
Laſten ⸗ 5 22 1/2 
Berbleiben demnach reine Gin fünfte ⸗ 599 16 
Bayreuth, den 12. Mai 1847. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Landgraf. 
Hagen. 
Ad Num. 2639. E. N. 3983. praes. 20. Mai 1847. 2402. 


(Erledigung ber Pfarrei Ortenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrei Drtenburg, welche buch den am 25. v. Mis. erfolgten Tod bes Pfarrers 
Halbmeyer in Erledigung gefommen ift, wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit 
ausgefchrieben. Diejelbe liegt im Bezirke des Landgerichts Bilshofen in Niederbayern und gehört 
zum Dekanat Regensburg. 

Die Einfünfte find folgende: 


1. An ftändigem Gehalte fl. kr. fl. kr. 
1) aus Staatskaſſen ⸗ — 
2) aus Stiftungskaſſen 
4 Schäffel Weitz ⸗ ⸗ 42 48 
10 Korn ⸗ ⸗ e s 8ı 50 
4 Wiſchling ober Gerftenling = s 13 56 
3 » Habe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 10 27 
640 Bund Kornftroh = 5 ⸗ ⸗ 42 40 
400. „ Meigenftroh ⸗ ⸗ ⸗ 20 — 
3 1/2 Fuder Zehntſtroh vom Sommergetreide ⸗ 12 15 222 56 





U. An Zinjen von Aftivfapitalien ⸗ ⸗ ⸗ — 


II. Ertrag von Realitäten: 
Freie Wohnung im —— nebſt dem — ber Oekonomie⸗ fl. ir. fl. kr. 
Bebäube ⸗ ⸗ ⸗ 30 — 
3/8 Tagwerk Aedr = ⸗ ⸗ 10 — 
114 Wieſen ⸗ u 
3/4 »  Haußgarien ⸗ ⸗ — 
IV. Ertrag aus Rechten ⸗ 
V. Einnahme an Dienftfunktionen 


VI. Obſervanmã ßige Gaben ⸗ s Pr . 
VII, Freiwillige Geſchenke: 10 fl, 


u“ 


“ 
“ u 
%“ 
“ 


“ 
u 
“ 
“ 
1813 
wa 
— 


Summa ⸗ 548 97 
Laften « 8 47 1/2 
— — — — — 
verbleibt veiner Ertrag . 539 39 1/2 


Bayreuth, den 4. Mai 1847. 
Königliches preteftantifches Gonäkerium, 


v. Landgraf. 
Hagen. 





Notizen 


Gerwerbs-Brivilegien-Berleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben unterm 19. Dezember v. 3. bem Blasbalgmacher Balthafar 
Danzer in Münden ein Gewerbs-Privilegium auf Anwendung des von ihm erfunbenen eigen- 
thümlichen Verfahrens bei Berfertigung von Figuren aller, namentlich plaftifcher Art, mittelft 
Bappenbedels, für den Zeitraum von brei Jahren, 

unterm 14. März I. 3. dem Direktor ber Fiſcher'ſchen Papierfabrif in Baugen Heinrich 
Bölter_ein Gewerbs-Brivilegium auf Einführung ber von dem früheren Blattbinder in Heinichen 
Friedrich Gottlob Keller gemachten und in das gemeinfchaftliche Eigenthum des Heinrich Völter 
übergegangenen Erfindung eines eigenthuͤmlichen Verfahrens zur Berarbeitung von Holz in eine 
breiartige, beſonders zur Papierfabrifation dienliche Maffa für ben Zeitraum von 9 1/2 Jahren, 

unterm 15. März 1. 3. dem Gold» und Silberarbeiter Franz Zav. Sjwirfhina zu Dillingen 
ein Gewerbs-Privilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen verbefferten Verfahrens, 
Steine jeder Art in Silber und Gold zu faflen, für ben Zeitraum von brei Jahren, 

unterm 17. März I, 3. dem Louis Leo Wolf in New-Pork ein Gewerbs-Privilegium auf 
Einführung der von feinem Affocie James Bogardus in New⸗-VYork erfundenen, excentrilchen, 
portabilen Univerfalmühlen, zum Behufe der Zermahlung und Zerreibung von Farben, Erjen, 


— 305 - 


Steinen, ®etreide u. f. a., ohne Exhigung und mit geringerem Kraftaufwande, für ben Zeitraume 
von zwei Jahren zu eriheilen geruht. 


SGewerbs-Brivilegiumsd-Berlängerung. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 13. März I. 38. das dem Jakob Mandelbaum 
aus Feuchtwangen, unterm 26. Mai 1845 verlichene Gewerbd-Privilegium auf Anwendung 
bes von ihm erfunbenen verbefferten Verfahrens zur Bereitung bed Seegraſes, dann zur 
Reinigung und Erhöhung der Glaftizität der Pferbhaare und aller anderen Gattungen von 
Haaren zu Matragen und Möbeln, für den Zeitraum von brei Jahren zu verlängern gerubt. 


Einziehung eines Gewerbs⸗Privilegiums. 


Bon ber f. Regierung von Oberbayern, Kammer bes Innern, wurde die von bem Stadt- 
magiftrate München wegen Mangels ber Neuheit befchloffene Einziehung de6 dem Dr. ber 
Medizin Friedrich Keil aus Langenfalja in Preußen, unterm 15. Juli 1838 verliehenen, und 
unterm 15. September 1838 ausgejchriebenen 10jährigen Gewerbe -Privilegiumsd auf. feine 
Erfindung eines magnetoreleftrifchen Rotationdapparats, welcher die Voltaifche Säule und bie 
Eleftrifirmafchine erlegen ſoll, beftätigt. 


Gewerbs-Brivilegien-Erlöfhungen. 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber Ausführung ber treffenden Grfindung in Bayern, 
wurde auf ben Grund bes 5 30 Ziff. 4 der Allerhöchſten Verordnung über bie Gewerbs⸗Privi— 
legien vom 10, Februar 1842, ald erloſchen erklärt: 

das dem Kabrifanten Johann Peter Adolph Bollmar in Kempten, Grofherzogthums Hefien, 
unterm 25. Auguft 1845 verliehene, und unterm 25, Rovember 1845 audgefchriebene fünfjährige 
Gerwerbö-Privilegium auf Anwendung ber von ihm erfundenen, im Großherzogthume Heſſen 
feit dem 6. Juni 1845 patentirten Mafchine zur Sabrifation von feinem Bindfaden und Stech- 
gem, und 

das ben Meflerfabrifanten Gebrüder Dittmar aus Heilbronn in Würtemberg, unterm 16. 
Dezember 1845 verliehene, und unterm 12. März v. 38. ausgefchriebene dreijährige Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Einführung ihrer, im Königreihe Würtemberg feit dem 2. Juli 1845 auf gehn 
Jahre patentirten Erfindung einer neuen Methode zur Fabrikation der Rafirmefler. 


” 


Durch Entihliefung ber k. Regierung vom 9. Mai d. J. ift dem Iten Schullchrer Georg 
Philipp Schmidt zu Haibach, feiner Bitte entiprehend, bie Schul und Kirchendienerftelle zu 
Lengfeld, k. Landgerichts Würzburg ı/M., Übertragen worden, 
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Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


















Mürzbur Schweinfurt Ochſenfurt 
am 22. Mai | den 8. und 12. Mai | vom 18. Mai 
1847. ___ 1847. 1847. 
r Getreid⸗ d. Schäffel Ider Schffl. d. Schfil- 
Freie. | Gattung. [Sf Sch. mil u jEsit.| u 
li. k& I fl. 
MWeigen 4 42 — 3 — 1423 — 10 41 — 
KFern 
—*— el» — ı -lo s 
3 Gerſte 1132 — 4 — 31 — 
Im hoͤchſten Haber 113 15 3 — 13 — 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
— 141 | 39 56 70 — 139 19 62 | 36 56 
ern 
Korn so 36 57h 38 54 4t334 — 
Gerſte — 30 12 23 — 0 — 
Im mittlern je sin B| 3 —ı 2 2 15 | 11 30 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Reps 
Weihen sis — 6 —2 — 5136 — 
Kern 
Se ı. 3 — 6 — 36 — 
. 1,19 — 
Im tiefften aber »|ı »]| + —|» — 
bien 
i Miden 
Linien 
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Sntelligenz-Blatt 


von 


Unterfranken 


und 


As chaflenburg. 








Würzburg, Donnerstag den 27, Mai 1847. 





Iuhalt. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Feſtungsbau in Ulm. — Verwendung des Brennhotz-BVedarfes in ben Etoatts 
mwaldbungen, — Erledigung der prot. Pfarrei Frauenaurach. 





Belanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 27065. Num. exp. 21778, praes. 25. Mai 1647. 2489, 
An bie fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juftigfanzlei in Kreugwerthjeim, an bie Fönigl. 
Stadtfommiffariate und fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden des Regierungsbezirke. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 

Am Namen Seiner Majeltät des Roͤnigs. 


Durch höchfte Minifterial-Entjchliefung vom 7. d. Mts. wurde bie von bem Föniglichen 
Stabtfommifjariate Hof verfügte und von ber königl. Regierung von Oberfranken fortgefegte 
Beihlagnahme der Drudicrift: „Mola oder Tanz: und Weltgefchichte, eine ſpaniſch teutfche 


Erzählung. Leipzig, Ernſt Keil u. Comp., 1347. beftätiget, wonach nebft dem Verbote bie 
Konfisfation werjelben einzutreten hat. 
Hievon werden die oben genannten Behörden zum weiter geeigneten Bolljuge der Beichlag- 
nahme hiemit in Kenntniß geſeht. 
Würzburg, 18. Mai 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bi Innern. 


. Graf Fugget. 
Thaler. 





Num, praes. 26410. Num, exped. 21603. R praes. 22. Mai 1847, 2440. 


An die fürftlich Löwenftein’fche Regierungd- und Juſtizkanzlei Kreugwertheim, an die königlichen 
Stadtfommifjariate und ſäͤmmtliche Diftriftö-PoligeisBehörden des Regierungsbejirks, 
(Den Feſtungsbau in Ulm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Sämmtlihen Poligeibehörben wird in nachftehendem Abbrude eine von der £. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, in begeichnetem Betreffe erlaffene 
Bekanntmachung zur Kenntnifnahme und gleihmäßigen Nachachtung mitgeteilt. 

Würzburg, 18. Mai 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
? Hübner. 


Bei dem Feitungsbaue zu Neu⸗Ulm ift es nicht möglich, weitere Arbeiter aufjunchmen 
und Arbeitfuchende mußten bereits abgewieſen werben. 

Sämmtliche Boligeibehörben werden angewieſen, das Geeignete befannt zu machen und 
Arbeitfuchenden zur Vermeidung nuglofer Reifetoften das Bija dahin bis auf weiteres nicht mehr 
zu eriheilen. 

Augsburg, den 5. Mai 1847. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Dr. v. Fiſcher, Präfident. 
Num, praes. 17054. Num, exped. 15734. praes. 25. Mai 1847. 2483, 


(Die Verwendung des Brennholz⸗Anfalls in ben —— der K. Forſtaͤmter Sailauf, Bohr und Biſch- 
runn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die unterfertigte Stelle fiebt ſich veranlaßt, gleichwie in den Vorjahren, fo auch heuer den 
Transport des in ben hiefigen Aerarialholzhof und für die Regierungsregie-Verwaltung befimmten 
Holzes veraffordiren zu lafien, 


Die beöfallfigen Gebote für die nachbezeichneten 2 Lieferungen find demnach von heute an 
bis zum 1. k. Mis. verfiegelt an den deshalb beauftragten fgl. Regierungs- und Kreisforftrath 
Mantel einzufenden, bei welchem folche übrigens auch Vormittags von 11 bis 12 Uhr täglich ' 
zu Brotofoll gegeben werben können. 

Am 2. k. Mis. wird jodann an jenen, welcher die billigften Forderungen geftellt hat, jedoch 
mit Rüdficht auf defien Solidität die Lieferung überlaffen, und berjelde durch das k. Forſtamt 
Lohr hievon in Kenntniß gefept. 

Die desfalligen Bedingungen können am f. Regierungs-Forftbureau eingefehen werben. 

Die Lieferungen find: 

1. In den Aerarialholzhof dahier, 
aus dem Reviere Ruppertöhütten: 
80 3/4 Klafter Buchen-Rnorz- und Prügelholz, 
aus dem Reviere Lohrerftraße: 
70.1/4 Klafter Buchen-⸗Scheit⸗, 
47 1/4 dto. dto. Knorz- und 
323 1/2 dto. bto. Prügelholz, 
521 3/4 Slafter; 
aus dem Reviere Partenſtein: 
260 3/4 Klafter Buchen⸗Scheit⸗, 
408 1/2 bio. dto. Knorz⸗ und 
67 1/4 dito. dio. Prügelbolz, 
aus dem Reviere Frammersbach: 
2370 1/2 Klafter Bucen-Scheit-, 
507 bto. bto. Knorz⸗ und 
149 dio. dio. Prügelholz, 
aus dem Reviere Rothenbuch: 
416 Klafter Buchen-Scheit⸗, 
172 1,4 bio. bio, Knorz- umb 
188 dto. dto. Prügelholz, 
2961 Klafter in Summa. 
II. Für die K. Regierungd-Regie-Berwaltung dahier, 
aus dem Reviere Lohrerſtraße: 
108 3/4 Klafter Buchen-Scheit- und 
72 3/4 dto. dio. Knorzholz, 
381 1/2 Klafter in Summa. 
Für beide Lieferungen find die Forderungen befonders zu ftellen. 
Würzburg, den 24. Mai 1847. 
RE Regierung von Unterfranken und aAſchafendurg 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 


v. Bever. 
coll. Renner. 
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Ad Num, E. 4121. R. 5038, praes. 23. Mai 1847. 2462. 
(Die Erledigung ber Dfarrei Frauenaurach, Dekanats Grlangen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Beidrderung des Pfarrers Sperl auf die Pfarrei Profeld in Erledigung gelommene 
Pfarrſlelle Frauenaurach, Defanats Erlangen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Bemerfen ausgejchrieben, daß mit berjelben nach dem Faſſions-Abſchluſſe vom Jahre 
1837 nachſtehende Gehaltsbezüge verbunden find: 


1, An ftändigem Gehalte: fl. fr. fl. kr. 
1) aus den Staatskaſſen 
a, an baarem Gelde - ⸗ ⸗ 125 30 
b. an Naturalien: 
— 5 Schaͤffel 4 7/8 Megen Weigen a9 fl. ı. - 52 24 3/4 
5 2 2 " Haber a4 fl. 6 fr. # 21 52 
19 Rlafter weiches Scheitholz a 4 fl. 30 fr. ⸗ 85 30 
5 Klafter weiche Stöde a ı fl. 30 kr. ⸗ 7 30 
2) aus Stiftungskaſſen 
an Ge = ⸗ ⸗ ı 30 
für 1 3/32 Mg. Kom 1 of. ı kr. 5 ‚ “1 38 3/4 
3) aus Gemeindefajien : 
für 15 spfo. Karpfen a 12 fr. # ⸗ * 3 — J 208 55 1/2 
1, An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalin = P ——— 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhauſe, welches ſich in gutem 
baulichen Zuſtande befindet, und der Dekonomie-Gebäude 5 — 
deögleichen der Grundftüde, nämlich von 6 alten Morgen Aeckern 59 — 
4 1/3 Tagwerk Wiefen - s ⸗ 63 — 
7/8 Morgen Gemüje-, Gras: und Hopfengärten k 22 — 19 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
an Weiderechten = ⸗ 5. EB 
V. Ginnahmen aus bejonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen — 210 2 1/4 
VI. Einnahmen von objervangmäßigen Gaben und Sammlungen = 1 3 
702 3/4 
Hievon die Laften abgezogen mit ⸗ >» 1 
bleibt reines Dienfteinfommen 0686 59 3/4 
Ansbach, den 18. Mai 1847. 
Königliches proteftantijches Conſiſtorium. 
v. Hußell. 
Cella, Een. 
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Intelligenz⸗Blatt 


von 


Unterfranken 


und 


Aschaffen burg, 








Würzburg, Samstag den 29, Mai 1847. - 





Jubhalt. 


Inftellungs- Prüfung der Schuldienſt · Erſpektanten für dos Jahr 1847. - Aufnahme: Prüfung am k. proreftantifchen 
Stulleprer-Seminar zu Altdorf für das Jahr 1347/48. — Bermwaltung ber kandesaus. leichungstaſſe. — Erledigung 
der kath. Pfarrei Schwanfeld. — Notizen: Dienſtes Nachrichten. Bayerifche Staatspapiere, 





EEE 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


— 


Num. praes. 26262. Num. exped. 21631. praes. 23 Mai 1847, 2455, 


(Die Anſtellungs-Pruͤfung der Schuldienſterſpektanten für das Jahr 1847 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 


Die Anftelungs-Prüfung der Edhuldienfteripeftanten für das Jahr 1847 nah Maßgabe 


Regulativs über die Bildung der Schulfehrer vom 31. Januar 1836 $5$ wird an folgenden 
Tagen abgehalten werden, nämlich 
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I. am Freitag ben 25. Juni d. 38. und ben folgenden Tagen für bie Katholiken, 

11. am Donnerstag den 1. Juli d. 38. und ben folgenden Tagen für bie Proteftanten, Ifrae= 
liten und Repetenten. 

Die Prüflinge haben: 

1) jedesmal Tags zuvor Nachmittags 1 Uhr im k. Schullehrer-Seminar bei ber angeorhneen 
Pruͤfungs-Commiſſion ſich gehörig anzumelden, 

2) von allen denjenigen k. Diſtrikts-Schul-Inſpektionen und Lokal-⸗Schul-Commiſſionen, in 
beren Bezirken fie feit ihrem Austritte aus dem Seminar verwendet waren, legale Zeug- 
niffe über Fleiß, Fortgang und veligiössfittlihed Betragen beizubringen, und überdies fich 
mit bem nöthigen Zeichnungs-Apparat zu verfehen. 

Sollte der eine oder der andere von ben Schuldienft-Erfpeftanten, und indbefondere von ben 
Repetenten durch unabwendbare Hinderniffe am Grfcheinen bei ber Prüfung gehindert feyn, 
fu hat ſich derſelbe zuvor bei ber f, Regierung unter Angabe und Beicheinigung ber Hinderungs- 
Urſache zu eutſchuldigen, oder im Unterlafjungsfalle eine empfindliche dienftpoligeiliche Einſchreitung 
ju gewärtigen. 

Schließlich wird ber den k. Lofal-Schul-Commifjionen und Diftrils-Schul-Infpektionen ſchon 
zu wieberholten Malen ertheilte Auftrag 

a) bei Ausftellung ber Zeugniffe unter genauer Einhaltung des vorgefäriebenen Formulars 
(Kreis-Intelligenz-Blatt v. 3. 1836 Nr. 63 Seite 368) mit aller ER iu 
verfahren, und 

b) in Fällen, wo einem Schuldienk-Erjpeftanten bezüglich feines fittlichen Betragens eine 
Note in ber II. oder III. Hauptklaffe gegeben werben muß, bie vorgefhriebene Moti— 
pirung nicht zu unterlaflen, 

hiedurch ausdrüdlich erneuert. 
Würzburg, ben 18, Mai 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Straf Fugger. 
f Fugg Shaler. 





Num. praes. 25811. 28134. Num, exped. 21841. praes. 25. Mai 1847. 2490, 
(Die AufnahmssPrüfung am k. proteftantifhen Schullehrer-Seminar zu Altdorf für das Jahr 1847/48 betr.) 


Im Namen Seiner Majekät-ded Königs. 

Nachdem bie f. Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, bie Prüfung zur 
Aufnahme ber proteftantifchen Schullehrlinge aus dem Regierungsbezirke von Unterfranken und 
Aſchaffenburg in das k. Schullehrer-Seminar zu Altdorf für das Schuljahr 1847/48 auf den 
5. Zuli d. 3. und bie folgenden Tage feftgefegt hat, fo werden alle diejenigen proteſtantiſchen 
Schullehrlinge bes biesfeitigen Regierungsbezirkes, welche bie regulativmäßigen Vorbedingungen 
zur Aufnahme erfüllt haben und im nächſten Schuljahre in das Seminar zu Altdorf aufgenommen 
zu werden wünjchen, aufgefordert, jih am Montag ven 5. Juli d. 3. Morgens 8 Uhr 
bei der fgl, Seminar-Inſpektion zu Altdorf vorftellig zu machen, und zum Rachweife ber 


— 313 — 


vorgefchriebenen Borbebingungen bei Bermeibung bes Ausjchluffes von ber Prüfung 
folgende Zeugniffe und Ausweife vorzulegen, nämlich 

1) fämmtliche Schullehrlinge, welche bereitd has 20fte Lebensjahr überfchritten haben, ober 
fon zum Biertenmale bei ber Prüfung erfcheinen, — einen Ausweis über Allerhöchften 
Ortes bewilligte Dispenfation , 

2) biegenigen Schullebrlinge, welche bie Prüfung im vorigen ober in früheren Sahren 
mitgemadt haben, — ein Zeugniß ber treffenden k. Diftriftd-Schulinfpektion ober Rofals 
Schulkommiſſion über Bejhäftigung, Fleiß und Betragen im legtverflofienen Jahre, 

3) diejenigen Schullehrlinge, welche zum Erftenmale bei der Prüfung ericheinen, 

a. ben Taufichein, 

b. den Schul-Entlaßfchein, 

e. ein gerichtöärztliches Zeugniß über zum Schulfache geeignete Körperbeichaffenheit und 
Gejundheitd-Zuftand jo wie über wiederholte Impfung in den legten brei Jahren, 

d. ein polizeiliches Vermögens⸗Zeugniß und 

e. ein Zeugniß ber treffenden k. Diftrifts-Schulbehörde, welches bie Zeit ber Aufnahme, 
unter die Schullehrlinge, bie im Laufe dieſes Sommers zu vollendende dreijährige 
Vorbereitungszeit jo wie das Beftehen ber vorgefchrichenen drei Jahres- Prüfungen 
nachmeift, und fich zugleich über Anlagen, Fortgang und religiössfittliches Betragen 
in den verorbnungsmäßigen Notenbezeihnungen ausipricht. 

Zugleih werden die Schullehrlinge wiederholt auch darauf aufmerfjam gemacht, daß 
einfache Zeugniffe der Lofal-Schulinfpektionen, ber Borbereitungslehrer, der Prüfungs-Kommiſſäre 
und Pfarrämter ohne Beftätigung ber treffenden kgl. Diftrifts-Schulbehörbe 
durchaus feine Wirkung zu äußern vermögen, — jo wie ſich auch bie kgl. Schulbehörben bie 
genaufte Erfüllung bes Borfchriften in Nr. 2 und in Rr. 3 lit. e ernitlidh angelegen feyn 
laſſen werben. 

Würzburg, ben 21. Mai 1347. 

Königliche ii | von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
ammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
f dugs PER 





Num. praes. 27510. Num, exped. 21886, praes, 26, Mai 1847. 2501. 
An bie fürftlich Lömwenftein’iche Regierungs- und Zuftizfanzlei Kreuzwertheim, ben Stabtmagiftrat 
Aſchaffenburg, an bie fönigl. Landgerichte Aſchaffenburg, Alzenau, Orb, Rothenbuch, Lohr, 
Klingenberg, Obernburg ‚ Gemünden und Marktheidenfeld, jobann an das Herrichaftdgericht Eſchau. 

(Die Verwaltung der Landesausgleichungslaffe betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch das Ableben ded Amtmannd Scheppler zu Aſchaffenburg erledigte Verwaltung 
ber Randesausgleihungstaffe wurde dem Amtmann Ehandelle übertragen, wovon oben genannte 


Behörden in Kenntniß gefegt werben. 
Würzburg, den 12. Mai 1847, 
Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Innern, 


” Graf Bugger. 
Hübner, 
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Nr. 1479. praes. 25. Mai 1847. 2484, 
(Erledigung der Pfarrei Schiwanfeld betr.) 

Durch Beförderung des Pfarrers Kranz Zofeph Hofmann auf bie Pfarrei Stabelhofen ift 
die Pfarrei Schwanfeld in Erledigung gefoimmen. Berverber um biejelbe haben ihre an Seine 
Bifhöflihe Gnaden, als Gollator derfelben, zu ſtyliſirenden Bittgefuche binnen vier Wochen 
einzureichen. ‘ 

"MWürzburg, 21. Mai 1847, 

Bifhöfliches Ordinariat. 
Börtner, V. G. 
Müller. 





Notizen 





Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, unterm 24. April I. 3. auf das im 
Forftamte Neuftadt an der Saale eröffnite Forſtrevier Wächterswinkel den Revierförfter zu 
Waldbrunn im Forftamte Heldingsfeld Anton Müller, und an beifen Stelle nah Waldbrunn 
den Gommunal-Revierförfter zu Mömlingen Georg Schraut, letztern in der Eigenſchaft eines 
AcrarialsRevierföriterd, beive auf ihr Anfuchen, zu verfegen, und zum proviſoriſchen Revier- 
förfter für Mömlingen im Forſtamte Aſchaffenburg den Aftuar beim Forſtamte Mainberg 
„Theodor Sündermahler zu ernennen, 

unterm 5. Mai I. 3. die erledigte Stelle eines I. Aſſeſſors bei dem Landgerichte Gerolzhofen 
dem dermaligen U. Alfeffor bei dieſem Amte Tobias Tils, 

die hiernach fich eröfinende Stelle eines Il. Aſſeſſors bei dem Pandgerichte ®erolzbofen dem 
Nccefliften der Regierung von Linterfranfen und Nihaffenburg, Kammer bes Innern, Dominifus 
Beder zu verleihen. 

Augsburger Börfe 

Den 20. Mai 1847. 
Zurje ber Staatöpapiere 


Königlich bayeriiche Bapier, Gelb, 
Obligationen « 3 1.2 pr@. prompt P Pr ⸗ 9 1/% 
Bantaftien ‚ . ‚ ⸗ ⸗ Div. I. Sem. 660 656 

" Promefjen per Städ Agio = ⸗ 5 ⸗ ⸗ 76 


utelligenz-Blatt 


von 


Unterfranken 


und 


Aschaffenburg. 





Nr 62. 


Würzburg, Dienstag den 1. Juni 1847, 





Inhalt. 


Behandlung des Zranfits auf dem Rheine, dem Maine und der Dorau mittelſt bes Ludwig-Donau-Muin-Ganals. — 
Ertradition von Zins⸗, Bült: und Kepialbücern ehemals Würzburgifcer jegt Baden'ſcher Aemter an Baden. — 
Maintorrektion bei Bergrbeinfelb, — Grledigung der prot. Dekanats- und Pfarrftelle Gräfenberg, — Rotigen: 
Pfarrei· Verleihung. Schulſtellen⸗ Uebertragungen· Getreidpreife. Bayeriſche Staatspapiere, 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Ad Nr. 5531. praes. 29, Mai 1847. 2561. 
Die Behandlung ded Zranfitd auf bem Rheine, dem Maine und ber Donau mittelft des Ludwig⸗ Donaus 
Main : Ganals betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zufolge hoher Minifterials» Verfügung vom 23. vor. Mts. wird hiemit von ber unterfertigten 
Stelle die Anleitung, den Berfhluß der die Donan und den Ludwigs Eanal befahrenden Schiffe 
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betreffend, zur vorläufigen Kenntnißnahme ber Betheiligten vom Schiffer, und Hanbelöftande ver» 
öffentlicht. 

Münden, den 13. Mai 1847. 

Königliche Generals Zoll» Adminiftration. 
Planf. 
Spindelbauer. 
Anleitung, 
ben Berfchluß der die Donau und den Lubwigfanal befahrenden Schiffe betr. 

Diejenigen Schiffer, welche wünfchen, daß ihnen bei dem Transporte der unter Zollfontrole 
fiehenden Waaren auf dem Ludwigfanal und auf ter Tonautrefe von ber Einmündunz des Ganals 
bis zur Grenze bei Jochenſtein die Begünftigung der Abfertigung unter Schiffsverſchluß zu Theil 
werde, haben nadjftehende Vorfchriften zu befolgen, 

$ 1. 

Dad obere Deck ber Labe-Rkume, weld;e unter gollamtlichen Verſchluß gefekt werden follen, 
ift von Innen, an jeder Seite der Reifhöl;er (Rafitangen) da, wo die Dedbretter an diefe ſich 
anjchließen, durch ein über die ganze Scyifföbreite reichendes eijerned Band mittelft guter Schraus 
ben oder auf der Oberfeite vernieteter Nä;el an jedem einzelnen Brett bed Decks, und zwar von 
Unten nad) Oben, zu befeftigen, alfo, daß Feine Stelle des Deds von Auffen abgenommen werten 
kann, ohne ſichtbare Spuren von Beſchaädigung der Befefligung an ber innern Deckſeite zu hinters 
loffen. Das am Ded befindliche eiferne Band hat zu beiden Geiten foweit herunter zu reichen, 
um an dem feiten Schiffskörper angejchlagen zu werben, und mittelft geeigneter Vorrichtung den 
zollamtlichen Verſchluß Plombe) anlegen zu koͤnnen. 

$ 2 

Die Seitenwände des Schiff, fowie die Ausſchlußwände der den Laderaum begrenzenden 
Schyiffebehälter müffen aus ganzen feit aneinanberftoffenden Bretterlagen beftehen, und dieſe !auf die 
im $ 1. bezeichnete Weiſe verficyert werden. 

. $ 3, 

Die zu den verfchlicfbaren Waarens Räumen führenden Ladelucken und Thüren, welche gegen 
Aufien offen zu gehen haben, müffen aus ganzen fejt aneinanderftoffenden Brettern bejichen. Oben 
und unten wird ein quer über diefe Deditüde laufendes eiferned Band in der Art angebracht, daß 
dasſelbe mittelft guter Schrauden oder von ber Auffenfeite vernieteter Nägel von Innen nach Auffen 
befejiigt wird, alfo daß jedes einzelne Breit mit beiden Bändern feftgehalten und olme ſichtbare 
Spuren ber verlegten Befeſtigung nicht herausgenommen werden fann, 

4, : 

Die in die zollamtlich zu verfchließenden Waarenräume führenden Ladelucken und Thüren ſollen 
an zwei ſich gegenüber befindlichen Seiten des mittlern Durchſchnitts der Ladelucken und Thüren 
mit eifernen, vom Waarenraume aus umgenieteten Augen verfehen jeyn, in weldye eine über bie 
Lucken und. Thüren binmwegführende eiferne Etange eingefegt wird, 

Diefe Stange foll auf der untern Seite mehrere zwei bayerifche Zoll lange Zähne. haben, um 
mit letzteren in die dazu in den Luden und Thüren angebrachten Löcher einzugreifen umd Lad Bers 
fchieben diefer Dedjtüde zu verbindern, 
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An dem einen mit Deffuung verfehenen Ende der Stange wirb ber Zollrerſchluß (Plombe) 
angelegt. 
5 
Wo es nöthig ift, daß in dem verfchließbaren Waarenraume vom Verdecke aus Pumpen zum 
Yusfchöpfen des Waflerd angebracht werden, find biefe Pumpen unter dem Dede ſowohl, ald auch 
am Schiffsboden, mittelft eiferner Bänder und Schrauben von Innen fo zu befeftigen, daß berem 
Herausnahme ohne fichtlihe Spuren von Befchädigung der Befeftigung zurüdzulaffen nicht ges 
fchehen kann, 
Ss 6. 5 
Dbige zunaͤchſt für die Verfchlußeinrichtung Fer auf der Donau üblichen Frachtfehiffe gegebe⸗ 
nen Borfchriften finden auch auf diejenigen den Ludwigkanal befahrenden Schiffe Anwendung, welche 
zum Scifföverfd;luß geeignet befunden und zum Transport ber unter Zollfontrole ftehenden Waa⸗ 
zen bemügt werben. 


7. 
Bevor nach vorftehenden Beftimmungen die Einrichtung zur Verſchlußanlage von ben Edjifs 
fern getroffen wird, haben diefelben der Zollbehörde 
a) eine Zeichnung ihres Schiffögefäfles im innern Längendurdyfchnitte, 
b) eine genaue Deklaration fänımtlicher zur Aufnahme von Waaren beflimmten Räume mit Ans 
gabe jeder einzelnen dahin führenden Oeffnung, 
©) eine Befchreibung der übrigen unter Dedung liegenden Scifferäume, welche nicht zur Waa⸗ 
ren-Aufnahme, fondern zur Wohnung und allen fonftigen Privatzwecken der Sciffäbewohner 
beftimmt find, zu übergeben. 
8 
Nachdem der Borfchrift im $ 7. gemägt worden, orbnet die Zollbehörde unter Zuziehung des 
Scifferd und eined Schiffbaumeifterd Lofalbefihtigung an, fegt dabei dasjenige feft, was von Seite 
bed Schifferd zur Bewirkung der Verſchlußfaͤhigleit feines Schiffs⸗-Gefaͤſſes einzurichten iſt, und 
nimmt davon vorläufig Notiz. 


9. 

Iſt die Einrichtung vollendet und baräber der Zollbehörbe Anzeige gemacht, fo findet eine dies⸗ 
fallfige Unterſuchung unter Zuziehung eines Sciffebaumeifterd ſtatt. An den bleibend verſchloſſe⸗ 
nen Theilen ded innern Waarenraumes werden Behufs Sicherung berfelben gegen willführliche 
Abänderungen Plomben angelegt, und ed wird demnädit über dad Ein und Andere eine, an bie 
Erflärung $ 8. ſich anſchließende genau befchreibende Verhandlung aufgenommen, welche der Edyifs 
fer und Schiffsbaumeiſter mit unterfchreiben, und wovon ein Eremplar auf dem Schiffe an einer 
beftimmten Etelle niederzulegen ift, damit die betreffenden Hauptämter bei der Paffage des Schiffes 
bavon jeder Zeit Einficht nehmen können. 
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Num. praes. 27649. Num. exped. 22276, praes. 29, Mai 1847. 2558, 
(Die Ertradition von Zins⸗, Gülts und Kopialbüchern ehemals Buͤrzburgiſcher jegt Baden'ſcher Aemter an Baden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einem h. Auftrage des f. Minifteriums bes Innern foll die k. Regierung ſich gut- 
achtlich darüber äußern, ob bie im Nachgange verzeichneten Bücher an Baden ausgehändigt 
werden können. Es ift möglich, daß Stiftungen und Gemeinden ein Interefje daran haben, baß 
dieſe Aushändigung nicht erfolge. 

Es werben baher alle Stiftungen und Gemeinden, die ein ſolches Intereſſe nachzuweiſen 
vermögen, hiemit aufgefordert, ſolches binnen 14 Tagen auf vorſchriftsmäßigem Wege um fo 
gewiffer zur Kenntniß der unterfertigten k. Stelle zu bringen, als nach Ablauf dieſer Frift an— 
‚genommen würde, daß ein ſolches Intereſſe nicht bejtehe, 

Würzburg, den 26. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
T Bugs Hübner. 

1. Sreudenberger Zins» und Gültbefchreibung de anno 1777, Amt Freudenberg. 
2. Borthaler 2 de 1696, 1748 & 1778, VI Bde., Amt Freubenberg. 
3. Schweigerer Zins-, Sält- und gagerbud de 1709, Amt Borderg. 
4. Borberg und Heichlingen, Zins-, Gült- und Lagerbuch de 1708, Amt Borberg. 
5. Münden, Zind- und Gültbud, Amt Freudenberg. 
6. Hedfeld und Maßbach, de 1706, Amt Lauda. 
7. Gerlachsheimer Zins und Gültbuch über die Ortſchaſten Gerlachsheim, Impfingen, Dittig= 

heim und Hof Steinbach de 1679, Amt Gerlachsheim. 
8, Seroljahn und Reuſeßer Zinsbüchlein de 1584, Amt Ripperg. 
9. Gerchsheim, Zind- und Guͤltbuch de 1723, Amt Grüngfeld, 


10. n Gerichtsbud de 1589, Amt Grünsfeld. 
11, Pr Pfarr-, Gotteshaus- und Schulgefälle de 1669, Amt Grünsfeld. 
12. P neue Verfteinung ber Kloftergüter 2 Bid. de 1649, Amt Grüngfeld, 


13, Beckſteiner Zins- und Gültbuch de 1676 und 1707, Amt Lauda. 

14. Robſtadter „ u „ de 1710, Amt Borberg. 

15. Wertheim, zwei Zinsbüdlein de 1665, Amt Wertheint. 

16. Dertingen, Zins und Gültbudy de 1740, Amt Wertheim, 

17. Grünsfelder Saalbuch de 1651, Amt Grüngfeld, 

18. Hechfeld, Mn „ Amt Lauda, 

19. Großeißlingen, Zins, Guͤlt- und Lagerbuch de 1699 et 1708. 5 Bd. 

20. Öunzenbörfer, Zinslebenbuh de 1785. 

31. Serlahshein, Zins- und Gültbudh, 2 Bde. de 1703, Amt Gerlachsheim. 
22. Spplinger dto. dto. de 1712. 

23, Diſtelhauſer dtio. be, .. de 1676 et 1706, 2 Bd., Amt Gerlachsheim. 
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Gruͤnsfelder Kapital-ZJinsbuch de 1763, Amt Grünsfeld. 
dto. Nicolai-Altar und anderen Benefizien-Kapitalienbuch de 1674, 4 Bde., Amt. - 
Grüngfeld, 
%. Schillingftadter Zind- und Guͤltbuch de 1728, 
27. Höpfingen, flärlich Ackerzins-Lagerbuch de 1719. 
W.  bto. Zins- und Gültbuch de 1681. 
29. Hochſtadter Zinsbuch usque 1564. 
30. Heichelheimer Lehenbuch de 1781. 2 Bde. 
31. Impfinger Zins», Gült- und Lehenbuch de 1702. 
32, Unterballbach, Guͤlt- und Zinsbuch de 1676, Amt Lauda. 
33. Hartheim Urbar. de 1564, Amt Hartheim. 
4 dto. fürftl, Würzburg. Saalbuch über das Amt Hartheim de 1594, Amt Hartheim. 
35. bio. 1681, Amt Hartbeint, 
356. dto. Urbarium über die Oberichloßgefälle de 1736, Amt Hartheim. 
37. Hainftabt, Lehenbuch de 1687, Amt Ripperg. 
38. Schwabhaufer Lagerbuch de 1718, Amt Borberg.] 
9. Schwamberger Zins: und Gültbuch de 1717. 
#0, Martinsheimer Gült- und Zinsbuch de 1652, Amt Greglingen, 
41. Lengertsheim, Güterbeichreibung de 1650; Amt Gerlachsheim. 
42. Dächenrod, Gült- und Zinsbüchlein de 1669, Amt Oberlauda, 
43, Oberlauda, Zinsbuch de 1626 et 1706, 2 Bde., Amt Oberlauba, 
4. Unterwittigbaufen, Lehenhof bafelbft de 1769, Amt Grüngfeld, 
9. Oberwittighaufen — Unterwittighaufen und Hof Allberg de 1702, Amt Grünsfeld.! 
46. Kempach, Gültbuch de 1740, Amt Wertheim. 
17/48, Ripperger Amts-Lehenbuch de 1787. 
48/49, Reichmannsdorſ, Zins⸗ und Gültbuch de 1655. 
49/50. Lauda, Stadt, Zins» und Gültbuch, Amt Lauda. 
50/51, Lauda, Amt, Beichreibung, Amt Fauda, 
31/52. Lauda, — de 1679, Amt Lauda. 
52/52%/,. Urphar. 
53/74, Neuficchen, Saal- und Lagerbuch de 1667, Amt Wertheim. 
54/75. — ' Shapungsbuh de 1712, Amt Wertheim. 


> 





Num. praes. 27761. Num. exped. 21860, praes. 26. Mai 1847. 2502, 
An die fürſtlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Zuftizfanzlei Kreugwertheim, dann an fämmtliche 
Vifteifts-Roligeibehörden des Regierungsbezirls und an das Oberpflegamt bed Juliushoſpitals. 

(Die Drainkorrektion bei Bergrheinfelb.) 
Im Namen Seiner Majertit des Königs. 


Da der königliche Landrichter Friedrich Auguft Ploner zu Kitzingen die abminiftrative 
Behandlung und Bereinigung der Konfurrenz-Angelegenbeiten für die Mainforreftion. bei Berge 
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und Grafenrheinfeld, welche ihm am 10. Mai 1846 fpeziell übertragen und am 15. Februar 
1847 im Sreid-Intelligenzblatte S. 96 befannt gemacht wurde, auch ferner noch fortſehen 
und ju Ende führen wird, fo werden fämmtliche oben benannte Stellen und Behörden angewieſen, 
auch künftig allen Requifitionen, welche derfelbe ald Regierungs-Rommifjär in biefer — 
ſtellen wird, förderlich und vollſtaͤndig zu entſprechen. 
Würzburg, den 22. Mai 1847. 
Königlihe Regierung vom Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


G 
raf Fugger Thaler. 





Ad Num, 2570. E. N. 4247. praes. 28. Mai 1847. 2531, 
(Erledigung der Dekanats⸗ und Pfarrftelle Gräfenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Durd) Beförderung bes Dekans und Pfarrers Lehmus ift die Dekanats- und Pfarrſtelle 
Gräfenberg in Erledigung gefommen und wird hiemit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen 
ausgefchrieben, 

Die Erträgniffe derfelben berechnen fi nad der Faſſion von 1836, wie folgt: 

1. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatöfaffen fl. kr. fl. kr. 
2 1/2 Klafter hartes, 
11 " weiches Holz, 
270 Wellen s ⸗ ⸗ 03 59 
2) Aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 59 15 
2 Scäffel 5 My. 14 Maß Korn ⸗ ⸗ 24 56 1/2 178 10 1/3 


11. An Zinfen von Aftivfapitalien ⸗ ⸗ 7 —— —— 
1. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft bem Senn ber Oekonomie⸗ 


Gebaͤude ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s0 — 
1 1/2 Tagwerk Wieſen, 
135 Ruthen Garten ⸗ ⸗ — ⸗ 52 — 102 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) ftändige Abgaben in Geld ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 
Schäffel My. 3 V. Kom, 
7 " 5 — u Habe, 


— 2 1 ⸗)Dinkel, 

— " lu — 3 Secchzl. Gerſte, 

— 2 1 « Erbſen, 

1 Schober langes, 

2 Schober kurzis Stroh, 

2 Hühner > ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 87 20 3/4 90 20 3/4 


" — * 





3) unftändige Abgaben: . & RR tr. 
Laudemien =» ⸗ ⸗ . ⸗ 10 5 
fleine Rechte in Gelb . ⸗ ⸗ 1 10 
Raturalien = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ı 37 1/3 
3) An Zehnten: s ⸗ 2 487 37 5” 50 1/& 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen = ⸗ ⸗ ⸗ 199 54 
VI. Obfervanzmäßige ®aben ⸗ — 
VII. Freiwillige Geſchenle: 22 fl. 
Summa ⸗ 1070 54 3/4 
Raften B 125 52 1/4 
Beftehen bie reinen Einkünfte in 5 95 21/2 
Hiezu fommt der jährliche Dekanats-Funktionsgehalt ⸗ ⸗ 100 — 
Ergibt ſich für beide Stellen ein jährlicher Ettrag von ⸗ 1045 21,2 


Bayreuth, den 3. Mai 1847. 
Königliches proteftantif des Eonfiftorium. 


v. Landgraf. 
Hagen. 





Notizen. 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 2. Mai I. 3. zu 
genehmigen geruht, baß bie Fatholifche Pfarrei Gerolzhofen, gleihnamigen Pandgerihts, von 
dem hochwürdigen Herrn Bijchof zu Würzburg dem Pfarrer in Obereuerheim, Landgerichts 
Schweinfurt, Priefter Andreas Hippler verlichen werbe. 





praes. 23. Mai 1847. 
Dur Entihliefung vom 19. Mai d. 38. hat die Föniglihe Regierung von Unterfranken 
und Aichaffenburg im Ginverftändniffe mit dem k. proteft. Konjiitorium zu Bayreuth die Knaben 
Schullehrer- und Kirchendiener-Stelle zuMainbernheim auf Bräfentation des dortigen Magiſtrats 
und Pfarramts dem bisherigen Mädchen-Schullehrer zu Gersfeld Johann Georg Niebling 
übertragen. 


Durch Entſchließung ber k. Regierung vom 15. Mai d. 3. ift dem Schuldienft-Grfpeftanten 
und biäherigen Sten Scullehrer zu Knetzgau Kaſpar Franz, feiner Bitte entſprechend, bie 
le Schul- und Kirchendienerftelle zu Lengfurt, E, Landgerichts Marktheidenfeld, übertragen worden. 
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Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





WRürzbur Schweinfurt Ochſen furt 














am 29. Mai den 15. und 10. Mail -vom 25. Mai 
1847. 1847, 1847, 
; I Getreid- db. Schäffel der Schffl. d. Schffl. 
Preiſe. Gattung. ESchffl zu Sch. Mtz.) zu Schffl. zu 
fl. ſi. EM, fl x 
Weitzen 10 — 2 —|38 20 1230 30 
Kern 
Sat 2\3 — 4 — 138 — 
. e 1127 — 4 — 131 — 
Im hoͤchſten aber 1/12 15 1 — 112 40 
schien 
Wicken 
Linſen 
Weitzen 318 35 448 —|35 58 21383 35 
Kern 
Korn 227 | 31. 45 24 — | 36 38 4 34 — 
Gerſte 231 25 35 2 — 30 — 
Im mittlern * 15000 10 681 72 — 12 12 2411 45 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Reps 
Weitzen 119 — 5 — 35 — 5 36 — 
Kern 
Sn 227 — 2 — 134 — 
j Gerfte 513 — 
Im tiefften Hader al 5| 5s —|lı — 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Augsburger Börſe. 
Den 27. Mai 1847. 
Surje ber Staatspapiere. 
Königlich bayerifche Papier. Geld. 
Obligationen 231/2 prE. prompt ⸗ ⸗ 92 3/8 


Bankaktien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Div. J. Sem. 660 656 
* Promeſſen per Stüd Agio » ⸗ =» 78 1768! 
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Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterfranken 








Würzburg, Samstag den 5, Juni 1847, 





Inhalt. 

Berfahren des Agenten Washingten Finlay in Mainz in Anſehung ber Effekten ber Auswanderer, — Verkauf bes 
zu baltenden allgemeinen Anzeigere. — Stipendien für Gtudirende aus dem Friedericianiſchen Fonde zu Aſchaffen— 
burg. — Stipendien für Kunſteleven aus dem Friebericianifhen Fonde zu Aldaffenburg. — Fleiſchtaxen für ben 
Monat Zuri. — Ausfcheidung der Griminatfträflinge nad Gefchleht und Gonfeffionen, — Notizen: Gewerbes 
Privitegien:Berleibungen. Gemwerbö:PrivilegiensQerlängerungen. Gerwerbs:Privitegien:Erlöfdungen. — Amtliche 
Bekanntmachungen: Schulftellen:Erledigungen. 





Belanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 28502, Num. exped. 22013. praes. 29, Mai 1847. 2559, - 
An die fürſtl. Lömenfiein’fche Regierungs- und ZuftigeRanzlei in Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diftriftö-Bolizei-Behörden des Regierungs- Bezirks, 

(Das Verfahren des Agenten Washington Binlay in Mainz in Anfehung ber Effekten der Auswanberer betr.) 
Im Namen Seiner Majekät ded Königs. 


Rachſtehend wird eine im rubr. Betreffe ergangene h. MinifterialsEntfchliefung rubr. 
Beirefis vom 18, d. Mis. jur Kenntnipnahme und Darnachachtung mit dem Auftrage an bie 


sn nn nu 
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Behoͤrden befannt gemacht, Ueberfahrts-Vertraͤge, welche nicht in ber hier — Form 
abgeſchloſſen und ausgefertiget find, nicht als giltig anzuerkennen und barauf hin Reifepäfie 
nit ausjuftellen. 

Würzburg, ben 25. Mai 1847. 


Königlihe Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ber Innern, 


Graf Fugger. 


Nr. 9822, K. B. 
Miniſterium des Innern. 

Bei dem k. Conſulate in Havre wurden in neuerer Zeit von bayeriſchen Auswanderern, welche 
mit den Agenten bes Bevollmächtigten des Havre-⸗New-Yorker Poſtſchiffsdienſtes, Washington 
Finlay in Mainz, Ueberfahrts-Berträge für die Neije von Mainz über Rotterdam und Havre 
nach Newyork gefchloffen hatten, häufig Beſchwerden über Abbandenfommen ihrer Koffer und 
fonftigen Reife-Effeften von Mainz nach Havre, vorgebradht. 

Das unterfertigte kgl. Minijterium findet fi durch die ihm hierüber zugefommene Anzeige 
veranlaßt, zur Berhütung weiterer Unregelmäßigleiten und Berlufte biefer Art Nachftchendes 
ju verfügen. 

Sämintliche im Bezirke der k. Kreisregierung aufgeftellte Agenten bed genannten Bevoll⸗ 
mäcdhtigten Washington Finlay in Mainz haben künftig, bei Vermeidung bed Einzuges ihrer 
Agentur-Eoncefjion, dafür Sorge zu tragen, baß jeder mit bayerifchen Auswanderern vor 
ihnen abjufchließende Ueberfahrts-Vertrag, nicht nur 

a. die genaue Werthangabe der jeden Auswanderer von Mainz; aus begleitenden Reife- 

Effekten, fondern auch 

b. bie ausbrüdliche Beſtimmung enthalte, daß ber von ıc. Finlay repräfentirte Poftfchiffe- 

bienft für die richtige Ankunft diefer Effekten in Havre zu haften habe. 

Die Fönigl. Regierung hat hienach das Weitere zu verfügen und ben Vollzug gehörig zu 
überwachen. 


Münden, ben 18, Mai 1847. 


Hübner, 





Num. praes. 29154. Num. exped. 22457. praes. 1. Juni 1847. 2591. 
An die fgl. Landgerichte, allgemeinen Rentämter und Fol. Forftämter des Regierungsbezitks. 
(Den Berlauf bes zu haltenden allgemeinen Anzeiger betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


In Vollziehung eines von dem fgl, Minifterium des Innern im Einverftändniffe mit dem 
igl. Sinanzminijterium erlaffenen Ausjchreibens vom 1. d. Mis. adNro. 7636, der Regierungs- 
Einanzlammer buch Finanzuminifterial-Ausichreiben vom 8, besielben Monat ad Nro, 8015 
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mit dem Auftrage mitgetheilt, die Beftimmungen oes erfibenannten Generale auch bezüglich des 

von ben fgl. Rentämtern und Forftämtern gehaltenen allgemeinen Anzeigers in gleichmäßigen 

Bollzug zu fegen, werben hiemit nachbezeichnete Anorbnungen getroffen. 

1) Der von ben fgl. Landgerichten, Rentämtern und Horftämtern zu haltende allgemeine 

Anzeiger ift Fünftighin nicht mehr zu binden, ſondern nur in Tefturen zu heften. 

2) Die bereits vorhandenen Jahrgänge bis 1845 einjchlieglih find alsbald als Makulatur 
zu verfaufen und hat dasſelbe auch bezüglich der folgenden Jahrgänge von fünf zu fünf 
Sahren zu gefchehen, fo ferne in einzelnen Fällen nicht etwa die längere Aufbewahrung 
bes einen ober andern Zahrganges befonders räthlich erjcheint. 

Der Beräußerungsalt ift von ben fgl. Rentämtern vorzunehmen, am welche die einfchlägigen 

Landgerichte und Forftämter die betreffenden Eremplare gegen Empfangsbefcheinigung zu 

übergeben haben. Der Berfaufs-Erlös ift 'von ben fgl. Rentämtern in der Staatsfonds» 

Rechnung Gap. VI zu vereinnahmen, 

4) Uebrigens bleibt die Haftungdverbinblichfeit ber Amtsvorftände für die jeweils vorhandenen 
und nicht zum Verkaufe gebradhten Jahrgänge des allgemeinen Anzeigers, fo wie bie 
rechnungsmäßige Behandlung besjelben an den Amts-Fnventarien aufrecht und vorbehalten, 

Der Berfaufsaft bezüglich der bereits vorhandenen Zahrgänge bi8 1845 inclufive 
ift Längftens bis Monat Auguft d. I. vorzunehmen und der Nachweis über biefe Bornahme 
mit den Verhandlungen und Erlösberechnungen von Seite ber Nentämter bis fpäteftens 
Anfang September d. 3. zur Finanzkammer vorzulegen. 


Mürzburg, ben 29. Mai 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
Graf Fugger. 


De 


v. Bever. 
Huͤbner. 





Num, praes. 28353. Num. exp. 21828, praes. 26, Mai 1647. 2500. 
(Stipendien für Stubirende aus dem Briebericianifhen Fonde zu Aſchaffenburg pro 1846/47 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben bezügli ber für Studirende beftimmten Rente bes 
Friedericianifchen Fondes zu Afchaffenburg pro 1846/47 geruht: 

1. Rachbenannte Studirende in dem Fortgenuffe ihrer Stipendien pro 1846/47 allergnäbigft 
zu befrätigen, beziehungsweife die Stipendien berfelben auf bie beigefegten Beträge zu 
erhöhen, wonach erhalten: 

a. Konrad Grasmück, Candidat der Rechte, aus Klingenberg, ⸗ oo fl, 

b. Matthäus Kunkel, Candidat der Philoſophie, von Damm, = ⸗ 70 fl., 

e. Balentin Kaüflein, Schüler der sten Gymnaflalflafie, von Dorfprogelien, 70 fl., 

d. Franz Englert, Candidat des 2ten philofophifchen Gurfes, aus Ajchaffenburg, 75 fl., 
() 


— 
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e. Karl Hartmann, Schüler der 3ten Gymnaſialklaſſe, aus Aſchaffenburg, 50 fl., 


ſ. Georg Spangenberger, Schüler derfelben Klaffe, aus Damm, ⸗ 30 fl., 
g. Joſeph Heßler, Schüler derſelben Klaſſe, aus Weibersbrunn, ⸗ 25 fl, 
h. Heintih Noll, Schüler der 2ten Gymnaſialklaſſe, aus Aſchaffenburg 30 fl., 


Summa 440 fl,; 
IL. ben nachbenannten Stubirenden neue Stipendien pro 1846/47 alleranädigft zu verleihen: 
a. Johann Bauer von Darberg, Schüler der Iten Gymnaſialklaſſe, Ri 50 fl., 
b. Ferdinand Reiffert von Aſchaffenburg, Schüler derjelben Klaffe, ⸗ 50 fl., 
e, Eduard Alzheimer von Kaſſel, Schüler derſelben Klaſſe, = ⸗ 50 fl., 
Summa 150 fl. 
Es wurden fohin im Ganzen an URN verliehen 590 fl., was hiemit zur Öffentlichen. 
Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg, den 22. Mai 1847, 


Königliche Regierung von Iinterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed. Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Num, praes. 28354. Num. exped. 21833. praes. 25. Mai 1847. 2188, 


(Stipendien für Kunſteleven aus bem Friedericianiſchen Fonde zu Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben bie bisherigen Stipendiaten bed Friedericianifchen Fondes 
zu Alchaffenburg für Unterftügung von Künftlern 
Aoam Morhard aus Großoftheim, 
Baltin Göß von Aſchaffenburg, und 
Johann Schönig aus Klingenberg 
in ben benjelben pro 1845/46 allergnädigft verlichenen Bezügen von je 126 fl. auch für dag 
Zahr 1846/47 huldreichit zu beftätigen geruht, wonach die für 1846/47 disponible Rente mit 
378 fl. erihöpft iſt. 
Diefes wird hiemit zur öffentlichen Tenntniß gebracht. 
Würzburg, 22. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner. 
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Num. praes. 29790. praes. 1. Juni 1847. 2593. 
(Die Kieifh- Zaren für den Monat Juni d. J. betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Auf den Grund der erhobenen Schlachtvichpreife werden bie Fleifchtaren für den Monat 
Zuni d. 38. feftgeiegt, wie folgt: 


1) Für die Stadt Würzburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeder 


Bleifchgattung, 
für ben I. Tar-Diftrift 
auf 13 Fr. für das Pfund Maftochjenfleiich, 


„ 8. ” Kalbfleiſch, 
"„ 16 f. - Schweinfleiſch, 
"„ 10 fr. ” Hammelfleiich; 
2) für die Stadt Schweinfurt, und, mit Abzug je eined Biertelsreuzerd vom Pfunde jeber 
Bleiichgattung, 


für den II. Tar-Diftrift 
auf 12 t. für das Pfund Maftochfenfleiich, 


„ 81/2 f. " Kalbſleiſch, 
„ 15 1/2 fr. . Schweinſteiſch, 
„122 ft. " Hanımtelfleijich; 
3) für die Stabt Aſchaffenburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeder 
Sleifchgattung, 


für den 111. und IV. Tar-Diftrift 
auf 13 1/2 fc. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 
"15 .$. m Schweinſleiſch, 
4) für ven III. und IV. Tar-Diftrift ferner 
anf 6 1/2 fr. für. das Pfund Kalbfleiſch, una 
„ 9ıf tr. w Hammelfleiſch. 
Würzburg, am 31. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 
Trank. 


3456. praes, 20. Mai 1847, 2570, 
An die ſämmtlichen Unterfuhungsgerichte von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Die Ausjheidung der GriminalSträflinge nadı Gefhleht und Sonfeffionen betr.) 
Am Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


wird den fämmtlihen Unterfuchungdgerichten in Bolge höchfter Entſchließung des kgl. Juſtiz⸗ 
minifteriumd vom 20, pr, den 25, d. M. hiermit eröffnet, daß bie abgeurtheilten Verbrecher. bes 


DIN 
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Militär wie bes Civilſtandes, ſie mögen In- oder Ausländer ſeyn, wie bisher, jedoch mit 

geeigneter Rüdfichtnahme auf bie allerhöchft angeorbnete Ausjheidung nah Geſchlecht und 

Gonfeffionen in jenen Strafanftalten aufgenommen werben follen, welche ben Regierungs— 

bejirfen zugewiefen find, worin bie aburtheilenden Griminalgerichte I. Inftanz fi befinden, 
Aſchaffenburg, den 27. Mai 1847. 


Königliches Appellationsgericht von Unterfranten und Aſchaffenburg. 
J. A. d. Br. 
Papius, Direktor. 
Frey. 





Notizen. 


Gewerbs⸗Vrivilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 19, Oktober v. Is. dem Schuhmachermeiſter Egid 
Bonin zu Münden, ein Gewerbs-Privilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen eigen⸗ 
thümlichen Berfahrens bei Berfertigung von Bilggalofchen, welche dem @indringen ber Feuchtig- 
feit wiberftehen, bann bei Berfertigung von Leverfhuhen und Stiefeln, bei welchen die Rath 
erft nach gänzlicher Abnügung der Sohle zum Vorſchein kommt, für ben Zeitraum von drei 
Sahren; 

unterm 5. Sanuar I. 36. bem Silberarbeiter- Gefellen Gregor Dengl zu Münden, ein 
Gewerbs-Brivilegium auf Bereitung bes von ihm erfundenen ſchwarzen Eijenlads und Anwenbung 
deſſelben an Eiſen- und Blechgeſchirren, für ben Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 23. Februar I, 36. dem Johann Leonhard Lechner zu Münden, ein Gewerbs— 
Brivilegium auf Anwendung bes von ihm erfunbenen eigenthümlichen Verfahrens zur Bereitung 
eines möglichft billigen, durch guten Geſchmack und Geruch, dann durch Kraft und Stärke ſich 
auszeichnenden ſ. g. Geſundheits-Kaffee, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 13. März l. Is. dem Weingeiſt-, Liqueur- und Efligfabrifanten Friedrich Klein 
in München, ein Sewerbd-Privilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen, eigenthüm= 
lien Verfahrens Branntwein und Weingeift mittelt Syrup zu erzeugen, für den Zeitraum von 
ſechs Jahren; ‚ 

unterm 22. März I. 36. dem Handelsmanne Johann Karl Leuchs et Comp. zu Nürnberg, 
ein Gewerb3-Brivilegium auf Anwendung ber von ihm erjundenen mineralijchen Berbindung 
zum Färben und Druden, welche ben Indigo auf Wolle, Seide, Baummolle und Leinen mit 
Erſparung von 10 bis 40 0,0 erfegt, für ben Zeitraum von fünf Jahren ; 

unterm 23. März I. 38, dem Philipp Wilhelm Seewald und Söhnen aus Hochholz in 
Mittelfranten, ein &ewerbs-Privilegium auf Bereitung der von ihnen erfundenen Ulttamarin- 
farbe, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 24. März I. 36. dem Schuhmachergefellen Johann Nepomuf Huber zu München, 
ein Gemwerbs-Privilegium auf Anwendung bes von ihm erfundenen, das Berderben bed Leders 


durch Schweiß, das Brennen ber Kühe und das Ausireten werhindeenden Berfahrens bei Bers 
ferugung von Schuhen und Etiefeln, für den Zeitraum von einem Jahre, und j 

unterm 30. März I. 36. dem Georg Gapeller zu Nürnberg, ein Gewerbs-Brivilegium auf 
Ausführung, refp. Anwendung der von ihm erfundenen, eigenthümlich fonftruirten Rub-, Zinkens, 
Schneid- und Stemm:Mafchine, behufs der Anfertigung von hölzernen Kiften aller Art, für ben 
Zeitraum: von zehn Jahren zu ertheilen geruht. 


Gewerbs-Brivilegien-Berlängerungen, 

Seine Majeftät ber König haben unterm 8, März I, 36. das dem Aupferfchmiehmeifter 
Guſtav Müller, zu Augsburg, unterm 28. Februar 1845 verliehene, inzwiſchen auf ben Mechaniker 
Friedrich Flor jun. von Heilsbronn, eigenthümlih übergegangene Gewerbs-Privileginm auf 
Ausführung der von Guftav Müller erzielten Berbefierung bed von dem Mechaniker Friedrich 
lot jun. erfundenen Keffelapparats zur fchnellen Erhigung von Flüfigkeiten, für den Zeitraum 
von einem Jahr; 

unterm 15. März I. 36. bad dem Hausbefiger und Kleidermacher Johann Mathäus Rang 
zu Nürnberg, unterm 11. April 1841 verliehene Gewerbs-Privilegium auf Anwendung feiner 
Erfindung, beftehend in einem eigenthümlichen Verfahren im Zujchneiden und BVerfertigen aller 
Damen- und Kleiverangüge mittelit Kleiderjchnitt-Tabellen und der Zunft, dasſelbe binnen einem 
Tage, beziehungsweife brei bis vier Wochen anderen zu lehren, für ben Zeitraum von brei Jahren; 

unterm 23 März I, 38. dad dem Mechaniker Friedrich Flor jun. aus Heilsbronn in 
Würtemberg, unterm 15. März 1846 ertheilte &ewerbd-Privilegium auf Einführung, refp. 
Anwendung ber ihm von dem Wirthiehafts-Direftor Kunze in Bobred abgetretenen, in bem 
Königreihe Preußen feit dem 21. Juli 1842 patentirten Erfindung, jebe Gattung Torf mittelft 
chemiſcher Zerfegung zu veredeln, für den Zeitraum von einem Sabre, und 

unterm 26. März I. 38. das dem Aftuar L Klaffe bei ber k. Stadtkommandantſchaft 
Münden Franz Regle, unterm 15. März 1846 verlichene Gewerbs -Brivilegium auf feine 
Erfindung einer mechaniſchen Borrihtung zur Verbeſſerung der Mahlmählen, für den Zeitraum 
von zwei Jahren zu verlängern gerubt. 


Bewerbd-Brivilegien-Erlöfhungen. 

Wegen nicht gelieferten Rachweijes ber Ausführung der treffenden Erfindung in Bayern, 
wurde auf den Grund des $ 30 Ziff. 4 der Allerhöchiten Berorbnung über bie Gewerbs⸗Privi⸗ 
fegien vom 10. Februar 1842, als erloſchen erklärt: 

bad ben Fabrifbefigern, Gebrüder Robert und Eduard Laudner zu Aue, bei Schneeberg in 
Sadjen, unterm 5. Dezember 1844 verliehene und unterm 7. März 1845 ausgeſchriebene ſieben⸗ 
jährige Gewerbs-Brivilegium auf Einführung ber von ihnen erfundenen, felbftihätigen Vorrichtung 
an ber Eylinder-Mule-Spinnmajdine ; 

bad dem Kupferfchmiehmeifter Guſtav Müller zu Augsburg, unterm 19. Auguft v. 36. 
verliehene, und unterm 23, Oftober befielben Jahres ausgefchriebene einjährige Gewerbs-Privi- 
legium auf bie von ihm erfundenen, mit heißer Luft gefpeisten verbefjerten Dampffefjel und 
verbefierten Luftheigungs-Defen; und 

das dem Balthaſar Kuchler, Berfertiger chirurgifcher Inftrumente, und bem abfolvirten 


— 30 — 


Pharmazeuten Joſeph Schechner, beide in München, unterm 18. Juli 1844 ertheilte und unterm 
11. November desſelben Jahres ausgeſchriebene fünfjährige Gewerbs-Privilegium auf Anwendung 
des von ihnen erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, alle Holzarten in verſchiedenen Farben 
haltbar zu beitzen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


praes. 3. Juni 1847. 2615. 

Die proteſtantiſche Schulſtell⸗ nebſt dem niedern Kirchendienſte zu Weipoltshauſen, einem 
mit Zell combinirten Pfarrdorfe, königl. Landgerichts Schweinfurt, iſt erledigt und wird auf 
Befehl der königlichen Regierung zur Wiederbeſetzung ausgeſchrieben. 

Die Schule enthält 34 Werktags- und 18 Feiertags-Schüler und der jährliche Geſammt— 
gehalt mit Einſchluß des Wohnungsgenuſſes beträgt 222 fl. 57 fr. 

Bewerber um diefe Schulftelle haben ihre Geſuche genau nach ben höchſten Vorſchriften 
vom 5. Juri 1830 und vom 28. Juli 1840, 3, c. binnen 4 Wochen portofrei hieher — 

Gochsheim, den 1. Junius 1847. 


Königliche proteſtantiſche Diftrifts-Schul-Infpection. 
J. L. Sirt. 


praes. 2. Inni 1847. 2611. 

— Die durch Beförderung bes ſeitherigen Schullehrers erledigte Filial-Schulſtelle zu Wildflecken 
in der Pfarrei Oberbach, kgl. Landgerichts Biſchoföheim v/Rh., mit 60 Werktagsſchülern und 
47 Feiertagsſchülern und einem Dienftertrage von 228 fl. 23 3/4 fr., einfchlüfjig der Wohnung 
im Anfage zu 15 fl., wird hiemit zufolge h. Regierungs-Entichließung zur definitiven Wieder- 
bejegung audgefchrieben. 

Bewerber um biefe Schulftelle haben ihre vorfchriftmäßigen Zeugniffe und Bittgefuche 
binnen 4 Wochen anber einzujenden, 

N ‚am 1. Juni 1847. 
Die königl, Difte.-Echul-Infpeftion, 

Hahn. 
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Intelligenz⸗ Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Nro G4. 
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Würzburg, Dienstag den 8. Zuni 1847. 
nn EEE EEE nn 


Inhbalt. 


Erfedigung der prot. Pfarrei Kirchenlamig. — Notiz: Getreidpreiſe. — Amtliche Bekanntmachungen. — Schul- 
ſtellen⸗Er ledigungen. 
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Bekanntmachungen und Ver fügungen — Central⸗ und Kreisſtellen. 


— ——— 


Ad Num. 2014. E. N. 4319, praes. 3. Juni 1847, 2614. 
(Die Erledigung der ten Pfarrflelle in Kirchenlamig betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung bed Pfarrers Echerer ift bie zweite Pfarrftelle in SKirchenlamig, 
Dekanats Wunftedel, in Erledigung gefommen, und wird hiemit zur Bewerbung binnen 6 
Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe berfelben berechnen fi nach Abtrennung bes bisher damit verbundenen, 
nun aber zu einer eigenen Pfarrei erhobenen Ordinariats, Spielberg, und nad ber in Folge 
deſſen berichtigten, aber noch nicht fuperrevidirten Faſſion in nachfolgender Weife: 


1. An ftändigem Gehalte 


1) aus Staatskaſſen 
an baarem Gelde ⸗ 


s z 

6 Schäffel 5 3/8 My. Korn = ⸗ 

5 on — 12 Gerſte⸗ ⸗ ⸗ 

3 em — 132» Haber ⸗ ⸗ ⸗ 

13 7/9 Klafter Holz ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

2) aus Stiftungskaſſen in Geb = . ⸗ 

3) von Gemeinden 

an baarem Gelde ⸗ ⸗ 

1 1,9 Klafter weiches Hol; zum —— s 
4) von andern Pfarreien 

in Geld ⸗ ⸗ s 5 s 

in Naturalien ⸗ ⸗ ⸗ 

U. An Zinſen von Aktivkapitalien ⸗ ⸗ ⸗ 


III. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe nebſt dem Genuß der Oekonomie— 
Debäubde ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
3 Tagwerk Aecker 
2 7/8 Tagwerk Wieſen, 
— 3/4 Tagwerk Grasgarten mit 18 T NR. Gemüsgarten 


IV. Ertrag aus Rechten ⸗ ⸗ ⸗ P 

V. Einnahme an Dienftfunktionen = ⸗ 

VI, Obſervanzmäßige Gaben ⸗ 
VII. Freiwillige Geſchenke: 4 fl. 45 fr. 

Summa 

Laſten 


verbleibt reiner Ertrag 
Bayreuth, den 8. Mai 1847. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Landgraf. 


35 


41 


fr, fl. fr. 

45 

23 3/4 

6 

41 

36 

3/4 

17 

45 

14 1/4 932 51 3/4 
19 51/2 

8 760 8 
197 49 3/4 
22 30 
548 3 
8 9 
530 16 
Hagen. 
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Notiy 
Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 















Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 5. Juni den 22, und 26. Mail vom 1. Juni 
1847, 1847 1847, 
i ®etreids ıd. Schäffel ber Schffl d. Schffl. 
Preiſe. Gattung. Schffl au ISh. Mel zu Schi) zu 
} 2 fl. fr. fl. Ef. 
; Weißen 2 32 BI 9 —|s — 
(gem 
an 4 29 — 2 — 37 — 
a ; Gerite 626 — 1 — |22 30 |. 
Im hochſten R7. 2 ı -|I|e-—-|1n » 
bien j 
Wicken 
Linſen 
Weiben 292 20 28 27 — 134 29 8 30 — 
Kern 
Korn 200 25 19 52 — 33 48 4 25 — 
Gerſte 6|2ı 30 
Im mittlern gebe: 151 10 210 — 10 s 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Reps 
Weipen sis’—-—! oe —|3 — 
Kern 
Sat 3'»3 2 — 30 — 
erſte +9 — 
Im tiefſten aber | 9 — 1 ei 7 30 
rbſen 
Wicken | 
Linſen 


Amtliche Bekanntmachungen. 


praes. 6. Juni 1847. 2653. 

Durch die Beförderung bes bisherigen Schullehrers Karl Mangold iſt die Silial-Schulitelle 
Reufep, f. Landgerichts Dettelbach, die 14 Werk- und 15 Feiertagsichüler zählt, und einen 
Reinertrag von 210 fl. incl. des Wohnungsaenuffes gewährt, in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber haben ihre Bitigefuche innerhalb 4 Wochen einzuſenden. 

Dettelbah, 5. Juni 1947. 
Königliche Diftrifts-Schulinfpektion. 
Löffler, 
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Durch die Beförderung bes bisherigen Schullchrers Johann Weippert ift bie Filial-Schulſtelle 
zu Büffensheim, k. Landgerichts Dettelbah, erledigt worden. Bei einer Schülerzahl von 36 
Werk» und 19 Feiertagsichülern ftellt fich der Reinertrag einfchlüffig des zu 8 fl. veranſchlagten 
Wohnungszenuffes auf 229 fl. 55 1/4 Ir, 
Bittge uche werden innerhalb 4 Wochen gemärtigt. 
Tetielbab, 5. Juni 1847. 
Königliche Diftrifts-Schulinfpeftion. 
; Löffler. : . 





praes. 2. Juni 1847. 2599, 


Der durch Beförderung des Schullehrers Göpfett eröffnet werdende Schuldienk zu Gunzenbach 
mit einem Dienfteseinfommen von 212 fl. 11 fr., einjchließlich ded Wohnungsgenuſſes, bei 
einer Schülerzahl von 108 Werf- und 68 Feiertags-Schülern wird zur öffentlichen Bewerbung 
innerhalb der geieglichen Frift mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß ein vermögensloſer Schuls 
Ichrer mit Familie auf genannter Schulſtelle ſich zu halten nicht vermöge, 

Bittgefuche find Porto- und Botengebühr frei anher vorzulegen. 

Alzenau, am 1. Juni 1847, 
Königliche Diftrifts-Schulen-Infpection. - 
Dr. Huller. 


Mitteld hohen Erlaſſes Föniglicher Regierung vom 28, April [, 3. ift die definitive Wieder- 
beſetzung des Iten Schuldienftes zu Geiſelbach angeordnet worden. Bei einer Schülerzahl von 
85 Werks und 69 Feiertagsichülern gewährt derſelbe einjchließlich ded Wohnungsgenufjes ein 
reined Dienjteinfommen von 279 fl. 57 fr, 

Bewerber haben ihre Bittgefuche, mit den vorgefchriebenen Zeugniffen, namentlich auch über 
muſikaliſche Befähigung, verjehen, innerhalb 4 Wochen Poſt und Botengebühr frei einzubringen. 

Alzenau, am 1. Juni 1847, 

Königlide Difkifts-Schulen-Fnfpection. 
Dr. Huller, 


praes, 2. Juni 1847, 2609. 

Zur Bewerbung um die durch Tod erledigte proteft. Schulftelle in Uchenhofen, k. Landgerichts 
Haffurt, mit welcher ein Kirchendienft und eine Gemeindejchreiberei, bei einer Zahl von 43 
Werk: und 20 Sonntagsihülern, ein Einfommen von 321 fl. 23 1/2 fr. verbunden ift, wird 
in hohem Auftrage füniglicher Regierung ein Termin von vier Wochen hiermit eröffnet, innerhalb 
deſſen die Bewerber ihre Gefuche portofrei an bie unterzeichnete Behörde einzufenden haben, 

Rügheim, den 1. Juni 1847. 

Die k. prot. Diftrift3-Schul-Infpertion, 
Maier, Decan. i 


— — — —— 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Donnerstag den 10, Juni 1847. 
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Inhalt. 
Statuten der Kreispälfstuffe. — — — einer Kollekte zu Synagogen- und Schulhausbauten. — Prüfung 
Bauhandwerter, — Erhebung der Pfarrturatie Windheim zur Pfarrei, — Grledigung ber prot. Pfarrei de 
muhrt. — Notizen: Schulſtelle⸗ Uebertragung. Bayeriſche Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





Die Statuten der Kreishülfstaffe betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In SGemäßheit des allerhöchſten Landraths⸗Abſchiedes vom 28. November 1837 werben bie 


Statuten der Kreishülfstafle vom 6. September 1828 in nachfiehendem Abdrude zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Würzburg, ben 10, Juni 1847. 
Königliche Degen von | von Usterfonten und Aſchaffenburg, 


* er 
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a Königliche Allerhoͤchſte Entſchließung. 
(Den von Sr. Königl. Majeſtät errichteten Stiftungsbricf einer Hülfskaſſe für jeden der 8 Kreife 
betreffend.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König don Bayern ꝛc. x. 


Gerührt von der Notb, in welche Wir nicht felten einzelne Unferer Unterthanen geratbere 
feben, weil fie auffer Stand find, die zu ihrer Erbaltung nötbige Kapitalſumme aus Mangel 
einer binreichenden Hypothek aufzubringen, haben Wir Uns allergnädigit bewogen gefunden, zu 
bejdyließen, wie folgt: 

Wir errichten in jedem ter 8 Kreiſe Unferes Reiches eine eigene Hülfsfaffe, und dotirem 
jede derjelben aus Linferer Kabinetskaſſe mit zehntauſend Gulden im der Art, daß vom 
Monat Auguft angefangen, jeder Kreis monatlich Eintauſend Gulden in fo lange empfange, bis 
jeder die ihm bejtimmte Summe von 10,090 fl. erhalten haben, alfo die Gejammt:Summe von 
50,000 fl. nach Verlauf von 10 Monaten bezahlt ſeyn wird. 


II. 


Die Beſtimmung dieſer Hülfskaſſen iſt, Landeigenthümer und Gewerbsbeſitzer in unvers 
ſchuldeten Nothfällen mit den zur Erhaltung ihres Anweſens nöthigen Darlehen gegen geringe 
Berzinfung und leidlihe Rückzahlungsfriſten allenfalls auch ohne die oft fchwierige Beitellung 
einer Hypothek zu unterftügen. Dieſe Kaffen werden alle Rechte und Borzüge allgeweiner 
Landesftiftungen genießen. dir 


Melde Fälle dazu geeignet ſeyen, Unterflügungen aus ben Hilfsfaffen zu erhalten, kann 
zwar im Allgemeinen nicht beitimmt, und muß dem Ermeſſen der leitenden Behörden anheim 
geitellt werden; Beiipieldweife werden jedodh angeführt: Viehfall, Mangel an Gaamen oder 
Brodfrücten, VBerluft ded Handbwerfögeräthes durch Brand u. dgl., nöthıge Haupt-Reparaturen 
von Mohns und Wırthichaftsgebäuden u. dal. 


IV. 

Die Anleihen aus den Hälfsfaffen gefcheben gegen Tilgung durch Annuitäten nad einem 
der in der beigefügten Tabelle beſtimmten Maße; diefelben follen nicht unter 100 fl., nicht 
über 300 fl. betragen. In welchem Zeitraume und nach welchem Zindfuße die Tilgung zu ges 
fcheben habe, wird die leitende Behörde nach der Natur des Falles jedesmal beftimmen, 


V. 
Die Sicherheit, welche die Schuldner zu leiſten äLaben, kann zwar, wenn ed die Umſtände 
erlauben, in einer ordentlichen Hypothek für den Kapitals Betrag beftehen, wo aber eine ſolche 


nicht geleifter werden fann, foll nur bie jährlich zu zahlende Rente auf irgend eine fchickliche 
Weiſe gefihert werden. = j 


Zu Anleihen aus jeder Kreishülfefaffe haben nur foldye bedürftige Bayern Anſpruch, 
welche in dem Kreiſe ald Yandeigenthümer oder Gewerbsbefiger anſäßig find. — In dem Unter» 
mainfreife tritt noch die befondere Ansnchme ein, daß die Einwohner des Fürftenthums Aſchaf⸗ 
fenburg, welche aus der von dem Churfürſten Frie drich Karl Joſeph, verehrungswürdi— 
gen Andenfens, im Jahre 1780 geftifteren Landes-Nothdurſts, Kaſſe die nöthige Unterftügung 
erhalten Fonuen, auf diefe Unfere Stiftung feinen Anfprud) baden. 


—d 


vo. 

Jeder Bewerber um ein Darlehen hat neben feiner Anjäßigfeit im Kreife noch barzuthun: 
a) feine rechtliche und fittlihe Aufführung, Erwerbſamkeit und Thärigfeit ; 
b) die Gefährbung jeined ferneren Erwerbitantes durch einen unverjehuideten Noth’all und 

die Möglichkeit, fih Durch ein Darlehen zu erhalten; 
c) die Unmöglichkeit, fi auf anderem Wege die nörhigen Mittel zu verfchaffen. 

Unter mehreren Bewerbern foll demjenigen der Vorrang gegeben werden, welcher ſich 
- in der dringenditen Noth befindet, auch fol bei der Vertbeilung die möglichfte Rückſicht auf die 
Erweiterung und Vervielfältigung der zu gebenden Unterftäßungen genommen, daher mehrere 
Heine Darlehen größeren vorgezogen werben. 


Viii. 
Die Verwendung der erhaltenen Aushülfe hat unter einer von der leitenden Behörde 


anzuordnenden Aufficht zu geſchehen. * 


Stirbt ein Schuldner vor Rückzahlung des erhaltenen Anlehens, ſo ſollen deſſen Wittwe 
und Erben in anfs oder abſteigender Linie dasſelbe, wenn das Bedürfniß fortbeſtehet, nach dem 
urfprünglichen Plane zu tilgen fortfahren; bat aber das Bedürfniß aufgehört, oder treten Teſta⸗ 
ments» oder SeitensErben in den Nachlaß ein, jo fol ter zu berechnende 'Kapitalreft baar abs 
geführt werden. 2 R 


Die Leitung diefer Anftalt übertragen Wir der Regierung eines jeden Kreifed; da Wir 
jedoch wünfchen, daß fih in jedem derfelben Unterſtützungs-Vereine bilden, fo behalten Wir 
Uns bevor, diefen einen Theil der Geichäftsführung nad dem Umfange und den Saätzungen, 
welche ſich Diefelden etwa geben werden, zu übertragen, fobald Uns diefe zur Genehmigung 
werden vorgelegt feyn. * 


Wir hoffen und werden ed mit beſonderem Wohlgefalien ſehen, (haben auch vor, lang⸗ 
jährige Dienfte durch Auszeichnung zu belobnen,) daß fich ein mit hinlänglichem Bermögen an» 
gefeffener Einwohner Unſerer Kreishauprftädte zum unentgeldlihen Rendanten der Hülfskaffe 
verfichen werde; aufferdem wollen Wir, daß die Koften für Nemuneration des Rendanten und 
die Regie moͤglichſt befchränft, und LUnferer Genehmigung vorbehalten werben. 


XIL 


Zur Vermehrung ded Fonds follen nicht nur alle Zinfen admaffirt werben, fo weit nicht 
ſolche zur Beitreitung der Ausgaben erforderlich find, fondern Wir vertrauen aud zu den Lands 
räthen jeden Kreijes, welchen jährlich die revidirte Rechnung nebſt Belegen vorgelegt werden foll, 
biefelben werden die Mittel finden, diefe Anftalt möglichit zu erweitern, fo wie fich ohnehin, wenn 
Hülfes-Bereine fi bilden follten, die möglichfte Beförderung des Zweckes nicht "bezweifeln läßt. 


XIIl. 


Wir behalten Uns und Unſeren Regierungs-Nachfolgern bevor, in Faäͤllen, wo etwain der 
Kreid-Eintheilung Aenderung ſtatt finden würde, über die Nugtheilung des von Uns geftifteten 
Kapitals und ded ZinfensZumachied weitere Verfügungen zu treffen, wobei jedoch die geänderte 
Vertheilung desjenigen StftungssBermögens, welches ſich aus der Wohlthätigfeit Einzelner 
oder den Beiträgen der Gemeinden bilden wird, nad dem Willen der Geber, nach Uebereinfunft 
und in Ermanglung anderer Normen, nach der Bevölkerung ungehindert bleiben fol, 


XIV. 
Die für die Gefhäftsführung nöthigen Inftruftionen werden —— — ertheilen. 
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‚  Begenwärtiger Stiftungsbricf einer Hülfsfaffe, und die darin enthaltenen Satzungen bes 
tätigen Wir mit Unferer Unterichrift, und laffen Unſer geheimes Kabiners-Siegel deidrucken. 
Gegeben ın Unjerer Haupts und Reſidenzſtadt München ven 6. Zuli 1828. 


Ludwig, 


(L. 5,) 
Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Kabintts⸗Sekretär: 
s Grandaur. 
Ueberjidt 
mad jährlich vom Hundert zu zablen it, um ein Kapital in einer beflimmten Zeit abzutragen. 














— — der ae a — 
I 5 u IE TE BEE Bemerkung. 
fl [® fl. | fr. | fl. | fr. | Die Renten muͤſſen in Vierteljabre⸗Raten bezablt, 

1 pEt. 20137 |101351 7,13 fund —— zinstragend erbalten, daber, — kein 
— 36 Huͤlfeſuchender vorbanden iſt, cegen 2 yöt. und 
— — BAR Aa 47 augenblidliche Nüczablung an eine Sparkaſſe oder 
_3 rc [21:50 111 1 4] 81% Schuldentilgungskaſſe gegeben werden. 
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Inſtruktion zur Behandlung und Verwaltung der Hülfskaſſen. 


l. Von denjenigen, welche ein Anlehen aus der Hülfskaſſe aufnehmen 
wollen. 


6. 1. Der Artifel II. des Stiftungsbriefed beflimmt im Agemeinen, daß nur jene, welde 
fih in unverſchuldeten Norhfällen befinten, Aushülfe von-den Hülſékaſſen zu heffen haben; das 
raus folgt, daß von felbit ausgeſchloſſen find: 

a) Alle, welche ſich nicht fowohl in einem befonderen Unglüddfalle befinden, ald vielmehr 
durch unflige Wirthſchaft, Spekulationen, die allgemeinen Zeitumſtände u. dgl. in Bers 
mögendsAbnahme und Mangel gefommen find; 

b Ale, welche nicht fomohl zur Erhaltung, als vielmehr zur Erweiterung ihrer Gewerbis 
fähigfeit Unterftügung juchen. 

Nach Art. VI. des Stiftungäbriefes find ferner ausgeſchloſſen: 

c) babe welche den Vorwurf der Unthätigfeit, der Unfittlilchkeit, der Unrechtlichfeit gegen fich 

aben; 

d Diejenigen, denen noch andere Mittel, ihrer Noth abzuhelfen, entgegen fichen, daher alle, 
weiche noch im Stande find, Anleihen im gewöhnlichen Wege zu erhalten. 

$. 2. Die Unglücksfälle, welhe einen Anfprudy auf Unterflügung begründen, follen nicht 
im Wege der aewohnlichen Atteftate, fondern, jo weit immer möglich, durch Notorierät darges 
than werden, wie denn überhaupt ein eigentlicher Unglüdsial, 3. B. Brand, Metterichlag, 
Viehfall u. dgl. der Rotorierät nie entgeben fann. — Auf blofen Ksaniden begründete Angas 
ben von Unglücksfällen follen nicht berüdfichtiget, doch fönnen einzelne Nebenumflände eines 
übrigend notorifchen Unglücks, 3. B. ter Berrag ber Beſchädigung von Häujern u. dgl. durch 
Sitteitate dbargethan werden, wenn es auf diefelben auzukommen hat, 

$. 3. Auch dad weitere Erforderniß ter Sittlichlen, Rechtlichkeit und Thötigfeit foll mehr 
nadı dem allgemeinen Rufe eined Mannes bemeffen, ald durch Zeugniffe Einzelner dargethan 
werden; einzelne Thatfadyen jedoch, weiche nur den Behörden nach ihrer Natur befannt ſeyn 
können, follen won diefen im Kaufe der Infiruftion eined Geſuches gewiffenhaft beigefügt werben, 


| 
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1. Bon der Inftruftion der Gefuhe um ein Anlehen. 


6. 4. Seder, der ein Anlehen aus der Hülfskaſſe jucht, bat fein diesfallſiges Geſuch bei 
dem Armenpflegratbe der Gemeinde, oder in Städten des Diſtrikts, wozu er gehört, im Rheins 
freife bei dem Bürgermeifter vorzubringen. Hiebei ıft der veranlafjfende Unglücksfall anzuführen, 
Daß durch eın Anlehemgeholfen werden fonne, und wie auseinander zu fegen, die Rüdzahlungss 
friſten zu beftimmen, die zu leiſtende © cherbeit zu benennen. Nach Abtritt des Bittſtellers hat 
der Armenpfleg-Rath — ob wirklich Hülfe nöthig ſey, ob der Fall für die Hülfefaffe geeignet, 
die Sicherbeit hinreichend, von Seite der Rechtlichkeit und Sıtilichfeit des Butſtellers fein Ans 
ftand vorhanden ſey — zu beratben, und wınn alles gegründer, die Hälfe durch ein Anfeben 
für nothig und möglich erachtet wird, ein Protofoll darüber, und zwar ald Armenſache tar 
und — aufzunehmen, und ſolches unterzeichnet und beſiegelt, jedoch offen, dem Burſteller 
einzuhandigen. 

$. 5. Findet aber der Armenpflegrath den Antrag aus irgend einem Grunde ungeeignet, 
fo it der Bitſteller ohne Schreiberei nur mündlich abzumweifen, dieſem fteht ader frei, zu vers 
langen, daß fein Geſuch neoft dem abweıfenden Befchluffe des Pflegrarhes und deffen Gründen 
zu Protokoll gebradıt, und ihm daſſelbe zur etwaıgen Kührung einer Beſchwerde eingehändiget 
werde. Solche Protokolle find jedoch nicht, wie de $ 4 dbemerften, tars und ftempelfrei. 

$.6 Die Armenpflegräche find für die Nichtigkeit diejer Protofolle in der Arc verant- 
wortlich, daß, wenn fich entdecen follte, daß im deufelven etwas Unwahres angegeben, oter 
erwas Wahres verfchwiegen würte, das auf ein foldyed Prorofoll etwa ausgelichene Kapıral 
nebft Zınfen ohne weiters erhoben, und denjeloen ver Regreß an den eigentlihen Echuloner 
überlaffen werden fol. 

8. 7. Des nah $ 4 andgefertigte Protokoll des Armenpflegrathes ift dem Randgerichte, in 
Städten Itr Klaffe dem Magiſtrate, im Yheinfreife dem Yanotomm jariate vorzuiegen, welches, 
wenn wegen der Siltlichkeit und Rechtlichkeit des Butſtellets aus Alten eiwas zu erinnern, oder 
in Beziehung auf die zu leiftende Sicherheit auf den Grund des Hppothefenbuches oder andere 
amtliche Erfahrungen eiwas zu bemerken ift, die obwalienden Anftanode durch ein kurzes münblis 
ches Bereden mit dem Butſteller, wo möglıdı zu befeitisen, außerdem ater dem Protokolle ſolche 
zu inferibiren, und dieſes jedenfalles zu deglaubigen hat. 

$. 8. Sämmiliche Protofolle der Art werden jedesmal am 10ten, 20ten und 30ten jedes 
Monats von den Unterbehörden an die Kıeisregierung mis einer Doppelt gefertigten Ueberſicht 
nad dem Formular Nr. 1.*) vorgelegt. 


11. Bon der Würdigung der einfommenden Anträge durch die 
Kreidregierungen. 


$. 9. Die fümmtlichen folchergeftalt eingefom mener Anträge müfjen innerhalb der nächſten 
10 Tage von den Kreis-Regierungen geprüft und verbefchteden werden. Hiebei follen diejelben 
im Auge behalıen: 

a) Diehrere kleine Anlchen find größeren, wenn übrigens die Umſtände gleich find, vorzu⸗ 
ziehen; 

b) Fälle, wo die Hülfe durd ein Anlehen gewiß ift, follen vor jenen, wo Zweifel darüber 
obwaltet, berüdjichtiget werben; 

c) Bei übrigens glei.hen Umftänden ift auf zahlreiche Ramilien, vorzüglich wenn noch mehrere 
unerjogene Kınder vorhanden find, mehr ald auf minder zahlreiche zu fehen, vorzüglich, 
wenn Seßtere von der Art find, doß die Mitglieder derjelben ſich allenfalls durdy Dienen, 
Anfhliegen an andere Famılıen u. dal. helien konnen; 

d> VBerunglüdte Familien, die ſchon früher ihre Erwerbfamfeit dadurch erwieſen haben, daß 
fie durch eigene Emfigkeit fi au ihrem Ausfommer, oder gar einigem Wohlſtande aufge 
ſchwungen baten, follen vor folchen, weldye das Grerbte, Erheirachete u. ſ. w. nur ers 
halten haben, berüdfichtiget werben, 

$. 10. Die gefaßten Entfchliefungen werben bei der Regierung in bie von ben Landges 


*) Siehe am Ende, 
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richten vorgelegten lleberfichten eingetragen, die eine davon ber Unterbehörde nebſt denjenigen 
Gejuchen, welche unberüdfichtiget bleiben, zurüdgefchloffen, die andern mıt den bewilligten Ge⸗ 
ſuchen dem Kaffa-Rendanten zur Auszahlung des Anlehens zugeitellt. Den wegen Mangel an 
Fonds Adgewiefenen, bleibt unbenommen, ihr Geſuch auf diefelden Protofolle zu erneuern. 

$. 11. Werden den Regierungen Befchwerden mit Protofollen, welche nach $. 5. gefaßt 
find, vorgeleat, jo find diefelven zu prüfen, die ungrgründeten auf Koften des Rekurrenten als⸗ 
bald abzuweıfen, die gegründeten aber allenfalls auf Koften ded Armenpflegrathes, wenn ber, 
felde pflihiwidrig dabei gehandelt haben follte, zur gehörigen Inftrwirung und Wiedervorlage 
in den nächſten 10 Tagen zurüczujenden. 


IV. Bon der zu feiftenden Sicherheit. 


6. 12. Die zu leiftende Sicherheit kann 
a) in einer wirflichen Hvpothek, 
b) in einem Kauftpfande, , 
e) in einer Bürgfchaft beitehen. 
$. 13. Bei Beftellung einer Hypothek ift micht auf die Sicherung des Kapitals, fondern 
der jährlichen Nente zu fehen; daher fonnen Objekte, weldye den Kapitalwerth auch nicht decken, 
angenommen werden, wenn dieſelben nur die Rente fihern, deögleichen follen Gegenftände ans 
genommen werden, welche übrigens zu einer Hypothek nicht geeignet wären, wenn nur biefelben 
. eine Rente abwerfen, die genügt. 
$. 14. Fauftpfänder fonnen nur dann angenommen werben, wenn folche dem Verderben 
oder einer allwufchnellen Werthsabnahme nicht ausgefegt find, nnd den vollen Werth der zu 
zahlenden Rentenſumme deden. 
$. 15. Bürgichaften, welche nach ben gefeßfichen Borfchriften Getellt werben, find in allen 
Fällen genügend, und ed wird befonderd bemerkt, daß auch die Hilfd-Bereine, wenn fich ſolche 
bilden, Bürgfchaften zu übernehmen befugt find. 


V. Bon den audzjufertigenden Urkunden. 


$. 16 Sobald die Entfhliefungen der Kreisregierungen an die betreffende Unterbehörde 
gelangen, hat diefe die Schuldurfunde fogleich abzufaffen, refp. deren Abfaffung und Ausfertis 
gung zu veranlaffen, fo daß dieſelde innerhalb der eriten 10 Tage bei ber Rendantur der Hülfes 
faffe eintreffen fonne, welche fpäteltend drei Tage, nachdem derſelben die Schuldurfunde präfens 
tirt ift, die Zahlung zu leiften bat. Die Sculdurfunden werden bei der Nendantur aufbes 
wahrt, darüber ein Inventar nad Formular Nro. 11.*, gehalten, und machen einen vorzüglis 
chen Gegenftand der Vifitation der Rendanturen aus. x 

$. 17. Die Ausfertigung der Urkunden gefchiebt tars und flegelfrei, 


Vl. Bon Eintreibung der Zahlungen. 

$. 18. Daß die Zahlung der flipulirten Rente jedesmal in den beftimmten BVierteljahreds 
friften gefchehe, darauf muß uͤnnachſichtlich beitanten werden. Es foll daher innerhalb der erften 
acht Tage nach Ablauf ded Termind auch ohne vorgängige befondere Mahnung die Erecution 
gegen den Zahlungsfäumigen eingeleitet werden. 

$. 19. Damit aber biebei jede Weitläuftgkeit, und fo viel möglich alle Schreiberei vers 
mieben werde, jollen die Unterbehörden, weldye die Gefuche inftruirt haben, die Erecutiom, wenn 
nicht binnen der erften acht Tage die Zahlung an fie felbft geſchieht, oder der Zahlungsſchein 
producirt wird, ungefäumt einleiten, 

$ W. Die Erecution geſchieht nach den Gefegen, der Natur der beftellten Sicherheit, und 
der obmwaltenden übrigen Verhältniffe auf die prompieite Weiſe, und die vellziehenden Behörden 
bleiben der Kaffe dafür verantwortlich. Die Bürgen follen daher fogleich adeitirt, und feinem 
doppelten Verfahren Statt gegeben werden. Muß ein Fauftpfand distrahirt werden, fo iſt das 


— — — —— 
*) Dieſe und diefolgenden Formulare ſ. S. 1995 u. ff. des Kreis⸗Jutelligenz ⸗Vlattes v. J. 1828. 


ganze Kapital zugleich mit abzutragen. Die gerichtlichen Berhandlungen unterliegen den ges 
wöhnlichen Taren und Stempelgebühren. 

$. 21. Wer bei den Zahlungefriften ſich fäumig bejeigt, gegen den ift auf Abtragung des 
Kapitals oder Kapitalreftes zu beftchen. ' 


Vu. Bon der Auffihr über bie Berwendung der gegebenen Anlehen. 

$. 22. Die aus der Hülfsfaffe gegebenen Anlchen follen beitimmt und ausſchließlich zu 
dem Zwecke, wozu biefelben gegeben wurden, verwendet werden. Die Empfänger follen gwar 
in der Art der Verwendung zu dem beftimmten Zwecke nicht befchränfet, wohl aber darin, daß 
nicht andere fremdartige Ausgaben von den Anlehensgeldern beftritten werder, controlfirt werdet. 
Diefe Aufficht ficht den Armenpfleg-Räthen im Nheinfreife den Bürgermeiftern zu— 

5. 23, Diefe Auffihts-Behörden follen den Hülföbebürftigen bei Berivendung der Gelder 
mit Rath und That am die Hand gehen, die möglichit wohlfelften und beften Materialien im 
Einfaufe u. j. w. denſelben zu verfchaffen, und ſoiche überhaupt fo zu unterftügen fuchen, daß 
dDiefelden von den Anlehens-Summen den möglıd) größten Nugen ziehen. 


VI Bon den Hülfs-Vereinen. 

$. 24. Wenn fih Hülfs⸗-Vereine kilden, fo fol denfelben die im $. 9. angeordnete Würbis 
gung der Gefuche überlaffen werden, diefelven find aber fhuldig, ihre Berarhungs + Protokolle 
der Regierung vorzulegen, welche die Entfchließungen ertheilt und ausjchreibt 

$. 25. Bei Vıfltation der Rendanturen baben die Hülfd-Bereine das Necht, zwei Mitglies 
der aus ihrer Mitte abzuordnien, welche dem Gefchäfte bewohnen und ihre Erinnerungen dabei 
abgeben. Eden fo find die Nechnungen vor der Reviſion den Hülfd Vereinen zur Einficht und 
Menirung vorzulegen. 

Bleiben ihre Erinnerungen in einer ober der andern Beziehung unberüdfichtigt, fo fteht 
benjelben ver Rekurs an das Staatiminifterium ded Innern frei 

$. 26. Außerdem gehort zur Befugniß der Hülfds Vereine alled, was bie Vergrößerung und 
zweckmäßigere Verwendung ver Fonds jo wie alles, was die Grleichterung der Unterſtützten in 
zwechmäßigere Verwendung der Anlebend-Summen u. f. mw. betrifft. In eriter Beziehung handeln 
Diefelden als berathende Behörden, und die Entfcheidung fommt den Kreisregierungen zu, in der 
zweiten Eigenjchaft handeln diefelsen ald Beiltände der Unteritügten, zeigen denſelden die Gelegen⸗ 
heiten zu den wohlfeiliten Emfäufen, zwedmäßigiten Einrichtungen, ſchicklichen Gewerbsverbeſſe⸗ 
rungen un. f.w. an. Die Unterfiügten find zwar an folche Andeutungen nicht gebunden, wenn 
jedoch diefelsen dem Zwecke geradehin zuwider handeln, fo find die Hülfsvereine ermächtigt uud. 
verbunden, den Kreidregierungen Anzeige zu erflatten, damit dieſe eine engere Aufjicht anordnen 


IX. Bon den Rendanten der Hülfsfaffen. 

$. 77. Die Rendanten der Hülfsfaffen werden auf Ruf und Wiverruf angeitellt, von den 
Kreisregierungen vorgefdylagen, von dem Könige beflätigt und haben weder auf eine Perperuität 
ihred Dienfted, noch auf pragmatifche Nechte einen Arfpruch. Dielelben haben aber eben darum 
die Befugniß, ihr Amt nach Belieben niederzulegen, müſſen jedoch jo lange, bis ein neuer Mens 
dant angeftellt und eingewiefen ift, ihre Funklionen fortjegen. 

$. 23, Zu Rendanten fönnen nur ganz unbefcholtene, im Rechnen wohl erfahren, mit hins 
reichendem Bermogen angefeffeue Diänner ernannt werden. Diefelben follen Gaution leiften, 
konnen jedoch in dem Kalle davon befreit werden, wenn biefelben mit einem befonderö, bedeuten, 
den Vermögen angefeffen find, und ihr Anz unentgeldlich verfehen. 

$. 29. Diefelben find verbunden , alle Gelder ſtets mugpringend zu erhalten, daher biejes 
nigen, welche nicht ausgeliehen werden fönnen , entweder bei Leihkaſſen cder ven Schuldentil⸗ 
gungöfaffen u. f. w. unterzubringen. 

$. 30. Ueber alle Ginnahmen und Ausgaben If ein Manual nad; Formular Nro 111 und 
ein Tagbuh nad Formular Nro. IV. zu halten, und fortlaufend in jteter Vollſtändigkeit zu 
führen, fo daß deffen Abſchluß jeden Augenblid den Kaſſabeſtand nachweiſe. 


- 


— 32 — 


$. 31. Die Rechnungen werben wach Formular V angefertigt, und müffen unfehlbar am 
1. Novemter jeden Jahres geſtellt ſeyn. Diefelben umfaffen den Zeitraum vom !. Dfiober bes 
Sahres mir letem September des folgenden, ım gegenwärtigen Jahre aber vom 25. Auguft bie 
3. September 1829. Zu *— 

$. 32. Die Reviſion der Rechnungen geſchieht bei den Kreisregierungen nach vorheriger 
Monirung der Hülfssereine. Der Reudant eryalt darüder ein formliches Apfolutorium, wenn 
die Rechnung richtig befunden wird, außerdem find bie Anfände in fürzeiten Wege zu heben. 

$. 33. Die Bılltation der Kreishülfsfaffen fol dreimal im Jahre nad eben den Normen, 
welche bei andern verrechnenden Aemtern Statt finten, vorgenommen werben. 

$. 34. Damit die Kreidregierung in fleter Kenntniß, welce Bnleihen gegeben werden 
fönnen, bleibe , find derfelden von 10 zu 10 Tagen Auszüge nad Formular VI vorzulegen. 

$. 35. Ald RegierAusgaben dürfen nur folgende, und zwar im befonders zu gencehmigenden 
Beträgen verrchnet werden: 


Formular I für 
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Num. praes. 28355. Num, exped. 22530, praes. 6. Juni 1847. 2657. 
An bie fürftl.Löwenfiein’sche Regierungd- und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diftriftö- Polizei Behörden des Regierungs- Bezirks. 


Die Bewilli einer Kollette zu Synagogen» und Schulhıusbauten in bem jäbifhen Kultus:emei Ober⸗ 
an euerheim und Unterriedenberg betr.) * usa 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das im rubr. Betreffe unterm 16. d. M. ergangene höchſte Minifterial-Refeript wird hiemit 
in nachſtehendem Abdrude ben oben genannten Behörden zur Wiflenfhaft und Darnachachtung 
und unter dem Auftrage mitgetheilt, zum Vollzuge ber Kollefte in ihren Bezirken alsbald das 
Geeignete zu verfügen und die gefammelten Beträge, binnen vier Wochen, an das Erpebitions- 
Amt der unterfertigten Stelle zu überjenden. 


Würzburg, 23. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler, 
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a) Beſoldung der Rendanten, wenn ihm eine bewilligt iſt, 
b) die Mierhe, Beleuchtung und Beheitzung des Lokais, wenn nicht die Gemeinde der Kreids 
Haupiſtadt oder der Hülfenerein ein ſoiches unentaeltlicy überläft , 
c) die Anfhafung der nothigen Screibmaterialien und Utenfilien. 
Da der Rendant am Sitze der Kreieregierung weint, mit den Unterbehörben aber nur 
im Falle der Zahlungsſaumigkeit der Unterflüßten correjpondirt ‚, weldes auf Koften der Säus 
migen zu geichehen hat, die Geldverfendungen auf Koften der Unterftügten gejcheben, fo fönnen 
feine Boten: noch Poftgelver verrechnet werden, 


Ein Diener wırd für’d Erfte nicht erfordert werden, zumal wenn bie Gefchäfte in den Ge 
meindehäufern verrichtet werden. 
München cin 29. Auguft 1828. 


die Leberficten. 


* 
Bewilligung 


Unterpfand Eniſchließung 
der löniglichen Kreisregierung 


itals⸗Groͤße Zind, 
Kapitals⸗Groͤße [Dane | feß 
ö——ñ, —— — — — — — — 


kr. | 
a — —ñ——es ——— 
Rr. 3333, KB. | 
Minifterium ded Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Auf die Bitte der jüdiſchen Kultus⸗Gemeinden zu Obereuerheim, Landgerichts Schweinfurt, 
und zu Unterrievenberg, Landgerichts Brüdenau, haben Seine Majeftät der König allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß zur leichteren Aufbringung ber von diefen Gemeinden zu beftreitenben 
Koften für dringend nothwendige Reparaturen an der Synagoge und an dem jüdifchen Schulhauſe 
iu Obereuerheim, fo wie an ber Synagoge zu Unterriedenberg_ eine gemeinſchaftliche Kollekte 
in ſaͤmmtlichen jüdifchen Synagogen des Königreichs veranftaltet und ber Ertrag unter beide 

-Gemeinden gleichheitlich vertheilt werde, j 

Die königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, wirb 
bievon unter Rüdgabe ber mit den Berichten vom 2. Dezember vorigen und 6. Februar L, J. 
vorgelegten Akten und Beilagen mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß bie übrigen lönigl. 
Zreis⸗Regierungen, K. d. J., angewieſen worden find, zum Vollzuge ber Kollelte die geeignete 
Einleitung zu treffen und die gefammelten Beträge an die königliche Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, K. d. J., zu überfenden, welche auch in ihrem Bezirke die Kollekte anzuordnen 
und das Gejammtergebniß nad) vollendeter Sammlung anzuzeigen, auch bie Berwendung ber 
Beiträge zu dem angegebenen Zwede zu überwachen hat. 

Münden, am 16. Mai 1847, 

Auf ic. 
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Num, praes. 29539, Num. exped. 22657. praes. 6. Zuni 1847 2655. 


An die fürftl. Löwenfteiniihe Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftritö-Bolizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


(Pruͤfung der Bauhandwerker betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zur Vornahme der nach g 41 Abſ. 2 der Inftruftion zu ben Prüfungen für das Bauweſen 
im Königreiche Bayern vom 27. Mai 1830, Rogsbltt. pro 1830 Nr. 21S. 805 ff., am Site 
jeder Kreisregierung jährlih einmal abzuhaltenden Prüfung derjenigen Individuen, welche um 
die Conceſſion als Maurer-, Zimmer: und Steinmegmeifter, oder um die Anſäſſigmachung als 
Mühlärzte fich bewerben wollen, ift für das laufende Jahr der Monat November und zwar 
in-der Weiſe beftimmt, daß die Prüfung der Maurer- und Steinmeßggefellen am 2. — jene der 
Zimmergefellen und Mühlärzte aber am 15. Novenber Vormittags ihren Anfang nimmt. 

Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung find bei den Unterbehörden rechtzeitig anzubringen, 
von biefen mach Abtheilung B. Ziff. VIII der h. Miniſterial-Entſchließung vom 24. Juni 1835, den 
Bollzug des Art. 2 Abſ. 1 der geſehlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerböwejen bezüglich 
der perfönlichen Befähigung der Bewerber betreffend — Döllinger'd VBerordnungen-Sammlung 
Br. XIV. ©. 875 ff. — vollitändig zu inftruiren und längftens bis zum 1. Dftober 1. J. in 
ben Ginlauf der unterfertigten kgl. Stelle zu bringen, indem fpäter einlaufende Geſuche für die 
diesjährige Prüfung eine Berüdiichtigung nicht mehr anzufprechen haben. 

Die zur Prüfung zugelafienen Bauhandiwerfer haben fih, mit dem erforderlichen Zeichnen 
und Schreibmateriale verfeben, unter Üebergabe ihres Zulaßjcheines, auf welchem ihr Signalement 
genau und volltändig bemerkt werten muß, an dem obigen Prüfungsanfangs-Termine auf dem 
königl. Kreis-Bauburcau dahier zu melden. 

Bei ber Prüfung wird vor Allem darauf gejehen werben, daß die Eraminanden im Rechnen 
und im fchriftlichen Auffage, namentlich im deutlichen Bortrage von Koſtenberechnungen gehörig 
befähiget find. 

Sole Kandivaten, welche fi einer wiederholten Prüfung unterziehen wollen, werden 
nur dann zugelafien werden, wenn fie ſich darüber auszumeijen vermögen, daß fie inzwiſchen 
eifrigft beftrebt waren, fich in theoretijcher wie in praftiiher Beziehung in ihrem Gewerbe zu 
vervollfommmnen. 

Die fürftl, Löwenftein’sche Regierungs- und Juftigfanzlei Kreugwertheim, dann ſämmiliche 
Diftriftö-Poligeibehörden des Regierungsbezirfes werden für die geeignete Bekanntmachung dieſes 
Susfchreibend fo wie für die rechtzeitige Borlage der Zulafjungsgefuche, welche mit allen 
vorfchriftsmäßigen Belegen verfehen ſeyn müffen, Sorge tragen. 

Würzburg, den 26. Mai 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
Thaler. 
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Aum. praes. 28018. Num. exped. 22267, praes. 29. Mai 1817. 2560. 
Die Erhebuny ber Pfarrkuratie Windheim, Landgerichts Hammelturg, zur Pfarrei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem Seine Majeftät der König durch allerhöchites Nefeript vom 14. d. Mts., im 
bezeichneten Betreffe, die Erbebung der Pfarrkuratie Windheim, Landgerichts Hammelburg, zur 
Pfarrei allergnädigft genehmigt haben, fo wird diejes hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Würzburg, den 20. Mai 1817. 

EN Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


1 


Thaler. 





Ad Num. E. 4223. K. 5253, praes. 4, Juni 1847. 2630, 
(Die Erledigung der Pfarrei Altenmuhr, Dekanats Gunzenhaufen, betr.) 


FZın Namen Seiner Majeftit ded Königs, 


Nachdem die Pfarrei Altenmuhr, Defanatd Gungenhaufen, durch die von dem bisherigen 
bortigen Pfarrer Gerlach nachgeſuchte und durch allerhöchſte Entfchliefung vom 27. v. Mts. 
genehmigte Emeritirung in Erledigung gefommen ift, fo wird dieſelbe zur vorjchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß der neu ernannt 
werdende Pfarrer gehalten ift, dem refignirten Pfarrer Gerlach den Betrag von 388 fl. 28 1/4 fr. 
als lebenslänglichen Ruhegehalt alljährlich zu verabreihen. 

Das Dienfteinfommen der Pfarrei Altenmuhr befteht nad ber durch Entſchließung bes 
fgl. Oberconjiftoriumsd vom 21. November v, 3. feitgeftellten Faſſion in nachfolgenden Bezügen : 





1. An ftändigem Gehalte: fl. fr. fl. ft. 
a. aus Staatöfafjen ⸗ RE =, — 
b. aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ 130 571/4 
an Naturalien 12 Klafter weiches Sceitholz % 4 fl. 48 — 
c. aus Gemeindelafien = . ⸗ — 30 62 27 1/4 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien = ⸗ — 


III. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhauſe, welches ſich in ziemlich 
gutem Zuſtande befindet, und für eine Familie Raum genug 


darbietet, und der Defonomie-®ebäube Pr Pr 50 — 
desgleichen der Grundſtücke, nämlich von 

5 Tagwerk 20 Dezim. Wieſen — ⸗ ⸗ 82 27 

— — 57 « Geras-, Schor⸗ und Wurzgarten 10 — 

— 30 Semeinbetheilwiefe 5 6 42 

einem Waflergraben - ⸗ ⸗ 2 — so 


— 346 


* 


IV. Ertrag an Rechten: 


1) an grundherrlihen Rechten : fl. k. fl. fr. 
a. unftändige Ginnahmen an Hanblöhnen ⸗ 70 16 1/2 
2) an Zehnten: 
vom großen, Heinen und Heuzehnten ⸗ 4 5 
3) an Weiderechten . . , s — 826 21 1/2 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienfteöfunktionen = 124 53 
v1. Einnahmen von objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
bei der Gemeinde ⸗ ⸗ ⸗ ss 12 1/2 
Summa ⸗ 1201 3 1/4 
Hievon die Laften abgerechnet mit ⸗ ⸗ ⸗ 35 38 1/2 
bleibt reiner Dienſtertrag ⸗ 1165 24 3/4 
wozu noch 10 fl. an Naturalien zu rechnen find. 
Ansbach, den 25. Mai 1847. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Hußell. 
Cella, Secr. 


m — — — — ——— — — — — — —— — — 
Notizen. 


praes. 1. Juni 1846. 
Durch Entſchließung der k. Regierung vom 14. Mai d. J. iſt dem bisherigen Schulverweſer 
Andreas Blum zu Oberwern, feiner Bitte entſprechend, bie Schul- und Kirchendienerſtelle zu 
Ditelmannshaufen, k. Landgerichts Königähofen, übertragen worden. 


Augsburger Böirfe 
Den 4. Juni 1847. 
Kurfe der Staatspapiere 


Königlich bayeriſche Bapir. Gelb. 
Dbligationen & 3 1/2 - — + . ⸗ 22 5/8 
Bankaktien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Div. I. Sem. 659 

” Promeſſen per Sri Agio P) ⸗ ⸗ 80 77 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg, 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Samdtag den 12, Juni 1847, 





Juhalt. 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, die Vereinigung der Pofts und Eiſenbahn· Verwaltung betr, — Anfhaffung bes 
Repertoriums ber ftändifchen Verhandlungen pro 1845 46, — Genealogifhe Tabellen des töniglihen Haufes, — 
Diftrikts-Rehnung vom Bezirke Volkach. — Wohlthaͤtiges Vermaͤchtniß. — Prüfung zur Aufnahme in’s Klerikal⸗ 
feminar. — Rotizen: Dienftes-:Rachrichten. Pfarreien⸗Verleihungen. Drbens:Berleihungen, Gewerbe: Privilegien: 
Berleihungen, Schulſtelle⸗ Uebertragung. 


—— — — — — — —ñ— — — — — 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Vereinigung der Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗Verwaltnng betreffend, 
Ludwig, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc, ıc. 


In Bezug auf die fünftige Verwaltung Unferer Poften und Eifenbahnen finden Wir Uns, 
auf fo lange Wir nicht anders beſchließen, bewogen, zu verfügen, was folgt: 
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I. 
Die Berwaltung ber Eifenbahnen wird mit jener ber Poſten vereinigt. 


11. 
Als Berwaltungsftelle wird eine Unſerem Minifterium bes Königlichen Haufes und bes 
Yeuffern unmittelbar untergeorbnete 
General-Berwaltung ber F, Poſten und Eifenbahnen 
mit dem Sie in München gebildet. 
IH. 

Diefe vereinigte Gentral-Berwaltungsftelle hat zu beftehen: 

a) aus einem Borftande, welcher dem Titel „General-Verwalter der königlichen Bolten und 
Eijenbahnen‘ führt, 

b) aus bem bereitd vorhandenen ftatusmäßigen Berfonale ber bisherigen ©eneral-Adminiftration 
ber Poſten und der bisherigen General-VBerwaltung ber Eijenbahnen. 

Etwaige Formationd-Aenderungen im BPerfonalftatus, welche zufolge ber Bereinigung und 
ber dadurch erzielten Gefhäfts-Vereinfahung zweckmäßig erfcheinen jollten, bleiben Unferer 
Erwägung vorbehalten. 

IV. 

In Bezug auf den Wirfungsfreis und ben Gefhäftsgang bleiben die bisherigen 
FHormationd-Beftimmungen für die Poftverwaltungs- Behörden, fowie Unfere Verordnung vom 
7. April 1845, die Verwaltung und ben Betrieb ber Eijenbahnen betreffend, auch ferner 
in Kraft. ; 
V. 

Ebenſo find die in Unſerer leptgebachten Verordnung für bie untergeordneten Eiſen— 
bahnbetrieb8-Behörben ertheilten Normen auf fo lange maßgebend, ald von ‚Uns nicht 
Anders wird verfügt werben. 

VI. 

Wie ſchon im z 13 Unſerer Verordnung vom 7. April 1845 ausgeſprochen iſt, hat nun 
fobald als thunlich die Vereinigung ber Lofalpoftbehörben mit den äuſſeren Eifenbahnbetriebs⸗ 
Behörben überall ftattzufinden, 

VIE 

Segenwärtige Berorbnung, welche mit bem 1. Zuni I. 36. in Wirfung tritt, iſt durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Unfer Minifterium des Fönigl, Haufes und des Aeuſſeren ift mit dem Bollzuge beauftragt. 


Münden, den 27. Mai 1847, 
Ludwig. 


von Maurer, Staatstath. 
Auf Königlich 


Allerhböhften Befehl 
ber geheime Sectetär 
Geſſele. 
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Befanntmachungen und Berfügungen dert. Eentral: und Kreiöftellen. 





Aum. praes. 17664. Num. exped. 16326. praes. 9, Juni 1847. 2694, 
An die k. Kreiskaſſe, das k. Oberauffhagamt und fämmtliche k. Rent- und Forſtämter bes 
Rezierungsbezirkes. 


(Die Anfhaffung des Repertoriums der ftändifhen Verhandlungen pro 1845/46 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Untenfolgend wird ben aufenbezeichneten Aemtern und Kaſſen ein Abdruck ber Finanz- 
minifterial-Entjcbliefung vom 26. v. Mts. Nr. 9296 bemerkten Betreffs zur Wifienfchaft und 
mit ber Ermächtigung zugefhloffen, das angefertigte Repertorium um ben Preis von einem 
Gulden zwanzig Kreuger auf Regie in dem Falle anzufhaffen und in das Regiefoften- Ber- 
zeihnig mit aufzunehmen, wenn fie die Ständeverhantlungen vom Jahre 1845/46 ſelbſt von 
Amtswegen und unentgeldlid erhalten haben. 


Würzburg, den 1. Zuni 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaftenburg, 
Kammer ber Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Bever. 


Fröhlich. 
Nr. 9296. K. B. 
Finanz⸗Miniſterium. 

Der ſtändiſche Archivar Stumpf hat über die Verhandlungen der beiden Ständekammern 
pro 1845/46 ein Repertorium angefertigt, zu befien Anſchaffung um einen Preis von einem 
Bulden zwanzig Kreuger auf Regie alle jene dem k. Finanzminifterium untergeorbneten 
Stellen und Aemter, welche die Ständeverhandlungen vom Jahre 1845/46 von Amtswegen 
und unentgeldli erhalten haben, mit dem Bemerken ermächtigt werben, baß bie Verfenbung 
durch die k. Poftanftalt als Regierungsfache geſchieht. Die Bezahlung bed Preiſes der Repertorien, 
welhe an bie Erpeditionsämter der k. Regierungs-Binanztammer zur Bertheilung unter bie 
treffenden Behörden und Aemter gefendet werden, gejchieht an den genannten Verfaſſer. 

Münden, ben 26. Mai 1847. 





Num. praes. 29455. Num. exped. 22656. praes. 6. Juni 1847. 2654, 
(Die genealogifchen Tabellen des königlichen Hauſes, verfaßt vom Haus⸗Archiv⸗Sektetaͤr Zottmayer, betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


In Nr. 133 des vorjährigen Intelligenz-Blatted wurbe befannt gemacht, daß bie von dem 
k. Hausarchiv⸗Sekretaͤre Zottmayer verfaßten und in einer neuen Auflage erfchienenen genea- 
(*) 
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logiſchen Tabellen des königlichen Hauſes von ſämmtlichen Behörden ber inneren Vewaltung 
aus ihren Regiemitteln, jedoch ohme Weberfchreitung der etatsmäßigen Gränze angeichafft werben 
bürfen. Diefe Befanntmahung und Ermächtigung wirb zunächſt an bie, mit eigenen Regie- 
Etats verfehenen föniglihen Landgerichte gerichtet, erjtredt fich aber nach ben hierüber erlaffenen 
h. Minifterial-Rejeripten vom 23. Oktober vorigen und 24. Mai laufenden Jahres auf alle der 
Regierung untergebenen Behörden ber inneren Berwaltung, und insbefondere auf die Reftorate 
ber k.Lyceen, Gymnaſien und Lateinjchulen, dann auf diejenigen beutfchen Schulen, deren Mittel 
es erlauben, zu welchem Zwede der Berfafler auf Befehl des Minifteriums einen eigenen Abdrud 
in größerem Formate mit deutlicher, auch in ber Ferne erfennbaren Ausjtattung, veranftaltet hat. 

Diefed wird hiemit nachträglich mit dem Bemerfen befannt gemacht, baß bie vorgenannten 
genealogiichen Tabellen, nad) bem Ergebnifje jahfundiger Prüfung fo bearbeitet find, daß fie 
eine Verbreitung in weitere Kreiſe wohl verdienen und insbejondere jur Erleichterung des Unter- 
richts in der bayeriſchen Geſchichte als ein förderndes Hilfsmittel anerfannt worden find, 


Würzburg, ben 1. Juni 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler. 





Num, praes. 23144, Num. exp. 19729. praes. 3. Juni 1647. 2148, 
(Diftritrs: Rechnung pro 1845/46 im Bezirke Volkach betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Königs, 


Nach vollzogener Reviſion wurbe die Diſtrikts-Rechnung von Bolfad pro 1845/46 mit 
4001 fl. 32 _ fr. Einnahme, 
3731 fl. 58%/, fr. Ausgabe, 
969 fl. 331/, Tr. Altivbeſtand 
unterm Heutigen genehmigt. 
An Umlagen wurde ‚die in nachgebrudter Ueberficht zufammmengeftellte Summe erhoben, 
und bievon ber Betrag zu 131 fl. 15 fr, auf facultative, der Reft auf nothwendige Zwede 
verwendet. 


Würzburg, den 25. April 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ber Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner. 
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Ueberſicht der Leiſtungen ber Diſtriktskaſſe Vollach pro 1945/46. 








Betraͤge 

der 

Umlagen 

Gemeinden. Grundſteuer. Hausſteuer. Gewerbe⸗ Summa. zzu der 
ſteuer. Jahres⸗ 

ſteuer. 

1x 

Aſtheim 236 45 20) 14 12 37) 39 — 289 57 57 72 29 
Dimbach 20 15 0 8 9 301 8 — 306 25 29) 76 36 
Düllftadt 342 51 — 84 75 31 —| 392 15 75 9 34 
Giherndorf 305 34 37) 16 50 25| 36 —| 358. 24 62] 89 36 
Fahr 302 32 291 18 35 64 30 — 351 7 9| 87 47 
Gaibach 851 22 61 18 33 78 60 —| 929 55 99 232 29 
Gernach 537 57 82| 12 29 43 20 —| 570 27 45| 142 37 
palldurg 2355 31 32 3 22 13 — — 238 53 45] 59 43 
Särfendorf 25754 89 756 6 23 —| 288 51 52| 72 13 
Köhler 59 38 833 4 24 — 11 — 75 2 8 18 46 
Kolitzheim sss 54 10| 21 26 25] 26 30 936 50 35 234 14 
Laub 354 59 56| 11 6 75] 35 30 401 36 31| 100 24 
Lindach 358 3 —| ı2 22 13) 11 30 381 5 13 95 9 
Nordheim 398 23 6ı| 30 15 75) 82 = 510 39 36 127 40 
Obervolkach 623 30 —| 23 34 -jı0 — 748 13 — 187 3 
Reupelsderf 331 5 8 11 11 63| 44 30 386 47 511 96 42 
Rimbach 453 30 4| 11 3 -| 24 — 488 33 44 122 8 
Sommerach 528 7 81| 283 46 88| 151 — 992 54 69| 248 14 
Stadelſchwarzach “5 56 444 20 3 — 70 — 55 59 44 19 — 
Stammheim 352 45 40| 15 55 50| 26 — 394 4 m es 40 
Untereifenheim 804 13 w| 25 7 13) 124 —| 953 21 03! 238 20 
Bolkady 1246 49 96| 763 26 63) 815 — 2825 16 59' 706 19 
Zeiligheim 1077 a7 on! 175 11 ar ıoR 30 1444 29 53 361. 37 


—e —— — — — —r —— —— — — — — — — — 
Sumus — 2öjlvis 20 “0 A suladid 59 08,705 59 





Num, praes. 38196. Num, exp. 22520, praes. 6. Juni 1847, 2656, 
(Bermädtnis des Johann Erb von Ginolfs betr.) 


Am Namen Seiner Majekät ded Königs. 

Der verlebte Johann Erb von Ginolfd hat dem dortigen Schulfonde die Summe von 
100 fl. mit der Deftimmung legtwillig zugewendet, daß die jährliche Zinfentente diefes Kapitals 
zur Anfchaffung von Schulbüchern für arme und würdige Schulfinder verwendet werden folle, 

Die unterfertigte fgl. Stelle fpricht hiemit bie Anerkennung dieſer wohlthätigen Handlung 
öffentlich aus. 

Würzburg, ben 24. Mai 1847. 

Königlihe Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf Fugger. 
Thaler, 


praes. 8. Juni 1847. 2683. 
(Die Prüfung zur Aufnahme in's Klerilalſeminar betr.) 
Zur Aufnahme in das Klerifalfeminar bahier für die Kandidaten ber Theologie und die— 


jenigen, welche die Philofophie bereits abſolvirt haben, iſt der Prüfungsanfang auf Montag 


ben 


16. Auguf 1. 38. früh 8 Uhr im Lokale des Klerikalfeminars dahier feftgefegt. 
Jeder Kandidat hat wenigftens3 Wochen vorher fein Aufnahmsgeſuch in lateinischer Sprache 


bei dem Noritande bes geiſtlichen Eeminars dahier einzureichen und demfelben folgende in legaler 
Form ausgeftellte Zeugniffe beizulegen: 


1. 


2. 
“ 


4. 


. über Tauf und Firmung, 
über Vermögensverhältniffe, 
ein Eittenzeugniß von der Pfarrei, in welder ber Kandidat während feines Studirens 
wohnte oder noch wohnt, 
ein Zeugniß von ber Polizeiftelle und dem Univerfitäte- ober Lyzeums⸗-Rektorate: baf er 
a. feines polizeilichen Vergehens fchuldig befunden worden, und feiner Strafe für Studirende 
unterlegen, aud) 
b. feiner Theilnahme an geheimen Gefellichaften verbächtig fey, 


5. einZeugniß von bem Diftriftsarzte feines Aufenthalts-Ortes über feinen Sefundpeitszuftand, 


6. 


ein Gymnafial-Abjolutorium, ein. Zeugniß für den geftatteten Uebertritt in ein Spezialfach 
an ber Univerfität, dann Attefte der betreffenden theologijchen Profefforen über den Fleiß 
und bie Fortſchritte bei dem Befuche der theologifchen Borlefungen. 
In dem an den Hochmwürdigften Herrn Orbinarius gerichteten Bittgefuche find folgende 


Bunfte anzumerfen: 


epowp 


. Bermögensverhältniffe, 
. Leben oder Tod der Eltern, 
. Zahl der Gejchwiftrige, 


Namen des Hausherren, 


Hausnummer. und Diſtrilt, 
. von @eite ber theologifchen a: Benennung ber frequentirten theologiſchen Studien⸗ 


fächer mit Angabe der Semeſterzah 


. Snftruktionen oder ſonſtige Keenbef@äfigung während bes Studirens an ber Univerfität 


oder bem Lyzeum, 


. Gegenwart bei dem fonntägigen Gotteöbienfte in der S. Michaelsficche dahier und bei 


ben wöchentlichen Defenfionen im Klerifalfeminare von Geite ber theologiſchen Kandidaten 


Würzburg, ben 7, Zuni 1847. 


Das Ordinariat des Bisthums Würzburg. 
Pörtner, Vicarius generalis. 
Müller, Schr, 
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Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 13. Mai 
lJ. 38. den Revierförſter zu Bramberg, im Forſtamte Goßmannsdorf, Philipp Hofmann, nad 
bereits zuruͤckgelegtem 74ſten Lebensjahre nach $ 22 Hit. C. ber neunten Verfafſungsbeilage, 
in ben Ruheftand zu verfegen und an deſſen Stelle zum proviforiichen Revierförfter für Bram- 
berg, ben Aftuar beim Forſtaute Orb, Eduard Edel, zu ernennen; 

unterm 14. Mai I. 38. den Rentbeamten Bernhard Horn in Lohr, im Hinblide auf bie 
Beftimmungen bed $ 19 der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde aus abminiftrativen Gründen 
in den temporären Ruheftand zu verfegen ; 

unterm 20. Mai I. 36, die erledigte Boft-Rechnungsftommiffärsftelle in München, dem ſeit⸗ 
berigen Boftofigiel III, Claſſe, Wilhelm Meer in Würzburg, vom 1. Zuni I. 38. an, in 
provijorifcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm 23. Mai I. 36. bie bei dem Wppellationsgerichte von Unterfranken und Aichaffen- 
burg erledigte Regiftratorftelle bem bisherigeu Regifirator am Kreis⸗ und Stadtgerichte München, 
Wilhelm Supf, in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 15. Mai 
L. 38. dem Briefter Joſ. Balling, Pfarrer zu Eßleben, Landgerichts Werneck, die Pfarrei Langen⸗ 
progelten, Landgerichts Lohr, und bie ſich hiedurch eröffnende Pfarrei Efleben, Landgerichts 
Werneck, dem Prieſter Peter Braun, Pfarrer zu Sonberhofen, Landgerichts Aub, zu übertragen; 

unterm 12. Mai I. 36. ber von ber Familie von Münfter auf Euerbah und Nieberweren, 
als Kirchenpatron für den bisherigen proteftantiihen Pfarrer Konrad Heinrich Hartlieb zu Lindel⸗ 
bad, Defanats Würzburg, ausgeftellten Bräfentation auf bie proteftantife Pfarrei Niederwern, 

Dekanats Schweinfurt, Allerhöchſt Ihre landesfürftliche Beftätigung allergnädigft zu eriheilen. 





Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft betwogen gefunden, unterm 6. Mai 
1. 36. dem Oberften und Gommandanten bed kgl. Artillerie-Regimentes Zoller, Eduard Weis- 
haupt, das Ehrenkreuz, 

unterm 6. Mai I. 36. dem fgl. Rentbeamten Chriftian Ludwig Zinn zu Würzburg, bie 
Ehren⸗Muͤnze des K. Bayr. Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 





Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 25. Dezember 1846 dem Oberlieutenant im 
Inf. Regimente Zandt, Friedr. Ritter von Zentner dahier, ein Gewerbs-Privilegium auf Aus- 
führung des von ihm erfunbenen eigenthümlich Fonftruirten Hebelſchlagſchlofſſes 

für Schießgewehre 
für den Zeitraum von Einem Jahre; 


unterm 14, März 1.38. ber Bildhauersgattin Katharina Kielinger zu München, ein Gewerbs⸗ 
BPrivilegium auf Anwentung bed von ihr erfundenen eigenthümlichen Verfahrens zur Bereitung 
einer der Geſundheit fehr zuträglichen Gaffee-Efjenz für ben Zeitraum von drei Fahren; und 

unterm 8. April I. 38. dem Glafermeifter Ignaz Hirfhvogel in Münden, ein Gewerbs- 
Privilegium auf Anwendung bes von ihm erfundenen verbefierten Verfahrens, Fenſter, welche 
verbleit und verfittet werben muͤſſen, jo zu verfertigen, daß bie Verfittung und Verbleiung ben 
Einwirkungen ber Quftfäure und der Dridation auf viele Jahre widerftehen, für ben Zeitraum 
von zwei Jahren zu ertheilen gerubt. - 





praes. 9. Juni 1847. 
Dur Entfchliefung ber f. Regierung vom 25, Mai b. 3. ift dem Schulverwefer Andreas 
Bush zu Rottenbauer, feiner Bitte entfprechend, die proteft. Schullehrer- und Kirchendienerftelle 
bajelbit in fiändiger Cigenſchaft übertragen worden, 


Sutelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Dienstag den 15. Juni 1847. 





Inhalt. 


Ühhaltung einer theoretiſchen Prüfung für das Lehramt ber Gymmaſien und ber Mathematik. — Fleiſchtaxen für 
den fünften Taxdiſtrikt. — Unterfuhung wegen ri pdineiuig falfher Münzen, — Notizen: @etreibs 
preie, Bayerifche Sraatspapiere., — Amtiihe Belanntmabungen: Schulſiellen⸗Erledigungen. 





Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 27912. Num. exped. 22746. praes. 11. Juni 1847. 2729. 
(Die Abhaltung einer theorerifhen Prüfung für das Lehramt ber Gymnaſien und der Mathematik betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem das Föniglicde Minifterium bes Innern für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten 
Wu Folge höchfter Entſchließung vom 12. d. Mts. im Bollzuge der Schulordnung $ 103 befchloffen 
4, am 18. Oftober laufenden Jahres eine theoretifche Prüfung für das Lehramt der Gymnafien 
und ber Mathematik abhalten zu laffen, fo wird folches unter Hinweifung auf bie Bekimmungen 
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ber Schulorbnung Tit. XI des höchſten Minifterial-Ausfchreibens vom 21. Dezember 1833, bie 
Borbildung zum Lehramte an ben Gymnafien und lateiniſchen Schulen (Rggs.-Blatt vom Jahre 
1833 Seite 1392 seq.) und ber höchſten Minifterial-Entihliefung vom 3, Februar 1834, 
beöfelben Beireffs, (Kreis-Intell.-Blatt 1834 ©. 126) mit dem Bedeuten zur öffentlichen Senntnife 
gebracht, daß diejenigen Lehramts-Sandidaten, welche fich diefer Prüfung zu unterziehen geſonnen 
find, ihre Geſuche um Admiſſion zu berjelben, mit ben vorgejchriebenen Nachweiſen belegt, 
längftens bis zum 1. Oftober I, 3. bei dem afademifchen Senate ber kgl. Univerfität Würzburg 
einzureichen und hierauf von ber fonftituirten Prüfungs-Kommiflion die geeignete Entſchließung 
zu gewärtigen haben. 
Würzburz, den 24. Mai 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer ber Innern, 


Graf Fugger. 
fduss Hübner, 





Num. praes. 30658. praes. 11, Juni 1847. 2719. 
’ (Die Fleifhtaren für den V. Zarbiftrikt herr.) 
Ä Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Fleiſchpreiſe für den V. Tarbiftrift werben auf die Dauer vom 15, Juni bis 
15. Zuli d. 3. feftgeftellt, wie folgt: 
auf 12 1/2 fr, für das Pfund Maftochjenfleifch, 


"„ 7 fr. v Kalbfleiich, 
" 15 kr. " Schweinenfleiſch, 
„ 1112 &. ” Hammelfleiich. 


Würzburg, ben 11. Juni 1847. 
Königlie Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Franß. 





Num, praes. 29531. Num. exped. 23408. praes. 13, Juni 1847. 2756. 


An die fürftl, Lömenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftriftö-Bolizeibehörden des Regierungsbezirkes. 


(Die Unterfuhung gegen Joſeph Scharinger und Matthaͤus Stier aus Defterreic wegen betrügerifher Berausgabung 
falfher Münzen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs,” 


Rach einer Mittheilung ber fol. Regierung von Niederbayern, Kammer bes Innern, vom 
26. v. Mis. verfuchte Joſeph Scharinger und Matthäus Stier aus Defterreih am 3. Februar 
d. 3. auf der Dult in Paſſau falſche Münzen in den Umlauf zw bringen, und wurden ihnen 
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225 falihe Sechs⸗Kreuzer⸗Stüͤcke kgl. bayer. Gepräges abgenommen. Die Münzen beſtehen 
ſaͤmmtlich aus einer Legirung von Zink und Kupfer, ſind mit eigens gravirten Stempeln 
geprägt und an ber Oberfläche verſilbert, was hiermit zu Jedermanns Warnung vor Annahme 
folder Münze veröffentlicht wird. 

Würzburg, am 8. Juni 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
T Bugs Hübner, 


—— — — — — —ñ— — —— 
Notizen. 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


ñ ñ eú e —e —r —ñ——— — 
Würzburg Schweinfurt fen 
am 12. Juni |ben29, Ei u.2. Juni — 8. — 
1847. 1847. 1847 


greife | Cette | 5. Schäffel der Scpffl. i. € . 
Breife, Gattung. Schffl u Sch. Me. a Schffl. —— 
fl 





— J — — 


fl. R. fm. m 
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u. : 33 30 4 — 33 » 3124 — 
25 30 1 — 1233 — 
Im hoͤchſten gabe WE Tree DE ee De 5slıo 1 
rbſen 
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Linſen 
Weihen 18|1|36 7164 —|s 24 21 26 8 
Kern 
Korn 73/30 13 103 — z20 4 2/2 43 
Gerſte 624 31 2 — 190 — 
Im mittlern aber 1366| 9 532/57 — Ji1iò6 10 — 10 9 
rbien : 
iden 
Linſen 
€ 
Weigen 4 20 — 7 — 25 — 3125 30 
Korn 3127 5 
orn — — 27 — 2120 
Gerſte 11|1|24 — 
Im tiefften aber 517 3 1 — 8 — 310 — 
xbſen 
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Augaburger Börſe. 
Den 10. Juni 1847. 
Kurjfe ber Staatspapiere 
Königlich bayerifche Papier. Gelb. 
Dbfigationen & 3 1/2 pr@. prompt ⸗ ⸗ 225/8 021/4 
Bankaktien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s Dis. I. Sem. 668 
* Promeſſen per Stüd Agio⸗ ⸗ ⸗ ⸗80 83 


Amtliche Bekanntmachungen. 
praes. 11, Juni 1847. 2720. 
Die durch Beförderung bed bisherigen Schullehrers erledigte Filial-Schulftelle zu Geusfeld, 
k. Landgerichts Gerolzbofen, womit Gemeindefchreiberei und Kirchendienft verbunden find, wirb 
zur Bewerbung innerhalb vierwöchentlichen Termins ausgefchrieben. 
Es ift damit bei einer Zahl von 43 Werk und 30 Feiertagsichülern ein reines Einlommen 
von 275 fl. 5 fr. mit Einfchluß bes Wohnungsgenufied verbunden. 
Sulzheim, 10. Zuni 1847, 


-.% 





K. Diſtr.⸗Sch.⸗Inſpektion. 
J. Wilhelm. 


praes, 13. Juni 1847, 2752. 

Die erfte Schulftelle zu Haibach, Landgerichts Afchaffenburg, verbunden mit Gemeinde 
fchreiberei und Kicchendienften, mit 81 Werktags- und 47 Sonntagsſchülern, im Ertrage zu 265 fl. 

fr., ift in Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Schulftelle haben ſich innerhalb 4 Wochen mit ihren Gefuchen bieher 
zu wenden, 

Sailauf, 8. Juni 1847, 

Kgl. Diſtr.⸗Sch.⸗Inſpeltion. 
Staab. 


Intelligenz⸗Blatt 





von — und 
Unterkranken a, Aschaffenburg. 


Würzburg, Donnerötag den 17, Juni 1847, 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 30180. Num. exped. 23488. praes. 15. Juni 1847. 2785, 
(Unterftägungen für arme Kranke zum Gebrauche von Bädern betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die verfügbaren Gelder für Unterftügungen zum Gebrauche von Mineralbäbern find 
vertheilt und durch die bereits bewilligten Beträge gänzlich entſchöpft, weshalb fernere Gefuche 
im laufenden Sommer eine Berüdfitigung nicht mehr finden fönnen. 

Jene Individuen, welchen auf ihre in biefem Jahre eingereichten Vorftellungen bis jegt 


— 360 — 
durch ihre Polizeibehörde eine entfprechende Entſchließung noch nicht — iſt, haben ihre 
Geſuche als zur Beruͤckſichtigung nicht geeignet zu betrachten. 
Würzburg, 11. Juni 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 
Kammer bed Innern. 


' Graf Fugger. 
! a * Hübner. 





Num, praes. 28998. Num. exp. 23369, praes. 13. Juni 1647. 2757. 
An die fürftl, Löwenfiein’fche Regierungs- und Juſtiz-Kanzlei in Kreugwertheim und an fämmtlidhe 
Diftrifts-Polizei-Behörden des Regierungd-Bezirkd. 

(Die amtlibe Einfendung von Todtenſcheinen der in Bayern verfterbinden kaiſerlich ruffifhen Unterthanen betr.) 
Am Namen Seiner Majeitit ded Königs, 


Rachträglich zu dem Regierungs-Kusfchreiben vom 3. Mai l. J., Intell,»-Blatt S. 153, 
gehet den Behörden der Auftrag zu, bei künftig vorfommmenden Sterbefällen ruſſiſcher Unterthanen 
in Bayern außer ben Todtenſcheinen auch die Päſſe, dann bie über bie Verwandtſchafis⸗ und 
Stanbesverhältniffe fo wie die Staatsangehörigkfeit der betreffenden Individuen etwa ſich vorfindenden 
Dokumente oder Notizen gleichzeitig in Vorlage zu bringen. 

Würzburg, den 24. Mai 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Zugger. Thaler 





N. E. 2213. praes. 15. Juni 1847. 2786. 
(Pfarreis@rledigung betreffend.) 

Durch den Tod des Pfarrers Reinhard Merz ift die Pfarrei Nüblingen in Erledigung 
gefommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre an Seine Biſchoͤfliche Gnaden als Collator derſelben zu 
fiylifirenden Bittgeſuche binnen 4 Wochen einzureichen. . 
Würzburg, 11. Juni 1847, 

Bifhöflihes Ordinariat. 


einer, V. 6. 
——— Müller. 
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Notizen. 


—— — 


Seine Majeſtät ber König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 29. Mai 
l. 38. die Landgerichts-Afjefforen, Carl Chriftoph Wilhelm Dorner in Roding, und Bruno 
Eberlein in Münnerftadt, auf ihr allerunterthänigftes Anfuchen gegenfeitig zu verjegen und hier= 
nad bie Etelle eines II. Aſſeſſors bei dem Landgerichte Münnerftadt dem Garl Chriftoph Wil- 
beim Dorner in Roding, und bie Stelle eines II. Affefjors bei dem Landgerichte Roding dem 
Aſſeſſor Bruno Eberlein in Münnerftadt zu verleihen, 

unterm 26. Mai I. 3. dem ordentlichen Profefior der Geburtshilfe an ber kgl. Univerfität 
Bürzburg Dr. Kiwiſch von Rotterau den Titel eines Hofrathes tar⸗ und ftempelfrei zu verleihen, 

unterm 30, Mai I. 3. auf die eine der bei der fgl. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg eröffneten zwei Negierungs-Sefretärsftellen erſter Klaſſe den bermaligen Regierungs- 
Sekretär I. Klafje bei der fgl. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg Franz Thaler, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen entſprechend, zu verfegen, und \ 

bie durch obige Verſehung in Erledigung fommende Regierungs-Sefretärsftelle I. Klaſſe bei 
der fol. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg in provijorijcher Eigenſchaft dem 
dermaligen Funktionär bei ber fgl. Regierung von Oberfranfen Eduard Rath zu verleihen, 

unterm 31. Mai I, 3. den aufjerordentlichen Profefior ver Theologie Priefter Dr. Sebaftian 
Reißmann zu Würzburg zum ordentlichen Profeffor der Eregefe und orientalifchen Sprachen in 
der theologiſchen Fakultät an ber dortigen Hochſchule, vom 1. Juni l. 3. anfangend, in 
proviforischer Eigenſchaft zu ernennen, 


Gewerbö-Brivilegien-Berleifungen. 

Seine Majeftät der König haben unterm 11. April I, 3. dem Medanifus Georg Hamm 
du Frankenthal ein Gewerbs-Privilegium auf Ausführung der von ihm erfundenen Verbeſſerungen 
an den Dampfmaſchinen für ben Zeitraum von zehm Jahren, 

unterm 13. April I. 3. dem Hofmufiter Theobald Böhm zu Münden ein Gewerbs- 
Privilegium auf Berfertigung einer von ihm erfundenen, in afuftifhen Berhältnifien und 
Material neuen Art von Flöten für ben Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 20. April I. 3. dem Graveur Friebrih Hermann Rupprecht zu Nürnberg ein 
Öewerbs-Privilegium auf die von ihm erfundene Darftellung farbiger Trug- und Doppelbilder 
(Phantasmographien) auf Papier, Seide, Leder, Hol; und andere Stoffe für ben Zeitraum 
von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 

’ 


praes. 10, Juni 1846, 
Mitteld Entfchliegung der f. Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg vom 1. Juni 
3. ward bie erledigte Religionsiehrer- und Borfängerftelle zu Rehweiler dem geprüften 
iſtatlitiſchen Religions Lehramis ⸗Kandidaten Juda 2b Lipauer von Mönchsroth übertragen, 
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praes. 12. Juni 1847. 
Mittels Entſchließung ber k. — von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 26. Mai 
1. 3. ward die erledigte Religionslehrer- und Borfängerftelle zu Miltenberg dem geprüfter 
ifraelitifhen Lehramts-Kandidaten Lazarus Bergmann von Willmard verliehen. 





Amtlihe Bekanntmachung. 


praes. 12. Juni 1847, 2742, 

Durch den Tod des bisherigen Schullchrers Hertinger ift die Ite Schul» und Kirchendiener- 
ftelle zu Pflaumbeim, kgl. Landgerichts Obernburg, mit 58 Werktags- und 38 Sonntagsihülern 
und mit einem Dienftertrage von 283 fl. 32 fr., mit Ginfchluß ber Gemeindefchreiberei zu 25 fl., 
in Erledigung gefommen. Bewerber haben ihre vorjchriftsmäßigen Zeugniffe binnen 4 Wochen 
portofrei anher einzufenden. 

Großwallſtadt, 9. Juni 1847. 

Königliche Diftritts-Schulinfpektion. 
Schmitt, 


Intelligenz⸗Blatt 
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Würzburg, Samstag den 19. Zuni 1847. 
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Grgebniß der Kollekte für Valentin Hartmann von Ochfenfurt. — Diftrikts-Recinung bes Herrſchaftsgerichta Eſchau. — 
Hebammen Prüfung. — Netigen: Sandwehr-Offigiers:Ernennungen, — Abonnement auf das Kreis: Inteligenzblatt. 
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Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 20719. Num. exped. 21968. praes, 27. Mai 1847. 2525. 
(Das Kollektegefuch des Valtin Hartmann von Odh ſenfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Kollelte für den Rubrifaten, ausgefchrieben im Intell.-Blatte vom Jahre 1846 S. 097 


und 628, hat nachfolgenbes Ergebniß gehabt, welches hiemit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird, ® 


Bürzburg, ben 22, Mai 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Gr 
ne Hübner. 


398 
Ueberficht des Erttags ber Kollefte für ben Schreinermeifter Baltin Hartmann von Ochſenfurt. 





Num. praes. 26555. NMum. exped. 21475. 
(Die Diſteitto· Neqnung bed Herrſchaftegerichte Eſchau pro 1845/46 betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Behörden, Betrag: Behörden: Betrag. 
Magiftrate. \ fÜ u pfl. Landgerichte. u % pf. 
Aſchaffenburg 33 57 — Mellrichſtadt 1 4 3 
Schweinfurt 4 11 2 Münnerftabt 2 38 — 
Würzburg 40 377 — Neuſtadt a/S. 8 15 — 
Landgerichte. Obernburg 4 41 — 
Alzenau 2 26 — Ochſenfurt 44 10 3 
Arnſtein 22 5 I Orb 3 11 — 
Aſchaffenburg 3 35 — Rothenbuch 3 30 3 
Aub 3 31 2 Schweinfurt 23 12 2 
Baunach 1 15 2 Volkach 14 17 2 
Biſchofsheim 4 24 2 Weihers — 18 — 
- Brüdenau 8 50 — Werned 18 377 — 
Dettelbach 8 51 2 Würzburg r/M. 11 21 2 
Ebern 8 60 3 Wuͤrzburgel / M. o 36 1 
Eltmann 6 16 — Herrſchaftsgerichte. 
Euerdorf 12-233 1 Amorbach 3 5 — 
Gemünden ss. 30 — Eſchau — 53 — 
Gerolzhofen 10 2 2 Kleinheubach 3 42 2 
Hammelburg 716 — Kreugwertheim 437 1 
Haßfurt 16 29 3 Marktbreit 2 9 — 
Hofheim „3 1 Miltenberg 4 24 — 
Karlſtadi 14 58 3 Remlingen 49 — 
Kiſſingen 3.542 Rothenfeld »5 — 
Kigingen 75 — KRüdenhaufen 4 4 — 
Klingenberg .„» 2 Sommerhaufen — HH — 
Koͤnigshofen 10 63 3 Wieſentheid 1 32 — 
Loht 8 1 — Gerefepafte-Gonmnifjuctat Tann 2 48 — 
Marftheidenfelb 8 3 1 Summa 510 16 — 
Markrfteft s 2 — 


praes. 25. Mai 1847. 2491. 


Die Diſtrilis⸗Rechnung von Eſchau pro 1845/46 wurde geprüft und mit 
9 fl. 25 3/4 fr.. Einnahme, 


67 fl. 24 


fr. Ausgabe, 


32 fl. 13 1/4 fr. Aftivbeftand 


unterm Heutigen genchmigt. 


An Umlagen wurde das einfache aus nachtehender Zufammenftelung gu entnehmenbe 
Steuer-Simplum zur Hälfte erhoben umd auf nothmwendige Zwecke verwendet, 
Würzburg, am 12. Mai 1847, 
Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner, 


Ueberficht zur Diſtrikts-Kaſſe-Rechnung des gräflichen Hertfchaftsgerichts Eſch au pro 1845,46, 











Vortrag Pe 
— — 
1. Gemeinde Eſchau mit Einſchluß der ſtandebherrlichen Beine] 7 12 — 
2. „Wildenſtein ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 7 3 
3. "  Unteraulenbad 5 - 5 — 5 35 2 
4 " Wildenjee = ⸗ ⸗ 10 53 2 
5. "  ÖHofjietten = . 5 ⸗ ⸗ 25 42 — 
Summa | 101 30 3 
Num. praes. 30518. Num. exped. 23565, praes. 16. Juni 1847. 2799. 


(Die Pebammen:'Prüfung für 1847 betr.) 
Im Namen Seiner Wajeftät des Königs, 


Die Prüfung der Hebanmenfchhlerinnen des diesjährigen Lehrfurfes findet am 
Mittwoch den 30, Juni d. 9. 
in ber Entbindungs-Anfalt: dahier ftatt, wobei ben zur Zheilnahme Qualifigirten der Eintritt 
geftattet iſt. 
Würzburg, den 1% Juni 1847 
Königliche Negierung von Unterfranken und Afhaffending, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
f Bugg Thaler, 








| Wotigen 


Landiwehr-Dffizierd-Ernennungen, 
Durch gemeinſchaftliche Beichlüffe der Föniglihen Regierung und des königlichen Fr 
Kommando’s ber Landwehr in Unterfranfen und Aſchaffenburg wurden nachftehende Landwehr 
Offinere ernannt, 


\ 
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1) Beim Bataillon Arnftein am 13. Auguft 1846 ber Junker Eberhard Adami und am 
4. Mai 1847 ber Unterjäger Andreas Schmitt, beide zu Unterlieutenants. 

2) Beim Bataillon Afchaffenburg am 30. Mai 1846 der Unterlieutenant Anton Brand zum 
Dberlieutenant und ber Junker Friebrih Ernft zum Unterlieutenant bei ber Gavallerie, 
am 26. September 1846 ber Unterlieutenant Adam Meilhaus zum Oberlieutenant und 
ber Zunfer Franz Joſeph Berta zum Unterlieutenant. ’ 

3) Beim Bataillon Eltmann am 13. Auguft 1846 ber Unteroffigier Peter Hornung zum 
Bataillond-Quartiermeifter. 

4) Beim Bataillon Gerolzhofen am 4A. Juni 1846 ber Unterlieutenant Martin Zehnter zum 
DOberlieutenant der Compagnie in Prichienftabt. 

5) Beim Bataillon Hammelburg am 4. Mai 1847 ber Unterlieutenant Kranz Mang zum 
Oberlieutenant, dann bie Unteroffigiere und Wehrmänner Andreas plaff ‚, Georg Endres 
und Johann Joſeph Emmert zu Unterlieutenants. 

6) Beim Bataillon Lohr am 22. Mai 1847 die Wehrmänner Karl Halbig und Franz Wilhelm 
Wurzenthal zu Unterlieutenantd. 

7) Beim Bataillon Marktbreit am 25. Juni 1846 ber Lnterlieutenant Georg Karl Röder 
‚jum Hauptmann, am 26. September 1846 ber Oberjäger Michael Kraus und am 10, 
Januar 1847 der Unterjäger Georg Diegel zu Unterlientenants, fämmtliche bei der Diviſion 
Mainbernheim, 

9) Beim Bataillon Ochfenfurt am 4. Juni 1846 ber Dr. med. Koch zum Bataillond-Art, 
ber Zunfer Georg Suttner und ber Feldwebel Johann Philipp Wieber zu Unterliewtenants, 
dann am 25.. Juni 1846 ber Oberlieutenant Andreas Mayer zum —— und der 
Unterlieutenant Georg Herbig zum Oberlieutenant. 





Abonnement auf dad Kreis⸗Intelligenzblatt. 


Bei dem mit 1. Zuli beginnenden Quartale kann wie zu Anfang eines jeden Bierteljahres 
auf Mas täglihd Nachmittags 2 Uhr erfcheinende Intelligenzblatt von Unterfranten und 
Aſchaffenburg vierteljährig mit 1 fl. oder halbjährig mit 2 fl. abonnirt werden. Indem dieß au 
Jedermanns Kenntniß gebracht wird, werben befonderd jene Mbonnenten hierauf aufmerfam 
gemacht, welche bisher nur bid zu Ende des erften Semefterd pränumerirt haben. 


Würzburg, ben 18. Juni 1847. 


Redaction ded k. Kreid-AIntelligenzblatted für Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Frank, 
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Antelligenz-Blatt 


von 


Unterfranken 


und 


Aschaffenburg. 








Würzburg, Diendtag den 22. Juni 1947. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 10741. Num. exped. 23947. praes. 18, Juni 1847. 2838, 
An die fürftlich Lömwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Diftrifts-Bolizei-Behörden von Unterfranken und Afchaffenburg. 


¶Geſuch des Kirchenfabrikrathes zu aaa 3 ; = * 4 — Kollekte zur Erbauung einer katholiſchen 


Im Namen Seiner Majekät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben zur Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche zu Reichenbach, 
$. Landlommiffariats Homburg in ber Pfalz, eine Kollekte in fämmtlichen Fatholifchen Kirchen 
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bes Königreiches mit ber Beftimmung allergnäbigft zu bewilligen geruht, daß biefe Sammlung 
erft nach jener für bie Erbauung einer Fatholifchen Kirche zu Neuftadt a/Hbt. und in feinem 
Falle vor Oftern 1847 volljogen werben folle, 

Die Diftriftö-Bolizeibehörden werden beauftragt, wegen bed Vollzuges biefer Kollefte fi 
mit ben katholiſchen Pfarrämtern und felbfiftändigen Euratien aldbalb ind Benehmen zu fehen, 
nachdem das bifchöfliche Ordinariat erfucht worden ift, biefelben zu beauftragen, daß fie bie 
Kollefte von ber Kanzel verkünden, bie Gläubigen zu ergiebigen Beiträgen ermuntern, bie 
Kichenfammlung innerhalb 14 Tagen vollziehen und deren Ergebniß an bie Diftriktö-Poligei- 
behörben zu Einfendung in Summa an das biesfeitige Erpeditionsamt einfenben. 

Das überfommene jedech nur Geſammt-Kollekte-Ergebniß ift fohin und zwar bis Ende 
laufenden Monats an das biesfeitige Erpebitionsamt von den Diftriftö-Poligeibehörben einzufenden, 
wobei auf dad Ausjchreiben vom 15. Oftober 1841, bie Behandlung ber Kolleftengelber betr, 
Intell,-Blatt S. 717, zur genauen Darnachachtung hingewiefen wird. 

Auch ift über das Kollekte-Ergebniß unter Borlegung einer nach Pfarreien ausgefchiebenen _ 
Veberficht innerhalb desſelben Termines anher zu berichten. 


Würzburg, ben 16. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ber Innern. 


Graf Fugaer. 
1 Bugs Hübner, 


Num, praes. 29651. Num. exped. 23674. praes. 17. Zuni 1847, 2823. 
(Das Rechnungsweſen ber allgemeinen BrandverfiherungssAnftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das kgl. Minifterium des Innern hat aus mehreren ber im laufenden Rechnungsjahre 
eingefommenen Anzeigen über vorgefallene Brände erfehen, daß wieber bie Fälle fich erneuerten, 
wo mitunter bedeutende — ben Borjahren angehörige — Brände vorerft zur Kenntniß gebradt 
wurben, fomit offenbar ein mangelhafter Vollzug des $ 44 der Inftruftion Der revidirten Brand: 
verfiherungs-Orbnung in Mitte liegt. 

Ein foldes Verfahren führt aber, ſelbſt abgefehen von feiner Orbnungswibrigfeit zu dem 
wefentlihen Mifftande, daß dadurch nothwendig gegen bas ber allgemeinen Immobiliar⸗ 
Brandverfiherungs-Anftalt zu Grund liegende Prinzip der Gegenfeitigfeit verftoßen wird, welchem 
gemäß die in jedem einzelnen Berfiherungsjahre vorfommenden Brandfchäden und fonfligen 
nothwendigen Ausgaben ber Anftalt von den Theilhabern besjelben Jahres getragen werben müflen. 

Zur Befeitigung ber hierdurch entftchenden Ordnungswidrigkeiten ergehet an die mit Leitung 
ber Angelegenheiten ber Immobiliar = Brandverfiherungs- Anftalt befchäftigten Polizeibehörden 
hiedurch der Auftrag, die Borfchriften von $ 44 ber Bollzugs-Inftruftion jederzeit auf das 
Genaufte einzuhalten, fofort unmittelbar nach einem ausgefommenen Brande bie hiedurch 
entftandene Beihädigung an Ort und Stelle zu unterfuchen, mit diefer Unterfuchung zugleid 
bie Beſchreibung und Schägung bed Schadens zu verbinden, und unter möglichfter Bejchleunigung 


berihtliche Borlage hierüber anher zu erftatten, jebenfalls aber in Fällen, in welchen bie angeorbnete 
polizeiliche Unterfuhung zu bem Verdachte grober Fahrläffigkeit oder abſichtlicher Brandſtiftung 

binführt, das über Beichreibung und Schabens-Einfhägung aufgenommene Protokoll unverzüglich 
zur geeigneten Verfügung und Schabens-Fefftellung berichtlich hieher einzuſenden. 

Würzburg, ben 4. Juni 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
f Sugg PER 





Num. praes. 29554. Num. exp. 23646, praes, 17. Juni 1847. 2821. 
‚Die Aufftellung von Agenten für die Muͤnchener⸗Aachener Mobiliar: KeuerverfiherungssGefellfhhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rad) einer Anzeige des General-Agenten ber Muͤnchen-Aachener Mobiliar-Feuerverficherungs«- 
Anftalt ift, bezüglich der Landgerichtöbezirte Neuftabt a / S., Königähofen und Melkichftabt, bann 
bes biesjeitd ber Rhön gelegenen Theils des Landgerichts Bifchofsheim, eine neuerliche Abänderung 
bahin getroffen worben, baf bie Agentichaft für die erftgenannten Landgerichtöbezirke dem Kaufmann 
Michael Berlenz in Königshofen mit dem Sitze ber Agentichaft bortfelbft übertragen wurbe, 
während bie Gejchäfte in bem gleichfalld bezeichneten Theile des Landgerichts Bifchofsheim von _ 
bem Agenten Kaufmann P. Gerlach in Brüdenau interimiftifh verfehen werben follen, Unter 
Bezugnahme auf die frühere diesſeitige Ausfchreibung vom 26. Auguſt v. 3. wird Diefe Veränderung 
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zufolge vorliegenden höchſten Minifterials 
Referipts vom 24. v. Mis. eine Erinnerung gegen dieſe Anordnung nicht beftche. 

Würzburg, ben 1. Juni 1847. 

Königliche er von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
ammer bed Innern, 
Graf Fugger. 
Hübner, 





Num, praes, 29460. Num. exped. 23625. praes. 17. Juni 1847. 2822, 
An ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 


(Die Aufſtellung des Kaufmanns Branz Heim zu Würzburg als Zußwanberungtagenten für den Schiffsmaͤkler 
Eduard Ichon zu Bremen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der Kaufmann Franz Heim zu Würzburg ift durch Entfhliefung vom Heutigen zur 
Ausübung der Agenttur für Auswanderer nah Nordamerika auf Rechnung bes Sciffsmäflers 
Eduard Ichon zu Bremen ermädhtiget worden, was zur geeigneten Darnachachtung hiemit 
befannt gemacht wird. 

Würzburg, den 4. Juni 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen —* Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern 

Graf Fugger. 

Hübner. 





— m — 


Notizen. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


— — — —— — — — 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 19. Zuni | ven 5. und 9, Juni | vom 15. Juni 
| 1847. 1847. 1847. 
BE | Getreide db. Schäffel der Schffl. b.; Schfil- 
Preiſe. Gattung. [Sf au ISh. Mi m . [Schfl.| au 
F . ie fl. Er. fl. k. 
Weihen 1142 — 1-15 — 0135 — 
Kern 
33 3133 15 1 — 134 45 6 25 — 
e 3125 — 4 — 28 — 
Im Höhen | aber leo s]| ı-/lı » 
bien 
Wicken 
Linſen 
Weihen 411 36 30] 31 — 131 15 13 | 33 37 
Kern 
Korn 233 | 29 59 61 — | 31 50 2124 42 
’ Gerſte 14 | 22 48 
Im mittlern | Haber 23!9 571 20 — 10 40 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Reps 
Meipen 210 — 2 — 25 15 4130 — 
Kern 
Se 2125 45 3 — 25 15 2124 — 
erſte 8120 — 
Im tiefſten 5* cl ol 2 —ı 95 
rbſen 
Wicken 
Linſen 





Augsburger Börſe. 
Den 17. Juni 1847. 
Kurfe ber Staatspapiere 
Königlich bayerifche Vapier. Gelb. 
Obligationen % 3 1/2 pr@. prompt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s» 92 3/4 92 3/8 
Bankaltien ⸗ ⸗ . ⸗ Div. L Sem 669 
"  _ Bromefien per Std A » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗886 


— — —— —— 
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Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterkranken A 


schaffenburg. 








Würzburg, Samstag den 26. Juni 1847, 





Inhalt. 
Auswanderungen nach Nordamerika. — Diſtriktsumlagen ⸗Rechnung des k. Landgerichts Mellrichſtabt. — Erledigung 
ber kath. Pfarrei Wiesthal. — Ergebniß der Kollekte für den Müller Georg Beyer zu Spielhof, E⸗G. Eltmann. — 


Prüfung der Korfteleven I. und II. Klaffe. — Notizen: 2ehrftellensHebertragung an dem k. Gymnaſium und an ber 
Zateinfchule zu Aſchaffenburg. Schulſtellen⸗Erledigungen. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Num. praes. 30752. Num, exped. 24112, praes. 20. Juni 1847. 2853. 
An bie fürftl.Löwenfein’sheRegierungs- und Zuftig-Ranzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diſtrilts⸗Polizei⸗Behörden bed Regierungs- Bezirke, 

(Die Auswanderungen nad Rorbamerifa betr.) 

Im Namen Seiner Majeität ded Königs, 


Der Schiffsrheder Carl Delrue et Comp. in Dünfirhen hat in öffentlichen Blättern und 
in brieflichen, namentli) an Bürgermeifter und Gemeindevorfteher gerichteten, benfelben mit ber 
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Poſt überfendeten Zufchriften unter anlodender Darftellung ber Berhältniffe bee Auswanderer 
nad Amerifa zur Vermittlung von Weberfahrtögelegenheiten, inöbefondere nach Brafilien ſich 
erboten und erfucht, fich hierwegen unmittelbar an ihn zu wenben. i 

Da jeboch dieſer Schiffärheber zum Abfchluffe von Ueberfahrtögelegenheiten nach Amerika 
von ber höchften Stelle weder autorifirt ift, noch genehmigte Agenten in Bayern aufgeftellt hat, - 
fohin bie durch benfelben vermittelten Leberfahrtöverträge als giltig nicht anerkannt werben 
Tonnen und bie Auswanderungs-Erlaubniß hierauf nicht ertheilt werben kann, fo wirb von bem 
Eingehen berartiger Berträge mit bem genannten Schiffsrheber um fo mehr gewarnt, als auch 
nad) neueren Briefen Ausgewanberter bie von Garl Deltue fo lockend bargeftellten Berhältniffe 
für Auswanderer nad) Amerika ſich nicht beftätigen und vor unüberlegter, von reichlichen Mittel 
nicht unterftügten Auswanderung unter Schilderung des traurigen, bie Auswanderer erwartenden 
Looſes wiederholt gewarnt wird, 

Die oben genannten Behörben werben beauftragt, gegenmärtiged Ausfchreiben in allen 
Gemeinden zur Publifation gelangen zu laffen, ben von Carl Delcue ausgeftellten Ueberfahrts- 
verträgen die Anerkennung zu verfagen und gegen etwaige Unteragenten ober fonftige zur 
Auswanderung verleitende Individuen nah Maßgabe ber bereitd erhaltenen Weifungen 
nahbrüdlichft einzufchreiten, 

Würzburg, den 12. Juni 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Straf Fugger. 
t en Hübner. 





Num. praes. 26420. Num. exped. 21462, praes. 25. Mai 1847. 2493, 
(Die Diſtrikts: Rechnung des k. Landgerichts Mellrihftabt pro 1845/46 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach volljogener Revifion wurde die Diſtrikts-⸗Rechnung von Melrichftadt ve 1845/46 mit 
1708 fl. 19 ft. Einnahme, 
1419 fl. 40 fr. Ausgabe, 
297 fl. 39 fr. Altivbeſtand 
unterm Heutigen genehmigt. 
An Umlagen wurde bie in’ beigebrudter Ueberficht zufammengeftellte Summe erhoben unb 
hievon ber Betrag zu 130 fl. auf fafultative, ber Reft auf nothwendige Zwecke verwendet. 


. Würzburg, ben. 12. Mai 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
Reuß, 


VUeberfige 
über bad pro 1845/46 in Folge Weifung des kgl. Landgerichts vom 25. April 1846 zur Beftreitung 
der Bebürfniffe des Diſtrikts erhobene 1 1/4 Steuer-Simplum. 


Betra 
, 8 


Betra er 
Vortrag ber Oriſchaften. des einfügen Steuer⸗ Umlage 
Steuer /Simplums. u 1 und 1 1/4 
Simpfen. 






pf. 

51 1 67 17 19 1 

3 4 3 — 4 41 — 

a 3 26 3 50 418 3 

5. Geckenau 25 3 — 3 14 3 
ch 23 41 — 4 26 1 

7. Euſſenhauſen 12 48 1 50 16 — 2 
en 5 71 — 6 241 — 
labungen 3623 2 37 329 3 
idenhaufen 7 28 — 5 „20 — 
ainhof 2 4 1 — 3 21 3 
17553 1 33 2 21 3 

endungen 26 34 1 50 33 12 3 

furt 1 #9 1 — 14 46 3 

ch 731 3 — ↄ 24 2 

uf — 21 1 — — 26 93 
17. Mellrichftabt 7ı 51 1 9m 8 4 1 
. Mittel 2735 — 5 34 m — 
19. Mühlfelb 12 3 2 — 15 42 — 
20. Reuſtaͤdtles 1 23 — 5» 1 44 — 
21. Huͤnerlam — 17123235 — 21 8 
22. Nordheim 11 12 3 — s1 31 — 
23. Sonbheim — 115 - 1 3 
24. Oberfladungen 14 46 2 680 18 27 — 
25. Oberſtreu 3 2 1213 #3 497 3 
26. DOberwalbbehrungen .»8 3 — 1 3 — 
2. Bepperibanien 17 47 2 38 22 14 2 
28. Reieröbadh s 16 16 10 20 3 
29. Rödles 435 3 50 5 4.8 
30. Roth 68 1 — 70 ı 
31. Stetten 241 23325 2 — 
32. Rübenfhwinden 58 3 — 7371 
3. ed im im Gebkh 1 1 7 1 46 3 
34. So m 16 — — 20 68 3 
35. Stodheim 3 14 3 51 40 18 3 
36. Unterwalbbehrungen u»5 306 0 — 
87. Bölleröhaufen 16 — — 2» — — 
38. Wechterswintel 72 116 8 8 — 
3. Willmars 2m — — 12 5 — 
40. Weimarfchmieden 0 — 5 8s37 23 


— 08. 











Betrag 
Betrag der 
Vortrag ber Ortjchaften. des einfachen Steuer⸗Umlage - 
Steuer-Simplums. zu 1 und 1 1/4 
Simplen. 
Rp wo. fl. fr. pf. 
41. Die Thon ſchen Realitäten " ss 3 — 155 3 
42, Graf v. Soden 3 20 232 — 423 ı 
43. Freiherr von. Baitheim 4 13 3 — 5 7-1 
44. —25 von Boyneburz » 393 — 3 49 1 
45, Freiherr von Gebſattel in Oberftreu 3 35 125 49 ı 
46. Freiherr von Gebfattel in Sonpheim 329 ı 16 4 21 2 
47. Freiherr von Seefried 1 3 3 3 156 — 
48. Freiherr von Stein zu Völferdhaufen 3713 3 54 ı 
40. Freiherr von Stein zu Roßrieth 6 5 — 5 736 1 
50, —2 von Stein zu Oſtheim ı 27 3 50 19 3 
51. Freiherr von Stein zu Sands 1 51 2 50 291 2 
52. von Stein’jche Allodialgüter in Oftheim ı 22 — 23 1 
53, Freiherr von ber Tann 1 55 — — 2 33 3 
Eumma | 54 4 2 21 | 698 — 3 
Num. praes. 27977. Num, exped. 23967. praes. 21. Juni 1847, 2883. 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Wiesthal, k. Landgerichts Rothenbuch, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die katholifche Pfarrei Wiesthal, kgl. Landgerichts Rothenbuch, ift Durch das Ableben bes 
bisherigen Pfarrers erlediget worden, Diefelbe erftredt fi) außer dem Pfarrdorfe noch auf die 
Dörfer Habichtöthal ı Stunde, Heigenbrüden ı Stunde, Kromenthal 1/2 Stunde, Neuhütten 
mit einer Mühle, Hof und Einöde 1 Stunde vom Pfarıfige entlegen, zählt 2877 Seelen, hat 
vier Kirchen und fünf Schulen, ift mit zwei Kaplaneien verfehen und gewährt nach ber fuper- 
revidirten Faſſion, wovon ein Auszug nachftehend beigefügt ift, einen Reinertrag von 983 fl. 
40 1/2 ke. " 


Auszug aus der Pfarreifaffion von Wiesthal, Landgerichts Rothenbuch. 


1. An ftändigem Gehalte fl. fr. fl. kr. 
1) aus ber Staatskaſſe baar Pr . Pr P 0 — 
ftatt 6 Ohm Wein baar - B . z 40 — 
16 Sch. 4 M. 2V. ı 1/2 Sechz. Korn s ⸗ 144 1/2 
16 Sch. ıM. 1 BD. 31/2 ©. Hader ⸗ 55 38 
1 Schober 40 Bund lang Stroh ⸗ ⸗ ⸗ 10 20 
35 4/5 Klftr. Buchenſcheitholz = « s s 221 59 1/2 
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2) aus Stiftungsfaffen: fl. kr. fl. Fr. 
aus bem Pfarrfonde zu Afchaffenburg bar > ⸗ 380 — 
aus dem Kapellenfonde zu Neubütten = ⸗ ⸗ Ss — 
aus dergleichen zu Heigenbrücken ⸗ 5 ⸗ 9. 36 
3) aus Gemeindekaſſen baar ⸗ ⸗ 5 116 — ’ 
4) von andern Pfarreien und Privaten = ⸗ ⸗ — — 1226 33 
1. An Kapitalzinſen B . . . Pr Pr — 
IH. An Betrag aus Realitäten: 
Anfchlag bed Wohnungsgenufles = ⸗ ⸗ ⸗ 46 50 1/2 
von 2 Tagw. 95 Rth. Garten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 — 
von 9 Tagw. 211 Rth. Wieden = ⸗ ⸗ ⸗ 22..42 
an Nebennugungen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 84 32 1/2 
IV, Ertrag aus Reiten: 
an Weiderehten = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 36 
V. Einnahme für befonbers bezahlte Dienftesverrichtungen: 
N für geftiftete Gottesbienfte ⸗ Re ⸗ 191 35 
2) an Stolgebühren ⸗ wu = 9 1 
3) für fonftige Berrichtungen ⸗ * * 3 54 294 44 
VI. An herfümmlichen Gaben und Sammlungen = ⸗ ⸗ 35 45 
V. Rebernbezüge zur Suftentation der Hülfögeiftlichfeit baaı ⸗ 73 30 
Summa der Einnahmen ⸗ 1716 40 1/2 
Hievon ab bie Laften: fl. kr. fl. k. 
1. Wegen bes Staatöjwedd = ⸗ — 
1. Wegen bes Diözeſanverbandes ⸗ ⸗ 4 30 


Ul, Wegen beſonderer Zwecke und Verhältniſſe der Pfarrei 728 30 733 — 


Verbleibt Reinertrag ⸗ 983 40 1/3 
Die Bewerber um biefe Pfarrei Wiesthal haben-ihre Gefuche, und zwar mit ben erforderlichen 
Zeugniſſen bes bifchöflichen Ordinariats ‚ ber betreffenden Diftriftö-Voligeibehörde und k. Diftrifts- 
Säulinfpektion belegt, binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle zu übergeben, 
Würzburg, ben 10. Juni 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranten unb Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


G er. 
Suse Reuß. 





Num. praes. 30059. Num, exp. 23164. praes. 12. Juni 1847, 2741. 


Das Geſuch des Müllers Georg Beyer 2 Spielhof, kgl. Landgerichts Eltmann, um allergnädigfte Bewilligung 
a einer Sammlung bei den Gewerbsgenoffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Mit Bezug auf das biesfeitige Ausfchreiben, rubrizirten Betreffs, vom 4. September v. J. 
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Intell⸗Bl. S. 517 und 518, wird nachſtehend das Ergebniß ber dem Müller Georg Beyer au 
Spielhof, Fol. Landgerichts Eltmann, allergnäbigft bewilligten, bei feinen Gewerbögenofien 
vorzunehmenden Kollekte zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Würzburg, ben 4. Juni 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Thaler, 


Veberficht des Ertrags ber Kollelte für Georg Beyer zu Spielhof, Fönigl. Landgerichts Eltmann. 





Behörben. Beirag. Behörben, Betrag. 
Magiſtrate. fl. fr. pf. Landgerichte. fl. ik. pf. 
Aſchaffenburg 17 — Marktſteft — 57 — 
Schweinfurt 1 42 — Melltichſtadt 2 40 — 
Wuͤrzbutgz 3 12 — Münnerftabt ı 9 — 
Landgerichte. Reuftabt a/S. - 13 3 
Alzenau — u — DObernburg — 538 — 
Arnſtein 2 6 — Ochſenfurt 3 3 — 
Aſchaffenburg 2 180 — Orb — 3 — 
Aub — 13 — Rothenbuch u — 
Baunach — 17 — Schweinfurt 13 — 
Biſchofsheim 138 — Voltach —— 
Dettelbach — u — Werned 3 8 — 
Ebern 5 6 — Würzburg r/M. 1 8 — 
Eltmann ;_ m — Würzburg I/M. 19 — 
Euerborf 2 23 — Herrſchaftsgerichte. 
Gemünden ı 90 2 Kreugwertheim — u — 
Gerolzhofen 2 a — Marlibreit — 12 — 
Hammelburg — Hd — Miltenberg 1 10 — 
Haßfurt 1 28 — Remlingen - 4 — 
Hofheim 4 7 — Rothenfels — 17 — 
Karlſtadt 4 34 — Ruͤdenhauſen u ME 
Kiflingen — 1 — Suljheim — 12 — 
Klingenberg 1 — — Wiefentheib = — 
Königshofen 1 55 — Herrſchafts⸗Commiſſariat Tann — 4 — 
Rohr 1 — — Summa 73 38. 3 
Marktheidenfelb 154 — 
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Num, praes. 18556. Num. exped. 17013. praes, 22. Juni 1847, 2995. 
An bie k. Forftämter von Unterfranten und Aſchaffenburg. 
(Prüfung der Forſleleven 1 und Il. Kaffe pro 1846/47 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zur Abhaltung ber Prüfung für bie Forfteleven 1. Klaffe Behufs ber Gripeilung des 

Abfolutoriumd zum Uebertritte in bie Forftpraris wird hiermit Termin 
auf Donnerstag ben 22. Juli l. 3. 
und bie folgenden Tage feftgefekt. 
Hiemit wirb zu gleicher Zeit das mittelft Finanz-Minifterial-Verfügung vom 3. März 1842 
— Kreis⸗Int.Bl. Nr. 33 — angeorbnete Gramen für bie Borpeleaen 1. Klaſſe nach vollendeter 
jweijähriger Lehrzeit verbunden, 
Die k. Forftämter haben bie in ihren Amtsbezirken befinblichen — 1. und U. Klaſſe 
hievon in Kenntniß zu fegen und bie Geſuche ber Betheiligten bis zum 1. Zuli I. 3. mit ben 
Zeugniflen 
1) über erftandene 2jährige Behrzeit, oder ftatt dieſer über die hierfalls erforderlichen Vorſtudien, 
3) über Richttheilnahme an geheimen Verbindungen, und 
3) über fittliched Betragen 

anher vorzulegen. 

Denjenigen Borfteleven L unb 11 Kaffe, welden auf ben Grund biefer Vorlagen bie 
Admiffion zu ber betreffenden Prüfung genehmigt wird, ift fobann zu eröffnen, daß fie ſich am 
überbezeichneten Tage früh 8 Uhr im Lofale bes Fönigl, Regierungs- Forftbureau bahier 
einzufinden haben. 

Würzburg, den 15. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 


. Graf Fugger. 
" v. Bever. 


Froͤhlich. 





Notizen. 


praes. 20. Juni 1846. 
— allerhöchfter Entſchließung vom 6. Juni d. J. haben Seine Majeftät ber König 
die an bem kgl. Gymnaſium zu Afchaffenburg erledigte Lehrftelle ber II. Klaſſe dem bermaligen 
Lehrer der I. Klaſſe, Profefior Dr. Seifferling, und bie hierdurch in Erledigung kommende 
Lehrftelle der J. Klaffe dem Stubienlehrer an ber Lateinfchule zu Reuburg a/D. ‚Michael Heumann, 
und zwar leheren in proviforifcher Eigenfhaft allergnädigft zu übertragen geruht. 
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- Amtliche Befanntmachungen.. 


praes. 23. Juni 1847. 2913. 
Die Krrabenfchulftelle bed Pfarrorted Stangentoth, mit welcher der Kirchendienft und bie 
-Gemeindefihreiberei verbunden ift, kam im Erledigung. Die Schülerzahl beträgt in der Werk— 
54, in ber Sonntagsſchule 46 und das Dienfteinfommen 341 fl. 45 kr. 
Die Bewerbungsgefuche mit dem vorfchriftsmäßigen Zeugniffe über mufifalifche Qualification 
find innerhalb vier Wochen anher zu überfenden. 
Kiffingen, den 20. Juni 1947. 
8. Diſtrictsſchulinſpection. 
Süngling, D.⸗Sch.⸗J. 





| praes, 22, Juni 1847. 2891. 

Der Schuldienft im Pfarrorte Unterebersbach, mit welchem ein reines Einkommen von 
207 fl. 45 fr. — einſchlüſſig bes Wohnungsgenuffes. zu 7 fl. — verbunden ift, wird demnaͤchſt 
wieber in befinitiver Eigenfchaft befegt werben. Die Schule zählt gegenwärtig 43 Werf- und 
33 Sonntagsfchüler. Hiezu wird bemerkt, daß die Wohnung für eine zahlreiche Familie fih 
nicht eignet, 

Bittgefuche um biefen Schulbienft find binnen viec Wochen anher zu fürdern, 

Reuftabt a. d. S., ben 20. Juni 1847. 

Königliche Diftrift-Schulinfpeftion, 

Kopp. _ 





| praes. 21. Juni 1847. 2874. 

Der erledigte Schuldienft in dem Filialdorfe Kleinrheinfeld, fürſtl. Herrſchaftsgerichtes 
Sulzheim, mit 16 Wer: und 12 Feiertagsichälern und einem Einkommen von 200 fl., foll 
definitiv wieber befegt werben, 

Es wird bemerft, daß die Wohnung für den Lehrer ziemlich befchräntt ift. 

Bittgefuche um diefe Schulftelle find fammt den vorgefchriebenen Zeugnifien binnen 4 Wochen 
dahier einzureichen. 

Suljheim, 19, Juni 1847, 

8. Difr-Sh.-Infpeftion, 
J. Wilhelm. 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Donnerötag den 1. Zuli 1847. 





Inhalt. 


Kimigliche Allerhoͤchſte Verordnung, die Anwendung des Schwefelaͤthers gegen bie Schmerzen bei chirurgiſchen Oper 
= mul an een betr. = Aufrehthaltung des Verbote dei Eintrite auslaͤndiſcher Gaukler in Bayern, — 
Abhaltung Ser Aufnahms:Prüfung in das frelherrl. von Auffeß’ihe Seminar in Bamberg. — Zur Abfertigung 
und Gontrolirung des fleuerpflichtigen Uebergangsverkehrs aufgeftellte Perfonen. — Rotizen: Getreibpreife. 
Bayerifhe Staatspapier. — Amtliche Belanntmahungen: Schulſtellen⸗Erledigungen. 





Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Anwendung des Schwefeläthers gegen bie Schmerzen bei chirurgifchen Operationen an 
Menſchen betreffend. 
Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc, x. 
Bir haben, in der Abſicht, die Gefahren für Leben und Gejundheit abzuwenden, weldje 
durch eine nicht Funftgerechte Anwendung des Schwefeläthers gegen die Schmerzen bei chirurgifchen 
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Operationen an Menfchen eintreten fünnen, beichloffen und verorbnen, auf fo lange Bir 


nicht anders verfügen, was folgt: 


Die Anwendung der Einathmung des Schwefelätherbunftes gegen die Schmerzen bei 
chieurgifchen Operationen an Menfchen foll fortan ausſchließlich nur wiſſenſchaftlich gebildeten 
und förmlich promovirten Herzten zugeftanden, bagegen dem niebern ärzjtlihen Perſonale, 
d. i, allen Babern, Landärzten und Chirurgen, dann jolden Zahnärzten, die nicht promovirte 
Aerzte find, ferner allen Hebanımen und nicht promovirten Hebärzten unterfagt werden. 


U. 

Die Abgabe und der Verkauf des Schwefeläthers, ſowie der ſogenannten Hofmann'ſchen 
Tropfen (Lig. anod. m, Hoffmanni mit Alcohol verdünnter Schwefeläther) unterliegt den bezüglich 
bed Berkqufes ber Gifte und braftiich wirfenden Stoffe im $ 4 Unferer Verordnung vom 17, 
Auguft 1834 (Reg.-Blatt v. 3. 1834 ©. 1020) feſtgeſetzten Beſchränkungen. 

11, 

Uebertretungen der vorftichenden Anordnungen find nad Maßgabe der über Bolizeiftrafen 
beftehenden Gefege und Verordnungen mit angemeflenen Geldbußen oder mit Polizeiarreft zu 
beahnden. 

IV, 
Segenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Wirkfamfeit, 
Unfer Minifterlum des Innern ift mit dem Bollzuge beauftragt. 
Münden, den 6. Juni 1847. 
gudwig. 
von Zenetti, Staatsrath. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl 


der General-Seftetär: 
Fr. von Kobell, 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 30786. Num, exped. 24348, praes. 25. Juni 1847, 2940. 
An die fürftl, Löwenfiein’sche Regierungs» und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreugwertheim und an fämmtliche 
Difteiftö-PolizeisBehörden des Regierungs⸗Bezirks. 

(Die Aufrechthaltung des Verbots bes Gintritts auslaͤndiſcher Gaukler zc. in Bayern betr.) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Den. fämmtlichen Boligeibehörden bed Regierungebezirkes wird in nachftehendem Abdrucke 
diejenige Entichließung, welche unterm 28, v. M. von bem Ef, Minifterium des k. Haufes und 
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des Aeußern an bie k. Geſandiſchaft in Wien erlaſſen wurde, zur Kenntnißnahme und insbeſondere 
den Gränzbehörden unter dem Auftrage mitgetheilt, allen den öſterreichiſchen Schaukaſtenträgern, 
Marionettenſpielern, Gauklern ꝛc. die Erlaubnis zum Eintritte in das Königreich zu verſagen, 
fofern fie nicht zweifellos die vorgängige Erlaubniß zum Betriebe eines berartigen-herumziehenden 
Gewerbes im Königreihe Bayern erwirft und Behufs der Ausübung besfelden- das Viſa einer 
f, bayerischen Geſandtſchaft zum Eintritte in das Königreich erlangt haben. 

Im Uebrigen ift fich bezüglich. der Perfonen der bezeichneten Kategorie, auch wenn biefelben 
die Borbedingungen jum Eintritte in das Königreich erfüllt haben, ftrenge nach ben Beftimmungen 
bed Ausfchteibend vom 10. Juli 1840, Intell.“Bl. ©. 435, zu achten. 

Würzburg, ben 12. Juni 1847. 

Königliche Regierung von ——— und Aſchaffendurg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Buß Hübner. 


Minifterium des Königlichen Haufe und des Aeußern. 


Die k. k. Geſandtſchaft am hiefigen Hofe verweigert allen bayerifchen Unterthanen, welche 
in ben öfterreihifhen Staaten als Scaufaften «Träger, Marionettenfpieler, Gaufler ıc. 
ihr Brod fuchen wollen und zu biefem Ende von bayerijchen Etellen und Behörden ausgeftellte 
Päſſe befigen, die Bifa, und macht benfelben hiedurch den Eintritt in Defterreich unmöglich. 

Die Nothwendigkeit vollfommener Reciprocität fowohl als aud bie Fräftigere Aufrechthaltung 
des Verbotes des Eintritt8 ausländifcher Gaufler ꝛc. in Bayern erfordert, daß ein entfprechendes 
Verfahren auch von bayeriſcher Eeite beobachtet werde; es wird demnach die k. Gefandtichaft 
beauftragt, jedem k. k. öfterreichifchen Unterthanen, weldyer der oben bezeichneten Kategorie 
angehört und zum Zwede der Ausübung feines Gewerbes nach Bayern fich begeben will, bie 
Viſa zu verweigern, joferne nicht eine bereits erholte obrigfeitliche Erlaubniß zum Betriebe eines 
herumgiehenden Gewerbes der obigen Art in Bayern nachgewieſen wird, 


Münden, den 28. Mai 1847. 
An bie Geſandtſchaft in Wien alſo ergangen. 


Die Produftion des Gymnaſtikers Joſeph Eckſtein 

von Klein⸗Maria⸗Zell in —* en, bier die Aufrecht⸗ 

haltung bed. Berbots bes intritteg ausländijcher 
Gaufler ıc, in Bayern betr, 


“ 


Num, praes. 31258. Num.-exped. 24464. praes. 26, Juni 1847, 2951. 
Die Abhaltung. der diesjährigen Aufnahms:Prüfung in das freiherrl, von Aufſeß'ſche Seminar in Bamberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Da in dem freiherrlih von Aufjeeß’ihen Knabenfeminar zu Bamberg zu Ende bes gegen- 
wärtigen Schuljahres die Erletigung eines Freiplazes Würzburger Antheils in Ausficht 
(*) 
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ſteht, und dieſer Freiplatz eintretenden Falles bis zum Anfange bes nächſten Schuljahres wieder 
befegt werden ſoll, jo wird für diejenigen, welche ſich um jenen Freiplatz zu bewerben gefonnen find, 
am Montag ben 12, Zuli I, 93. 
im f, Studiengebäube bahier eine früh um 7 Uhr beginnende Prüfung abgehalten werben, was 
unter folgenden näheren Beftimmungen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird: 

1) Die Geſuche um Zulaffung zu biefer Prüfung müflen mit ben Vermögens⸗-, Taufz, 
Sitten- und Studienzeugniffen, dann mit einem Impfſcheine und einem gerichtsärztlicden 
Zeugniffe über den Gejundheitdzuftand der Bewerber belegt feyn, und bei Bermeidung 
ber Zurüdweifung wenigftend 3 Tage vor bem Prüfungstermine be 
dem f, Stubienrectorate zu Würzburg eingebracht werden , 

2) fönnen zu fraglicher Prüfung nur foldye Bewerber zugelsffen werden, welche fidh bereits 
an einer öffentlichen Studienanftalt befinden und überdieß in einer Gemeinde des ehemaligen 
Hochſtifts Würzburg geboren oder daſelbſt heimathberechtigt find, endlich 

3) wird ben etwa an ben f, Stubienanftalten zu Bamberg befindlihen Bewerbern geftattet, 
ſich dafelbft der zu biefem Zwede auf ben 7. Juli d. 3. anberaumten Aufnahmsprüfung 
zu unterziehen und haben daher biefelben ihre mit ben vorfchriftsmäßigen Nachweiſen 
belegten Geſuche um Zulaffung bei ber dortigen k. Brüfungsfommiffion rechtzeitig einzureichen. 

Würzburg, ben 21. Zuni 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


B. V. d. Pr. 


Freiherr von Strauß, Direktor. 
‚ Hühner. 





i 


Nr. 679. praes, 8, Juni 1847. 2684. 


(Den fteuerpflichtigen Uebergangs· Verkehr, Hier bie zur Abfertigung und Gontrolirung biefes Verkehrs aufgeftellten 
Behörden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezug auf bie F. Allerhöchfte Verordnung vom 16. Dezember 1841 (Regierungsblatt 
1841 Nr. 51) und im Nachgang zum Regultativ vom 23. Dezember 1841 (Regierungsblatt 
Nr, 52) wegen Erhebung und Gontrolirung der Uebergangsabgaben von Branntwein, Bier 
Malz, Wein- und Traubenmoft, Tabak-Blättern und Fabrifaten — wird hiemit das Verjeichniß 
der an ben Sraͤnzen gegen bie Zollvereinsftanten beftehenden Uebergangftellen ſowie ber im 
Innern des Königreich® mit ber Abfertigung und Gontrolirung des Reuerpflichtigen Uebergangs⸗ 
verfehrs befhäftigten Zoll⸗ und Gontrolbehörden zur öffentliden Kenntniß gebracht. 


Münden, am 29. Mai 1847. 


Königliche General⸗ Zoll · Adminiſtration. 


Blanf, | 
Spindlbauet. 
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Getreid⸗Verlauf auf dem Markte zu 


.—— — — 


MWirjurg Schweinfurt 











am 26. Zuni | den13, und16, uni 
B 1847. 1847. 
Getreide d. Shäfll T ſcper Schffl. 
re Sattung. Sch Säfll m Ech. Mt. m 
Weiten 2 —I38 12 
Kern 
* 9-17 15 
erſte 
Sm bhochnen gabe 3 -Ilus 
bien 
Wicken 
Linſen 
Weihen 3 —|35 47 
Kern 
Korn 107 — 134.41 
— erſte 
Sm mittlern See 20 — I11 2 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Reps 
Weitzen 1 — 133 — 
ern 
— 13 — 32 — 
Im tiefſten da 2 ui 
bien 
MWiden ö 
Linien | 





Yugsburger Börfe 
Den 25. Juni 1847, 
Kurfe der Staatspapiere, 


Königlich bayerifche Bapier. Geld. 
Dbligationen 3 3 1/3 pıG, — ⸗ ⸗ ⸗ : 92 1/2 
Banlattien ⸗ ⸗ ⸗ Sir, I. Sem. 673 670 


* Promeſſen pr Stuͤd Mio ⸗ > .: 8 so 


Amtliche Bekanntmachungen. 


praes. 25. Juni 1847. 2937. 

Der Schuldienft in dem Pfarrdorfe Gaubüttelbrunn, königl. Landgerichts Aub, mit einem 
Reinertrage von 239 fl. 57 fr. — einſchlüſſig des Wohnungsanfchlages zu 28 fl. — 32 Werf- 
und 24 Sonntags-Echülern iſt durch den Tob des Schullchrers Haud in Erledigung gekommen. 

Bewerbungsgefuche um benfelben find innerhalb 4 Wochen poftfrei, mit Einlage der Poſtboten⸗ 
gebühr, über Euerhaufen hieher zu fenben. 

Buͤtthard, 21. Juni 1847. 

Königliche Diſtrikts⸗Schulinſpektion. 
B. M. Kraus. 





praes, 28. Juni 1847. 2964. 

Die durch den Tod bes Scuflehrers Franz Bra zu Fahr, einem Pfarrdorfe des königlichen 
Landgerichts Volkach, erledigte Schulftelle wird zur Wieherbefegung bis 1. Oftober I. 3. hiemit 
veröffentlicht. Diefelbe zählt 52 Werk- und 40 Sonntags-Schüler und hat ein Dienfteinfommen 
von 254 fl. 44 fr. (Na einer neuen, aber noch nicht cevidirten, Gehalts-Faffion ift bad 
Einkommen über 300 fl. von der k. Lokalſchulinſpeltion Fahr berechnet.) 

Bewerber um dieſe Schulftelle haben ihre Bittgeſuche innerhalb 4 Wochen poftfrei und mit 
Inlage der Boftbotengebühr von Volkach hieher einzufenden. 

Obervolkach, am 26. Juni 1847. 

Königlide Difrifis-Schulinfpektion, 
8, Raeber. 


Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterfranken Aschaffenburg. 








Würzburg, Samstag den 3, Zuli 1847. 





Inhalt. 


Umtriebe der Unterhändler bei Erſatzmannſtellungen und Abſchluß geheimer Nebenverträge. — Freiftellen im k. Er⸗ 
ziehungs⸗ Inſtitute für Toͤchter aus Höheren Ständen. — Ergebniß der Kollette zum Baue einer prot. Kirche in 
Unterleinteiter. — Aufnahms-Prüfung für das katholiſche Schulleyrer-Seminar zu Würzburg. — Fleiſchtaxen 
für den Monat Juli, — Erledigung des Benefisiums zu Wültershaufen, 


—r — — —— ——— ——— 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





Num. praes. 18302. Num. exped. 24180. praes, 22. Juni 1847. 2896. 
An die fürftlich Löwenftein’iche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreugwertheim und an fammtliche 
Eonferiptiond-Behörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

(Die Umtriebe der unterhaͤndler bei Srfagmannftellungen und den Abſchluß geheimer Nebenverträge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah Anzeigen, welche dem F, Minifterium bes Innern vorliegen, ift die gegenwärtige Höhe 
ber Einftandsfummen in vielen Fällen eine Bolge der Umtriebe von Unterhändlern, welche die 
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Bermittlung von Cinftandsverträgen zum Gegenftande eines fürmlichen Iucrativen Gefchäftes 
gemacht haben, und hiebei nicht felten auch den Abſchluz der im $ +5 bed Heer-Ergänzungs- 
Gejeged ftrenge verbotenen Nebenverträge und geheimen Berabredungen bewirfen, oder bie 
nöthigen Anleitungen dazu geben. 

Es wirden daher in Folge böchſter Minijterial-Entfhliefung vom 7. Februar d. 3. und 
nad vorbirigem Benchmen mit den königl. Militärtellen fämmtliche Gonferiptiens- Behörden 
des Regierungs-Bezirkes unter Hinweifung auf die in gleichem Bitreffe erlaſſene biesjeitige 
Ausichreibung vom 11. März 1340 (Intell.-Bl. 140 ©. 157) beauftragt, ſolch fträflichem 
Treiben mit allen geieglihen Mitteln entgegenzutreten, bie Beftrafung ber Schuldigen nad der 
vollen Strenge des Geſehes herbeizuführen, und mit ftetd reger Wachjamfeit zu verhüten, daß 
dieſes jo vielfach ſchädliche Unweſen fernerhin Plaz greife, 

Zur Greeihung dieſes Zweckes werden iasbeſondere nachſtehende ſpezielle Anordnungen 
getroffen. 

1. Bezüglich ber Umtriebe von Unterhänblern: 

1) Für die Zutunft find die Conſcribirten ber jewiiligen Alteröklaffe alljährlich vor ihrer 
Abordnung an ben kgl. oberjten Rekrutirungs-Rath zum Behufe der Aushebung oder 
Nachftellung umständlich darüber zu verwarnen, daß ſie ich für den Fall etwa beabjichtigter 
Einftellung nit mit unberufenen Unterhändlern einzulafien und vor biesfallfigen 
Uebervortheilungen zu ſichern hätten; 

Dem Gerichtsdieners⸗-Perſonale, welches die Gonicribirten an ben Gig des oberften 
Rekrutirungs-Raths zu begleiten hat, iſt die ftrengfte Wachlamfeit gegen berartige 
Umtriebe und die alsbaldige Anzeige über diesfalls gemadte Wahrnehmungen zur 
bejondern Pflicht zu machen; 

Auf Anzeigen, welche über ſolche Prellereien eder Uebervortheilungen von Seite bes 
Aufſichtsperſonals der Betheiligten felojt, oder von wen fonftimmer, einfommen werben, 
ift mit aller Etrenge einzujchreiten. 

Wenn insbejondere der Vorfall in einem anderen Polizeibezirk ftattgefunden haben 
follte, - ijt den zujtändigen Dijtrifts-Poligeibehörden zum Behufe gleicher Einſchreitung 
ſchleunigſte Mitheilung zu machen und, wenn die etwaigen Angeſchuldigten dem 
Militärſtande angehören jollten, die entiprechende Mitwirkung der treffenden Mititär- 
bepörden in Anipruch zu nehmen, zu welcher fie bereitd von ihren vorgefegten Commando's 
angewieſen worden find. 

Wenn bie desfallſigen Verhandlungen gefchloffen feyn werben , ift ber unterzeichneten 
Stelle von dem veranlajjenden Vorfalle und von der hierauf getroffenen Verfügung 
unter Borlage der Akten Anzeige zu erjtatten. 

Da übrigens 
dergleichen Umtriebe am Häufigiten zur Zeit der aljährlien Aushebungs- Verhandlungen 
in der Kreis⸗Hauptſtadt ftattfinden dürften, ſo iſt, um ben hiezu berufenen Gonjecribirten, 
welche etwa eine Erjagmannitellung beabfichtigen follten, die Auffindung quglifijirter Ein= 
ftandsmänner ohne Benügung von Unterhändlern und fonftigen Mittelöperfonen zu erleiche 
tern, auf den Grund der hierüber vorläufig von dem k. Aten Armeedivifiond-Kommande 
erhaltenen Zufiherung die Einrichtung getroffen worben, baß die aus dem Regierungs⸗ 


2 


— 


— 


4 
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bejirfe Unterfranken und Afchaffenburg refrutirten Heeresabtheilungen ber 4ten Diviſton 
mit dem 1. März jeden Jahres, ald dem vorzejchriebenen Anfangstermine der Aushebung, 
dem Magiftrate der Kreishauptftadt Würzburg ein Verzeichniß derjenigen ausgebienten 
oder im Laufe der Conſcriptionszeit ausbienenden Soldaten und Unteroffiziere mittheilen 
werden, welche einzuftehen gefonnen und hiezu von den treffenden Militär-Gommando’s 
als befähigt erflärt worden find. 

Der genannte Magiftrat wird beauftragt, diefe Berzeichniffe in Empfang zu nehmen 
und diefelben in einem gehörig beaufjichtigten Lofale den fih um Auskunft meldenden 
Conſcribirten zur Einficht vorzulegen. - 

Die weitere IUnterhandlung und ber Abfchluß bed Bertrages felbft muß dann 
natürlich Sache ber privatrechtlichen Uebereinfunft unter den Betheiligten bleiben. 

Die Eonjtribirten der jeweiligen Alteröklaffe find übrigens bei ihrem Abmarfche an 
ben oberiten Refrutirungdrath und bei Gelegenheit der oben ad Ziff. 1 angeorbneten 
Verwarnung von biefer getroffenen Borfehrung fpeciell in Kenntnig zu feßen, wobei 
es jeboch lediglich ihrem freien Ermeſſen überlaffen bleiben muß, ob und in wie weit 
fie von der fraglichen Einrichtung Gebraud machen wollen, 

2. Bezüglich des Abjchluffes geheimer Nebenverträge: 

Obwohl die Einftandsfummen einen in Berüdjichtigung des langjährigen Friedens 
und ber großen Erleichterung, welche bad gegenwörtige Urlaubsſyſtem für die Erfüllung 
ber Militärpflicgt gewährt, unverhältnigmäßig hohen Stand behaupten, fo befteht noch 
überdieß die dringende Vermuthung, baß die Einftandsfummen, wie fie offigiel in ben 
Einftandöverhandlungen fo wie in den gerichtlichen Einftanköverträgen angegeben. werben, 
nicht immer die richtigen feyen, und baß jehr häufig in Folge geheimer Rebenverträge ben 
Einftehern noch mehr oder minder bedeutende Summen auf die Hand gegeben werben. 

Gegen bergleichen LUnterfchleife, welche ber $ 55 des Heeredergänzungs-@efepes mit 
ergiebigen Strafen bedroht, bedarf es aber einer um fo größeren Wachfamfeit von Seite 
ber Behörden, ald ed in ber Regel wegen ber befonderen beftehenden Berhältniffe fehr 
ſchwer hält, ſolchen Gontraventionen auf die Spur zu kommen, 

Die fämmtlichen Eonferiptiondbehörden werben daher beauftragt, gegen jebe zur amtlichen 
Kenntniß gelangende berartige Gontravention mit allem Nachdruck einzufchreiten, deren 
Tharbeftand forgfältig zu erheben und die gefchlofienen Akten hierauf an die zuftändigen 
Gerichte, welchen nah $ 117 ber Bollzugsvorfchriften zum Heerergänzungss@efepe bie 
Zubicatur über bie Beftrafung der fraglichen Gontraventionen jufteht, zur weiten 
Berfügung mitzutheilen. 

Für den Fall, daß einer ber Betheiligten dem Militärftande angehören follte, ift ber 
treffenden Militärbehörbe von ber Anzeige geeignete Mittheilung zu machen, wie dies auch 
von Seite der Militärbehörden im umgekehrten Fall nad) den von ihren vorgefegten Stellen 
neuerlich erhaltenen Weifungen jederzeit geichehen wirb. 

Nah dem Schluß der Verhandlungen iſt von dem Borfalle jo wie von bem erfolgten 
richterlihen Endbeſcheid an die unterzeichnete Stelle Anzeige zu erftatten. 

Die unterzeichnete Stelle gewärtigt mit Zuverfiht, daß ſämmtliche Gonfcriptionsbehörben 
vorſtehenden Anorbnungen pflichtmaͤßig Folge leiiten und biefelbe nicht in die Rothwendigkeit 
(9) 
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verfegen werden, gezen bie in beren Bollzug etwa fäumizen Behörden ernfte Einfchreitungen 
vorzufebren. 
Würzburg, den ı1. Mai 1847. ' 
Königliche Regierung von UWiterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer der Innern, 


Graf Fugger. 
I Bugs Hühner, 





Num. praes. 31373. Num exp 24284. praes. 23. Juni 1647. 2919. 
Feeiſtellen im tönig‘, Ecziehungs-Inſtitute für Föchter aus höheren Ständen betr.) 
Im Mtumen Seiner Wareität des Königs. 


Mit dem Echluffe des gegenwärtigen Schuljahres fommen in dem königlichen Erziehungs— 
Inftitute zu Müncen ein ganzır und zwi halbe Freipläge, welche St. Majeität dem Könige, 
ohne Rüdjihr auf Regierungöbezirke zu verleihen, vorbehalten it, in Erledigung. 

Wer jih um einen jolden Freiplag bewerben will, hat fein Gefuch mit den erforberlihen 
Belegen (Taufihein, Impfſchein, gerichrsärztlihes Geſundheitszeugniß) ſpäteſtens bis jum 20, 
Juli bei der Reyierung des Kreiſes, Kammer tes Innern, einzureichen. 

Für Diejenigen, welche um einen halben Freiplatz ſich bewerben wollen, dient zur Nachricht, daß 
fie im alle der Bewilligung 1,0 fl. ald Trousseaugeld beim Gintritte in die Anjtalt, und jährlich 
die Hälfte der Benfion mit 200 fl. von 6 zu 6 Monaten in BEER Raten vorauszubszahlen haben. 


Wuͤrzburg, den 19. Juni 1847. 
söniylidde Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Kammer ved Innern, 


Graf Bugger. 
. Hübner. 
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Num. praes. 30058. Num. exped. 22457. praes. 8. Juni 1847, 2685. 
(Die Bwilligung einer Kollette zum Baue einer proteftantiichen Kirche in Unterleinfeiter betr.) 
Im Namen Seiner Mäjeſtaͤt des Königs. 

Das Refultat der im rubrizirtem Betreffe vorgenommenen Kollefte wird unter Bezug auf 
bad Ausjchreiben vom 15. Dftober 1846 Nr, 1552/1837, Int.-Bl. 1522, nachftehend zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg, den 27. Mai 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des nnern. 
Graf Fugger. 
Hübner. 


— 419 - „ 


Ertrag ber in Unterfranfen und Ajchaffer bi:ry vollzogenen Kollefte zum Bau einer proteftantifchen 
Kirche in Unterleinleiter, Landgerihhis Ebermannjtadt, in Oberfranfen, 





Behörden, Betrag. Behörden. Betrag. 
Magiftrate. fl. fr. pf. Landgerichte. fl. fr. pf. 
Aſchaffenburg ‘s 10 — Münnerftabt 1 7 — 
Schweinfurt 3 — — Neuſtadt a/S. 1 — — 
Wüuͤrzburg 20 46 2 Obernburg — 91 — 
Landgerichte. Ochſenfurt 229 — 
Arnſtein 1 51 — Orb 4 1 2 
Aſchaffenburg 3 54 — Rothenbuch 5 15 — 
Baunach 3 54 — Schweinfurt 22 39 1 
Biſchofsheim — 45 — Volkach 2 6 — 
Bruͤckenau 13 36 — Weihers — 50 — 
Dettelbach 14 36 — Werneck 4 28 — 
Ebern 3 13 — Würzburg IM, ss — 
Eltmann 7 36 — Herrſchaftsgerichte. 
Euerdorf 1 51 — Amorbach 6 54 — 
Gemünden 5 41 — Gersfeld 2 10 — 
Gerolzhofen 19 46 — Kleinheubach 20 — 
Hammelburg 4 233 — Kreuzwertheim 2 — 
Hapfurt 27 47 — Martıbreit » 17 — 
Hofheim 22 33 A Miltenberg | 25 — 
Karljtadt 6 — — Remlingen 15 #6 — 
Kiftingen 435 2 Rothenfels — 54 — 
Kitzingen 61 60 — Ruͤdenhauſen 18 46 — 
Konigshofen 17 20 — Sommerhauſen 9 4 — 
Lohr 3 35 — Wieſentheid — 54 — 
Marktheidenfeld 7 17 2 Herrſchafts-Commiſſariat Tam 9 42 3 
Markrjteft 3.11 — Summ 558 5 3 
Mellrichſtadt „5 2 
Num. praes. 31799. Num. exped. 24701. praes. 29. Juni 1847. 2980. 


(Lie Aufnabms: Prüfung für das königliche Schullehrer-Seminar zu Würzburg für das Jahr 1847/48 betr.) 


Am Namen Seiner Majeität des Königs. 


Auf den gutachtlichen Antrag der F. Schullehrerfeminar-Infpeftion dahier hat pie unterzeichnete 
f. Regierung zur Prüfung für die Aufnahme in das hiefige k. Echullchrer-Seminar pro 1847,48 
folgende Tage feſtgeſetzt: 


A, für die Katholifen, und zwar . 

der 24. Juli für die Schullehrlinge aus den Difteifis-Schullnfpeftions-Beiic fen Alzenau, 
Bergtheim, Sailauf, Wegfurt, Detteltah, Mürsbach, Stettfeld, Eifershaufen und 
Schondra, 

der 27. Juli für die Schullehrlinge aus den Diſtrikts⸗Schulinſpektions⸗Bezirken Burgſinn, 
Suljheim, Hammelburg, Haßfurt, Wüftenfachfen, Lengfurt, Laudenbach, Hofheim unb 
Kiſſingen, 

der 39. Juli für die Schullehrlinge aus ben Diſtrikts⸗Schulinſpektions-Bezirken Groß⸗ 
langheim, . Klingenberg, Großbarborf, Brammersbah, Fridenhaufen, Rannungen, 
Reuftadt a/S., Großwallſtadt, Hopferftadt und Orb, 

der 31. Juli für die Schullehrlinge aus den Diftrifts-Schulinfpeftiond-Bejirfen Bürtharb, 
Laufach, Pfersdorf, Obervolkach, Ettleben und Randersacker, 

der 3. Auguſt für die Schullehrlinge aus den Diſtrikts⸗Schulinſpeltions⸗Bezirken Bürgſtadt, 
Rottenbauer, Amorbach, Rothenfeld und Stadt Würzburg ; 

B, für die Sfraeliten, und zwar 

der 5. Auguſt für die Schullehrlinge aus ſämmtlichen Diftriftö-Schulinfpeftions-Bezicken des 
biesfeitigen Kreifes, fo wie auch für diejenigen ifraelitiihen Schullebrlinge anderer 
Regierungsbezirke, welche etwa in Folge ber duch die höchſte Minifterinl-Entjchließung 
vom 14. März 1843 eröffneten allerhöchften Beftimmung im biefigen k. Echullchter- 
Seminar zur Theilnahme am Unterricht zugelaffen werben wollen. 

Diejenigen Schullehrlinge, welche die regulatiomäßigen Borbedingungen zur Aufnahme im 
das Schullehrer-Seminar erfüllt, jo wie auch jene, welche durch befondere höchfte Minifterial-Ent= 
ſchließung bie ausnahmsweiſe Zulafjung zur diesjährigen Seminaraufnahms-Prüfung erhalten 
haben, werben daher aufgefordert, fi am Tage vor dem beftimmten Prüfungstermine bei der kgl. 
Schullehrerfeminar-Infpektion bahier anzumelden, und hiebei folgende Zeugniffe, foferne fie 
folche nicht ſchon bei früheren Prüfungen übergeben haben, in Borlage zu bringen, nämlich) 

1) das Geburtszeugniß, 
2) ein gerichtöärztliches über zum Schulfache geeignete Körper und Geſundheits-Beſchaffenheit, 
3) ein von ber einfchlägigen k. Diftrifts-Bolizeibehörbe ausgeftelltes ober beftätigted Bermögens- 
Zeugniß, worin ber Vermögend- und Schuldenftand genau und in beſtimmten Zahlen 
anzugeben ift, 
4) ein Zeugniß ber teffenben k. Lokal⸗Schulkommiſſion oder Diftrifts-Schulinfpektion, — 
enthalten muß 
a. die Zeit der Aufnahme unter die Schullehrlinge, 
b. das Beſtandenhaben ber vorgeſchriebenen drei Jahres⸗Pruͤfungen bei dem einſchlägigen 
k. Diſtrikts-⸗Prufungskommiſſär und die bei jeder dieſer Prüfungen erhaltenen Roten, 
e. die mit Ziffern bezeichnete Qualifikation des Schullehrlings nach den Rubriken: 
Anlage, Kenntniffe, Fleiß und Betragen, und 
d. die Bemerfung, ob und mit welchem Erfolge ber treffende Schullehrling dem biesfeitigen 
Ausichreiben vom 6. Dezember 1843, bie Uebung ber chriſtlichen Schullehrlinge im 
Drgelfpiele betr. (Kirftetter'd B.-S. ©. 625) genügt habe. 
Die unter Ziffer 2, 3 und 4 bemerften, von den einjchlägigen Behörben bei perjönlicher 
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Berantwortung mit der firengften Gewiſſenhaſtigkeit auszufertigenden Zeugniffe find verſchloſſen 
zu übergeben. 

Hiebei werben die Schullebrlinge neuerdings darauf aufmerffam gemacht, daß es zur Auf« 
nahme in das Seminar keineswegs genügend ericheine, blod in bem einen oder dem andern 
Fache, alfo blos im Lehrfache oder blos im Miusiffache befriediget zu haben, fondern daß viel- 
mehr im Hinbiide auf ten $ 16 des allegirten Regulntivs die Aufnahme in das Schullchzers 
Seminar ledizli dur dad Beta. denſeyn in beiben un begründet werde. 

Würzburg, den 24. Juni 1847. 


Königlie Regierung von Unterfranfen uns Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
B. V. d. Br. 
Freiherr v. Strauß, Direktor. 
Hübner, 


Num, praes. 32214. Num exp. 25096. praes. 2. Juli 1847. 3020, 
Die Aldi .n:Zuren fir dem Monat Juli d. J. betr.) 


Im Kamen Seiner Majeſtat Des Königs. 


Auf den Grund der erhobenen Schlachtvichpreije werden die Fleiſchtaren für den Monat 
Zuli d. 38. feftgeregt, wie folgı: - 
1) Für die Stadt Würzburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzerd vom Pfunde jeder 
Sleiihyauung, 
für den 4. Zar-Diftrift 
auf 12 4 2 kr. für das Pfund Matochjenfleiich, 


„8 kt, " Kalbficiſch, 
"„ 15 kt, " Schweinfleiſch, 
ey“ “ Hammelfleiſch; 
2) jür die Stadt Schweinfurt, und, mit Adzug je eines Viertel⸗Kreuzers vom Pfunde jeder 
dleiihyalung, 


für den ki. Tar-Diftrikt 
auf 12 1,2 fr. für das Pfund Maftochienfleiich, 


" y kt. ” Kayofleiih, 
„15 ft, -_ Schweinfleiſch, 
„ 12 1/2 tr. " Hammelfleijch; 
3) für die Stade Aſchaffenburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeder 
Fleiſchgauung, 


für den al. und IV. Tar-Diftrift 
auf ı3 kt. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 
„ 15 1,2 & " Schweinfleiſch, 
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4) für den II. und IV. Tar-Diftrift ferner 
auf 6 Fr. für das Pfund Kalbfleiih, und 
„ 10 ft. w Hammelfleiih. 
Würzburg, am 1. Juli 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 

B. V. d. Br. 


Freiherr von Strauß, Direltor. 
Frantz. 





praes. 1, Juli 1847. 3014. 
(Dad Benefizinm zu MWülfershaufen betr.) 

Das Benefizgium zu Wüljershaufen wird zur Vergebung mit dem Bemerken ausgeichrieben, 
daß ſolches ſtiftungsgemäß nur einem gebrechlichen, zum Baftoriren invalid geworbenen Pfarrer 
verliehen werden fann, und daß die deßfallſigen Bittgefuche binnen 4 Wochen bei unterfertigter 
Stelle einzureichen find. 


Würzburg, ben 28. Juni 1847, 


Ordinariat bed Bisihums Würzburg. 
Börtner, V. ©. 
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Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterkrauken Aschaffenburg. 





Nr 24. 


Würzburg, Dienstag den 6 Zuli 1847. 





Inbalt. 


Sochtheim aufgegriffener blöbfinniger Burfim, Gerichtliche Verlantbarung der Vertrae über abgeträmmerte, 
u bem Serie gelegene Grundſtucke. — Rodpn: S hulftellesueberiragung. — Baperifche 





Bekanntmachungen und Berfügyungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 31976. Num. exped. 25008. praes. 3. Zuli 1847. 3036, 


Un die fürflich Löwenfteinifhe Regierungs⸗ unb Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und am fänmtliche 
Difriis-Polizei-Behörden von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Einen in GSochtheim aufgegriffenem biödfinnigen Burſchen betr), 
Im Ramen Seiner Maichät des Königs, 


In der Lacht mom 88, auf dem Su, Maid. 3. wurde gu @ochöhehn cin blöhfimuiger fangen 
Burfche aufgegriffen und zu bem f. Landgerichte Gdymelnfart eingebracht, deſſen Hetmath bicher 
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nicht zu ermitteln war, und ber nicht im Stande ift, auch nur bie geringften Angaben zw 
maden, bie feine Ablieferung an die zuſtändige He'mathsbehärbe herbeizuführen geeignet wären. 
Es werden daher ſämmtliche Diſtrikts Polizeibe örden beauftragt, nach der Heima.h biefes 
Burſchen die gerigneien Nachforfchungen zu pflegen und, fo ferne fie foldhe ermitteln follten, 
bis zum 24. Juli d. 3, unfehlbar Anzeige zu — 
Würjburg, 30. Juni 1847. 


Konigliche Regierung von — und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Freiherr v. Strauß, Direktor. 
Rath. 
Signalement, 
Alter: circa 18 Jahre, 
Haare: ſchwarzbraun und ziemlich kurz abgefchoren. 
Stirne: nieder, 
Augen: grau. 
Augenbraunen: braun, bufdigt und zuſammengewachſen. 
Naſe: ftumpf. 
Mund: aufgeworfen. 
Zähne: ganz gut. 
Finn: rund. 
Geſichtsbildung: länglicht, ber Schäbel hoch und fpip. 
Belichisjarbe: braun. 
Beiondere Kennzeichen: feine, 
Kleidung. 
Alte grün tuchene FJagdbmüge mit tuchenem Schilde und zweifingerbreitem Tuchumſchlage, 
ber rechts und links am Schilde umgenäht und mit einem kleinen Stahlfnöpfchen geziert 
it, werchenes Hemd, lila Weite, braune, ſchwarz geftreifte Hofe mit einem lebernen 
Hofenträger ; ſchmutzige, weiß leinene Jade," bie am rechten Ellenbogen zerriffen und 
geflidt it, ohne Halstuch und ohne Fußbekleidung. 





Rr. 5826. praes. 1. Zuli 1847. 3009, 
An die fammtlichen Untergerichte bed Kreifes, 


Die gerichtliche Beriautsarung ber Verträge über a aufer bem Gerichtsbezirke gelegene Pertinenzftüde 
nd, ' 


Im Namen Seiner Maijeſtaͤt des Königs. 


- Den Unterperichten bed Kreifed wird: von nachſtehender höcften Juſtizminiſterial · Entſchlicßung 
in rubrizistem  Betreffe vom 20. dieſes Monats 
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„über die Frage, welchem Gerichte die Verbriefung ber Veräußerungs-Verträge bei erfolgten 
+ Butszjertrümmerungen in Anjehung ber aus dem Gomplere tretenden und in einem andern 
„Gerichtsbezitke liegenden Grundftüde zuftche, haben fich zwifchen den Gerichten und ben 
„Adminiſt rativ-Behörden Controverjen ergeben, zu beren Befeitigung im Einverftänbrüffe 
„mit dem k. Finanzminikterium folgende Entſchließung ertheilt wird: 

„Wenn gleich die Frage, welches Gericht competent jey, den Veräußerungsvertrag in 
„Anſehung der zu einem Guscomplere gehörigen, in einem andern Gerichtsbezirk 
gelegenen Bertinenzftüde zu verlautbaren, dahin entjchieden werden muß, daß die Berbriefung 
„ſolcher Bertcäge bem Gerichte, in deſſen Bezirk das Haupt-Gomplergut liegt, auch bezüglich 
„ber im Bezirke eines andern Gerichts liegenden Bertinenzien zuftche, weil in dergleichen 
„Fällen das Geſammtanweſen in einem Vertrage und gegen eine im Ganzen feftgefegte 
„Summe erworben werden will, und fämmtliche Bertragsobjefte in einem gebundenen 
„Zuſammenhange itehen, daher bas forum continentiae begründet ift; — fo änbert ſich 
„dieſes Verhältniß doch, wenn es fi um Verbriefung ber Verträge bei erfolgten 
»Butszertrümmerungen in Anjehung ber aus dem Gomplere tretenden und in einem 
» andern @erichtöbezirke liegenden Grundftüde handelt. In ſolchen Fällen lebt mit ber 


“ »abminiftrativen Genehmigung ber Auflöfung eines gebundenen Gutsjuftandes für jeden 


„einzelnen — nun ungebundenen — Gutstheil bie Competenz des Richters der gelegenen 
„Sache wieder auf, weil hier jeder ſolcher einzelner Gutstheil Gegenftand eines jelbftftändigen 
»Bertrages ift, mit dem Zufammenbang der Sache das forum continentiae feine Bafis 
„verloren hat, und diefes auch dadurch nicht begründet wird, daß die Verträge über bie 
"abgetrümmerten, in andern Gerichisbezirken liegenden vorigen Pertinenzſtücke zur Zeit ber 
„ beftandenen Gutsgebundenheit zum Behufe der Erlangung der Dismembrationd-Bewilligung 
„bei dem Gerichte ded Gomplergutes protofollirt wurden, ba »iefe Protofolle nur Kaufs⸗ 
»Snfinuationen find, die allen Werth verlieren, wenn bie Kreisregierung den Gutes 
„zertrümmerungs-Gonfene verweigert, und in Faͤllen, wo er erfolgt, erft ein Recht neben, 
„die gerichtliche Verbriefung ber Berträge bei dem in Folge der Auflöfung ber Gebundenheit 
"der Gutstheile competent gewordenen Gerichte zu verlangen, « 

Darnachachtung hiermit Kenntniß gegeben. 


Aſchaffenburg, den 26. Juni 1847, 
Königliches Appellationsgericht von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


J. A. d. 8. Br, 
Bapius, Direkter, 
Grey, Sekretär, 





Notizen 
praes. 1. Zuli 1846. 
Durch Entfchliefung der königl. Regierung vom 25. Juni b. 3. it dem Schullehrer von 


Sidershaufen, Wilhelm Martini zu Thundorf, feiner Bitte entſprechend, bie proteſtantiſche 
Schul⸗ und Kirchendienerftelle zu Unterhohenrieb, Fgl. Landgerichts Haßfurt, übertragen worden. 
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Gerreid-Verfauf auf dem Markte zu 
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Augsburger Börfe 


Den 1. Juli 1847. 
Zurfe ber Staatdyayiere 
Königlich bayeriſche Vapier. Gelb. 
Obligationen a 3 ı 2 prG. — . . . 92 3/8 [7 
Pantatıien 5 . ⸗ s Dis. U. Sem. 670 666 
os BPromefien per Sıüd Aaio ⸗ 882 80 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Nro 35. 





Würzburg, Samstag den 10, Juli 1847. 


* 








Juhalt. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, die Zuckerzoͤlle und die Beſteuerung des Runkelruͤbenzuckers für bie Periode 
vom 1. September 1847 bis dahin 1848 betr. — Vollzug des Art.4 Ziff. 3 der geſetzlichen Grundbeſtimmungen 
für das Gewerbswefen. — Marfhs und Berpflegungskoften vaterländifcher Zruppen im 2ten Semefter 1845,46, — 
Frauenverein für Beförderung der Seidenzucht. — Gerichtliche Infinuationen zwiſchen Bayern und der freien 
Stadt Frankfurt, — Notizen: Dienſtes-Rachrichten. — Amtliche Belanntmagung: Schulſtelle-Erledigung. 





Königlich Allerhöchite Verordnung, 
die Zuderzölle und die Befteuerung bed Runfelrüben-Zuders für bie Periode vom 1. September 
1847 bis bahin 1848 betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. x. 
Nah Art. 7 ber beim Bertrage über die Fortdauer des Zell- und Hanbeld-Bereins vom 


8 Mai 1841 abgefchloffenen bejonberen Webereinktunft wegen ber Befteuerung bed Runfelrüben- 
Zuchers und ber Eingangs-Zölle von ausländifhen Zuder und Syrup, und nachdem bie 
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bezüglichen Beftimmungen Unſerer Allerhöchiten Verordnung vom 16. Juni 1844 mit dem 
1. September des laufenden Jahres auffer Kraft treten, haben Wir in Ucbereinftimmung mit 
ben übrigen Zollvereind-Regierungen beſchloſſen, und verorbnen in gleihmäßigem Hinblide auf 
bie im Landtage-Mbichieve vom 23. Mai 1846 $ 21 die Zollverhältniffe für die Zukunft 
gegebenen Vorbehalte, wie folgt: 

1. Die gegenwärtigen und mitteld obiger Alferhöchfter Verordnung vom 16. Juni 1844 
feftgefegten Eingangs-Zolljäge für fremden Zuder und Syrup jowohl, ald der gegenwärtige 
Steuerfag für ben Runfelrüben-Zuder mit einem Gulden vierzig fünf Kreugern 
vom Zollgentner Rüben-Robzuder follen  bid auf weitere Anordnung und zwar 
einftweilen für ben Zeitraum vom 1. September 1847 bis dahin 1848 beibehalten werben, 

N. Unfer Sinanz-Minifterium ift mit bem Vollzuge beauftragt, 

Bad Brüdenau den 28. Juni 1847. 


Ludwig. 
Frhr. v. Zus Rhein, 


Auf Königlih Allernöchiten Befehl: 
ber General⸗Sekretär: 
Minijterialrath Gietl. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 30971. Num. exped. 24870, praes, 14. Juni 1347, 3011. 
An die jammtlihen Bolizeibehörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
(Den Bollzug des Art. 4 Ziff. 3 der geſetzlichen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs, 


Die in begeichnetem Betreffe anher erfolgte h. Normativ-Entfchliegung des k. Minifteriums 
des Innern vom 9. Juni 1847 wird in nachftehendem Abdrucke zur Kenntnig und Nachachtung 
veröffentlicht. 


Würzburg, am 14. Juni 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


B. V. d. Pr. 
Freiherr v. Strauß, Direktor. 


Hübner. 


U 


Nr. 15328. Königreich Bahern. 
Minifterium des Innern 


Das unterfertigte Minifterium hat im Anlaffe mehrerer an dasſelbe gelangter Befchwerben 
die Wahrnehmung gemacht, daß der Art. 4 Ziff. 3 der gefeplichen Grundbeftimmungen für das 
Gewerböwefen vom 11. September 1825 häufig in der Art angewendet wirb, daß bei Gonceflions- 
und reſp. Anſäſſigmachungsgeſuchen von Beligern realer oder radicirter Gewerbe auch die Frage 
wegen des Nahrungsitandes mit in Würdigung gezogen und, wo letzterer bezweifelt oder als 
nicht begründet angenommen wird, die nachgefuchte Conceſſion- und beziehungsweiſe Anſãſſig⸗ 
machungs-Bewilligung ohne Weiteres verweigert wird. — 

Dieſes Verfahren ermangelt aber der nothwendigen gefeglichen Begründung, daher das 
unterfertigte Miniſterium im Hinblicke auf Art. 12 der oben erwähnten geſetzlichen Grundbeſtim— 
mungen ſich veranlaßt fieht, auf folgende Momente aufmerkſam zu machen, 

Jedem Befiger eines realen ober radicirten Gewerbes fteht in Kraft des Art. 4 Ziff. 3 des 
Gewerbögefeged dad Recht zu, bie zur Ausübung feines Gewerbes erforderliche Conceſſion zu 
verlangen, fobald berfelbe über die Erfüllung ber im Art. 2 des gedachten Geſetzes enthaltenen 
Borbedingung fih auszumeifen im Stande ift, vorbehaltlich der Beſtimmung bes Ziff. 4 des 
oben erwähnten Art. 4 

Ueber der in Bezug genommenen Vorbedingung bed Art. 2 kann aber feine andere, als bie 
im Abſ. 1 bezeichnete, nämlich die perfönliche Fähigfeit des Bewerbers verftanden werben, wie 
biefes nicht nur aus einer Bergleihung ber Ziff. 3 und 4 des Art, 4 fondern auch noch aus 
dem weiteren Umftande auf das unzweibeutigfte hervorgeht, daß entgegengefegten Falles bie 
Befiger realer oder radicirter Gewerbsrechte den Bewerbern um perfönliche Goncefjionen im 
Weſentlichen völlig gleichgeftelt werden würden, während ber Art. 4 Ziff. 2 des Geſetzes ihnen 
alle Rechte des Eigenthümerd nah Maßgabe der bürgerlichen Gefege, fohin auch das Recht 
der freien Benügung fichert. 

Die Berüdfihtigung des Nahrungsftandes bei Geſuchen um bie Eonceffion zur Ausübung 
tealer ober rabicirter Gewerbe muß baher um fo mehr ald ausgeſchloſſen betrachtet werben, als 
fon nad) ber Natur der Sache, in foferne nämlich durch die Ausübung des Gewerbes nicht 
zugleich auch die Anſäſſigmachung begründet werden will, jebe derartige Erwägung ben gemeind- 
lihen Intereffen gegenüber unnöthig, aus Rüdfiht auf den Nahrungsſtand ber betheiligten 
Gewerbögenofien aber als völlig erfolglos ſich barftellt, indem hiebei die Erxiſtenz des unter dem 
Schutze des Geſetzes beftehenden und als Privateigentbum anerfannten realen ober radicirten 
Gewerbes unter feiner Borausjegung zerftört werben fönnte, 

Aber auch in dem falle, wenn ber rechtmäßige Erwerber eines realen ober radicirten Gerverbes 
durch die Ausübung besjelben nach Mafgabe des Art. 5 Abf.2 des revidirten Anſäſſigmachungs⸗ 
Gefeges feine An ſäſſigmachung in ber betreffenden Gemeinde zu begründen beabfichtigt, greift 
eine befondere Würdigung der Frage wegen bed Nahrungsftandes nah Maßgabe ber einfchlägigen 
Beitimmungen bed Geſetzes nicht Plap. 

Der Beſitz eines realen oder radicirten Gewerbes ift nämlich buch 82 Ziff. IT. bes revibirten 
Geſetzes über Anſäſſigmachungund Berehelichung ebenfo wie ber dem gefeglichen Steuer-Minimum 
entiprechende und bis zu dem Gapitalbetrage biefes Minimums fehuldenfreie —— als ein 

(*) 
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Titel der Anſäſſigmachung bezeichnet. Gleihwie nun bei dem Vorkandenfeyn biefes Grund 
befiges ber zur Beichlupfafiung über die Anſäſſigmachungeſrage zuſtändigen Behörde ein entfheis 
dendes Lirtheil barüber nicht mehr zuſteht, ob ter Eigenthümer des Grundbeflges durch den elben 
feinen Nahrungsftand zu begründen vermag? ebenſo wenig hat biefelbe Behufs der Befchluß- 
fafiung über das Anſäſſigmachungsgeſuch bes rechtmäßigen Befigerd eines als real oder raticirt 
anerfannten Gewerbes weiter zu erwägen, ob derſelbe in ber Ausübung biefes letzteren feinen 
Nahrungsitand finde? 

Die Thatſache des vechtmäßigen Beſitzes allein bildet ben gefeglihen Titel ter Anfälig- 
machung und nur über bad Beſtehen biejer Thatjache nicht aber auch darüber fteht der beireffenden 
Behörde eine Unterfugung und ein entjcheidendes Urtheil zu, ob bie. Hypoiheje des Geſetzes in 
bem fpeziellen Halle als richtig, und fomit der Rahrungsitand bed Bewerber durch das betreffende 
Gewerbe ald gejichert angenommen werden könne, 

Hiebei muß jedoch nothwendig vorausgefegt werben, daß ber Gigenthümer bes Gewerbes 
auch wirklich als ſolcher im Sinne des Geſetzes fich barftelle, und der angeblihen Erwerbung 
des fraglichen Gewerbes nicht ein Scheinfauf zu ®runde liege, vermittelft befien ber Bewerber 
feine Anſäſſigmachung in ber betreffenden Gemeinde zu erzielen, jodann aber des Gewerbes in 
irgend einer Weiſe ſich wieder zu entledigen beabjichtigt, Im dieſer Beziehung fann demnach 
im Hinblide auf $ 2 zu Ziff. IV Nro. 1 bes revidirten Gefeges über Anfäfligmachung und 
Berehelihung ber einſchlägigen Behörde die Befugniß nicht entzogen werben, über bie Art und 
Weiſe, wie bie Erwerbung bed Eigenthums des betreffenden Gewerbes ftattgefunden, bie entfprechende 
Unterfuchung anzuftellen und hiebei ſodann näher in Erwägung zu ziehen, ob ber im Gefege 
vorausgeſeßte Titel der Anſäſſigmachung auch in der Wirklichkeit beftche, was insbejondere nach 
Analogie des $ 2 Ziff. I des revidirten Gejeges über Anfälliguahung und Berehelihung in 
bem Falle nicht mehr augenommen werben kann, wenn aus ber angeftellten Unterfuhung fich 
ergibt, daß das Gewerbe auf den bermaligen Befiger nicht jehuldenfrei oder unter Bedingungen 
überging, welche bie Möglic;feit eines für längerer Zeit geficherten entfprechenden Betriebes 
von felbft ausſchließen und über bie gefegwibrrige Abſicht des Beſitzers durch einen Scheinkauf 
ſich die Anſäſſigkeit in einer Gemeinde zu verſchaffen, jeden — benehrzen. 

Daß in einem foldhen Fache der betreffenden Behörde das Recht zufteht, bie nachgefuchte 
‚Bewilligung zur Anfäfligmahung auf das einjchlägige Gewerbe zu verfagen, bedarf im Hinblide 
auf $ 2 zu Ziff. IV Nr. 1, und $ 5 Abſ. 2 des revidirten Gefeged über Anfäjigmahung und 
Berehelichung feiner weiteren Erörterung. 

Münden, den 9. Juni 1847, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Zenetti. 
An bie k. Regierung, K. d. Innern, 
von Unterfr. und Afchaffenb. 
Den Vollzug des Art. 4 Ziff. 3 der Durch den Miniſter 
geſetzlichen Grundbeſtimmungen der Generalſecretär. 
für das Gewerbsweſen betr. In deſſen Verhinderung 


der geheime Secretär. 
Goßinger. 
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Num, praes. 6459, Num. exped. 24973, fpraer. 4, Juli 1947. 3048; 
Marſch⸗ und Berpflegungstoftn vaterländifcher Zruppen im II, Semefter 1845/46 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 

Nah höchſter Minifterial-Entfhliefung vom 15. November v. 3. ift bie k. Hauptkriegskaſſe 
unterm 10, desſelben Monats angewieſen worden, die in dem beigedruckten Verzeichniſſe aufgeführten: 
Marſch-Verpflegs- und Vorjpannskoften waterländijcher Truppen für das 11. Semeiter 1845/46 
im Betrage zu 51 fl. 26 fr. an bie beiheiligten Marſchkommiſſariate gegen Beicheinigung 
auszubezahlen. 

Die betreffenden Diftrifts-Polizeibehörden werden demnach beauftragt, bie fraglichen Beträge 
gu erheben, viejelben an bie Beiheiligten binauszubezahlen und die Empfangsbeftätigungen anber 
einzujenden, 


Würzburg, 27, Juni 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer ber Innern, 
B. V. d. Pr. 
Freiherr v. Strauß, Direktor. 

Hübner, 

Verzeichniß 

über die von nachbenannten Marſch⸗Commiſſariaten won Unterfranken und Aſchaffenburg 

im 2ten Semeſter 1845/46 liquidirten Marſch⸗Verpflegs- und Vorſpanns⸗Koſten. 








" ẽ 
Marſch⸗Commiſſariat. Auf — * 3 Summa 
welche Periode. E Ei = 
2 — & 
fl. ek kr. fl. RM KL ie 
Magiftrat Alchaffenburg 4ted Quartal 1845/46 | 6 30 — — — 
ates " " ı 10 — 4 — — 8 24 
Landgericht Dettelbach 185/46 | 3 o!— -\— — 3» 
" Karlſtadt 3ted Quartal 1845/46 4 10 1 56 — — 
de . u ” 1 —— — 1 45 s 51 
w Lohr 1845/46 | 8 301 ı 56 3 30| 13 56 
" Münnerftabt - 4ted Quartal 1845/46 | — —|— —| 1 45 145 
" Ochſenfurt Se m " 2 0— — — — 2% 
" Volkach 1845/46 — 501— — — — — » 
Magikrat Würzburg ” 1 4#0— — — — 1 #0 
Sunmma | 39 50,4 361 7 —| 51. 26 


Münden, ben 3. November 1846, 
Die Rehnungs-Revifions-Abtheilung des löniglichen Kriegsminiſteriums. 
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Num, praes. 32016. Num. exp. 25094, praes,. A. Juli 1847. 3049, 
(Den Frauenverein für Befdiderung ber Seidenzucht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs, 


Indem auf die von Seiner Königlihen Majeftät allergnädigft genehmigten, im Kreis— 
Intelligenzblatte diejes Jahres Nr. 48 abgedrudten Sagungen bed Frauen⸗Vereins für 
Beförderung ber Seidenzucht in Bayern Bezug genommen wird, bringt bie unterfertigte 
k. Stelle zugleich, zur Kenntniß, baß nad g 3 Abi, 2 diejer Satzungen für Unterfranfen und 
Alchaffenburg gleichfalls bereits ein Derein von Frauen zulammengetreten fey, welcher in ber 
Gigerichaft ald Kreisverein auf ber Grundlage berjelben Sapungen diejelben Zwede zu erftreben 
bemüht ſeyn wirb. 
Bis zur Wahl eines definitiven Ausſchuſſes haben bie nachftchenden Frauen es unternommen, 
die Funktionen eines proviforiichen Comité's zu verfehen, als: 
1) die Gattin des k. Regierungs-Präjidenten Frau Gräfin Fugger-Glött, 
2) Frau Hofräthin Münz, 

- 3) Frau RegierungssAffeffor Freiin von Thon-Dittmer, 
4) Frau B. Gauch von hier, 

Zur Fubrung der Gorrefpondenz und ber Kafjagefchäfte hat fich der um bie waterländifche 
Seidenzucht bereit wohlverdiente Buchhändler F. F. Hermann Voigt dahier mit rühmenswerther 
Uneigennügigfeit bereit erflärt, 

Mit der Bekanntmachung Liefer Berhältniffe fordert bie unterfertigte kgl. Stelle die Kreis- 
bewohner auf, durch zahlreiche Theilnahme an dem unter dem allerhöchiten Schuge Ihrer 
Majeftät der Königin ftehenden Vereine nach Kräften für Die Förderung des beabfichtigten gemein- 
nügigen Unternehmens mitzwoirfen, für welches in Unterfranfen und Ajchaffenburg wegen ber 
tlimatifhen und Bodenverhältnifje und wegen ber vielen ſchon beftehenden Maulbeerpflangungen 
befonders günftige Borausjegungen gegeben find. 

Die Anmeldungen zum Vereinsbeitritt können bei bem obigen proviforifchen Comité 
unmittelbar oder auch bei den Diftriftö-PBolizeibehörden des Kreifes gefchehen, 


Legtere werben beauftragt, dem Kreiövereine für Beförderung der Seidenzudt in ber 
Verfolgung feiner Zwede jeden thunlichen Schu und Beiftand zu gewähren und bie etwa 
eingehenden Beitritiö-Anmeldungen ber k. Regierung zur Anzeige zu bringen. 


Würzburg, den 27. Juni 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. 3. d. Pr. 
Freiherr v. Strauß, Direktor, 


Hübner, 
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Mr, 5888, praes. 6. Juli 1847, 3060, 


An fämmtliche Lintergerichte des Kreiſes. 
(Die gerichtlichen Infinuationen zwiſchen Bayern und der freien Stadt Frankfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Bermöge einer zwijchen bem Königreiche Bayern und ber freien Stadt Frankfurt getroffenen 
Uebereinfunft follen fünftig die Infinuationen aller gerichtlichen Afte in Civilrechtsſachen, als: 
Ladungen, Dekrete, Erkenntniſſe oder fonftige Mittheilungen des einen Staates an die Unter- 
thanen bed andern nicht mehr auf diplomatiſchem MWege, fondern dur die Gerichte felbit 
bewirft werben, 

Hiezu find beftimmt für bad Königreich Bayern fänrmtliche fieben Appellationggerichte diesjeits 
bes Rheins, jedes für ben Umfang bed Kreiſes ober feines Gerichtsiprengels, dann der königl. 
General-Staatöprofurator zu Zweibrüden für den Kreis Pfalz. 

Bon Seiten ber freien Stabt Frankfurt das Stabtgericht daſelbſt fowohl für das Stadt: 
als Landjuftizamt und felbit in den an das Appellationsgericht erwachjenen Givilrechtsiachen. 

Vorſtehende Uebereinfunft wird in Gemäßheit höchiter Entichließung des k. Juftigminifteriums 
vom 20, präj. am 27. Juni l. 3. den ſämmilichen Untergerichten bes unterfränfifch aſchaffenburgiſchen 
Kreifes zur Darnachachtung anmit befannt gemacht. 

Aſchaffenburg, ben 2. Juli 1847, 

Königliches Appellationsgericht von Unterfranlen und Aſchaffenburg. 
J. A. d. k. Pr. 
Papius, Direkter, 
Frey, Selretär. 





Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, die am Gymnaſium 
zu Aichaffenburg erledigte Lehrftelle ver 11. Klafje dem dermaligen Lehrer der 1. Profeſſor Dr. 
Seifferling, und die hiedurch in Erledigung kommende Lehrftelle der 1. Klafje dem Studienlehrer 
an ber Lateinfhule zu Neuburg a/D. Michael Heumann, und zwar Lehterem in proviforijcher 
Eigenschaft zu übertragen, 

unterm 7. Zuni I. 3. auf das im £, Forftamte Aichaffenburg wieder errichtete Communal- 
Forftrevier Oberbefienbach den bisherigen Aftuar Franz Streit beim Forſtamte Biſchbrunn zum 
proviforifchen Commmnal-Revierförfter zu ernennen, 

unterm 8. Juni I, 3. ben außerordentlichen Brofefior der Chemie Dr. Zohann Joſeph 
Scherer zu Würzburg zum ordentlichen Profefjor an ber medizinischen Bafultät derfelben Univerfität 
in provijorifcher Eigenfhaft vom 1. Zuli an zu befördern, 

unterm gleichen Tage bie bei ber Regierung von Niederbayern eröffnete Stelle eines 
Regierungs-Sefretärd 11. Klaffe dem Acceſſiſten bei ber kgl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenbutg, Kammer bed Innern, Berdinand Nideld in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, 
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unterm 12. Juni l. J. ben Rentbeamten Gottfried Peter Schöner zu Ebern, feinem aller: 
unterthänigften Anjuchen De ıD, auf bad Nentamt Eltmann in Zeil zu verfegen, und 

unterm gleihen Tage den Ytenibeamten Nikolaus Zofeph Edart in Klingenberg, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entiprechend, auf das Nentamt Lohr zu verfegen, 

unterm 17. Zuni  %. auf die eröffnete Stelle des Landgerichtsarztes zu Karlftabt Yon 
dermaligen Gantoneurgt zu Homburg in der Pfalz Dr. Carl Medicus, feiner allerunterthänigften 
Birte entſprechend, zu verießen. 





Amtliche Bekanntmachung. 


praes. 6. Juli 1847. 3062, 
Die I. Schulftelle zu Hofheim, Föniglihen Landgerihts und Pfarrei Hofheim, if in 
Erledigung gefommen. 
Diefelbe gewährt bei einer Schülerzahl von 65 Werf- und 39 Feiertagsſchulern mit Einrechnung 
ber Emolumente aus den damit verknüpften übrigen Dienſtesobliegenheiten und 25 fl. für 


Wohnungsgenuß ben Gefammtertrag von ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 281 fl. 13 k. 
wovon jedoch auf die Lebensdauer des quieſcirten Schullehrers Martin Niklaus 

jährlich abgehen = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 56 fl. 13 fı. 
verbleibt fohin ein reines Dienfteinfommen von = s ⸗ ⸗ 226 fl. — kr. 


Bemerkt wird, daß der künftige J. Lehrer die Mädchenſchule zu übernehmen habe und daß 
feither der 1. Lehrer auch den Unterricht in der zu Hofheim beftehenden- Diftrifts-Zeichnenichule 
eriheilt hat, wofür ihm durch das königl. Landgericht noch befonders 30 fl. ald Remuneration 
und 12 fi. für Anſchaffung von Materialien aus den verſchiedenen Kaſſen ber Handwerfövereine 
des Difteifted zugeflofien find. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen, namentlich über 
Muſik und Zeichnen belegt, Poſt und Botengebühren frei, binnen 4 Wochen vom Tage biefer 
Bekanntmachung an hieher einzufenden. 

Stabtlauringen, ben 5. Juli 1847. 

Die königliche Diftriftsfchuleninfpeltion, - 
Beh. 


— — 
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Intelligenz⸗Blatt 





und 


Aschaffenburg. 


von * 


2 


interfranken 





Nro 36. 





en Dienstag den 13, Juli 1847. 


——— EEE FERIEN nn 


Subalt 


Aufmunterungen zuc Auswar nderung nach dem Koͤnigreiche Polen, — Prämien: Ve —— des allgemeinen Land⸗ 

— — Ausivanderungn nah Nordamerika. — Ergebniß ber Kollelt Im Kirdenbau in Roöttenbach. — 

nführung erfundener excentriſcter Mahlmuͤhlen. — Wohlthaͤtiges —— — Notizen: Dienſtes⸗-Rachrichten. 
Verfegina eines Lehrers in den Ruheſtand. — Bayeriſche St: atepapiere. Getreibpreije, 











Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreigftellen. 


Num, praes. 30891. Num. exped. 25185,  praes. 6. Juli 1847. 3074. 


An die fürftl, Löwenſteiniſche Regierungs- und Juftigfanzlei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörben. 


(Die Aufmunterungen zur Auswanderung nad dem Koͤnigreiche Polen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Inhaltlich einer Mittheilung ber Faiferlich ruſſiſchen Gefandtihaft zu Münden vom 27. Mai 
1. 3. hat fi eine beträchtliche Anzahl von Muswanderungsluftigen aus dem oberpfälzifch regens— 
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burgiſchen Kreiſe und namentlich aus ben Granzbezirken gegen Böhmen, veranlaßt durch Gerüchte 
über Aufmunterungen zur Auswanderung nad) bem Königreiche Polen von Eeite eines zu Prag 
befindlichen ruſſiſchen Agenten, mit beöfalliigen Anfragen und Geſuchen an bie genannte kaiſ. 
Geſandtſchaft zu München gewendet. 

Da indeß nad weiteren Mittheilungen ber lehteren bie vor einigen “ahren von dem 
Gouvernement bed Königreihs Polen angeordneten Einwanderungs- reſp. SKolonifationd- 
Beihränfungen nicht nur nicht zurüdgenommen, fondern vielmehr die Niederlaffungen ſelbſt auf 
ben Ländereien von Privatgutsbeſitzern in jüngfter Zeit noch fehwieriger geworden find, und 
fomit ein Anlaß ber Ermunterung zu Auswanderungen nach bem Königreiche Polen in feiner 
Weife befteht, fo erhalten bie Diftrifts-Polizeibehörden den Auftrag, -die Berheiligten geeignet 

hievon in Kenntniß zu fegen un® hieburch weitere Behelligungen ber kaiſerlich rufſſiſchen Br 
andtſchaft zu befeitigen. 

Würzburg, den 27. Juni 1847. 


Königlicde Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Br. 
Freiherr von Strauß, Direltor. 


Hübner. 





Num. praes. 31829. Num. exped. 25507, praes. 8, Juli 1847 309, 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juftisfanzlei, Kreugwertheim und an fänmeliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Die diefjäprigen Praͤmien-Vertheilungen des allgemeinen Landgeftüts betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Indem eine Bekanntmachung der k. bayer. Landgeſtüts-Verwaltung, vorftehenden Betrefit, 
d. d. München den 19. d. Mis., nachfolgend zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, erhalten 
die fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs⸗ und Juftizkanzlei und fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden 
hiemit zugleich den Auftrag, fuͤr die alsbaldige Verbreitung dieſer Bekanntmachung durch die 
2ofalblätter und auf ſonſt angemeſſene Weiſe in allen Ortſchaften und Einzelhöfen ihrer Bezirke 
zur Erzielung einer möglichft zahlreichen Konkurrenz Sorge zu tragen, und zugleich die Ankündigung 
zu verbinden: daß bei den PrämiensBertheilungen jene Stuten bem Borfiande ber Landgeſtuͤts⸗ 
Verwaltung zur Muſterung vorzuführen find, welche bie Pferdezuͤchter im kuͤnftigen Fruͤh jahre 
von Landgeſtũts⸗Beſchälern belegen laſſen wollen, 

Würzburg, den 25. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. 8. d. Pr. 


eiherr v. Strauß, Direktor, 
dreih — 
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Befauntmahung. 


Die Prämien-Bertheilung zur Beförderung ber Pferdezucht, ingleihen bie Mufterung ber 
Zudtftuten und Gaureiterhengfte betreffend. 


In Gemäßheit der föniglichen allerhöchkten Verordnung vom 19. Februar 1844 wirb wegen 
ber diesjährigen Preiſe⸗Vertheilungen beidem Landgeftüte Nachfichendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

1. 

Die Beihälftationen im Regierungdbezirfe Unterfranken und Aſchaffenburg bilden für das 
heurige Jahr 1 Belitk und zwar 

1) Windsheim, 2) Uffenheim, 3) Neuftabt a / Aiſch, und 4) Kaboljburg im Regierungs- 

bejirfe Mittelfranfen, bann 5) Höchftadt im Regierungsbezife Oberfranfen und 6) 


Schweinfurt. 
II, 
- Die Brämienvertheilung und Stutenbeſchreibung findet ftatt: 
a. bie Brämien-Bertheilung b. die Stutenbefhreibung 
ben 31. Auguft in Windsheim. ben 1. September 1847. 
II, 


Die zu vertheilenden Preiſe werben nach ber Anzahl ber belegten unb zur Preisbewerbung 
vorgeführten Stuten beftimmt werben. 

IV, 

Der Eigenthümer eines als preiswürdig anerkannten Pferbes empfängt mit ber Fahne 
aud ein Dritttheil ber treffenden Prämie, bie zwei übrigen Dritttheile werben aber erft nad 
Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bedingungen, d. 5. für das erfte und zweite Fohlen 
zahlbar, 

V. 

Sue, welchen in ben Borjahren Prämien zugefprochen worden find, und von baher 
noch Forderungen zu machen haben, werben hiemit zugleich aufgerufen, diejelben bei der Prämien- 
Bertheilung ihres Bezirkes auf bie bisher üblich gewefene Art geltend zu machen, und ben 
betreffenden Betrag von dem Borftanbe ber Landgeftütd-Berwaltung in Empfang zu nehmen, 


VI. 
Mer im fünftigen Srühjahre eine ober mehrere Stuten durch Landgeftüts-Beichäler belegen 


laſſen will, bat diefelben dem Borftande ber Landgeftütd-Verwaltung zur Mufterung und 
vorjchriftsmäßigen Approbation vorzuführen, 


VII. 


Auch die Hengſte, welche nochäferner zum Gaureiten, deßgleichen diejenigen, welche zum 
erftenmale hiefür gebraucht werben wollen, müflen dem Borftande der Landgeftütd-Verwaltung 
zur Muſterung und Approbation vorgeführt werden, worüber ſodann die Hengfibefiger. Erlaubniß- 

(*) 
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ſcheine erhalten. Ohne eines ſolchen Erlaubnißſcheines iſt dem Hengſtbeſitzer unter feinem 
Borwande erlaubt, gauzureiten oder feinen Hengit irgendwo zum Beſchälen zu verwenden. 
Münden, den 19. Juni 1847, 
Die Königlich Bayeriſche Landgeſtuͤts-Verwaltung. 
5. F. v. Hertling. 


Weiß, Quartiermeilter. 





Num. praes. 31265. Num. exped. 26005. praes. 9. Juli 1917. 4105. 


(Die Auswandeiungen nadı Nordamerika betr.) 
Im Namen, Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der in Nr. 1000 der diehjährigen Weferzeitung abgedruckte 63fte Jahresbericht dev teutſchen 
Geſellſchaft der Stadt Newyork enthält nachfolgende, vorzugsweife beachtungswerth ſcheinende 
Punkte, auf welche diejenigen, welche eine Auswanderung nah Nordamerifa beabsichtigen, 
aufmerkjam gemacht werden: 

1) „Daß den Auswanderern abzurathen fey, in folder Jahreszeit in Teutſchland abzureiten, 
„daß fie erft im November oder noch fpäter in Amerifa eintreffen, da ſodann in Foige 
„des Zugeftierens der Zlüfe und Kanäle die Weiterbeförderung außerordentlich erſchwert 
„oder unmöglich, der Verkehr nach dem Innern gehemmt, die Arbeitsgelegenheit vermindett, 
„vor Allem aber die Ueberfahrt, über das Meer jelbft eben fo beſchwerlich ald gefahrvoll 
„wird, und | 

2) „das die Auswanderer, welche ihre Richtung nach Newyork nehmen, aufmerkſam gemacht 
„werben follen, fich bei ihrer Ankunft dortjelbft zum Zwecke der NRathertheilung über 
ihre Weiterbeförderung und ber Sicherftellung gegen Betrügereien aller Art alſo gleich 
„an die Agentur der teutſchen Geſellſchaft daſelbſt (zur Zeit in Greenwich-Street Kr. 9) 
„zu wenden. # +: 

Würzburg, den 27. Juni 1847, 
* Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern, 
B. V. d. Pr. 
Freiherr v. Strauß, Direltor. 
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Rath. 


Num. praes. 31067. Num. exped. 24388. praes. 29. Juni 1847. 2002. 
Geſuch der Gemeinde Roͤttenbach um Bewilligung einer Kollekte zum Behufe bes Kirchenbaues bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Unter Bezug auf das diesfeitige Ausſchreiben, rubr. Betreffs, vom 12. Juni 1846 , Int.Bl. 
S. 347 u. 348, wird das Reſultat der Kicchenfollefte zum Baue einer katholiſchen Kitche in 
Röttenbach, k. Landgerichts Herzogenaurach in Oberfranken, nbhftehend zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht. 


Würzburg, ben 17. Juni 1847, 


Behörden. " Betrag. 
Magiftrate. fl. Er. 
Aſchaffenburg ı 3 
Schweinfurt 1 45 
Würzburg 2 — 
Landgerichte. 
Alzenau 50 
Arnftein | 31 52 
Alchaffenburg » 21 
Aub 35 48 
Baunach 3 15 
Biſchofsheim 4 46 
Brückenau 4 44 
Dettelbach 14 5 
Ebern ı 423 
Eltmann 15 
Guerdorf 11 59 
Gemünden 11 30 
Gerolzhofen 2 37 
Hammelburg 8 27 
Haßfurt 8 — 
Hilders 3 54 
Hofheim 10 27 
Karlſtadt 25 23 
Kiſſingen 3 50 
Kigingen 8 10 
Klingenberg 1 — 
Koͤnigshofen 21 238 
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Behörben, 
Lohr 


Landgerichte, 


Marftheidenfeld 
Marktiteft 
Mellrichſtadt 
Münnerftabt 
Reuftadt a/S. 
Odernburg 
Ochſenfurt 

Orb 
Rothenbuch 
Schweinfurt 
Volkach 
Weihers 
Werneck 
Würzburg r/M. 
Würzburg 4M. 


Herrſchafts gerichte. 


Amorbach 
Kleinheubach 
Kreuzwertheim 
Marltbreit 
Miltenberg 
Remlingen 
Rotheniels 
Sulzheim 
Wiefentheid 


u Regierung von Unterfranfen und ER: 
Kammer des Innern. 

B. V. d. Br. 
Freiherr von Strauß, Direllor. 
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Num, praes. 30885. Num. exped. 24839. 


(Die Einführung der von I. Bogardus in New-VYork erfundenen exeentriſchen Univerſalmuͤhlen betr.) 


Im Kamen Seiner Majeftät ded Könige, 


Hübner, 


praes, 1, Zuli 1847, 3010. 


Ein gewiffer James Bogardus in Rew-York hat eine Mahlmühle erfunden, welche ohne 
Erhigung und mit ehr geringem Kraftaufwande zum Zerreiben und refp. zum Mahlen von 
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Farben, Erzen, Steinen, Getreide u. ſ. mw. benüst und babei leicht von einem Platz auf ben 
andern transportirt werben fann. Auf biefe Erfindung hat James Bogarbus und. fein Affode 
Louis Leo Wolf in New-York in ben vereinigten Staaten von Rorbamerifa ein Patent auf 
14 Zahre, in Bayern aber ein Privilegium auf 2 Jahre am 17. März 1847 erhalten, und es 
erfcheinen biefe fogenannten ercentriichen portabilen Univerfalmühlen insbefondere für wafferarme 
Gegenben als fehr vortheilhaft. 

Zufolge einer h. Entfchließung des k. Minifteriums. bed Innern vom 8. d. Mid. wirb auf 
biefe Erfindung mit dem Anhange aufmerffam gemacht, daß Beftellungen von ſolchen Müblen 
bei Louis von Orth in Wien ald Bevollmächtigten bed Louis Leo Wolf gemacht werden fönnen 
und daß zur Zeit vier Arten biefer Mühlen, beren nähere Befchreibung eine bei O. Gerold in 
Wien gedrudte Abhandlung enthält, verfertigt werben, weldhe auf 450 bis 1000 fl, Gonv.-Münze 
zu ftehen fommen. i 


Würzburg, 13. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Kammer bed Innern, 
B. V. d. Br. 


Freiherr v. Strauß, Direktor. 
P Hübner. 





Num. praes. 36204. Num. exped. 24512. 35 praes. 26, Juni 1847. 2958. 
MWopithätiges Vermaͤchtniß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die am 27. Februar I. 3. dahier verlebte Minifters-Wittwe Kunigunda Freifrau von Hade 
bat dem hiefigen Taubftummen-Inftitute ein Legat von 25 fl. (zwanzig fünf Gulden) zugewenbett 
was zur ehrenden Anerkennung hierburch veröffentlicht wird. 


Würzburg, den 15. Juni 1847. 
Königliche Regieruxg von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


BB. b. Br. 


reiherr v. Strauß, Direktor, 
er Pr Hübner. 
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Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 26. Juni 
1. 3. die erledigte Regiftratorftelle bei der fgl. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern, dem bisherigen Funktionär in der Regiftratur der genannten Regierung, 
Kammer bed Innern, Franz Burger in proviforifcger Eigenfhaft zu verleihen, 


unterm nämlihen Tage auf die erledigte Appellationdgerichtsrachsftelle zu Bamberg auf 
allerunterthänigftes Anfuchen den Rath des Appellationsgerichts von Unterfranken und Afchaffenburg 
Karl Auguft Freiheren von Egloffitein zu verjegen und bie durch foldhe Berfegung bei bem 
genannten Gerichtghofe erledigte Rathftelle bem Rathe bed Kreis und Stadtgerichts Münden 
Grafen Adolph von Spretti zu verleihen, 


unterm 21. Juli I. 3. den Boftoffizialen Mar Joſeph von Sebelmair von dem Oberpoftamte 
Würzburg an das Oberpoftamt zu München, dann bie Offigialen Heinrich Hauenftein vom 
DOberpoftamte Regensburg und Gafimir Clement vom Oberpoftamte Nürnberg an das Ober 
poftamt zu Würzburg, fämmntliche, ihrem allerunterthänigften Anfuchen entiprechend, zu verfepen 
und auf die dadurch in Erledigung kommende Stelle zum Offigialen 11. Klaffe den Boftfunftionär 
Wilhelm Dertel bei dem Oberpoftamte Würzburg vom 1. Zuli d. I, an in provijorifcber 
Eigenſchaft zu ernennen. 


praes. 6. Juli 1847. 

Durch Regierungs-Entfchliefung vom 17. Zuni b. 3. ift der Schullehrer Anton Kreß zu 
Reuendorf wegen hohen Alters und Gebrechlichkeit unter Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienfte in ben Ruheftand verfegt worden. 


Augsburger Börje 
Den 8, Juli 1847. 
Rurje ber Staatspapiere, 


Königlich bayerifche Bapier, Geld. 
Obligationen 3 3 1/3 pr@, prompt P) P . P . 92 
Bantaltien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Div. U. Sem. 670 


® Promefien per Städ Agio ⸗ . ⸗ ⸗ 83 
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"_.;, Öattung. 


Beten 


Im höchften Gef 
aber 
! Erbien 
; Widen 
Linſen 
Weihen 
Kern 
Korn 
Im mittlern 


rbſen 
Wicken 
Linſen 


Im tiefſten 


Linſen 
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Würzourg Edweinfur 
am 10ten Juli | den 26. und 30. Juni 
1817. ___ IST _ 
BR! Shäfel ber Schill. 
en meh m m 
ER fl. kr. 
2135 — 24 — 28 — 
2 28 — 9 37 — 
3620 — 
110 30 2 — 111 1 
665 151106 — 235 18 
’ 
. | 
476 20 26 94 — 34 41 
10 15 44 
28:9 ı| — — l1o 31 
| 
16 18 — 4 39 — 
1416 — o — 28 30 
3 8 30 1 — 10 12 
—— — 2 2 zn 
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Ochſenfurt 
vom 6. Juli 








1847, 


ntelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Donnerstag den 15, Juli 1847. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Num. praes. 29163. Num.fexped. 25140, praes. 5. Juli 1847. 3054, 
(Die Bortfelder Aderrübe betreffend.) 


Am Ramen Seiner Majekät ded Könige, 


Seine Majeftät der König haben allerböchft zu befehlen gerubt, daß die Landwirthe auf ben 
als ſehr. voriheilbaft erfannıen Anbau der BortfeldersActerrübe, vom welcher der landwirthſchaftliche 
Verein fchon im vorigen Jahre Samen umentgeltlihh abgegeben bat, und wegen Befriedigung 
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weiterer Naxhfragen gegen billige Preife das Erforderliche veröffentlichen wirb, geeignet aufmerks 
fam gemacht werten. 

Diefem allerböchſten Auftrage zufolge wird die im diesjährigen Gentralblatte bed landwirth— 
fchaftlichen Vereins in Bayern erſchienene Abhandlung über den Nugen und die Kultur der weißen 
Rüben in nachftehendem Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Würzburg, den 25. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, j 
B. 2. d. Pr. 
Freiherr v, Strauß, Direktor, 
Hübner. 
Ueber ven Nuten und die Kultur der weißen Nüben. : 

Wenn gleid) die weiße Rübe ſchon langt im Gartens und Felobau eingeführt it, fo hat man 
doc; weder ihre vielfeitige Benügung gehörig gewürdigt, noch ıhrem Ausbau hier zu Land die 
Aufmerfjamfeit geſchenkt, wie dieß in andern Rändern der Fall iſt. Sie dient nicht allein dem 
Menſchen zur gefunden Nahrung, fondern auch zur Hauptitüge in der Landwirthſchaft, indem fie 
den Defonomen fowohl eine frühjeitige, ald auch eine ebenfo werthvolle Winter-Rubung darbietet. 
Da aber ein vortheilbringender Betrieb auf der richtigen Wahl der Sorten und deren Anbau 
beruht, jo wird man dad hierauf Bezügliche in möglichiter Kürze hier abhandeln,*) 

Die Gattung Rübe (Brassica Rapa L.) zerfällt in zwei Hauptabtheilungen, nämlich: 

I. in den Rübenreps (Br. R. oleifera D. C.) die befannte Delpflanze un) 

HI. die weiße Rübe (Br. R. esculenta D. C.) Beide theilen fid) wieder im viele Spielarten. 
Hier foll blog von den vorzüglichern weißen Rübenarten die Rebe feyn, wovon man, ihrer 
Geftalt nady drei Gruppen unterſcheidet; 

a) die runde, 
b) die lange und 
ec) die bayerifche oder Telto wer⸗Rübe. 

Die Spielarten der Iten und Sten Gruppe werden meiftend in ber Küche verbraucht, davon 
die Mais, frühe holländifches oder TellersRübe als Früh⸗, die bayerifche als beliebtes 
Winter» Gemüfe verjpeidt wird, 

Um erftere recht früh zu genießen, füe man fie gegen Ende März oder zu Anfang April 
(in rauhen Gegenden am ficheriten in Befchlächter) in warme Lagen und gut bearbeiteten, wo 
möglidy fandigen nahrhaften Boden. In Beſchlaͤchten, oder auf Gartenbeete ftupfe man fie wie 
die Mettigfamen; felbft auf Aeckern ift die Reihen» (Drill-) Saat der Breitfaat vorzuziehen; auch 
fuche man die Rübenfaat im allgemeinen während regnerifcdyen Wetter zu bewerfftelligen, damit 
bie jungen Pflanzeu dem Erdfloh «ihrem Hauptfeinde) fchneller entwachfen. 

Eine zweite Ausfaat von der Mairübe oder der gelben hollänbijchen, ober roih- 
föpfigen platten Rübe mache man im Mai, und eine dritte von denfelben Sorten im uni; 

daburch wird ber Bedarf bie zur Ernte,der Stoppels oder Herbftrübe hinreichend gedeckt werben. 


« db M di Gegeuftand in feiner lanbwirt aftlichen 
ee 
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Das bayerifche Rübchen behält nur im ſandigen, ober ſonſtigen lockeren Boden feine gute 
Eigenfchaft, und wird gemötnlic auf bie Etorpelfelier ald Nachfrucht des Wintergetreides gebaut. 

Es gibt eine weiße und fhwarzsroue Epielart von gleicher Güte, deren Gebrauch vermuth, 
lich nur auf Liebhaberei oder Lolalbeſchaffenheiten beruht. 

Die wichtiofte Rübenart für die Landwirihſchaft it unftreitig die lange Feld» oder Steppek 
rübe, und in neuerer Zeit die vor furzem in der Beilage der ODER Zeitung Nr. 55 Eeite 
436 (Jahr 1847) empfohlene Bortfelder-Adferrübe. 

Den Nutzen der erftern betreffend, jo ift diefer, wie ihr Name Stoppelrübe, allgemein befannt, 
und es ift biefelbe, welche man in antern Gegenden ald die gemeine weiße Feld⸗, lange 
Koch⸗, blaue Herbſt-Rübe, Kuhhorn oder auh Gudelrübe fennt. Dagegen ift die 
Bortfelderrüde bier zu Land noch wenig bekannt, obgleich fie im Nadybarlante (im Murgtbaf, 
zwiſchen Nafatt und Offenburg im Großherzogthum Baten) fon einige Zeit mit den beften 
Erfolg gepflanzt wird, und dort bei dem heurineu Mangel an Kartoffeln große Aushilfe leiftet. 
Bor vier Jahren bat fie der Unterzeichnete in einigen der hiefigen Föniglichen Hofgärten eingeführt 
und der Erfahrung gemäß als die befte und ergiebigfte wuter allen Rübenarten gefunden. Demzu⸗ 
folge hat auch ſchon feit zwei Jahren die Samenvermittlunge »Gommifften des General» Gomite 
Samen davon vertheilt und ſich zur ED Verbreitung heuer mit einem größern Vorrath 
verfehen.. 

Diefe Rübe gehört im die zweite — naͤmlich zu den langen, ſi fie wird viel größer ale 
die übrigen Epielarten, ift hellgelb, fehr zart und zuderreich, hat auch nicht den eigenthümlichen 
berben Rüben,efhmaf, und zerfällt-beim Kechen wie gedünftete Aepfel zu Muß. Sie befitt 
ferner die guten Eigenfhaften, daß fie die rauhen Witterungseinflüffe ohne Nachtheil erträgt 
und nicht jo bald fajerig d. h. pelzig wird, daher während des Winters ein länger ald die übrigen 
Weißrũben guibleibended Nahrungsmittel den Wenſchen darbietet, 

Man kaun fie füglic zweimal bauen, nämlıd) zum frühen Gebraudy im Monat April, und 
zum Wintervorrath im halben oder Ente Julie, *) 

Wenn nun gleich fih alle Rübenarten mit ben bdürftigften Voden begnügen, fo wirft ein 
wahrbaftes gut bearbeitetes Erdreich fo mefentlih auf Ertrag und Güte ein, daß die Koflen 
eines forgfältigen Baues durch reichliche Ernten erfegt werten, wotür und die bisherige Kultur 
dieſer Nugpflanze in England und in ten Niederlanden die fiherften Beweife giebt, 

im Allgemeinen ift ein mit Sand untermifdster Lehm⸗- oder audy Iccferer Kalfboden zur 
Rübenkultur der bejte; weniger zufagend iſt der gebundene fefte Lehm, und am nadhtheiligften wirft 
zu fettes oder friſch gedüngtes Erdreich auf den Geſchmack der Rüben; ebenfo Schwein oder 
Schwindgruden⸗Dünger, der fogar noch im zweiten Jahre merkliche Spuren binterläßt; am zuträgs 
lichſten iſt bem NRübenbau das im vorbergehenten Jahre gedüngte Feld. 

Die Ausfaatzeit beftimmt die Bearbeitung des Bodens; zum Frühlingebau muß dad hiefür 
beftimmte Land, im vorhergehenden Herbſte fauber, und fo tief es die Aderfrume erlaubt, umges 
pflügt werden. Eobald es die Witterung im März zuläßt, wird der Ader tüchtig durchgeegt, um 





*) Dieß muß jetody jeder Landwirth nach feiner örtlichen Lane ermitteln, intem man in 
wärmeren bie erfte Saat früher als inrauhen Gegenden, die Herbftfaat im Geyentheite fpäter 
bewertitilligen fann. In den Heofgärten zu Aympbenburg uud Schleißheim wırd fie zur _ 
Herbſt⸗ und Winternugung Ente Juli mit gutem Erfolge gefärt. 

c 
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fowohl die Erbe zu lockern, ald befonders dad etwa vorhandene Unkraut zu entfernen, barauf 
dann zur Ausſaat entiprechend gepflügt. Will man aber den Acer friſch tüngen (wozu ſich nur 
gut zubereiseter Gompoft-Knocendünger oder Malzfeime ꝛc. eignen), fo wird der Dünger kurz 
vor dem Pflügen zur Saat aufgefahren. Da bie Herbftfaat, wie fchon erwähnt worben, erft in 
Juli fallt, fo fann man (wenn es ſich um vortheilhafte Benützung ded Feldes handelt) entweder 
dad Stoppelfeld ded Winterrepd, Wintergerfte oder aber des frühgehrnteten Winterroggend bazır 
wählen; den reichfien Ertrag liefern aber gut zubereitete Brachfelder. 

Im erften Falle werden die Stoppeln gleidy nach der Ernte fleißig unterpflügt und dad Land 
bis zur Saat wenigftend noch zweimal gut bearbeitet. Bekanntlich liefern die Stoppelfelder die 
ſchmackhafteſten Rüben. 

Beilimmt man im zweiten Falle Brachäder zum einmaligen Rübenbau, fo müffen dieſelben 
im Herbfte umgeriffen, tann wenn die Ausfaat der Sommerfrüchte vorüber ift, zum zweitenmale 
gepflügt, darnach geegt und das zufammengertchte Unfraut verbrannt werden, Will man das Feld 
begeilen, fo führe man jet den empfohlenen Dünger auf, prläge ihm feicht unter, rühre ihn mit 
der Egge tüchtig untereinander, und bereite dann das Land kurz vor der Ausfaat (Ende Zuni) 
gut zu. 

Da bie Bradyrüben bed beffern Gebeihend wegen nicht zu dick gefäet, und öfter beharft, 
ober gerührt werden müffen, fo baut man fie am vortheilhafteften mit der Säemaſchine, oder 
doc; fo in Reihen, daß fie mit der Egge ohne Nachtheil befahren werben fünnen. Der Same 
wird nur mit fchleifenden Zinfen zweimal eingeegt, auf leichten Böden oder bei trodnem Wetter 
fanft überwalzt. 

Um nun das ländliche Sprichwort: „die Rüben müffen gerüttelt werben, wenn fie 
gedeihen follen,« zu erfüllen, werden fie entweder öfter beharft, oder aber bei größern Pflanz- 
ungen geegt, und zwar bad erftemal, fobald das Kraut der Rüben handhod; geworden. Dadurch 
wird ber Boden um die Rübchen gelodert, bad Unkraut zerftört, und wenn auch manche Pflanze 
babei zu Grunde geht, fo wird diefer Abgang reichlich durch dad Gebeihen ber fichengebliebenen 
erfegt, indem fie dicker werden; deßwegen foll man fidy nad; dem erfmaligen Eggen die Mühe 
nicht gereuen laffen, und die Rübenfaat da, wo die Pflanzen zu dicht nebeneinanderftehen,, durch 
Ausziehen einiger verbünnen. Dad Eggen wird nun mach Gutbefinden in zehn oder mehreren 
Tagen ein oder zweimal wiederholt, Daß dad Beharfen noch größeren Nuten hervorbringt, bes 
weist die Größe von dergleichen erzogenen Rüben, welche in England und manden Gegenden 
Deutſchlands ein Gewicht von 18 —20 Pf. und darüber erlangen. Die bier erzogenen Bortfelders 
Rüben find gewöhnlich 15 Zoll lang und 3—4 Zoll dit, dabei noch immer zart und voll guten®efchmads. 

Des Erdflohed ald des Hauptfeindes der weißen Rüben, muß noch bier erwähnt werben, 
weil buch; ihn die Scat, wenn ſolche gerade in eine ungünftige Zeit (warmes trodened Wetter) 
fällt, oftmals total zerftört wird, Als Berwahrungsmittel werben empfohlen: ben Samen kurs 
vor der Ausfant in Schwefelwaffer zu weichen (zu 3 Pf. Samen nimmt man eine Maaß Waffer 
und eine Unze (2 Loth) Schwefel) , die jungen Pflanzen vor Sonnenaufgang mit ungelöfchtem 
Kallſtaub zu überftreuen, was jeboch öfter, befonderd nach Regen, wieberholt werben muß. Auf 
Heinern Flächen und in Eärten fügt man die Pflänzchen durch aufgelegted Fichten oder anders 
dickes Neifig, ober aber durch eingefprengten Kerbel, deffen Kraut fie (vermuthlich des Geruchs 
wegen), meiden; wenn er zu groß wird, durchzieht man ih. 
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Zur Gewinnung eines guten Samens wählt man bei der Ernte die ſchönſten Rüben aus, 
bewahrt fie in nicht zu warmen Kellern, oder andern froftfreien Orten auf und fegt fie, wenn 
dad Wetter günftig it, im April an gefchägte Piäge in’s Freie, wo die Samenreife im Laufe 
bed Sommers erfolgt. Der Samen behält drei Jahre lang feine Keimfähigfeit; da aber die - 
Sorten gerne ausarten, fo muß der Same von Zeit zu Zeit, wie bei andern landwirthfchaftlichen Ge— 
wächfen gewechfelt werben. Auf ein bayerijches Tagwerf bedarf man durdyfchnittlich 3 1/2 Pf. Samen. 

Sclußbemerfung. Da ed fih mun einmal im dieſer bedrängten Zeit darum handelt, 
moͤgligſt viele Erfagmittel bei Fehlernten der Kartoffeln zu empfehlen, fo bringe man noch zwei 
längft befannte werthoolle Nuhrungspflangen in Erinnerung, nämlid: die fnollige Sonnen 
blume Topinambour, Erdbirne (CHelianthus tuberosus L.) und die Kerbelrübe 
(Chaerophyllum bulbosum L.) 

Beide bieten eine, wern auch micht ber Kartoffel gleichkommende, gefunde angenehme Epeiſe 
dar und ſind leicht zu erziehen. 

Die Topinambour, eine ausdauernde Pflanze begnügt ſich nicht allein mit ben abgelegenſten 
fonft faft zu nichts zu gebraudyenden Plägen, fondern auch mit den magerfien Boden und wirft, 
felbit ohne befondere Bearbeitung, mehrere Jahre hintereinander reichliche Ernten ab. Schenft 
man ihr aber einige Auſmerlſamkeit, fo erzeugt fie größere Knollen; dann wird fie den Kartoffeln 
gleich, jedoch weiter auseinander gebaut; und da die Knollen nicht erfrieren, fo fönnen fie den 
Winter über, oder bid zum jeweiligen Gebrauch in der Erde bleiben, Ihre Vermehrung gefchieht 
bios durch Knollen. 

Die Kerbeirübe, eine zweijährige Pflanze eignet ſich mehr zum Gemüfe, und verlangt einen 
guten Boden, wenn die Rubchen ıden bayer’ihen ähnlich) ergiebig werden follen; fie find fo 
fhmadhaft wie die Kaftanien. Die Austaat gejchieht in Reihen oder breitwürfig, am zuver⸗ 
läßigften im SHerbfte; auf gut bearbeitetes Yand in fchattiger Lage. Die Ernte tritt ſchon im Zuli 
ein, wenn nämlich dad Kraut abgeftorben iſt; die Rübchen halten fidy bis im Winter, zu welchem . 
Zweck man fie andgräbt und in Kellern zwifchen trodnen Sand oder Erde aufbewahrt, Die voll⸗ 
lommenſten behält man zur Samenerzeugung im Boden und ſchützt gegen die Wintereinflüffe mit 
etwas kurzem Dünger oder Etreu, worauf fie im zweiten Sahre reichlich Samen bringen, ber 
aber nur zwei Jahre Feimfähig bleibt. 

Die Anollen der Topinambour und die Kerbelrübchen (welch Iettere glei nach dem Aus⸗ 
groben einen etwas herben Geſchmack haben, der fich aber fpäter gänzlidy verliert) werden ent» 
weder in leichtem Salzwaffer, oder in der Fleifchbrühe gefotten, oder nach Umftänden und Lieb⸗ 
haberei, mit Effig und Del, am befien gedünftet, verfpeist. 

Mündyen, den 4. März 1847. 


$. Seiß, 
Fönigl. Hofgärtens Intendant. 





Num. praes. 33601. praes. 13. Juli 1847. 3148, 
(Die Fleifhtaren für den V. Tarbiſtrikt bett.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Hleifchpreife für ben V. Tarbiftrift werben auf bie Dauer vom 15. Juli sis 
15. Auguſt d, 3. feftgeftellt, wie folgt: 


— 
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auf 12 1/2 fr. für das Pfund Maftcchjenfleifch, 


EEE ; fr. * Kalbfleiſch, 
„ 14 fr. " Schweinenfleiſch, 
" 10 fr. ” Hammelfleifch. 


Würzburg, den 13. Juli 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Junern; 


DB db. Br. 


Freiherr v. Etrauß, Direltor. 
Frang. 





Num, praes. 31891. Num. exped. 25511. praes, 8. Juli 1817. 3093, 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungss und Juſtizkanzlei und an fänmtliche Diftrifts-Polizeis 
Behörden des Regierungsbezirkes. 


(Die Uebereinkunft mit der k. niederlaͤrdiſchen Regierung — gegenſeitiger Verpflegung erkrankter, mittelloſer Unter⸗ 
thanen betreffend.) 


Im Namen Seintr Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachträglich zu ber diesſeitigen Entſchließung bezeichneten Betreffs vom ag Februar I, Js. 
wird den obengenannten Behörden die weitere höchſte Entſchließung des k. Miniſteriums des 
Innern vom 16. Juni I. Is. im Abdrucke zur Kenntnißnahme und Darnachachtung in vorkom— 
menden Fällen mitgetheilt. 

Würzburg, ben 25. Juni 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
BB db. Pr. 


Freiherr v. Strauß, Direltor. 
Rath. 


3903, Minifterium des Innern. 


Das unterfertigte k. Minifterium findet fih veranlaßt, bezüglich des Ausfchreibens vom 
2. Februar 1.58. Nr. 1244 erläuternd zu bemerken, daß ſämmtliche in Folge des Uebereinkommens 
mit der k. niederländischen Regierung wegen: gegenjeitiger Verpflegung erfranfter, mittellofer 
Unterthanen zwijchen bayeriſchen und niederländiihen Behörden nöthig werdenden Mittheilungen, 
nach dem besfalld zu erfennen gegebenen Wunſche der k. niederlänpifchen Regierung fünftighin 
nicht unmittelbar, fondern ausfchließend nur auf diplomatiſchem Wege ftatıfinden follen,, zu 
welchem Zwede in vorfommenden Fällen die berichtliche Borlage — anher zu — hat, 


RER: ben 16. Juni 1847, 
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Num. praes. 19339. Num. exp. 19477, praes. 11. Juli 1847. 3125. 


An ſaͤmmtliche k. Horflämter von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Abgabe von Stuͤtzen für Obftbäume betr.) 


Am Namen Seiner Majeitit des Könige, 


Bei ber in Ausficht ftchenden ungewöhnlichen Objternte werben bie kgl. Ferftämter aus 
Beranlaffung eined Berichts des landwirthſchaftlichen Kreiskomite's vom 17. v. M. zur forft- 
gemäßen, für ben Waloftand möglichft unfchädliden Abgabe von Baumjtügen fowohl aus 
Staats» ald Gemeindewaldungen gegen Berrehnung ber Forſttaxe ermächtigt, wobei bie 
beftiimmungsgemäße Verwendung geeignet zu überwachen ift, 


Würzburg, ben 2. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, — 


Kammer der Finanzen. 
B. V. 0, Pr. 
Freihert von Strauß. 
v. Bever. 


Froöhlich. 





Num. praes. 31588. Num, exped. 25478, praes. 8. Juli 1847, 3092. 


An bie fürftl, Löwenftein’fche Regierungs- und Juſtiz-Kanzlei in Kreugwertheim und an ſämmtliche 
Bolizeir- Behörden ded Regierungs-Bezirke, 


Die von dem Magiftrats:Oberfchreiber Michael Bampfer in der Worftadt Au herausgegebene Bufammenftellung 
ſaͤmmtlicher Adminiftrativs und PolizeisBerordnungen betr.) 


Am Namen Geiner Majeftit des Könige, 


Rah einem Referipte Föniglihen Minifteriums bes Innern vom 14. d. M. Nr. 15286- 
haben Seine Majeftät der König allergnädigft zu bewilligen geruht, daß die von dem Magiftrats- 
Dberfchreiber Michael Gampfer in ber Vorftadt Au herausgegebene Zufammenftellung ſämmtlicher 
Adminiftrativs und Polizei-Verordnungen bed Königreichs Bayern von den föniglihen Stellen 
und Behörden auf Regie, fo weit bie Mittel reihen, abgenommen werde, wollen jedoch einer 
Verpflichtung zu biefer Abnahme Allerhöchſt nicht Statt. gegeben haben, was ben oben genannten 
Behörden zur Kenntnignahme und Darnachachtung hiemit eröffnet wird. 


Bürzburg, 29. Juni 1847. 


Königliche Regieruxg von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. 8. d. Br. 


Freiherr v. Strauß, Direftor, 
j Hübner. 
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Num. praes. 31470. Num. exped. 25446. praes. 9. Juli 1847, 3106, 
An die fürftl, Köwenfteinifche Regierungs- und Juftiglanzlei Kreugwertheim und an fämmtlidhe 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 

(Paßverfuͤgungen im Koͤnigreiche Neapel betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach einer Anzeige des k. Generalfonfuls zu Neapel hat fi die k. fizilianifche Regierung 
veranlaft gefunden, allen Reifenden, weldhe zur Ser nad) dem Königreiche fommen, und deren 
Päſſe nicht von dem k. ſizilianiſchen Gonful vijiet find, welcher in dem Lande, wo fie fidh 
eingefchifft haben, refidirt, die Ausichiffung zu verweigern, 

Auf diefe Beftimmung find bie Kteifenden bei Aushändigung von Bäffen nad) dem Königreiche 
Neapel zur Vermeidung von Anftänden aufmerkſam zu machen, 

Würzburg, den 29. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Rammer ded Innern. 
B. 3. d. Pr, 
Freiherr v. Strauß, Direftor. 


Hübner. 


praes. 10, Juli 1847. 3110, 
An die Untergerichte des Kreifes. 
(Die Verhandlungen über Wildſchadensklagen betr.) 
Im Namen Seiner-Majeftät ded Königs, 
In Gemäßheit höchfter Zuftigminifterial-Entfhliefung vom 30, vorigen Monats werben bie 
Untergerichte des Kreijes hiermit angewiefen: 

1) Bei Erhebung des Wildſchadens jedesmal, foweit bie Auswahl von Sadverftändigen 
ihnen zufteht, nur ganz unbefangene, rechtliche und von den Betheiligten unabhängige 
Schägleute beizuziehen, 

2) Sorge zu tragen, daß die Schäpleute nicht durch Drohung oder fonftige Einſchüchterung 
abgehalten werden, ihre Meinung gewifienhaft zu äußern. 

Auch werden biefelben 

3) auf die Beftimmungen der Gerihtd-Orbnung Gap. 12 $ 3 Nr. 2 aufmerffam gemacht, 
gemäß welchen der Richter bei differenten Meinungen ber Sadyverftändigen derjenigen 
feinen Beifall geben foll, welche mit hinlänglichen und gründlichen Motiven am begreiflichſten 
dargelegt ift. 

Aſchaffenburg, den 6. Juli 1847. 
Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
5. Sbw. db. k. Präf. und erften Directors, 
Schumann, 2ter Director, 
Grey, Sefretär, 
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Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Samstag den 17. Juli 1847. 





Inhalt. 


Marſch⸗ und Verpflegungsloften vaterlaͤndiſcher Trappen im I. Semeſter 1846/47. — Diſtrikts-Rechnung von 
Klingenberg. — Abgabe von Stuͤtzen für Obſtbaͤume. — Rotizen: Dienfted:Nahriht, Pfarrei⸗ unge 





Belanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiäftellen. 


Num, praes. 28691. Num. exped. 25130. praes. 6, Juli 1847. 3065. 
Marſch⸗ und Werpflegungstoften vaterländifcher Truppen im I. Semefter 1846/47 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach höchfter Minifterial-Entfeghefung vom 20. vorigen Monats ift die F. Hauptfriegsfaffe 
unterm 10. besjelben Monats angewiefen worden, bie in dem beigebrudten Verzeichniſſe aufgeführten 
Marſch⸗Verpflegs⸗ und Borfpannskoften vaterländifcher Truppen fir bas 1, Semefter 1846/47 
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im Bettage zu 10 fl. 40 fr. am bie betheiligten Marfhlommiffariate gegen Beſcheinigung 
auszubezahlen. . 

Die betreffenden Difrikts-Bolizeibehörden werden demnach beauftragt, die fraglichen Beträge 
zu erheben, diefelden am bie Betheiligten hinauszubezahlen und bie Empfangsbeftätigungen anher 
einzufenben. | 

Würzburg, 27. Juni 1847, . 

Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Innern. : 


B. V. Pr 


Freiherr v. Strauß, Direktor. 
Hüßner, 


Verzeichniß. 
über die von nachbenannten Marſch⸗Commiſſariaten von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
im Iten Semefter 1846/47 liouidirten Marſch-Verpflegs⸗ und BorfpanndsKoften. 











= 
* —* 5531 
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Summa | 7 10— — 3 301 10 40 
Muͤnchen, den 5. Mai 1847. 
Bon Reviſions wegen des königl. bayer. Kriegsminiſteriums. 
Num. praes. 27401. Num. exped. 32177. praes. 4. Juni 1847. 2637. 


Diſtrittetaſſe / dechnung von Klingenberg pro 1845, 46 betr,] 
Am Namen Seiner Majrftät des Königs. 
Die Diftrifts-Rechnung von Klingenberg pro 1845/46 wurbe geprüft und in einem Abſchluſſe zu 
1340 fl. 4 3/4 ke. Einnahme, 
1319 fl. 25 1/4 fr. Ausgabe, 
29 .fl. 39 1/2 fr. Kaffebeftund 
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unterm Hemtigen genehmigt, was mit dem Beifügen anburch zur öffentlichen Kenntni gebracht 
wird, daß bie in beigebrudter Ueberficht zufammengeftellte Umfagen-Summe lediglih auf 
nothwendige Zwede verwendet worden fen. 
Würzburg, ben 19. Mai 1947, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 








Hübner, 
Ueberſicht zur Diftiftelaffe-Rechnung von Klingenberg pro 1845,46. 

Konkurrenzpflichtige, Steuerfimplum, Betrag ber Umlagen. 
fl. kt, pf. Ir, Ä 
1. Breitenbrunn 17 6 — 21 43 de 
2. Dorfprogelten 65 12 — 70 42 — 
3. Erlenbach 76 36 — 9». 37 2 
4. Faulbach 68 9 — 83 is — 
b. Fechenbach 15 2 — 18 35 1 
6. Großheubach 155 7 1 189 3 1 
7. Klingenberg 9 — — 116 6 2 
8. Laudenbach 51 55 — 11 32 — 
9. Mecyenharb 223 0 — 27 26 3 
10. Mönchberg 89 >» — 1065 45 2 
11. zum. 12 42 — 15 31 2 
12. Oberaltenbuch 8 50 — 10 69 — 
13. ten 13 3 — 15 57 3 
14. Röllba 70 36 — 86 20 1 
15. Roͤllfeld 85 48 — 104 42 — 
16. re 21 22 — 26 7 2 
17. Schmachtenberg id 54 — 24 19 2 
18. Sommerau 44 51 — 54 49 3 
19. Stabtprogelten 56 56 — 6 36 1 
20, Etreit 10 20 — 12 38 2 
21. Umpfenbach 26 558 — 5 59 — 
22. Unteraltenbuch 18 24 — 22 31 — 
23. Freih. v. Beihmann — 20 — — 4 2 
24. Adam Heilmann — 6 — — 2 — 
I 1047 9 — | 1197 — — 

ANum. praes. 19339. Num. exp. 18477. praes. 16, Juli 1847. 3125. 


An ſämmtliche k. Forkämter von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Abgabe von Stügen für Obftbäume betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei ber in Ausficht ftehenden ungewöhnlichen Obfternte werben bie fgl. Ferſtaͤmter aus 
Beranlaffung eined Berichts des landwirthſchaftlichen Kreistomite's vom 17, v. M, zur forft- 


# 
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gemäßen, für den Waldſtand möglichſt unfchäblichen Abgabe von Baumſtühen ſowohl aus 
Etaatd- ald Gemeindewaldungen gegen Verrechnung ber Borfttare — wobei die 
beſtimmungsgemäße Verwendung geeignet zu überwachen iſt. | 
Würzburg, den 2. Juli 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
B. V. d. Pr. 


Freiherr von Strauß. 


v. Bever. 
Fröhlich. 





Notizen 


Seine Majeftät der König haben Sich d. d. Bab Brüdenau ben 25. Juni l. 3. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Landgerichts-Arzte Dr. Richard Auguft Sorg zu Aub auf Grund des 
$ 22 lit. D ber Beilage IX zur Berfaffunge-Urtunde bie erbetene Verſehung in den Ruheſtand 
auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen. 





Seine Majeftät der König haben Eich allergnäbdigft beivogen gefunten, unterm 20. Juni 
1, 3. die kathöliſche Pfarrei Zell, Landgerichts Würzburg, dem Rriefter Johann Baptift Keftler, 
Pfarrcurat und Diſtrikts⸗Schulinſpeltor zu Rottenbauer, Landgerichts Würzburg, gu verleihen 
geruht, 


* 


Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterkranken Aschaftenburg. 








Würzburg, Dienstag den 20, Juli 1847. 





Inhalt. 
Erledigung der prot. 1. Pfarrſtelle zu Arzberg. — Notizen: Gewerb&Privilegien:Berleihungen, Getreidpreiſe. 
iss Staatspapiere, Amtliche Bekanntmachung: ScuiftellesErlebigung. 





Belanntmahungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Ad Num. R. 367. E. N. 4970, praes. 16. Juli 1847. 3183. 
[Die Erledigung ber 1. Pferrftelle zu Arzberg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Durch den am 24. Mai d. 3. erfolgten Tod bed Pfarrers Schererz ift die I. Pfarrftelle zu 
Arzberg im Defanate Wunfiebel in Erledigung gekommen und wird hiemit vorbehaltlich ber 
beantragten Erparochation ber Driſchaft Koͤttingen⸗Biberbach zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
audgefchrieben, 
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Die Erträgniffe derfelben berechnen fih, wie folgt: 
1. An ftändigem Gehalte: 





1) Aus Staatöfaffen fl. kr fl. kr. 
5 3/4 Metzen Kom = ⸗ ⸗ ⸗ 8 28 1/2 
5 Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2 52 1/2 
13 1/3 Klafter weiches Holz, bayer. Map, ⸗ 46 51 
2) Aus Stiftungskaſſen, baar ⸗ ⸗ ⸗ — 25 58 32 
1. An Zinſen von Aftivfapitalien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 30 
11, Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe nebft dem Genuffe ber Defonomie- 
Gebäude ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 56 — 
21 3/8 Tagwerk Felder 
6 „Wieſen J = e 
14,10 Hut — 
2/8 " Gärten 47 31 4 
UL, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten, 
a, ftändige Gefälle in Geb = ⸗ 35 26 1/4 
2) an Zehnten: 
ber große Fruchtzehnt 5 ⸗ ⸗ 586 30 1/4 
Blutzehnten ⸗ ⸗ 154 10 1/4 
Weidrecht > ⸗ 150 777 56 3/4 
Y. Einnahmen an Dienftfunftionen = ⸗ ⸗ ⸗ 201 28 1/2 
VI. Obfervanzmäßige Gaben ⸗ ⸗ 2 — — 
VII. Freiwillige Geſchenke: Nichts. 
Summa ⸗ 1488 53 1/2 
Laſten 1 228 4 
Beſtehen die reinen Einkuͤnfte in ⸗ 1260 49 1/2 
Bayreuth, den 9. Juli 1847. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
v. Landgraf. 
Hagen. 





Notizen 


Gewerbö-Privilegien-Berleihungen. 


Eeine Majehät ber König haben unterm 17, April 1,38, dem F. preußifchen Major Serre, 


auf Maren, bei Dresden, — Gewerbs-Brivilegien 
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I. auf Einführung feiner unterm 6. Auguft 1846 im Königreihe Sachſen auf die Dauer 
von 5_ Jahren patentirten neu erfundenen Feuerungsfonftruftion: 

1) für —— von Vorrichtungen zum Schuge ber Metalle von ben ſchaͤblichen Einwirfungen 
bes Steinfohlenfeuers, 

2) de einen Heijapparat, | 

3 ir einen Apparat zu Erzeugung von Leuchtgas, und 

4) für lung von Dampftefieln und Dampf-Erzeugung hohen Druds, für den Zeitraum 
von vier Jahren, 

JI. auf Einführung der von ihm erfundenen einfachen und vervollfommneten, von Auſſen 
mit Torf, Braun- und Steinfohlen zu heigenden und auf ununterbrochenes Baden eingerichteten. 
Badöfen, auf welche derfelbe unterm 21. März 1846 im Königreihe Sachſen ein zehnjähriges 
Privilegium erhalten hat, für den Zeitraum von neun Jahren; und — 

unterm 18. April I. 36. dem Matthäus Troyer zu München, ein Gewerbs⸗Privilegium 
auf Anwendung bed von ihm erfurdenen en Verfahrens zur Erzeugung eines 
Den: ber Gejundheit unſchaͤdlichen Liqueurs, für den Zeitraum von fechd Jahren zu ertheilen 
8 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 
ES Ba 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
| am 17ten Juli | den 3, und 7. Zuli | vom 18. Zuli 
ER 1847. 1847. 1847. 
f Getreid⸗ d. Schäffel der Schffl. d. Schffl. 
Br |_ Gattung. ESchffl u XSch. Mt. _ du Schffl. zu 
I; ü 8, fl. kt. BI 
Weitzen 3133 —11 -—|3 — 228 — 
Kern 
Korn 5| 24. 30 4 —|36 45 „2/33 — 
Im höchften / Gerite 2|ı7 — 1 — | — 
\ Haber 14 | 10 30 3 11 15 40 10 — 
Erbſen 
Wicken 
Linſen 
Weihen 250 28 211262 — J233 22 14| 26 8 
Kern 21|1|24 — 
Korn 137 | 22 511 336 — 31 47 33) 21 — 
Sa mittlern Gerſte — 114 3 2 — 21 — 
—— 86 ; 10 4 5 — 10 24 4| 9 44 
rbien 
MWiden 
Linien 
Reps 
Weltzen ul»: — ı — 2 s 3|25 30 
Kern 
Sa 520 — 2 25 — 5 | 320 — 
5 erite 8| 14 — 1 — 18 — 
Im tiefſten guter 613 ed ot 2193» 
Srhien 
Miden 


\ Linien 
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Yugdburger Börfe 
Den 15. Juli 1847, 

Kurfe ber Staatöpapiere, 


* 


Königlich bayeriſche Papier. Gelbd. 
Obligationen 221/2 > . ” P ⸗ -.92 3/8 
Banfattien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Div. 1. Sem. 678 

. Promefien per Fr rigio ⸗ ⸗ ⸗ —W 88 





Amtliche Bekanntmachung. 


praes. 17. Juli 1847. 3210. 

In hohem Auftrag der königlichen Regierung vom, 25. Juni I. J. wird zur Bewerbung 
um bie durch anderweitige Anftellung bes Schullehrers Martini eröffnete proteftantifche Schulftelle 
im Pfarrorte Sickershauſen, Landgerichts Marftfteft, mit welcher ber Gantord- und Gemeinde- 
fhreibersbienft verbunden ift, ein vierwöchentlicher Termin ausgefchrieben und bemerkt, daß nach 
der Faflion von 1838 das Geſammt-Einkommen biefer Schulftelle in 322 fl., nämlich, 273 fl. 
14 fr. ftändigem Gehalt in baarem Geld, 22fl. Wohnungs- und 13 fl. Anſchlag für 1 Morgen 
Artfeld und 1 Morgen Wiefe, 13 fl, 45 fr. Gebühren bei firchlichen Handlungen befteht und 
‚ dab 2 Klafter Buchenicheithol; nebft 200 Buchenwellen zur Beheizung bes Lehrzimmers abgegeben 

werden. Die Schule begreift 83 Werk- und 42 Feiertagsfchüler. 

Die Bewerber haben ihre genau nach ben Borfchriften vom 5. Juni 1830 und 28. Juli 
1840 eingerichteten Gefuche längftens bis zum 14. Yuguft I. 3. bei ber unterzeichneten Schul⸗ 
behörde und zwar auflagefrei zur Vorlage zu bringen. 

Buchbrunn, am 15.- Juli 1847. 


Die fönigliche proteft. Diftritts-Schulen-Infpection Marftfteft. 
G. 3. Bolfharbt. 


Ssutelligenz-Blatt 


von 


Unterfranken 


und 


RR h Aschaffenburg. 





Nr So. 





Würzburg, Donnerstag den 22, Juli 1847, 


ET 
: Inhalt. 
Diftritts:R bes k. La ichts Lohr, — Konkurrenz aus Renten⸗u berſchuͤ teſtantiſcher Ki ftungen 
pro POT Ag "er reg an _ Seufferte für Cm —— wer. 


Archiv für Entſcheidun der oberſten Gerichte in den 
deutſchen Staaten. Rotizen: Gemerbs:P Verlaͤngerung. Säuiftellens uebertragungen, . 


ö— ——— — —— — 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nam. praes. 27137. Num. exped. 22144. praes 4. Juni 1847. 2638, 
[Die Diſtrikta⸗Kechnung bes k. Landgerichts Lohr pro 1845/46 betr.] 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach volljogener Prüfung wurde die Difteifts-Rechnung von Lohr pro 1845/46 mit 
6481. fl, 11 1/2 fr, Einnahme, 
4290 fl. 37 1/2 fr, Ausgabe, 


2190 fl, 34 fr, Aftivbeftand 
Unterm Heutigen genehmigt, 
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An Umlagen wurde bie in beigedrudter Ueberſicht zufammengeftellte Summe und zwar zu 
7 Steuerfimplen von ben Gemeinden bes älteren Diftriftd, zu 4 beögleichen von ben neu 
inclavirten Ortfchaften erhoben und mit Ausnahme einer Berwendung von 6 fl. für fafultative - 
Zwecke lediglich für Bebürfniffe des Diftrifts verausgabt, fo weit, wie der Rechnungs⸗Abſchluß 
zu erfennen gibt, eine Berwendung Statt hatte, 
Würzburg, ben 19, Mai 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 


Ueberſiccht 
ber erhobenen Diſtrikts-Umlagen im Landgerichts-Bezirke Lohr pro 1845/46. 


Hübner, 














Namen Direftes Gefammtfumme 
bee Gemeinden und Konkurrenz | Steuerfimplum. ber 
pflichtigen. Leiftungen. 
fl, fr. fl. fr. 
1. Frammersbach 200 — 800 — 
2, Langenprogelten 58 49 1/2 417 46 1/3 
3. Lohr 332 37 2328 19 
4. Neuendorf mit Nantenbach 35 7 3/4 245 54 1/4 
5. Bartenftein 58 39 3/4 234 39 
6. Rechtenbach 10 10 7 91/2 
7. Rodenbad) 43 31 3/4 304 42 1/4 
8. Ruppertöhütten 14 29 3/4 57 5 
9. Sackenbach 2 4 3/4 14 33 
10. Wiejen 4 17 1/2 165 93/4 
11. Wombach 22 56 1/4 160 33 1/4 
Summa | 819 44 | 4794 45 1/2 
Num. praes. 33463. Num. exp. 26084. praes. 20, Zuli 1647. 3251, 


An bie fürftl. Löwenftein’fche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Unterfranten und Ajchaffenburg. 


[Die Konkurrenz aus Renten-Ueberfhüffen proteftantifcher Kirchenſtiftungen pro 1846/47 betr,] 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Zur Zahlung ber in Folge allerhöchfter Anweifungen für proteftantifche Kultuszwede aus 
ben Rentenüberfhüffen ber proteftantifchen Kirchenftiftungen bes Regierungsbezirks pro 1846/47 
berilligten Unterftügungen zu vierhundert ein und ſechzig Bulden ift die Erhebung 
dieſes Betrags erforderlich. 
Der Ausſchlag auf die einzelnen, nah dem Matrikularkataſter konkurrenppflichtigen und 


— an — 


pro 1846/47 nicht durch fpegielle Entſchließangen befreiten Stiftungen wirb burch bie Konkurrenz⸗ 
Fafje-Berwaltung dem naͤchſt gefertiget und ben Behörden mitgetheilt werben, welche bie 
fhleunige Erhebung und Einfendung ber Geldbeträge zu bethätigen haben. 
Würzburg, 5. Juli 1847, 
Königlicge Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bes Innern, 
B. V. d. Pr. 


Freiherr von Strauß, Direktor. 
Rath. 


Num. praes. 32089. Num, exped. 25756, praes. 15. Juli 1847. 3173. 
[Die wohlthaͤtigen Bermächtniffe der Franziska Rottmann, Wittwe von Gramfhag, betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die zu Gramfchag verlebte Franzisfa Rottmann, Witwe, legirte zum Kapitalfonde bes 
Hofmann’shen Spitals zu Kiffingen 500 fl., zur Vertheilung an würbige Hausarme bajelbft 
100 fl., welche wehlthätige Handlung ber Verlebten mit ehrender N hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg, ben 1. Juli 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Br 


Freiherr von Strau Direktor, 
9 ’ Hübner, 





6164. praes. 20. Juli 1847. 3246, 
An bie Untergerichte des Kreiſes. 
[Seuffert's Archiv für Entfheibungen der oberften Gerichte in den deutſchen Staaten betr.] 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

In Gemäßheit höchfter ZuftigminifterialeEntfchliefung vom 10. diefes Monats werben bie 
Untergerichte bes Kreiſes auf das in rubro genannte, in ber litterariich artiftifhen Anftalt 
G. ©. Eotta’jhen Buchhandlung) zu Münden in einzelnen Heften erfcheinende Archiv mit dem 
Bemerken hiemit aufmerffam gemacht, daß ſolches aus den Regiefonds, foferne hiedurch bas 
Marimum berjelben nicht überjchritten wirb, angefauft werben darf. 

Bon biefem Archive erfcheinen alle Zahre brei Hefte und ber Preis eines Heftes iR ıfl. 12 kr. 

Aſchaffenburg, den 16. Juli 1847. 
Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Sn Abw. d. k. Bräfidenten und erften Directors, 


Schumann, 2ter Director, 
Erey, Sekretär, 
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Notizen. 





Gewerbs⸗Privilegiums-Verlaͤngerung. 

Seine Majeſtät der König haben das der Putz- und Kleidermacherin Sophie Jörg in 
Münden, unterm 18. April 1945 verliehene Gewerbs-Privilegium auf Anfertigung ber von 
ihr erfundenen Pomade, welche die Tahlen Stellen felbft bei alten Leuten wieder mit neuem 
Haarwuchle erfegen foll, für den Zeitraum von fechs Jahren, vom 18. April 1847 an, zu 
verlängern geruht. 


praes. 14. Juli 1847, 
Durch Regierungs-Entſchließung vom 1. Juli d. 3. ift bie prot, Schullehrer- und Kirchendiener- 
ftelle zu Bahra, k. Landgerichts Mellrichſtadt, auf Präfentation ber freiherrl. von Stein’fchen 
Gutsherrfhaft zu Roßrieth dem Schuldienſt ⸗Exſpeltanten und bisherigen Schulverweſer zu Bahra 


Ernſt Friedrich Muͤller uͤbertragen worden. 
praes. 16. Juli 1847, 


Mittels Entſchließung ber F. Regierung von  Unterfranfen und Aidhaffenburg vom 20. Juni 
I. 3. ward bie erledigte. Religionslehrer- und Borfängerftelle zu Oberelsbah dem geprüften 
ifraelitiichen Religionsichrer Samuel Maas von Kleinfteinacdh übertragen. 


Intelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken: 








Würzburg, Samstag den 24, Juli 1847. 





Subalt, 


Unerkennungen für ausgezeichnete und muthvolle Handlungen. — Joh. v. Zriefch’fche (oder Drieh’ihe) Stipendiens 
Stiftung. — Diftritts- Rechnung bes Bezirks Baunah. — Borlage ber Conſcriptionekoſten-Rechnungen. — Notizen: 
Dienſtes⸗Nachrichten. Gewerbs:PrivilegiensVerleihungen. Verlaͤngerung eines Gewerbe:Privilegiums, Verzicht⸗ 
re * ein Gewerbs⸗Privilegium. Uebetragung einer iſr. Lehrerſtelle. — Amtliche Bekanntmachung: Schul⸗ 

ledigung. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Num, praes. 15042. Num. exped. 26386. praes. 20. Juli 1847. 3252. 
[Die Anertennungen für ausgezeichnete und muthvolle Handlungen betr.) 
Am, Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der von den BPolizeibehörden im Gtatsjahre 1845/45 vorgelegten Aften über 
muthvolle und aufgezeichnete Handlungen wird mit Rückſicht auf die zu dieſem Zwecke bereit 
ſtehenden Mittel wegen ber zuguerkennenden Belohnungen und der zu ertheilenden Belobungen 
verfügt, was folgt: 
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1) Das zehnjährige Mädchen Rofina Schuhmacher, Tochter des Johann Adam Shuhmader 
von Schöllerjppen, königl. Landgerichts Alzenau, welches am 19. Auguſt 4845 das jweir 
jährige Kind des Konrad Haag daſelbſt aus dem MühlgrabensBafjer der angeſchwollenen 
Kahl von, Lebensgefahr.rettete, wird öffentlich belobt. 

2) Dem Maurermeifter Georg Kaſpar Lauer von Thüngen, welcher ſich bei bem in ber Nacht 
vom 25. auf ben 26. Oftober 1845 in der Gemeinde Retzbach, königl. Landgerichts Karlſtadt, 
ftattgehabten Brande durch befonders ghätige und muthvolle Hilfeleiftung auszeichnete, 
hierbei auch feine Kleidungen vielfach beſchädigte, wird eine Belohnung von 10 fl, zuerkannt. 

Der Tünchergefelle Jobann Konrad und der Maurergefelle Franz Göpfert, beide von 
Nepbach, welche fich bei der nämlichen ————— durch angeſtrengte Hilfeleiſtung hervor⸗ 
gethan haben, werden belobt. 

3) Dem Tuͤnchermeiſter Johann Adam Englert und dem Schreinermeiſter Johann Anton 
Koͤrbel von Sommerau, königl. Landgerichts Klingenberg, welche am 4. Januar 1816 
einen in dem angeſchwollenen und reißenden Gljara-Bache verunglückten Knaben durch 
ſchnelle und muthvolle Hilfeleiſtung von dem Ertrinken errettet haben, wird eine Belohnung 
von je 6 fl. zu Theil. 

4) Der Sattlergefelle Johann Schmitt von Nymphenburg, welder am 19, März v. 5. den 
in den Mainftrom gefommenen 6 1/2 Jahre alten Knaben Joſeph Anton Schmitt von 
Miltenberg, fürftlicgen Herrfchaftsgerichts gleichen Namens, buch fehnelle und bereitwillige 
Hilfeleiſtung aus der Waffergefahr errettete, wird hiertwegen belobt. 

5) Dem Ortönahbarn Wilhelm Zwierlein von Oberftreu, Fönigl. Landgerichts Mellrichſtadt, 
welcher am 5. April v. 3, mit eigener größter Lebensgefahr durch angeftrengte muthvolle 
Hilfeleifturrg das eilfjährige Mädchen des Johann Hemmerth von da aus dem angefchwollenen 
Streufluffe vom Ertrinfen gerettet hat, wird unter öffentlicher Anerkennung feiner Handlungs 
weiſe eine Belohnung von 20 fl. zuerkannt. 

6) Kaſpar Freibert von Untereifenheim, k. Landgerichts Vollach, hat am 1. Mai v. 3. durd 
bereitwillig geleiftete Hilfe das in den Main gefallene zwölfjährige Mädchen Margaretha 
Stühler, Tochter des Bernard Stühler von Untereifenheim, aus Wafjergefahr errettel, 
Derfelbe wird wegen biefer Handlung belobt, 

7) Der Dienftineht Johann Steinrud von Möndftodheim, Herrſchaftsgerichts Sulzheim, 
bat am 11, Mai v. 3. in det Stadt Gerolzhofen ein Paar junge ſcheugewordene Pferde, 
welche ohne Führer mit einem beladenen Wagen durchgegangen waren, in muthvollet und 
entfchlofjener Weije aufgehalten und hiebei mit eigener Lebensgefahr dem durch die Pet 
für die auf der Straße befindlichen Perſonen brobenden Unglüde vorgebeugt. Johann 
Steinrud erhält hierwegen eine Belohnung von 8 fl. 

8) Der Büttnermeifter David Kerber von Rothenfels, fürftl. Herrfchaftsgerichts gleichen 
Namens, welcher am 1. Zuli v. 3. den fünfjährigen Knaben Anton Uhl vom Rothenfeld 
aus dem Mainfluffe vom Ertrinfen gerettet hat, wird belobt. 

9) Dem Matrojen auf dem Maindampfboote Marimilian, Konrad Ebert aus Klingenbeth 
fönigl, Landgerichts gleichen Namens, welcher am 15, September v. 3. Abends dem Im 
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Maine verunglüdten Paul Hench von Reiftenhaufen zu Hülfe eilte, und benfelbem aus 

ber Gefahr: des Ertrinkens rettete, wird gleichfalls eine Belobung zu Theik.- 

Die betreffenden Diftrifts>Boligeibehjörben haben ben Betheiligten die bewilligten Belohnungen, 
fobald-die Beträge ihnen gügeftellt ſeyn werden, in angemeſſener Weife zu verabfolgen, beziehungs⸗ 
weife denſelben die ausgeiprochenen: Belobungen in eu. Art zu- eröffnen: 

Wuͤrzburg, ben 13; Juli 1847. 


Scönigliche- Regierung. von Unterfranfen unb Aſchaffenburg 
Kammer des Innern. 


B. V. d. Br. 
i v. Strauß. 
— ” Hübner,“ 





Num, praes. 34061. Num. exped. 26895. praes. 21. Juli 1847. 3261. 
[Die Johann v. Trieſch'ſche [oder Drieß'ſche] Stipendien-Stiftung betr.] 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Beilder von Johann v. Trieſch'ſchen (oder Driep’schen) Stipenbienftiftung in Würzburg beſtehen 
folgende verfügbare jährliche Beträge: 

3) in der Gottfrieb’jchen Linie = 5 ‚ :» I154fl 7 Br; 
2) in ber Heintich’fchen Linie ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 68 fl. 52 3/4 fr,, 
3) in der Arnold'ſchen Linie ⸗ ‚ 5 .  182-fl- 7 3/4 ki, 
4) in der Katharina’chen Linie > 5 ., r s 746 fl. 52 ı/2 fi 

Diefed wird unter Hinweiſung auf den Erlaß der’ unterfertigten k. Stele vom 2. Januar 
1844 — abgebrudt im Sntelligenz-Blatt- von Unterfranfen und Ajchaffenburg von 1844 
Nr, 6 und in Stüd 9 des Amtöblatted der k. preußifchen Regierunng zu Aachen von 1844 — 
zur öffentlichen Kenntniß gebraiht, damit die zum Genuffe von Stipendien berechtigten und 
befähigten Individuen aus ber Verwandtſchaft des Stifters ihreretwaigen hierauf gu begründenden 
Geſuche anzubringen im Stande find, 

Die Bewerbung ift Seitens der k. preußifchen Unterthanen der f. preußiſchen Regierung, 
Abtheilung des Innern, in Aachen, welche die Vorprüfung zu beforgen die Güte hat, vom- 
anderweitigen Kanbesangehörigen aber der Berwaltung ber Dr. Johann von Drieß’fchen Stipendien- 
Riftung in Wuͤrzburg vorzulegen; und muß ben legalen Nachweis über die Verwandtichaft 
mit dem Stifter, fo wie über bie bisherige Studienvorbereitung bed Bittjtellers enthalten, 

Hiebei wird zu Ziff. 5 bed oben erwähnten Erlaſſes vom 2. Januar 1844 mobifizirend 
bemerkt, daß auch ſolchen Bewerbern der Genuß des Stipendiums geftattet werben wird, welche 
bei der Aufnahmsprüfung zum Eintritte in die Ate Klaffe der lateinifhen Schule 
dahier als befähigt gefunden werben. 

Da nun, was bie alten Sprachen betrifft, in ber 3ten Klaſſe der lateinifchen Schule, im 
gateinifipen bie Lehren von ber Participial- Gonftruftion und den Berbindungsarten durch 

(*) 


[2 


[3 
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das Relativum vollftändig, die Lehre von den Zeiten, Moben und ber Wortftellung nad 
ihren Orundzügen vorgetragen, die Lebensbefchreibung des Cornelius Nepos, bie Babeln des 
Phadrus oder eine zweifmäpige Chreftomathie erklärt und auf den Grund diefer Erflärungen 
kleine Sprahübungen und in Grtemporalien bie erften Uebungen im Rateinfchreiben vorgenommen, 
im Griehifhen aber die Formlehre bis auf die Verba in zu gelehrt, eine Anzahl von 
Vokabeln nnd ganzen Wörterfamilien memorirt, dann Ueberfegungen aus dem Deutfchen in das 
Griechiſche und umgefehrt, nad einem zwedmäßigen Glementarbude vorgenommen werben 
follen; fo können die Bewerber, welche die Aufgabe diefer dritten Klaffe genau und gründlich 
gelöft haben müfjen, um zum Eintrttte in die virrte Klaſſe befähigt zu ſeyn, fich hiernach 
zur Genüge im Voraus bemefen. 

Bezüglich der übrigen Lehrgegenftände wird auf Die Ordnung ber lateiniſchen Schulen und 
Gymnaſien in dem Königreiche Bayern vom 13. März 1830 Tit, TIL verwieſen. 

Würzburg, den 16. Juli 1847. 


Königliche Negierung ‚von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Br. 


Freiherr v. Strauß, Direktor. 
Rath. 





Num. praes. 29872. Num. exped. 23989. praes. 21. Juli 1847, 2884. 
[Die Diftritte-Rehnung bes Beirls Baunach pro 1845/46 betr.] 
— * [4 ’ 
Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Nach vollzogener Prüfung wurde bie Diftriftö-Rechnung von Baunach pro 1845/46 mit 
2185 fl. 18 1/2 fr. Einnahme, 
1139 fl. 9 3/4 fr. Ausgabe, 
1046 fl. 8 3/4 fr. Aftivbeitand 


genehmigt. 1 
An Umlagen wurde ber im beigebrudter Ueberſicht zufammengetellte Betrag erheben und, 
fo weit, wie der Abfchlußgeigt, VBerausgabung Statt fand, biefe auf nothn wede verwenbet. 






Würzburg, den 10. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger.. 
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Ueberfiht zur Diftriftsfaffe-Rechnung des königl. Randgerichts Baunach pro 1845/46, 





Benennung der fonfurrengpflichtigen Guts- Betrag Geſammtſumme 
der Leiſtungen an 
herrſchaften und Gemeinden. des Steuerfimplums. Diftrifts-Umlagen. 








ur 


Freiherr von Guttenberg in Kirchlauter 14 9 

v. Hirih in Gereuth 6‘ 23 

Gemeinde Appendorf 7 38 
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i j kr. pf. fl. fü pf. 
Freiherr von Rotenhan in Rentweindborf ı2 53 33/4 1066 24 2 
" Vriegendorf ‚ 


2 

3 

3 

3 
„ Redenborf 14 57 2 125 7 
„Reckenneuſig 4 48 1 40 10 2 
„Rentweinsdorf 6 23 3 1/2 55 24 2 
“„Rudendorf 7 40 1 21 37 2 
" _ Salmäbor 3 36 328 10 35 24/8 
ESendelba 3 17 24/8 27 39 26/8 
" Treinfeld mit Hebenborf 6 17 11% 51 40 3 
" BBeifartslauter 1 8 348 3153 
"» Zaugendorf 22353 15 5 2 

Hof Zeigenhof — 18 11/2 2 38 ı 
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Num.. praes; 20617! Nm: exp; 19411 praes: 28. Juli 1847: 3268 
Mn ſaämmtliche Conſcriptionebehorden · von · Unterfranken · und Aſchaffenburg 
[Vorlage der Gonferiptiondtoften Rettung pro 1846/47 bitr,] 
Im Namen Seiner Majekät des Königs. 

Sämmtliche Gonferiptionsbehörben bes Kreifes werben aufgefordert, ihre Gonfcriptionsfoften- 
Rechnung pro 1846/47 unfehlbar. in-bem- durch bie. Termind-Gontrole. vom a. April 1842 
Rr. 13806 beftimmten Termin 

(81. Zuli) 
der unterfertigten Stelle vorzulegen. 
Würzburg, den 16. Juli 1847; 
Königliche Regierung, von Unterfranfen und Afchaffenburg 
Kammer der Finanzen. 
BB. d. Pr. 
Freiherr von Strauß. 
v. Bever. 


Froͤhlich. 





Rotizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnäbigſt bewogen gefunden, unterm 4. Juli 
I. 3. den Regierungs-Finanzrath Joſeph Schön im Hinblide anf bie Beftimmungen bed $ 22 
lit. D ber IX, Verfaſſungs-Beilage auf die Dauer eines Jahres in ben Ruheſtand zu verſehen, 
und zum Regierungsrathe bei der Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer der 
Finanzen, dem erften Aſſeſſor der Steuerfatafter-Kommiffton Karl Gerkäufer proviſoriſch zu 
ernennen, 

unterm 8, Juli [. 3, die erledigte Stelle eines Landgerichtsarztes zu Aub im unterfränfifd 
aſchaffenburgiſchen Regierungsbezirte dem bermaligen Landgerichtsargte- zu Pleinfeld Dr. Feli 
Walter, feiner Bitte entfprechend, zu übertragen. 





Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 7. Januar I. 3. dem Tabakfabrikanten Wilhelm 
Kunftmann-von Stabeln, dermalen im Münden, ein Gewerbs⸗Privilegium auf Anwendung 
des von ihm erfunbenen eigenthümlichen Verfahrens zur Verfertigung guter, ber Gefundheit 
zuträglicher Cigarren und Tabafe von Nürnberger- refp. bayerifchen Blättern, mit ober ohne 
Zufag und Benügung fremder Tabafe, für. ben Zeitraum von vier Fahren, 

unterm 13. April 1, 3. dem Handlunge-Gommis Benebikt Hirſchmann zu Fürth ein Gewerbs⸗ 
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Mrivilegium auf Anwendung des von⸗ ihm ⸗ erfundenen "Verfahrens bei Fabrikation von Tabak 
und Cigarren, wodurch der Gährung und Fäulniß des Fabrikats vorgebeugt und das langjährige 
nAblagern derſelben unnöthig gemacht wird, für ben Zeitraum von fünf Jahren, 
unterm 21. April I. 3. dem Brivatier Alois Ragenrauft zu München ein Gewerbs-Privilegium 
auf Anfertigung und Anwendung ber von ihm erfundenen Maſchine zur verbefjerten Bereitung 
ber Maccaroninubeln für den Zeitraum von drei Jahren, 
unterm 8. Mai I. 3. dem Broncefarben-Fabrifanten und Kaufmann Leonhard Michael 
Hofmann zu Nürnberg ein Gemwerbö-Privilegium auf Anwendung des von ihm erfundenen 
verbefierten Berfahrend zur Metallzäunerei mittelft Dampffraft für ben Zeitraum ven zwei 
Zahren, unb 
unterm 11, Mai I. 3. dem William Pidding zu London ein Gewerbs-Privilegium auf 
Einführung feines in England unterm 5. Mai 1846 auf ben Zeitraum von vier Jahren 
patentirten eigenthümlichen ‚Berfahrens zur Erhaltung ded Aroma bes Kaffe und Gacao für ben 
Zeitraum von zwei Jahren zu ertheilen geruht. 


Berlängerung eined Gewerbs-Brivilegiums. 

Seine Majeftät der König haben unterm 14, April IL. 3. bad dem kgl. Afabemifer und 
Gonjervator Dr. E, A. Steinheil zu Münden unterm 10. April 1844 verliehene Gewerbs⸗ 
BPrivilegium auf Ausführung bes von ihm erfundenen neu Fonftruirten Gehaltmeſſers zur 
Ermittlung des Gehaltes der Biere und aller Weingeift- und zuderhaltigen Slüffigfeiten für ben 
Zeitraum von drei Jahren zu verlängern geruht, 


. Berzichtleiftung auf ein Gewerbs-Privilegium. 
Der Mechaniker Andreas Rimlinger aus Remring in Frankreich hat-auf das ihm unterm 
8. Dezember 1845 verlichene und unterm 12. März 1346 ausgefchriebene breijähtige Gewerbs— 
Brivilegium auf Einführung des von ihm erfundenen, in — ſeit dem 20. Mai 1844 
patentirten öfonomiihen Kochofens verzichtet. 





praes. 22. Juli 1847, 
Mitteld Entſchl'eßung ber f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 13, Juli 
l. 3. ward die erledigte Stelle eined Religiondlehrers und Borfängers zu Schwebheim bem 
geprüften ifraelitifchen Lehramts-Randidaten Joſeph Sildermann von Weftheim übertragen, 





Amtlihe Bekanntmachung. 


praes. 21. Juli 1847. 3262, 
Die Filial-Schulftelle zu Hambach, k. Landgerichts Schweinfurt, womit @emeindefchreiberei 
und Kirchendienft verbunden find, mit 66 Werf- und 27 Sonntagsihülern, im Rein⸗Ertrage 
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zu 201 fl. 29 1/4 fr. einſchließlich des Wohnungsgenuſſes zu 9 fl. 8 1/4 fr., iſt bdurch bas 
Ableben des bisherigen Schullehrers in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Schulftelle haben ihre Geſuche, mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
belegt, Poft und Botengebühren frei, innerhalb 4 Wochen hieher einzufenden. 

BPfersborf, ben 20. Juli 1847. 


Königlihe Diſtrikts⸗Schulinſpektiou. 
Hertinger. 


234 
“ulm 


Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterfranken Aschaffenburg. 





Würzburg, Dienstag den 27, Zuli 1847. 





Inhalt. 


Diſtrikts Rechnung von Dettelbach. — Auswanderung nach Siebenbürgen. — Geſuch um Verleihung einer Gonceflion 
zum Verkoufe von Bruſt-Ciramelen in Bayern. — Auswanderung nah Amerika, bier die Beſtaͤtigung des Raufr 
manns Karl Sieber von Würzburg als Agenten bed Spezialagenten der Eigenthümer ber Poflfhiffabrt zwiſchen 
Havre und New-VYork, Washington Finlay zu Mainz. Notizen: Setreidpreife, Bayeriſche Staatspapiere. — 
Diezu Tte beiondere Beilage: Summarifche Recdnungssiteberfiht aller Einnahmen und Ausgaben bes Hagel— 
Verfiherungss Vereines für das Koͤnigreich Bayern vom Jahre 1846, 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 28304. Num. exp. 24244. praes. 25. Juni 1847. 2942, 
“ [Die 1845/46er Hiſtrikts-Rechnung von Dettelbach betr.] 
Am Namen Seiner Majekdr des Königs, 
NRach volljogener Superrevifion wurde die Diftrifts-Rechnung von Dettelbach mit 
3185 fl. 29 3/4 fr. Einnahme, 
2858 fl. 15 3/4 fr. Ausgabe, 
327 fl. 14 fr, Kaffebeftand, dann mit 313 fl. 51 1/4 fr. Aftivaußenftänben 
genehmigt. 


% 
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An Umlagen wurbe bie aus beigebrudter Zufammenftellung erfichtliche Summe erhoben und 




















hiervon der Betrag zu 50 fl. auf fafultative, ber Reft auf nothwendige Zwede,- insbeſondere 
auf StraßenbausUnterhaltwrg verwendet. 
Würzburg, den 15. Juni 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Bioaferbug, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner. 
Ueberficht zur Diſtrilts ⸗Rechnung von Dettelbach pro 1845/46. 
Berrag 
Steuergemeinden, Haus- Ruftifals Summa, der Umlagen zu 
Steuer. 1/4 Simplum, 
fl. fr 1m RE un) fl. tr. 90 fl. fr. 
1. Albertshofen 8 24 50 102 9:54 110 34 04 27 38 1/2 
2. Biebergau 71 133 501 22 72 508 33 85 127 81/2 
3. Brüd 3 8 — 85 37 15 87 43 15 21 56 
4. Dettelbadh .1285 53 88 269 30 64 1255 24 52 313 51 
5. Dipbach 4 46 63 308 7 860 312 54 49 78 ı3 1/2 
6. Eifeldorf 44 75 490 18 45 494 23 20 123 36 
7. Euerfeld 6 22 38 735 19 92 741 42 30 185 25 1/2 
8. Gerlahähaufen 3 — 50 149 29 72 152 30 22 38.71,2 
9. — 3 4 37 150 48 47 153 52 84 38 28 
10. Mainfonbheim 3 3773 107 59 40 111 36 73 27 54 
11. Mainitodheim 127 11 50 569 53 95 697 5 4 174 16 1/4 
12. Münſterſchwarzach 3 26 — 4 22 88 52 48 88 13 12 
13. Neufes a,B. 6 8 50 332 35 70 338 44 20 84 41 
14. Reuſetz 2 16 12 26 51 68! 29 775 57 17 
15. Oberpteichfeib 6 51 62 542 42 40 | 549 34 02 | 137 23 1/2 
16. Proſſelsheim 8 475 1134 11 88 1142 16 63 235 34 
17. Puͤſſensheim 2 42 5 203 — 93 | 205 43 18 51 2% 
18. Schernau 458 2 339 49 32 344 47 56 86 12 
19, Schneppenbad 26 38 64 45 52 6 61 90 16 43 
20. Schwarzenau ı 1 — 116 12 11 120 13 ıl so 31/4 
21. Stadtſchwarzach 319 35 7 15 9s 10 78 24 32 3/4 
Summa ,527 26 88 | 7247 11 92 | 7774 38 80 | 194 39 144 





Num, praes. 33374. Num. exped. 26559. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Zuftigkanzlei zu Kreugwertheim und an fämmt- 
liche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Regierungsbezirkes, 

[Die Auswanderung nach Siebenbürgen betr.] 


Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 


praes. 24. Juli 1847, 3316. 


Den oben genannten Behörden wird nachſtehend die höchſte Entfchliefung bes Föniglichen 
Minifteriumd des Innern bezeichneten Betreff, vom 1. Zuli 1. 3. mit ber Weifung zur 


— — — — — 
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Kenntnip gebracht, etwaige Auswanderungsluftige hiern ach geeignet zu belehren, unb bei 
Inſtruitung von derlei Geſuchen genaueſtens auf das Vorhandenſeyn der in denſelben angegebenen 
Bedingungen zu achten. 

Würzburg, ben 6. Zuli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Innern. 


B. 3. d. Pr. 
reiherr v. Strauß, Direltor. 
> JE Rath. 
Rr. 16008. K. B. 
Miniſterium des Innern. 


Ser immer zunehmende Andrang teutfcher Auswanderer nad Siebenbürgen hat bie 
f. £ öfterreichiiche Regierung zu ber Ueberzeugung geführt, wie es bringenb nothwendig fey, 
diefe Bewegung zu beichränfen, wenn jenes Land nicht mit erwerb⸗ unb mittellofen Menfhen 
überfchiwenmt werben foll, welche entweder ihrem neuen Baterlande zur Laft fallen ober nad 
bitterer Enttäufchung im ihre verlafjene Heimath zurüdzufehren genöthigt find. 

Die genannte Regierung bat dengemäß das Anfuchen geftellt, daß vorläufig und bid bie 
Beringungen ber Aufnahme fremder Auswanderer in Siebenbürgen gefeglih beftimmt und 
befannt gegeben ſeyn werben, nur jenen bayerifhen Unterthanen, bei denen ſich nadfolgende 
Grfordernifje vereint finden, Die Bewilligung. zur Auswanderung bahin eriheilt werben möge, 
nämlich: 

a, die Eigenfchaft eines Landwirthes, eine Bedingung, auf welcher zu beftehen um fo unerläßlicher 
fen, als in Siebenbürgen und namentlih in den füchfiihen Bezirken bafelbft, welche das 
Hauptziel ber fraglichen Auswanderung bilden, das Zunftverhältniß noch ftrenge gehandhabt 
werbe, und fremde Hanbwerfer, welche in der Hoffnung einer ungehinberten Ausübung 
ihres Gewerbes: dahin fimen, ſchon aus biefem Grunde ſich getäufcht fühlen würden, 

b. der Beſitz eines Vermögens von minbeftend 860 fl. und . 

€, der Nachweis der Erwerbung eines beitimmten Srundftüdes ald Eigenthümer ober Pächter, 
fowie der Aufnahme in eine beftimmte Gemeinde. 

Hinfichtlich jener Individuen, welche lediglich beabfihtigen, in Siebenbürgen vorläufig ſich 
umzufehen if die F. l. öfterreichifche Gefandtichaft von ihrer Regierung angewiefen worden, 
den Reifepäflen folcher bayerifcher Unterthanen bas Visa nad) Siebenbürgen nur dann zu ertheilen, 
wenn fie 

1) Sandwirthe, 

2) mit einem Reifegelde von mindeftend 80 fl. verfehen iind und 

3) die Reife obne Familie unternehmen ; wobei bemerft wird, daß auch bei dem vollftändigen 
Borhantenfeyn obiger Erforbernifie, die Vidirung ber Reifepäfle durch die fiebenbürgifche 
Hoffamzlet in Wien jeberzeit nothwendig ift. 

“ München, ben 1. Juli 1847. & 
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Num. praes. 332372. Num. eıped, 26558, praes 23. Juli 1847. 3291, 

An die fürftl, Löwenfiein’fche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrilis⸗Polizei⸗Behörden des Regierungs-Bezirks. 


[Das Geſuch des Bonbonfabritanten Franz Stoll weck su Koͤln am Rhein um Verleihung einer Gonceffion zum 
Bertaufe feiner Brufts:@aramelsı in Bayern betr,] 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Ein in rubricirtem Betreffe unterm 30.0. M, an die £ Regierung von Oberbayern, K.b. 3: 
ergangenes höchites Reſcript des k. Minifteriums des Innern wird den oben benannten Behörden 
in beifolgendem Abdrude zur Wiſſenſchaft und geeigneten Nachachtung zugeſertigt. 

Würzburg, den 10. Juli 1847, 


Königliche Regierung von Unterjranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Inxern, 


B. V. d. Pr. 


Freiherr von Strauß, Direktor. 
Rath. 


Dem Bonbonfabrifanten Franz Stollwed zu Söln am Rhein wird auf fein allerunterthänigites 
Anſuchen die Bewilligung ertheilt, die von ihm fabeieirten Bruft-Garamelen um: den feſtgeſetzten 
Riederlagspreis von 14 Fr. für ein Paket mit 20 Stüden, im ganzen Königreiche nah den 
diesfalls beſtehenden Vorſchriften, verkaufen zu duͤrſen, was der £ Regierung auf den Bericht 
vom 22. Juni I. 3. mit dem Auftrage erwiedert wird, den genannten Sabrifanten mit dem 
Beveuten bievon in Kenntnig jeßen zu lajien, daß fünmtlihe £ Regierungen bereits davon 
Kenntniß erhalten haben. 

Münden, den 30. Juni 1847, —J 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchiten Befehl. 


. , . . | 


Num. praes. 33098. Num. exped, 27266. praes..26. Juli 1847. 3349. 


(Die Auswanderung nad Amerifa, bier die Betätigung bes Kaufmanns Karl Sieber von Würzburg als Agenten 
des Spezialagenten ber Gigenthümer der = 3m fchen Havre und News York, Washington Finlay zu 
ainz betr, ı 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Dem Kaufmann Karl Sieber zu Würzburg wurde unterm Heutigen die Erlaubniß zur 
Ausübung der Agentur für den Spezialagenten ber Eigenthüner der Poſtſchiffſahrt zwiſchen 
Havre und New⸗-York, Washington Finlay zu Mainz, von der unterfertigten Stelle ertheilt, 
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Den fümmtlihen Diitrifts-Polizeibehörden wird hievon zur Darnachachtung SKenntniß 
gegeben. 
Würzburg, den 20. Juli 1847, 
Königlihe Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 


Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 











Rath. 
Notizen. 
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ir Getreids d. Shäffll der Schfil d. Schffl. 
Z TON, _ Gattung. Schffl zu HM au _ Schffl. zu 
fl Tt. — Kar 
Weiten [8 -—I u -I8 — 
\ Rem 
a. 5|18 30 3 -|31ı — 
Im höchſten, Gerſte s — 18 — 
anf ‘ Haber 3/10 6 ı — 11 — 20 | 9 380 
Grbien 
| Weiden 
Linien 
MWeipen 67 |23 3838| 181 — |» 12 1|3 — 
ern Ä 
Se 289 | 16 2| 332 — | 236 59 s/211 — 
erite 811 — 
Im mittlen | Haber 2368 90 7-|e2 — 10 101 —|»» 
Erbſen 
Wicken 
Linſen 
Reps 
Weiden sis —| s —|ı — 
Kern 
Fa „Im — 1 — 20 — 
P erite 
Im tiefften peter s|s —| 1ı -|s -— 1: 
bien 
Miden 


Linien 


— 486 
Augsburger Börfe 
Den 22. Juli 1847. 

Kurfe der Staatspapiere 


Königlich bayerifche 
Obligationen & 3 * > ie 
Bankaltien 


s 


Dis. U, Sem. 
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* ® 
“ # s 
# ® # 


Bromeffen per Ste al ⸗ 


Papier. 








Laufende Numer, 


21 Kirmayer in Mühldorf 


22/Rögelöberger in Deining 


23|Rogler in Percha 
24Rrug in Endorf . . 
25jteidel in Jakobsberg 
26 März in Münden 

27] Maier in Weilheim 
28|May in Wafferburg 


Imaier in Soln 
mib in Peiting . .. . 
38ISchöppT in Arnbah . 


ber Agenten, 4 


30 Schrimpf in Sternberg 0: 
Schtuff in Föching. . . . 










Namen und Wohnynp j 


, Vortrag. 





fden Beſtaud des laufenden Jahres. 
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alter 
? 
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g und Beleuchtung z 
ınd Bureau Bedürfniffe 
aphen und Buchbinder 
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n und öffentliche Blätter 
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Summa | 56992 36 
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Intelligenz⸗Blatt 


von 


Unterfranken 


und 


| Aschaffenburg. 








Würzburg, Donnerstag den 29, Zuli 1847. 





Inhalt. 
Takte für bayerifche Staatöbärger von Dr. Mahie und bie Druckſchrift Wunder's: Adminiftrative Rechtsſtreitig⸗ 
keiten im Königreihe Bayern — Erledigung ber Botenftelle bei dem 2, Rentamte Werned, — Wieder⸗ 
befegung ber eriedigten Inipektorsftelle am ; er Bei zu Ansbach. — Notizen: Gemwerbs:Priviligen:Berleihungen. 
ScuiftellensUebertragtingen. — Hiezu Ste befondere Beilage: Die Haupt-Rechnung ber allgemeinen Brands 
verfiherungs-Anftatt für das Jahr 1845/46 betr. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 33034. Num. exped. 26523. praes. 23. Juli 1847. 3299, 


An die fürftl, Löwenfteinifche Negierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Dijtrikts-Poligeibehörben des Regierungsbezirk, 


[Das Handb ba Staatsbür Dr. Mahir und bie Frudihrift W ndere, abmi ati 
— m — ſtreit —— im. Königreice Bayern — — er 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Rah den höchſten Enifchliefungen bes fgl. Minifteriums des Innern vom 27. und 29, 
v. M. Nr. 33530 und 7403 werden die Diftriktö-Poligeibehörben ermächtigt, 
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1) das Fürzlich in ber Pergay'ſchen Buchhandlung zu Aſchaffenburg in ber britten Auflage 
erſchienene Handbuch für bayeriiche Staatsbürger von Dr. Mahir, 
2) die unlängft in ber Buchner’jchen Buchhandlung zu Bayreuth erjchienene Drudjchrift: 
G. Chr. F. Wunder's abminitrative Nechtöftreitigfeiten im Königreiche Bavern, 
aus den Negiemitteln anzufchaffen, fo weit dieſes ohne Ueberfchreitung ber etatsmäßigen Summen 
thunlich ift. Uebrigens ift eine Verbindlichkeit zur Anſchaffung biefer Werfe nicht auferlegt. 


Würzburg, 12. Juli 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
Kammer bed Innern, 


B. V. d. Br. 


Freiherr v. Strauß. 
Hübner, 





Num. praes. 20938. Num. exped. 19782. praes. 27, Juli 1847, 3362, 
[Die Erledigung der Botenftelle bei dem k. Rentamte Werned betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei dem k. Rentamte Werned ift bie Botenftelle, deren jährliche Bezüge, außer ben regulativ⸗ 
mäßigen Gebühren für Erefution und Botengänge, in 

120 fl. Remuneration, 

30 fl. Geldaverfum für Bekleidung, 

150 fl. in Summa, 
dann in einer nach den jährlichen Normalpreifen zu vergütenden — von drei Schäffeln 
Korn befteht, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche, mit ben nöthigen — unterſtuͤtzt, 
binnen drei Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Insbeſondere muß ein Zeugniß ber einſchlägigen Diſtrikts-Polizeibehörde über den Leumund, 
ein ärztliches Zeugniß über die Geſundheit der Bewerber ſo wie ein Zeugniß des Rentamtes in 
deſſen Bezirk fie domiziliren, über ihre Brauchbarleit als Fruchtmeſſer, verſchloſſen beigelegt 
werden, wibdrigenfalls bie Geſuche unberüdfichtigt bleiben. Geweſene Militärs haben außerdem 
ihren Abſchied vorzulegen, 

Eine blofe Hinweifung auf bereits früher mit anderen Gejuchen vorgelegte und wieber 
zurüdgegebene Zeugnifie genügt nicht, ed müfjen vielmehr bie legteren wieder befonderd vorgelegt 
werben, 

Die Militär und Civilpenfioniften, auf welde nah ben allerhöchften Beftimmungen 
befondere Rüdficht genommen werden joll, werben darauf aufmerkſam gemacht, daß ihre Benfion, 


— 419 — 


ſoweit fie ben obigen fixen Geldbetrag von 150 fl. nicht überſteigt, für Die Dauer ihrer Funktion 
eingezogen werbe, 
Würzburg, 23. Juni 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Straf Fugger. 
v. Bever. 


Fröhlich. 





M 1. praes, 26, Juli 1847, 3348, 
[Wiederbefegung der erlebigten Infpectorsftelle am Alumneum bahier betr,] 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Nachdem bie Stelle eines Infpectors am hiefigen Alumneum in Erledigung gekommen ift, 
fo wird diefelbe zur Bewerbung ausgefchrieben und babei bemerkt: 

1) Der Inſpector hat freie Wohnung und Verföftigung "und 250 fl. ald Honorar zu beziehen, 

2) Er hat fich nad; einer beftimmten Amtsanweifung zu achten, fteht unter. dem k. Studien- 
tertor bahier, und ift zugleich Aſſiſtent an ber hiefigen Stubdienanftalt, 

3) Er muß Lehramtscandidbat proteftantijcher, Confeſſion ſeyn, doch find in ber Philologie 
bewanderte Gandidaten ber Theologie von ber Bewerbung nicht ausgeichloffen, wenn fie 
verfprechen, die philologiiche Prüfung namträglich zu beftehen. 

4) Infpectoren, welche mehrere Jahre zur vollen Zufriebenheit dienen, ober ſich befonders 
auszeichnen, können bie Bergünftigung erlangen, als Stubienlehrer betrachtet zu werben, 
und einen Theil ber Zeit, welche fie als Inſpectoren zugebracht haben, als Dienftiahre 
anrechnen zu bürfen. 

5) Gefuche um dieſe Schuiftelle find, verfehen mit dem Nachweife über Befähigung, wozu 
auch religiös fittlicher Lchenswandel, Anftand und äußere Bildung gehören, — bis 20. 
fommenden Monats bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 


Ansbach, den 18, Zuli 1847. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 


3.8. d. RePr. 
v. Hußell. 


j — 4 — 


Notizen. 


Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät ber König haben unterm 14. Februar l. J. dem Sinfermeißer Sofeph 
Weitenhiller zu Eichftädt ein Gewerbs-Privilegium auf Anfertigung ber von ihm erfundenen 
Drahtklammern für Stiefel, Schuhfohlen und Abſätze fo wie für verſchiedene Gattungen Holz⸗ 
arbeiten, insbefondere für Padkiften, für ben Zeitraum von einem Jahre, 

unterm 22, März I. 3. dem Raphael Lemburg zu München ein Gewerbs-Privilegium auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens zur Veredlung in- unb 
auslänbifcher Tabafsblätter behufs der Vereitung guter und feiner Tabalsſorten und Gigarren 
für den Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 





praes. 24. Juli 1847, 
Durch Entſchließung ber F. Regierung vom 9. Juli I. 3. ift dem Schuldienft-Erfpeltanten 
und bisherigen 2ten Lehrer zu Zeil Georg Schenk, feiner Bitte entſprechend, bie Schul- und 
Kirchenbienerftelle zu Gunzenbach, königl, Landgerichts Alzenau, übertragen worben. 
praes. 26. Zuli 1847. 
Mitteld Entfchliefung ber F, Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg vom 10, Zuli 
1. 3. ward bie Religionslehrer- und Borfängerftelle zu Poppenlauer dem geprüften iftaelitifchen 
Lehramts-Kandidaten Wolf Schweizer von Goßmannsdorf übertragen. 





Ste befondere Beilage 


zum 


Intelligenz Blatt 


von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom Jahre 1847. 
— — — 


Num. praes. 32668. Num. exped. 25841 praes. 16. Juli 1847. 3186, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörden des Regierungsbezirfe. 
(Die Haupt:Redhnung der allgemeinen Brandverfiherungs:Anftalt für das Jahr 1845,46 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige 

Nacträglich zu dem Ausfchreiben mnterfertigter Fönigl. Stelle vom 6 Februar I. 38. Kreids 
Imtelligenzblatt Rr. 18) werden nad; $ 99, der Borfchriften zum Bollzuge der allgemeinen Brands 
Verſicherungs⸗Ordnung bie allgemeine Jahres » Recdmung pro 1845/46 in fummarifchem Yusınge 
untenftehend sub Ziffer I, und die für ben unterfränfifch» afchaffenburgifhen Regierungsbezirt ges 
leifteten Entſchaͤdigungen im Berzeichniß Ziffer II. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg, am 28. Juni 1847. 


— 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchuffenburg, 
Kammer des Innern 


B V. d. P. 
Freiherr v. Strauß, Direktor. 


Rath. 


— 2 — 




















— der Yusgaben 1982610 48| 2 


if. I. 
ai Auszug 
aus der Haupt⸗Rechnung der allgemeineu Brandverficherungs + Anftalt für das Eratejahr 1845/46 
Geldbetrag. - 
Vortrag. Parc | Total⸗ 
Eumma. 
fl. Ifr.jol. fl.  ger.jdl. 
I. Einnahmen. 
A. | An Aftioreften vom Jahre 1844/45 — —— 958661] 1] 1 
B. | An Affefuranz » Beiträgen für das Jahr 1845/46 und 
jwar: 
I. Elaffe von der Verſich⸗Summe zu 177322900]. | 
zu 12 fr. 3 bl. vom Hundert 365749) 6 3 
II. Claſſe von der Verſich ‚Summe zu 186348060 fl. _ Ei 
zu 13 fr. 6 bi. vom Hundert — 427047 38 2 
III. Claſſe von der Berfih.-Summe zu 45613450 fl J 
zu 15 fr. 1 bi. vom Hundert . 137671|24| 2 
IV. Glaffe von der Berfidy »Summe zu 174815800 fl. 
zu 16 fr. 4 M. vom Hundert. . 48082557/— | 1411994 5| 7 
€. | An Supplementar s Beiträgen von anderen Negierungs⸗ da 
Beirfen  . — — in ua! <> Sr” 
D. | An Zujcüffen von anderen Regierungd-Bezirfen . . — |I-i- a. I 
E- | An Vorfchuffen aus Staatefafjen } — j—1—] 3300 * 
F. | An Ertrafonds-Beiträgen vor neuen Beitritten und er- pi 
höhten Affefuranz- Rapitalien . i a Dur — —— aa „ g 
G. | An befonderen Zuflüffen . Be dee ee —— 
— der Einnahmen — |-|-12931096 51) 4 
I. Ausgaben. . 
A. | Paffivreft vom Jahre 1844/45 — I-1I-] 12439145) 2 
B. | Geleiltete Brand: Entfchädigungen, und zwar: 
a) auf den Beiland der Vorjahre 133205 29) 4 
b) für das Jahr 1815/46 “0.0. [1273547/12| 41406752 42 — 
C. | Geleiftete Suppfementar » Beiträge . j } — |[-1-1- soul —— 
D. | Geleiftete Zufchüffe an andere Regierungs-Bezirfe i — — — 1300001 —— 
E. | Auf Rüczahlung der aus der Staatskaſſe erhaltenen Vor: 
fhüfe . — |-|-—] 330000) —i— 
F. | Auf Befoldungen, Penfionen u. Funktions + Remunerationen — |-|- 5015| 6 — 
G. | Perzeptiond s Gebühren von den einzuhebenden Beiträgen —_ | 118485 6 6 
H. | Schägungsgebühren . We 2594 48| - 
I. | @etdlieferungs-Gebühren , Poftporto und Botentöhne — —— 1785| 1) 5 
K. | Befondere Ausgaben . — |—1—-1 2135/18] 5 
Abgleihung. 
Einnahmen . r . —  1—1-1293109651| 4 
Ausgaben — — —1982610 48 2 
Afrıoreft — (pass 37 
. = 


— — 
— — — — 


3if. I. | j 
Nachweifung 
der 
Braud:- Entfbädigungen 


im Sabre 1845/46. 








Polizeis und | DOrtichaften Partials | Totale 


Namen 
Gerichts⸗ BR 
Beirke — der betheiligten Individuen. Betrag. 


. - Ir. fl. | fr 





A. Auf den Beitand der Borjahre, 
1. Magiftrate. 














Schweinfurt Schweinfurt |Dellinger, Zatob 2100|— | 2100 
U. Landgericte, 
Biſchoſs heim Weisbach Schmitt, Martin 16 — 16|_ 
Brückenau Detter Keßer, Johann 300 ⸗ 300 
Hilders Hilders Haberſack, Franz ‚550 — 
| Hartmann, Valrin 125] - 
| Herget, ob. Joſeph 6— 6s1— 
Haßfurt Mechenried Schell, Jobann von Haßfurt 300| — s00|— 
Kiffingen Kiſſingen Sotier, Adam —I 
Heilmann, Adam 751 — 
Zahlbach Shrenburg, Franz 199| 19 
Schmitt, Johann, Kirfch 7130 308149 
Ochieniurt Hoheftadt Kröhling, Michael 1014,48 
Derfert, Georg 60 — 
act, Amhros 1250| — 
Dörpter, Nkolaus, fen, 3870| — 
Doppler, Nikolaus, jun, 81115 
Döppler, Andread 190/541 /, 
Klein, Johann 5501 — 
Dientb, Georg 800| — 
Ef, Johann, fen. Bro — 
Depp fh, Andreas 107 — 
Neeſer, Andreas, Erben 79 — 
Scheckenbach, Adam 3601 — 
Lunger, Eva, ledig 2350| — 
Geifendorfer, Adam 501 -—- 
1* 
AR 


_— 4 — 







— — — 


Polizei: und Ortſchaften 
Gerichts reip. 
Bezirke. Gemeinden, 


Partials | Total 
Namen 
der betheiligten Individuen. 






A. Auf den Beitand der Borjahke. 


II. Landgerichte. 


Ochſenfurt Acholshauſen kutz, Jakob 
Mark, Michael 
Nicola, Thomas 
Künzig, Eva, Wib. 
Bach. Zerla, Wib. 
Flor, Johann 
Gotteshauspflege 
Rothenbuch WeibersbrunnPoſenatzki, Margaretha und 
Benz, Dorothea 
Benz, Leonhard 
Amrhein, Franz 






Voltach Laub Wedert, Martin ar a 
Seubert, Franz 429|333/, 
Werneck Schrautenbach Pfeuffer, Kaſpar, tb. 5I_ 
Summa von A, 16510|24%/, 
Bom Jahre 1845/46. 
I. Magiftrate. 
Afchaffendurg „Alchaffenburg Davidsburg, David 
Deis, Nitolaus 
Ebert, Lorenz 
Bolder, Dito Joſeph 1263|1/2 
Würzburg Würzburg Wagner, Soh. Andreas 
Küttenbaum, Balthafar 
Döring, Ferdinand 150143 
I. Landgericte, 
Alzenau drftein Löwenthal, Samfon 
ommerfahl Reufing, Johann 5 — 
Aſchaffenburg |Obernau Schmitt, Georg Wilhelm 33|— 
Aub Aub Mehling, Fr. Frr- 712130 
Bolzhaufen Goͤtz, Peter 1395/50 sı08lso 
Baunach Salmsdorf Schneider, Andreas 334130 
Zeizenhof Stübler, Georg 10101— 
Dathendorf Meifner, Johann ' 300|— 
Rudendorf Trügel, Georg 336/43 1981113 








Biſchofs heim 






Polizei · umd Ortſchaften 
Gerichts⸗ reſp 
Bezirke. Gemeinden. 


u. Landgerichte. 


Reußendorf 
Scmalmaffer 
Reußendort 


Biſchofs heim 


Namen 


der betheiligten Individuen. 


Dorn, Stephan 
Röder, Jorann 
Aröblich, Johann 
Drapp, Rafpar 
ſtleinhenz, Johann 
Hergenröther, M Saf, 
Dexet, Burfard 
Bosel, Andreas 
Echneider u Ed 
Hillenbrands Kınder 
Rıchrer, Kilian 
Sconder, Konrad 
Kirchner, Adam 
Ziegler. Adam 
Weigler, Kafpar 
Meder, Michael 
Mahalet, Aloys 
Hergenröther, Adam 
Schöppner, Johann 
Hilpert, Adam 















Steinaher, Michael 
Dreifh, Michael 
Reis, Nikolaus 
Schwarz und Hütterd Erben 
Hohn, Jobann 
dohn, Sofepb 
Fromm, Georg 
Weigler, Georg 
Gendler, Adam 
Hergenröther, G. “af. 
genröther, Ludwig 
Seuffert, Baltin, Web. 
Schoder, Ronrad 
Hohn, Adam w. Georg 
Roth, Michael 
Hartung, Johann 
nsler, Baltın 
Qupert. Michael 


Frank, Moſes 
Burf, Reitz'ſche Kinder 








Betrag. 











Polizeis und Ortfchaften 


Berichtes 


Bezirke, 


II. 
Bifchofeheim 


refp. 


Gemeinden, 


Landgerichte. 
Biſchofs heim 


Namen 
der betheiligten Individuen. 


Hegerich, Adam 
Michel, Georg 
Hartungs Baltin Wittib 
Heim, Johann 
Breuders Kinder und Schneider 
Simon, Martin 
Gottlieb Erben 
Graſſer, Er. 

Walter, Michzel 

Sell, Geo g 

Weigler, Georg 
Hergenrötuer, Michael 
Hergenrother Johann jun. 
Horbels, Joſeph 
Fiſcher, Jakob 

Weialer, Georg 
Dreifch, Ludwig 

Bei, Miacbäus 
Schäffer, Martın 
Hergenrötber, Nikol 
Wirſching, Sab 
Dreiſch, Soferh 
Wuſchiug, Sab 
Zudmacher « Berein 
Seufert, Michael 
‘Brief, Midıael 

Zıealer, Johann 
Schauer, Georg 

Hohn, Baltin 

Hüttner, Adam 
Schneider, Johann 
Schöppner, Dftav 
Wilhelm Voll'ſche Erben 
Bott, Themas 

Moͤnch, Margarerha 
Keßlers, Wittwe 
Hergenröther, Johaun 
Deget, Franz 

Xıfcher, Jakob 

Frank, Moſes 
Stadtgemeinde 

Reitz, Johann 
Hergenrecher, J. Jakob 
Weber, Johann 





Partial⸗ | Total» 


Betrag. 


450) — 
7301 
1300| 


2000| — 
620)— 
1250| — 
2001— 
5001— 
950 — 
850 — 
400| — 
450 - 
500 ⸗- 
660 — 
450| — 
9001 — 
3100|— 
1500 — 
700! — 
1400| — 
2050| — 
4501 — 
400) - 
1500| — 
9 — 
zo0| — 
500 — 
001 — 
4129| — 
340| 8 
340131, 
1501 — 
200, — 
218 45 
12115 
66 40 
1000| — 
530) 
650 
200| — 
200 — 
23100 
2000 
54 


— 








ed: Ike 











— 1. 
Polizei: und Ortfchaften * Partial⸗ | Total» 
Gerichts» refp. — — — 
Bezirke. Gemeinden. der betheiligten Individuen. 


— — 


II. Landgerichte. 











Bifchofdheim Biſchafsheim Breuder, Geor 21128 
Nchaföhe Martın und Sxhneider 16/40 
Hohn, Adam und Michael 1391 54/, 
Hem, J Adam 900) — 
Hartung, Johann 450) — 
Hartung, Baltin 1200) — 
Hohn, Etadtrorft. 400) — 
!Deget, Johann 550 — 
KRagenberger, Barthel 1060 — 
| Hartirg und Maria 8401 — 
Weigler, Georg 1200| — 
Bott un) Edhonder 1050, — 
Schäfer, Martin 1900 — 
Reder, ©. Martin 1480 — 
Diccas, Joſ. 7000| — 
Fiſcher, Georg 1680| — 
Hergenröther, Kaſpar 550 — 
Hartung, Johann 840) — 
korb, Joh Andreas, 950 — 
Weber, Michael 1700) — 
Eckent, Georg 510/— 
Hipert, Adam und Marg. 450) — 
Seit, Kälpar 500 
Diccag, Sohann 50! — 
Zeiiner, Thomas 8| — 
Stöffner, Andreas 11/42 
Spiegel, Schaft. 26045 
Dreiſch, Wittib 76 15 
Gemeinde 116640 
Reder, DB. für Schonderd Erben 111— 
Seritenberger, Lorenz 135 |561/, 
Dreiſch, Adam 9|22 
Hrrgenröther, Joh 11] 21/, 
Fromm, J. 9. 100 - 
Oberelobach Korb, J. A., Korb, A. Kaſp. 
Hergenröther und Deget 3700 — 
Waldberg Ziegler, Georg 2351| 5 
Seufert, Georg 29 — 
Buhner, Hand 208/50 
Hillenbrand, Kafp. 161|40 
Hıllenbrand, Michael 133/20 
Wehner, Sohann 116/40 
Wılluer, Margaretha 123/20 
Wehner, Bartel 501 — 
Kleinhenz, And. 2112 


Orkſchaften 
reſp 
Gemeinden. 


u. Landgerichte. 


Brüdenau 


Hammelburg 
Hapfurt 


Hilders, d⸗G 


Hofheim 


Karlftabt 


Singenrain 
Pla 
Brüdenan 
Altglashütten 
Dettelbach 
Lichtenftein 
Lohr 
Unterſteinbach 
Sand 
Riened 
Seifriedöburg 


Gemünden 


Schwärzelbad; 
Wülflingen 


Eckweisbach 


Aidhauſen 


Stadtlauringen 


Euſenheim 
Retzbach 


Namen 
der betheiligten Individuen. 


Gerlach, Johann 

Heck, Michael 

Raab, Sebaſtian 
Dorflinger, Dominikus 
Zink, Martin 
Schwarzenbold, Michael 
Bornkeſſel, Erb. 
Semeinde 

Bedacht Johann 

Ment, Johann 


Zügner, Konrad 
Koͤhler, Kaſpar 
Betz, Georg 
Hübner, Ludwig 
Fink, Heinrich 
Kreß, Jakob 
Dittmar, Georg 
Becker, Franz 
Eberlein, Franz, 
Mehler, Mathes 
Wagner, Johann 


Safpar, Sebaft 
Sräf, Georg 
Weigenfeld, Georg 
Rreuzer, Lorenz 
Walter, Peter 
Moelein, oh. 
Saufel, 3. Gg. 
ig, 

Ehrenreich, Löſer 
Eſchenbach, Wiichael 
Bolongarg, Erevena 
Häuffer, Adam = 
Run, Michel 

Kuhn, A. Maria 
Lemmig, Kilian 
Kuhn, Anton 

Korn. Anton 
Weidner, lich. 
Behr, Adam 


\ 


Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 


T7TT 


10 
107 30 
13 36 
— 
210 — 
16|40 


6/40 
198] — 
210 — 

50 — 

9/20 
300 — 
1901 — 
600 
2701 — 
100 — 

41.40 
7001 — 
100) — 

6811 


BI »|20 








A It. 


416|6 
16]40 


20440 


2601 — 





1831/30 


112245 





ligeisund 
—— 


Bezirke. 


aarlſadt 


Kiffingen 


Kitzingen 


Koͤnigs hofen 
MktHeidenfeld 


Mkt.Steft 


Mellrichſt adt 
Oberuburg 


Ogjeumt 


I. Landgerichte. 


Ortſchaften 
reſp. 
Gemeinden. 


Retzſtadt 


Thüngen 


Burfardrorh 
Kiffingen 


Kleinbrach 
Kleinlangheim 


Sulzfeld 


Kitzingen 


Mülfershaufen 
MEt.- Heidenfeld 


Obernbreit 


Baſtheim 


Eichelsbach 
Momlingen 
Wemgunftadt 


Eibelftadt 
Ochſenfurt 
Segnitz 
Eibelſtadt 







Namen 
der betheiligten Individuen. 






Wehner, Michael 
Häring, Jalob 
Burkard, und Bauer 
Lutter, Andreas 
Bosberger, M. Anna 
Kleinhenz, Joh. 


Haͤhnlein, Moſes 
Hännlein, J. M. 
Berg, Feiſt Hirſch 
Rlein, Leonh. Wittwe 
Henning, Andreas 
Örennfled, 5. Joſeph 
Broller, Johann 
Herings Wiltwe 
Dürr, Anton 

Veit, Michael 
Dittmann, oh, 
Vortinger, Kilian 
Bergmann, Michael 


Koob, Jakob 


Noder, Michael 
Baͤunach, Jakob 


Broͤſchel, Kaſp. 
Siedert, J. Paul 


Fick, Kaſpar 


Gymnaſ Fond in Aſchaffenburg 
Reismann, Gg. 

Fußner, Schaft. 

sap, Michael 


Heim, Jakob 
Rappert, Georg 
Daft, Samuel 
Schlemmer, Adam 
Ernſt, Wilhelm 
Schmitt, Anton 
Zwicer, Johann 




































ET — —— 


Partial⸗ | Totals 
Betrag, 


235820 


877132 


2353139%/, 
427 


770 — 


1020) — 
712 


596,15 


— 12 — 
— — — — 


Polizei⸗ und Orkſchaften 
Gerichts⸗ reſp. Namen 
Bezirle. Gemeinden. der betheiligten Individuen, 


I. Landgerichte. 


Ochſenfurt Eibelſtadt Lutz, Anna 

Lußert, Brand 
Englert, Michael 
Feſel, Michael 
Zwicker, Philipp 
Redel, Barbara 
Theuerkaufer, Michael 
*— , Göleftin 

euerfanfer, J. jun. 

Meis, Michael 


Orb Mittelſinn Bayer, Adam 


Rothenbuch Rothenbuch Kgl. Aerar 
Kunfel, Leonh. 


Merned Schleerieth Neubert, Georg 
Weyhers zn Schäffer, Johan 
terrerzich Groß, 3. Gg. 
Rüfchelbad) Schwaab, Joh. 
Mürzburgr/M. |Theilheim Meißenberger, Andreas 


Würzburg I/M | Heidingsfelb Endred, Georg 
Hoͤchberg Spiegel, Simon 
Albert, Bernhard 
ri und Stumpf 
iebler, Kempf, Lang und Stumpf 
Stumpf, Midy. jun. 
Liebler, Adam jun, und fein. 
Bach, Baliin 
Neumann, Joh. 
Schmitt, Georg 
Winter, 
upp, I. Adam 
chmitt, Gg. Fr. 
Adam, Adam 
Wilhelm, Michael 
Fritz, Georg und 
Richter, Wilhelm 





— 1 — 
en — 
Polizeis und Ortſchaften 
Gerichts» ref. Namen 
Bezirke. Gemeinden. ber betheiligten Individuen. 












Partials | Total⸗ 
Betrag. 






II. Herrſchaftsgerichte. 
Kleinheubach Woͤrth 


* 


Ernft, Jakob 
Schellenberger, Sof. 


Marktbreit Erlach Klein, Barthel 7051 
Rothenfels Oberndorf Mußauer, Joh. o40 - 
Karbach Herrmann, Michael BR 
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— praes. 32416. Num. exped. 25798: praes. 15. Zuli 1847. 3175. 
[Die 184fte Verloofung ber Älteren dfterreichifchen Staatsfhulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rachftehend wird das Girculare der k. f. öfterreichifcgen Regierung im GErjherzogthume 
Difterzeich unter der Enns über die 184ſte Verlooſung ber älteren öferreidifehen an 


— N — 
in der 215ten Serie mit bem Berzeichniffe ber verloosten Numern zur Bahrung | bed Intereffe 
der betheiligtam Gemeinden, Stiftungen und Privaten veröffkmtlicht. 
Würzbumg, em ı Juli 187. 


RER Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer 6 Innern. 


B. B.b. Pr. 


Freiherr v. Strauß, Direllor. 
Rath. 


eireulave 
ber k. E. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich unter ber Enns. 


Ueber bie Behandlung der am 1. Mai 1847 in der Serie 215 verloosten HoffammersObligationen 
zu drei und einhalb, zu vier, zu vier und einhalb und zu fünf Bercent. 


In Folge eines Decretes der F. FE. allgemeinen Hoffammer vom 1. d. Mis. wirb, mit 
Beziehung auf die Eircular-Berorbnung vom 29, Dftober 1829, Rachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebradit : 


$ 1. Bon den Hoffammer-Obligationen, welche in bie am 1. Mai 1847 verlonste Serie 
215 eingetheilt find, nämlih Nr. 63564 bis einſchlleßig Nr. 65531, werben bie barunter 
begriffenen Gapitalien zu vier und einhalb und zu fünf Percent an bie Gläubiger im Nennwerthe 
bed Gapitald baar in Gonventionsmünze zurüdgezahft. 


Die: in dieſer Serie enthaltenen Hoflammer⸗Obligativnen zu drei und ein halb und zu wier 
Percent aber werben nach ben Beitimmungen bes Allerhöchften Patente vom 21. Mär; 1818 
gegen neue mit drei und ein halb und mit vier Percent in Gonventionsmünze verzinsliche 
Staatd-Schuldverfhreibungen umgemechfelt. 


$ 2. Die Auszahlung der verloosten Schulbbriefe zu vier und einhalb und zu fünf Bercent 
bepimmt am %. Zunius 1847 und: wird. von bee EE Univerfal-Stuais- und Banco⸗Schulden⸗ 
Kafie geleiftet, bei welcher bie verloosten Obligationen einzureichen find. 


53. ME den Zurädjahlung des Capitals werden: zugleich die: darauf haftenden Zinfen, 
und zwar bis Ende April 1847 zu zwei und ein viertel. und: zu zwei und. ein halb PBercent in 
BWiener-Währung, für den Monat Mai 1847 hingegen bie urfprünglichen Zinfen zu vier und 
einhalb und zu fünf Perent im Eonventionsmuͤnze berichtiget 


54 Sei Obligationen, auf welchen ein: Befchlag, ein Verhot ober. fpnf- eine- Bosmertung 
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"haftet, ift vor ber Gapitald-Auszahlung bei der Behörbe, welche den Befchlag, ben Berbot ober 
die Bormerfung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 


8 5. Bei ber Gapitalsauszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Vorföhriften ihre 
Anwendung, welche bei der Umſchreibung von derlei Obligationen befolgt werben müffen, 


$ 6. Die Umwechslung der in bie Verloofung gefallenen Hoflammer-Obligationeu zu brei 
und einhalb und zu vier Bercent gegen nene in Conventiond-Müngze verzinsliche Staats-Schuld- 
verfchreibungen gefchieht gleichfalls bei der f, k. Univerfal-Staats- und Banco-Schulbenfaffe, 
bei welcher bie verloosten Obligationen einzureichen find. 


8 7. Die Zinfen der neuen Sculdverfähreibungen in Gonventions-Münge laufen vom 1. 
Mai 1847, und bie bis dahin von ben älteren Schuldbriefen ausftändigen Zinfen in Wiener- 
Währung werben bei der Umwechslung ber Obligationen berichtiget. 


$ 8. Den Befigern von ſolchen Obligationen, deren Berzinfung anf eine Filial-Creditskaſſe 
übertragen äft, fteht es frei, bie Gapitald-Auszahlung und beziehungsweife die Obligations⸗ 
Umwehslumg bei ber k. E. Univerfal-Staats- und Banco-Schuldenfaffe, ober bei jener Ereditöfafle 
zu erhalten, wo fie bisher bie Zinjen bezogen haben, 


Im Iepteren Falle haben fie die verloosten Obligationen bei der Filial⸗Ereditslkaſſe einzureichen. 
Wien am 3. Mai 1847. 


Johann Talapfo Freiherr von Geſtieticz, 
f. k. Ried.» Drfterr. Regierungs - Präfient. 


Joſeph Belner, 
k. k. Ried.»Defterr. Regierungsrath, 


(9) 
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Bergeid ni 
ber einzelnen Obligations-Rumern ber 215ten Serie, welche in ber am 1. Mai 1847 vorgenommenen 
Einhundert Bier und Achtzigſten (Sieben und breifigften Ergänzungs-) Berloofung ber älterem 
Staatsfhuld gezogen wurbe, 


ee re | 


ä a 
Numer pCt, Numer ‚ci Numer pCt. Numer ver. Numer vdi Numer v 


63564 4 63664 637499 4 63882 5 64000 464081 
67 3 rar 51 4 84 14 2.4 
0 3 67” 4 55 35 4 24 83 4 
> 4 71 4 67 4 9” 4 34 34 4 
so 4 4 54 „4 “4 35 4 
si 4 sı 4 83 4 so 3: 54 so 4 
5 4 82 4 s 4 24 10 4 89 45 
91 4 3 4 87 4 34 is 4 914 
4 5 4 di 4 14 18 4 „2.4 
„4 83 4 5 54 19 4 „4 
„4 9 4 „4 84 21 4 4 
co“ 4 ”o 4 800 4 4 22 4 4 
74 „ 4 44 10 4 23 4 100 4 
14 4 „4 55 ı1 4 28 4 15 
16 4 700 4 13 4 12 4 20 4 24 
21 4 5 4 14 4 13 4 30 4 5 4 
22 4 14 4 25 4 14 4 32 4 85 
23 4 15 4 16 37° 18 4 334 1 4% 
2 4 16 4 19 4 20 4 4 4 13 4 
4 17 4 27 4 21 A. 94 275 
1 4 18 4 ss 4 27 4 50 4 32 4 
34 4 21 4 4 30 4 51 4 33 4; 
4 2 4 a2 4 33 4 52 35 34 45 
37 4 25 4 3 4 4 53 4 35 4: 
33 4 26 4 44 35 4 57 4 42 4 
4 27 4 174 43 4 58 4 “3; 
04 23 4 52 4 594 co 4 55 
25 35 4 54 4 65 4 664 46 4 
3 5 3.4 5 5 6” 4 67 4 47 4 
4 3 37 4 54 73 4 64 50 4 
“6 4 ss 4 co 4 4 4 52 4 
50 4 „4 Pr si 4 70 4 53 4 
s1 4 40 4 65 4 82 4 714 5 4 
52 4 a 4 64 „4 724 6 4 
4 4 4 68 4 9” 4 73 4 674 
5 4 5 4 4 „4 74 "4 
5 4 “4 71 4 » 4 > 4 714 
„4 74 74 ”4 80 35 72 4 
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Hoffammer-Obligationen. 


64361 
62 
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64888 
10 
14 
15 
16 
17 
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19 
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Hoflammer-Obligationen 


a & ä ä & a 
p&t. Rumer yGt Nume per Rume pCt. Rume pCt. Numer pt, 





Numer 

65383 4 65396 4 65419 4 65446 4 65478 4 65494 4 
84 4 ”“ 4 21 4 54 4 79 4 95 4 
85 4 9 4 28 4 55 4 82 u 96 4 
86 4 400 4 29 4 60 4 84 4 5065 4 
87 4 1 si 30 4 ei 4 86 4 nu 4 
88 4 3 4 36 4 69 4 87 4 13 4 
9 4 4 4 37 4 71 4 89 4 18 4 
93 4 16 4 33 4 72 4 ” 4 25 4 
a 4 17° 31 0 4 71 4 oui 4 31 4 
” 4 18 4 43 % 76 A 9 3: 
Num, praesi 33735. Mum, exped. 26784. praes. 28, Juli 1847. 3387. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizlanzlei zu Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Bolizei-Behörben bed Regierungsbezirfes. 
[Bertitgung der Belbmäufe durch Giftlegung betr.] 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Indem in nachſtehendem Abdrucke das höchſte Minifterial-Refeript, rubr. Betreff, vom 
5. d. Mis. zur Offenfunde gebracht wird, werben bie oben benannten Behörden zur genauſten 
Ueberwahung bed Vollzugs desſelben angewieſen. 

Würzburg, 15. Juli 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Innern. 
B. V. d. * 
err v. Strauß, Direltor. 
Freih Strauß Rail. 
Nr. 5236. K. B. 
Miniferium des Innern. 

Durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 29. Oftober 1822, ber Mäufefraß betr,, wurde geftattet, 
daß. unter ben: Mitteln zur Vertilgung ber Geldmäufe auch Vergiftung, jedoch nur ausnahms⸗ 
weiſe unter befonderer PolizeirAufficht in Anwendung gebracht werden dürfe, 

In Folge allerhöchſten Befehles Seiner Majeftät des Königs wird biefe Miniferial- 
Entſchließung, foweit biefelbe bie Anwendung von Giften überhaupt zu dem fraglichen Zwece 
Betrifft, auffer Wirkſamleit gefegr‘, fofort jede Giftlegung, ohne Ausnahme, hiemit verboten, 

Die Fönigl. Kreis-Regierung hat ſolches geeignet bekannt zu machen und ben Vollzug zu 
überwachen. 

- Münden den 5. Juli 1847. 

Auf ıc. 
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Ad Num. E. 4882. K. 6415. praes. 28. Juli 1847. ’ 3378. 
(Die Erledigung ber 2ten Pfarrftelle zu Lauf, Dekanats Hersbrud, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem der: auf die II. Pfarrſtelle zu Lauf beförderte Pfarrer Wirth von dem Antritte 
derfelben allergnäbigft entbunden worben ift, fo wirb die wieder eingetretene Erledigung berfelben 
zur vorfchtiftsmäßigen Berverbung innerhalb 6 Wochen Hiemit befanni gemacht. 

. Das Einfommen diefer Pfarrſtelle befteht nach dem Baflionsabjhluffe vom Jahre 1841 in 
nachftehenden Bezügen: 


1. An ftändigem Gehalte: fi. *. fl. fe. 
"1) aus Staatsfaffen s .. Pr s —— 
3) aus Stiftungskaſſen 
a. an baatem Gelbe = - s P 15 42 5 


db. an Naturalien: 
s 5 Shffl. 4 Mt. 2 Brlg. 2 Sechs. Kom a9 fl. a2 fi. 52.19 1/4 





8 2/3. Rlafter weiches Scheitholg a a lüsch, =» 39 52 
3 Klafter weiche Stöde a2 fl. ı5f » 6 483 
3) aus Gemeindekaſſen: . 
an baarem Geld ⸗ ⸗ ı 45 226 23 1/4 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Sapitalien = — Zur 
BL, Ertrag aus Realitäten : 
Nupanjchlag der freien Wohnung im Pfarrhauſe, 50 — 


wobei bemerkt wird, daß dasſelbe in geuͤgendem baulichen Zus 
ftande fich befindet, bie Räumlichkeiten aber nur für eine Fleine 
Familie zureichend find, indem folhe nur aus 2 Zimmern und 
2 Kammern, bann zur ebenen Erde aus 2 feinen piecen beſtehen. 


desgleichen der Grundſtuͤcke J — 16 42 eo — 
IV, Ertrag an Rechten s Pr Pr . Pr —— 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen s 415 44 
Summa , 708 49 1/4 
u Hievon bie Laften mit ⸗ LE 
abgezogen, bleibt reines Dienfteintommen E 707 1 


wozu noch bie auf 75 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke an Geld und Naturalien von 
den Eingepfartten zu rechnen find. 


Ansbach, den 17. Zuli 1847. 
Königliches — Conſiſtorium. 


— ie 
Gele, Ser. 
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Bie befondere Beilage 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom Sabre 1847. 
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Num. praes. 24524. Num. exped. 27108. praes. 23. Juli 1847. 3292, 
An die Fürftlich Löwenfteinifhe Regierungs⸗ und Zuftizfanzlei zu Kreuzwertheim dann ſaͤmmtliche 
DiftriftöpolizeisBehörden ded Regierungsbezirtes. 

(Die Auswanderungen nad; Norbamerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ö 


Nach vorliegenden Anzeigen fordert der Spezialagent der Havre⸗New-Yorker Poftfchifffahrts 
Geſellſchaft Washington Finlay in Mainz nicht nur von einigen jener Auswanderer, welche mit 
ihm vor bem Erfcheinen der norbamerifanifcen Eongreßafte vom 22. Februar und reſp. 2. März 
1. 3. bereits fontrahirt haben, höhere Ueberfahrtspreife, als fie in dem Contract fetgefett wurden, ° 
fondern erhöht auch die Transportpreife berjenigen, welcht fpäter fontrahirten, in einer Weiſe, 
welche dem F. Gonful von Havre Anlaß gab, biefen Berträgen das genehmigende Bifa vorzuenthalten. 

Die unterfertigte F. Stelle findet fich hindurch veranlaßt Nachftehendes zu verfügen: 

1) Was die erwähnte Gategorie von Answanderen betrifft, fo ift den Bewollmächtigten und 
Agenten bed Washington Finlay fofort zu Protokoll zu eröffnen, daß die f. b. Regierung 
alle vor dem Erfcheinen der norbamerifanifchen Paflagiergefege abgefchloffenen Ueber 
fahrtöverträge im Allgemeinen namentlich auch in Anfehung der ftipulirten Ueberfahrts⸗ 
preife für unbedingt verbindlich erachte und den Schiffsaffordanten für die Einhaltung 
biefer Preife, fowie für alle, durch fein Berfchulden dem Auswanderer etwa zugehenbe 
Koftenmehrung und Verzögerung haftbar erklärt haben wolle, und daß im Kalle Was, 
hington Finlay den vollftändigen Bollzug der fraglichen Gontracte, feiner früheren öffent- 
lichen Erflärung zuwiber , verweigern follte, ohne Weiteres die Entziehung der Agenturr 
befugniffe für bayerifche Auswanberer, unbeſchadet der durch fein Verfahren allenfalls 
begründeten zivilrechtlichen Entfehäbigungsanfprüche verfügt werben würde, 

Der Vollzug vorftcherder Weifung it durch Vorlage beglaubigter Abfchriften der 
Publikationd Protokolle von den betreffenden Polizeibehörden nadyzumeifen. 
1 


2 


2) Was dagegen bie nach dem Erfcheinen der erwähnten Paffagiergefege gefchloffenen Leber» 
fahrtsverträge betrifft, fo hat e& bei den Beftimmungen Yes Regierungsausſchreibens vom 
20. Zuli vor. Irs. Nr. 32886, Intel. »Bl. v. 5. 1846. 10te befondere Beilage Nr. 87, 
wonach die Audfolgelaffung der Reifepäffe durch das vorgäangige, namentlich auch die 
Ueberfahrtspreife und die fpezielle Transportgelegenheit genehmigende Bifa bes f. Conſuls 
zu Havre bedingt ift, bis auf Weiteres fein Berbleiben. 

3) Da indeffen Auswanderer vorhanden fein könnten, deren mit Washington Finlay abges 
fchloffene Ueberfahrtö-Berträge wegen allzubeträchtliher Erhöhung ber Transportpreiſe 
von dem k. Gonful in Havre durch Entziehung des Viſas beanftandet worben, und da zu 
beforgen ftehet,, daß foldye Auswanderer, nad Veräußerung ihrer Realitäten und Auf⸗ 
löfung ihrer biherigen gemeindlichen Verhältniffe durch die Verzögerung oder gänzliche 
Hemmung ihrer Abreife in die erheblichſten Nachtheile für fie felbft fowohl, als für die 
betreffenden Heimathgemeinden gerathen koͤunten: — fo fell im Fällen diefer Art, ins» 
befondere bei bereitd erfolgten Feſiſetzung ber Ueberfahrtstage unter forgfältiger Berück⸗ 
fihhtigung aller Umftände in nähere Erwägung gezogen werben, ob die Bewilligung bes 
Gefuches um Austertigung des Reifepaffes zur Verhütung anderweiter, größeren Nadhs 
theile nicht demnach räthlid; oder nothwendig jey. Im Bejahungsfälle fann die Aus⸗ 
folgelaffung des Reifepaffed, — voraudgefett, daß die Ueberfahrtöfoften im nicht allzus 
beträchtlichem, bie benöthigten Gelbmittel bed Auswanderers überfleigendem Maße erhöht 
find, auch ohne dad genehmigende Bifa des k. Gonfuld ausnahmsweiſe erfolgen, wobei 
ber bezüglichen Umftände und ber gegenwärtigen Ermädjtigung durch geeignete Vormer⸗ 
fung auf dem Paſſe in Kürze zu erwähnen ift. 

Es bedarf kaum ber Bemerkung, baß die oben erwähnte Ausnahme ſich nur auf die zur Zeit 
bereitö abgefchloffenen Alforde bezieht, bei allen von num an erft abzufchließenden Verträgen aber 
die Beſtimmung Ziffer 2 aufrecht erhalten werben muß. 

Hiebei fieht ſich die Fol. Regierung veranlaßt, auf das, inhaltlich der Mittbeilungen ber tgl. 
Geſandtſchaft in Bremen felbft unter den fchwierigen jüngft eingetretenen Umjtänden als befonbere 
anerkennenswerth bewährte Verhalten ber Bremer Schifffahrtsunternehmer und Mäder, fowie auf 
die, durch die im Abdrucke nachfolgende , umfafjente Berantwortung des dortigen Senats vom 12, 
publ. 21. Mai I. J. neuerdings zwedmäßig geregelten Ueberfahrtö-Berhältniffe dafelbft aufmerffam 
zu machen und zugleich den Behörden den Auftrag zw ertheilen, die, die Auswanderungserlaubniß 
Nachſuchenden jedesmal über dieſe Verhältniſſe und bie — Intereſſen zuſagende Einſchiffung in 
Bremen geeignet zu belehren. 


Würzburg, ben 20. Juli 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner, 


Dbrigkeitlihbe Verordnung. 


(1847. Mai A. Revidirte Berorbnung in Betreff der Beförderung von Schiffspaffagieren.) 


Da es für zweckmäßig erachtet worden, bie biöherigen Berorbnungen über bie Beförderung 
son Schiffspaffagieren, insbefondere von Auswanderern, einer Revifion zu unterziehen, und 
sicht blos die in mehreren frühern Verordnungen enthaltenen Borfchriften zur beffern Ueberſicht in 
Eine allgemeine Berorbnung zufammen zu fallen, fondern auch mit Benugung der bisherigen Er⸗ 
fahrungen diejenigen Modifikationen eintreten zu laffen, welche fich ſowohl im allgemeinen Intereſſe 
als in dem aller Betheiligten ald nothwendig ober müglicy ergeben haben, fo verordnet ber Genat 
bad Folgende: 

§. 1. 

Die Befugniß, Cajũts⸗ oder Zwiſchendecks⸗Paſſagiere zur Ueberfahrt nach einem uͤberſeeiſchen 
Hafen für ein Schiff anzunehmen, ſteht nur deſſen Rheder ober Correſpondenten, ſowie demjenigen 
zu, welchem vermöge eines mit dem Rheder ober Correſpondenten geſchloſſenen Be frachtungs⸗ 
Eontracts dad Schiff im Ganzen oder doch für ſaͤmmtliche damit zu verſchiffende Paſſagiere zu 
eigner alleiniger Dispofition geſtellt ift. 

Bei dieſer Vorſchrift bleibt ed indeß auch andern Perfonen unbenommen, auswärts Paffagiere 

Zweck ihrer demnächftigen Berfciffung anzunehmen oder annehmen zu laffen, bevor für dies 

ein beſtimmtes Schiff zur Diepofition fteht. 


$. 2. 

Die biöherige Vorfchrift, daß jeder, welcher in Gemäßheit der vorftchenden Beftimmungen 
Daflagiere annehmen will, nit nur das Bremiſche Bürgerrecht mit Hanblungöfreiheit befigen, 
fondern auch zugleich, in Bremen felbft wohnen und von Bremen aus das Gefchäft betreiben muß, 
bleibt bis auf Weiteres in Kraft. 


$. 3. 

Mer auf erlaubte Weife Paffagiere angenommen hat, jedoch demnäcft in ber Lage ſich 
befindet, fie nicht felbft beförbern zu fönnen, darf fie zwar, wenn anders fein Bertragsverhältniß 
zu ihnen es geftattet, einem andern Schiffserpebienten überlaffen. 

Damit aber diefe Befugniß nicht gemißbraucht und namentlich nicht auch dazu benutzt werde, 
um einem unftatthaften Zwifchenverfehre zum Bormwande zu bienen, wird zugleich feftgefeßt: 

a) daß wer zu einer folchen Ueberlaſſung fich bewogen finbet, dabei immer nur in ber Art 
verfahren darf, daß von ihm dem Uebernehmer Fein geringeres Paffagegeld, ald das ihm 
von den Paffagieren bezahlte, entrichtet wird, wobei er indeß zum Erfage für alle wegen 
Annahme und Ueberlaffung der Paffagiere gehabten Koften und Bemühungen vier Prozemt 
des Dafjagegelbed in Abfa bringen darf; 

1* 
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'» baf er, wenn er etwa wegen veränderter Zeitumflände bie Paffagiere zu einem geringer 
Paffagegelde unterbringt, verpflichtet iſt, denfelben dieſen Ueberſchuß auf das von ihnen 
bezahlte Paffagegeld zurüdzuzahlen: 


$. 4. 

Die Ankündigung eined Schiffs im öffentlichen Blättern für Paffagiere iſt nur dem Nheber 
oder Gorrefpondenten beöfelben und dem damit beauftragten Schiffömäfler, fowiz demjenigen geftattet, 
welchem nad; der Beſtimmung des $. 1. zufolge eines ——— bie Dispoſition über 
dad Schiff zufteht. 


Sollte indeß Jemaud, um auswärts Pafjagiere für ein Schiff anzunehmen , — ſchon 
vor wirklichem Abſchluſſe eines ſolchen Befrachtungs⸗Contracts in auswärtigen öffentlichen Blaͤttern 
anzufündigen wünfchen, fo ſoll ihm dieſes zwar unverwehrt fein, jedoch nur nachdem er zuvor vor 
dem Rheder oder Gorrefpondenten bed Schiffs eine beftimmte Autorifation dazu erlangt hat. 


$. 5. 
Die Vermittlung der Paffagierannahme fteht ausſchließlich den hiefigen Schiffemäflern zu, 
welche nach den fie betreffenden amtlichen Vorſchriften und Anordnungen zu verfahren haben. 
Aa Courtage dürfen fie außer dem tarmäßigen zwei Procent des Paffagegelded noch für bie 
durch Dermittelung ihrer auswärtigen Agenten angenommenen Auswanderer eine Vergütung von 
zwei Procent ded von biefen zu zahlenden Paffagegelded berechnen. 


$. 6. 
Bis anf Weiteres ift ed den biefigen Schiffömäflern auch geftattet, Paffagiere zum Zwecke 
ihrer demnächitigen Verfchiffung felbft anzunehmen oder für ihre Rechnung annehmen zu laſſen und 
die wegen ihrer Beförderung erforderlichen Berträge einzugehen, jedoch mit der ausdrücklichen Ber 
fchränfung, daß diefelben an eine ber im $. 1 gedachten Perfonen, welche für die Befolgung der 
Borfchriften diefer Verordnung verantwortlich it und die Erpedition des Schiffs beforgt, zur end» 
lichen Verfchiffung zu überlaffen find, und bie betreffenden Schiffsmäkler fich dieſerhalb mit den 
von ihnen angenommenen Paffagieren zu verfländigen haben; im Uebrigen aber bleiben die bisherigen 
Verordnungen wegen des Gefchäftebetriebs ber Schiffämäfler in Kraft. 
Diefe Vorfchrift findet auch auf vor Publifation diefer Verordnung von den Schiffemäffern 
etwa ſchon das deravtige Verträge Anwendung. 


$. 7. 

Allen — welche zufolge $. 1 nnd 2 dieſer Verordnung zur Annahme von Paſſagieren 
berechtigt find, bleibt ed unbenommen, mit denſelben ohne Zuziehung eines Schiffömäflere auf 
ihren Ramen Ueberfahrteverträge abzufchließen. 

$. 8. 

Jede Uebertretung der im $. 1. bie 6. enthaltenen Vorſchriften zieht eine Eehiuße bis zu 

Fünfzig Thalern, und im Wiederholungsfalle eine angemeffene höhere Geldbuße nach ſich, ins⸗ 


befondere trifft diefe Strafe Jeden, welcher fih als Unterhändler mnbefugter Weife mit ber 
Annahme von Paflagieren befaßt. 


—— 
$. 9. 


Um barüber, ob in Betreff der Annahme der Auswanderer vorfchriftämäßig verfahren worden, 
eine genaue Gontrolle zu erlangen, wird hiedurch feftgefegt, daß jeder, welcher, es fei im Bremifchen 
Staatögebiete oder auswärts, einen Auswanderer annimmt oder durch feinen Agenten annehmen 
läßt, bemfelden fofort einen Schein über diefe Annahme zuftellen oder durch feinen Agenten zuftellen 
laffen muß, auf welchem ftetd der Name und Vorname de oder ber Ungenommenen und die 
Summe, wozu bie Ueberfahrt bedumgen worden, zu bemerken iſt. Auch ift auf diefem Scheine über 
die theilmeife oder zum Wollen geſchehene Zahlung za quittiren. 


Diefe AnnahmesScheine dienen den Paffagieren zu ihrer Legitimation und find, nachdem das 
etwa weiter Erforderliche hier darauf bemerkt worden, am Bord des Seeſchiffs dem Eapitain des⸗ 
felben einzuhändigen, welcher fie alddann dem Rheder oder Gorrefpendenten einzufenden hat. 


$. 10. 


Da feither manche Perfonen ſich ordnungswidriger Weife damit befaßt haben, hier anfommende 
Auswanderer durch Weberredungen und Borfpiegelungen für ein Schiff zu gewinnen und dem 
Erpedienten deöfelben oder dem von ihm mit der Beforgung beauftragten Schiffsmäkler gegen eine 
Vergütung zuzuweiſen, die gänzliche Adftellung dieſes Unfugs aber zur Aufrechthaltung der Ordnung 
überhaupt und der gegen unberechtigte Vermittler beſtehenden Borfchriften insbefondere, fo wie im 
Intereſſe der Auswanderer und der Schiffderpedienten, durchaus nothwendig ift, fo wird in biefer 
Nüdjicht das Folgende verorinet: 


a) Es ift Niemand geftattet, ſich dafür, daß er einen Paffagier einem Dritten zuführt oder 
zumweifet, um dadurch die Annahme desfelben für ein Schiff zu bewirfen, eine Vergütung 
an Geld ober Geldeöwerth, wenn auch mur mittelbarer Weife, leiften oder auch nur 
verfprechen zu laffen, und zwar ohne Unterfchied, ob die Vergütung auf einzelne Fälle, 
oder auf einen fortgefeßten Betrieb der Art ſich bezieht, und ohme Unterfchied, von went 
diefelbe ihm gegeben oder verheißen werden mag. 


Jede Uebertretang dieſes Verbots zieht fowohl für den, welcher ſich eine ſolche Ver⸗ 
gütung hat leiſten oder verſprechen laſſen, als auch, fofern nicht etwa der Paffagier felbft 
dazu verleitet fein follte, für jeden Andern, welcher fie geleiftet oder verfprochen hat, eine 
nad) den Umfländen zu ermeffende Geld» ober Gefängnißitrafe nad ſich. 


b) Die nämlidye Strafe trifft Geben, welcher einen Auswanderer für ein befiimmtez Schiff 
oder für einen beſtimmten Schiffe expedienten oder Schiffemäller durch unwahre Borftels 
lungen zu gewinnen ſich bemüht, ober welcher einen Auswanderer, von dem er weiß, daß 
er bereitd von einem Andern für die Ueberfahrt angenommen ift, diefem auf irgend eine 
Weiſe abfpenftig zu machen fucht. 


©) Insbeſondere wird es allen Gaſt⸗ und Schenfwirthen fowohl in der Stadt ale auch im 
Gebiete, bei Vermeidung berfelben Strafe, aud; den Umftänden nach bei Verluft ihrer 
Eonceffion, zur Pflicht gemacht, nicht nur felbft Feine unerlaubte Handlungen der Art ſich 
zu Schulden kommen zu laſſen, ſondern auch forgfältig und ſtreng darauf zu halten, daß 
ſolches nicht von ihren Dienftboten oder jonftigen Angehörigen gefchehe, 


⸗ 


6. 11. 

Da es zur Abwendung won Aufenthalt und fonftigen Nachtheilen erforderlich ift, daß die Aus⸗ 
wanderer ſchon vor ihrer Reife nad; Bremen die für ihre demmnächftige Einfchiffung nöthigen Eins 
ſchickungen treffen, fo werden diefelben dringend aufgefordert, vorab an die hiefigen Schiffderpedienten 
oder Schiffömäkler oder an die audwärtigen Bevollmächtigten derfelben fidy zu wenden und wegen 
der Sciffögelegenheit für ihre Ueberfahrt, wegen der darauf ſich beziehenden Bedingungen, ſowie 
wegen ber Zeit, da das Schiff abgefertigt werden foll und fie fich folglich hiefelbft einzufinden haben, 
das Erforderliche zu verabreden, auch vorab mit den zur Bezahlung bes Paflagegeldes und zur 
Beftreitung ihrer anderweitigen Bebärfniffe nöthigen Geldmitteln ſich zu verfehen, 

So wie ihnen, wenn fle ımter folchen Berbältniffen anlangen, von den Bremifchen Behörden 
jeder geſetzliche Schuß gewährt werben wird, fo würde ihnen im entgegengefeßten Kalle, ſofern es 
ihnen an den für ihren Unterhalt während ihres hiefigen Verweilens und für die Ueberfahrt erfor- 
derlichen Mitteln fehlen follte, der Aufenthalt hieſelbſt nicht geftattet werden können. 


6. 12. 

Die Auswanderer find ferner verpflichtet’, fich perfönlich für fich und ihre Angehörigen im 
Bremen dei der PolizeisDirektion zu melden, um bafelbft nad, vorgängiger Kegitimation einen Er+ 
laubnißfchein für ihren biefigen Aufenthalt, nebſt den fonft etwa nöthigen Anweiſungen zu exhalten. 

Sollten dennoch Einzelne fi, ohne nach Bremen zu fommen, bireft nach Bremerhaven oder 
Begefad, ald dem Einjchiffungsplage begeben haben, fo haben fie jene Anmeldung und Legitimation 
fofort bei dem dortigen Amte zu verfügen. 

5. 13, 

Die Polizeibehörden haben befonderd darauf zu achten, daß, falls Defertenre oder Militair 
pflichtige eined andern Deutſchen Bundesftaats ſich durch Auswanderung ihren Verbindlichfeiten zu 
entziehen verfuchen würden, in Gemäßheit ber beftehenden Bartell» Eonventionen, namentlich der 
am 7. März 1831 hiefelbft publicirten Bundes-Eartell-Eonvention ſaͤmmtlicher Deutfcher Bundes⸗ 
ftaaten, verfahren werde. 

$. 14, 

Da ſich in den Vereinigten Staaten von Amerifa bie Beforgniß verbreitet hat, daß die bafelbit 
biöber gewährte Freiheit zur Anſiedelung durch ſolche Einwanderer, welche fich begangener Ber 
brechen oder Vergehen halber ber Strafe zu entziehen fuchen oder von Europäifchen Strafs ober 
ArmenAnftalten dorthin gefandt würden, gemißbraud;t werde, foldhe Individuen aber auf Schiffen, 
die von Bremen oder deſſen Häfen aus erpebirt werben, um fo weniger Aufnanme finden Fönnen, 
als vielmehr die befreundeten Berbindungen und die ausgedehnten Handeldverhältniffe, welche zwifchen 
Bremen und deu Vereinigten Staaten beftehen, dem Senate einen befondern Anlaß barbieten, das 
Intereſſe diefer Staaten zu berüdfichtigen, fo haben bie Polizeibehörben forgfältig darauf zu achten, 
daß nicht Perfonen ber gedachten Art ald Paffagiere aufgenommen werden. Im Betretungsfalle 
haben fie diefelben anzuhalten und deren Rüdjendung in ihre Heimath zu bewirken, 


& 15 


Allen Schifförhedern, Schiffscorrefpondenten und Schiffebefradjtern ift unterfagt, folche in den 
55. 13 und 14 bezeichnete Perfonen als Paffagiere für ihre Schiffe anzunehmen, Sie find daher 


auch, falls fie wiffentlich diefem Verbote zuwider handeln, unbefchadet der etwa fie treffenden Stras 
fen und fonkigen nachtheiligen Folgen, dem Staate für die deshalb etwa entitehenden Koften vers 
antwortlidy. 

$. 16, 

Die Schiffmäfler find, bei Vermeidung gleicher Nachtheile, angewiefen, fich jeder Abfchließung 
von Ueberfahrtöverträgen für folche Perfonen zu enthalten. Auch haben fie, ſobald fle in Erfah 
rung bringen, daß bie durch fie angenommenen Daffagiere Individuen der erwähnten Art feyen, 
dieſes der PolizeisDireftion anzuzeigen und beren weiteren Anordnung zu befolgen. 


$. 17. 


Jeder, welcher in ber Stadt oder bem Gebiete einen fremden Auswanderer ohne Aufenthalte, 
Karte oder nach deren Ablauf beherbergt, verfällt in Gemäßbeit der wegen Beherbergung von 
Fremden beftehenden Polizeivorfchriften in eine Geldbuße bis zu zehn Thalern, 


$. 18. 

Alle Sciffderpedienten werben dringend aufgeforbert, die Auswanderer nicht eher nad) dem 
Einfcyiffungeplage gelangen zu laffen, als bis das für fie beftimmte Schiff fo vollftändig bereit 
und verfehen ift, daß fie auf demſelben gleich nach ihrer Ankunft Aufnahme finden fönnen. - 

Sie haben baher für foldye etwaige Fälle, ba bei der Ankunft der Paffagiere in Bremerhaven 
ober Begefad diefe Aufnahme noch micht fogleidy erfolgen fönnte, für einſtweiliges Unterfommen 
und einitweiligen Unterhalt berfelben durch einen dafelbjt anmefenden Bevollmächtigten die gehöris 
gen Einſchickungen zu treffen, widrigenfalls fie für alle von den Bremifchen Behörden etwa aufs 
zumendenden Koften verantwortlich feyn werden. 


$. 19, 


Mer ald Nheder, Gorrefpondent oder Befrachter ein Schiff erpedirt, für welches wenigſtens 
fünf und zwanzig Cajüts⸗- oder ZwifchendeddsPaffagiere zur Ueberfahrt nad; einem überfeeifchen 
Hafen angenommen find, hat der Inſpektion der Mäkler ein vollftändiges Verzeichniß ſaͤmmtlicher 
Paffagiere mit Angabe bed Geburtslandes, des Berufs, Alters, Gefchlehtd und Beltimmungsorts 
einzureichen, und daffelbe mit einer Erklärung an Eidesſtatt und zwar dahin zu verfehen: 

dag nach feinem beften Wiffen unter den auf diefem Berzeichniffe ftehenden Perfonen 
feine ſolche jeyen, weldye ber Strafe für begangene Verbrechen zu entgehen fuchen oder 
von Europäifchen Strafe oder Armen-Anftalten weggeſchickt werben folfen, oder welche 
ald Deferteure oder Miilitairpflichtige eined Deutfchen Bundesftaats, um ſich etwaigen 
Reclamationen zu entziehen, befördert fegn wollen; daß er auch nicht geftatten wolle, 
daß noch Perfonen folder Art für das zu erpedirende Schiff angenommen würden. 

Soweit aber die Annahme ver Paffagiere durdy einen Schiffsmäkler oder deffen Agenten ge, 
ſchehen it, hat der Sciffemäller eine folche eidliche Erklärung beizufügen. Die Einreichung des 
mit diefer Erfiärung verfehenen Verzeichniſſes muß übrigens vor Ablauf von acht Tagen, nachdem 
das Schiff erpedirt worden, erfoigt ſeyn. 

$%. 20, 

Ein mit obigem Berzeichniffe völlig gleichlautendes Verzeichniß ber Paffagiere ift vom Schiffe» 

Erpedienten ftetd dem Capitain eınzuhändigen. 


— 8 — 


Sollten demnaͤchſt ausnahmsweiſe noch außer den daſelbſt namhaft gemachten Perſonen, ſey 
es nun an dem Einſchiffungshafen oder ſonſt irgendwo, Paſſagiere ſich anmelden und nach erfolg⸗ 
ter Legitimation angenommen werden, fo iſt unter nachträglicher Namhaftmachung derſelben auf 
bem Berzeichniffe. ded Capitains von diefem in Betreff ſolcher Paffagiere eine gleichmäßige eibliche 
Erflärung abzugeben, welche in allen diefen Fällen entweber bei der Inſpection der Mäffer ober 
bei einem der Aemter Vegeſack und Bremerhaven, und zwar bevor das Schiff in See geht, er- 
folgen muß. 

Die Aemter haben wegen bdiefer hinzugelommenen Paffagiere der nfpection der Mäfler Die 
erforderliche Anzeige zu machen, 

. $. 21. 

Der Eapitain darf dei Vermeidung einer Geldbuße bid zu 100 Thalern nur folche Paffagiere, 
welche auf dem Verzeichniffe gleich Anfangs namhaft gemacht oder in dem gedachten befonderen 
Fällen unter Abgebung der erwähnten Erklärung nachträglich hinzugefügt find, mit dem Schiffe 
befördern. 

Eine gleiche Geldbuße trifft jeden Andern, welcher die ihm dem Dbigen nach obliegende eib- 
liche Erklärung in Anfehung eines ober mehrerer mit dem Schiffe beförderter Paſſagiere unter» 
laſſen bat. “ 

$. 22. - 

Ferner gelten für jedes "Schiff, für welches wenigftens fünfundgwanzig Gajütd- oder Zwi⸗ 
ſchendecks⸗Paſſagiere zur Ueberfahrt nach einem überfeeifchen Hafen angenommen worden find, bins 
fichtlich der Zahl der zu verfchiffenden Paffagiere, der Tüchtigfeit des Schiffs, der Verproviantis 

-rung, ber zu befchaffenden Affefuranz, fo wie der Erlangung und Einreichung ber erforderlichen 
Befcheinigungen und fonftigen Documente die folgenden Vorfchriften der $$. 23 bis 37. 


$. 23. 
In Anfehung der Zahl der zu verjchiffenden Paffagiere bedarf es zwar für die nach einem 
Hafen der vereinigten Staaten von Amerifa zu erpedirenden Schiffe für jegt Feiner Borfchriften, 
da fchon durch die dortigen Geſetze einer Ueberfüllung der Schiffe genügend vorgebeugt iſt, 
Dagegen wird in Betreff der nad) andern Häfen beftimmten Schiffe hierdurch feftgefeßt: 
a) die Zahl der mitzunehmenden Paffagiere richtet fich nad) dem Tonnengehalte des Schiffe 
und darf in feinem Falle mehr ald Eine Perfon auf zwei Tonnen gerechnet betragen; 
b) ift für das Schiff ein amerifanifcher Mefbrief vorhanden, fo wird die darin angeführte 
Tonnenzahl zum Grunde gelegt, fonft aber wird die Meffung nach ben in den vereinig» 
ten Staaten von Amerifa geltenden Borfchriften vorgenommen, und darnach die nicht 
zu überfchreitende Zahl der Paffagiere berechnet; 
c) bei diefer Berechnung der Zahl der Paffagiere wird zwiſchen Erwacfenen und Kindern, 
fo wie zwifchen Cajüts⸗ und Zwiſchendecks-Paſſagieren fein Unterfchieb gemacht; 
d) die Nachweiſung wegen bed Tonnengehaltd des zur Einnahme von Paffagieren beftimm- 
ten Schiffs ift, bevor Letztere an Bord gehen, der Juſpection ber Mäfler einzureichen. 


$. 24. 
Der Rheder oder Gorrefpondent bed Schiffs ift verpflichtet: 


— 9 — 


a) dafür zu ſorgen, daß dad Schiff in einem für bie beabfichtigte Reife und ben gebachten 
Zweck vallig tüchtigen Zuftande ſich befinde- und vorfchriftsmäßie mit gefunden, halt 
baren und hinreichenden Proviant verfeben werde, und 

b) ſich mit den erſorderlichen Beſcheinigungen zu verfehen, und ſolche der Inſpeltion ber 
Mäfler zu rechter Zeit einzuliefern, 

Sit das Schiff von dem Nheder oder Gorrefpondenten einem Dritten mittelft eines 
Befrachtungs⸗Contrakts im Ganzen oder doch für fänmtliche damit zu verfchiffende Paf- 
fagiere zur Diepofition geftellt, fo treffen diefe Verpflichtungen den Befrachter. 

$. 25. 

In Anfehung der Einrichtung der zur Paffagierfahrt beftimmten Schiffe wird noch beſonders feftgefeßt : 

a) in Schiffen ohne ſeſte Zwiſchendecksbalken ift dad Zwifchende fo einzurichten, daß es 
unter ben Balfen mindeftend eine Höhe von 5 Fuß 6 Zoll hat; 

b) in den übrigen Theilen des Schiffs it für dad Paffagiergut fo viel Raum anzuweiſen, 
daß das Zwiſchendeck durch Letzteres nicht über Gebühr beengt wird; 

c) wird dad Zwijchendec® zur Beförderung von Frachtgütern oder andermeitig ald für bie 
Paffagiere oder deren Gut auf der betreffenten Reife benugt, fo ift Dafür eine entfprechende 
Anzahl Paffagiere abzufegen. 

$. 26. 

Wenn gleich nad; ber biäherigen Erfahrung von den Bremifchen Schiffderpedienten bei ber 
Verproviantirung ber Schiffe in Anfehung der Güte und des Betrags der Lebensmittel für bie 
Daffagiere, im Allgemeinen mit gewiffenhafter Sorgfalt verfahren wird, fo ift doch, befonders um 
für die Hauptartikel einen feften Maafitab zu haben, eine desfallſige nähere Beftimmung gewünfch,- 
und wirb baher feitgefegt: 

1) die Verproviantirung muß, fofern dad Schiff nach einem Hafen der Vereinigten Staaten 
von Amerifa beftimmt it, wenigſtens für eine Zeit von dreizehn Wochen, bei andern 
Berimmungshäfen aber nad) diefem Berhältniffe für einen von der Infpeftion für genügend 
erachteten Zeitraum gefchehen. 

2) Zur Berproviantirung muß, was die Hauptartikel betrifft , außer dem Proviant für bie 
Schiffsmannſchaft wenigftend mitgenommen werden, und zwar im Durchfchnitte für jeden 
Paſſagier ohne Unterfchied des Gefchlechtd und des Alters, 

a) an Waffer: ein Orhoft für die Zeit von dreisehn Wochen; ift das Schiff jedoch 
nach Neworleand oder einem Hafen von Texas beitimmt, ı 1/4 Oxhoft; 

b) an Fleiſch: 2 1/2 Pfd. und an Sped, wenn es gefalzen it, 1 Pfb. oder, wenn 
es geräuchert ift, 3/4 Pfd. für die Woche, ober, fofern im einzelnen Fällen ein 
anderes Berhältnig zroifchen Fleifch und Sped vorgezogen werben follte, nach bem 
Maaßitabe, daß 1 Pfd. Fleifch gleich 3/4 Pfd. gefalzenem oder 1/2 Pfd. geräuchers 
tem Specke geachtet wird, ohne daß übrigend bei biefen verfchiebenen Gewichts⸗ 
berimmungen die Pöfel in Anfchlag gebracht werben darf; 

ec) an Brod: 5 Pfb. für die Woche; 

d) an Butter: 3/8 Pfd. für die Woche; 

e) an Mehl, Bohnen, Erbfen, Scheldegerfte, Neid, Pflaumen, — für 13 Wo⸗ 


dien — 34 Pd.; 
2 


— 410 — 


f) an Kartoffeln für 13 Wochen — 1 1/2 Viertel. Werden weniger Kartoffeln 
mitgegeben, fo it dad sub e) erwähnte Quantum verhältnigmäßig zu erhöhen ; 
g) an Eyrop für 13 Wochen — 1 1/2 Pfb.; 


h) „Cafe „ 7 —- 11/2 „ 
i) „Gichorien „, „ „ - 1, 
k) [2 Thee "nu " ur 1/ 3 " 
) „Eſſig — — "” — 2 Quart; 


m) für Kranfe und Kinder an Sago, Wein, Zuder, Pflaumen, Grüße, Medicamenten 
ein hinreicyended Quantum nach Berhältniß der Anzahl der Paffagiere. 


$. 27. 

Hinfichtlicdy der Nad;mweifung des Vorhandenſeins des Proviantd in genügender Menge und 
Güte behält ed zwar dabei fein Bewenden, daß die bisher üblichen Deffarationen auch fünftig ber 
Snfpeftion ber Mäfter einzureichen find; zu noch größerer Sicherftellung ber Paffagiere und dem 
eigenen Wunſche vieler Meder und Gorrefpondenten entfprechend, forwie um jeden Irrthum und 
jegliched Berfehen möglichit zu befeitigen oder fofort unfchädlich zu machen, wird indeffen die Ans 
ordnung getroffen, daB vor dem Abgange ded Schiffs dad Nachſehen des Proviants von einer ber 
damit beauftragten, im $. 29 gedachten Perfonen in der Weiſe erfolgen muß, daß berfelben bie 
Proviantlijte und der Proviant vorzuzeigen ift, und fie von Letzterem den einen oder ben andern 
Artifel nachſieht, aber auch berechtigt und nach Beichaffenheit der Umjtände verpflichtet ift, bie 
Borräthe genauer zu prüfen und nachwägen zu laſſen, aud die Verbeſſerung und TER 
etwaniger Mängel zu verlangen. 

$. 28, 

Der Abgang des Schiffs ift nicht eher geftattet, ald bi die im $. 27 gedachte Nachſehung 
des Proviantd Statt gefunden, ein genügendes Nefultat ergeben hat und darüber fo wie über die 
Tüchtigfeit des Schiffs die vorfchriftsmäßigen Befcheinigungen erlangt worden find, 

$. 29, 

Um bie eine wie die andere Befcheinigung zu erlangen, haben ſich bie Betheiligten bis auf 
Weiteres an den Oberlootfen Hermann Graue oder an den Schiffsfapitain Diedrich Sams 
mann, umd zwar hinfichtlid der zu Bremerhaven liegenden Schiffe zu ihrer eignen Bequemlichleit 
an den Oberlootfen Graue, fonft aber an den Scifföfapitain Sammann zu wenden, und 
diefelben zu den erforderlichen Schritten und zur Ertheilung der nöthigen Befcheinigungen hinfichtlich 
bed Schiffs und des Proviantd zu veranlaffen. In Berhinderungsfällen der oben gedachten Perfonen 
wird die Inſpektion der Mäfler andere dazu beftimmen. 

$. 30, 
Den im $. 29 gedachten Perfonen ift für die Ausſtellung folder Beſcheinigungen einſchließlich 
der Vergütung für ihre vorgängigen Bemühungen zu bezahlen : 
wegen ber in Bremerhaven liegenden Schiffe: 
für eine Befcheinigung wegen Tüchtigfeit bes Schiffe 1 Nthir. 36 Gyr, 
für eine Beicheinigung wegen des Proviants. .„ . 1 Rthir. 36 Egr., 
fonft aber der doppelte Betrag biefer Summe, 


Sollte inbeffen das Nachfehen und Nacmwägen des geſammten Proviants erforderlich werden, 
wozu der Gapitain die nöthigen Mittel zu beſchaffen hat, fo wird dafür eine größere, von ber 
Inſpektion der Mäfler nöthigenfalls feftzufegende Vergütung bezahlt. 

$. 31. 

Die Befcheinigungen über die Tüchtigfeit des Schiffe und über den Tonnengehalt desſelben, 
fo wie die biäher üblichen, im $. 27 erwähnten Deflarationen wegen bed Proviants müflen, bevor 
die Paffagiere an Bord gehen, die übrigen Befcheinigungen aber binnen 8 Tagen, von ber — 
des Schiffs angerechnet, der Infpeftion ber Mäfler eingereicht werben. 

6. 32. 

Der Rheder oder Gorrefpondent eines zur Beförderung von mindeftend 25 Paſſagieren nach 
einem überfeeifchen Hafen beftimmten Schiffs hat ber Infpeftion der Miäller nadyjuweifen, ba 
für den Fall, da dem Schiffe auf der Reife vom Abgangeplage bis zu erfolgter Landımg am Bes 
ftimmungsorte ein Unglück zuſtoßen follte, woburd; dasfelde an der Fortfegung der Reife verhindert 
oder die Reife unterbrochen werden follte, dad Paffagegeld fammtlicher Paffagiere und außerdem 
eine auf achtzehn Thaler für Jeden derfelben fich belaufende Summe zur Verwendung fiehe, um 
damit zunächit die Koften der Rettung ber Paſſagiere und ihrer Effekten und die Koſten ihres 
einftweiligen Unterhalte, ſowie die zu ihrer Weiterbeförderung nöthigen Paffagegelder zu beftreiten, 
fedann audy wegen aller den Bremiſchen Behörden für alle wegen der Paſſagiere in Folge des 
Unglüdsfalld gemachten Auslagen, wofür font der Rheber oder Gorrefpondent perfönlich denſelben 
verhaftet it, Erſatz und Sicherheit zu leiſten, ſodann aber den Paffagieren erweisliche Berlujte, 
foviel thunlich, nach Verhaͤltuiß zu erfeßen. 

$. 33. 

Die Verbindlichkeit bed Nhederd und Gorrefpondenten tritt auch dann ein, wenn in Folge eined 

Befrachtungs⸗Contracts das Schiff für die in Frage fiehende Neife einem Andern überlaffen ift. 


$. 34. 
Zur Erfüllung der in $. $. 32 und 33 erwähnten Verbindlichfert hat der Rheder oder Gors 
refpondent den im $. 32 erwähnten Betrag bei einer der hieſigen AfeturanzCompagnien ober bei 
zwei biefigen foliden Privat» Affecuradeurd, welche dann folidarifch für die Verſicherungs⸗Summe 
verhaftet find, verfichern zu laffen, und mittelit Eintieferung der Berficherungsd-Police der Infpeftion 
der Mäfler für den im 5. 32 erwähnten Fall zur Dispofition zu ftellen. Ereignet ſich demnächſt 
ein Unglücsfall der angegebenen Art, fo ift die Verwendung jened Betrage, nach Maaßgabe ber 
Beftimmungen bed $. 32, zu bemwerfftelligen und daß foldyed gefchehen, der Smfpeftion darzulegen, 
widrigenfalls bie Inſpektion ermächtigt ift, ſelbſt den Berjicherungstetrag zu erheben und zu 
verwenden. . 
$. 35. 
Die Nachweiſung wegen ber Berfiherung und die Einlieferung der Police muß fpätefteng vor 
Ablauf von acht Tagen nach Erpebition ded Schiffs gefdiehen. Bid dahin, daß fie erfolgt if, 
bleiben ber Rheder ober Eorrefpondent für den erwähnten Betrag perfönlic, verhaftet. 


$. 36, 
Die Uebertretungen der in vorſtehenden 8. $. 22 bis 35 einſchließlich enthaltenen Borfchriften 
ziehen folgende Strafen nach ſich: 
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. a) die Ueberfchreitung der vorgeſchriebenen Zahl der Paffogiere für jeden zu viel verfchifften 
Pafagier eine Geldftrafe vom einfachen bis zum dreifachen Betrage des ——— 
Paſſagepreiſes; 

b) die Verſaͤumung ber in dem $. $. 24 bis 28 enthaltenen Verpflichtungen wegen ‚ht 
tigkeit des Schiffs und wegen ber vorfchriftsmäßigen Verproviantirung desſelben, ſowie 
wegen-Erlangung ber erforderlichen Befcheinigungen eine Geldftrafe bis zu 500 Thalern; 

c) die Berfänmung der rechtzeitigen Einreichung ber nach $. $. 19 bis 35 erforderlichen 
Befcheinigungen,, Deflarationen und der Verſicherungs⸗ ⸗Police eine Geldſtrafe bis zu 
50 Thalern; 

d) die Nichtbeachtung der Vorſchrift des $. 25 wegen Einrichtung des Schiffs eine Geldſtrafe 
bis zu 50 Thalern. 

$. 37. 

. Die Beflimmungen der gegenwärtigen Verordnung gelten nicht nur für alle Seefchiffe, welche 
mit Paffagieren von Bremerhaven oder Vegeſack abgehen, ſondern umfaffen auch, foweit fie fich 
nicht fpeziell auf diefe Pläge beziehen, diejenigen Fälle, wo die Annahme und Beförderung der 
Paſſagiere mit einem Bremiſchen Schiffe oder von einem Bremifchen Erpebienten gefchehen it, die 
Einfhiffung für die Seereife aber nicht in den genannten Häfen, fondern anderswo erfolgen fol. 
Auch finden in biefen legieren Fällen, fofern die Einſchiffung nicht auf der Wefer, fondern in 
einem entfernteren Hafen gefchehen fol, die Borfchriften der $.$. 32 bis 35 wegen des Verſicherungs⸗ 
betrags ebenmäßig auf bie Fahrt von ber Weſer bis nad) jenen Hafen Anwendung, fo daß alſo nament⸗ 
lich die Verſicherung nicht bloß auf die Seereife, fondern auch anf dieje Fahrt fich beziehen muß. 


$. 38. 

Die Infpeftion der Mäfler ift beauftragt, die genaue Befolgung diefer Verordnung zu beachten, 
die zu deren Aufrechthaltung in eiligen Fällen nöthigen vorläufigen Verfügungen zu treffen und bei 
etwanigen Uebertretungen erforderlichen Falles das Einfchreiten der zufländigen Behörden zu vers 
anlaffen, wie auch Differenzen, die hinfichtlid, der Ueberfahrt zwiſchen einzelnen Auswanderern 
feloft und zwifchen diefen und den Erpedienten, ben Schiffemäflern ober fonftigen Perfonen entitehen 
vn, fo viel thunlich in gürlichem Wege auszugleichen. 

$. 39, 

Alle biöher publicirten Borfchriften find, foweit fie die Auswanderer und bie Beförderung won 

Paffagieren betreffen, aufgehoben. 
$. 40. 

Alle Schiffserpebienten und Schiffsmäkler werden hiedurch aufgefordert, falld fie ſich bei ihrem 
Gefhäftöbetriebe wegen der Auswanderer audwärtiger Agenten bedienen, diefe von dem Inhalte der 
gegenwärtigen Berordnung unverzüglich in Kenntniß zu fegen und ihnen bie genaue Beachtung ber 


fie berührenden Beſtimmungen zur Pflicht zu machen, 
Belchloffen Bremen in der Berfammlung des Senats am 12. und publicirt am 21. Mai 1847. 


, 
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Intelligenz⸗Vlatt 





und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





N 85. 





Würzburg, Dienstag den 3, Auguft 1847. 





Inhalt. 
Auffindung von Brennſurrogaten. — Fleiſchtaxen für den Monat Auguſt. — Erledigung ber prot, Pfarrei Degers⸗ 
beim, ⸗Rotizen: Getreidpreiſe. Bayeriſche Staatspapiere. 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Num. praes. 34370. Num. exped. 26794. praes. 30, Juli 1847. 3418, 
(Die XAuffindung von Beenn-Burrogaten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus fakultativen Kreisfonds ber Vorjahre ift noch ein Reſt von beiläufig 300fl. verfügbar, 
welde für Emporbringung ber Torfmoorbenugung, für Schürf-Berfuche, zur Auffindung von 
Steinfohlen und andern Brenn-Surrogaten beftimmt waren. 

Diejenigen Kreisbewohner, welche auf biefe Fonds Anfprücde begründen wollen,‘ haben 
Rh innerhalb 8 Wochen mit Darlegung ihrer Leitungen für bie genannten Zwede bei ben 
einſchlagigen Diftrifts-Boligeibehörben zu melden, "welche hiemit angewiefen werden, bie betreffenden 
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Anmeldungen mit aufflärentem und gutachtlichen Berichte anher vorzulegen, oder gegebenen 
Falls Fehlanzeige zu erftaiten. 
Würzburg, den 13. Juli 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ber Innern. 


B. V. d. Br. 


Freiherr v. Strauß, Direftor. 
Hübner. 





a 4105. Num, exp. 27872. praes,. 31. Juli 1847, 3424, 
(Die Fleiſch-Taxen für den Monat Auguſt d. I. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Auf ben Grund ber erhobenen Siölachtviehpreife werben bie Bleifchtaren für den Monat 


Auguft d. 38. feftgejegt, wie folgt: 
1) Für die Stadt Würzburg, umd, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeber 
Sleifchgattung , ; 
für den I. Tar-Diftrift 
auf 11 1/2 fr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 
" 


"„ 8 fr. Kalbfleiich, 
„ 16 fr. " Schweinfleiſch, 
"„ 91/2 fr. 2 Hammelfleiſch; 
2) für die Stadt Schweinfurt, und, mit Abzug je eines Viertel⸗Kreuzers vom Pfunde jeder 
Fleiſchgattung, 


für den II. Tar-Diftrift 
auf 11 1/2 fr. für dad Pfund Maftochfenfleiich, 


"9 fr. " Kalbfleiſch, 
„ 16 1/2 ki. ” Schweinfleiih, 
„ 12 fr. " Hammelfleiſch; 
3) für die Stadt Aſchaffenburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeder 
Fleifchgattung, 


für den II. und IV. TarsDiftrift 
auf 12 fr. für das Pfund Maftochienfleiich, 2 
" 16 1/2 fi. " Schweinfleiſch, 
4) für den III. und IV. Tar-Diftrift ferner 
auf 6 1/2 Fr. für das Pfund Kalbfeiih, und 
„ 9ıf. "w Hammelfleiic. 
Würzburg, am 30. Juli 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
Frantz. 
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Ad Num, E, 5444. M. 6374. praes. 29. Juli 1847. 3390. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Degerspeim und der 2ten Pfarrftelle zu Heidenheim, Delanats Dittenheim, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch Berfegung bed Pfarrers Kankelin ift die Pfarrei Degersheim mit der damit verbundenen 
2ten Pfarrſtelle zu Heidenheim, Defanats Dittenheim, erledigt worden. Diefelbe wird baher zur 
innerhalb 6 Wochen einzureichenben Bewerbung unter dem Beifügen audgefchrieben, daß bas 
mit dieſer Pfarrftelle verbundene Einfommen aus nachfolgenden Bezügen befteht: 

2. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen fl. fkr. fl. kr. 
a. an baarem Gelde = ⸗ ⸗ ⸗ oo0 — 
b. an Naturalien: 
5 Schäffel 5 My. 3 Vlg. 1/2 Sdl. Korn as fl. 59 fi. 53 34 1/2 





5 " 3 om — " 12 ” Dinfla fl 0 21 1/2 
5 un Bu — n- 1/2 » Haberäasf.2a 18 43 
2 Schober langes Stroh A 5 fl. 33 fr, ⸗ 1 6 
2 „» is v„ asf.25 E, J 6 26 
5 Klafter buchenes Scheitholz a 6 fl. = ⸗ 30 — 
5 gemiſchtes Prügelholj a 5 fl. ⸗ 15 — 
500 Stüd dergleichen Wellen à 2 fl. = ⸗ 10 — 
2) aus Stiftungskaſſen = ⸗ ⸗ id 730 273 40 
U, An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalin = ⸗ — — 
1, Ertrag aus Realitäten : 
Nuhanſchlag ber freien Wohnung im Pfarchaufe zu Heidenheim 
und der dazu gehörigen Defonomiegebäude = ⸗ 23 — 
desgleichen der Grundſtuͤcke ⸗ ⸗ 722 383° gr 38 
IV. Ertrag aus Rechten: 
an Zehnten, 
vom Eleinen Brachzehnten ⸗ ⸗ z 70 — 
vom Blut» und Obſtzehnten ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 73 — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen = 67 52 1/2 
v1. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen = 15 — 
Summa ⸗ 527 10 1/2 
Die Laften hievon abgezogen mit = 59 50 
bleibt reines Ginfommen ⸗ 467 20 1/2 


bazu noch 14 fl, an freiwilligen Gejchenfen zu rechnen find. 
Ansbach, den 27. Zuli 1847. 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
J. A. d. V. 


Dr, Burkhardt. 
Cella, Secr. 
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&etreid-Berfauf auf dem Markte zu 








Wuͤrzbur Schweinfurt Ochſenfurt 
aum 31ien Sur den 24. unb28. Juli | vom 27, Zuli 
— 1847. 1847. 1847. 
Getreid⸗ d. Schäffel der Schffl. d. Schffl. 
Breiſe. @attung. Schfihe au _|Sh. My au ISafil.| au 
| fl. fr fl. ft. fl. kr. 
eigen 4 29 ei — 28 — 
Kern 
J .- sl 301 11 — 10 — | 3/14 8 
m höchften / e 
Im hoͤchſ ) Hader 219 15 2 — 110 4 101|9 — 
bien 
MWiden 
Linſen 
"Mein 1251235 54 105 — 28 4 s4 23 — 
Kern 
Korn 176 | 14 2741 406 — 1585 1 — 13 45 
Ser mitulern Gehe 
m mittlern Haber 1i33 8 44 42 — 0 30 — 8 30 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Reps 
MWeigen »;a2 —| ı - |» — 
ern 
— 1112 30 6 — 10 — 8113 — 
e 
Im tiefften gaber |s -| s -|z»| 100 8 — 
bien 
en 
Linfen 


AugaburgerBörſe. 
Den 29. Juli 1847. 


Kurje ber Staatspapiere 


Königlich bayeriſche Papier. Gelb. 
Dbligationen & 3 1/2 pr@, prompt > . . s . 9 1/4 
Bantaktien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Div. U. Sen. 708 

Promeſſen per Stüd Agio⸗ . ⸗ 101 


[4 
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Sutelligenz-Blatt 


von und 


Unterfranken Aschaffenburg. 





Nr 86. 





Würzburg, Donnerstag den 5. Auguft 1847. 





Inhalt. 
VDetreidwucher. — Im Landgerichtsbezirke Altdorf aufgegriffener Taubſtummer. — In Bocheheim aufgegriffener 
biödfinniger Burſche. — Gumofer's Zuſammenſtellung ſaͤmmtlicher Adminiſtrativ⸗ und Polizei-Verordnungen · — 


Vermaͤchtniſſe des Pfarrers Peters von Kleinochſenfurt. — Wiederbeſetzung der erledigten Infpektorsftelle am 
Aumneum zu Ansbach. 








Bekanntmachungen und Berfürgungen der k. Central: und Kreiäftellen. 





Num. praes. 35792. Num, exp. 27796. praes. 2, YAuguft 1847. 3442, 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Zuftizkanzlei zu Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Polizei⸗Behörden des Regierungsbezirkes. 
(Den Getreidwucher betreffend.) 
Im Namen Seiner Majekät ded Königs. 


Es if zur Kenntnip Seiner Majeftät des Königs gekommen, daß wucherluftige Sruchthänbler 
sum Zwecke fernerer Getreibpreis-Steigerung neuerlich auch in Hinficht der heurigen ©etreibernte 
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ihr Unweſen treiben, und insgeheim felbft Kaufsverträge um Getreid auf bem Halm oder bem 
Felde abichließen jollen. 

Seine Majeftät ber König haben nun in unabläfjigfter Berhätigung Alterhöcft Ihres 
landesväterlichen Wohlwollens aus Allerhöchſt eigenem Antriebe zu befehlen geruht, daß dieſem 
Unfuge durch den ſtrengſten und wachſamſten Vollzug der über den Getreidwucher beſtehenden 
Vorſchriften, uͤbrigens ohne Störung des erlaubten Getreidhandels und unbeſchadet ber Allerhöchſt 
Ihren Unterthanen duch g 8 lit. IV der Verfaffungsurfunde geficherten Rechte nach Kräften 
gefteuert werbe. 

Damit im Vollzuge diefed allerhöchften Befehles bezüglich des Getreldwuchers und namentlich 
bezüglich des Setreidauffaufes auf der Wurzel oder auf dem Halme beitchenden gefeglichen 
Beftimmungen und der allerhöchften Verordnungen der umfafendfte Vollzug gefichert, damit 
ferner dem groben Unfuge, welcher etwa ben Karen Vorfchriften ber allerhöchiten Verordnungen 
vom 13. Juni 1817, den Verkauf des Getreides auf dem Halme ober ber Wurzel betr, — dann 
vom 11. November 1845 und 23. Oftober 1846, ben Getreibhandel betr., entgegen verſucht werben 
wollte, geiteuert und zugleich der etwaigen Einrede, alö jeyen dieſe Beſtimmungen durch die Ausfichten 
auf einen reichliheren Grnte-Ertrag als von jelbft außer Wirkfamkeit getreten betrachtet werben, 
zu begegnen, ſieht fich die f. Regierung bewogen, im nachftchenden Abdrucke die gedachten 
Berorbnungen wiederholt befannt zu machen und beren ftrengiten und pünftlichiten Vollzug ben 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden aufs Neue einzufchärfen. 

Dabei wird insbefondere auch darauf hingewielen, baß 

1) der Getreidauffauf auf dem Felde als ein Wuchergefchäft zu behandeln und zu beahnden if, 

2) daß die allerhöchfte Verordnung vom 13. Juni 1817 alle. Verabredungen und Verträge 
bezüglich des noch im Felde ftehenden jo wie des ausgedroſchenen Getreides als nichtig 
und ungiltig erklärt und ausbrüdlich beftimmt, daß der ganze Werth der verbetswibrig 
auf Halm oder Wurzel ober auch ungebrofhen verhandelten Früchte, und der ganze Betrag 
ber dafür geleifteten oder bedungenen Kaufs- und Anlchensfumme, Darangaben, Untes 
handlungskoſten u. |. w. dem Armenfonde verfält, mit Vorbehalt von 2/3 fir die Angeber, 
wenn fie die Entdeckung und Ueberführung der Schuldigen veranlafien, 

3) bag auperdem Käufer, Darleiher und Unterhändler mit Polizeiarreft von 14 Tagen bid 
4 Wochen beftraft und im 2ten Uebertretungsfalle nebft der verdoppelten Arreftitrafe durch 
die Kreis-Intelligenzblätter öffentlich namhaft gemacht werben; ferner 

4) daß die Käufer, Darleiher und Unterhändler einer Arreftfirafe von S—14 Tagen nebſt 
einer Geldbuße von 25—100 fl., die wieder zu 1/3 dem Armenfonde, zu 2/3 dem Angeber 
aufällt, unterworfen werben, wenn ein verbotdwibriger Vertrag nur verfucht und unter 
hankelt, wenn gleid; nicht zu Stande gefommen ift, 

5) daß, wenn eine berjenigen Berfonen, von und zwilchen welchen ein werbotswidriger Vertrag 
verabredet, unterhandelt und gefchloffen worden ift, der Obrigfeit die Anzeige macht, und 
die Ueberführung und Verurtheilung des fchuldigen Theiles bewirkt, fie von aller Strafe 
und allem Berluft frei, und zugleich jener Vortheile theilhaftig wird, welche dem Anzeiger 
zugeſichert find, 

6) das nach der allerhöchften Verordnung vom 11. November 1845 und 23. Oftober 1846 
gegen diejenigen, welche auf unerlaubte Weile Getreide einfaufen und verkaufen, bie 
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Confiscation des Geireides ober der volle Erſatz des Werthes, und nebſtdem die Confis— 
eation des erlegen Kaufpreifes als Strafe eintritt, womit-im zweiten Uebertretungsfalle 
ein Polizeiarreft von 8—14 Tagen, und Verluſt des Rechtes zur Ausübung bed Getreib- 
handele mittelſt öffentlicher Ausichreibung in allen. KreissIntelligenzblättern verbunden 
wird, daß 
7) auch die Beftünftiger und Gehilfen des unerlaubten Getreibhandeld einer Geldbuße von 
25—50 fl. und einer Arrefiftrafe von 3—8 Tagen unterliegen, wobei 
8) dem Anzeiger, wenn er bie Entdefung und Leberführung bes Schuldigen veranlaßt, bie 
| Hälfte der sub Nr. 6 und 7 begeichneten Gonfscationg- und Geldftrafen zufällt; 
9) Produzenten, denen nach $2 ber allerhöchften Verordnung vom 11. November 1845 erlaubt 
it, ihre felbft gebautes Getraide ind Ausland jelbft zu verführen oder verführen zu laffen, 
verfallen. in eine Strafe von 1—3 Gulden per Echäffel, wenn fie auf ber Ausfuhr ohne 
das vorgejchriebene amtliche Zeugniß, worin dad Beftehen der die Ausnahme begründenden 

Berhältniffe beftätigt wird, betroffen werden, 

Im Wiederholungsfalle ift die Strafe zu jehärfen und damit nach Lage der Sache dem 
betreffenden PBrobugenten die ausnahmsweiſe Begünftigung der Ausfuhr zu entziehen. 

° Sämmtliche Diftriftspoligeibehörden haben die allechöchiten Verordnungen vom 13. Juni 
1817, vom 11. November 1845 und vom 23, Oftober 1846 in allen Gemeinden ihres Bezirkes 
wiederholt befannt zu machen und dabei zugleich auf bie vorftehenden Beftimmungen zur genauefien 
Darnachachtung hinzuweifen, namentlich in den Landgemeinden bie Bublifation vor werfammelter 
Gemeinde zu Protokoll bewerkitelligen, Leptered von den Anweſenden unterzeichnen zu laffen, 
und fi von dem Bollzuge durch Einficht der Protofolle zu überzeugen. 

Wo Lofalblätter befteben, ift dafür Sorge zu tragen, daß biefe Verfügung in foldhe 
aufgenemmen werde, jo wie überhaupt auf deren möglichfte Verbreitung hinzuwirken ift. Endlich 
find auch alle untergeorbneten Organe zur thätigften Erforſchung ber verbotsmwidrigen Umtriebe 
anzuhalten und deren Wirkjamfeit jorgfältigft zu überwachen, 


Würzburg, 29. Zuli 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Rath, 


Verordnung. 
(Den Verkauf bes Getreibes auf bem Halme oder ber Wurzel betreffend.) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König Bayern, 
Der Berkauf ded Getreides auf bem Halme ober der Wurzel ift bereits durch ältere Geſetze 
verboten, und Wir haben dieſes Verbot in Unſerer Verordnung vom 30, Jänner 1813, bie Frei- 
heit des Getreibhandels betreffend, (Rggsblt. bed Jahres 1813 St. VI. ©. 153—157) ausdrüd- 


dich erneuert, 
(*) 
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Art. VI. 

Käufer, Darleiher und Unterhändler ſollen außerbem noch mit Bolizeiarrefi von vierzehn 
Tagen bis vier Wochen beftraft, und im zweiten llebertretungsfalle nebft der verboppelten [Arreft- 
Strafe dur die Kreis-Inteligenzblätter öffentlich namhaft gemacht werben. 

Art. VI. 

Giner Arreftftrafe von acht bis vierzehn Tayen, nebit einer Geldbuße von 25 bis 100 fl., 
welche in dem duch den Art. V. beftimmten Verhältniſſe vertheilt und verwendet wird, find die 
Käufer, Darleiher, und Unterhändfer in den Falle unterworfen, wenn ein verboiswibriger Ver— 
trag verjucht und unterhandelt, wenn gleich nicht zu Stande gekommen ift. 

Ari. VIH. 

Wenn eine derjenigen Berfonen, von und zwijchen. welchen ein verbotöwibriger Bertrag 
verabredet, unterhandelt und geichloffen worden it, ber Obrigfeit die Anzeige macht, und bie 
Ueberführung und Berurtheilung der jchuldigen Theilnehmer bewirkt, fo wird biejelbe nicht nur 
von aller Strafe, und von jebem gefeglich angedrohten Verluſte ihrer Seits völlig frei, fondern 
tritt auch, rüdfichtlich der übrigen Lebertreter unverfürzt in diejenigen Vortheile ei, welche ben 
Anzeigern durch die Art. V, und VAL. zugefichert find. 

- Art. IX. | 

In Folge dieſer Verordnung werden alle vor Bublieation derjelben abgeichlojfenen Käufe 
und Berkäufe der Art als nichtig erklärt. 

Diele Unfere Verordnung foll nicht nur durch das Regierungsblatt befannt gemacht, ſondern 
auch von den Kanzeln öffentlich verfündet, und von Unfern Landgerichten und übrigen Stellen 
alle Mittel angewendet werden, daß dieſelbe allenıhalben verbreitet und gehörig erläutert, ſohin 
jeder Unferer Unterthanen vor Schaden und Nachtheil gewarnet werde, 

München, ben 13. Zuni 1817, " 





2udwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ı, x. 


Wir finden Une durch bie fteigende Thenerung des Getreided bewogen, in landesväterlicher 
Vorſorge für das Wohl Unferer getreuen Unterthanen die in ben Verordnungen v. 30, Jänner 
1813 und 8. September 1817 bezüglich des Getreidhandels gegebenen, aber durch bie Verordnung 
vom 29. Dezember 1819 aufgehobenen Beftimmungen, auf jo lange Wir nicht anders verfügen, 
mit den durch die veränderten Berhältnijje gebotenen Mopifitationen wieder in Wirkſamkeit treten 
zu lafen, und verordnen demnach, was folgt: 

81. 

Kein Getreide darf über die Gränze des Königreichs ausgeführt werden, welches nicht zuvor 
auf einem öffentlichen Getreidmarkte feil geboten und auf, einem ſolchen Markte erfauft worden ift. 

Hierüber hat ſich der Ausführende, fo oft er hierzu von einer Polizei- oder Zollbehörbe ode 
von der Gendarmerie aufgefordert wird, mitteljt förmlicher, von der Polizeibehörde des Einfaufs- 

rtes unentgeldlich auszuftellender Zeugniffe auszuweiſen. 
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Diefe Zeugnifie haben "die Namen ber Käufer‘, dann bie Quantität und Gattung bed ge- 
Tauften Getreides genau auszutrüden, — Diefelben gelten nur auf ſechs Woden, vum Tage 


der Auöftellung an. A 


$ 

Ausnahmsweije iſt ſolchen Producenten, welche auf unchauffirten Wegen brei Stunden, und 
auf hauffirten Wegen fechs Stunden vom nächſten Schrannenplage entfernt, oder jo nahe an ber 
Gränze wohnhaft find, dafs ſie bei der Ausfuhr feine inländiihe Schranne berühren, erlaubt, ihr 
ſelbſt erbautes Getreide in's Ausland jelbit zu verführen, oder verführen zu laſſen. 

Diefelden haben fich jedoch in diefem Zalle mit amtlichen Zeugniffen zu ‚verfehen, worin Das 
Beftehen der die Ausnahme begründenden Verhaͤltniſſe beftätiget wird. 

Auch diefe Zeugniſſe find unentgelblich auszuitellen, und haben die Quantität und Gattung 
bed auszuführenden Getreided genau - anzugeben. 

Die Bültigleit der Zengniffe bleibt auf ſehhs Wochen vom Tage der Austellung an beichräntt. 


$ 3 ? 

Gegen diejenigen, welche den vorftehenden Vorichriften entgegen auf unerlaubte Weife Getreide 
einfaufen und verfaufen, tritt die Konfiskation des Getreides, wenn es noch vorhanden ift, außer: 
dem aber ber volle Erſatz des Werthes und nebitdem die Konfisfation bes erlegten Kaufspreifes, 
als Strafe ein. 

Im zweiten Uebertretungsfalle ſoll die vorbemerfte Strafe mit einem ‚BofizeisArrefte von 8 bis 
14 Tagen geſchärft werden; zugleich werden die Berfäufer des Rechtes zur Ausübung des Getreid- 
handels mittelft öffentlicher Ausſchreibung in allen Kreis-Fntelligenzblättern verluftig erklärt. 


8 4. 
Wer an einem ſolchen unerlaubten Getreidhandel als Gehilfe oder Begünftiger auf irgend 
eine Weije einen mittel- ober unmittelbaren Antheil nimmt, fol nach Umftänden mit einer Geld— 
buße von 25 bis 50 Gulden, womit eine Arreftftrafe von 3 bis 8 Tagen verbunden werben kann, 


belegt werden. 
5. 


$ 

Die ausgefprocdhenen Konfisfations- und Geldftrafen verfallen der Armenfaffe jener Gemeinde, 
in deren Bezirk die Uebertretung Statt gefunden bat; dem Anzeiger ift jedoch, wenn er bie Ent: 
deckung und Ueberführung bes Schuldigen veranlaft hat, bie Hälfte biefer Strafen zu verabfolgen. 
Dabei bleiben in mitielbaren Gerichtöbezixfen die verfaffungsmäßigen Rechte der Qutsinhaber 
auf bie anfallenden Strafen vorbehalten. 

6. 

Es ift darüber zu wachen, daß ber Zwiſchenhandel mit Getreide nur durch anſäſſige Ber: 
fonen betrieben, daß die Getreibbefiger burch Borfpiegelungen und Umtriebe Dritter nicht vom 
Befuche ber öffentlihen Märkte abgehalten, bie Getreidfuhren, welche für ben Marft beftimmt 
find, nicht auf dem Wege dahin weggefauft — dann baf nicht ſchon vor bem Anfange bes 
Marktes heimliche Käufe geſchloſſen, Getreidvorräthe nur zum Scheine in bie Schranne geſtellt; 
daß ferner die eigenen Forderungen ber Berfäufer von ben Händlern oder anderen Gewerbäleu- 
ten nicht überboten und daß nicht Verabredungen getroffen werden, um ben Preis im Boraus 
zu beftimmen ober in die Höhe zu treiben, 
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$ 7. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Worfchriften unterliegen, fofern babei Getreide auf uner- 
laubte Weije eingefauft oder verfauft worben ift, den in ben 85 3 bis 5 gegenwärtiger Verord⸗ 
nung enthaltenen Strafbeftimmungen. Außer biejem Falle ift gegen die Gontravenienten mit 
PolizeirArreititrafen bis zu 14 Tagen einzufchreiten, infoweit nicht die Handlung zur ftrafgericht- 
lichen Cognition ſich eignet. 

$ 8 

Gegenwärtige für die jieben Regierungsbezirke dießſeits des Rheins geltende Verordnung hat 
mit. dem Tage ihrer Belaantmachung-an in Wirkiamfeit zu treten. 

Unfer Minifterium des Innern it mit dem Vollzuge beauftragt. 

Münden den 11. November 1845. 


Ludwig, 
n Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben ic. ır. 


Wir finden Uns bei ber fteigenden Theuerung ded Getreides in Iandesväterlicher Fürſorge 
gür das Wohl Unterer getreuen Unterihanen bewogen, auf fo lange Wir nicht anders ver⸗ 
fügen, zu verordnen, was folgt: R 

sı 

Die Beitimmungen Unjerer Beroronung vom 11. November v. 3. über den Anfauf von 
Getreide zur Ausfuhr in das Ausland ſollen allenthalden neuerdings verfünder und mit aller 
Strenge volljogen werben. 

Den Polizei- und Zollbehörden wird demgemäß bei jchwerer Verantwortlichfeit wiederholt 
unterfagt, Getreide über die Grenzen in das Ausland führen zu laffen, wenn nicht die vorfchrifts- 
mäßigen Zeugniffe darüber beigebracht iind, daß bas zur Ausſuhr beftinrinte Getreide, von einer 
anfäfligen Perſon und auf einer inländijchen Schranne eingekauft worden ift, oder daß bie in 
dem $ 2 ber erwähnten Verordnung bezeichneten Berhältnifie befteben, 


52. | 
Jeder Getreidhändler oder Unterhändler bat fih von nun an mit einem Zeugniffe ber 
Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behörde feines ordentlichen Wohnortes zu verfehen, weldes bas für bie frag- 
liche Handelöberechtigung vorgefchriebene Erforderniß der Anfäfligfeit auf das Genauefte nach— 
weifet. 
Wer fid) mit dem Antaufe von Getreide zum Wieberverfaufe ohne den Bejig eines ſolchen 
Zeugnifjes befaßt, fol mit einer Gelbbuße von 25—100 fl. ober mit Arreſt von 8 Tagen bis 
zu 4 Wochen beahndet werben. i 
83. 
Zn Anſehung des verbotenen Anlaufes des Getreides auf dem Halme ober ber Wurzel 
verbleibt es dei den Beftlimmungen der unterm 13, Juni 1817 (Reg.Bl. ©. 597 ff.) ergange⸗ 
ven Berordnung. 


. nö. “. 
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84. 

Mer Getreide oder Kartoffeln kauft, und ſich dabei den Ruͤcktrit von dem Kauf gegen 
Zurüdlaffung einer bei dem Sanfabichluffe erlegten Pramie oder Darangeldes, oder gegen Be— 
zahlung einer Gonventionalftrafe oder giner Preisdifferenz vorbehält, unterliegt den in ber 
Verordnung vom 11. November 1845 88 3—5 fellgefegten Strafen. Mit gleicher Sirafe ift 
in ſolcheu Fällen gegen ben Verfäufer einzufchreiten. 

$ 5. 

Mer durch Verbreitung falfcher oder entitellter Thatfachen, durch Anbietung höherer Preife, 
als bie Käufer felbft fordern, dur Bereinigung mit Inhabern gleicher Gegenitände zu dem 
Enbe, biefe gar nicht, oder nur zu einem gewiffen Zeitpunft, oder zu einem höheren, ald bem 
zur Zeit ber Uebereinkunft beftehenden Preiſe zu verfaufen, oder wer durch Scheinverträge, durch 
Anfagen faliher Preije bei den Schtannenprotofollen oder durch jonftige Kunftgriffe das Steigen 
ded Preiſes bed Getreibes, oder der Kartoffeln zu bewirken ſucht, foll nah $ 7 ber Berorbnung 
vom 11, November v, 3. beftraft werden. ' 


Gegenwärtige für bie fieben Regierungsbesirfe dieſſeits des Rheins geltende Verordnung 
hat mit bem Tage ihrer Belanntmahung in Wirkjamfeit zu treten, 
Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Münden den 23. Oftober 1846. 


Nr, 36134. 
KB. 
Minifterinm des Innern. 

Bei dem unterfertigten Minifterium ift zur Anzeige gefommen, daß auf einzelnen Schranneu 
bed Königreichs ausländifhe Getreidhändler zur Ausfuhr aus Bayern, namentlich in andere 
Staaten bed Zollvereins anfaufen, ohne daß fie die in 8 2 ber allerhöchften Verordnung vom 
23. Dftober I. 3., ben Getreivhandel betreffend, vorgejchriebene Qualififation befigen. Die 
igl. Regierung, K. d. J., wird daher aufmerfjam gemacht, daß ber erwähnte Paragraph eben 
fowohl von Ausländern als von bayerifchen Getreidhänblern gelte und in Bezug auf die erften 
um fo forgfamern Vollzug erheifhe, als hier die Gontrolirung ber vorgelegien Zeugniffe mit 
größeren Schwierigfeiten verbunden ift. 

Münden, den 30. November 1846. 





Num, praes, 35600. Num. exped. 27755. praes. 3. Auguſt 1847. 3450, 
An die fürſtl. Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben des Regierungsbezirts, 

(Einen im Landgerichtöbezirke Altdorf aufgegriffenen Taubftummen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Auf Anlaß eines Schreibens ber Fgl, Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
vom 21, v, Mis., rubrizirten Betreffs, wirb ben ſaͤmmilichen Diftriftö-Bolizeibehörden bes 


— 
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diesſ. Regierungsbezirks bad unter jenem Datum an ſämmtliche Diſtrifts-Polizeibehörden des 
wnittelfränfifhen Regierungsbezixks erlafiene Ausſchreiben zur Wiffenfhaft hierunten im Abdrude 
und mit dem Auftrage zugefertiget, zur Ausmittelung der Heimath des hierin bezeichneten 
Menichen ungefäumt geeignete Nahforfhungen zu pflegen, ein allenfallfiges Refultat dem 
Fol. Landgerichte Altdorf unverzüglich mitzutheilen, und über das ledtere zugleich anher Bericht, 
entgegengefegten Falles aber binnen 3 Wochen Fehlanzeige zu erftatten. 


Würzburg, ben 28. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, - 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
Ratb. 


3m Namen xc. 


Am 29. Zuni d. 3. wurde zu Ochenbruck im Bejirle bes Fol. Landgerichts Altdorf durch 
die fol. Gendarmerie eine bettelnde Mannsperfon aufgegriffen unb an vorbenanntes Landgericht 
eingeliefert, welche taubftumm und mit einer Legitimation nicht verfehen. ift, und fid) in feiner 
Weiſe verftändlich machen kann. Da bie Heimath biefes Menfchen, beffen Signalement hierunten 
mitfolgt, nicht befannt it und bisher nicht ermittelt werden konnte, auch Aufichlüffe hierüber 
von jenem Taubftummen ſelbſt nicht erbolt werden können, irndem er nicht ſchreiben kaun, fo 
erhalten fämmtliche Diftriftö-Golizeibehörden von Mittelfranken hiemit ben Auftrag, zur Aus⸗ 
wittelung ber Heimath dieſes Menfchen ungefäumt geeignete Nachforſchungen zu pflegen, ein 
allenfallfiges Rejultat dem k. Landgerichte Altdorf unmittelbar .mitzutheilen,, und über bas Letz⸗ 
tere zugleich anher Bericht, entgegengejepten Falles aber binnen brei Wochen Behlanzeige zu 
erftatten. 

Ansbach, den 11. Zuli 1847. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, K. d. Innern, 
A. x. x. 


Signalement 


Der vorgenannte Taubftumme hat eine Größe von ungefähr 5’ und iR von ziemlich mus⸗ 
Eulöfem Körperbaue. Seine Kopfhaare find dunkelbraun und grau untermifcht, fein Beficht ift 
länglicht, die Stirne mäßig hoch, bie Augen find grau und Fein, ber Blid geiſtlos. Seine 
Rafe ift ziemlich lang, mehr fpigig als ftumpf, ber Mund proportionirt, bie Zähne fehlen faſt 
fammtlih. Die Wangen deſſelben find faltig und eingefallen, die Barthaare an bem mäßig 
langen Kinn find dunfelbraun und grau untermifcht. Die Ohren find regelmäßig, nicht ab⸗ 
ſtehend. Sein Hals ift furz, bie Bruſt breit und ber übrige Körper regelmäßig gebaut. 

Unterhalb dem Ringfinger ber linfen Hand in ber Hanbfläche hat er eine breiedig geftaltete 
Narbe, welche wahrſcheinlich von einem früheren Stiche herrührt. Am rechten Unterfchenfel find 
deutlich Krampfadern zu bemerken. Sein Gang ift etwas beſchwerlich bei ſtark worgebeugtem 
Oberkörper und flarf gebogenen Knieen. Sprache und Gehör fehlen ihm gänzlih, und er gibt 
6108 unartifulirte Laute von ih; auch if an ihm deutlich ein hoher Grab von Blöbfinn zu 
bemerken, Derſelbe fteht ungefähr in einem Alter von 48 bis 50 Jahren, 


(*) 
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Am Leibe trägt derfelbe folgende Kleidungsftüde: | 
Auf dem Kopfe hat er einen neuen Etrohhut von gelber Farbe, bie übrigen Hlehhiinge- 
ftüde beftehen im einer lumpichten fchwärzlichten Halsbinde, in einem ganz lumpichtem Hemde 
ohne Zeichen, in einer Mefte, beren Farbe des Schmuges wegen nicht zu erfennen ift, in — 
weißgrauen zerlumpten ſommerzeugenen Beinkleide, dann in Bunbfchuhen. 





Nam. praes, 35599, Num. exped. 27823, praes 3. Auguſt 1847. 3458- 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Jufizfanzfei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden bed Regierungsbezirks. 

(Einen in Godsheim aufgegriffenen blöbfinnigen Burſchen betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem laut vorliegender Anzeigen die Heimath des in Gochsheim aufzegriffenen blödfin=- 
nigen Burfchen bereitd ausgemittelt ift, fo ift der in bem Ausjchreiben vom 30. vor. Monats, 
Kreis⸗Intell.⸗Blt. Seite 433, im bezeichneten Betreffe ergangenen BWeijung eine Folge nicht 
zu geben. 

Würzburg, ben 30. Juli 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aigaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


G 
raf Fugger Kati, 





Num, praes. 19250. Num. exped. 18985. praes. 29. Juli 1847. 3399, 
An die k. Kreislaſſe, bie ſäͤmmtlichen k. Rentämter, Tar- und Rebenämter des Regierungsbezixks- 


[Die von dem Magiftratsoherfchreider N. Kumpfer in ber Vorſtadt Au herausgegebene Zufammenftellung fämmtlicher 
Abminiftratio. und PolizeisBerorbnungen ber 


Am Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 
Unienfolgend wird ben obenbenanzten Behörden ber Inhalt eines Finangminifterial-Referipis 
vom 21. v. Mis. ad Num. 10977 jur Wijjenfchaft eröffnet. 
Würzburg, ben 10. Juli 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 


B. V. b. Pr. 


Freiherr v. Strauß. 
v. Bever. 


Gröplich, 
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K. B. 
ebenen, 


Rah einer vom 2 Minifterlum d. 3. hieher gemachten Mittheilung haben Seine Majeftät 
Der König allergnädigft zu bewilllgen geruht, daß Die von dem Magiftrats-Oberfchreiber Michael 
Kumpfer in der Vorſtadt Au herausgegebene Zuſammenſtellung fänmtliher Adminiſtrativ ⸗ und 
BPolizei-Becordnungen ded Königreichs Sayern von ben.E. Stellen und Behörben auf Regie, 
fo weit die Mittel reihen, abgenommen werde, wollen jedoch eine Verpflichtung au biefer 
Abnahme Allerhöchſt nicht Statt gegeben haben. 


Münden, ben 21. Juni 1847, X we 





Num. praes. 34436. Num, exped. 27557. praes. 30. Juli 1847. 3417. 
(Die Bermähtniffe deö k. Pfarrers Peters vor Kleinodjfenfurt betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der verlebte F. Pfarrer Peters in Kleinochjenfurt hat in feinem Teftamente fowohl für has 
Epileptifer-Pfründenhaus als für die Irrenanftalt in dem F. Juliusfpitale dahier ein Bermächtniß 
von je 1000 fl. binterlaffen, ferner dem Aufſeßiſchen Seminar in Bamberg ein Legat ju 3000 fl. 
mit der Beftimmung ausgelegt, baß biefer Betrag für den Fall der Erlöfchung biefes Seminare 
dem k. Zuliushofpitale bahier zufallen ſolle. 

Dieje ben Wohlthätigfeisfinn des Vermächtnißgebers rühmlichft beurfundende Handlungs⸗ 
weife wird hiemit zu deſſen ehrendem Andenken öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg, den 24. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfcanfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner, 


(2) 2. praes. 26. Juli 1847. 3348, 
[Wieberbefegung ber erledigten Infpectorsftelle am Alumnenm bahier betr,] 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die Stelle eines Inſpectors arı hiefigen Alumneum in Erledigung gefommen ift, 
fo wird diefelbe zur Bewerbung ausgefchrieben und dabei bemerft: 

1) Der Inspector hat freie Wohnung und Verköſtigung und 250 fl. ald Honorar zu beziehen. 

2) Er hat ſich nad) einer beftimmten Amtsanweifung zu arten, fteht unter dem f. Stubien« 
reetor dahier, und ift zugleih Aſſiſtent an der hiefigen Studienanftalt, 

3) Gr muß Lehrantscandidat proteftantifher Gonfeflion ſeyn, doch find in ber Philologie 
bewanderte Gandidaten der Theologie von der Bewerbung nicht ausgeſchloſſen, wenn fie 
verfprechen, die philologiſche Prüfung nachträglich zu beftchen, 





J 
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4) Inſpectoren, welche mehrere Jahre zur wollen Zufriedenheit dienen, oder ſich beſonders 
auszeichnen, können bie Verguͤnſtigung erlangen, als Studienlehrer betrachtet zu werben, 
und einen Theil ber Zeit, — fie als Inſpectoren zugebracht haben, als Dienſtjahre 


anrechnen zu duͤrfen. 
5) Geſuche um dieſe Schulſtelle find, verſehen mit dem Nachweiſe über Befähigung, wozu 


auch religiös ſittlicher Lebenswandel, Anſtand und äußete Bildung gehören, — bis 20 
fowimenden Monats bei ber unterfertigten Stelle Änzureichen. 
Ansbach, den 18; Zuli 1847, 
Königlie Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 


3. 3. d. R.-Br, 
v. Hußell, 


Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Aschaffenburg. 


Interfranken 





Würzburg, Samstag den 7 Auguit 1847 
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Inhalt. 


Mollekte:Gefuch des Gaſtwirtha und Bierbraͤuers J. B. Schweinsberger zu Sommerad. — Verförliches Sollizitiren 
in Gewerbs⸗Verleihungs⸗ und Anſaͤſſigmachungs⸗Gegenſtaͤnden. Bedandlung ber Gerichtsdepoſiten. — Belannts 
machung, bie Auffenftände bes k. Kreis:Intelligenzblattes für erwirkte Infertionen betr, 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 








Num. praes. 35552. Num. exped. 27836. praes. 5. Auguſt 1847. 3479, 
An die fürftl. Löwenſtein'ſche Regierungs- und Zuftizfanzlei in Kreuzwertheim unb an fämmtliche 
Diftriftö-PVoligelbehörden von Unterfranken und Aichaffenburg. 

(Das Kollektegefuch bes Gaſtwirrhs und Bierbräuers 3. B. Schweinsberger zu Sonmerach, Landgerichts Vollach, betr.) 
Im Namen Seiner Majehär ded Könige, 

Seine Majeftät der König haben allergrädigft zu genehmigen geruht, daß für ben Gaſtwirth 
und Bierbrauer 3. B. Schweinsberger zu Sommerach, Landgerichts Volkach, zum Behufe ber 
Wiederherftclung feines theilweife eingeftürjten Brauhaufes eine Sammlung freiwilliger Gaben 
bei den Gaftwirthen und Bierbräuern in bem drei fränfifchen Kreiſen veranftaltet werbe, 
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Die Diſtrikts⸗Polizeibehötrden werben daher beauftragt, dieſe Sammlung bei den Gaſtwirthen 
und Bierbräuern fogleih vornehmen zu laſſen, das Ergebnis innerhalb 3 Wochen berichtlich 
anzujeigen, bie eingegangenen Kolleftengelder aber an das k. Landgericht Volkach einzufenden. 

Bürzburg, den 27. Zuli 1847. 


ee Regierung von Interfranten und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 


% 


Rath. 


Num, praes. 34617. Num. exped. 27065. praes. 2. Auguſt 1847. 3441. 
(Das perföntihe Sollisiriren in Gewerbs:, Werehelihungs: und Anfäffigmahungs:Gegenftänden betr.) 
Im Namen Greiner Majeſtaͤt des Königs. 
Man ficht fi veranlaft, das Neyierungd-Ausfchreiben, vorftehenden Betreffs, vom 
6. November 1832 (KreissIntel.- Bl. Seite 697) in nachſtehendem Abdrucke wiederholt zur 
Beachtung befannt zu machen. 
Würzburg, ben ı5. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer der Innern, 
B. V. d. Mı. 
Freiherr v. Strauß, Direltor. 
Hübner, 


Nach beftchender Verordnung müffen Beſchwerden und Refurfe in Gewerbs-, dann Anfäflig- 
mahungs- und Berehelihungs-Geyenftänden bei ben unteren Behörden gegen beren 
Beichlüffe und Verfügungen ſich beſchwert oder refurrirt wird, entweder fchriftlich eingereicht 
oder münblih zu Protofoll erklärt, und von biefen Behörden mit den voraus 
gegangenen Berhandlungen an unterfertigte Kreisftelle eingefendet werben. 

Defien ungeachtet ergibt ſich noch täglich der Fat, daß folhe Berufungen, nachdem fe, 
wie vorgefchrieben, in erfter Inſtanz angebracht worden find, von ben Betheiligten in ber irrigen 
Meinung, die Sache dadurch befonders zu fürbern, perſönlich oder durch Bevollmächtigte bei 
unterfertigter Stelle unmittelbar betrieben und empfohlen werden, 

Man ſieht fi daher veranlaßt, ſämmtliche mit der Aufnahme erwähnter Rekurfe und 
Beſchwerden beauftragte Behörden wiederholt und dringend aufzufordern, bei VBerfündung ihrer 
Beiblüffe und Verfügungen die Betheiligten auf obige Verordnung mit dem Anhange aufmerffjam 
zu machen, daß bei Beurtheilung und Bejcheidung etwaiger Refurfe und 
Beſchwerden perfönlihe, häufig Geld und Zeit raubende Motivirung 
berjelben durchaus nicht gewürbiget werden könne; Geſuche um bejcleunigte 
Erledigung ihrer Angelegenheit aber entweder durch ihre unmittelbar vorgeſetzte Behörde oder 
bei dem hiefür geöffneten Präjivial-Bureau anzubringen find, 

Diefe Verfügung wird hiedurch auch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Würzburg, den 6. November 1832 


u 
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praes. 3. Auguſt 1847. 3443. 
An fämmtliche Untergerichte des Kreiſes. 
(Die Anwendung des $ 33 ber MDepofitenorduung vom 22. Dezember 1840, brziehungsweife die Behandlung 
ber &erichtövepofiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Mit Bezugnahme auf das appellationsgerichtliche Ausichreiben vom 10, April d. Irs. im 
bezeichneten Berreffe (Kreis⸗Intell.⸗Blt. Nr. 45 ©. 207) wird den fämmtlichen Untergerichten 
bes Kreifes eine weitere höchſte Entichliefung des kgl. Zuftiz- Minifteriums vom 5. pr. 10. b. 
Mis. — bie Behandlung ber Depofitenprotofolle betr, — im nachfoigenden Abdrude zur ge= 
nauen Darnachachjung befannt gemacht. 

Aſchaffenburg, ben 30. Juli 1847. 


Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


3.4. d. k. Pr. 
Schumann, Dir, 2 


Frey, Sekt, 
Rt. 0838. Königreich Bayern. 
Juſtiz⸗Miniſterium. 
Dem k. Appellationsgerichte wird unter Bezug auf bie Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung vom 
1. April 1. 38. im Einverftändniffe mit dem f. Minifterium des Innern und dem f. Binanz- 
Minifterium auf feinen Bericht vom 28. Dezember vor, Irs. namentlich zu Abſ. 1 u. 3 hiemit 
erwiedert, was folgt: R 

a) Die Annahmsprotofolle,, welche von ben Depofitarien, wenn die Dfferenten zur Uebergabe 
des Depofitums vor ber Depofitenfommiflton perfönlich erfheinen, aufzunehmen find, ger 
hören allerdings zu ben Depofitalaften der Depofitentommifjton, und find unter der Tektur 
der betreffenden Maſſe nah $ 71 ‘der Depojitenordnung zu verwahren, Die dem Depo— 
nenten zujuftellende Quittung haben bie Depofitarien nah $ 37 auszufertigen, welche 
ihrem Inhalte nach mit bem Annahmsprotofolle vollfommen übereinftimmen muß. Sollten 
die Depofitarien zur Beförderung des Geichäfts für ſolche Quittungen jich feiner litho- 
graphirten Formularien bedienen wollen, fo fteht nichts entgegen, den Deponenten beglau- 
bigte Abjchriften der Annahmöprotofolle fertigen und aushändigen zu lajien. 

») Die von der Depofitenfommifjton zu führenden Annahme» und Ausgabsprotofolle über 
Depofiten, welche zu einer und derſelben Mafje gehören, und unter einem befondern Folium 
einzutragen find, find zwedmäßig auf zuſammen gehefteten Bögen in unmittelbarer Zeit 
folge aufzunehmen, mit fortlaufenden Nummern zu verfehen, und die betreffende Proto— 
follsnummer in der Ichten Rubrif des Hauptbuches (Rummer der Belege) zu allegiren. 

Die auf folde Art aufgenommenen zu einer Mafje gehörenden Protokolle find unter 

, bie betreffende Teftur der einjclägigen Depofitalmafle zu legen und Dort zu verwahren, 

Münden, den 5. Juli 1847. 





rg 
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Bekanntmachung. 
An die ſaͤmmtlichen Behörden des Kreiſes 
(Die Auffenftände des kgl. Kreis-Intelligenzblattes für erwirkte Inſertionen betr. 


Die Entfchließung der fgl. Regierung vom 17. Yuguft 1841 — Intell.»Blatt v. J. 1841 Stüd 95 
Seite 579 — orbnet in ihrem fegten Abfchnitte an, daß bie Redaction, foferne diefelbe binnen 
vier Wochen nad) der Adgabe ihrer Liquidationen über angefallene Infertions-Gebühr® weder 
Zahlung noch Stündungs- oder Nieverfchlagungs-Motivirungen erhalten hat, eine zweite 
Liquidation zur Erinnerung unter lleberbürdung des Poftporto am die zahlungsfäumigen Beamten 
abgeben foll. Demgemap hat die unterfertigte Nedaction unterm Heutigen die zweitmalige 
Liquidation nicht nur jener Ecyulopoiten, welche im Rechnungsjahre 1815/46 angefallen find, 
fondern auch wiederholt Liquidationen der noch rüdftändigen Poſten für die Vorjahre, Deren 
Einzahlung bereitd durch mehrere Regierungs-Enticpließungen angeorbnet war, abgegeben, und 
ſtellt an die treffenden Behörden das Anſuchen, ben in ber oben angeführten Entſchließung 
vorgeſteckten I4tägigen Termin zur Berüdjichtigung diefer Liquidationen um fo gewifer einzuhalten, 
ald man fich fonft unlieb veranlaßt finden müßte, bie in dem beregten Ausfchreiben der königl. 
Regierung angebrohte Einſchreitung zu ermirfen. 

Hiebei findet man fich ferner zu der Bemerkung veranlaßt, daß man es ben zahlungs- 
pflichtigen Behörden lediglich überlafien muß, Behufs ber Abquittirung für die zu leitenden 
Zahlungen die in Handen babenden, je mit dem Tage des Schuldigfeits-Anfalles ausgegebenen, 
einzelnen Liquidationen oder Die dermalen abgegebenen Berzeichnifje der Gejammt-Schuld zu 
überjenden. Im erfteren Kalle werden alle diefe einzelnen Liquidationen nad) ihrem Betrage, im 
legtern Falle können! jedoch nur diefe Verzeichniſſe nad) ihrem ganze: Betrage, ohne Berabfolgung 
ven Quittungen für ihre einzelnen Bolten, abquistirt werden, 

Hiemit verbindet man zugleich das weitere Griuchen, die im Etatsjahre 1846/47 angefallenen 
SnfertiondsGebühren noch vor dem Schluffe diefes Rechnungs: Jahres einzuzahlen, ober Behufs 
vorjchriftömäßiger Rechnungs -Bevetung für die bdermalen oder überhaupt uneinbringlichen 
Schuldpoſten Stündungs-, beziehungsweiſe Niederfhlagungs-Motivirungen einzufenden, 

Würzburg, 31, Suli 1847. 

Die Redacion des Fonigl. Kreis-Inteligengblattes für Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Frantz. 
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| Intelligenz⸗Blatt 


von 


Unterkranken 


und 





N 88. 





Würzburg, Dienstag den 10, Auguſt 1847. 
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und Partisurebungsfäcen für Sähullehringe. - Kotiym: Baperife Gtoattpapiere, Getrei Getreibpreife- 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Num. praes. 32420. Num. exped. 26474. p’aes, 5. Auguft 1847. 3475, 


An bie fürklich Löwenftein’fhe Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreupwertheim, bie k. Landgerichte 
Kigingen und Würzburg r. und I/M., bann bie Stabtmagiftrate Würzburg und Afchaffenburg. 


Berpflegung fremder Truppen auf den Etapenftraßen pro 1845,46 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem zufolge 5. Minifterial-Referiptes vom 20, v. M. bie königl. Eentral-Staatöfaffe 
angewiefen worben if, bie für Berpflegung fremder Truppen auf ben Gtapenftraßen bes 


Regierungs-Bezirkes von Unterfranfen und Aſchaffenburg im Jahre 1845/46 erlaufenen Koften 
in dem genehmigten Gefammtbetrage von 763 fl. 25 fr. von ber k. Kreisfaffe in Aufrechnung 
zu nehmen, fo wurde legtere unter dem Heutigen beauftragt, die in ber Eeigebrudten Ueberficht 
verzeichneten Beträge an bie oben benannten Behörden durch die betreffenden kgl. Rentämter 
gegen Quittung auszahlen zu laffen, was den erwähnten Behörden andurch mit der Weifung 
eröffnet wird, die Zahlung der liquidirten Koften, welche für Rechnung ber Quartierträger und 
Boripänner an die Vorfteher und Pfleger ihrer Gemeinden zu gefchehen hat, und von biefen 
an die einzelnen Empfänger zu verabfolgen ift, alsbald nad dem Empfange bed Geldes gehörig 
zu bewerfjtelligen und die Auszahlungs-Protofolle im Driginal an die fgl, Kreiskaſſe in beglaubigter 
Abſchrift aber anher einzufenden. 
Würzburg, ben 6. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ber Innern. 
B. V. d. Br, 
Freiherr v. Strauß, Direktor, 














Hübner, 
Bergeidni ff. 
Namen 
ber empfangenben l ber auszahlenden Betrag. 
Behörde, 
en fl M. 
Aſchaffenburg, Etabtmagiftrat. Aſchaffenburg, Rentamt, 209 29 
Rothenfels, Herrichaftsgericht, omburg, Kentamt. 243 40 
Würzburg, Stadtmagiftrat. ürzburg, Etadtrentamt, 23 33 
Würzburg [/M., Landgeriht. [Würzburg ,M., Rentamt, 88 48 
Würzburg ı/M., Landgericht. Würzburg ı-M., Rentamt, 40 27 
Kigingen, Landgericht, Rigingen, Rentamt. 148 28 
| 763 3 
Würzburg, ben 6. Juli 1847. 
Num. praes, 33396, Num. exped. 27621. praes. 9, Auguſt 1847. 


An die fürftlih Löwenftein’ihe Regierungs- und Juftizfanzlei zu Kreuzwertheim und an 
fänmtlihe unmittelbare k. Diftritts-Schul-Behörden bed Regierungs-Bezirtd von Unterfranfen 
und Ajchaffenburg. 


(Die Ginführung der von dem Schuls und Generalbaßlehrer Joſeph Lug zu Würzburg be Ligt 
von Orgel» und PartitursUebungsftüden für Shuleprtinge betr.) werdftelligten Sammlung 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Obgleich die von ter £, Regierung zur Förderung des Orgelfpieles und bes Generalbafjes 
getroffenen neuerlichen Anordnungen nad den gemachten Wahrnehmungen und dem, damit 
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ganz im Einklang flehenden Anerkenntniffe bes bifchöflichen Ordinarlats dahier nicht ohne 
gänftigen Erfolg geblieben find, fo hat die befagte k. Kreis⸗Stelle aus ben Ergebniffen ber letzt⸗ 
jährigen Seminar-Aufnahmsprüfung dennoch die Ueberzeugung gewonnen, baß von ben, zur 
Aufnahme fich anmeldenben Schullehrlingen in biefer, für bie Hebung bes Kirchengefanges fo 
wichtigen und einflußreichen Runftfertigfeit noch immer ein großer Theil eine ſehr ungureichenbe 
Befähigung befige, baß aber ber Grund biefer Erfcheinung nicht fowohl in ber Nachläßigfeit der 
Borbereitungslehrer und in bem Unfleiße ihrer Zöglinge, ald vielmehr hauptfächli nur in dem 
Mangel an pafienden Hülfsmitteln zu einer grünblicheren Vorbereitung zu fuchen fey. 

Um daher diefem Mangel abzubelfen, ift ber Schul» und Generalbaßlehrer Lug bahier 
veranlaßt worden, für bie Schullehrlinge der drei Jahres-Eurfe eine Sammlung von paflenden 
Orgel⸗ und Bartitur-Uebungsftüden zu bewerkftelligen, den bei biefer Sammlung zu beobachtenden 
Stufengang aber mit den Beftimmungen des Regulativs über die Bildung der Schullehrer vom 
31. Januar 1836 $ 16 Ziff. 7 und mit ber, bem Vorbereitungs-Unterrichte ber unterfräntifch 
aſchaffenburgiſchen Schullehrlinge dermalen zu Grunde liegenden Generalbaß-Schule von Geb⸗ 
hardi möglichft in Einflag zu bringen. 

Nachdem nunmehr diefes Werf vollendet, und basfelbe in bem unten beigefügten motivirten 
Gutachten zweier bewährter Sachverſtändiger, nämlich bes k. Studienreftors und Gymnaftak 
Profeſſors Dr. Eifenhofer zu Würzburg, und ded Organiften an ber proteftantijchen Stabtpfarr 
Kirche zu Kitzingen, Chriſtian Hamm, fehr günftig beurtheilt, und für die Schullehrlinge aller 
chriſtlichen Gonfeflionen als vollfommen geeignet und brauchbar befunden worden ift, fo hat 
bie unterzeichnete k. Regierung beſchloſſen, fragliche Sammlung fofort im ganzen Umfange des 
Regierungsbezixfs von Unterfranken und Afchaffenburg einzuführen, und in deſſen Folge Nach⸗ 
ſtehendes zu verfügen: i 

Neben ber Generalbaß-Schule von Gebharbi Hat die Lup’fche Sammlung von Orgel» und 
Bartitur-Uebungsftüden künftighin bei den Jahres-Prüfungen der Schullehrlinge, bei der Seminars 
Aufnahmsprüfung dahier, und bei der Jahres» und Schlußprüfung am hiefigen Schullehrers 
Seminar zur alleinigen Grundlage zu dienen. 


2. 

Feder Schullehrling ohne Unterfchieb der Confeſſion ift verpflichtet, fich dieſe Sammlung, 
von welcher der Bogen zu 8 Seiten auf 8 Kreuzer, und bas ganze Werk auf ohngefähr 3 fl. 
45 fr, zu ſtehen fümmt, anzuſchaffen. 

3. 

Diefelbe wird aber auch bem bereits angeftellten Schullehrern, und insbefonbere ben 
Borbereitungslehrern und Schuldienft-Erfpeftanten zur Anfchaffung dringend empfohlen, ba von 
ben 300 Numern, aus welchen die Sammlung befichet, die meiften von allgemeiner Brauchbarkeit 
und überdieß die der III. Abtheilung beigefügten Präfubien von ben beſten Meiftern,. mithin 
auch für die Lehrer zur Fortbildung vollfommen geeignet find. 


4 
Die k. Diſtrikts⸗Schulbehoͤrden Haben fofort eine Subfeription zu eröffnen, und bas Ergebniß 
Er  % 
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ben Generalbaß-Lehrer Lup bahier bis zum 1. September I, 3. mitzutheilen, gleichzeitig aber 
auch hierüber an bie unterzeichnete F. Regierung Anzeige zu erflatten. Endlich werden 
5. 
die befagten k. Diftrifts-Schulbehörben, die k. Diftrifts-Prüfungsfommifjäre und die k. Schullehrer= 
Seminar-Fnfpeftion dahier für den genauen Bollzug der gegenwärtigen Anorbnung, burch welche bie 
fgl. Regierung die endliche, gänzliche Befeitigung ber vielfältigen Beſchwerden über mangelhafte 
Befähigung der Schullehrer im Orgelfpiele zuverfichtlich zu „erzielen hofft, verantwortlich gemacht. 
Würzburg, den 22. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
f Bugg Kath. 


G utadten. 


Der Untergeichnete ift durch eine hohe Entfhliegung ber k. Regierung von Unterfranfen unb 
Aſchaffenburg vom 4. März d8. 38. aufgefordert worden, ein gründliche Gutachten abzugeben 
1) über ben Werth ber von dem Schuls und Generalbaßlehrer Zofeph Lutz dahier bewerf- 
ftelligten Sammlung von Orgels und Bartiturellebungsftüden für Schullehrlinge überhaupt, 
fowie insbefondere aud) 
2) darüker, ob und in wie weit ber bei biefer Sammlung beobachtete Stufengang 
a) mit ben Beitimmungen bed Negulativs über die Bildung ber Schullehrer vom 31. 
Januar 1836 $ 16 Ziff. 7 und 
b) mit der dem Vorbereitungs-Unterrichte der unterfränfifch aſchaffenburg'ſchen Schullehr= 
linge zu Grunde liegenden Generalbafjchule von Gebhardi im Einklang ftche, 
oder nicht, 
Diefes Gutachten gibt ber Unterzeichnete in bem Nachftehenden hiemit ab. 


" 3u 1, 

Diefe Sammlung ift im Ganzen gut, in vieleg Stüden vorzüglich. 

Der große Werth der nur guten Meiftern entnommenen Orgel-Uebungsftüde ift bereits 
öffentlich anerfannt. Die zweckmäßige Auswahl aber und ſachdienliche Stufenordnung berfelben 
ift das Verdienſt bed Berfaflers dieſer Sammlung. 

Die Bartitursllebungsftüde dienen vornehmlich ber ſtufenweiſen Veranſchaulichung 
bed Technijchen der Harmonie-Lehre, und können fpäter auch für Rhythmik und Melodif eine 
nicht unfruchtbare Anwendbarkeit „bieten. Das Aefthetiiche erbielt daher hierin nur eine unter- 
geordnete Berüdjichtigung und großen Theild nur eine negative Stimme, jedoch ohne Unſchönes 
auzulafien, h 

Da ber Herausgeber diefer Sammlung bie Bartitur-Ulebungsftüde zum größten Theile felber, 
und zwar bem technifhen Zwede angemeflen, verfaßt hat, jo gebührt ihm darnach auch bie 
verdiente Anerkennung bewährter Kenntniß und unermübeten Fleißes in Erfindung und Anord⸗ 
nung dieſer Partitur⸗Uebungsſtücke. 
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Zu 2. 


Der vorliegende erſte Band dient dem Vollzuge des obenbezeichneten Regulativs vom 31, 
Sanuar 1836, was bie muſikaliſche Vorbildung der Schullehrlinge zur Aufnahme in das Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar betrifft, und mußte daher, nach ben in dem 52 jenes Regulativs vorgejchriebenen 
drei Bildungsjahren der Schullchrlinge, fowohl in ben Orgel: als auch Bartitur-Uebungsftüden 
eine Gintheilung in drei Gurje erhalten. Gintheilung und Inhalt diefes Bandes fchließt ſich 
ganz an die beftchenden höheren Vorſchriften an; denn er entfpricht hierin 

a) sollitändig dem $ 16 jenes Regulativs Ziff. 7. Die ſtufenmäßig georbneten Orgel- 

Uebungsftüde machen es dem Schullehrlinge möglich, bei ber Aufnahms-PBrüfung in das 

Schulfeminar, in mehr ald 150 Stüden mit leichter Mpplicatur wohleingeübt zu ericheinen, 

und ebenfo geben ihm wieder mehr als 150 Bartitur-Uebungsftüde reichliche und mannich- 

faltige Gelegenheit, fih nicht nur mit ben Intervallen, mit ben Dreiflängen und ihren 

Lagen und Berfegungen, fonbern auch mit ben erften und wichtigften Bierflängen, Harz 

monie-Fortfchritten und Uebergängen in anbere Tonarten vertraut zu machen, und was 

b) den erften und zweiten Iheil der Generalbaßidhule von Ludwig Ernft Gebhardi betrifft, 
welche zwei Theile den dem Schullchrlinge:zugewieienen Stoff des Generalbafes enthalten, 
fo veranſchaulichen die vorliegenden Barzitursllebungsftüde nicht mur die in zwei Theilen 
enthaltene Generalbaß⸗Lehre vielfeitig und zweckmäßig, ſondeen fie bereichern biefe durch 
Vernollftändigung, durch wiſſenſchaftliche Ableitung und Ordnung ber Dreis und Bier» 
Hänge und dur den veranſchaulichenden Nachweis aller möglichen unmittelbaren var 
monie« Fortſchritte. 

Diefer Band von Orgel- und Partitur Uebungsftüden wird daher fowohl ben Vorbereitunge⸗ 
lehrern, als auch den Schullehrlingen die vorgeſchtiebene muſikaliſche Vorbildung weſentlich er» 
leichtern, und durch feinen nun beſtimmten Prüfungsftoff die Prüfung für die Aufnahme in 
das Schullehrer-Sewinar felbft fördern, und jo dem Zwede entiprechen, ben fi) ber Berfaffer 
befielben in Sinn und Geiſt der höchiten Beitimmungen für die muflfaliihe Bildung vorgeftedt 
hat; denn ben fähigen und fleipigen Schullehrling werden jene Üebungen an ber Hand eines 
geichidten und eifrigen Vorbereitungs-Lehrers ganz gewiß zu jener Borbildung in der Tonfunk 
führen, welche einft dad Schullehrer-Seminar von Ihm erwartet. 

Wüzburg, den 1. Juli 1847. 

Dr. Eifenhofer, 
Königliher Stubienreftor und Gymnafial-Profeflor 
zu Würzburg. 


Gutadten. 


Herr Zofeph Lug, Lehrer des Generalbafjes und des praftifhen Orgelfpield am f. Schul- 
lehrer · Seminar zu Würzburg, hat dem linterzeichneten eine Sammlung von Orgel-Gompofitionen 
und Bartitur-Beijpielen, nad den 3 Curſen ber Vorbereitungsgeit ber Schullehrlinge geordnet, 
zur Anficht vorgelegt, über deren Braucpbarkeit fid, der Unterzeichnete nur auf das Vortheilhaf⸗ 
tefte ausfprechen kann. Es handelt ſich bei Beurtbeilung dieſes Werkes nit um eine Orgels 
ſchule, denn bann müßte man allerdings ein ftrengeres, methobifches Berfahren, eine organifche 
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Entwidlung bed Stoffes und feiner Behandlung ıc. fordern. Nach dem in der Vorrede Seite 1 
Har audgeivrochenen Zwed follen den Schullehrlingen zu ihrer Vorbereitung im Orgelfpiel Die 
nöthigen Hilfsmittel geboten werben, und dieſes in fleter Beziehung zum befiehenden Regulatin 
über bie Bildung ber Schullebrlinge und zu ber am k. Schullehrer-Seminare zu Würzburg ein⸗ 
geführten Generalbaßſchule von Gebharbi. 

Unfer Urtheil über das fragliche Werk hat fi) demnach hauptiächlich 

A. mit ber Auswahl bes Stoffes und 
B. mit ber Anordnung besfelben zu befafien. Was nun 

A. bie Auswahl des Stoffes betrifft, fo ift berfelbe durchſchnittlich klaſſiſch zu 
nennen. 

Die benügten Meifter gehören mit wenigen Ausnahmen ber Bach'ſchen Echule an. 

(Siehe: „Neue Zeitfchrift für Muſik Bb. XI. 1846, Die geiftige Nachkommenſchaft 
Sch. Bachs.“) 

Die einzelnen Stüde find in artiftifcher und Afthetifcher Hinficht fo trefflich, daß ber Kunft- 
jünger bei fleißigem und jwedmäßigem Gebrauche eine gediegene Richtung in Beziehung auf 
ficchliche Muſik im Allgemeinen und insbefondere aufs Orgelfpiel eine entfprechenbe theoretiſche 
und praktiſche Bildung erlangen wird. 

Zugleih hat der ausgewählte Stoff noch ben unverfennbaren Vorzug vor anderen ähnlichen 
Werken z. B. der Orgelfchule von Gebhardi, Rink und dem praftifhen Organiften von Kittel ıc., 
welche blos Gompofitionen von Einem Meifter enthalten, daß fie den Zögling vor Einfeitigfeit 
bewahren, indem fie ihn mit ben Gigenthümlichfeiten und Vorzügen ber tüchtigſten Com⸗ 
yoniften, die im ber Borzeit und Gegenwart ihre Kräfıe dem hechwichtigen Zweige ber 
tirchlichen Tonkunſt, dem Orgelfpiele, weihten, befannt macht, und jo eine vielfeitige Anregung 
beim mufifaliihen Gemüthe veranlaft. 

Die beigegebenen Partitur-Beifpiele find ſtreng korrelt, und verdienen hinfichtlich ihres Melos 
und ihrer harmonifchen Bearbeitung, fowie wegen ihres einfachen Satzbaues, wodurch die muſt⸗ 
Talifche Saplehre, die jo erftaunlich vernachläßigt wird, unter geichidter Behandlung von Geite 
bes Lehrers trefflich gefördert werben kann, allen Beifall. — Weniger glüdlih ift die Auswahl 
der Beifpiele aus ber Lehre bed Gontras Punktes zu nennen. Die Arbeiten, bie uns in biefer 
Beziehung in der Contra⸗Punktslehre von Gherubini geboten werben, zeichnen ſich mehr durch 
Gorreetheit und mufifaliihen Gehalt aus; es wäre baher zu wünjchen, daß Eherubini hier nicht 
unberüdfichtigt geblieben wäre. — 

Uebrigens ift, was die Auswahl bed Stoff betrifft, noch befonderd beifällig zu erwähnen, 
daß babei alle konfeſſionelle Rüdfichten außer Acht blieben, denn dadurch ift bem Werfe ein alle, 
gemeinerer Gebrauch, und folglich auch ein fegensreicherer Erfolg gefichert. — Was nun 

B. die Anordnung bes Stoffö angeht, fo ift vor Allem wieberbolt zu bemerfen, 
daß bier Feine Orgelſchule geliefert werben foll, daß alfo von einem fireng methodiſchen Eurs 
Umgang zu nehmen ſey; befjen ungeachtet aber ift eine ftufenmähige Anordnung, vom Leichtern 
zum Schwereren fortſchreitend, um zur Beſiegung techniſcher Schwierigfeiten im Manual und 
Bedal zu gelangen, nicht zu verkennen, 

Die methodiſche Aufeinaubderfolge der Partitur⸗ und Gontra-Punfts-Beifpiele hängt mit bem Ge⸗ 
brauche der Gebharb’jchen Geueralbaßſchule zufammen, und ift in fo ferne zu biligen, weil dadurch 
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lehtere eine praltiſchere Richtung bekommt, indem zwiſchen Praxis und Theorie eine flete Wechſel⸗ 
wirkung rege erhalten wird. 

Indeſſen kann hier nicht verſchwiegen werden, daß das Gebhard'ſche Werk dem jetzigen 
Standpunkte des Mufif-Unterrichtö nicht mehr entſpricht, weil es zwar dem Schüler ein fragmen⸗ 
tarifches Wiſſen theoretifcher Regeln beibringt, aber gerade dadurch benjelben aufbläht, bie in— 
nere Mufil-Bildnng, jo wie das praftifche Leben zu wenig berüdfichtigt, und nicht zur geiftigen 
Anfhauung führt, obgleih nur durch umfaffende und confequente Anwendung bed Diefter- 
weg’ihen Grundſatzes: „Gehe vom Anfhaulihen aus, und fhreite von ba zum Begreiflichen 
fort, vom Einzelnen zum Allgemeinen, vom Goncreten zum Wbftracten u. ſ. w.“ alles hohle _ 
Lernen, alles leere, nichtige, grundverberbliche, geiftihwächende, zum blinden Nachbeten unvers 
Randener Wörter führende, darum geifteöfnechtende und in Unmünbigfeit erhaltende Spiel mit 
Begriffsformen verbannt werden fann. 

Da übrigens hier nicht der Ort ift, ſich über die Brauchbarfeit des Gebhard'ſchen Werks 
auszufprechen, fo fehren wir zu unferem Gutuchten über die fraglide Sammlung von Orgel 
Kompofitionen zurüd, und glauben durch Borftehendes unfer Gefammturtheil dahin begründet 
zu haben, baß fowohl die Auswahl bes Stoffs, als wie bie Anorbnung des— 
felben höchſt gelungen zu nennen if, und das Erſcheinen eines berartigen 
Werkes einem tiefgefühlten Bedürfniffe abhilft. 

Der Nutzen besfelben ift unberechenbur; es wirb baburd eine neue Mera für biefen wich⸗ 
tigen, in Unterfranfen jeit langer Zeit vernadhläßigten Zweig ber kirchlichen Tonkunſt herbeigeführt 
werben. Möchte dem ganzen Unternehmen geneigte Beachtung nnd eiftige Förderung zu Theil 
werden, bamit alle aufrichtigen Freunde des Orgelſpieles das öffentliche Erſcheinen des fraglichen 
Werkes recht bald freudig begrügen können, 

Kitzingen, ben 22. Februar 1847. 


Ehriftian Hamm, Organift. 





Notizen 


AugsburgerBörfe 
Den 5. Auguft 1847. 
Kurfe der Staatspaplere 


Königlich bayeriſche Bapier. Geld, 
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von und 


Unterfranken 


Aschaffenburg. 








Würzburg, Donnerstag den 12, Auguit 1847, 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der, Central: und Kreisſtellen. 
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Num. praes. 32213. Num. exped. 28157. praes. 9. Auguſt 1847. 3537. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juftigfanzlei zu Kreuzwertheim und an ſaͤmmiliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Regierungsbezirkes. 


Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch höchſte Miniſterial-Entſchließung vom 18, db. Mis. wurde die Beſchlagnahme ber 
Drudicrift: 
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Die ſpaniſche Tänzerin und bie teutſche Freiheit von J. Venedey — Paris, getrudt bei 
MWittersheim refp. Montmorency, 1817, 
beftätigt, wornach nebſt dem Verbote die Gonftfeatiom einzutreten hat, 
Unter Bezugnahme auf das lithographirte Regierungs-Ausjchreiben vom 14. d. Mts. werben 
die oben genannten Behörden hiervon zum, weiter geeigneten Vollzuge hiermit in Kenntniß gefept. 
Würzburg, ben 28. Juli 1847. 


Königliche Reyierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Kammer ved Innern. 


Graf Gugger. 
Hübner, 





Num. praes, 31525. Num, exped. 27333. praes. 5. Auguſt 1817, 3478. 
Die 185ie Verloofung der Altern Öfterreichifhen Staatsfhuld betr.) 
Im Namen Eeiner Moajeftät Des Könige. 
Nachſtehend wird das Gircular der F. k. öfterreichiihen Negierung im Erzherzogthume unter 
der Enns über die 185te Verloofung der Ältern öjterreihiichen Staatsjchuld in der 309ten Serie 


nebſt dem Verzeichnifje der verlooeten Nummern zur Wahrung_des Interefies der beiheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten veröffentlichet. 


Würzburg den 21. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afcyaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. s 
Hübner. 
Girculare 
ber F. £. Landesregierung im Erzheczogthume Dejterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am 1. Junius 1847 in der Serie 309 verlooften Obligationen ber 
älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld zu vier Percent, 

In Folge eines Defretes der Ef, allgemeinen Hofiammer vom 1. d, Mid. wird, mit Ber 
siehung auf die Gircular » Verordnung vom 29, Ditober 1829, befannt gemacht, daß die am 
1. Zunius 1817 in der Serie 309 verloosten Obligationen von den durch Vermittlung des 
Haufes Goll aufgenommenen Anleihen zu vier Percent, u. 3. Lit. 6. von Nr. 1201 bis eins 
fhließig Nr. 1400, und Lit. D. von Nr. 1994 bis einſchließig Nr. 3385. nach den Beftimmungen 


bes Allerhöciten Patentes vom 21. März 1818 gegen neue mit vier Bercent in Gonv.- Münze 
verzineliche Etanis-Echuloverichreibungen umyewechjelt werten, 


Die Umwechslung dieſer Obligationen wird fowohl bei ber f. k. Univerfal» Etaate- unb 
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Banfo-Schuldenfaffe in Wien, als aud bei dem Haufe ber Gebrüder Eichel zu Amſterdam 
vorgenommen werben. 
Wien am 3. Junius 1847, 


a Zalapto Freiherr von Geſtieticz, 
. Nicd, » Dejterr. Regierungs - Bräjident. 


Zofeph Feln 
f. k. Ried.» Defterr. ——— — 


Verzeichniß 
ber einzelnen gr are der 309ten Serie, welde in der am 1. Juni 1847 
vorgenommenen Ginhundert und Fünf und Achtnofien Berlooſung ber älteren Staatéſchuld 
gegogen wurde. 


* 
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Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlchens, 
Lit. D. gu 4 p6t. 
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Obligationen des vom Haufe Gohl aufgenommenen Anlchene. 


Lit. D. zu 4 pCt. 
Numer. 
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Obligationen ded vom Haufe Golf aufgenommenen Anlcehen?, 
Lit. D. zu 4 p6t. 


Numer. 
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Num. praes. 34864. Num. exped. 27361. praes. 5. Yuguft 1817. 3474. 


An die fürftl, Löwenfteinijche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreupwertheim und an fämmillde 
Difrittö-Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 


(Die Auswanderungen nah Teras, hier das FeeizägigkeitssBerhättnig zu dieſem Staate betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Den oben genannten Behörden wirb unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
vom 10. Dejember 1845, Int.»Bl. ©. 816, nachſtehend die an die F. Regierung von Echwaben 
und Neuburg erlaffene böchfte Entfchließung des föniglichen Miniſteriums bes Innern, bezeichneten 
Betreffs, vom 16, l. Mis. Behufs geeigneter Darnachachtung zur Kenntniß gebracht, 

Würzburg, ben 20. Juli 1847. 


Königliche Regierung vom Unterfranfen und Afjhaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. an 
er. 

Nr. 17493, ’ 

Der f. Regierung wird auf ben Beriht vom 16. v. Mis. nad vorgängigem Benehmen 
und im Sinverftändniffe mit dem Minifterium des Föniglichen Haufes und des Aeußern zur 
Entſchließung erwiedert, daß, nachdem ber Staat Teras den vereinigten Staaten von Nordamerila 
förmlich einverleibt worden, und biefe Einverleibung auch von ben europäiſchen Großmächten 
nicht beanftandet ift, der mit dem vereinigten Staaten im Zahre 18415 gefchloffene Freizuͤgigleits⸗ 
Bertrag (Reggebltt, v. J. 1845 6,851 ff.) allerrings als aufTeras gleichmäßig ſich erftredend 
zu beachten ſey. 

Münden, ben 16. Suli 1847. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
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Num, praes. 35233, Num. exped. 27688, praes. 6. Auguft 1847. 3500. 
(Die Kojfahrt auf em Maine betr. 
Im Namen Seiner Majertät des Königs. 

Gemäß $ 13 der Borfchriften über das Verhalten ber Flöhe auf dem Maine vom 3. Februar 
1843 (Kreis:-Int.-Blatt 1843, 2te bei, Beilage, find die Führer von Flößen verpflidtet: 

ihre Fahrt in der Art einzurichten, Daß die einzelnen Flöße in einer 
minbdeftens 1000 Buß betragenpen Entjernung von einander fahren. 

Rach denjelden Vorſchriften it allen Flopführern unterjagt : . 

je mehr ald 3 Flöße neben einander anzulegen, 
und geboten, auf den des Nachts oper bei Nebel angelegten Flößen an ben dem Fahrwaſſer 
zunächſt gelegenen Eden des Floßes auf erhabenen und überall ſichtbaren Punkten brennende 
Laternen aufzuſtellen und zu unterhalten, 

Da nad) vorliegender Anzeige dieſe Beftimmungen fortwährend häufig umgangen werden, 
fo ſieht fich die kgl. Regierung veranlagt, ſämmtliche untergebene Polizeibehörden zur größten 
Wachſamkeit und gegebenen Falls zur nachorücklichen Einjchreitung gegen alle Uebertretungen 
der Schiff und Floßfahrt-Vorſchriften wiederholt anguweiſen. 

Würzburg, am 24. Juli 1847. 


Konigliche Regierung von Unterjranfen und Ahaffenburg, 
Kammer oes Innern, 
Graf Zugger. : 
T Sugg Rath, 


Num. praes. 33946. Num. exped. 26945. p’aes. 3. Auguſt 1817, 3449, 


(Die Einberufung von Erſatzleuten in das Kollegium der Gemeinde-Bevollmaͤchtigten in ber Stadt Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Eimer Majeſtaͤt des Königs. 

An die Stelle des ald- Magiſtrats-Rath einberufenen Gemeinde-Bevollmäctigten Heinrich 
Joſeph Hirſch in Aſchaffenburg wurde in die Zuhl der dortigen Gemeinde Bevollmächtigten Der 
nächſte Erfagmann Mehlhändler Adam Kleeſpies, und an die Stelle des wegen zurückgelegten 
Sften Lebensjahres entlajffenen Gemeinde-Bevollmächtigten Kaufmannes Tofeph Kittel der weitere 
Grfagmann Eautlermeifter Adam Obig einberufen und von der k. Regierung bejtätigt, was hiemit 
nah Art. 63 der Gemeinder Wahlordnung vom 5. Auguſt 1819 zur öffentliden Kenntniß 
gebracht wird. 

Würzburg, den 17. Juli 1947. 

Koͤnigliche Regierung von Unterftanken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. 3. d Pr. 
Hreihere von Strauß, Direftor. ß 
M Hübner, 
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Notizen. 


praes. 8. Auguft 1947. 
Durch Entſchließung der tenigl. Regierung vom 31. Zuli l. J. iſt dem Schullehrer Peter 
Barthelmes zu Heplos, feiner Bitte entfprechend, tie Ite Schul- und Kirchendienerftelle zu 
Etangenreth, k. gandgerichts Kifjingen, übertragen worben, 
praes. 9. Auguft 1847. 
Durch Regierungs-Entſchließung vom 27. Juli d. 5. ift der Schullehrer Georg Wirſching 
zu Waigolshaufen, k. Landgerichts Werneck, unter vollee Anerkennung feines 47jährigen fehr 


eiftigen und fegensreihen Wirfens im Schulfache in den wohlverdienten Ruheſtand verfegt 
worden. 


(3) 1. praes. 10. ee. 1847. 3542. 
Befanntmadung. 


Die diesjährige Generalverfauumlung und Stiftungsfeier bes hiftoriichen Bereined von 
Unterfranken und Afchaffenburg wird ald würdige Nachfeier des allerhöchften Geburts- und 
Namensfeftes Eeiner Majeftät unferes allergnädigften Königs 

Donnerstag den 26. Auguft 
im Vereinslofale, Hof zum Kapenwider dahier, ftattfinden und Mergend um 9 Ubr beginnen. 

Bei diefer Feier wird vor Allem von dem Borfiande Bericht über die vorzüglichften Ergebniffe 
des zurücdgelegten Bereinsjahres, über den bermaligen Zuftand bed Vereined, über feine 
Leitungen, fo wie über den Stand des Vereindvermögend, befonders fiber. die Einnahme und 
Ausgabe Bericht erftattet. "Dieran werden fich einzelne Borträge von Bereindmitgliedern anreihen, 
worauf die Wahl eined neuen Ausſchuſſes folgen wird, Die hochgeehrten Mitglieder bes hiftorifchen 
Bereined werden hievon in Kenntniß gefeßt, mit dem Erſuchen, behufs der Wahlen entweder 
ihre Wahlzettel mit ihrer Namensunterfchrift verfiegelt an bas Kuratorium des hiftorifchen 
Vereines (Heren Regierungspräfidenten Grafen van Fugger) einzufenden oder biejelben perfünlich 
am Tage der Generalverfammlung Bormittagd in dem +Bereinslocale bei der eigens hiezu 
beftimmten Commiſſion abzugeben. Diejenigen Vereinsmitglieder, welche gefonnen find, das 
Vereinsfeſt durch ihre Vorträge zu verherrlichen, werden ergebenft erjucht, ben unterzeichneten 
Borftand noch vor dem. Hefte hievon mit Angabe des vorzutragenden Gegenftandes gefällig in 
Kenntniß zu feßen. 


Würzburg, den 10, Auguft 1817. 


Der Ausſchuß bed hiſtoriſchen Vereins von Unterfranten und Aſchaffenburg. 
Dr, Denzinger, 3. 3. Vorftand. Seuffert, z. 3. Secretär, 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Samstag den 14, Auguft 1847. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Num, praes. 36693. Num. exped. 28466. praes. 11. Auguft 1847. 3569, 


An die fürftl. Löwenftein’fche Negierungs- und Zuftizfanzlei in Kreuzwertheim unb an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Das Kollektegefuch mehrerer durch Hochwaſſer beſchaͤdigten Müller betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft zu bewilligen geruht, daß für bie durch 
Hochwaſſer befchädigten Müller 


a. Zohann Leonhard Kündinger von ber Neumühle, Randgerihts Schwabach, in Mittelfranfen, 
b. Rafpar Schmitt von Lahrbach, Landgerichts Hilberd, und 
ec. Zohann Wirfing von Brauertöhof, Landgerichts Hilders, 

1) eine Kollelte bei ben ſämmtlichen Gewerbsgenoſſen in ven brei fränfifchen Kreifen, dann 
in ber Pfalz; veranftaltet und ber Ertrag unter biejelben gleichheitlich vertheilt werbe, 
dann daß 

2) für die genannten beiden Müller Schmitt und Wirfing, dann für ben Müller Georg 
Bayer von Spielhof, Landgerichts Eltmann, für welch legteren die bereitö vorgenommene 
Sammlung bei den Gewerbögenofien nicht ergiebig genug ausfiel (Intell.-BI. von 1846 
©. 517 u. 518, bann von 1847 ©. 409 u. 410), aud noch eine Hausfollefte im 
biefeitigen Regierungsbezirfe vorgenommen und von bem Ertrage berfelben dem Kafpar 
Schmitt die Hälfte, dem Johann Wirfing ein Viertheil und dem Georg Bayer ebenfalls 
ein Biertheil zugewendet werbe, 

Die Diftrifts-Bolizeibehörden werben baher beauftragt, bdiefe Sammlungen vornehmen zu 
laffen und bie Ergebniffe binnen 4 Wochen an bas Erpebitionsamt einzufenden, fowie auch 
Anzeigebericht anher zu erftatten. 

Um etwaigen Berwirrungen beim Bollzuge biefer zwei Kollekten vorzubeugen, haben bie 
Diftrifts-Poligeibehörben zu veranlaflen, daß die Kollefte bei ben Gewerbsgenoflen durch andere 
Individuen als durch jene, welche bie Hausfammlung vornehmen, zum Bollzuge gelange, 
fowie auch bei ben Geldeinfendungen an das Erpebitionsamt und in den anher zu erkattenben 
Berichten beide Sammlungen gehörig auszuſcheiden find, 

Bezüglich der Behandlung der Kollettengelver wird auf dad Anschreiben vom 15. Oftober 
1841, Intel,-Bl. S. 717, zur genauen Darnachachtung hingewiejen. 


Würzburg, ben 6. Auguſt 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Straf Fugger. Kath, 


Num, praes, 20764, Num. exped. 19937. praes. 10, Yuguft 1847. 3544, 
An die f, Rentämter und Forftämter von Unterfranken und Afchaffenburg. - 
(Den Berein gegen Shierguälesei in Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Königliche Majeftät zu befehlen geruht haben, daß nachftehende von bem 
mit allechöchfter Genehmigung in Münden errichteten Bereine gegen Thierquälerei ausgehende 
Schriften, als: 
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„Der Jahresbericht bed Vereins für 1846, 
m Egger’s Schriftchen über bie Pflichten gegen bie Thiere», und 
„eine Abhandlung über das Pferbefleifchefien«, 
ben Rent- und Forftämtern bed Königreichd mit der Bemerkung mitgetbeilt werben follen, 
wie Seine Majeftät es wohlgefällig aufnehmen würden, wenn bas ehrenwerthe Beftreben 
bed Bereins von ben f, Behörden durch Aneiferung zur Theilnahme und durch Mitwirkung 
zur Bildung von Filialvereinen unterftügt würde, 
fo wirb foldhes den fgl, Rent» und Forftämtern zur Wifjenfhaft und Darnachachtung mit dem 
Beifügen eröffnet, daß jedem berfelben demnächſt ein Gremplar ber gedachten Drudfchriften 
unter Couvert zufommen werde. 


Würzburg, 24. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Alchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Bever. 


Fröhlich. 





Num. praes. 34741. Num. exp. 28410. praes. 11. Auguſt 1847. 3566. 
An jämmtliche unmittelbare Bolizeibehörben, 
(Den $ 33 der Depofitenorbnung betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Sämmtlihe unmittelbare Polizeibehörben, welche Adminiftrativdepofiten in Verwahrung 
haben, werben aufmerkſam gemacht, daß die in Nr. 87 bes diesjährigen Intelligenzblattes von 
‚ dem fgl. Aappellationsgerichte befannt gemachte höchfte Entſchließung bes tgl. Juftizminiſteriums 
vom 5. Juli d. J. auch auf Protokolle über Adminiſtrativdepoſiten anwendbar ſey. 

Würzburg, ben 7. Auguft 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 


® j 
raf Bugger Kath, 





Num, praes. 34496. Nom. exped. 28124. praes. 9. Auguſt 1847. 3536. 
(Das Ableben dos Maziftratsrathes Karl v. Baur in Afchaffenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeitit des Königs. 


An bie Stelle des unterm 13. d. Mts. verftorbenen Magiſtratsrathes, Apethekers Karl 
von Baur-DBreitenfeld zu Ajchaffenburg wurde ber nächte Erfagmann, Weinhändler Johann 
() 
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Baptiſt Scheurer als bürgerlicher Magiſtratsrath berufen und von ber fgl. Regierung beftätigt, 
was hiermit veröffentlicht wird, 
Würzburg, ben 24. Juli 1847. 
Königliche Regierung von Unterfcanfen unb Kichaffenburg, 
Kammer bed Innern, j 


Graf Fugger. 
\ Bugs Hübner. 





Num, praes. 34334. Num, exped. 27321. praes, 5. Auguſt 1847. 3477, 
(Bermächtniffe der lebigen Kunigunda Sauer in Regftabt in bie Armenkaffe dafelbft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ledige Kunigunda Lauer von Retzſtadt vermachte dem bortigen Armenfonde ein Legat 
son 1000 fl. zunächit mit der Beſtimmung, baf die Zinfen jährli an brei alte ledige Frauens⸗ 
perfonen aus ber Gemeinde, in deren Ermangelung aber unter fonftige würdige Arme verteilt 
werben follen, x: 5 

Weiter legirte fie benanntem Fonde als reinen Fündationszufluß eine jährliche inzwifchen 
mit 125 fl. abgelöfte Rente von 5 fl. 

Zur ehrenden Erinnerung an bie Berlebte wird dieſe wohlthäzige Handlung andurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg, ben 21. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kanımer ver Innern, 


Graf Fugger. 
1 Sun Hübner, 





Num, praes. 34642. Num. exped. 28129. praes. 10. YAugult 1847. 3543, 


(Die Gründung einer Stiftung zu Aſchaffenburg zur Belohnung des Fleißes und der Sittlichkeit bürftiger Mädchen 
daſelbſt betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ein Wohlthäter hat unterm 30, Dftober 1845 bem Stabtmagiftrate in Aſchaffenburg 
eine 3. von Stachelhauſen'ſche Partial-Obligation zu 1000 fl. zur Begründung einer Stiftung 
zur Belohnung bed Fleißes und ber Sittlichfeit für bürftigte Mädchen ber Stadt Ajchaffenburg 
mit dem Wunſche übergeben lafien, daß fein Name verschwiegen bleiben ſolle. 

Rachdem die Stiftung zufolge höchfter Entſchließung des k. Minifteriums bed Innern vom 
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11. d. Mis. die Allerhöchſte Genehmigung Seiner Majeftät des Könige erlangt hat, wirh 
folches zum ehrenden Andenken der edlen Gefinnungen des Stifterd hiemit veröffentltichet, 
Würzburg, 24. Juli 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffendurg, 
Kammer des Innern. 


Straf Fugger. 
Hübner, 





Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, uuterm 12, Juli 
l. 3. dem Rechnungs-Commiſſär bei ber Regierung von Echwaben und Reuburg, Kammer ber 
Finanzen, Peter Baumeijter das Rentamt Ebern proviforifch zu verleihen, 


unterm 15. Zuli I, 3. den außerorbentlichen Profeſſor Dr. Joſeph Pötzl zu Würzburg zum 
ordentlichen Profeſſor des bayeriihen Stantsrechtes an ber juriftiichen Fakultät; der Univerfität 
zu Münden, dann 

unterm gleichen Tage den Privatdozgenten an ber Univerfität München Dr. Karl Hildebrand 
zum außerorbentlichen Profeſſor an ber juriftifchen Fakultät der Univerfität zu Würjburg, beide 
vom 1. Oftober l. 3. anfangend, und in proviforiicher Eigenſchaft zu ernennen, 


unterm 17. Zuli I, 3. den Revifionsdeamten Zofeph Ziegler in Marktibreit auf Die Reviſtons— 
beamtenftelle am Hauptzollamt Ajchaffenburg zu verfegen, und deſſen Stelle dem im Zollrechnungs⸗ 
Commiſſariat verwendeten vormaligen Gräng-Obereontroleur Guftav Schreger proviforisch zu 
verleihen, 

unterm 19. Zuli l. 3. den Redinungs-Gommifjär bei ber FE. Regierung von Unterfranfen 
und Afhaffendurg, Kammer ber Finanzen, Karl Stang zum Rentbeamten in Klingenberg, 
und an befien Stelle den Funktionär bei gedachter Finanzfammer Zofeph Weidenbufch proviforifch 
zu ernennen, 


Seine Majeftät der König haben nachſtehende Fatholifche Pfarreien zu verleihen geruht: 
unterm 2. Zuli l. 3. bie Pfarrei Karsbach, Landgerichts Gemünden, bem Briefter Johann 
Wendelin Löffler, Pfarrer zu Herbftabt, Landgerichts Königshr en, — 
unterm 7. Zuli I. J. bie Pfarrei Kleinochſenfurt, Landgerichts Ochſenfurt, dem Prieſter 
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Valentin Joſeph Weiglein, Pfarrer und Diſtrilis⸗Schulinſpeltor zu Hammelburg, Landgerichts 
gleichen Ramens. 





Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 
Seine Majeſtät der König haben nachbenannie Gewerbs-⸗Priivilegien zu ertheilen geruht: 
unterm 12. Mai l. 3. dem Chemiker und Liqueurfabrifanten Joſeph Soeder zu Regensburg 
auf Ausführung und reſp. Anwendung bed von ihm erfundenen Apparates, mittelft deſſen aus 
Braun⸗ und Schwarzfohlen ein fhön- und hellfeuchtendes, bauerhaftes Leuchtgas, gleich dem 
Steinfohlen-Gafe, erzeugt werden lann, für den Zeitraum von einem Zahre, 
unterm 17. Mai L. 3. dein Ghemifer und Liqueurfabrifanten Zofeph Soeder zu Regensburg 
auf Anwendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, Dampffefjel, Locomotive 
u. f. w. ror dem ſchädlichen Einfluffe der Schwefeldämpfe aus Stein» und Braunfohlen zu 
fügen, für ben Zeitraum von einem Jahre, 
unterm 24. Mai I, 3. dem 3. Notenfteiner von ber Vorſtadt Au auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Anfertigung von Schuhen und Pantoffeln aus 
abgenügtem Militärleder für den Zeitraum von zwei Jahren, 
unterm 25. Mai L 3. dem Sattlermeifter Valentin Engerifier in ber Vorſtadt Au auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens zur Berfertigung von Cätteln, 
welche bei allen Pferden ohne. Unterjchied ihres Umfangs und ihrer fonftigen Körperbefchaffenheit 
angewendet werben Tönnen, für ben Zeitraum won brei Jahren, 
unterm 28. Mai I. 3. dem Lithographen Ih. Schrader und dem Kupferftecher und Lithograpben 
©. Böttger, beide zu Nürnberg, auf Anfertigung und Auwendung ber von ihnen erfundenen _ 
Steindruck⸗ Schnellpreſſe, bei welchen der Mechanismus zus Heroorbringung ber Drudfraft, ein 
mechanifcher Apparat zum Beuchten des Steind und eine Vorrichtung zum Einlegen, Feſthalten 
und Zurüdgeben des Papierbogend neu und eigenthümlich lonſtruirt if, für den Zeitraum von 
fünf Jahren, 
unterm 29. Mai l. 3. den Dredhslermeiftern Georg Eifenmenger und Auguft Stödel, beide 
zu Fürth, auf Anwendung ber von ihnen erfundenen gravirten Stahlwalgen zum Ausſchneiden 
der Metallverzierungen, welche zur Einlegung oder Einprefiung in Holz, Horn, Schildplatt ıc. 
angewendet werben, für den Zeitraum ven brei Jahren, ' 
unterm 2, Juni I. 3. dem vormaligen Wirihe Jakob Feichtinger von Sofferftollen, dermalen 
dahier, auf Ausführung teutfcheamerifanifcher Dampj-Mahlmühlen nad) ber von ihm erfunbenen 
verbefferten Konſtrultion für den Zeitraum von drei Jahren, 
unterm 3. Juni l. 3. dem Franz Zaver MWührer zu München auf Anwendung bed von ihm 
erfundenenen eigenthümlichen Berfahrens zur Erzeugung eines von allen unreinen, fremdartigen 
und unangenehm ſchmeckenden, oder ber Geſundheit nachtheiligen Stoffex freien Kaffefurrogates 
für den Zeitraum von brei Jahren. 


Berlängerungen von Gewerbd-Brivilegien. 


Seine Majeftät der König haben unterm 22. März I. 36. das bem Büchfeninacher Georg 
Greiß in Münden, unterm 3. Mai 1845 verlichene Gewerbö-Brivilegium auf Bereitung von 
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Liqueuren hach dem von ihm erfundenen egenthämtigen Verfahren, für ben Zeitraum von 
brei Jahren, und 

unterm 23, April I, 36. das dem Sven Friedrich Hermann Rupprecht zu Nürnberg, 
unterm 27. Mai 1842 verliehene Gewerbö-PBrivilegium auf Anwendung feines eigenthümlichen 
Berfahrens, den EongrevesRelief-Stanzen-Stereotypen» und Typendrud mit Gold und Silber 
auf faltem, und mit Ulttamarin auf faltem und trodenem Wege mitteld eined von ihm zu 
biefem Zweite erfundenen Bindemitteld auf Papier, Seide, Leder, und andere Stoffe, ſchön und 
dauerhaft darzuftellen, für ben Zeitraum von einem Jahre zu verlängern geruht. 


Einziehung von Gewerbs⸗Privilegien. 


Bon bem Magiftrate der Stadt Münden wurde bie Einziehung ded dem Spenglermeifter 
Jalob Labonte und Franz Flemmerer in Münden, unterm 24, Mai 1845 verliehenen, und 
unterm 24, September 1845 ausgeſchriebenen breijähtigen Gewerbs-Privilegiums aufAnfertigung 
ber von ihnen erfundenen, eigenthimlich conftruirten Lampen beſchloſſen; ferner 

bie Einziehung des dem Galanterie- und Kunſttiſchler Michael Pachmaier zu Münden, 
unterm 19. Auguft 1846 verliehenen, und unterm 9. Oltober deffelben Jahres audgefchriebenen 
fünfiährigen Gewerbs-Privilegiums auf Anwendung bed von ihm erfundenen verbefierten 
Berfahrensd bei BVerfertigung jogenannter Naturmeubel und berartiger Kunſt- und Galanterie= 
Tiſchlerarbeiten verfügt, und biefe Berfügung von ber k. Kreidregierung von Oberbayern, Kammer 
bed Innern, beftätiget, 


Erlöfhung von Gewerbd-Privilegien. 


Das dem Mechanikus Anton Roy zu München unterm 19, Zuli 1844 verliehene und 
unterm 23. September besfelben Jahres ausgeichriebene fünfjährige Gewerbs-Privilegium auf 
Anwendung ber von ihm erfundenen wefentlichen Berbefferungen ber bisherigen Drahtftifts 
mafchinen wurde unterm 7. Zuni I. 3. wegen unterlaffener rechtzeitiger Ausübung biefes 
Brivilegiumd auf Grund bed $ 30 Ziff 4 ber allerhöchften Berorbnung über die Gewerbes 
Privilegien vom 10. Februar 1842, und 

bas dem Mobellarbeiter Franz Earl Wolfer und dem Mafchinenarbeiter Johann Michael 
Settele, beide in München, unterm 15. Jänner 1844 ertheilte und unterm 6. März beöfelben 
Jahres ausgefchriebene fünfjährige Gewerbs-Privilegium auf Anfertigung des von ihnen erfundenen 
eigenthümlicy fonftruirten Mafchinenwagens für Eifenbahnen und Landftraßen unterm 11. Zuli 
l. 3. wegen unterlaffener rechtzeitiger Anzeige ber Veräußerung dieſes Privilegiums an einen 
Dritten und wegen nicht gelieferten Nachweifes ber Ausübung besfelben in Bayern auf Grund 
bes $ 30. Ziff. 4 u. 8 ber allerhöchften Verorbnung über bie Gewerbö-Brivilegien vom 10, 
Februar 1842 als erlofchen erklärt, 
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praes. 12. Auguſt 1847. 

Durch Entſchließung ber k. Regierung vom 30. Zuli d. J. iſt dem Schullehrer Nikolaus 
Münd zu Gaibach, feiner Bitte entſprechend, die Ite Schul⸗ und Kirhhenbienerftelle zu Haibach, 
T, Landgerichts Aſchaffenburg, übertragen worden, 

Durch Entſchließung der f. Regierung vom 30, Juli I, 3. ift "dem Schullehrer Georg Franz 
in Wüftenzell, feiner Bitte entfprechend, die Ite Schul» und Kirchendienerftelle zu Klingenberg, 
T, Landgerichts gleichen Ramens, übertragen worben. 

Durch Regierungs-Entfbliefung vom 30, Zuli I. 3. it dem Schuldienft-Erfpeftanten unb 
bisherigen Schulverweſer zu Wohnroth Nikolaus Andreas Edelmann auf Präfentation ber adelig 
yon Hirſch'ſchen Gutsherrſchaft auf Gereuth bie Filialſchulſtelle zu Albersdorf, kgl. Landgerichts 
Ebern, übertragen worden. 


ten 


Sutelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Diendtag den 17, Auguft 1847. 
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Num. praes. 35550. Num. exped. 28874. praes. 14. Auguſt 19817. 3620. 
An die k. Reftorate der Landwirthſchafts⸗ und Gemwerböfchule zu Würzburg, Afchaffenburg 
und Schweinfurt. 


(Die Anmeldungen zu ben Prüfungen für den Staatöbaubienft betr. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Bon der in begeichnetem Betreffe hieher ergangenen höͤchſten Entſchließung des k. Miniftes 
riums de8 Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗Angelegenheiten vom 21. v. M. wird den oben⸗ 


genannten k. Rektoraten nachfichend mit dem Auftrage Kenntnig gegeben, hiernach die Schüler 
der ihrer Leitung anvertrauten technifchen Lehranftalten gehörig zu verftindigen. 


Würzburg, den 4. Auguft 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen unb aſcaffenbum, 
Kammer des Innern. 
2.8.2 Pr. 
Freihr. v. Strauß, Direktor. 
Hübner. 


8.3. 
Minifterium ded Innern 
für Kirchen und Schul s Angelegenheiten, 


Schon feit einigen Jahren Haben zu den ausgeſchriebenen Prüfungen für den Staatöbaus 
dienjt unverhältnißmäßig zahlreiche Anmeldungen ftattzefunden. 

Diefe Erſcheinung it ohne Zweifel dadurch veranlaßt worden, daß in den Jahren 1844 
und 1846 (Regierungöblatt v. J. 1814 pag. 459 und v. %. 1846 pag. 557) außerordentliche 
Prüfungen für den Staatsbaudienſt aus geſchrieben wurden wegen des damals beftandenen Bes 
dürfniffed einer Vermehrung des techniſchen Hilföp.rfonald bei dem Daue der k. Eifenbahnen. — 
Dieſes Verhältniß beſteht jedoch dermalen nicht mehr, wielmehr haben die k. Gifenbahnen für die 
ganze Ausdehnung ihred gegenwärtigen und zufünitigen Betriebes eine vollkommen hinreichende 
Anzahl technischer Hilfs-Arbeiter, fo zwar, daß in letterer Zeit die Zurückweiſung von Amel 
dungen zu folchen Stellen erfolgen mußte. Ebenſo findet auch in dem ordentlichen Dienjte der 
Bauverwaltung keineswegs ein Mangel an technifchem Hilföperfonale ftatt. 

Die Anzahl der aufgenommenen praktiſch geprüften Praktitanten beläuft fich zur Zeit auf 108, 
die der theoretifch geprüften auf 57, zufammen auf 165, während für den Staatöbandienjt im 
Ganzen 133 ftatusmäßige Stellen beftchen, und die durchfchnittlichen Grledigungen in Einem 
Jahre nicht über 5 betragen. Von diefen Wahrnehmungen werden die k. Regierungen mit dem 
Auftrage in Kenntniß geſehzt, diefelben den fimmtlichen Neftoraten der polytechnifchen umd Ge— 
werbs⸗Schulen durch das Kreis⸗Intelligenzblatt bekanut zu geben und diefe zur Verſtändigung 
und Derathung der Schüler der genannten Anjtalten entfprechend anzuweiſen. 

München den 21. Juli 1847. 


Auf ꝛc. 





Num. praes. 36063. Num. exped. 28657. praes. 13. Auguft 1847. 3606. 
(Die Prüfung ber Civil⸗Architekten betr.) 
Im Namen Seiner Majertät des Königs. 


In Gemäßheit einer höchften Entſchließung des k. Minifteriums des Innern vom 27. Zuli 
l. 3. Rr, 19518 fol am 2. Rovember d. J. eine Prüfung der Civil⸗Architelten nad) der in ber 
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- Snitruftion zu ben Prüfungen für das Bauweſen vom 27. Mai 1830 (vide Kreis-Intelligenzblatt 
yom 1. Zuli 1830 Rr. 72) vorgefchhriebenen Rormen bei ber unterfertigten Etelle abgehalten 
werben. 

Dieß wird mit dem Anhange hiermit zur allgemeinen Senntniß gebracht, daß nah $ 35 
der allegirten Inftruftion als Borbedingung ber Admiſſion zu dieſer Prüfung erfordert werbe, 
daß der Kandidat ſich an einer polytechnifchen ober andern hierzu geeigneten Lehranftalt bie 
feinem fünftigen Berufe entfprechende allgemeine Borbildung erworben habe, und barüber 
genügende Zeugniffe beibringen fönne, fo wie daß biefe Zeugniffe nebſt einem Sittenzeugniffe 
und Broben über Fertigfeit im Zeichnen längftens bis zum 15. September I. 3. bei der 
unterfertigten Stelle in Einlauf gebracht fenn müſſen, und fpäter einlaufende Gefuche um 
Zulaffung für diejes Jahr nicht mehr berüdfichtigt werden fönnten, 

Würzburg, den 31. Juli 1847. 


Königlihe Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
B. V. d. Br. 


reiherr von Strauß. 
Freihe ß Kati. 





Num. praes. 21049, Num. exped. 20583. praes. 14. Auguſt 1847. 3624, 
An die k. Kreiskaſſe und ſämmtliche k. ARentimter von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Einziehung abgefhliffener Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Unter Bezug auf-da8 Ausfchreiben vom 11. März I. J. Nr. 11034/10551, die abgefhliffenen 
Scheidemüngen betr., wird den obenzenannten Behörden eröffnet, daß gemäß höchſter Finauz⸗ 
Minifterial-Entfhliegung vom 17. Juli l. J. Nr. 12588 

„auch die ältern abgefchliffenen Bayerifchen Dreifigkreuger und Fünfzehnkreuzerſtücke, 
gleichiwie die abgefchliffenen Scheidemüngen dem Einzuge unterliegen.’ 

Die k. Kreiskaſſe ift daher angemwiefen, die bezeichneten Münzen, welche ihr durch die kgl. 
Rentämter zukommen werden, anzunehmen, jedoch nicht mehr auszugeben, fondern zuſammen 
und in großern Partien an dad k. Hauptmünzamt gegen Erfaß ded vollen Nennwerthes 
zur Umſchmelzung einzuliefern. 

Wurzburg, den 27. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken unb Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
B. B. d. Pr. 
Frh. v. Strauß. 
v. Bever. 
Froͤhlich. 
1) 


=. BE — 
Num, praes. 36255. Num. exped. 23666. p’aes. 13. Auguft 1847. 3605. 


An*die Stadtmagiftrate Echweinfurt und Aſchaffenburg, an bie k. Landgerichte Arnftein, Baunadh, 
Bifhofsheim, Brüdenau, Gbern, Eltmann, Guerdorf, Geroljhofen, Hammelburg, Haßfurt, 
Hilders, Hofheim, Karlftadt, Kifjingen, Königshofen, Mellrichſtadt, Münnerftabt, Neuftabt, 
Schweinfurt, Bollah, Weyhers, Wernek, Würzburg v/M., an die Herefhaftsgerichte 
Rüdenhaufen, Suljheim, Wiefenihe.d und an das Herrichaftstommiffariat Tann, 


(Das Kolektegeuh bes Schneiders G. I. Deftreiher zu Königshofen zum Zwecke der Wieberherftellung feines 
beſch ͤdigten Wohnhauſes betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, für den Schneider ©. 3. Deftreicher 
zu Königshofen zum Zwede ter Wiederherſtellung feines, ohne eigenes Verfchulden, beſchädigten 
Wohnhauſes die Vornahme einer Hauslollelte in einer entfprechenden, von ber k. Kreid-Regierung 
noch näher zu beftimmenden Anzahl von Bolizeidijtriften des unterfräntiih aſchaffenburgiſchen 
Kreifed zu bewilligen. 

Die oben genannten Behörden werden daher beauftragt, biefe Kollefte innerhalb 3 Wochen 
von Haus zu Haus vornehmen zu lajjen und das Ergebniß unmittelbar an das k. Landgericht 
Königshofen zu überfenden, zu gieicher Zeit aber dasſelbe berichtlich anher zur Anzeige zu bringen, 

Würzburg, den 3. Auguſt 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
* Rath. 





Num. praes, 37360 Num. exp. 29027. praes. 14. Auguft 1847. 3623, 
(Die Fleiſchtaxen für ben V. Tardiſtrikt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Fleiſchpreiſe für den V. Tardiſtrilt werden auf die Dauer vom 15. Auguſt bis 


15. September d. J. feſtgeſtellt, wie folgt: 
auf 11 1/2 k. für dad Pfund Maſtochſenfleiſch, 


ei fr. ” Kalbfleiſch, 
" 16 fr. ” Schweinenfleifh, 
" 10 fr. m Hammelfleiſch. 


Würzburg, den 12. Auguſt 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Strauß, 1. p. 
Franz. 
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Notizen. 





(3) 2. praes. 10. Auguſt 1847. 3542. 
Befanntmadung. 


Die diesjährige Generalverfaumlung und Stifiungsfeier des hiſtoriſchen Vereines von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg wird als würdige Nahfeier des allerhöchiten Geburts- und 
Namensfeftes Eeiner Majeftät unfıred allergnäpioften Königs 

Tonnerdtag ben 26. Auguft 
im Bereindlofale, Hof zum Kapenwider dahier, ftattfinden und Morgens um 9 Uhr beginnen. 

Bii diefer Feier wird vor Allem von dem Vorſtande Bericht über die vorzüglichften Ergebniſſe 
des zurücdgelegten Bereingjahres, über den bermaligen Zuftand bed Vereines, über feine 
Leitungen, fo wie über den Stand bed Vereinsvermögensd, beſonders über die Einnahme und 
Ausgabe Bericht erftattet. Dieran werden fich einzelne Boriräge von Vereinsmitgliedern anreihen, 
worauf die Wahl eines neuen Ausſchuſſes folgen wird.- Die hochgeehrten Mitglieder bes hiftorifchen 
Vereines werden hievon in Kenntniß gejeht, mit dem Erſuchen, behufs der Wahlen entweder 
ihre Wahlzertel mit ihrer Namensdunterjchrift verfiegelt an das Guratorium des hiftorifchen 
Bereines (Herrn Regierungspräjidenten Grafen von Fugger) einzufenden oder diefelben perſoönlich 
am Tage der Generalverfammlung Vormittags in dem Bereindlocale bei der eigens hiezu 
beftimmten Commiſſion abzugeben. Diejenigen Bereinsmitglicher, welche gefonnen find, das 
Vereinsfeſt durch ihre Vorträge zu verherriihen, werden ergebenft erfucht, den unterzeichneten 
Borftand no vor bem Feſte hievon mit Angabe des vorzutragenden Gegenjtandes gefälligſt in 
Kenntnis zu fegen. 


Würzburg, ben 10. Auguft 1847. 


Der Ausihuß bes hiſteriſchen Vereins von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Dr. Denjinger, 3. 3. Borftand, Geuffert, z. 3. Secretär. 





YAugsburgerBörfe, 
Den 12. Auguſt 1847. 
Kurfe der Staatspapiere 


Königlich bayerifche Bapier. Gelb. 
Obligationen & 3 1/2 prG. prompt s . . . ⸗ 9 1/2 
Bantaftien s ⸗ ⸗ ⸗Div. Il. Sem. 695 


⸗ 
Promeſſen per Stück Agio ⸗ 95 
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Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 
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4Ote befondere Beilage 


zum 


ntelligen;- Blatt 


von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom Sabre 1847, 


— in  — — — 


Num, praes. 10199. Num. exped. 20358. praes 11. Yuguft 1847. 3567. 
(Die Gteuers und refp, GrundgefälssNacläffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da in neuerer Zeit mehrere Nachlaßverhandlungen zur Borlage gefommen find, nach welchen 
wegen Nichtbefolgung der gefeglihen Borfchriften von Seite der Nachlapfuchenden, namentlic, wegen 
Unterlaffung der rehtzeitigen Anbringung des Naclaßgefuches der Anſpruch auf Nachlaß für 
Diefelden verloren gegangen ift; fo wird dad Geſetz vom 1. Juli 1834, die Steuer⸗Nachlaͤſſe betr., 
(Gefegblatt 1834. Seite 49 bis 58) durch nachſtehenden Abdruck den Betheiligten in Erinnerung 
gebracht und hiebei Folgendes bemerft: 

1) Auch dann, wenn wegen Mißwachſes ıc., um Nachlaß gebeten wird, muß leßterer bei 
Verluſt ded Anſpruches darauf jedesmal zu einer Zeit angebracht werden, wo ber erlittene 
Schaden (beziehungsweife bad Zurüdbleiben des Ertragd ded Mißjahres gegen den gewöhns 
lichen Jahredertrag) noch auf dem Felde eingefehen werden kann, indem die Einficht 
bereits eingeheimdter Früchte umd ein in Gegenwart ber Gchäßer und der die 
Schadenderhebung leitenden Behörde vorgenommenes probeweifes Ausdrefchen für ſich allein, 
ohne vorandgegangene Eimficht der noch auf dem Halme befindlichen Früdte, der Natur 
der Sache nach nicht ald eine vollkändige Erhebung, bed erlistenen Schadens. angefehen 
werben kann. 

3) Da fid) das Gefeg vom 1, Juli 1834 lediglich auf Stemer+Nachläffe bezieht, fo müffem, 
im Falle die Beſchaͤdigten au um Nachlaß an,grunds» oter schentherrlihen Ge 
füllen nachſuchen wollen, diefe Gefaͤlle bei dem Anbringen des Steuernachlaßgeſuches au 6 

1 
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drücklich mitbenannt werden, widrigenfalld bei den darauffolgenden Berhantlungen nur 
auf die Steuer-Nadläffe Rüdjiht genommen wird. 


Würzburg den 2. Auguft 1847. 


Königliche Regierung yon Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 
Graf Fugger. 
Bever. 
Froͤhlich. 


Geſestz, 
die Steuer » Nachlaͤſſe betreffend, 


Ludwig, 


von Gottes Bnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben x, ıc. 


Wir haben die in den Rreifen diesfeitd des Rheins bisher beflandenen Vorfchriften über die 
Behandlung der Steuer » Nachläffe emer Nevifion unteriverten laſſen und nad Bernebmung 
Unferes Staatsraths, mit Beirath umd Zuſtummung Unferer Lieben und Getreuen, der 
Stände ded Rechts, baden Wir beſchloſſen und verorbnen : 


! 
$. 1. 


Jede unabwenbbare, vorübergehende nnd beträchtliche Minderung bed einer Steuer » Anlage zu 
Grund liegenden Ertrags, Einfommend oder Werthes begründet unter nachfolgenden Erfordernffen 
einen Erlaß am der entfprechenden ordentlichen Jahres⸗-Steuerſchuldigkeit. 

Diefen Erlaß hat derjenige zu genießen, welchem gefeglic oder wertragemäßig die Bezahlung 
der Eteuer obliegt. 


— 


8§ 2. 


Die Minderung wird als unabwendbar angenommen, wenn es nach ber allgemeinen 
Erfahrung nicht im der Macht: der Steuerpflichtigen liegt, dieſelbe zu entferuen; aid vorübers 
gehend, menn der fteuerbare Gegenſtand nicht jeritört, oder das daraus fließende Einfommen 
nur zeitlich (nicht für immer) vermindert wird; als beträctlid, wenn dadurch 

a) der gewöhnliche Jahres, Ertrag bed geſammten fleuerbaren Grundbefiged in einer — 
derſelben Gemeinde zum vierten Theile vernichtet worden oder um ſo viel unter dem 
gewẽhnlichen Jahres » Ertrag zurückgedlieben iſt; oder 

b) ber Verluſt an der zwar eingebrachten, aber. in der Scheune oder ſouſt aufbewahrten 
Aerndte den vierten Theil des Jahres. Ertrag erreicht; oder 


e) ber Werth bed verlorenen Viehes ein Viertel des gefammten- Dekonomie⸗Viehſtandes 
beträgt ; ober 


d) die zur Beitellung des flenerbaren Gutes erforderliche Banmannsfahrniß in der Weife zu 


Grund geht, daß die Befchädigung deu vierten Theil des Guts · Ertrages erreicht; oder 

e) die Beihädigung an Wohn, und Dekonomies Gebäuden den vierten Theil des Werthes 
berfelben beträgt und hiedurch oder fonft, ohue Berfchulden des Hausbeſitzers, der kataſter⸗ 

mäßige Miethertrag um ein Viertheil gemindert wird; oder 

f) Gewerbe wegen zerftörter Gewerbd-Borrichtungen oder anderer unabmwendbarer Urfachen, 
ein volles Vierteljahr oder während eines ſolchen Zeitraumes der nach der Ratur umd 
dem Betriebe ded Gewerbes, einem Bierteljahre gleichgeachtet wird, ftille ftchen, oder in 
ihrem Betriebe während eined Jahres fo zurüdbleiben müffen, daß foldyed einem viertels 
jährigen Stillitande gleich kommt; oder der vierte Theil der verkäuflichen Waaren oder 
Betriebd-Borräthe vernichtet wird; oder 

g) Grund» und Zebatrenten» Befigern entweder durch Nachlaß an fländigen Grundgefällen 
wegen Befchädigung ihrer Grund» und Zehentholdten oder durch den in Folge der 
Elementar» Ereigniffe zurücgebliebenen gewöhnlichen Zehnt Ertrag, oder durch Zers 
flörung der eingebrachten Gült⸗ und Zehent+ Früde der vierte Theil bed gewöhn⸗ 
lichen Gefammt, Ertrages aus den Dominifal» Gefallen in einem Rentamts+ Bezirk 
entgeht. 


&. 3. J 
Der einer ſolchen Beſchaͤdigung geſetzlich folgende Nachlatz an der Steuer beträgt bie 
mämlicde Quote der ZJahresfteuer ald der Theil, um welchen ber befteuerte jährliche Ertrag 
beſchaͤdigt ıft. 


— 


sa 

Jedes Geſuch um Steuer» Nachlaß muß von dem Beicädigten mündlich oder fchriftlich 

bei dem Amte, welches die Steuer erhebt, zu einer Zeit angebracht werden, wo ber erlittene 

Schaden vollitändig erhoben werden fann, den Säumigen trifft der Berluft des Anfpruches 

auf Nachlaß. Derjenige, welcher eine Beſchaͤdigung biunen brei Tagen amzeigt, hat 

fi vor dieſem Präjudiz jedenfalld gewahrt, Die mündliche oder fchriftliche Anzeige bes 

weist ber Befchäbigte durch ein Gertififat, welches ihm vom Gteueramt unentgeltlich auds 
geftellt wird. 

$. 5. 

Sm: Rachläffe finden nur am den direfien Steuern cu. VII. $. 3. der Verfaſſungs⸗ 

Urkunde) ftatt. 


9. 6, 


Wenn dir Größe der erlittenen Befchädigung nicht auf eine amtliche (legale) Weife bereits 
erhoben it, fo wird fie Durch zwei aus umbetbeiligten, wirklich anſaßigen Sachverſtaͤndigen 


- 
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gewählte Schäger aufgemittelt. Den einen biefer zwei Gchäger beftinmmt ber Nachfuchende und 
den andern befiellt die Schatenderhebung leitente Behörde. _ 


Bei einer den ganzen Rent» oder Gteueramis+ Bezirk treffenden Elementars Befhädigung 
find in derfelden Weife die zwei Schäger aus den nächfigelegenen Gemeinden der angränzgenten 
Rent» oder Steuer» Aemter zu wählen. 


Für den Zall, daß bie zwei Schäumänmer über bie Schadens» Größe fi nicht vers 
einigen Fönnen, wird ein Compromiß +» Schäger beigezegen, ber von ber Gerichtäbehörde des 
Beziels immer fchon im Voraus für ein Jahr unter Beigebung eined Suppleanten- aus der Zahl 
der verpflichteten Amtsfchäger ernannt iſt. 


Die drei Taratoren müfen von ber nämlichen Gerichtö+ Behörde auf dad Nachlaß⸗ Gefeg 
Beeidigt werden. 


6.7. 


Die Schadensgroͤße wird nach $. 2. von 1/4 oder 2/8 anfangen, beftimmt, und fo von 
Achtel zu Achtel aufiteigend, durch die Schägmänner feſtgeſetzt. 


Bei Elementar »Befchädigungen wird der Berluft des vierten Theils des gewöhnlichen 
Jahres s Ertrags ald der mindefte zum Steuer» Nachlaß geeignete Schädend - Betrag (minimum) 
und der ganze Jahred»Ertrag als der größte Schadens» Betrag (maximum) in der Regel 
angenommen, und wenn ſich im naͤchſten Jahre uoch beträchtliche Folgen der Befhädigung 
äußern follten, fo iſt diefee nach ben gefeglichen Beilimmungen befonders zu erheben. 


Treffen einen Stenerpflichtigen in einem und bemfelben Jahre fo viele Unglüdsfälle, daß 
bie verfchiedenen Schadend,Größen zufammen acht Achtel überfeigen, jo wird der Steuer: Nachlaß 
verhaͤltuißmaͤßig auf das nächte Jahr ausgedehnt, 


9.8, 


Für die rechtzeitige Erhebung der Schadend»Größe iſt durd eine Vollzugs⸗ Inſtruktion geforgt. 
Berfehen und Saumfal der Behörden präjusziren dem Befchädigten nicht. Dagegen haften 
die Beamten für jeden dem Staats-Aerar daraus zugehenden Nachtheil; bis zur Entfcheidung 
bed Nachlaß » Gefuches bleibt die Jahres» Steuer ded Beichädigten geftündet. 


6.9. 


Die Schadens» Befichtigungss und Aufnahmd +» Protokolle find von den Schäßmännern 
zu untergeihnen, und die vollſtaͤndige Befichtigung umd vorgenommene Schadens » Abfchägung 


J 
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in einer jeben Ylur-Markung von ben ammefenden Berheiligten am Schluſſe des Protofolls: 
zu beflätigen, 


$. 10. 


Gegen bie im gefehliher Weife erhobenen Ausfagen der Schägmänner über bie 
Scadensgröße findet feine Beruſung ftatt, 


$. 11. 


Die Dominifals Renten Befiger, welche wegen erlittener Minderung an ihren grund unb 
zehntherrlichen Renten nach den Beltimmungen des $. 2. Steuer» Nahlıß begehren, habem 
dem einfchlägigen Rent- oder Steuer» Amte, bei Berluft des Anſpruchs auf Nachlaß ‚vor dem 
Scyluffe des Berwaltungsjahres die erforderlichen Nachweiſe zu übergeben. 


$. 12, 
Die Nachlaß-⸗Verhandlungen find durdyaus tax⸗ und flempelfrei. 


$. 13. 


Die Rent» oder Steuer » Beamten, fo wie bie Polizeie Beamten, in fo ferm diefelben Feine 
Aoverfal » Entfhädigung für Gefchäfts Reifen beziehen, dann die Schägmänner erhalten ihre 
regulatiomäßigen Tar»Gelter und Gebühren aus der Staats-Aaſſa, wenn die angemeldete 
Enıfhädigung in der Art begründet gefunten wird, daß diefelbe wenigſtens ein Achtel 
nah $. 2. beträgt; im dem falle. aber, daß der Befund der Schadensgröße unter 
einem Achtel ausfällt, bat der oder die Anzeigenden die Koften ber Schägmänner aus 
Eigenem zu tragen, 


$. 14, 


Die Inſtruktinn, durch welche das Gefeg im Bollzug Fümmt, wird durch Regierungs- 
Blatt befanut gemacht. Eben fo werten die bewilligten SteuersNadjläffe eined jedem 
Jahres umd iu jedem Kreife gemeindeweis durch das Kreis » Blatt zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. 

Individuelle Berzeichniffe der Nachläffe zur öffentlichen Einficht bei dem Magiſtrat oder 
Gemeinge-Borftande werden diefem vom Steurr- oder Rentamte zugeftellt, 


$. 15. 
Dad Staats » Minifterium der Finanzen wird mit bem Bollzuge dieſes in dem Kreifen 


— Hm 
Viesfeitd des Rheins geltenten Geſetzes beauftragt , welches durch bad Geſetz⸗Blatt des 
Meiches verkündet werben ſoll. 


Gegeben, Münden am 1. July 1834, 


Ludwig. 


Sinftv. Wrede, Grh.v.Lerhenfeld,v.Weinrich, Frh.v. Gieſe, 
Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein, Frh. v. Schrenk. 


Nach Königlich allerhöchſtem Befehl: 
der 
Staatsrath und Gener al⸗Sekretaͤr: 
Egid v. Kobell. 


Sntelligenz-Blatt 


von und 


Unterfranken 





Nr 92. 





Würzburg, Donnerstag den 19, Auguft 1847. 





Jubalt. 

Subfeription der Beamten der Finanzverwaltung zum Kötner Domhauverein pro 1847. — Gubfeription der Beamten 
der innern Bermaltung zum Kötrer Dombauvewin für bas Jahr 1847. — Eubferiptien der zur Kaffe der 
Beamten nicht gehörigen Einwohner zum Köiner Dombauverein pro 1847. — Erhebung und Verrechnung Bd 
Anftellungstaren und Gebühren. — Griedigung ber prot. Pfarrei Schalthauſen. — 10te befondere Beilage: Die 
Steuec⸗ und refp, Grundgefaͤlls⸗Nachlaͤſſe * erſchien mit Ar. 91. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreisſtellen. 


Num. praes. 1147. Num. exped. 991. praes. 17. Yuguft 1847. 3682, 
An die k. Kreislaſſe, an das k. Oberaufichlags- und Stempelverlagd-Amt dahier, an fämmtliche 
£. Rent- und Forſtämter des Regierungsbezirfs von Unterfranfen und Aichaffendurg, an bie 
k. Badinfpeftion Brüdenau, bie k. Stautsguts-Infpeftion Waldbrunn und bie Hüttenverwaltung 

Scleichach. 
(Den Kölner Dombauverein, bier bie Subſcription der Beamten ber Finanzverwaltung pro 1847 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Fityographirte Ausfchreiben des unterfertigten Praͤſidiums vom 
13. Auguſt 1844 Nr. 1184/8233 , gleichen Betreffo, werten bie oben genannten Behörden beauftragt, 
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die Subferiptionsliften Behufs ber Erwerbung neuer ober mit erhöhten Beiträgen beitretenber 
Mitglieder und zut Erlangung momentaner Beiträge bei den betreffenden Beamten in Umlauf 
zu fegen und binnen 4 Wochen anber vorjulegen. 
Würzburz, den 17. Auguft 1847. 
Praͤſidium 
ber Förigligen Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Graf Fugger. 
1 Suse coll, Treppner. 





Num, praes. 1147. Num. exped. 990. praes. 17. Auguſt 19817. 3681. 


An bie fürftlich Löwenftein’ihe Regierunys- und Juftizkanzlei in Kreugwertheim, an bie königl. 

Land» und Herrfhaftsgerichte von Unterfranken und Aichaffenburg, an das Herrfhaftsfommifjariat 

Tann, an bie Stabtmagijtrate Aſchaffenburg, Schweinfurt und Würzburg, an die Strafarbeitshaus— 

Inſpeltion, an das Oberpflegamt des Zuliushojpitald dahier, an das Rektorat des Lyceums zu 

Aſchaffenburg und bie Reftorate der Gymnaſien und ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen, 
und an bie Subreftorate der lateiniſchen Schulen des Regierungsbezirks. 


(Den Kölnee Dombauverein, hier die Subfeription der Beamten der innern Vermwartung für bis Sahr 1847 betr.) 
Im Namen Seiner Majeitiit des Königs, 


Unter Bezugnahme auf das lithographirte Ausjchreiben Des unterfertigten Präſidiums vom 
12. Auguft 1844 Nr. 1183/822, gleichen Betreffö, werden die oben genannten Behörden beauftragt, 
die Subjeriptionslitten Behufs der Erwerbung neuer oder mit erhöhten Beiträgen beitretender 
Mitglieder und zur Erlangung momentaner Beiträge bei den betreffenden Beamten in Umlauf 
zu fepen und binnen 4 Wochen anher vorzulegen, 

Würzburg, den 17. Auguft 1847, 

Praͤſidium 
ber löniglichen Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Graf Bugger. 
eöll, Treppner, 





Num. praes. 1147. Num. exped. 992. praes. 17. Auguft 1847. 3683, 


An bie fürftl. Löwenſtein'ſche Regierungs- und Zuftizfanzlei in Kreugwertheim, an fämmtliche Land⸗ 
und Herrihaftögerichte von Unterfranken und Ajchaffenburg, an. das Herrfchafts - Kommifjariat 
. Tann und die Stabtmagiftrate Afchaffenburg, Schweinfurt und Würzburg. 
(Den Kölner Domyau Verein, hier die Gubfeription der zur Kiaffe der Beamten nicht gehörigen Einwohner 
pro 1847 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das lichographirte Ausſchreiben des unterfertigten Vräſidiums vom 
13. Auguſt 1844 Rr. 1183/824, gleichen Betreffs, werden bie unten genannten Behörden beauf⸗ 
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tragt, die Subfriptionsliften Behufs der Erwerbung neuer ober mit erhöhten Beiträgen bei- 
teetender Mitglieter und zur Erlangung momentaner Beiträge bei den zur Klaſſe der Beamten 
nit gehörigen Einwohnern circuliren zu laffen und binnen 4 Wochen anher vorzulegen; 
Würjurz den 17. Auguft 1847. 
Bräfidium 
ber Föniglichen Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Gras Bugger. 
coll, Treppner. 





Num, praes. 21964, Num. exped. 20744, praes, 15. Augufß 1847. 3653, 


An die k. Kreiskaſſe und fünmtliche allgemeine königlichen Rentimter, Taraturs und Nebens 
Aemter im Regierungsbezirke. 


(Erhebung und Verrechnung der Anfelungs:Taren und Gebuͤhren betreffent,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Ä 


Mit Dezugnahme auf $. 6. Lit. d. der Kaſſa⸗Inſtruction vom 2. März 1814 werden di 
obenbenannten Aemter hiedurch angewieſen, bei jedem einzelnen alle. des erſtmaligen Vortrages 
eines neuen Gehalts oder Beſoldungsbezuges oder deſſen Vermehrung, woraus Anſtellungstaxen 
oder andere hierauf bezügliche Schuldigkeiten normalmäßig zu entrichten find, dem einfchlägigen 


Rechnungs⸗Vortrage beizumerken, wo die fraglichen Anftellungstaren und fenjtigen Schuldigkeiten 
in Verrechnung liegen, 


Würzburg, den 26. Juli 1847. 


Königliche Regierung ven Unterfranken und Afchaffenburg 
Kauımer der Finanzen. 
B. B. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Direktor. 
v. Bever. 


— 


Fröhlich. 





Ad Num, E, 5747. K. 6746, praes. 15. Muguft 1847. 3646. 
(Die Erledigung der Pfarrei Schallhauſen, Delanats Ansbach, betr.) 
Im Namen Seiuer Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung bed Pfarrers Michel in Erledigung gelommene Pfarrei Schalfhaufen, 
Delanats Ansbach, wird hiermit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Beifügen 
ausgefchrieben, daß mit diefer Pfarritelie nachſtehende Gchaltöbezüge verbunden find, 


1. An fändigem Gehalte: fl. I fl k. 
an baarem Gelbe . ‚ . . 21 15 21 125 


U, An Zinfen von den zus Pfarrei geftifteten Kapitalien = B — 
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U. Ertrag aus Realitäten: 
Rupanfchlag der freien Wohnung Iın Bfarrhaufe, welches geräumig 
und von guter baulicher Befchaffenheit iR, und der Defonomie- 
gebäube ⸗ ⸗ ⸗ e ⸗ 40 
deögleichen der Grundſtuͤcke von 


6 3/8 Morgen Yeder = s s * 57 
7 1/8 Tagwerk Wieſen ⸗ ⸗ ⸗ 156 
14 u Barten ⸗ ⸗ ⸗ 6 


IV. Ertrag aus Rechten : 
3) an grundherrlichen Rechten 
fändige Abgaben an Gelb ‚ ⸗ 4 
2) an Zehnten, 


a. vom großen Fruchtzehnten = 5 P) 299 

b. vom fleinen Zehnten ⸗ ⸗ 30 

ec. com firirten Heuzehnten in Gelb ⸗ ⸗ 46 

d. vom Blutzehnten = ⸗ ⸗ ⸗ 3 
3) RNutzanſchlag des Weiderechts ⸗ 3 
4) Ertrag des Forſtrechts, nämlich 

8 Klafrer weiches Scheltholz a 4 fl. 36 fr. 


“ 
ı® 


40 Stück weiche Wellen 5 ⸗ 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen = 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
Sunma 
Die Laften hievon abgezogen mit 
bleibt reines Dienfteinfommen 
wozu noch 17 fl. an freiwilligen Geſchenken zu rechnen find. 
Ansbach, den 5, Auguſt 1817. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 


3.9.0.8. 
Dr, Burkhardt. 





nn % “ 


% 


Eella, Secr. 


Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterfranken Aschaffenburg. 








Würzburg, Samdtag den 21. Auguft 1847. 





Iwhalt. 


Wahl eines Sekretaͤrs für den Kreisausſchuß des Kölner Dombauvereins von Unterfranken und Aſchaffenburg. — 
Zodtenfcheine der in Frankreich verftorbenen dayeriſchen Unterthanen. — Theologiſche Aufnabmsprüfnng prot. 
Gandidaten. — Abtretung des graͤflich von Giech' ſchen prot. Mediat:Gonffloriums an den Staat. 








Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 1215. Num. exp. 988, praes. 17. Auguft 1647. 3680, 


Den Kölner Dombauverein, bier die Wahl eines Sekretaͤrs für den Rreisausfhuß von unterfranken umb 
Aſchaffenburg betr.) 


Im Namen Seiner Maieftit des Königs. 
Die Stelle eines Sefretärd für den in Unterfranken und Aſchaffenburg mit dem Sitze In 
Würzburg beftehenden Kreisausfchuß des Kölner Dombauvereins ift in Erledigung gefommen 


und bei dem Mangel eines Erfugmannes aus der jüngften Wahl des Kreisausfchufied pro 1846/48 
bie Nothwendigkeit einer außerordentlichen Wahl für die Stelle eines Sefretärs gegeben. 
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Zu dieſem Zwecke wird in ber Anlage I das Verzeichniß der dahier wohnenden, zur 
bezeichneten Etelle wählbaren Bereinsmitglieder mit der Ginladung an ſämmtliche Mitglieder 
bes Kölner Dombauvereins des Regierungsbezirfs veröffentlicht, ihre nach dem in der Anlage 11 
enihaltenen Formulare einzurichtenden Stimmzettel, gehörig ausgefüllt, mit Datum und Unterfchrift 
bes Wählers verfcehen, verjchloffen binnen 3 Wochen von heute bei derjenigen Stelle oder 
Behörde einzureichen, bei weicher die Ginzeihnung bes betreffenden Wählers zum Berein 
fattgefunden hat. R 

Dort werden die Etimmzettel gefammelt und anber eingefendet. Am 16. k. Mis. findet die 
Eröffnung der Stimmzettel dahier ftatt, und es können ſonach alle bis dahin nicht eingefommenen 


Etimmzettel eine Berüdjichtigung nicht finden, 


Demgemäß werden ſämmtliche Stellen und Behörben aufgefordert, die bei ihnen einkommenden 
Stimmzettel bis zu dem bezeichneten Zeitpunfte unfehlbar anher gelangen zu laſſen. 


Würzburg den 17. Auguſt 1847. 


Bräjidium 
ber föniglihen Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Graf Fugger. 


coll. Treppner, 


Verzeichniß 
ber in Würzburg wohnenden Mitglieder des Kölner Dombauvereines für Unterfranken 
und Aſchaffenburg. 


Adelmann, Dr., k. Profeſſor. 

Adelmanu, k. Regierungsregiſtrator. 

Ammon, k. Regierungsrath. 

Attenſperger, Dr., k. Profeſſor. 

Benkert, Dr., Domdechant. 

Benkert, Boftfondufteur, 

Benz, Schullehter. 

Behringer, Pfarrer und J. Pfleger des Julius⸗ 
hoſpitales. 

Bermuth, Dr., I. Bürgermeifter, bereits Mit— 
glied des Kreisausſchuſſes. 

Bever von, k. Regierungedireltor. 

Bever, k. Regierungsaſſeſſor. 

Bock, k. Oberpoſtanusofficiant. 

Bodeck, Freiherr von, Landwehrmajor. 

Bohonovsoky, k. Regierungsrath, bereits Mit: 
glied bed Vereinsauoſchuſſes. 

Bolongaro⸗Crevenna, J. A., Fabrikant. 

Bolongaro Crevenna, F., Fabrikant. 

Braunwart, Verwalter, bereits Mitglied des 
Kreisausichufles. (Kaſſier.) 


Vrendel, k. —— ——— 
Breunig, Regierungsfunltionär. 

Bucher, Dr., k. Regierungsſekretär. 

Buͤchel, Regierungskanzleirepartitor. 

Bünau, Freiherr von, k. Hauptmann. 
Büttner, k. Baufondufteur.. 

Burlard, Dr., k. Bataillondarzt. 

Glanner von, Kreid- und Etadtgerichtörarh. 


- Gongen, Dr., Profeſſor. 


Debed, Dr., Profeſſor. 

Denzinger, Dr., Profeſſor. 

Deppifch, Dr., Profeſſor. 

Diep, Domvikar. 

Dorffer, Kreid- und Etadtgerichtsrath, 

Dür, Dr., Regens. 

Edel, Regierungsrath. 

Ebel, Dr., Brofeflor. 

Ehemann, Kaufmann 
lieutenant. 

Ehlen, Rentamtmann. 

Eidenmaier, Bezirköingenicur, 


und Landwehrobriſt⸗ 
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Eijenhofer, Etudienreftor und Profeffor. 

Babri, Dr., proteftantiicher Defan und Pfarrer, 

Fahningen, Hauptmann, 

Feldhäuſer, Revident. 

Bey, rechtöfundiger Magiſtratsrath. 

Bey, Revident und Verwalter, 

Bid, Kreis- und Etadtgerichisjchreiber. 

Fill, Schloßzimmerwart. 

Filſer, juliushoſpitäliſcher Adminiſtrator. 

Flatz, Dr., Domkapitular. 

Frantz, Regierungsacceſſiſt. 

Fries, Major. 

Froͤhlich, Dr, Profeſſor. 

Buche, Poſtkondukteur. 

Fugger⸗Glött, Graf von, Regierungspräfident 
und Borftand ded Kreisausſchuſſes. 

Gaeler, Oberlieutenant und Adjutant. 

Gehring, Kaufmann u. Landinehroberlieutenant, 

Gemmingen, Freiherr von, Rath. 

Gerhard, Dr., Etudienlehrer, 

Görping, Oberpoftamtsofficial. 

Götz, Dr., Domfapitular, 

Götzel, Regierungsrevifor, 

Greſſer, Regierungsaſſeſſor. 

Günther, Dr., Rechtsanwalt, 

Haas, Oberapotheker. 

Härtenberger, Dr., Domkapitular. 

Härtl, Rehnungsfommiffär. 

Haſſold, Dr., Regierungsaſſeſſor. 

Hauſer, Rechnungskommiſſär. 

Hegemann, Studienlehrer. 

Heider, Regierungs- und Kreisbaurath. 

Held, Dr., Profeſſor. 

Heller, Hofgärtner. 

Heller, Privatier, 

Hellingrath von, Kriegsrechnungskommiſſär. 

Helm, Dr., Domfapitular, bereits Mitglied des 
Kreisausfchufies, 

Hemmerih, Rehnungstommiffär, 

Henner, Regierungsfefzetär. 

Hendler, Dr., Profeſſor. 

Hereth, Dr., Unterargt. 


Herzing, Oberpoftamtsofficial, 

Hebendorf von, Generelmajor, Stadt— und 
Beitungsfommandant. 

Hiller, Etudienlehrer, h 

Himmelftein, "oftfonduftenr, 

Hörnes, Aftuar des Oberpflegamtes des Jullus⸗ 
hoſpitales. 

Hörner; Voſtkondulteur. 

Hofmann, Dr., Profeſſor. 

Holl, Stupdienlehrer, 

Horn, Dr., Oberpfleger tes Julius hoſpitales 
und Rektor der Landwirthſchafts- und Ger 
werbsjchufe, x 

Hügel, Privatier, 

Huber, Revident. 

Huntmel, Dr., Infpeftor bes E äullchrerfeminare, 

Huſchberg, Dr.; Ardivar und Regierungsrarh, 

Hutten, Freiherr Friedrich von, Major A la suite, 

Hutten, Freiherr Ferdinand von, Rittmeifter 
a la suite, 

Sdelöheimer, Wegmeifter, 

Ingendrand, Rechnungékommiſſär. 

Karl, Dr., Gymnaſialprofeſſor. 

Keller, Dr., Studienlehrer. 

Keller, Forſtkommiſſär. 

Kirchgefſner, Rechtsanwalt, 

Kirchner, Regierungsregiftrator, 

Kirchner, Regierungserpebitor, 

Klein, Major, 

Klier, Oberftlieutenant, 

Klinger, Privatier und Landwehroberft, 

Koch, Regierungsrath. 

Kraft, Regierungsacceflift. 

Krapf, Oberpoftamtecopift. 

Lampert, Wachszieher u. Landwehrhauptmann. 

Leiblein, Dr., Profeſſor. 

Reinider, Dr., Domprobſt. 

Lembach, Regierungsfunftionär, 

Leonrod, Freiherr von, Oberlieutenant. und 
Adjutant, 

Löwenheim, Kreid- und Stadtgerichtsrath. 

Zudwig, Dr., Profeffor. 

*) 
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Maas, Kaufmann. 

Mad, Civilbauinſpektor. 

Mantel, Reyierungss und Kreitforftrath. 

Markus, Dr. von, Hofrath und Brofeflor. 

Mark von der, Generalmajor, 

Mayring, Lehrer an der Landwirthichaftsr und 
Gewerbeichule. 

Mayrhofer, Kreiskafjefontroleur. 

Meet, Ritter von, Major. 

Mehltretter, Kreiokaſſe⸗iciant. 

Meiſner, Kreis- und Stadtgerichtsprotokolliſt. 

Meyer, Regierungsrath. 

Meyer, Dr., Brofejlor. 

Meyer, Rechnungokommiſſär. 

Miller, Ritter von, General: 

Miller, Rüter von, Lieutenant. 

Mohr, Dr., Brofejjor. 

Müller, Dr., Domtapitular. 

Müller, Dr., Profeſſor. 

Miller, Kreiss und Stadtgerichts-Aſſeſſor. 

Münz, Dr., Hofrath und Brofefjor. 

Mundorf, Kreis» und Stadigerichtsrath. 

Narr, Dr., Profeſſor. 

Neumayır, Haupımann, 

Ohlhaut, Dr., Landgerichtoarii. 

Oſann, Dr, Hofraih und Profeſſor. 

Bad, Hauptzollanusaſſiſtent. 

Belletier, Kreis⸗ und Stadtgerichtsaſſeſſor. 

Pernwerth von, Platzmajor. 

Pfeiffer, Univerjiräteaftuar. 

Pfeuffer, Regimentsarzi. 

Pfordien von der, Regierungsacceſſiſt. 

Popp, Bataillonsquariiermeiſter. 

Pörinet, Dr., Gen⸗eralvilar. 

Purucker, Rechnurgokommiſſär. 

Reigel, Rinmeiſter. 

Reininger, Domvikar. 

Reiſer, Regimentsquartiermeiſter. 

Meißmann, Dr., Domkapitular. 

Reißmann, Dr., Brofejjor. 

Reſch, Regierungsrath. 

Reuß, Dr, Profeſſor. 


Rheiniſch, Rath. 

Rinecker, Dr., Profeſſor. 

Rinecker, Kreis- und Stadtgerichtsregiſtrator. 

Riperiinger, Hauptmann. 

Nofentritt, Dr., Eubregens. 

Roth, Reyierungetregiitrator. 

Rob, DOverpoftamseipezialfafller. 

Rothenhaͤuſer, Kreis: und Stadtgerichtsaſſeſſor. 

Ruland, Pfarrer. 

Rumpf, Dr., Brofeflor. 

Saffenreuther, Dr., Rrofefler. 

Sambaber, Landrichter. 

Sarny, Generalmajor. 

Sauer, Univerſitätsrentamtmann. 

Schad, Poſtkondulteur. 

Schech, Domvikar. * 

Schenk, Dr., Profeſſor. 

Scherer, Dr., Profeſſor. 

Schierlinger, Eiſenbahningenieur. 

Schierling, Hauptzollamtsverwalter. 

Schmidt, Dr., Regierungs- und Kreismedicinal⸗ 
rath. 

Schmidt, Dr., Profeſſor. 

Schmitt, Forſikommiſſär. 

Schön, Regierungsramh. 

Schöps, Anmmmann. 

Schricker, Kommandantidaftsaktuar, 

Schubert, Dr., Privatdocent. 

Schwab, Dr., Profeſſor. 

Seuffert, Kreis- und Stadtgerichtsdirektor. 

Seuffert, zweiter Pfleger und Hauptlaſſier des 
Juliuohoſpitalo. 

Seuffert, senior, Domvikar. 

Seuffert, junior, Domvifar. 

Sölmmer, Revident. 

Sorg, Hof- und Stadtrentamtmann. 

Spärh, Freiherr von, Komthur. 

Epreti, Graf von, Lieutenant. 

Stabl, »r., Biſchof der Diözefe Würzburg, 

Stauffenberg, Freiherr von, Reichstath. 

Eteivel, Haupimann, ; 

Stinzing, Dr, Bataillonsarzt. 


—J 
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Sıöhr, Schr⸗iblehrer. 

Sirauß, Freiherr von, Regierungkdirefter, 

Strelin, Rechnungskommiſſär. 

Schönbein, Poſtkondulteur. 

Textor, Dr., Hofrath und Profeſſor. 

Thalmaier, Kreis⸗ u. Stadtgerichis⸗Erpedi;or. 

Thannhauſer, Oberpojtamtstafjier. 

Thon Dittmer, Freiherr von, Regietungs— 
Aſſeſſor. 

Thüngen, Freihert von, 

Treiter, Hauptmann. 

Treppner, Rechtsanwalt und juliusſpitaͤliſchet 
Konſulent. 

Baricourt, Freihert von, Kanmerherr. 

Berter, Regierungssrath. 

Voigt, Buchhändler und Landwehr « Oberlieu- 
tenant. 

Wachter, Dr., Etabvaupiter, 

Wächter, Zeichnenlehrer. 

arg, Bofttondufteur, 

Warmuth, Dr., Rechtsanwalt. 


Anlage It. 


Weber, Barapluisfabritant und Landwehr⸗ 
Dberlieutenant. 


Wehner, Dompikar, 
Weidenbuſch, Rechnungskommiſſär. 
Weidmann, Dr., Profeſſor. 


Weigand, Regierungsſekretär. 


Weingärtner, Regierungsrath. 

Weiß, Privatier und Landwehrmajor. 
Weishaupt, Oderſt. 

Welj, von, Dr., paaktiſcher Arzt. 


Werner, Domfapitular, 


Wilhelm, Kreis⸗ und Stadtgerichtsrarh, 
Windiſch, Regierungsrevident. 

Zandt, Freiherr von, Generallieutenant. 
Zauner, Kreiskaſſier. 

Ziermann, Hauptmann. 

Zinn, Rentamtmann. 

Zipperich, Regierungsfunktionär. 

Zürn, Kaufmann und Landwehrhauptmann. 


Stimmzettel 


die Wahl eines Sekretaͤrs in dem Kreisausſchuſſe des Kölner Dombauvereins von Unterfranten 
und Aſchaffenburg. 


Etelle. 





N. den Auguſi 2847. 


—— — 


— des Gewählten nah Namen und Etant, 
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Num. praes. 85791. Num. exped. 23617. p’aes. 13, Auguſt 1847. 3607, 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim und an fünmtlidhe 
Dijtriftd-Polizei-Behörden bed Neyierungäber rfes, 


(Die Zodtenfheine der in Frankreich verftorbenen baycr'fdhen Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit ded Königs, 


Unter Berugnahme auf das Auschreiben der unterfertigten Etelle vom 12. Februar I. J. 
wirb den oben genannten Behörden ein weiteres von dem k. Minifterium des Innern ınitgetheiltes 
Verzeichniß von in Franklreich verftorbenen bayerifchen Unterthanen zum gleichmäßigen in 


Etand 
ober Erwerb 


Geburts⸗ 
oder Heimaths⸗Ort 
ber Verſtorbenen. 


Familiennamen Taufnamen 








Mr. 


56/ Müller Johann Wasburg Soldat bei 
Srembenlegion 
in. Afrika 
57 Hansmann (Haus⸗ Georg Augeville (Ingol⸗ Bauer 


mann) ſtadt) 
58 Hemmelin (Hem⸗ Johann Niederhem (Niedes⸗Taglöhner 
merlein?) 








Familien- 
und Taufnamen 
ber. Eiterr 


derſ U. Müller u. Bar 


bara Favette 


%of. Hausmann vu 
Magp. Weber 
Jak. Hemmelin un 


beim?) Franz Chretie 
fi — Ghrift?) 
59 Hemmelin Philipp Heinavu im Canton Weber Balent. und Eli: 
Landau Eingetera 
60 Heteridem Franzisfa —— — — 
61) Derzaph Georg andau Maurer — 
tharina 
ar Sonteder Eliſabeth Durbach (Dürbach) — Adam Sonteker un 
Maria Schwatz 
63 Ernſt Friedrich Stambach — — 
64|Herfap Konrad — ( Otters⸗ Maurer N.Herjap u. Mari 
’ im 
Ad Num. E. 5944. K. 6891. praes. 18. Auguſt 1847. 3694. 


(Die diehjäprige theotogifche Aufnahmspräfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Könige. 


In Folge einer Entſchließung des kgl. proteftantifhen Ober-Gonfiftoriums zu München vom 
12. diefes, wird bie bießjährige theologifche Aufnahmesprüfung, deren Anfang auf den 27. Sey⸗ 
tember beftimmt iſt, ausgefchrieben, und werben diejenigen Candidaten des Theologie, welche ibre 
Studien den befiehenden Rorichrifien gemäß vollendet haben, aufgefordert, ſich zu dieſer Prüfung 
rechtzeitig gu melden und die nachfolgenden Erinnerungen beigefügt: 
1) Die Meldung zur Prüfung ift auf einem 3sfr, Stempelbogen in duplo. mit 
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dem angeführten Ausſchreiben angeordneten Verfahren mit ber Weifung zur Kenntniß gebracht, 


diefer Recherche die umfaſſendſte Thätigleit zuzuwenden und etwaige Refultäte binnen 6 Moden 
berichtlich anher zur Änzeige zu bringen. 


Würzburg, den 1. Auguft 1817. 
Königliche Regierung ven Unterfraufen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
B. V. d Pr. 
Freihr. v. Strauß, Direktor, 




















Hübner. 

Heimatho Stand 

oder ober | Todestag und Tag Dama— 
Wohnort! Erwerb „der Geburt. Ii,jed Bemerfungen. 

der Beritorbenen. ee Monat. | Jahr. Alter. | 

—— öC777 Ditoder |aeitorben zu Moftage 135 go 3, |geftorben zu Moftagenem, 

* — 15 Juni "1803 

— — 10 Auguſt 1816 34 „geſt. im Milit.Spital zu Philippeville. 

— — —— 1846 |20 » | bto, 

— — 17 November 1846 170 — dto. 

| 

* — November 1816 Il » [Che fraud. Phil. Emling, geft. zu Philippeville. 

— Re > Oktober | 1846 |25 „ Iyet. im Milit.-Spital zu Philippeville, 

— — ai 21 |Sebruar | 1846 |54 » |Ghefrau des Ge :orged Holgeni, geftorben zu 

| Philippeville. 
— — F Auguft 1816 56  Igejt. im Milit. ans zu Philippeville. 
_ _ % Auzuft | 1816 150 ” el. 


| 
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a) einem verſiegelten Univerſitäte zeugniß nach $. 18. der unter dem 28; Januar 1826 in 
Nr. 15 des hiefigen Kreis-Intelligenzblattes für bie Studirenden bekannt gemachten 
Saßtzungen; 

b) einem Taufzeugniſſe in Originale nebſt einer auf einen 3efr,-Stempelbogen zu fertigen« 
den Abfchrift; 

ec) dem von dem Ganbdibaten jelbit auf 3⸗kr.⸗Stempelbogen zu fertigenden Lebenslaufe 
befielben in duplo; 

d) einem Zeugniffe üter das Betragen auf ber Univerſität nad $. VIII. Ziffer 3 der 
Inſtrultion über die Prüfung der theologiſchen Candidaten (Amtshandbuch Thl. l. 
pag. 82); 


— 560 .._ 


e) einem Verzeichniffe der auf der Univerfirät gehörten Borlefungen als Beilage zu bem 
Univerfitäts» Zeugniffe einzureichen. 

2) Diejenigen Candidaten, welche ich wiederholt zu der Prüfung zu ’ftellen haben, find ver- 
bunden, ein Zeugniß über ihr Verhalten von der geiftlihen Behörde, in deren Bezirk fie 
ſich bisher aufgehalten haben, vorzulegen. 

Im Uebrigen können fie ſich auf ihre früheren Gingaben bezichen. 

3) Candidaten, welche die Prüfung fpäter zu beftchen wünjcen, find verpflichtet, um Dispen- 
fation mit Anführung nachhaltiger Gründe einzukommen, da fie aufferdem als foldye, die 
auf die Prüfung Verzicht geleijtet haben, werden angefehen wer)en. 

4) An das unter dem 22. November 1841. von dem f. Oberconfiitorium gegen verjpätete und 
deßhalb nicht triftig emifchuldigte Meldungen zur Prüfung und Einjendungen der Prür 
fungspredigten ausgeſprochene Präjudiz und deſſen unnachſichtliche Bolzichung wird aber» 
mal erinnert. 

5) Die Beitimmung ber Goncursreihe hängt nad er vom 4. März 1833 von ber 
wirklichen — Te der Brüfung auf geihehene Meldung und Einberufung ab, 

6) Die Genjur und die Claſſifikation der Candidaten erfolgen nach $. 8. des Edilis über Die 
innern Kirchenangelegenheiten mit Rüdjicht auf die Vorichrift für die Prüfung der Can— 
Divaten zum Steutsdienft vom 9. Dezember 1817 (Rygdblt, 1817 S. 1011 fi.). 

Anobach, den 14. Auguſt 1847. 


Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
Dr. Burkhardt. 
vi 


Cella, Sect. 


Ad Num. 65. Exp. Num. 191. praes. 18. Auguft 1847. 3689, 


GenfiftorialsBefanntmadhung. 
(Die Aufiöfung bes Mediat:Sonfiftoriums Thurnau und bie Unterordnung des Delanats und ber Pfarrämter im 
Berirke des Herifhaftsgerihts Thurnau unter das koͤnigl. Genfiftorium Bayreuth betr. 

Erine Majeftät der König haben durch allerhöchite Entſchließung d.d. Bad Brüdenau, 14. 
Juli d. 3., den von dem erblihen Heren Reichsrath Carl Grafen von Giech unterm 18. April 
d. 3. erflärten Verzicht auf die zu der Standesherrihaft Thurnan gehörenden Gonfiftorialtechte, 
bezichungsweile die angebotene unentgeldliche Abrretung des proöteſt. Mediat- Conſiſtoriums 
u. an den Etaat, umter mehreren näheren Beitimmungen, allergnädigſt zu genehmigen 
geruht. 

In Folge hievon und gemäß hoher Entſchließung des fönigl. proteſt Ober⸗Conſiſtoriums 
vom 17. Juli d. 3. und ftattgefundener Vereinbarung mit dem kgl. Conſiſtorium Bayreuth wird 
die unterzeichnete Stelle mit dem leuten dieſes Monats fi auflöten und mir dem 1. September 
d. 3. wird im bisherigen Gonfiftorial- Bezirke Thurnau Die Wirkſamkeit des fönigl. proteftantifchen 
Sonilfteriums Bayreuch und damit die dienftliche Lleberorbnung dieſes fönigl. Provinzials 
Conſiſtoriums begiehlich bed Delanatd Thurnau und der proteftantifchen Pfarreien im Herrichafts- 
gerichtäbezirt Thurnau, fo wie bie obere Leitung der proteſt. Kirchenangelegenheiten im Herrichafts- 
gerichtsbezirk Thurnau durch basjelbe eintreten. 

Die desfallfige Aenderung in ber Formation der Kirchenbehörden und in dem dienſtlichen 


Verlehr wird, der Darnachachtung wegen, ordnungsmäßig zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thurnau, den 13. Yuguft 1847, 


Königlih Bayeriſches, graͤflich Giech'ſches proteftantifchs Mediat⸗Conſiſtorium. 
Gebhard. 
Kriener, Secr. 
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Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Dienstag den 24, Auguft 1847. 
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En. für 1847/48. — Ergebniß ber Kollette für die katholiſche Guratie Schwabach Neues Verfahren 
druck von Amts» und anderen Siegeln. — nbeftellung für bie y B Öfterreichifcge — 
fir Lands und Waffertransporte. — Widerſpenſtigkeits⸗Erklaͤrungen. nr rn Dienftes:Rachrichten. 
Privilegien:Berleipungen. GemwerbssPrivilegien-Erlöfchungen, a ayerifce Gtan töpapiere, Getreibpreije. — ee 
liche Belanntmahung: &teuersRacläffe im Rentamtsbezirte Königshofen. 





— — 


Bekanntmachungen und Berfügungen der f, Central⸗ und Kreisſtellen. 


Num. praes. 19792. Num. exped. 20324, praes. 14. Auguft 1847. 3625. 
An fämmtliche k. Rentämter im Regierungsbezirke Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die gerichtliche Verlautbarung abgeträmmerter außer bem Gerichtsbezirke gelegener Pertinenzſtuͤcke betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das k. Zuftigminifterium hat unterm 20. Juni 1847 eine Entſchließung über bie gerichtliche 
Berlautbarung von Berträgen abgetrümmerter, außer bem Gerichtsbezirke gelegenen Bertinenzftüde 
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erlaffen, welche unterm 26. Juni d. 3. vom f. Appellationsgerichte von Unterfranken und 
Aſchaffenburg im Kreis-Fntelligenzblatte Nr. 74 Seite 434 und 435 veröffentlicht worben ift. 
Die fämmtlichen f. Fentämter des Regierungsbezirks haben zufolge höchſter Finangminifterial- 
Entfchließung vom 28. Juni 1847 Nr. 11440 von dem Inhalte diefer allgemeinen Ausichreibung 
Kenntnig zu nehmen und fih in vorfommenden Fällen nach den dort gegebenen Beitimmungen 
au achten, 
Würzburg, ben 31. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


2.8» Pr. 
Frh. v. Strauß, Direktor. 
v. Bever. 
Fröhlich, 
Num. praes. 38034, Num. exp. 29385. praes. 22. Auguſt 1647. 3754. 


An die k. Diftritts-Schulbehörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
(Die Aufftellung von Borbereitungsiehrern für 1847/48 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Diejenigen Diſtrikts-Schulbehörden, welche dem Ausichreiben ber unterfertigten Stelle vom 
9. September 1844 (Kirftetter’d Verorbnungen-Sammlung ©. 653) nod nicht genügt haben, 
werben hieran mit dem Bemerken erinnert, daß ber a der zu erftattenden Berichte binnen 
8 Tagen unfehlbar gewärtigt werde, 
Würzburg, 16. Auguft 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und aſchafenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
ou Hübner, 


Num. praes. 35821. Num. exped. 27900, praes, 8, Yuguf 1847. 3519. 
(Ergebniß ber Gollecte für die katholiſche Guratie in Echwabad betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Unter Bezug auf das bieffeitige Ausichreiben rubrizirten Betrefid vom 16. Dezember 1846, 
Sntel-Blt. S. 785, wird nachitehend das Ergebniß der für bie Fatholifche Kirchengemeinde zu 
Schwabad zur Erbauung einer katholiſchen Kirche und Guratie-Wohnung im dieffeitigen Regie« 
rungsbezirke vorgenommenen Eammlung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Würzburg, den 31. Juli 147. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Nichaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
Rath, 


Ertrag ber Kollefte in Unterfranken und Afchaffenburg für bie Fatholifche Gemeinde zu Schwabach 
zur Erbauung einer Kirche und GuratierMohnung. 








Behörden. Betrag. Behörden. Betrag. 
Magiftrate. fl. fr. pf. Landgerichte. fl. f. pf. 
Aſchaffenburg 39 42 2 Münnerftabt 18 53 3 
Schweinfurt 5 73 Neuftadt a/S. 2716 3 
Würzburg 70 45 3 Odernburg 1 41 — 
Landgerichte. Ochſenfurt 32 14 2 
Alzenau 6 17 1 Orb 1 36 — 
Arnſtein 33 12 — Rothenbuch 5 40 3 
Aſchaffenburg 14 14 — Schweinfurt ss 48 — 
Aub 68 37 1 Volkach 2 42 — 
Baunach 7 46 — Weihers 17 — 
Biſchofsheim 12 3 8 MWerned 22 27 2 
Brüdenau 5 16 2 Würzburg r/M. 28 57 2 
Dettelbady 27 56 2 Würzburg I/M, 21 17 2 
Ebern 1 7 3 Herrſchaftsgerichte. " 
Eltmann 7 35 — Amorbach 5 30 — 
Euerdorf 15 3 Kleinheubach 4 10 — 
Gemünden 4 35 2 Kreugwertheim 1-0 2 
Gerolzhofen 18 51 3 Marktbreit 5 20 — 
Hammelburg 21 2 — Miltenberg 6 24 — 
Haßfurt 22 25 2 Remlingen 2 6 — 
Hilders 6 21 3 Rothenfels 3 1 — 
Hofheim 15 3 1 Sulzheim 23 23 3 
Karlſtadt uw 20 — Wieſentheid 4 22 — 
Kiſſingen 7 17 — GHerrſchafts-Commiſſariat Tann 3 12 — 
Kitzingen 18 35 1 Summa 925 9 — 
Klingenberg 17 20 3 Hievon ab 
Koͤnigshofen 39 11 3 24 fr. für ein Kiſtchen, 
Lohr 3 — — 18 fr. Transport zur Poft, 
Marktheidenfeld 4“ 23 ı "Bm 
Markktſteft 2 — — Retto⸗Ertrag 95 7 2 
Mellrichſtadt 14 65 2 
Num, praes. 35551. Num. exped. 28877. praes, 14. Auguft 1847. 3621, 


An ſämmtliche k. Landgerichte und unmittelbaren Magiftrate des Kreifes, 
(Fin neues Verfahren für den Schwarzdruck von Amts: und andern Siegeln betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Hausmeifter und Lithograph Mayr ımd der Steindruder Brändle bei der k. Regierung 
0) 
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bon Oberbayeru haben ein von ihnen erfundened Verfahren für den Schwargdrud von Amts— 
und andern Siegeln angezeigt. 

Da dieſes Verfahren und beziehungsweiſe der hiezu gehörige Apparat fich bei vorgenommener 
technifcher Prüfung als fehr zweckmäßig bewiefen hat, fo werden ſämmtliche königl. Landgerichte 
und unmittelbare Magiftrate des Regierungsbezirks in Gemäßheit eined höchſten Minifterials 
Referiptö vom 23. [. M. Nr. 39852 hierauf mit der Ermãchtigung aufmerkſam gemacht, den 
bezeichneten Apparat, welcher ſammt Gebrauchsanweiſung in einem Käſtchen 2 fl., und in einer 

Schachtel 1 fl. 12 fr. koſtet, aus Negiemitteln, ſoweit e8 ohne Ueberſchreitung der etatsmäßigen 
Summen geſchehen kann, anzuſchaffen. 
Würzburg den 31. Juli 1847. 
Konigliche Regierung von Unterftanken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Direktor. 


— — — —— — — — 


Rath. 


Num, praes. 37156. Num. exped. 29144. praes, 17. YAuguft 1847. 3684. 
(Hgentenheftellung für die k. k. oͤſterreich. Aſſekuranz für Land» und Waffertransporte beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die in rubrizistem Betreffe unterm 5. l. Mts. an bie k. Regierung von Oberbayern, 8. d. J., 
ergangene h. Entihliegung des k. Minifteriums bes Innern wird im Nachbrude zur Wiffenfchaft 
und Darnahabtung befannt gegeben. 
Würzburg, ben 17. Auguft 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 

Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 


‘ 


Hübner. 


Die von dem f. Abvofaten Dr. Buchner in Münden nom. des General-Agenten ber k. k. öfter- 
reichiſchen italienifchen General⸗Aſſekuranz in Trieft für Land» und Wafler-Transporte beantragte 
Aufftellung des Kaufmanns Jakob Stoßel zu Schweinfurt und des Kaufmanns Fr. W. Luſtenöder zu 
Dinkelsbühl als Unteragenten ber genannten Geſellſchaft wird hierburd genehmigt, wovon 
Dr. Buchner unter Aushändigung ber mitfolgenden Zeugniffe zu verftänbigen if. 

Münden, ben 5. Auguft 1847. 

Auf ic. 





Nr. 6883. praes. 20. Auguſt 1847. 3797. 
An fämmtliche Untergerichte bed Streifes, 
(Die BWiderfpenftigkeits «Erklärungen betr.) 
Im Ramen Seiner Mareität des Könige. 
Den Untergerichten des Kreijes wird in Gemäßheit höchfter Anorbnung bes k. Zuftigmini« 
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ſteriums vom 12., praes. 16. bieſes Monats, nachſtehend die, im rubrizirten Betreffe unterm 
12, September 1845 ergangene MinifterlalsEntfhliefung zur Kenntniß gebracht. 
Aſchaffenburg, ben 17. Auguft 1847. 
Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
In Abw. d. k. Präfid. 
Papius, Direktor. 
Frey, Sekr. 
Aus ben anher gelangten Akten bes Stadtmagiſtrats Erlangen über die Unterſuchung gegen 

Samuel Biſchoff von Erlangen hat das unterfertigte fgl, Zuftiz-Minifterium erfehen, baß das 
fol. Kreis- und Stadtgericht Erlangen ben ber Widerfpenftigfeit auf den Grund bes $. 69 
Mr. 2 des HeersErgänzungs-Gefeged angellagten Biſchoffs aus dem Grunde freigeiprochen hat,’ 
weil er zum Grfcheinen vor dem Refrutirungsrathe nicht jpeztell geladen worben fey. 
Das kgl. Appellationsgericht wird beauftragt, biefem Gerichte im bieffeitigen Namen zu 
bemerken; 

daß eine fpegiele Ladung eines Militärfonferiptionspflichtigen vom Beginne ber Konſcrip⸗ 
tionsverhandlungen bis zur wirklihen Aushebung ben Beitimmungen bes Gefeges völlig - 
fremd ſey, — baß bei allen biefen Berhandlungen jeber Pflichtige unaufgefordert felbft, 
ober Durch feine Vertreter, infoweit eine Vertretung zuläffig ift, bei allen ſchon durch das 
Geſetz beftimmten und publigirten Terminen zu erjcheinen habe, und daß bie Strafe ber 
Widerſpenſtigkeit nach $. 69. Nr. 2 bed Heer-Ergänzungss@efepes wegen Mangeld einer 
fpegiellen Ladung nicht ausgefchlofien werben Fünne, nachdem im $. 84. Abſ. 2 ausdrüds 
lich verordnet if, daß der Thatbeftand als vollkommen hergeftellt zu betrachten fey, wenn 
die Pflichtigfeit buch das Geburtszeugniß und kurch bie in Frage fiehende Hanblung 
oder Unterlafjung nad dem Zeugniffe ber Fompetenten, Ronfcriptionsbehörde ober des 
Refrutirungsrathes bargethan it. — Eine periönlicdhe ober öffentliche Borlabung der Ab- 
weſenden vor ben Refutirungsrath iſt demnach nicht angeordnet, und was das Geſetz 
$. 36. in fine Behufs ber Stellung der Konſcribirten zur Reviſton ber Konſcriptions— 
Listen anorbnet, findet auf jene Behufs der Aushebung feine Anwendung. 

Münden, ben 12. September 1845. 

An das f. Appellationsgericht von Mittelfranfen alfo ergangen. 





Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich d. d. Bad Brückenau unterm 30. Zuli I. J. aller« 
gnädigft bewogen gefunden, auf die bei dem Kreis: und Stadtgerichte Kempten erledigte Rath 
ftele den Protofolliten ded Kreis- und Stadtgerichts Würzburg Richard Weftermaier zu befördern, 
und die hiedurch offen gewordene Brotofolliftenitelle am Kreid- und Stadtgerichte Würzburg dem 
Acceſſiſten des Kreis- und Stadigerichtd zu Münden Franz Egner in proviſoriſcher Eigenſchaft 
au verleihen, 
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unterm 31. Juli 1. 3. ben Dr. Friedrich Pauli, praftifchen Arzt zu Landau in ber Pfalz, 
zum aufferorbentlihen PBrofeffor in ber medizinifhen Bafultät an ber k. Univerfität Würzburg 
au ernennen, 

unterm 4. Auguft ten Rentbeamten Chriitian Ludwig Zinn in Würzburg, feiner Bitte 
zufolge, nach $ 22 lit. C der IX. Verfafungebeilage unter dem Ausbrude Allerhöchfter Zufriedenheit 
mit feinen mehr ald fünfzig Jahren ireu geleiteten Dienften für immer in den Rubeftand zu 
verjegen. 


Gewerbs-Rrivilegien-Berleihungen. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, den Nachſtehenden Gewerbso⸗Privi—⸗ 
Tegien zu verleihen, und zwar: 

unter'm 6, April I. 38, dem Glasfabrifanten, Chriftian Winkler, zu Fürth, auf Anwendung 
der von ihm erjundenen Berbefierung der Fagetten-Schleifwalze, für ben Zeitraunr von fünf 
Jahren; 

unter'm 17. April l. 38. dem vormaligen Nadlermeiſter, Paul Schultes, von Eichftäbt, der—⸗ 
malen dahier, auf Anwendung des von ihm erfundenen Verfahrens zur Erzeugung einer die 
gewöhnliche Kienruß⸗ oder Frankfurter-Schwarze erſehenden billigeren Schwärze aus Kartoffel- 
Blättern und anderen Pflanzen-Abfällen, für den Zeitraum von Einem Jahre, und 

unter'm 6. Juni I. 38. dem vormaligen Lebzelter und Bäder, Joſeph Schäffer, zu Lanbi= 
berg, auf Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Bereitung von 
Meth und Lebkuchen, für den Zeitraum von fünf Jahren. 


Gewerb3-Brivilegien-Erlöfhungen. 

Das dem Maler Anton Fieger, zu Augsburg, unterm 18. November 1844 verlichene, und 
unterm 7. März 1845 ausgefchriebene fünfjährige Gewerbd- Privilegium auf Anfertigung ver— 
ebelten und bunten Papiers nah dem von ihm erfunbdenen eigenthümlichen Verfahren, wurde, 
auf Grund des $. 30. Ziffer 4. der allerhöchiten Verordnung über bie Gewerbs⸗ Privilegien vom 
10. Februar 1842, wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausübung befjelben in Bayern unter'm 
233. Juli l. 36., und ebenfo 

bas ber Sorietät Louis Cherrier und Compagnie, in Paris, unter'm 30. März 1846 er 
teilte, und unter'm 24. Juli defielben Jahres ausgejchriebene fünfjährige Gewerbs-Brivilegium 
auf Einführung ber von ihr erfundenen und in Franfreich unter'm 3. Juni 1845 auf fünfzehn 
Jahre privilegirten Vorrichtung zur geruchlofen Räumung von Unrathgruben, Brunnen und 
Abzugs⸗Kanälen ıc., gleichfalls wegen nicht gelieferten Nachweifes ber Ausübung in Bayern, 
auf Grund des eben gebacdhten Paragraphen, als erlofchen erklärt. 





YAugsburgerBörfe, 
Den 19. Auguft 1847, 
Kurfe der Staatspaypiere, 


Königlich bayerifche Bapier. Gelb. 
Obfigationen & 3 1/2 pr@. prompt s . . r 9 1/2 
Bantaftien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Div. U. Sem. 69 


Promeſſen per Srüd Agio ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 9 
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Setreid-Berfanf auf dem Marfte zu 
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Wuͤr burg Schweinfurt Ochſenfurt 

















am 2ln Auguſtſd. 7. u. 11. Auguſtſvom < — 
_ ı 1847. 1847. 
— Getreid⸗ d. Schãffel der Schill. * SH. 
Tick. Gattung. Schffl u Sch. Me.| zu Schffl. zu 
fl. & fl. fr. fl. kr 
zn 5 20 — 2 — 22 15 
\8 ern 
an Bild — 122 — 115 — 
m höchften . eriie 4 8 30 18 — 9215 
en. Haber |» 15 3 —|8% 
Erbſen 
Wicken 
Linſen 
Weihen 3561 17 39 463 —|16 51 215 — 
Kern 
Pr 63 | 12 42|1|20 — |i13 58 212 — 
erſte 2,| 8 8118 — 8s 53 
Im wittlern guter 8; 7 915 —7 121 10 6 — 
bien 
Widen 
Linſen 
Reps 
Welhen 1 —- iu — 
Kern | 
u 6.10 30 Lil — 
e 1 7 — 3 — 7 30 
Im tiefiten Hader we re 5 45 
rbſen 
Miden 
Linien 
(3) 3. praes. 10, Yuguft 1847. 3542. 


Befanntmadung. 

Die diesjährige Generalverfammlung und GStiftungsfeier bes hiftorifchen Vereines von 
Unt:rfranfen und Aſchaſſenburg wird ald würdige Nachfeier des allerhöchften Geburts. und 
Namensfeftes Seiner Majeftät unferes allergnädiaften Königs 

Donnerdtag den 26. Auguft \ 
im Bereindlofale, Hof zum Kagenwider dahier, flattfinden und Morgens um 9 Uhr beginnen. 

Bei diefer Feier wird vor Allem von dem Borflande Bericht über die vorzüglichiten Ergebniſſe 
des zurüdgelegten Bereinejahres, über den bermaligen Zuftand bed Bereined, über feine 
keiitungen, fo wie üͤber den Stand des Vereinsvermögens, bejonderd über die Einnahme und 
Ausgabe Bericht erftattet. Hieran werben fich einzelne Borträge von Bereinsmitglievern anreihen, 
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worauf bie Wahl eines neuen Ausſchuſſes folgen wird. Die hochgeehrten Mitglieder bes hiſtoriſchen 
Bereinesd werden hievon in Kenntniß gefeht, mit dem Grjuchen, behufs ber Wahlen entweder 
ihre Wahlzettel mit ihrer Namendunterichrift verfiegelt an bad Euratorium bes hiftorifchen 
Bereines (Herrn Regierungspräfidenten Grafen van Fugger) einzufenden ober biefelben perfönlich 
am Tage ber Generalverfammlung Bormittagd in dem Bereinslocale bei ber eigens hiezu 
beftimmten Gommifjlon abzugeben. Diejenigen Vereinsmitgliever, welche gefonnen find, bas 
BVereindfeft burch ihre Vorträge zu verherrlichen, werben ergebenft erfucht, ben unterzeichneten 
Vorſtand noch vor dem Feſte hievon mit Angabe bed vorzutragenden Gegenftandes gefälligft in 
Kenntniß zu feßen. 


Würzburg, den 10. Auguſt 1847. 


Der Ausihuß des hiſtoriſchen Bereins von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Dr. Denjinger, 3. 3. Vorſtand. Seuffert, 3. 3. Secretär. 





R “ Amtlihe Bekanntmachung. 


praes. 5. Auguſt 1847. 3481. 
Summarifches Berzeichniß 
ber für das Etatsjahr 1845/46 wegen Brandunglüds bewilligten Steuernadhläffe im Rentamts- 
bejirfe Königshofen. 


Art Grund⸗ Haus⸗ | Beet» 
Steuer-®emeinbe. ber Beichäbi« 









gung. Steuern. 
1. Wegen Beihädigung aus ek. Bl ke BE k. HB 
den Borjahren, 
a, aus 1843/44 
Königshofen bie_ Stabtger 
meinde wegen Sambachs⸗ 
Brand 611 2 — 32 — — — 
b. aus dem Jahre 1844/45 und] 
1845/46 
bie Stabt Königshofen dio. 188 26 7 2/8|109 19 3 7 177 
.t30 46 2 3/8 2 45 6 3/8 
mit Flurmarkung von Ipt⸗ bto, 17 56 6 2/8 — 22 6 2/8 
haufen ı 11 3 0/s — 1 47/8 





Total-Summa |244 32 5 5Bl1ı0 8 5 130 28 1/2 
Königshofen, ben 3. Juni 1847. 
Königliche Rentamt. 
Schwarz. 








Intelligenz⸗Blatt 


von 


Unterfranken 


und 





RR” 95. 








Behandlung ber ärariali Getreidrenten ebühren 
1847/48. — ee —— an 10 * fen — aſſen nr 
Epiain. befigt en Einwohner u ** rg rg 
Eirgella — v. Trieſch ſche ober — — 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Hum. praes. 22654. Num. exped. 21391. piaes, 23. Auguſt 1847. 3758, 
An fämmtliche k. Nentämter von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Behandlung der Ararialifdien Getreiberenten für das Werwaltungsjahe 1847/48 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Inhaltlich höchſten Finanzminifterial-Referipts vom 5. I. M. haben Seine Majeflät der 


König zu verfügen geruht, daß bie gefammte für das „Erntejahr 1846/47 anfallende Getreib 
zente, wie im vergangenen Jahre, in natura eingebient werde.» 
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Indem bie unterzeichnete Stelle dieſes den fäümmtlichen allgemeinen Rentaͤmtern unter Bezug 
auf bie Entfchließungen vom 6. Rovember 1845 Nr. 3822 und 28. Oktober 1846 Wr. 2111 zur 
Darnachachtung eröffnet, erwartet fie die genaue Einhaltung ber beftehenten Vorſchriften bezüglich 
ber Qualität ber Früchte, beren Aufbewahrung und Behandlung, fowie der jur Borlage ber 
Ueberfihten bezeichneten Termine und eine ununterbrodhene Aufmerffamfeit auf die Getreide» 
fpeicher. Bei ſich ergebenden Hindernifien und Bedenken ift fogleich zu berichten, um rechtzeitige 
Berfügungen treffen zu können. 


Würzburg, ben 17. Auguft 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Bever. 


Froͤhlich. 





Num. praes. 23059. Num. exped. 21560, praes. 24. Auguft 1847. 3780, 


An die k. Kreid- und Stabt«, dann Lanbdgerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Heiggebühren ber Arreſtlokalitaͤten pro 1847 — 48 betr.) 


Im Namen Seiner Maseftär des Königs. 

Der nad bem Ausjchreiben vom 13. Auguft 1838 Nr. 20243 angeordnete Nachweis über 
bie zu requlicenden Heipgebühren für bie Arreftlofalitäten pro® 1847 —48 ift ohnfehlbar 
bis zum legten September a, c, ber unterfertigten Stelle vorzulegen. 

Würzburg, ben 19. Auguſt 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen, 


Graf Fugger. 
v. Bever. 


Froͤhlich. 





Num, praes, 35781. Num. exped. 29289. praes, 23, Auguft 1847. 3768, 
An ſämmiliche Diftriftö-PBolizeibehörden und unmittelbare Stiftungswerwaltungen. 
Erhebung verloofter bei den © 2. oͤſterreich. Staateſchulden⸗Kaſſen angelegten Gtiftungsfapitalien betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die an bie kgl. Kreis⸗Regirrung von Oberftanken ergangene und anher eröffnete Entſchließung 
bed E, Miniſteriums des Innern vom 22. v. Mts., Erhebung verlooſter Stiftungslapitalien bei 


EEE EEE VER 
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den k. k. oſterreichiſchen Staatskaſſen betr., wird zur Nachach tung in vorkommenden Fällen 
andurch bekannt gegeben. 
Würzburg, den 11. Auguſt 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
1 Bus Hübner. 


Rah der von Seite F, k. öfterreichifcher Gefandtfchaft unterm 27. Mai I. 3. erfolgten 
Mittheilung ift zum Behufe der an ſich feinem Anftande unterliegenden Baarzahlung ber am 
1. Auguft 1846 mit ber Serie 103 verlooften 2;prozentigen Banfo-Obligation Nr. 95716 
d, d. 26. November 1802 pr. 1000 fl., auf das Krankenhaus zu Bamberg lautend, nad) ben 
in Anfehung ber Obligationen ausländifcher Stiftungen in Defterreich beftehenden Vorſchriften 
nebſt der Driginal-Dbligation noch die Bewilligung ber F. Regierung zur Erhebung bed Kapitals, 
dann ein Zeugniß über ben Hortbeftand ber Stiftung, ein Reciprocitätd-Revers ber k. bayer, 
Regierung und ein ausdrüdlich auf die Einhebung bes Kapitald und ber davon ausftändigen 
Zinfen Iantende Vollmacht ober ein legaler Ceſſions-Akt beizubringen, wobei zugleich die befagten 
Dokumente bei deren Uebergabe mit dem vorgefchriebenen Stempel zu vepeien find, 

Münden, ben 22. Juli 1847, 


Auf ıc. 


Num. praes, 28742. Num. exp. 25134. praes. 10. Juli 1847, 3116, 
(Die DiftrittssRedhaung von Hammelburg pro 1845/46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtrikts⸗Rechnung von Hammelburg pro 1845/46 wurbe geprüft und mit 
2329 fl. 50 fr. Einnahme, 
2142 fl. 10 1/4 fr. Ausgabe, 
187 fl. 39 3/4 fr. Aktivbeftand 
unterm Heutigen genehmigt. 
An Umlagen wurde bie in beigebrudter Meberficht zufammengeftelte Summe erhoben unb 
auf nothmwendige Zwede verwenbet. 
Würzburg, ben 18, Juni 1847. 


— Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. Br, 
Freiherr v. Strauß. Hübner, 
9) 


Ueberficht zur Diſtrilts⸗Rechnung bes F. 





Ramen ber Gontribuenten. 
4 

1. Landgemeinde Diebach 34 
2. euerthal 9 
3. ” anfenbronn 9 
4. Stadt Hammelbur 123 
5. Landgemeinde Hetzlos 3 
6. Bechiolsheim'ſches Gut allda 1 
7, Landgemeinde Hundsfeld 23 
8 ” bererthal 15 
9. „ Obereſchenbach 17 
10. faffenhauſen 10 
11, ” eith 4 
12. „ Schwerzelbach 10 
13. Weiler ee 1 
14. Landgemeinde Tyulba 15 
15. „ Untererth al 25 
16. ” Unterefhenbad) 12 
17. " Bartmanndroth 13 
18. " Dittlofsrod 12 
19, Thüngenfe Realitäten allda — 
20. Heckmuͤhle 1 
21. Zuliusfpitälifhe Waldung allda — 
22. Landgemeinde Morlesau 9 
33. Zuliusfpitälifche Wiefen allda — 
24. Weiler Ochſenthal 2 
25. Landgemeinde Volkersleier 16 
36. Die juliusfpitälifgen Realitäten allda 1 
37. Die Thüngen’fchen Befigungen allda 3 
28. Die Landgemeinde Weſtheim 20 
29. Die — en Wieſen allda — 
30. Der Freihof daſelbſt 3 
31. Die Landgemeinde Waitzenbach 7 
32. Waipenbacher Damenftift 3 
33. Windheim Landgemeinde 11 
34. Die ng) re a Realitäten allda 6 
35. Sobenberg Einzelhof 4 


4 
Summa | 439 


Steuerfimplum, 
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Aum. praes. 36604. Num. exped. 28464. 


Landgerichts Hammelburg pro 1845/46. 
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praes. 14, Auguft 1847. 3622, 


(Des Unterftügungsgefad; ber durch Gedmeiie. 1 igten — in den dandgerichtebezitken Berchteegaben 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Reſultat ber bei den Mühlbefigern des dieffeitigen Regierungsbezirk veranftalteten 


Kollekte, rubrizitien Betreffs, wird umter Bezug auf das Ausſchreiben som 30, De ember 1816 
SIntel.-Blt. v. 1847 Seite 18) hiemit öffentlich befannt gemacht, 
Würzburg, den 9, Auguſt 1847. | 
- Königliche Regierung von Unterfcanten und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
. Hübner, 


Ucherficht bes Ertrags der Kollelte in Unterfranten und Afchaffenburg für die durch Hochwaſſer 
beſchaͤdigten Einwohner in den Landgerichtsbezirlen Berchtesgaden und Schongau. 


Behörden. Betrag. Behörben, Betrag. 
Nagiſtrate. fl. fr. pf. Landgerichte. fl. ke. pf. 
Aſchaffenburg ı 21 — Marktheidenfeld ı 21 — 
Schweinfurt — 88 — Marktfteft — 48 — 
Würzburg 2 48 — Mellrichſtadt 2 20 2 
Landgerichte. Münnerftadt - 54 — 
Alzenau — 12 — Reuſtadt a/S. 1 37 — 
Arnſtein 150 — Odernburg — 34 — 
Aſchaffenburg 2 — — Ochfenfurt 118 — 
Aub 120 — Rothenbuch — 20 — 
Baunach 1 5 — Schweinfurt 1590 — 
Biihofsheim 139 — Volkach — 36 — 
Bruͤckenau ı 37 — Weihero — td — 
Dettelbach — 24 — Werneck —4 36 — 
Ebern 2 12 — Würzburg r/M. 192 — 
Eltmann 123 — Würzburg Y/M. 15 — 
Euerborf 3 1 — Gerrſchaftsgerichte. 
Gemünden 33 2 Amorbad — 4 — 
Gerolzhofen 157 — Gersfeld 15 — 
Hammelburg — 48 — Kleinheubach — 3 — 
Haßfurt ı 0 — Kreuzwertheim — 36 — 
Hilders — 30 — Miltenberg — 58 — 
Hofheim ‘63 1 Remlingen — 12 — 
Karlſtadt 4 458 — Rothenfels — m 
Kiſſingen 1383 — Rüdenhaufen — 2 — 
Kitingen ı 36 — Sulzheim — 45 — 
Klingenberg ı 3 — Wieſentheid — 18 — 
Koͤnigshofen s 17 2 Gerfgafis-Cemuifeeiet Tann — 12 — 
Lohr | 2 232 — Sunma 75 52 3 
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Num.“praes. 37073. Num. exped. 29135. praes. 18. Auguſt 1947. 3706. 


An die fürfl. Löwenftein’fhe Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim und ſaͤmmtliche 
Diftriktös Volizeibehörben des Regierungsbezirks. 


(Die Berfertigung tes Siegellacks betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend folgt im Abdrude die im rubrigirten Betreffe unterm 4. l. M. ergangene höchfte 
Minifterial » Entfchliefung zur Wiffenfchaft und Darnachachtung. 
Würzburg, ben 11. Auguf 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffendurg, 
Kammer ber Innern. 


Graf Fugger. Hübner. 


Nr. 10707. Minifterium des Innern. 


Nachdem die Verfertigung des Siegellackes bei der Beſchränltheit der hiezu erforderlichen 
Materialien und bei der Leichtigkeit ihrer vortheilhaften Schmelzung und Färbung eine gewerbs⸗ 
mäßige Erlernung und Voräbung nicht verlangt, bie feitherige, faſt allenthalden gleihmäßige 
Uebung diefen Erwerbszweig auch beseitd als einen in feiner Ausübung nicht durch eine beſon⸗ 
bere Gewwerbs-Gonceffion bedingten angefehen hat, fo wird auf den Grund ber von ben ſämmt⸗ 
lichen Kreisregierungen 8. d. 3. übereinftimmenb abgegebenen Gutachten und in Kraft bes 
Art. 8 der gefeglichen Grundbeftimmungen für das Gewerböwefen vom 11. Sept. 1825, bie 
nicht fahrifmäßige Verfertigung bes Siegellads hiemit als eine allgemein freigegebene Erwerbsart 
erflärt, und deren Ausübung lediglich von der vorgängigen Erholung eines polizeilichen Lizenz⸗ 
ſcheines abhängig gemacht, deffen Ertheilung nach den hierüber beftehenden allgemeinen Normen 
fi richtet. 

München, ben 4. Yuguft 1847. 


Auf ⁊c. xc. 





Num. praes. 34061. Num. exped. 26895. praes. 231. Jull 1847. 3261. 
[Die Johann v. Zriefh’fce [oder Drieß ſche] Stipendien-Stiftung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bei der von Johann v. Triefh’fchen (oder Drieß' ſchen) Stipendienſtiftung in Würzburg beſtehen 
folgende verfügbare jährliche Beträge: 
1) in ber Gottfrieb’füen Linie — 


⸗ e ⸗ ⸗ 154 fil. 7 » 
2) in der Heinrich'ſchen Linie ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 68 fl. 52 3/4 ir., 
3) in der Arnold'ſchen Linie . . . ⸗ .. 188. 7 2/4 ie, 
4) in ber Katharina’ichen Linie » ⸗ ⸗ as fl, 52 1/2 ir 
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Diefes wird unter Hinweifung auf den Erlaß der unterfertigten k. Stelle vom 2. Januar 
1844 — abgebrudt im Intelligenz-Blatt von Unterfranfen und Ajchaffenburg von 1844 
Nr. 6 und in Stüd 9 des Amtöblatted ber F. preußiſchen Regierunng zu Aachen von 1844 — 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die zum Genuffe von Stipendien berechtigten und 
befähigten Individuen aus ber Berwandtfchaft bes Stifterd ihre etwaigen hierauf zu begründenden 
Geſuche anzubringen im Stande find, 


Die Bewerbung ift Seitens ber f, preußifchen Untertfanen ber k. preußifchen Regierung, 
Adtheilung bed Innern, in Aachen, welche die Borprüfung zu beforgen die Güte hat, von 
anderweitigen Landesangehörigen aber der Verwaltung der Dr. Johann von Drieß'ſchen Stipendien- 
ftiftung in Würzburg vorzuiegen, und muß ben legalen Nachweis über die VBerwandtichaft 
mit dem Stifter, fo wie über die bidherige Studienvorbereitung des Bittfteilerd enthalten. 


Hiebei wird zu Ziff. 5 bed oben erwähnten Erlaſſes vom 2. Januar 1844 modifizirend 
bemerft, daß auch ſolchen Bewerbern der Genuß bed Stipendiums geftattet werben wird, welche 
bei der Aufnahmspräfung zum Gintritte in die Ate Klaſſe der lateinifhen Schule 
bahier ald befähigt gefunden werben. 


Da nun, was bie alten Sprachen betrifft, in ber 3ten Klaſſe ber lateinifchen Schule, im 
Lateinifchen bie Lehren von der Participial» Gonftruftion und ben Verbindungsarten burch 
bas Relativum vollitändig, Die Lehre von ben Zeiten, Moden und der Wortitellung nach 
ihren Grundzügen vorgetragen, bie Lebensbefchreibung des Cornelius Nepos, bie Fabeln des 
Phädrus oder eine zweckmäßige Chreftomathie erklärt und auf den Grund biefer Erklärungen 
Heine Sprahübungen und in Ertemporalien die erſten Uebungen im Lateinfchreiben vorgenommen 
im Griehifhen aber die Formlehre bis auf die Verba in zu gelehrt, eine Anzahl von 
Bofabeln nnd ganzen Wörterfamilien memorirt, dann Weberfegungen aus dem Deutſchen in bas 
Griechiſche und umgekehrt, nach einem zwedmäßigen Elementarbuche vorgenommen werben 
follen; fo können die Bewerber, welche die Aufgabe diefer dritten Klaffe genau und gründlich 
gelöft haben müſſen, um zum Eintritte in die virtte Klaſſe befähigt zu ſeyn, ſich hiernach 
zur Genüge im Voraus bemeſſen. 


Bezüglich der übrigen Lehrgegenſtände wird auf bie Ordnung ber lateiniſchen Schulen und 
Gymnafien in dem Königreiche Bayern vom 13. März 1830 Tit, III verwiejen, j 


Würzburg, den 16. Juli 1847. . 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 


Kammer des Innern. 


B. B. d. Br. 
Freihert v, Strauß, Direktor, 
Rath. 
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NVFum. praes, 36853. Num. exped. 29362. praes, 22. Auguſt 1847. 3745. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden bed Regierungsbezirkes, 


(Die Aufftelung des Kaufmannes Kari Warmann zu Miltenberg als AuswanberungsAgenten für den Schiffämalier 
Eduard Ichon zu Bremen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Kaufmann Karl Warmanı zu Miltenberg bat unterm Heutigen bie Ermächtigung zur 
Yusübung von Agenturgeihäften für ben Schiffömaller Eduard Ichon zu Bremen erhalten. 
Dies wird ſaͤmmtlichen Diftrifts-Polizeibehörben bed Regierungsbejirkes jur Senntnig und 
Darnachachtung bekannt gemacht. 
 Bürgburg, 17. Auguſt 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. — 


| 


Sntelligenz-Blatt 


von 


Unterfranken 


und 


Aschaffenburg, 








Würzburg, Samdtag den 28, Auguft 1847, 





JIuhalt. 


ultat ber Kollekte für die hilfebeduͤrftigen Väter igen®rabe, — Di Drb pro 1845/46. — 
” Befäneidung *8 ———— — Deudiätift. a u u * 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiäftellen. 





Num. praes. 35726. Num. exped. 28043. praes. 16. Auguſt 1847, 3663, 
(Die Hifsbebürftige Lage der Väter am heil, Grabe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfchreiben vom 3, März I, 3. Rr, 18551/14419, 
Intell.⸗Bli. Seite 146, wird nachſtehend dad Refultat der in den katholiſchen Kirchen bes Regie 
rungsbezirks zur außerorbentlichen Unterflügung ber Bäter am heiligen Grabe und ber bamit 
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verbundenen Ordenshaͤuſer in Palaͤſtina und Syrien vorgenommenen Sammlung zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg, ben 30. Juli 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
— Rath. 


Reſultat der Kirchenkollelte in Unterftanlen und Aſchaffenburg für die hilfsbeduͤrftigen Väter 
am heiligen Grabe. 


Behörden. Betrag. Behörden. Betrag. 
Magiftrate. fl. fr. pf. Landgerichte. fl. i. pf 
Aſchaffenburg 51 26 2 Mellrichſtadt 357 2 
Schweinfurt 18 — Münnerftabt ss 30 3 
Würzburg 35 50. 2 Neuſtadt a/S. 40 3 — 
Landgerichte. Odernburg 21 2 
Alzenau s 7 — Ochfenfurt a4 2 2 
Arnftein 56 24 — Orb 439 23 
Aſchaffenburg 20 20 — Rothenbuch 1 2 — 
Aub 143 52 — Schweinfurt 53 36 23 
Baunach 753 Volkach 55 56 — 
Biſchofſheim 10 12 1 Weihers so 23 
Brüdenau 10 56 2 Werneck 74 25 — 
Dettelbach 31 23 2 Würzburg r/M. 7 3 -8 
Ebern 12 535 — Würzburg /M. 350 — 
Eltmann 21 538 — Herrſchaftsgerichte. 
Euerborf 34 46 3 Amorbach 7 13 — 
Gemuͤnden 38 2 — Kleinheubach 5 2 2 
Gerolzhofen 0 ı 2 Kreugwertheim ‘36 — 
Hammelburg 7 4 3 Marktbreit 783 — 
Hapfurt 28 48 2 Miltenberg 13 41 2 
Hilders : 59 — Remlingen 1 — 
Hofheim 260 20 — Rothenfels 14 5 — 
Karlſtadt 52 50 — Suljheim a 3 2 
Kiſſingen 11 — — Wiefentheib 1 48 — 
Kigingen 13 32 — Summa 1365 42 2 
Klingenberg 26 23 — BHievon ab 
Königehofen 614 24 — 36 ft. für ein Kiſtchen, 
Lohr 16 33 — 36 fr. Transport zur Poſt, 
Marktheidenfell; is 44 — Verbleibt 1364 fl. 30 Fr. 2 pfg. 
Marktiteft 18 — 
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Num. praes. 35136, Num. exned. 29159. praes. 12. Auguft 1847. 3589, 
Die Difteiktsfaffe-Rehnung von Drb pro 1845 146 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Difteifts-Rechnung von Orb pro 1845/46 wurde nad) volljogener Revifion mit 
1657 fl. 49 1/2 ft. Einnahme, 
1675 fl. 8 3/4 fr. Ausgabe, 
17 fl. 19 1/4 fr. Mehrausgabe 
unterm Heutigen genehmigt. 

An Umlagen wurbe die aus beigebrudfter Zufammenftelung zu entnehmende Umlagen⸗ 
Summe erhoben und hievon ber Betrag zu 198 fl. 52 Fr. auf fafultative, der Reft auf 
nothiwendige Zwede verwendet, 

Würzburg, ben 26. Juli 1847. 

Scönigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
‘ Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner, 


‚ Meberficht zur Diſtriltslaſſe⸗Rechnung von Orb pro 1845/46, 





Umlagen-Betrag. 






Namen a 
ber fonfurzengpflichtigen Gemeindenlihrer Familien. 


1. Alsberg 

2. Aufenau 

3. Aura 

4. Burgjoß 

5. Deutelbadh 
6. Haufen 

7. Hochſt 

8. Raflel 

9. Lettgenbrunn 
10, Mernes 
11. Mittelfinn 
13, Neudorf ' 
13. Oberndorf 
14. Oberfinn 
15. Orb mit Friebrihsthal und 


of Altenburg 1019 337 46 1/3 

. ae ufen 89 36 25 3/4 
. a 11 4 28 1/4 
18, Wirtheim 186 7 ı7 f 


Su 207 | 1066 58 


mma | 


Num. praes, 37730, Num, exped. 29627. praes. 26. Yuguf 1847. 3805. 
(Die Befdneibung der Ifracliten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Unter Bezugnahme auf das authographirte Regierungd-Refcript vom 20. v. Mts., rubr. 
Betreffs, erhalten diejenigen Diftriftö-Boligeibehörben , in deren Bezirken ſich Ifraeliten befinden, 
und weldje mit ber biesfalls abgeforderten berichtlichen Anzeige ſich zur Zeit noch im Rüdftande 
befinden, den Auftrag, foldhe unfehlbar Binnen einer weiteren Frift von 8 Tagen an_unterfertigte 
Stelle gelangen zu laffen. 

Bürzburg, 17. Auguft 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Num, praes. 37852. Num. exped. 39573. praes. 26. Yuguft 1847. 3806. 


An die fürftlich Löwenſtein ſche Regierungd- und Zuftigfanzlei in Kreugwertheim, dann ſämmiliche 
Diftrifts-Polizeibehörden und Stabtlommiffariate, 


GBeſchlagnahme der Drudfärift „Lola Montez und die Iefuiten von Dr, Erbmann, Hamburg, Poffmann und 
Gampe, 1847.“ betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Rachdem die auf ben Grund des $ 7 ber III. Berfaffungs-Beilage von ber Fgl. Polizei⸗ 
direftion München verfügte, von ber kgl. Regierung von Oberbayern, 8. b. 3., fortgefepte 
Beſchlagnahme ber Druckſchrift: Lola Montez und bie Jeſuiten vor Dr, Erdmann, Hamburg, 
Hoffmann und Campe, 1847. — burch Höchfte Minifterial-Entichliefung vom 11. d. Mts. 
beftätiget wurde, fo werben bie Behörden hievon mit ber Demerfung in Kenntniß gefept, baf 
nebſt dem Berbote bie Confiſcation ber erwähnten Drudichrift einzutreten habe. 


Würzburg, den 16. Kuguk 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
Hübner, 


Intelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Dienstag den 31, Auguft 1847. 





Subalt, 


Grlebi der l. srei Obere — Geb des Bla — izen: Getr 
——— — . aaa — a 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Num. praes. 30235. Num. exped. 29733. praes. 28. Auguſt 1847, 3833. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Obereuerheim, Landgerichts Schweinfurt, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die latholiſche Pfarrei Obereuerheim, Landgerichts Schweinfurt, ift durch bie Beförberung 
bes bisherigen dortigen Pfarrers auf die Pfarrei Gerolzhofen eröffnet worden. Diefelbe erſtreckt 
ſich außer dem Pfarrdorfe noch auf bas Dorf Untereuerheim, 1/4 Stunde von bem erftern 
entlegen, zählt 787 Seelen, hat 2 Kirchen und 2 Schulen, ift mit einem Kaplane verfehen, 
und gewährt nach ber fuperreniforifch feftgeftellten Faſſion, wovon ein Auszug nachftehend 
beigefügt ift, einen Reinertrag von 644 fl, 9 7/8 fr; und zwar: 


L An ftändigen Gehalte: 
1) aus der Staatöfaffe = Pr .. P) 
3) aus Stiftungsfaffen baar 5 ⸗ ⸗ 
3) aus Gemeindekaſſen an 8,05248 Be — 
4) von andern Pfarreien 
5) von Privaten: 


o Schäffel 2 Mtzz. 2 Mß. Korn ⸗ ⸗ 
4,69728 Klafter gemiſchtes Prügelholz ⸗ 
4 Schock 24 Bund Wellen 
U. An Kapitalzinſen und zwar aus 150 fl. - . 


U, An Ertrag von Realitäten: 
Anfchlag des Wohnungsgenuffes nebſt Zugehörung 
von 45 Tagwerk 271 Ruthen Aedern . 
18 u 301 " Wiefen 
— 0 3837 » Weinbergen 
— nn 138 0» Waldungen * 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) von grundherrlichen Rechten: 
a, an ftändigen jährlichen a. 


» 


Grundzinfe P P 

an Korn⸗, Haber-, Moft- * —* ⸗ 

b. an Handlohn 5 ⸗ ⸗ 
2) an Zehnten ⸗ ⸗ ⸗ 
3) an Weiderechten ⸗ u P 


4) an Forftrechten und zwar 
au 1,34 Klafter gemifchtes Prügelholz und ass Wellen 


V. Einnahme für befonders bezahlte Dienftesverrichtungen: 


1/2 


= 
a 
I8ıı® 


82 47 

24 30 1/8 

12 37 1/2 207 15 1/8 
— 

so — 


140 38 1/2 170 38 1/2 


13/4 
107 58 1/2 
6 22 1/8 


1435 1/2 157 16 1/4 





1) für geftiftete Gottesdienſte ⸗ ⸗ ⸗ 77 49 1/3 
3) an Stolgebühren 5 ⸗ ⸗ ⸗ 48 37 
3) für ſonſtige Berrichtungen ⸗ ⸗ ⸗ 17 — 143 26 1/2 
VI. An herfümmlichen Gaben und Sammlungen . _ ı7 a 
VI. Nebenbezüge zur Suftentation ber Hülfögeiftlichfeit 
baar von verſchiedenen Stiftungsfaflen ⸗ 325 — 
1,34208 Klftr. Brügelholz ⸗ 71 
53,5 Bd. Wellen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6 112g 2 1/8 
Summa ber Einkünfte 1046 19 7,8 
Hievon ab bie-Laften: k. fl. kr. 
L Wegen bed — ⸗ ⸗ ⸗ 2 “6 17 3/4 


1. Wegen bes Diözefanverbanbes 
u, . befonderer Zwede unb Verhaltniſſe der Barrel 


Berbleibt reines Einkommen 


7 
337 43 1/2 396 10 
. “u 97/8 


| — 63 — 
Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Bittgefudhe, unb zwar mit ben vorgefchriebenen 
Zeugniffen bes bifchöflihen Ordinariats, ber betreffenden Diſtrikts-Polizei-Behörde und ber 
königl. Difriftö-Schulinfpeftion belegt, binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten Stelle einzu⸗ 
zeichen. ! i 

Würzburg, ben 18. Auguft 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
T Eugg Hübner, 





Num. praes. 37372. Num. exped. 29788, praes. 28. Auguſt 1847. 3832, 


An die fürftlih Löwenftein’ihe Regierungs- und Juſtizkanzlei und an fämmtliche mittelbare 
und unmittelbare Adminiftrativbehörben. 


(Gebrauch des Maſchinenpapiers betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majekät der König haben, auf fo lange Allerhöchftviefelden nicht anders verfügen, 
allergnädigft zu beſtimmen geruht: 

1) daß vorerft und bis das Mafchinenpapier in ber Maffe beffer, und bezüglich des barauf 
Geſchriebenen haltbarer gefertigt wird, fein ſolches Papier geftemipelt werbe, 

2) daß fein Mafchinenpapier, fo lange basfelbe in der Haltbarkeit der Maſſe unb ber Dinte 
nicht durch Fernhaltung ber Bleiche mit Säuren und Durch vollfommene Waſchung bem 
geihöpften Bapier gleich Fommt, zu ben Alten, Berhandlungen und Ausfertigungen 
verwendet werde, welche für eine längere Dauer ober ftärfern Gebrauch beftimmt find, 

3) baß die Behörden wiederholt beauftragt werben, überhaupt bein Ankaufe von Mafhinen- 
papier, wenn fie folches zu minderwichtigen Verhandlungen, Borlabungen u, dgl. verwenben 
wollen, fi vor dem Ankauf durch eine Prüfung zu überzeugen, daß es möglichkt frei 
von Chlor fey. 

Hiernach Haben ſich fämmtliche Behörden zu achten. 


Würzburg, ben 20. Augufl 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. Hübner, 


Notizen. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 











— —— 
Wüurzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 2lien Auguſt d. 7. u. 11. Auguſtſvom 24. Sur. 
' 1847; 1847. 184 
| Getreide vd. Schäfel ber Schffl. d. rn 
Preiſe. | Gattung. Säft zu |Sch. Mp.| zu Schfl.| _ iu 
| mEr. —— fl. Fr. 
Weiten 5119 12 12 — 20 — 16 | 17 30 
Kern 
ir 4\ 14 6I 30 — 115 — RR 
R erite 9 d — 48 — 9 30 — 
Im hoͤchſten aber 71—88 8 1 —18 156 
rbſen 
Wicken 
Linſen 
Weihen 614 17 2151 — 117 15 140 15 45 
Kern 
Kom 222 \13 74320 — 14 4 IR — 
Gerſte 20 8 211154 — 1 0 8 16 8 4 
Im mittlern 86 „7 a2al2 —|6 »| 10|.6% 
bien 
Wicken 
Linſen 2110 3 
Reps 
Weitzen ı!2 — 1 — 14 — s 113. — 
Kern 
En 2! 13 — 3 — 12 
erſte 2 7 465 1 — 8 9 8 — 
Im liefften gaber 11 5° 55|: 3 = 4 
rbſen 
Wicken | 
Linſen 





YugsburgerBörfe 
Den 26. Auguft 1847. 
Kurfe ber Staatspapiere 


Königlich bayerifche Bapier, Gelb, 
Obfigationen & 3 1/2 pr@. prompt ⸗ u. 0. ⸗ 9 7/8 
Bantaftien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Div. U, Sem, 69 


w Promeſſen per Stüd Agio - . . . P 02 


u en 


Antelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Re 98. 


Würzburg, Donnerdtag den 2, September 1847. 





inhalt 
Bieifhpreife für den Monat September. — Aufnahmepruͤfung amt, prot, Schullehrer⸗Sem inar zu Xltborf pro 1847/48, 





Belanntmahungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Num. praes. 38943. Num, exp. 30212, praes, 31. Auguſt 1947. 3874, 
(Die Fleifhtaren für den Monat September betreffent,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund ber erhobenen Schhlachtviehpreiſe werben bie Fleiſchtaren für den Monat 
September d. 38. feftgefegt, wie folgt: 


— 606 — j 
1) Für die Stabt Würzburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeher 


Fleiſchgattung, 
für ben I. Tar⸗Diſtrikt 
auf 11 1/2 fr, für das Pfund Maftochjenfleifch, 


„ 81/2. - Kalbfleifch, 
„ 16 1/2 k. " Schweinfleiſch, 
"9 fr. ” Hammelfleiſch; 
2) für bie Stadt Schweinfurt, und, mit Abzug je eines Viertel-Kreuzers vom Pfunde jeber 
Bleifchgattung, 


für den II. Tax⸗Diſtrikt 
auf 11 1/2 . für * Pfund Maſtochſenfleiſch, 


r" 10 kr. Kalb flei ſch, 
16 itr. Schweinfleiſch, 
„10 1/2 k. " Hammelfleiſch; 
3) für die Stadt Aſchaffenburg, und, mit Abzug je eines halben Kreugers vom Pfunde jeder 
Fleiſchgattung, 


für den III. und IV. Tar-Diftrift 
auf 12 ft. für das Pfund Maftochfenfleiich, 
"„ 17 kt. ” Schweinfleiſch, 


4) für ben III. und IV. Tax-Diſtrikt ferner 
auf 6 fr. für das Pfund Kalbfleiih, und 
"„ 9 kt, w Hammelfleiſch. 


Würzburg, am 30. Augnſt 1947, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
Frantz. 


— — — — — — — —— — — —— 


Num. praes. 37801. Num. exp. 29810. praes. 30. Auguft 1847, 3857. 
(Die Aufnahmsprüfung am k. proteftantifhen Schullehrer-Seminar zu Altdorf pro 1847/48 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die königl. Regierung von Mittelfcanfen, Kammer bed Innern, bat auf ben Grund ber 
im Juni und Zuli 1,3. ftettgehabten Prüfung zur Aufnahme in das k. proteftantiiche Schullchrer- 


ET mes 


Seminar zu Altdorf für das Jahr 1847/48 folgende Schullehrlinge aus Unterfranken unb 
Aſchaffenburg als befähigt erfannt und daher zur Aufnahme beftimmt, nämlich: 


1) Baltyafar Weigand aus Kitzingen, 

2) Friedrich Reih aus Tann, 

3) Karl Zeiß aus Reppernborf, 

4) Michael Winter aus Euerbach, 

5) Hugo Werner aus Rappershaufen, 

6) Valentin Mügel aus Partenftein, 

7) Armin Uebelader aus Gollmuthhaufen, 
8) Georg Richter aus Kipingen, 

9) Georg Merz aus Tobtenweifadh, 

10) Andreas Hub von Maßbach, 

11) Johann Pfeuffer aus Kitzingen, 

12) Ehriftian Hamm aus Winterhaufen, 
13) Karl Sambeth aus Klingenberg, 

14) Erhard Gunbdelsheimer aud Burgpreppad), 


Dieß wird benfelben mit dem Bedeuten eröffnet, daß fie ſich rechtzeitig am k. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Altdorf einzufinden, bis bahin aber ihre Fortbildung noch fleißig fortzufegen haben, 


Im UVebrigen wird Folgenbed bemerkt: 

a, die Prüfungs-Commifjion hat das Ergebniß ber diesjährigen Prüfung auch bezüglich der 
unterfräntifchen Schullehrlinge als befriedigend erklärt, hierbei jedoch bemerft, daß dem 
Anfangsunterrichte auf der Violine, indbefondere ber Haltung bed Inftrumentes und der 
Bogenführung größere Aufmerffamfeit zu wuͤnſchen fey, bie Borbereitungslehrer werben 
daher biefem Gegenftande ihre befondere Sorgfalt zuwenden. 

b, Um ben Schullehrlingen nicht eine irrige und fhäblihe Meinung von ihrer Befähigung 
beizubringen, werben bie treffenden k. Schulbehörden reſp. Diftrifts-Prüfungs-Rommiffäre 
bei Ertheilung der Noten nach firenggerechten Grunbdfägen verfahren, 

e. Diejenigen Schullehrlinge, welde die Prüfung in biefem Jahre zum ecftenmale ohne 
günftigen Erfolg mitgemacht haben, werben zu größerem Sleiße ermahnt und ben einfchlägigen 
8. Schulbehörden zur verftärften Aufjicht empfohlen, derjenige aber, welcher in dieſem Fahre 
wegen Mangel an Befähigung ſchon zum zweitenmale zurüdgewielen werden mußte, 
wird, unter Bedrohen mit bem Ausfchluffe vom Lehrfache für den Fall einer abermaligen 
Zurüdweifung am Ende ber nächftjährigen Aufnahmsprüfung, zur Wahl eines andern 
Berufes aufgefordert. 


d. Können auch diejenigen Schulfehrlinge, welche erft ein» oder zweimal nicht beftanden find, 
aber bereitd das zwanzigfte Lebensjahr überfchritten haben, oder im Laufe bes nächften 
Schuljahres zurüdlegen werben, ohne Dispenfation von Seite bes königlichen Minifteriums 


des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten zu einer weiteren Prüfung nicht mehr 
zugelafien werden, und haben baher, fo ferne fie um biefe Dispenfation nachzuſuchen 
gefonnen feyn follten, ihre mit ben erforderlichen Zeugniffen belegten Gefuche durch bie 
einfchlägige kgl. Diftrifts-Schulen-Infpektion längftens bis zum letzten Dezember 
1. 3. um fo gewiſſer bier einzureichen, als fie es ſich außerdem felbft beizumefien haben, 
wenn ihre verfpäteten Gefuche unberüdfichtigt bleiben. 


Würzburg, den 20. Auguft 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf Fugger. 
Hübner, 


Sntelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


Unterfranken WiRR RN 
—* ar up N is 
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Würzburg, Samstag den 4 September 1847. 





Inhalt. 


Cetrag ber Kollekte zum Bau der prot. Pfarrtirche gu Geroda. — Haltbarkeit des Maſchinenpapiers. — Notizen: 
— — 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Aum. praes. 36778. Num. exped. 29307. praes. 23. Auguft 1847, 3755. 
(Die Bitte der proteflantifhen Pfarrgemeinde Geroba, Landgerichts —— um allergnaͤbigſte Bewilligung 
einer Rollekte zum Bau der Pfarrkirche betr 
Im Namen Seiner Majeftdt des —8 
Unter Bezug auf das Ausſchreiben, rubrizirten Betreffs, vom 10, Dezember 1846, 
Intell.⸗Bl. Nr. 145, wird nachftiehen das Ergebniß ber Sammlung für Erweiterung ber 
proteftantifchen Pfarrkirche in Geroba veröffentlicht. 
Würzburg, den 16. Auguſt 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf Fugger. 
f Bugg Hübner, 


Behörden. 
Magiftrate. 


Aſchaffenburg 
Schweinfurt 
Würzburg 


Landgerichte. 


Arnſtein 
Aſchaffenburg 
Baunach 
Biſchofsheim 
Brüdenau 
Dettelbach 
Ebern 
Eltmann 
Euerborf 
Gemünden 
Gerolzhofen 
Hammelburg 
Haßfurt 
Hofheim 
Karlſtadt 
Kiſſingen 
Kitzingen 
Königshofen 
Lohr 
Marttheidenfelb 
Marktfteft 
Mellrichſtadt 
Münnerftadt 
Ochfenfurt 
Orb 
Schweinfurt 
Volkach 
Weihers 


6882 u. 6951. 


— 610 — 








Betrag. B ehörben, Betrag. 
fl. Er. pf. Landgerichte. fl. k. pf. 
v1 — Werned 8 1 — 
37 12 — Würzburg [/M. 49 — 
26 29 3  Herrichaftögerichte. 

Amorbach 4 36 — 

135 — Eſchau 1 43 — 
3 268 — Kleinheubach .„5 — 
2:3 — Kreuzwertheim ‘em ı 
4159 — Marktbreit o 30 — 
4 44 — Remlingen 17 46 — 
17 6 — Ruͤdenhauſen 25 57 — 
28 37 3 Sommerhauſen 14 9 — 
47 — Wieſentheid — 5 — 
1:11 2 Herrſchafts-Commiſſariat Tan 9 15 3 
18 — — Summa 590 52 1 
23 15 — in Unterfranfen und Ajchaffenburg. 

7 17 —  Hiegu bie Haudfolleften: fl. L 
7 52 2 B. von Oberfranfen . m 37 1/2 
30 6 2 und 
4 68 — C. von Mittelfranken 2940 49 
2 27 — dann die Kirchenkollekten: 

40 19 3 D. von ber Pfalz 472 34 1/4 
13 3 — E. von ber Oberpfalz unb 

68 — Regensburg 124 52 
4 51 — F. von Oberbayern er 16 
3 47 — G. von Niederbayern 10 
o 29 — H. von Schwaben u. Neuburg * 40 
7 53 — Summa 5482 51 
18 ag _  Dievon fommen in Abzug 
5 34 2 a. fir ein Kiſtchen 24 kr. 

4702 b. für das Verbringen bed 

2350243 Geldes zur Poft 3 kr 

138 —_ fohin zufammen 1 — 
verbleibt Reinertrag 5481 51 
praes. 1. September .1847. 3876. 


An fAmmtlie Untergerichte des Kreiſes. 
Die Haltbarkeit bes Mafchinenpapiers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


In Gemäßheit Referiptes des königl. Zuftigminifteriums vom 12,, präf, ben 16. d. Mts, 


sub Num. 7931, wird ben fänmtlichen Untergerichten bie Kreifes das nachfolgende vom Fönigl. 


— 611 — 


Winiſterium des Innern unter dem 6. b. Mis. an ſaͤmmiliche Fönigl. Kreisregierungen erlaffene 
Entſchließung zur gleichmäßigen Darnachachtung eröffnet. 
Aſchaffenburg, am 27. Auguft 1847. 
Königliches Appellationdgericht von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
In Abo. d. k. Praͤſtd. 
Papius, Direktor, 
Frey, Ser. 

20,213. 


Seine Majeftät der König haben, auf fo lange Allerhöhhft-Diefelben nicht anders verfügen, 
alfergnäbigft zu beftimmen geruht: 

1) baß vererft, und bis das Mafchinenpapier in der Maſſe beſſer und bezüglich des barauf 
Geſchriebenen haltbarer gefertigt wird, fein ſolches Papier geftempelt werbe, 

2) daß fein Mafhinenpapier, fo lange basfelbe in ber Haltbarkeit der Maffe und ber Dinte 
nicht durch Fernhaltung der Bleihe mit Säuren und durch vollfommene Waſchung dem 
geihöpften Papiere gleichfommt, zu ben Akten, Berhandlungen und Ausfertigungen 
verwendet werde, welche für eine längere Dauer ober Rärferen Gebrauch beftimmt find, 

3) daß bie Behörden wiederholt beauftragt werben, überhaupt beim Ankauf von Mafchinens 
papier, wenn fie ſolches zu minderwichtigen Verhandlungen, Borladungen und dergleichen 
verwenden wollen, fich vor dem Anfauf buch eine Prüfung zu überzengen, daß es 
möglichft frei von Chlor fey. 

Die kgl. Regierung, Kammer ded Innern, hat fi hiernach zu achten und bie Unterbehörben 
geeignet anzuweiſen. 
Münden, den 6. Auguft 1846. 


Bom k. Minifterium bes Innern an fammtliche Kreisregierungen, K.d. J., aljo ergangen. 





Notizen. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 8, Auguft 
1. 3. die Oberbeamtenftelle beim Oberaufichlagamte von Unterfranken und Aſchaffenburg bem 
in Folge ber Abtretung bes gräflich von @iech’fchen proteftantifchen Mediat-Eonfiftoriums Thurnau 
auf die Staatskaſſe übergehenden bisherigen Borftande besjelben Johann Chriſtoph Carl Gebhard, 
feiner Bitte zufolge, proviforifch zu übertragen, 

unterm gleichen Tage auf die eröffnete Stelle des Direktors bei ber Regierung von Nieber- 
bayern, Kammer bed Innern, ben bisherigen Regierungsrath bei der Regierung von Unter⸗ 
franten und Ajchaffenburg, Kammer bed Innern, Briedrih Carl Auguft Scherer zu befördern, 

auf bie eröffnete Stelie bes Landgerichtö-Arztes in Sulzbach den bermaligen Landgerichts⸗Arzt 
zu Baunadh Dr. Theodor Steigerwald zu verfegen, 

unterm 18. Auguft I. 3. der Regierungs-Finanzlammer von Unterfranken und Aſchaffenburg 
einen Aſſeſſor extra statum beigugeben und biefe Aſſeſſorſtelle dem Rechnungs⸗Kommiſſär bei 
der Regierung von Oberbayern, Kammer ber Finanzen, Eduard Schamberg proviſoriſch au 
verleihen. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der König haben nachſtehende katholiſche Pfarreien allergnaͤdigſt zu verleihen 

eruht: 
. unterm 8. Auguft I. 3. die Pfarrei Zeubelried, Landgerichts Dchfenfurt, bem Prieſter Georg 
Michael Fick, Eooperator in Neunkirchen, Herrfchaftsgerichts Miltenberg, 

unterm 10. Auguft I. 3. bie Pfarrei Goßmannsborf, Landgerichts Ochſenfurt, bem Briefter 
Adam Reeſer, Kaplan zu Gemünden, gleichen Landgerichts, 

unterm 16. Auguft I. 3. die Pfarrei Zellingen, Landgerichts Karlſtadt, dem Prieſter Peter 
Gſchwender, Diftrifts-Schulinfpeftor und Pfarrer zu Frammersbach, Landgerichts Lohr. 





Gewerbs-Brivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben nachftehende Gewerbs-Privilegien zu verleihen geruht: 

unterm 17. April I. 3. dem Sattlermeifter Korbinian Popfinger zu Münden auf Anwendung 
Bes von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens in Bereitung eines Stoffes zur Musrottung 
ber Würmer und Motten aus Matragen, Ranapees und Seffeln für ben Zeitraum von brei 
Sahren, unb 

untern 31. Mai I, 3. bem Melberhelfer Heinrich Meiſinger von ber Vorſtadt Au auf 
Anwendung bes von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Bereitung von Rollgerſte 
and Haberforn für den Zeitraum von zehn Jahren. 


Intelligenz-Blatt 


von 


Unterfranken 


EN 
A 9 


Neo 100. 





Würzburg, Dienstag den 7. September 1847. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Eentral: und Kretäftellen. 





Num, praes, 23440. Num. exped. '22366. praes. 5. September 1847. 3926, 
An fämmtliche königl. Rentämter und Diftrifts-Voligeibehörben von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Perception bes Erlöfes von dem aus aͤrarialiſchen Speichern a'gegebenen Gpeifes und Gamengetreibe betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Um mehrfache Anfsogen bezüglich der Pereeption bes Etloͤſes won dem im Laufe dieſes 
Zabses aus Ararialifchen Speichern an Gemeinden abgegebenen Sprifer und Gamengeireide zu 
befeitigen, wird ben oben bezeichneten Behörden hiemit Folgendes eröffnet: 
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Nah den beſtehenden Verordnungen liegt bie Perception bes Erlöſes von ben aͤrarialiſchen 
Bruchtvorräthen jenem königlichen Rentamte ob, welches bie Frucht verabreiht unb zu verrechnen 
hat. Hat ein Rentamt Getreide an Gemeinden eines andern Rentamtöbezirkes abgegeben, fo ift 
gleichfalls außer Zweifel, daß bas Rentamt dieſes letztern Bezirks auf vorgängige Requifition 
ben Erlös zu percipiren und an das requirirende Nentamt im Amtswege zu überfenden habe. 

Damit jedoch die königlichen Rentämter in ber rechtzeitigen Erhebung biefer @etreibfauf- 
ſchillinge feine Hinderniffe oder Verzögerungen erfahren, werden bie f. Diftriftö-Boligeibehörben 
beauftragt, jenem Rentamte, welches an Gemeinden ihres Bezirks Betreid abgegeben hat, bie 
erforderlichen Behelfe und namentlich bie Getreidvertheilungs-Fiften unverzüglich zu verfchaffen 
und mit allem Rachdrucke für die fegleunigfte Beitreibung ber Getreidkaufſchillinge mitzuwirken. 

Da übrigens bie Bertheilung! der Getreidunterftügungen größtentheild gemeinbeweife Statt 
gefunden hat, fo find die Gemeinden anzubalten, ihre unter Haftung für bie einzelnen Gemeinde⸗ 
Angehörigen übernommene Schuldigfeit auch g’emeinbeweife abzutragen, wodurch bas rent⸗ 
amtliche Perceptionsgeſchaͤft vereinfacht wird, 

Würzburg, ben 29. Auguft 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 


Graf Fugger. 
1 ugs v. Bever. 


Froͤhlich. 


Ad Num. 1276. praes. 3. September 1847. 3903, 
An bie fürftlich Löwenftein’fche Regierungs- und Zuftigfanzlei in Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Landgerichte, Rentämter, Hertſchafts und Patrimonialgerichte und Magiftrate bed Regierungs« 

bezirls von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Den Papierumfturz bei den Lottokollekten am Ende des Gtatsjahres 1846/47 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den genannten Behörden wird ber Auftrag des unterfertigten Präfitiums vom 28. Auguft 
1826, bezeichneten Betreffs, 
(Intel.»Bl. v. 1826 Rr. „ ©. 1917) 
zur genaueften Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 
Würzburg, ben 1. September 1847. 








Praͤſidium 
der koöniglichen Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Graf Fugger. 
Treppner. 
Num. praes. 35834. Num. exped. 30122. praes, 2. September 1847. 3900, 


(Stipendien-Berleifung aus dem Afd affenburger allgemeinen Schul: und Stubienfonde pro 1847/48 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die unterfertigte F. Stelle bat aus dem Aſchaffenburger — Schul⸗ und Studien⸗ 
fond pro 1847/48 nachfolgende Stipendien verliehen: 


1) bem Candidaten ber Rechts⸗ und Gameral-Wiffenfhaft an ber Univerfität —— 
Chriſtian Hackel zu Aſchaffenburg ⸗ ⸗ ⸗ 
2) dem Candidaten ber Rechte an derſelben Univerſitaͤt Carl Maier aus Afcsaffenburg 
3) bem Ganbibaten ber Rechts⸗ und era a au he eo. 
Müller aus Aſchaffenburg ⸗ ⸗ 
4) dem Candidaten des II. Lycealcurſes zu Aſchafenburg Veorg Engler von ba 
5) bem Ganbidaten besfelben Curſes Heinrich Rieß aus Hudelheim . P 
6) dem Gandidaten desſelben Curſes Ludwig Wörner aus Hefienthal ⸗ ⸗ 
7) dem Candidaten desſelben Curſes Anton Stenger von Sulzbach ⸗ ⸗ 
8) dem Candidaten des I. Lycealcurſes zu Aſchaffenburg Joh. Knecht von ER 
9) dem Ganbibaten besfelben Eurfes Joſeph Wißel von Afchaffendug = 
10) dem Ganbidaten bes I. philofophiichen Curſes an der —— asian Wilheln 
Kleeſpies von Ftammersbach = 
11) dem Candidaten desſelben Curſes Johann Adolph anuß von Rohr P) 
12) bem Ganbibaten desſelben Eurfes Franz Jakob Schubert von Lohr = 
13) dem Candidaten besfelben Eurfes Franz Lodemann von Lohr = ⸗ 
14) dem Candidaten desſelben Curſes Franz Joſeph Arnold von Lohr ⸗ 
15) dem Candidaten des J. philoſophiſchen Curſes an der eig — — 
Steigerwald aus Habichtsthal ⸗ 
16) dem Schüler der IV. Gymnaſialllaſſe zu Wäryburg Leopold Hirfch von Lohr ⸗ 
17) dem Schüler der III. Gymnaſialllaſſe zu Aſchaffenburg Joſeph Stenger von 
Ernſtlirchen = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ . P) 
18) dem Schüler berfelben Claſſe Anton Nicles von Klingenberg = « s 
19) dem Schüler berfelben Claſſe Joſ. Heß von Afchaffenburg ⸗ 
20) dem Schüler der III. Gymnaſialklaſſe zu Würzburg Mathäus Joſeph Fuchs — 
21) ⸗bderſelben Claſſe Konrad Geiſt von Rechtenbach = ⸗ 5 


I un Zu u 1 


22) m m" " " Andres Sopp von Lohr = 5 ⸗ ⸗ 

233) v u " „ Franz Chriſtoph Wirth von Lohr ⸗ 

24) -der —— a a ae SEEN aus Aigen 
burg ⸗ ⸗ ⸗ 


25) dem Schüler ber II. Symnafialtiaffe au Würzburg Beier Saas von er x 
26) » _ w  berfelben Claſſe Georg Imhof von Lohr = 

27) » " berl,Öymnafialklaffe zu Aſchaffenburg Franz Rüder von Scweinheira 
3) m» «- ber I. Symnafialllafie zu Würzburg Franz Karl Gg. nn 

aus Frammersbach ⸗ ⸗ ⸗ 
20) ⸗ "ber I. Gymnaſialllaſſe zu Muͤnnerßadt Heinrich Lolemann von Rohr 
Sum 
Dieb wird Hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. * 
Würzburg, den 24. Auguſt 1847. F 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 
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Intelligenz⸗Blatt 


von 


Unterkranken 


und 








Würzburg, Donnerstag den 9. September 1847. 





Inhalt. 


Dpftvörren. — —— des —— Obſtſchni * — Berwaltung der Domdechant Onymus ſchen Kinder: 
verpfleg⸗ Anſtalt. — Erledigung der — 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Num. praes. 40241. Num. exped. 22734. praes. 7. September 1847. 3951. 
(Das Obftbörren betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Majeftät der König haben durch alferhöchft unmittelbaren Erlaß d. d. Aſchaffenburg 
1b. M. anzuorbnen gerubt, daß beider diesjährigen überfhwänglich reichen Obft-Ernte 
Öffentliche Aufmahnungen zum Dörren des Obftes gefchehen follen. 

Indem bie unterfertigte kgl. Stelle fich beeilt, dieſen allergnäbigken Exlaf zur Kenntniß 
der Kreisbewohner zu bringen, macht diefelbe zugleich auf die weientlichen Bortheile aufmerkfam, 
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welche bei den gegebenen Berhältniffen durch Obſtdörren, unb namentlich durch Bereitung ber Wepfel- 
und Birn-Schnige, weldge bekanntlich zur langen Aufbewahrung fich eignen, mit verhältnismäßig 
geringer Mühe und einem gang unbebeutenden Koften-Aufwanbe erreicht werben können. 

Die ſämmtlichen Polizeibehörden find angewieſen, für bie Verbreitung gegenwärtiger Auf- 
mahnung in allen Oriſchaften ihres Bezirls gehörig Sorge zu tragen, und dahin zu wirken, 
daß in jenen Orien, in welchen die zum Obftdörren nothwendigen Vorrichtungen nicht fehon 
vorhanden find, die nöthigen Dörröfen erforderlichen Falles aus Gemeinde-Mitteln alsbald 
hergeftellt werben. 


Würzburg, den 5. September 1847. 
Königlibe Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Sranf. 





Num. praes, 40242. Num. exped. 22735. praes. 7. September 1847. 3952. 
(Den Gebraud; des fogenannten „Kepfel-Schnigers- betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte k. Regierung fieht fi veranlaßt, eine aus ber „allgemeinen polytechnifchen 
und HandelösZeitung Nr, 35“ entnommene Rotiz über ben Gebrauch des fogenannten 
„Aepfel⸗Schnitzers/ in nachftchendem Abbrude zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Würzburg, ben 6. September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Graf Fugger. 
Frank, 


Belannilich werden Aepfel, Birnen ꝛc., che man fie bürzt, in Schnige gefchnitten, wobei 
man darauf zu ſehen hat, daß die Schnige foviel ald möglich won gleicher Größe ausfallen, 
Diefed vorläufige Schnigeln bes Dbftes erforbert, mit der Hand ausgeführt, ziemlich viel Zeit 
und erhöht, wenn das Obftdürren in größerer Ausdehnung betrieben wird, bie Koften besfelben. 
Es ſcheint uns daher nicht unpafjend im gegenwätigen Augenblide, wo man fih im Angeficht 
einer reichen Obfternte überall mit Vorbereitungen auf bie nüglichfte Berwerthung des Obftes 
befchäftiget, auf eine in neuer Zeit befannt geworbene Schnitzmaſchine, ben fg. Apfelfchniger, auf 
merfjam zu machen, welcher die Beftimmung hat, jenes Gefchäft bes Schnigelns zu befchleunigen. — 

Er befteht aus einem Tiſchchen mit vier Füßen, im deſſen Mitte fi eine runde Deffnung 
von 3 Zoll im Durchmeſſer befindet, in welcher ſechs Meflerklingen, aus dem Mittelpunfte 
ftralenförınig auslaufend, befeftigt find, Genau ſenkrecht darüber fteht ein cylindriſch abgebrehtes, 
oben mit einem etwas breiteren abgerumbeten Knopf verfehenes Holz, das durch bie Deffnung 
eines Querholzes geftedt ik, und durch ein. Federades Drahtgewinbe in ber Höhe gehalten wird, 
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Beim Gebrauch wird der zu fchnigelnde Apfel auf bie Mitte des Meſſerſterns aufgelegt, unb 
ein mäßiger Drud mit der Hand auf den obern Knopf bes Cylinders ift hinreichend, ben Apfel 
in 6 Theile zu zerlegen, die fofort durch die Deffnungen zwiſchen ben Mefferklingen hinunter 
fallen. Die Feberfraft des Drabtgewindes bringt den Stößer fogleich wieder in bie Höhe, fo 
daß die Arbeit ohne alle Unterbrechung raſch vor ſich geht. Statt des Stößers läßt ſich aber 
aud) ein Hebel anbringen, durch deſſen Drud man das Schnigeln vollzieht, Mittelit dieſer 
Maſchine kann eine Perſon ſoviel Obft ſchnitzeln als im gleicher Zeit 6—8 Perfonen aus ber 
Hand zu fnigeln vermögen. Ein folcher Apfelichniger Foftet in Hobenheim 3 fl. 





Num. praes. 35149. Num. exped. 30326, praes, 4, September 1847. 3920. 
(Die Verwaltung der Dombehant Onymus'ſchen Kinderverpflegs:Anftalt dahier betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entichliegfung vom Heutigen ift ber bisherige Verwalter der Domdechant Onymus'ſchen 
Kinderverpflegs⸗Anſtalt Rechnungsführer Kaufmann dahier der oben bezeichneten Verwaltung, 
feiner Bitte entſprechend, vom 1. Oftober d, 3. an emtbunden und ſolche bem Verwalter Ferdinand 
Auguft Götzel bahier übertragen worden, was zu defien Legitimation andurch öffentlich befannt 
gegeben wird, 

Würzburg, 30, Auguft 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


& 
taf Fugger. Kath. 





Ad Num. R. 445, E. N. 5705. praes. 4. September 1847. 3916, 
[Die Erledigung der Pfarrei Alfeid betr] 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrei Alfeld im Delanate Sulzbach ift durch Beförderung bes Pfarrers Wirth auf 
die Pfarrei Frauenaurach in Erledigung gefommen, und wird jur Bewerbung binnen 6 Wochen 
hiemit ausgejchrieben. Die Pfarrwohnung daſelbſt kann aber mit einer Familie erft dann bezogen 
werben, wenn die bereits eingeleiteten Bauten beendigt feyn werben. 

Die Einkünfte diefer Stelle berechnen fich nach ber legten Faſſion in folgender Weife: 


1, An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatsfaflen fl. Er. fl. kr. 
an baarem Gelbe ⸗ ⸗ J 137 — 
für 6 Klſtr. weiches Holz, als Entſchädigung ⸗ 16 30 


» 
»n 
o 
— 
2 
“ 
— 
>} 


für 2 Schäffel 3 Ms. 1 Bılg. 2 Scchz. Korn 
für 3 Schäffel 1 My. 1 Brlg. 2 Ser. Haber E 11 23 
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2) Aus Stiftungslaſſen fl. kr. fl, kr. 
an baarem Gelbe ⸗ ⸗ 13- 30 
3/5 Antheil von folgenden Scala: 
3 Schäffel 2 Mt. 1 Bılg. — Sechz. Korn 


2 Schäffel 3 My. 1 Bılg. 2 Schr. — 5 22 11/7 
3) von Privaten ⸗ ⸗ u. 12 12 233 36 1/a 
D. An Zinfen von Aftivfapitalien . pn) P s re 


MW. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe nebft > ee ber Defonomie- 


Gebäude 5 ⸗ 30 — 
3/4 Morgen Aecker ⸗ — ⸗ ⸗ 6 — 
1/4 Morgen Gärten ” . ⸗ ⸗ — — 
IV, Ertrag aus Rechten: 
Weiderecht s ⸗ u 
V. Einnahmen an Dienftfunktionen = ⸗ ⸗ ⸗ 291 30 1/2 
VI. Obfervangmäßige Gaben ⸗ ⸗ ⸗ — 42 50 
VII. Freiwillige Geſchenle: 30 fl, 
Summa ⸗ 624 56 3/4 
Laſten 5 10 — 
Verbleiben reine Einkunfte » 07914 56 3/4 


Bayreuth, den 30, Auguft 1847. 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 
D. Rapp, 
in A. d. V. 
Hagen, Selretix, 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





N 102. 





Würzburg, Samstag den 11, September 1847. 
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Kollekte zur Wiederherſtellung der Simultankirche zu Großbockenheim in ber Pfalz. — Im Markte Pfeffenhauſen, 
k. Landgerichts Rottenburg in Niederbayern, aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Gorrefpondeng ber Juftizs 
behörben mit den beigifchen Gerichtöhöfen, — Notiz: Bromme Schenkung. 





Belanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


— 





Num. praes. 39251. Num. exped. 30560 1/2. praes. 8. September 1847. 3953. 


An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Zuftigkanzlei Freugwertheim und an fämmtliche 
Diftrifts»Polizeibehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Kollekte zur Wieberherftellung der Simultankirche zu Großbodenheim, Landlommiffariats Frankenthal in der Pfalz, betr.) 
Im Namen Seiner Majeität ded Könige, 


Seine Majeftät ber König haben Behufs ber baulichen Wiederherftellung der Simultanfirdhe 
in Grogbodenheim, Landkommiſſariats Frankenthal in ber Pfalz, eine Hausfammlung in dem 
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Bejirte bed ebengenannten Landkommiſſariats und die Vornahme einer Kirchenkollefte in ben 
fathslifhen und proteſtantiſchen Pfarrfichen der Pfalz allergnäbigft zu bewilligen gerubt. 

"Da jedoch der Ertrag dieſer Sammlung zur Deckung der fraglichen Koften nicht hinreicht, 
fo haben Seine Majeftät der König allergnädigft weiter zu genehmigen geruht, daß nad) ber 
biepjähtigen Ernte, falls dieſe ergiebig ausfällt, die Kirchenfollefte auch auf’ bie katholiſchen 
Kirchen des unterfränfifh aſchaffenburgiſchen Kreifes ausgedehnt werde, 

Nachdem das biſchöfliche Ordinariat erfucht worden ift, nunmehr bei bem günftigen Ergebnifie 
ber bießjährigen Ernte ſämmiliche katholifche Pfarrämter und felbftftändige Guratieen ber Diözefe 
zu beauftragen, dieſe Kollefte von ber Kanzel zu verfünden, die Gläubigen zu ergiebigen Beiträgen 
zu ermuntern, bie Kirhen-Sammlung zu vollziehen und deren Ergebniß innerhalb 4 Wochen 
an bie Diftriftd-Poligeibehörden zur Ginjenvung an das biesjeitige Erpeditionsamt abzugeben ; 
fo werden tie legteren beauftragt, fi auch ihrerfeits wegen bed Vollzugs biefer Kollefte mit 
ben katholiſchen Pfarrämtern und felbitirändigen Guratieen ins Benehmen zu fegen, bas 
Ergebniß der Sammlung in Empfang zu nehmen und ſolches aldbald nad gejchehener Empfang- 
nahme an das Erpebitiondamt ber unterfertigten kgl. Stelle einzufenden. Auch if über das 
Ergebniß, unter Vorlage einer nach Pfarreien ausgefchiedenen Ueberfiht, anher zu berichten. 

Bezüglich der Behandlung ber Kollettengelder ift fi) nad) dem Ausſchreiben vom 15, Oftober 
1841, Int.Bl. ©. 717, genaueft zu achten. 

Würzburg, ben 31. Auguft 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
f Fugg * 





Num. praes. 39495. Num. exped. 30627. praes. 8, September 1847. 3954. 
An die fürftl. Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
iftriftö» Polizeibehörden bes Regierungsbezirk, 
(Eine im Markte Pfeffeuhaufen, kgl. Landgerichts —— "ug Niederbayern, aufgegriffene taubftumme Manns» 
perſon betr, 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Auf Anlaß eines Schreibens der F.Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, vom 
23. vorigen, eingelangt den 1. lauf. Mts., rubrizirten Betreffd, wird den fämmtlihen Diftrikts- 
Volizeibehörden tes biesfeitigen Regierungsbezitls das unter jenem Datum an fünmtliche Polizei⸗ 
Behörden von Niederbayern erlaſſene Ausichreiben zur Wiſſenſchaft hierüber im Abdrude und 
mit dem Auftrage zugefertiget, zurAusmittelung ber Heimath des hierin bezeichneten Individuums 
ungefäumt geeignete Nachforſchungen zu pflegen, ein allenfalliges Refultat dem k. Landgerichte 
Rottenbnrg in Niederbayern unverzüglich mitzutheilen und über bad Leptere jogleih anher zu 
berichten; entgegengefeßten Falles aber binnen 3 Wochen Fehlanzeige zu erftattten, 

Würzburg, ben 3. September 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
ano Hübner. 
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Im Namen 


Am 14. Auguft I. 3. wurde im Markte Pfeffenhaufen, Fal. Landgerichts Rottenburg in 
Niederbayern, eine taubitumme, blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen, deren Name und Heimat 
fi nicht ermitteln läßt. 

Sämmtlihe Polizeibehörben erhalten daher nachftehend eine Befchreibung biefer Berfon, mit 
dem Auftrage, ungeſäumt Nachforihungen zur Heimaths-Ermittlung derfelben zu treffen und 
die Rejultate hieher anzuzeigen. 

Beſchreibung 


ber zu Pieffenhaufen, Landgerichts Rottenburg in Niederbayern, aufgegriffenen taubſtummen, 
blöbjinnigen Mannsperſon. 

Alter, 18 22 Jahre. Körperbau, mittel und hager, mißt 5’ 6" und 9", Angeſicht 
oval. Gefichtöfarbe, mehr bla und fommerfledig. Haare, röthlih und gewöhnlichen 
Schnitte. Stimm, body und glatt. Augenbraunen, blond, Augen, blau. Nafe, etwas groß, 
breit und ftumpf (ſ. g. Sturznafe). Mund, nahezu regelmäßig. Zähne, gut. Kinn, mehr 
fpigig ald rund. Bart, ohne. Bejondere Kennzeichen: Faltet gerne feine Stirnhaut, 
hat einen kurzen, Frumm gebauten linfen Fuß, und läßt feine Kniee vorhängen. — Die ganze 
Statur ber vorbezeichneten Perfon ift ziemlih unebenmäßig, läßt alle Glieder Drang-littang 
ähnlich von fi hängen, und zieht die Finger immer frampfhaft ein. 

Bekleidung. Eine alte zerrifjene und verflidte Sommerhofe von afhgrauem Anjehen, 
ein lichtes mit blauen Streifen verfehenes Gillet mit beinernen Knöpfen, ein alter Zanker von 
graubräunlicher Barbe, mit beinenen Knöpfen, gerriffen und verflidt, inöbejondere an beiden 
BVorberarmen mit großen braunen Flecken aufgefteppt, ein leinenes Hemd, ohne Halstuch und 
Fußbekleidung, ein alter lederner Hojenträger, die Kopfbedeckung befteht in einer ſchwarz tuchenen 
f. g. Haferlhaube ohne Schirm. — Bei feiner Arretirung trug bie fraglihe Mannsperjon an 
Geld bei ih: 7 fl. 9 fr., beftehend in 1 Zmwölfer, dann Sechfern und Groſchen, 3 fl. 4 fr. 
in Kreuzern, 2 fl. 17 fr. in Rupfermüngen, und noch weiteren 10 Kupfermüngen öfterreichifchen 
Gepräge®. 

Zandehut, den 23, Auguft 1847, 


7108, praes. 4, September 1847. 3911. 
An fänmtliche Untergerichte bes Kreifes. 


(Die Sorrefpondenz der Juſtizbehoͤrden mit ben belgiſchen Gerihöhöfen betr.) 
Am Ytamen Seiner Majeftär des Königs, 

Nachſtehende Entſchließung des kgl. Zuftigminifteriumd vom 24., präf. ben 29, d. Mis,, 
bezeichneten Betreffs, wird ben fämmtlichen Untergerichten zur genaueften Darnachachtung 
befannt gemacht. 

Aſchaffenburg, am 30. Auguft 1847. 

Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
In Abw. d. k. Präfid, 
Papius, Direktor, 
Belletier, Seht. 


Nr. 8353, Koͤnigreich Bayern. 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Gin von einer diesſeitigen Juftigbehörde an einen belgiſchen Gerichtshof erlaſſenes Requifitions- 
fhreiben wegen Ausmittlung ber Baterfhaft und Kindes-Alimentation hat bie Mittheilung bes 
£. belgifchen Minifteriums zur Folge gehabt, wonach bei unehelihen Kindern gemäß des in 
Belgien geltenden franzöfifihen Rechts (cod. eiv. art. 340) bie Erforſchung der Vaterſchaft 
verboten ift, und daher beöfallfige Anfprüche von Müttern unehelicher Kinder bei ben belgiſchen 
Gerichten nicht weiter verfolgt werben fönnen. 

Zugleich ift auch die Eröffnung zugegangen, daß bie belgiſchen Gerichtöhöfe fich mit 
Erledigung ron gerichtlichen Requifitionen in reinen BPrivat-Angelegenheiten nicht befafien, 
fondern in allen ſolchen Fällen bie llagende oder fonft implorirende Partei zur Durhführung'ihrer 
Rechtsangelegenheit einen eigenen Anwalt in Belgien zur Wahrung ihres Intereffe aufzuftellen babe. 

Hievon find fänmtlice Gerichte zur Darnachachtung in Kenntniß zu fegen. 

Münden, ben 24. Auguſt 1847. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allechöchften Befehl. 


⸗ v. Maurer. 
Durch den Miniſter 
ber General ⸗Secrtetauͤr 
An das k. Appellationsgericht Miniſteraltath 
von Unterfranken und Aſchaffenburg. Haud. 


Die Correſpondenz der Zuftigbehörben 
mit dem belgifchen Gerichtöhöfen betreffend. 


ee — — — — — — — — — —— 


| Notiz. 
Mr. 1618. praes. 3, September 1847. 3907, 
Betfanntmadung. 


(Eine Schenkung von 300 fl. zur Aufbeflerung bed Früͤhmeßfonds zu Rothenfeld buch einen 
unbefannten Wohlthäter betr.) 


Ein unbekannter Wohlthäter hat zur Aufbefferung bed Frühmeßfonds zu Rothenfeld ein 
Gapital von 300 fl. geſchenkt, welche fromme Handlung zum ehrenden Andenken desſelben hier- 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Kreugwertbeim, ben 31. Auguft 1847. 

Fürftlich Löwenftein- Wertheim gemeinfgaftlihe Regierungs » und Jufizfanzkei. 
Schattenmann, Direktor, 
coll, Handſchuch. 


Sntelligenz-Blatt 


von und 


Unterfranken 
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Würzburg, Dienstag den 14, September 1847. 





Inhalt. 
——— ber 55 30—34 bes Finanzgeſetzes vom mie 1831. — Diftriktslaffe-Rechnung des k. Lands 
t6 Aub. — Bleifhtaren a den A Zarbiftri Griebigung ber prot, a onen, — 


ner ber Rath. Pfarrei Eltmann. - Notizen: ern, — — zu einer 
Era SchuiftellensUebertragungen. Bromme Stiftung, Getreibpreife., Bayeriſche Staatöpapiere. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Den Beltimmungen bes Binanzgefeges vom 28. Dezember 1831 gemäß und auf Anorbnung der kgzl. Regierung, 
Kammer ber Binanzen, werben bie 99. 30 — 34 bes erwähnten Gefeges wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß 


Tit. IV. 


Befonbere Berfügungen. 
$. 30. 
-Unabbrühig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches über bie Forderungen aus Titeln vor 
dem 1, Oktober 1811 und beren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werben nunmehr auch alle 


Forderungen an die Staatd-, Finanz» und Militär-Kaffen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1839 ohne Unterfchieb ihres Titels, in foferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für erlofchen 
erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. Oftober 1833 bei dem königlichen Staatöminifterium ber 
Finanzen, und zwar ausfchließenb nur bei diefem angemeldet werben. 

Die Anmeldung ber dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen bem Tage bes 
gegenwärtigen Gejeged und dem 1. Oftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen ben Berfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem Staatöminifterium ber Finanzen direft angemeldet 
mworben war, und ber Betent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere An— 
meldung in dem angegebenen Zeitraume normirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Aominiftrativ-Stellen oder Behörden Statt 
fand, und ber Betent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem k. Staatsminifterium ber Finanzen aber nicht anerfannte 
und deßhalb zurüdgieiwwefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber. Zurüd- 
weijung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion Hagbar angebracht werben, 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz- Minifterium vor dem 1. Oftober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 1, Oftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präflufion Hagbar vor bie Gerichte gebracht werben, 

Unter den Forderungen, welche nach biefem nach den nachfolgenden $$ innerhalb ber feft- 
gejegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, weiche auf was immer für Eigenthum bes Staated haften, jeboch 
mit ber Beichränfung, baß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht 

weiter ald auf brei Jahre zurüd ausgebehnt werden fol; 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 


$. 31, 

Bom 1. Oftober 1830 an und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle Forderungen 
an bie Staats, Finanz- und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren 
son dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben find 
ober nicht eine in diefem Zeitraume an bie Kafle gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gerviefen werben fann. 

$. 32. 

Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie Staatöfaffen gefchulbete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöjchen zum Bortheile ber Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwifchen bem Tage des gegenwärtigen Gefeges und bem 1. Oftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo bie Schuldner hypotbefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im 
Hypothefen-Buche angemeldet werben find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe fuͤr die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an bie Staaislaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während breier 
auf einander folgender Zahre nicht eingefordert, und. im Galle zeitlicher Uneinbringlichleit ba, 
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wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypotheken⸗ 
buche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber perceipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find nur biejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, welche das Objeft, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich ber Beſtimmungen bed Hypotheken-Geſetzes und der Prioritätd- 
Ordnung. 

$. 33. 

Gegen bie nach ben Beflimmungen der $$. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Gejehed ein- 
tretende Erlöſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; audgenommen find jebod 
wminderjährige phyſiſche Perfonen. 

Die Berfügungen der 98. 30, 31, 33 und 33 bed gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rhein- 
Freie feine Anwendung. 

In ben übrigen Kreifen find bie Vorfchriften ber genannten Paragraphen viermal jährlich 
im Kreis-Intelligengblatte befannt zu machen. 

Unſer Staatöminifterium ber Finanzen ift mit der Vollziehung biefed Geſetzes im Allgemeinen, 
nöbefondere mit ber Ueberweiſung ber feftgefegten Fonds an bie betreffenden Kaflen und Mini- 
fterien beauftragt. 

Jeder Minifter ift verantwortlich, die für feinen Gefchäftökreis feftgefegten Summen zu ben 
beftimmten Zweden zu verwenden. 


Gegeben München den 28. Dezember 1831. 
Ludwig. 
Fürft von Wrede. Freiherr von Zentner. Graf von Armansberg. 
v. Weinrid. v. Stürmer. 


Rah Königlih allerhöhftem Befehl: 
ber Staatsrat und General-Sekretär 
Egid v. Kobell. 





Num. praes. 13187. Num. exp. 29853. praes. 2. September 1847. 3885. 
(Die Difteittskaffe:Rechnung des k. Landgerichts Aub betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nach geſchloſſenem Reviſtons⸗Alte wurde bie Diftrifts-Rechnung von Hub pre 1844/45 mit 
41358 2 1/4 fr, Einnahre, 
1940 fl. 49 1/4 fr. Ausgabe, 
Tea 13 fr, Kaflebeftand 
genehmigt, 


Der erhobene Umlagen-Betrag ift aus beigebrudier Zufammenftellung :u entnehmen. 

Bon bemfelben wurde die Summe zu 100 fl. auf fafultative, der Reft, fo weit folcher, 
wie Abjchluß zeigt, zur Ausgabe fam, auf norhwendige Zwecke verwendet. 

Würzburg, ben 23. Auguft 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 


Ueberficht ber pro 1844/45 im Bezirke des kgl. Landgerichts Aub erhobenen Diftriftd-Umlagen. 





Summa Pro 1844/45 


Gemeinden. Grunbfteuer. | Hausfteuer. | von beiden. | erhobenes 
1,5 Simp!. 

fl. fü bu fl. hl. ft. bl! fl. i. hl. 

Allersheim 33 8 4 4 * 8 44 9 36 — 
Aub 225 19 303 20 ı| 39 004 8 — 
Aufitetten 73 9 4 2 41 2 1976 30 6 35 18 1 
Baldersheim cc D 3 2 79 © 607 33 —| 1211 30 3 
Bieberehren 376 40 28 3 6 3344 —| 56 3 
Bolzhaufen 343 9 51 2 52 5) 346 42 2) 9 0 2 
Bud 102 5 A 2 S 5 164 14 1) 32 50 3 
Burgerroth 13511 14 32 4—| 13 18 3] 30 39 2 
Bütthard 620 28 65750 11 678 18 7 135 39 3 
Euerhauſen 447 11 55438 3 4591 40 — 90 20 — 
Baubüttelbronn 433 52 41 4 30 7 48 23 3] 87 40 2 
Gauretteröheim 0 585 6 2 7 273 57 5 54 47 2 
Gelchsheim 617 5 61 8 38 — 626 33 6145 18 3 
Guͤtzingen 201 68 61,2 7 6 294 6 A 58 490 1 
Höttingen sı 9 313 8 2 3% 17 5| 60 51 2 
lingen 92 7 21 14 3 3» 53 5 18 46 53 
Königähofen 575 18 — 8 — 2 583 18 2% 116 39 3 
Dellingen 299 — 2 3 17 ı| 302 77 3 60 27 2 
Desfeld 378 47 21 250 —| 381 37 2 76 19 2 
Dfthaufen 143 21 65 19 5| 5 11 33 9 2 ı 
—— 670 532 65 9 6 5679 s59 3 136 — — 
Rittershaufen 5 51 4 15 2 390 10 7 m 51 — 
Röttingen . 693 332 5lı1ı2 45 4 806 18 1161 15 2 
Saͤchſenheim 74 34 ad 35 5 mo 1 5 32 — 
Sonderhofen ass 37 — 1 75 48 411 9 2 
Stalldorf 19749 — 255 3 200 7 3 60 9.» 92 
Strüth 205 5 51 3 ı 4 29 3 1 41 48 3 
Tauberretteröheim } so 59 23 8 14 6 569 14 — 73 50 3 
Tiefenthal 102 15 2 ı 21 — 103 2 r 2» 43 1 
Woltshaufen 535 8 1) 5 16 1) 540 1068 10 3 

FRE 1 0 m 3 Bar — 
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Num. praes. 40233. Num. exp. 31206, praes. 11. September 1847. 3999. 
(Die Fleiſchtaxen für ben V. Tarbifteilt berr,) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Fleifchpreife für den V. Tarbiftrift werben auf bie Dauer vom 15, September bis 
15. Oftober d. 3. feftgeftellt, wie folgt: 
auf 11 1/2 Fr. für das Pfund Maftochienfleiich, 


„ 71% fe. " Kalbfleiſch, 
" 16 fr. * Schweinenfleiſch J 
" 10 fr. ” Hammelfleiſch. 


Wuͤrzburg, den 9. September 1847. 
Königliche Regierung won Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr v. Strauß, 1. p. 
Franp. 





Ad Num. 414. E. N. 5819, praes, 8, September 1847. 3959. 
[Die Erledigung ber Pfarrei Kaltendrunn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Duͤrrſchedel ift die Pfarrei Kaltenbrunn im Dekanate Weider 
erledigt worden. Diefelbe wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem Bemerfen ausgefchrieben, 
baß der fünftige Pfarrer den Reliften bes vorigen eine Summe von 177 fl, im Berlauf von 
drei Zahren abzuzahlen hat. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei beftehen in Folgendem: 

1. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatskaſſen fl. fr. fl. kr. 
für 12 Klftr. weiches Holz 5 5 ⸗ 36 — 
2) Aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelde ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 13 ı 40 15 
1. An Zinfen von Aftivfapitalien . Pr P . > 


11. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im ———— nebſt dem Genuſſe der Oekonomie⸗ 
Gebaͤude ⸗ ⸗ ⸗ 30 — 
19 Tagwerf Aeder 
6 " Wieſen ⸗ ⸗ ⸗ 110 30 
1/8 " Gärten 
12 Tagwerf Waldungen reſp. ER — 6 Klafter 
weiches Holz ⸗ ⸗ 18 — 158 30 





IV. trag aus Rechten: fl. k fl. k. 
1) an grundherrlichen ‚Rechten E 
fändige Abgaben in Geld E . Pr 5 — 


2) an Zehnten: 


vom großen Fruchtzehnten ⸗ ⸗ ⸗ 217 39 1/4 
vom Schmalſaatzehnten ⸗ ⸗ ⸗ 41 23 
vom Blut⸗ und Hopfenzehnten = 5 ⸗ 31 5 
vom Weiderecht ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 — 30600 271 /4 
V. Einnahmen an Dienftfunktionen = ⸗ ⸗ ⸗ 51 59 1/4 
VI. Obfervangmäßige Gaben « . s P — 
VII, Freiwillige Geſchenke: Richts. 
Summa ⸗ 560 11 1/2 
Laſten ⸗ 66 30 
Berbleibt reiner Ertrag . 493 41 1/2 


Bemerkt wird hiebei, daß in ber nächiten Zeit auf viele Jahre hinaus wegen geringen 
Waldftandes in dem Bezuge ber sub lit. IH. vorgetragenen 6 Klafter Holz eine bedeutende 
Ermäßigung einzutreten hat. 


Bayreuth, ben 19. Auguſt 1847. 


Königliches proteftantifches Confikorium. 
D. Rapp, 
in 4. ». B. 
Hagen, Sekretär, 





praes, 12, September 1847. 4002. 


Durch ben Tob des Pfarrers Johann Joſeph Mölter ift die Pfarrei Eltmann in Erledigung 
gelommen. 


Bewerber um biefelbe haben ihre an Seine Bifcöflige Gnaden, als Collator derſelben, 
zu fiplifitenden Bittgefuche binnen 4 Wochen einzureichen, 


Bünburg, 6. September 1847, 


Biſchoͤfliches Orbinariat, 
Poͤrtner, V. 6. 
Mille, 
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Notizen. 


Seine Majeftät bar König haben unterm 16. Huguft I. J. Sich bewogen gefunden, ben 
Oberjollinfpeftor Heinrich Braun zu Schweinfurt auf die Oberinfpeftor-Stelle des Hauptzollamts 
Würzburg, auf beffen Stelle ven Oberinſpektor Johann Dietl zu Rofenheim, ihrem Anfuchen 


gemäß, zu verſehen. 





praes. 10. September 1847. 
Durch Entſchließung ber fgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer bes 
Innern, if der von der fürftlich Leiningen'ſchen Stanbesherrfhaft ausgeftellten Brüjentation bes 
bermaligen Pfarrvikars zu Schneeberg, Herrſchaftsgerichts Amorbach, Priefter Heinrich Schumme 
auf die Pfarrei Schneeberg die Beftätigung ertheilt worden. 





praes. 8. September 1847. 
Durch Entſchließung ber f. Regierung vom 2. September d. 3, ift bem Schullehrtt Anton 
Röthlein zu Premich, feiner Bitte entiprechend, die Schul» und Kirchendienerſtelle zu Binsfeld, 
k. Landgerichts Arnſtein, übertragen worden. 
praes. 9. September 1847. 
Durch Entſchließung ber fönigl. Regierung vom 2. September d. 3. iſt dem Schuldienſt⸗ 
Erfpeftanten Adam Büttner zu Rothenbuch, feiner Bitte entfprechend, bie Schulftelle in 
Wildflecken, k. Landgerichts Biſchofsheim, übertragen worben. 





Rr. 1172/208. praes. 7, September 1847. 3950. 
Betfanntmadhung. 
Die Stiftung eines Engelamis in die Kirche zu Neuſtadt durch Barbara Ott, Witte bafelbft. 


Barbara Ott, Wittwe des Schreiners Johann Dit zu Neuftadt, hat für ih, ihren verftorbenen 
Ehemann und ihre Familie ein Engelamt mit einem Kapital von 70 fl. in bie Pfarrficche zu 
Reuftadt geftiftet, welche fromme Handlung zum chenden Andenken an bie Stifterin andurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

ASreugwertheim, ben 3, September 1847. 


Fürklich Lowenſtein / Wertheim» gemeinſchaftliche Regierungs » und Jufipkanzlei, 
Schattenmann, Direktor. 


eoll. Handſchuch. 





&etreid» Verkauf auf dem Markte zu 





Rürzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 11. September] d. 4. u. 8. September ſv. 7. September 
1847, 1847. 1847. 
Getreide d. Schäffel ber Schfil. d. Schhffl. 
Preiſe. Gattung. |Schffl u Sch. Mb] zu Shfl.! u 
ß fl. fr. dr "3 
Weiten 3/20 50} 111 — |ı8 30 4119 — 
Kern 
u- - 1i6 301  —|s5s — «u — 
m bö e 3 11 —!: 8 — 110 5 
Im open aber 1 .» — 2 — 7 30 
bſen 
Wicken 
Linſen 
Weihen 5751 10 30|1|34 — lır — 618 20 
Kern 
* 201 14 471290 — 13 5 — 13 32 
31 10 41 78 — 10 — 
Im witilern gaber 2366| 6 9M|ı4 —| 5 57 
bien 
Widen 
Linſen 
Reps 
Weitzen 1|y — 1 — 113 — s|ı7r 30 
Kern 
er 4'113 15 ——— 15 2113 30 
e 5 „40 1 — .» — 
Im tiefften gute s|se —| ı -|s» 
bien 
Miden 
Linfen 





YugsburgerBöärfe, 
Den 9. September 1847. 
Kurfe ber Staatspapiere 


Königlich bayerifche Bapier, Gelb. 
Obligationen A 3 1/2 pr&. prompt P 2 P . 4 91/3 
Bantaktien . ⸗ ⸗ ⸗ = Die. U. Sem. 684 


* Promeſſen per Städ Agio ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 100 


Sntelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg, 


von 


Unterfranken 
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Würzburg, Donnerstag den 16. September 1847. 





— ——“ 


Inbalt. 


der Papierfabr katlon. — ie wegen Befreiung vom Pflaftergolle beim Transporte der Braums 
toblen, — Ableben des 5 ftratsrathes Friedrich Stepf von Schweinfurt. — Notizen: Dienfteßs 
Rachricht. Pfarreien: Bert * allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Rektors: und "Senatoren-Wapien ar 
der L Jatlus: Warimitiane: ner Pe zu Würzburg. —— — 








— — 


Bekanntmachungen und —— der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Num. praes. 38931. Num. exped. 30805. praes. 13. September 1847. 4037. 
(Die Berbefferung der Papierfabrikatioa betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs. 


In dem Auguft- und September» Hefte des Kunft- und Gewerbéblattes dieſes Jahres, 
weldhes von dem polytechnifchen Vereine in Bayern herausgegeben wird, if Seite 545 und 
fernere, ein Auffag über die neueften, in England und Schottland zur Anwendung kommenden 
Berbefferungen ber Bapierfabrifation enthalten, 
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Bei der hohen Wichtigkeit ber Sache werden ſämmiliche Papiers Fabrilanten des Kreiſes 
auf dieſen Aufſatz hlemit beſonders aufmerkſau gemacht. 
Würzburg, den 31. Auguſt 1847. 
Königllche Regierung von Unterftanken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Num, praes. 37371. Num. exped. 30646 praes, 10, September 1847. 3989. 
An die fürftl. Löwenſtein'ſche Regierungs⸗ und Juftizkanzlei zu Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Difttifts» Polizeibehörden des Regierungsbezirke, 

(Die Beſchwerde bes Stadtmagiſtrats N, wegen der für die Braunkohiengruben:Wefiger N. N. ausgeſprochene 
Befreiung vom Pflafterzolle veim Transport ihrer Bergwerts:Produfte betr.) 


Am Kamen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Den Bolizeibehörden des Regierungsbezirls wird durch nachftehenden Abbrud eine unterm 
6. d. Mi. ergangene höchſte Entſchließung des k. Minifteriums des Janeen zur Kenntnipnahme 
und Darnachachtung in vorfommenden Bällen eröffnet. 
Würzburg, ben 30. Auguft 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer Des Inner, 
Graf Fugger. 


Nr. 36005. KB. 


Minifterium des Innern. 

Auf die in rubrizirtem Betreffe gegen die Entſchließung der kgl. Regierung, K. d. J., vom 
2. September 1842 vom Magiftrat N, eingereichte Beſchwerde-Porſtellung vom 23, desſelben 
Monats und Jahrs wird nach Einficht dev mit Bericht vom 23, Dezember ej. anni einbeförberten, 
bierneben zurüdfolgenden Verhandlungen, in Uebereinjtimmung mit dem k. Juſtiz- und Finanz= 
Minifterium erwiedert, bad von ber in Frage ftehenden Befreiung zu Guniten ber Braunfohlen- 
befiger N. N. bier ald Folge einer Geltung der churbayeriſchen Bergwerks-Ordnung vom 6. Mai 
1784 in ben vormalig churfürſtl. Würzburg'ſchen Gebietstheile fein Gebrauch gemacht werben 
fönne, nachdem die Bergwerfd-Ordnung von 1784 und beziehungsmweife bie ihre Einführung in 
Franken bezielende hurfürftliche Immediat-Entſchließung vom 25. Mai 1804, im Regierungsblatte 
für die churpfalzbayerifchen Fürftentkümer in Franken (Jahrgang 1804 S. 154) blos von ber 
vormaligen Landed-Direftion zu Bamberg ausgefchrieben worden it, fohin die Publifation in 
legaler Weife bezüglich der unter der gefonberten Landed-Direftion zu Würzburg geftandenen 
ehemals fürftlih Würzburgifhen Gebietötheile nicht vollgogen erfcheint. 

Hiernach wird bie berührte Regierungs⸗Entſchließung vom 2. September 1842 anmit außer 
Wirkfamkeit gejegt und die kgl. Kreis-Regierung beauftragt, das weiter Geeignete zu verfügen. 

München, ben 6. Auguf 1847. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Mlerhöchſten Befehl. 


Rath. 
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Aum. praes. 38063. Num. exped. 30728 praes. 13, September 1847. 4026. 
Das Ableben des bürgerfihen Magiftratsrathes Friedrich Stepf von Schweinfurt betr.) 


Am Namen Seiner Majeitir des Könige, 


An die Stelle des verlebten bürgerlichen Magiftrats-Rathes, Kaufmannes Georg Friedrich 
Stepf in Schweinfurt wurde der Erfapmann, Kaufmann Johann Georg Wirfing daſelbſt berufen 
und von ber k. Regierung beftätiget, was hiermit veröffentlicht wird. 5 


Würzburg, den 30. Auguft 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


G 
raf Fugger — 


— — — — — — — 
Rotizen. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 30. Auguft I. J. allergnäbigft bewogen 
gefunden, auf die eröffnete Regierungs-Rathe-Stelle bei der kgl. Regierung von Unterfranfen 
und Afchaffendurg, Kammer des Innern, ben Regierungs-Rath bei der Regierung von Ober⸗ 
ftanklen, Kammer des Innern, Franz v. Muffel, feiner Bitte entſprechend, zu verjeßen. 





Seine Majeftät der König haben unterm 3. September l. 3. die von bem Pfarrer zu 
Kirchſchönbach, Landgerichts Gerolzhofen, Priefter Georg Franz Bauswein allerunterthänigft 
erbetene Refignation auf die Pfarrei Kirchſchönbach allergnädigft zu genehmigen gerubt. 

Seine Majeftät der König haben unterm 2. September I. 5. allergnädigft zu genehmigen 
gerubt, daß bie Pfarrei Schwanfeld, Landgerichts Werned, von dem Hochwürdigen Herrn 
Bifchofe zu Würzburg dem Priejter Franz Joſeph Schermer, Pfarrer in Thundorf, Landgerichts 
Münnerftabt, verliehen werbe. 





Königliche Allerhoͤchſte Beftätigung ber Rektord- und Senatoren-Wahlen an der kgl. Zuliuss 
Mariniliand-Univerfität zu Würzburg. 
Seine Majeftät der König haben unterm 30, Auguft 1. 3. die von dem Senate der Univerfität 
Würzburg alferuntertgänigft angezeigte Wahl 
des ordentlichen Profefiord der Theologie Domfapitular Dr. Joſeph Helm zum Rektor an bee 
Univerfität zu Würzburg für das Studienjahr 1847/48, dann 
des ordentlichen Profefjors Dr. Deppiich aus ber theologifchen Fafultät, 
des ordentlichen Profefjord Dr. Edel aus ber juridifchen Bakultät, 


des ordentlichen Profefford Dr. Debes aus ber fRaatswirikichaftlichen Fakultät, 

des orbentlidhen Profeſſors Dr. Rineder aus der mebizinifhen Falultät, 

bes ordentlichen Profeſſors Dr, Reuter aus ber philofopbifchen Fakultät, 
zu Senatoren für die Stubienjahre 1847,49 allergnärigft zu genehmigen, unb zugleich bem 
an bie Stelle des audtretenden Rektors Dr. Helm zum Senator pro 1847/48 gewählten ordentlchen 
Brofefic- ber Theologie Dr. Schwab bie allerhöchfte Beftätigung zu ertheilen geruht. 





praes. 14. September 1847. 

Durch Entſchließung ber F. Regierung vom 8, September d. 3. ift dem Schullehrer Chriſtoph 
Weber zu Wartmanndroth, feiner Bitte entfprechend, die Schul und Kirchendienerftelle zu 
Beupfeld, k. Landgerichts Gerolghofen, übertragen worden. 

Dur Entfhließung ber k. Regierung von 8. September b. 3. ift bem Schullchrer Valentin 
Edert zu Schunderfeld, feiner Bitte entfprechend, die Ite Schul» und Kirchendienerftelle gu 
Hofheim, k. Lantgerichts gleichen Namens, übertragen worden. 

Durch Entfchließung ber F, Regierung vom 7. September d. 3. it dem Schullehrer Balentin 
Stark zu Lauter, feiner Bitte entſprechend, die Schulftelle zu Neuſeh, k. Landgerichts Dettelbach, 
übertragen worben. 


—— — — — 


utelligenz-Blatt 


von und 


Unterfranken — ER « Aschaffenburg. 








Würzburg, Samstag den 18. September 1847. 


— 





JInbalt. 


Bei Garſtadt — bloͤdſinnige taubſtumme Weibsperſon. — Beweiden der Straßengraͤben durch verebelte 
inlaͤndiſche Schafe. — —— Gewerbs· Privilegien⸗Verleihungen. Gemwerbe-Privilsgien-Berlängerungen. Ein⸗ 
Kae eines Gewerbs:Privilegiums. Werzichtleiftung auf ein Gewerbs⸗Privilegium. Criöfhung eines Gewerbe: 

ivilegiums. 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





Num. praes. 40376. Num. exped. 31407. praes. 15. September 1847. 4048, 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juftizfanzlei zu Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikto⸗Polizei⸗Behörden des Regierungsbezirkes. 

(Eine bei Garſtadt aufgegriffene blödfinnige taubſtumme Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Am 21. v. Mis. wurde bei Garſtadt, Landgerichts Werned, eine blöbfinnige taubſtumme 
Beibsperfon, deren Signalement unten mitgetheilt wird, aufgegriffen, deren Heimath bis jegt 
nicht ermittelt werben konnte. 
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Dieſe Perſon iſt äußerſt magerer Statur, hat ein blondes Haar, eine hohe Stirne, graue 
Augen, ſtumpfe Naſe, hervorragende Zähne, ein ovales Kinn, längliches Geſicht und einen 
großen Mund. Sie mißt 5 Schuh 5 Zoil. Sie trägt cin gräuliches hellblau geſtreiftes Halstuch 
als Kopftuch, einen grün wollenen Rot und einen blau und grün gedrudten Rod. 

Sämmtlihe Diftriftö-Golizeibehörden werden biemit beauftragt, über den eiwa voraus: 
gegangenen Aufenthalt und die Heimath dieſer Perſon forgfältigft Erfundigung einzuziehen, und 
wenn ſich diesfalls Notizen ergeben folften, ſolche unverzüglih dem kgl. Landgerichte Werner 
mitzutheilen und gleichzeitig anher zu berichten, wibrigenfalld aber binnen 4 Wochen Gehlanzeige 
anber zu erftatten. 


Würzburg, den 11, September 1847, 
Königliche Regierung von. Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fuager. 
af dugg Hübner. 





— 


Num, praes. 38554. Num. exped. 30762. praes. 15. September 1847. 4047, 


An bie * Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Regierungsbezirls. 


(Das Beweiden der Straßengräben durch veredelte inlaͤndiſche Schafe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Nachſtehende Verfügung des k. Minifteriums bed Innern vom 18, Auguft d, J. Nr. 18304 
wird ſaͤmmtlichen een des — zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
bekannt gemacht. 

Würzburg, 1. September 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
duss Hübner. 


18304. Minifterium des Annern. 

Da nah den übereinftimmenden Erfahrungen ſämmtlicher Regierungen bie bezüglich bes 
Beweidens der Straßengräben durch veredelte inländiſche Schafe durch bie Entſchließung bes 
tönigl. Minifterums des Innern vom 15. Auguft 1837 ertheilte Begünftigung mißbraucht worden 
int, indem die Schafhirten au jeder Zeit ihre Schafe in den Straßengräben, an den Rändern 
ver Fußwege und an den begrasten Böſchungen der Einſchnitte und Straßendämme treiben und 
weiben lafjen, wodurch befragliche Straßentheile befchädigt werden und dem Straßenunterhaltungs= 
Sonde wiederfchrende Ausgaben erwachſen, fo wird die genannte eig: vom 2. Auguft 
1837 hiermit außer Wirkung geſetzt. 

Münden, den 18, Auguft 1847. 
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Notizen. 





Gewerbs⸗-Privilegien-Verleihungen. 

Seine Majeſtät ber König haben allergnädigſt geruht, den Nachgenannten Gewerbs-Privi— 
legien zu ertheilen, und zwar: 

unter'm 7. Zuli I. Is. dem Schuhmachermeiſter Friedrich Schwarz, zu Augsburg, auf An— 
wendung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens behufs der Fabrifation gleih und 
ſchön brennender Gigarren, welche fich durch natürliches Aroma auszeichnen und der Gefundheit 
unfhädlid find, für den Zeitraum von drei Jahren, ferner 

unter'm gleichen Tage dem Gewerbs-Commiffär, Carl Otto Reini, zu Nürnberg, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Verfahrens behufs der techniſchen Benügung der natürs 
lichen und fünftlihen Verbindungen ber Kiefeljäure mit ber Talgerde, insbefondere des Speck— 
fteines, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 8, Zuli I. 38, dem Salzſtößler Mar Jofeph Vogt, zu Münden, auf Anwendung 
bes von ihm. erfundenen Verfahrens bei Kabrifation von Gigarren aus ausländiſchen, durch 
Dämpfe verbefferten Tabalsblättern für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 13. Juli l. 38, dem Schuhmacher Caſpar Fuchs, in Münden, auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlicyen Verfahrens bei BVerfertigung von Schuhen und Stie- 
feln, in welche unmöglih Waſſer eindringen kann, für den Zeitraum von einem Jahre; 

unter'm 19. Zuli 1. 38. dem Kaufmann Ludwig Vetter zu Nürnberg, auf Anfertigung 
und Anwendung der von ihm erfundenen Maſchine behufs der Kabrifation von Metallfapfeln 
zum Verſchluß aller Arten von Gefhirren und Gefäßen für ben Zeitraum von zehn Jahren; 

unter'm 21. Juli [. 38., dem Etienne Maccaud zu Paris, auf Einführung des von ihm 
erfundenen in Frankreich unter'm 1, Februar 1847 auf 15 Jahre patentitten ſ. g. phlogoſta— 
tiichen Apparated zur Bewirtung einer volllommenen Stätigfeit der Flamme bei Gas- und 
anderen Beleuchtuugen für den Zeitraum von zwei Fahren; 

unterm 22. Juli I, 38, dem Maurergefellen Johann Neumayer zu Münden, auf Her- 
ftellung ber von ihm erfundenen eigenthümlich conftruirten Herde, Defen, Bierpfannen, Keffel 
aller Art und Darröfen zur Erfparung ber Hälfte des Feuerungs-Materiald und der Zeit, danır 
zur Erzeugung einer durchaus gleihmäßigen Hige und andauernden Wärme für ben Zeitraum 
von brei Jahren; 

unterm 24. Juli I. 36., dem Buͤchſenmacher Alois Weber zu München, auf Anfertigung 
und Abänderung von Doppelgewehren nach ber von ihm erfundenen eigenthümlichen Gonftrucs 
tion, wobei die Anbringung eines zweiten Abbrüders entbehrlich wird, für den Zeitraum von 
einem Jahre, und 

‚ unterm 31, Juli I. Is, dem Kaufmanne Johann Leonhard Mühling zu Nürnberg, auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen Mitteld zur Verbefierung des deutſchen Tabakes, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren. 
Gewerbs » Privilegien « Berlängerungent. 

Seine Majeftät ber König haben unterrm 13. Juni I. 36. das dem Schuhmachermeifter 

Georg Pröbftl, im ber Vorftadt Au, unter'm 28, April 1845 verlichene, inzwifchen auf ben. 
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Schuhmachergeſellen Chriftian Stopper, in Münden, übergegangene Gewerbe - Brivilegium auf 
Anwendung des von Pröbftl erfundenen verbefierten Verfahrens bei Anfertigung von Stiefeln 
und Schuhen mittelft eigenthümlicher Behandlung der Rahten und Sohlen, durch weldye die— 
felben eine doppelte Dauerhaftigfeit erhalten jollen, für ben Zeicraum von einem Jahre, und 

unter'm 17. Zuni l. 38. das dem ZTifchlermeiiter Zofeph Kübler, zu Münden, unterm 
5. Juni 1842 verlichene und unter'm 6. Auguft desielben Jahres ausgeſchriebene Gewerbö- 
Brivilegium auf Anwendung feiner Erfindung einer Moſaik-Holzſchneidmaſchine, dann einer von 
der Farbe unabhängigen, Schatten und Licht hervorbringenden Berbindungs-Methobe für Möbel 
und Holzböden für den Zeitraum von fünf Jahren zu verlängern geruht. 

Einziehung eined Gewerbs - Privilegiums,. 

Bon dem Stabtmagiftrate Münden wurde bie Einziehung des dem Schuhmachergefellen 
Sohann Asbeck, zu Münden, unterm 14. April 1845 verlichenen und unterm 4. Juni 1845 
ausgefchriebenen fechsjährigen GewerbösPrivilegiums auf Anwendung bed von ihm erfunbenen 
eigenthümlichen Verfahrens, Schuhe und Stiefel für Plattfühe, für früppelhafte und für ges 
wöhnliche, aber mit leivenden Theilen behaftete Füße zw verfertigen — wegen Mangels ber 
Neuheit und Eigenthümlichkeit beſchloſſen, und dieſer Beſchluß durch die k. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer ded Innern, unterm 7. Auguft I. 38, beftätiget. 

Verzichtleiftung auf Gewerbs - Privilegien. 

Der Hutmadjergefelle Gregor Lang, in München, hat auf das ihm unterm 3, Dezember 
1844 verliehene und unterm 7. März 1845 ausgejchriebene fünfjuhrige Gewerbs - Privilegium 
auf Anwendung eines verbefierten Verfahrens bei der Fabrikation von Hüten mittelft der von 
ihm erfundenen Maſchinen und Apparate, zum Walfen, Färben, Rupfen, Bügeln, Eteifen und 
Faconniren, und ” 

ber Mechanifus Karl Roth, zu Zweibrüden, auf das ihm unterm 28. Januar 1840 ver- 
diehene und unterm 6, Juni besfelben Jahres ausgeichriebene zehnjährige Gewerbs-Brivilegium 
auf feine Erfindung bezüglich einer neu conftruitten Buchdruckerpreſſe verzichtet, 

Erlöfhung eines Gewerbe » Privilegiums. 

Das dem Gflafergejellen Johann Schreyer aus Fconberg, Landgerichts Burglengenfeld, 
unter'm 30, Oftober 1844 verliehene und unterm 24. Jänner 1845 ausgeſchriebene fünfjährige 
Gewerbs⸗Privileglum auf Anwendung feiner Erfindung 

a) einer eigenthümlish bereiteten Glaferfitt und 

b) eines eigenthümlichen Berfahrens erblindete ober erſtickte Fenſter zu reinigen, 
wurde wegen nicht gelieferten Rachweiſes der Ausführung dieſer Erfindung in Bayern auf 
Grund des $. 30. Ziffer 4. der allerhöchften Verordnung über die Gewerbe + Privilegien vom 
10, Februar 1842 als erloſchen erklärt, 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg, 


von 


Unterfranken 





R 106. 





Würzburg, Diendtag den 21. September 1847 





Inbalt. 


Diftritts: Rechnung det tal. Landgerichts Kariſtadt. — Mahl eines Sekretaͤrs für den Kbiner Dombau⸗Verein. — 
Bornahme des Augenſcheins in ſirafrechtiichen Unterſuchungen. — Notizen: Getreidpreiſe. Bayeriſche 








Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Num. praes. 38908, Num. exped. 30801. praes. 15. September 1847. 4049, 
(Die Diftrifts.Rehnung des k. Land erichts Kariftadt pro 1845 46 etc.) 


Im Namen Seiner Majeıtit des Königs. 


Rah vollzogener Revifion wurbe bie Diſtritts⸗Rechnung von Karlftadt pro 1845/46 mit 
6583 fl. 55 fr. Ginnahme, 
_5016 fl. 28 1/4 fr. Ausgabe, dann 
1567 fl. 30 3/4 fr. Aftivbeitand 
unterm Heutigen genehmigt. 
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Bon ber im Berhältniffe ber Frohndepflichtigfeit erhobenen, aus nachgedruckter Ueberſicht zu 
entnehmenden Umlage wurde ber Berrag zu 85 fl. 45 fr. auf fakultative Zwede, ber Reft ber 
Auszabe für nothwendige Dijtrikts-Bedürfniffe verwendet. 


Würzburg, 31. Auguſt 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 


Ueberficht der pro 1945/46 beim kgl. Landgerichte Karljtadt erhobenen Diftriftö-Umlagen. 





: ayd 
Namen ber Beitrags: Pflichtigen. — F 
—— — ——— — — — — — — —— — —— 

a) Von unmittelbaren Ortſchaften. fl. I. 
Aſchfeld 216 22 
Duttenbrunn 173 6 
Erlenbach 21 38 
Eußenheim mit Schönarts 311 33 
Gambach 186 4 
auſen 119° — 
eßlar 9 21 
immelitabt 28 23 
arlburg 296 24 
Karlſtadt 605 48 
Laudenbach 313 43 
Muͤhlbach 101 41 
Rettersbach >» 9 
Retzbach 432 43 
Repitabt 335 20 
Rohrbach ı12 30 
Stetten 307 13 
Wiefenfeld 311 33 
Zellingen. 6883 — 

b) Bon mittelbaren Ortſchaften. 
Stabelhofen 43 17 
Steinbad 6 54 
Thüngen. 270 27 

ec) Gutebeiger und Gutgherrſchaften. 

erren v. Hutten 10 49 
r erren v. Thüngen 12 59 
menftaller Hofbefiger 2 9 
Summa | 5318 11 
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Num. praes. 1363. Num. exped. 1133. praes. 18. September 1847. 4084. 


— Koͤlner Dombau, hier die Wahl eines Sekretaͤrs für ben Kölner Dombau:Berein von Unterfranken und 
Aſchaffendurg betr.) 


Am Namen Seiner Maseitit des Königs. 


Bei ber heute vorgenommenen Wahl eines Sefretärd bed Kölnee Dombau-Bereines für 
Unterfranfen und Afchaffenburg wurde der Rerident Götzell bei der kal. Regierung von Unter- 
franfen und Afchaffenburg, Kammer des Inneren, dahier mit Stimmenmehrheit gewählt, was 
biemit zur Offenkunde gebradyt wird. 

Würzburg, den 16, September 1847. 

Praͤſidium 
ber königlichen Regierung yon Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Graf Fugger. 
cal Bus eoll. Treppner, 





Rr. 5456. praes, 18, September 1847. 4081. 
(2) 1. An die Unterſuchungsgerichte des Kreiſes. 
(Die Vornahme des Augenfche.ns in ſtrafrechtlichen Unterſuchungen betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs. 


In der neueren Zeit werben von vielen Unterfuhungsdgerichten bie beiden gebrudten 
Ausſchreiben in rubriziriem Betreffe vorı 29, Dezember 1819 und 6, Juli 1832 nicht mehr 
beachtet. 

Den Unterfuchungsgerichten des Kreifes wird daher die genaue Beobachtung ber gebachten 
Ausfchreiben mit dem Bemerken eingefärft, daß es dieſelben fi) felbft zuzuſchreiben haben, 
wenn im Unterlaffungdfalle die in dem Ausfchreiben vom 6. Juli 1832 angedrohten Rachtheile 
wintreten. 

Hierbei werben bie Unterfuchungsgerichte indbefonbere barauf aufmerffam gemacht, daß, ba 
das Einfeigen und ber Einbrud in einfam flehende unbewohnte Gebäude nad Art. VI ber 
Berordnung vom 25. März 1816 feine Auszeichnung, fondern nur einen erfchwerenden Umftanb 
begründet, zur Herftellung biefes Umſtandes aber bei Dicbflählen, welche dem Betrage nach 
nur Bergehen find, die eidliche Ausſage des Damnififaten genügend ift, es in foldhen Fällen 
ber Einnahme eines gerichtlichen Augenſcheins nicht bedarf. 

Aſchaffenburg, den 11. September 1847, 


Königliches Appellationdgericht von Unterfranken und Afchaffenburg. 
3.9. d. Br. 


ins, Direktor, 
vi Belleier, Sch. 
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Notizen. 





Getreid-⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg | E chweinfurt Ochſen furt 








am 18. Eeptember] d,. 11.u. 15. Septemberſv. 14. September 
ne DI _ mn — I. 
Getreide d. Echäffel der 7 d. Ehffl. 
Preife. Gattung. ESchffl mn |ISd. Mp. Schffl. zu 
m * J fr. 
Weiten 221 -Is -|»» >| 10: 
Ken | 
Korn si — 19 16 — 2|15 
Sm höchſten . Gerfte ıı — 21 — 1215 192: 1 — 
Haber 8|8 w 4ı—-|79» | 
Erbſen 
Wicken 
Linſen | 
' MWeigen 591/19 28/511 — | 18 42 10 16 52 
Kern 
Sera 202 14 5147 — u 56 — na 24 
erſte 80 11 21 1'233 — 11 1 50 10 51 
Im mittlern ge mw: 6 420 — 558 | 
bien N | 
Widen f 
Linien i 
Reps 
Weipen | 165 — 1: — 1. 9 56. | 18 30 
Kern | 
Ni 15,14 — 4 13 3114 — 
Gerſte 23 11 — 8 — 9.24 o 10 — 
Im tieſſten peter ı 8 eo 7 — 7 
Dee 
Miden | 
Linien 





YugsburgerBörfe 
Den 16. September 1847; 
Kurfe der Sıeaatspapiere 


Königlich bayerische Bapier. Gelb, 
Obligationen 3 3 1/2 prG. prompt P . . . v4 9 1/2 
Bantattien - P} s ” ⸗ ⸗ ⸗ Dir. ll. Sem. 700 


" Promeſſen per Stüd Agio ⸗ ⸗ ⸗ 105 


Antelligenz-Blatt 


von und 


Unterfranken Aschaffenburg. 








Wirzburg, Donnerstag den 23. September 1847. 





Inhalt. 
—— der kath. Pfarrei Haufen. — Gebrauch des Maſchinenpapiers. — Diſtrikts⸗ Umlagen⸗Rechnung von 





—— 


Belanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Mum. praes. 35062. Num. exp. 31729. praes. 20. September 1847. 4097. 
(Die Erledigung der Batholifhen Pfarrei Daufen, Landgerichts Arnftein, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Fatholifche Pfarrei Haufen, k. Landgerichts Arnftein, ift durch ten Tod bes bisherigen 
Pfarrers erlediget worden. 
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Diefelbe umfaßt neben bem Pfarrorte die Wahfahrtöfiche Fährbrüd, das Dorf Erbshaufen, 
ben Weiler Sulzwiefen und den Hof Jobsthal, alle 1,2 Stunde vom Pfarrfige entlegen, zählt 
729 Seelen, bat 3 Kirhen, 2 Schulen, 2 Raplaneien, wovon bie zweite feit längerer Zeit 
nicht bejegt it, und gewährt nach dem nachftehenden Auszuge aus ber fuperrevidixten Faſſion 


einen Reinertrag von 688 fl. 19 1/2 fr., nämlich: 


- Berbleibt reines Ginfommen 


“ 


I. An ftändigem Gehalte: fl. kr. fl. kr. 

1) aus der Staatskaſſe 

2,68 Klafter Buchen⸗, 4,03 gemiſchtes Stangenholz und 150 
Wellen = Pr Pr Pr Pr 52 7 
2) aus Stiftungen 
und zwar aus verjchiebenen Kafjen baar zufammen = 386 — 

3) von Gemeinden, andern Pfarreien und Privaten ⸗ = — 48 7 
1, An Kapitalzjinjen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
11. Ertrag aus Realitäten: 

Anfchlag der freien Wohnung . ⸗ ⸗ 32 6 

von 115 Ruthen Garten ⸗ ⸗ ⸗ 3 20 

von 150 Ruthen Ackerland ⸗ — 41 26 
IV. Ertrag aus Rechten: 

1) von grundherrlichen Rechten: 

a. an ftändigen jährlichen Abgaben 
2 Scäffel 3 Mg. 9 1/2 ME. Korn = ⸗ 23 20 1/2 
1 Schäffel 3 ME. Habergült ⸗ ⸗ 2 57 1/4 
b. an Handlohn - 2 . ⸗ 1 3 

2) von Zehnten aller Art: 

a. nach bisheriger Berpadtung = ⸗ ⸗ 232 26 1/2 
b. in eigener Regie = ⸗ ⸗ ⸗ 412 27 3/4 

3) von Gemeinderechten = ⸗ ⸗ ⸗ — — 

4) von Weiderechten ⸗ ⸗ — 

5) von Forſtrechten ⸗ ⸗ ⸗ „13 632 30 
V. Einnahme für befonders bezahlte — —— 

1) für geſtiftete Gottesdienſte 144 52 

2) an Stolgebühren ⸗ ⸗ ⸗ 34 44 

3) für ſonſtige Verrichtungen ⸗ ⸗ ⸗ 8 37 1/2 188 13 1/2 
Yı. An berfümmlichen Gaben und Sammlungen unb zwar an Opfern 15 10 

Summa bes Einfommensd ⸗ 1365 26 1/2 
Hievon ab die Laften: fl. A. fl. & 
1. Wegen bed Staatöjwedd = 5 5 ⸗ 67 28 1/4 
U. Wegen bes Diözefanverbandes ⸗ 6 1/4 
1, Wegen bejonderer Zwecke und Verhältnifie = Band _ 811 38 1205 7 


680 19 1/8 
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Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Geſuche binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Würzburg, ben 15. September 1847. 
Königliche Regierung von Unterftanken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
f Fugg Kath. 





Num. praes. 28610, Num. exped. 23991. praes. 21. September 1847. 4117. 
(Gebrauch des Mafhinenpapiers betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


In Folge Finanzminifterial-Refcriptd vom 24. v. Mis. wird bie von ber f. Regierungs⸗ 
Kammer des Innern unterm 20. v. Mis, ausgeichriebene Verfügung wegen bed Gebrauchs des 
Maſchinenpapiers (Intelligenzblatt Nr. 97 Seite 603) den Finanzbehörden bed Kreiſes zur 
gleichmäßigen Darnachachtung eröffnet, 

Würpburg, ben 5. September 1847. 

Königliche Regierung von Unterfcanfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Eugger. 
Vetter. 
Fröhlich, 


Num. praes. 38062. Num. exped. 39979. praes, 3. September 1847. 3902. 
(Difrrittssumlagen-Rehnung von Werneck pro 1845/46 betr.) 


Am Namen Seiner Majeitit ded Königs. 


Rah vollgogenem Reviltond-Afte wurde bie DifteiftösUmlagen-Rehnung von Werneck pro 

1845/46 in einem Abſchluſſe zu 

1380 fl. 19 1/2 Ir. Einnahme, 

1401 fl. 26 1/2 fr, Ausgabe, 

aıf 7 fr. Mehrausgabe 

unterm Heutigen genehmigt, was andurch mit dem Beifage zur allgemeinen Kenntnipnahme 
fömmt, daß von ber in beigeorudfter Ueberſicht zufammengeftellten Umlagen-Summe ber Betrag 
zu 277 fl. 36 fr. auf fafultative, ber Reſt auf nothwendige Zwecke verwendet worden fey. 


Würzburg, 23. Auguft 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 





Rath. 
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Veberficht ber erhobenen Diſtrikts-⸗Umlagen für 1845/46. 


——————————— — — —— — — —— 





Namen der — unb PER, Eteur-Eimpinm. .— 
8 erhobenen Umlagen. 
1. ir. pf. 7 
1. Bergrheinfeld 38 7 1/4 9 39 
2. Das juliusfpitälifche Rentamt alba 114 — — 17 — 
3. Daͤchheim 7 — — 3 30 — 
4. Eckartshauſen 5 40 2 2 01 
5. Die juliusſpitäl. Befigungen allda — 81 — 3348 
6. Egenhauſen 21 17 3 10 38 3 4/8 
7.€ - 61 27 2/4 so 43 2 2/8 
8. Eitleb 36 57 3 5/8 8 29 — 
9. Die niverfität Rürzburg von ben 
Beſihungen allda . 1 299 2 2/4 — 43 
10. Guerbady unmittelbar — 32 — 16 3 
11, " mittelbar 17 73 8 33 348 
12. Die Guts herrſchaft v. Münfter allda 3 9 214 1 543 
13. Garftabt 18 10 2 24 » 51 
14. Geldersheim 71 59 2/4 35 59 2 
15. — 32 56 3 1/4 16 238 2 
16. Heiligenthal 1 30 3 — 45 148 
17. Kronungen 12 22 2 6 ıı 1 
18. Kuͤtzberg 17 17 2 u 38 3 
19. Nieberwern 25 20 3/4 12 40 
20. De Outherfä Münfter allda 2 43 2 _ ı 21 3 
21. O „30 3 4 45 14/8 
22. —— — v. ZuRhein allda 1 40 2 — 6438 
23. Oberwern 20 23 1 2/4 10 11 3 
24. Riedhof 1 21 — — 40 2 
35. Rundelshauſen 6 37 2 3183 
26. Schleerieth 15 10 1 1/4 7351 
97. Schnadenwerth 29 23 3 1/2 14 42 — 
238. Schraudenbach 2 32 . ı 3 
29. Schwanfeld 45 ı9 3 1/2 22 40 
30, Sömmeraborf 13 1 4 36 24/8 
31. Stettbach 642 3 233 
32. — 6 10 1 s 5 48 
33. Basbüh 15 — 5 57 2 
34. ——— — 43 7 21/2 21 33 3 
35. Werned 9 53 2 5/8 4537 — 
36. Mipfeld 37 26 3/4 18 48 1 
37. Zeuzleben _ 140 59 3 12 | 30 30 -— ___ 20 30 — 


Summa | 084 24 1/4 , 342 12 gg TER Tag — 
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Sntelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 





von 


Unterfranken 





Neo 108. 





Würzburg, Samstag den 25; September 1847, 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes. 41980. Num. exped. 32463. praes. 23. September 1847. 4146. 
(Praktifhe Konkurspruͤfung der zum Staatöbienfte abfpirirenden Rechtekandidaten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 1. Dezember 1847 und bie darauf folgenden Tage wird am Sipe der kgl. Regierung 
zu Würzburg wieberum eine praftifche Konkursprüfung ber zum Staatöbienfte abfpirirenden 
Rechtslandidaten nach ber k. Verordnung vom 7. April 1833 abgehalten werben. 

Diejenigen Rechtspraftifanten, welche nach ber Berorbnung vom 6. Mär} 1830 (©. 581 


bed Regierungäblattes) an biefer Prüfung Theil zu nehmen befugt und Willens find, werden 
daher aufgefordert, laͤngſtens bis zum 

6. Oftober ; 
ihre Gefuche einzureichen, denen : 53 

1) das Univerſitäts⸗Schlußzeugniß, 

2) das Sittenzeugniß ber Univerfitätsbehörbe, 

3) Ateft über beftandene fheoretifche Prüfung, 

4) bad vou ber betreffenden Polizei ‚ober Gerichtsbehörde mit genauer Beobachtung bes 
$ 20 oben erwähnter Berorbnung vom 6. März 1830 auszufertigende Zeugniß über 
ununterbrochen fortgefegte Brarid und flitliches Verhalten 

beizulegen find, 

Die Behörben gemifchten Reſſorts, bei welchen ber Kandidat praftigiet bat, werden aus⸗ 
brüdlich in ihren Zeugniffen bie Tage bed Eintritts, bes Mustritts und die Tage allenfallfiger 
Unterbredung, ferner genau bemerken, wie viel Zeit im Zuftigfache, wie lange in ber Adminiſtration 
ber Kandidat verwendet worben ift, im welcher Beziehung auf das lithographirte Ausfchreiben 
vom 18. Mai 1842 Nr. 24371 und bie Bekanntmachung von gleichem Datum, S. 384 bes 
SIntelligenzblattes, über die Vorbereitungs-Praris der zum Finangdienft abfpirirenden Rechts⸗ 
kandidaten werwiefen wird. Diejenigen Behörden aber, bei welchen der Kandidat zulegt praftizirte, 
werben in Folge eines höchſten Miniſterialreſcripts vom 2. Dezember 1841 noch befonders 
angewiefen, in ihre Zeugniffe auch Zeit und Ort der Geburt, dann Zeit und Ort ber Gymnaſial⸗ 
und Univerfitätöittudien aufjunehmen, aud) dad Religionäbefenntnik bed Kandidaten zu bemerken. 

Dispenfationsgefuche wegen noch nicht vollendeter zweijähriger Amtspraxis, welche jeboch 
nach einer höchften Minifterialentfchließung vom 23. November 1834 in feinem alle mehr als 
zwei Monate betreffen dürfen, find in gleicher Frift vorzulegen, um ben vierwöchentliden Termin 
einhalten zu können, welcher nach der im Abbrude folgenden höchſten Miniferialentihließung 
vom 6. Mai 1833 allen Regierungen vorgefchrieben iſt. 

Berfpätete und unbelegte Dispenſationsgeſuche haben nah einer Miniſterialentſchließung 
vom 13. Dezember 1841 die unbebingte Zurüdweifung zu erwarten. 

Würzburg, ben 23, September 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
B. V. d. Pr. 


eiherr v. Strauß, Direktor. 
Freih ß, in 


= 


Auszug 
ber von bem königl. Minifterium ber Juſtiz, bed Innern und ber Finanzen an fämmtliche 
Regierungen dieſſeits des Rheins ergangenen Entſchließung. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 
ic. xx. 


2. Nachdem ed durch die Verlegung des Abhaltungstermines derKonkurspräfungen vom 1. Mai 
auf den 1. Dezember. jeden Jahres den Rechtskandidaten möglich gemacht ift, von ber 


—— Prüfung an gerechnet, bie vorgeſchriebene zweijährige Amtspraris bis zur 
Konkursprüfung im Monate Degember des darauffolgenden zweiten Jahres ganz zu vollenden, 
fo finbet hinfüro eine Dispenfation Behufs der Zufaffung zu einer ber dazwiſchen fallenden 
praftiichen Prüfungen burchaus nicht mehr ftatt. — Dagegen erfordert aber von ber andern 
Seite die engere Begränzung bed Zeitraums zwiſchen ber theoretifhen Prüfung bis zur 
praltiſchen, und bie Anpaffung besfelben an die vorgefchtiebene Dauer ber Borbereitung, eine 
befto ftrengere Aufmerffamkeit auf willfürliche VBerfpätung bes Antrittes, Unterbrechung ober 
Abkürzung ber Praris, und ber fgl. Regierung wird zur möglichften Sicherung dev Abſicht 
ber neuen Anorbnung, gegen Mißbrauch von Seite ber Rechtöpraftifanten die größte Strenge 
bei ber ihr buch ben $ 27 ber allerhöchiten Verordnung vom 6, März 1830 übertragenen 
Prüfung der biesfälligen Nachweife, und in ber Vollziehung ber im zweiten Abfage bes 
nämlichen Baragraphs enthaltenen Beftimmung anempfohlen. — Bei vollgültiger Rachweifung 
einer durch unverfchuldete Berhältniffe und Umftände veranlaften Verkürzung ober Unter- 
bredung ber vollen zweijährigen Amtöpraris, während einer verhältnigmäßig Furgen, ben 
Zwed ber Borbereitung nicht flörenden Zeit, find zwar Dispenfationsgefuche Behufs ber 
Zulaffung zur betreffenden praftifchen Prüfung in einzelnen Fällen nicht ausgefchloffen; Seine 
Majeftät der König haben jedoch ſolche Dispenfationen eintreten laffen zu können Allerhöchft 
Sich unmittelbar vorzubehalten geruht. 

In dieſer Weiſe motivirte und belegte Dispensgefuche müſſen übrigens ber einfchlägigen Fgl. 
Kreisregierung, Kammer bed Innern, zur Würdigung übergeben, und von biefer nach vorläufigen 
Benehmen mit dem fgl. Appellationsgerichte dem kgl. Minifterium des Innern mit Gutachten 
fpäteftens vier Wochen vor dem Beginn einer Konkursprüfung vorgelegt werben, baher biefe 
Beftimmung jährlich rechtzeitig durch bie Kreisintölligenblätter befannt zu machen ift, bamit bie 
im vorausgefegten Falle etwa befindlichen Rechtspraftifanten fih darnach zu richten und vor 
Nachtheilen zu wahren im Stande feyen. Hiernach hat die kgl. Regierung des N. Krelſes fi 
zu achten, und bas weitere Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 6. Mai 1833, 


Num, praes. 33488, Nun. exped. 31194. praes, 23. September 1847. 4140, 
(Die Vertheilung des Beitrages zur Unterftügung der Hinterlaffenen proteftantifcher Schullehrer pro 1846/47 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diejenigen Wittwen und Waiſen proteftantifher Schullehrer, welche eine Unterftügung 
aus dem ben Regierungsbezirf von Unterfranken und Aſchaffenburg pro 1846/47 treffenden . 
Antheile an ben Renten bed Fonds ber allgemeinen Unterftügungs-Anftalt für Hinterlaffene 
proteftantifcher Schullehrer nachſuchen wollen, haben ihre gehörig belegten Geſuche innerhalb 
4 Wochen durch bie treffenden Diftrifts-Bolizeibehörben bieher in Vorlage zu bringen, 

Würzburg, ben 7. September 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchafenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 


‚von Strauß, Direktor. 
Echr B, Rath, 
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Num. praes. 40907. Num. exped. 32268. praes. 22. September 1847. 4132, 
(Die Erhebung ber kdath. Pfarreuratie Rottenbauer, Landgerichts Würzburg 1/D., zur Pfarrei betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Majeftät ber König durch Allerhöchſtes Reſcript d. d. Aſchaffenburg ben 
v. d. M. zu genehmigen geruht haben, daß bie bisherige fatholifche Pfarreuratie Rottenbauer, 
Landgerichts Würzburg / M., zu einer wirklichen Pfarrei erhoben werbe, wirb biefes hiemit zur 
Hffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg, ben 17, September 1847. 
Koͤnigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. Pr. 


Frhr. v. Strauß, Direltor. Rath, 





Abonnement auf dad Kreis⸗Intelligenzblatt. 


Bei dem mit 1. Oftober beginnenden Quartale kann wie zu Anfang eines jeden Bierteljahres 
auf bas täglich Nachmittags 2 Uhr erfcheinende Intelligenzblatt von Unterfranken und Afchaffenburg 
wierteljährig mit 1 fl. abennirt werben. Indem dieß zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird, 


werben befonbers jene Abonnenten hierauf aufmerffam —. welche bisher nur bis zu Ende 
bes dritten Quartals pränumerirt haben. 


Würzburg, ben 23, September 1847. 


Redaction des k. Kreis-Autelligenzblattes für Unterfranken und Afchaffenburg, 
Franp. 


Antelligenz-Blatt 





und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 


Yy 








Würzburg, Dienstag den 28, September 1847. 
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Num, praes. 39388, Num. exped. 32036. praes. 25. September 1847. 4165. 
An bie fürſtl. Lömenftein’fche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreugwertheim und an iz 
Diftriftö»Volizeibehörhen des Kreifes, 

(Das Werfcheucen ber Wögel von den Weinbergen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Die Erfahrung hat jeit mehreren Jahren gezeigt, daß das Schießen zum Berſcheuchen ber 
Bögel von den Weinbergen an manchen Orten eine Ausdehnung genommen hat, welche über 
‚ben beabfichtigten Zwed weit hinausgeht, zu vielfachen Mifibräuchen Beranlafjung gibt, und 
bie Ueberwachung ber zum Schug ber Weinberge aufgeftellten Perſonen äußerft erfchwert, Zur 


- 64. 


gleigmäßigen Wahrung bed Interefjes der Weinbergäbefiger und ber Jagbberechtigten ſieht ſich 
deßhalb bie unterfertigte &. Stelle veranlaft zu verfügen, was folgt: 

1. Mit der beginnenden Tranbenzeife eines jeben Zahres Haben biefenigen Seineinde-Ber- 
waltungen , welche einen bejombderen Weinbergsihus gegen Bögelfraß in ihren Weinbergen für 
nothwendig erachten, ber Diftriftöpolizeibehörbe eine auf das Bedürfniß befchrärffte Anzahl von 
anfäfligen, gut beleumundeten Gemeindemitgliedern zu biefem Zwede in Vorfchlag zu bringen. 

2. Die Diftriftöpoligeibehörben haben biefe Vorfchläge zu prüfen, und, wenn fie gegen bie 
' beantragten Individuen nichts zu erinnern finden, foldhe mit Legitimationdfarten zu verſehen, 
bie ben Namen und Perſonalbeſchreibung des Schügen fo genau enthalten, daß das Zagbihug- 
perfonale fowie die f. Gendbarmerie bie Fdentität der Perſon unzweifelhaft zu erkennen in den 
Stand gefegt wirb. 

3. Den Weinbergsfhügen ift geftattet, während bes Tags, jedoch nur von Sonnenaufgang 
bis Sonnenuntergang, wo bie Bögel die Weinberge beftreihen, mit einem Piſtole ohne Blei—⸗ 
ladung zu ſchießen. 

Nach Sonnenuntergang und vor Sonenaufgang iſt das Schießen verboten. 

4. Die Legitimationskarten, die auf Verlangen dem Jagdſchutzperſonale ſowie der k. Gendarmerie 
jederzeit unweigerlich vorzuzeigen find, duͤrfen an feinen dritten, wer es auch ſey, überlafien 
werben. 

5. Es läßt fich erwarten, daß bie zum Weinbergſchutz ausgewählten Gemeindeglieder bad in 
fie gefegte Bertrauen in allen Beziehungen rechtfertigen werden. 

Sollte jedoch die Wahrnehmung gemacht werden, daß einer ober ber andere mit Außeracht⸗ 
lafjung vorftehender Anordnung fih einer unerlaubten Schießwaffe, ober ber Bleiladung bedient, 
daß er ohne Regitimationsfarte betroffen wird, biefe an einen Unbefugten überläßt, oder zur 
Nachtzeit fchießt; fo iſt gegen einen ſolchen Webertreter mit angemeffener Geldſtrafe und Ent- 
fernung vom Weinbergsfchuge einzufchreiten, infofeıne ber Fall nicht nah den Beftimmungen 
über den Wilodiebftahl zu bemeſſen if. 

6. Es bedarf feiner Erwähnung, daß jeder, ber ohne biftriftöpoligeifiche Erlaubnig auf ben 
Zagdrevieren eine Schußwaffe bei ſich führt, nach den beftehenden Verordnungen über den Wild» 
diebſtahl zu beahnden if. 

j Der Befig einer auf einen Dritten ausgeftellten Legitimationsfarte ift als Entichuldigungs- 
grund nicht gelten zu laſſen. 

7. Bei Behändigung der Legitimationdfarten find die zum Weinbergsſchutze berufenen Berfonen 
jedesmal befonders über ben Inhalt vorftehender Anordnungen zu Protokoll zu belehren; gleich- 
jeitig ift vor ber erfolgten Aufftelung unter Bezeichnung der einzelnen Namen ben k. Forftämtern 
ſowie den Zagdbefigern Nachricht mitzuteilen, und auf deren etwaige Erinnerungen bie geeignete 
Rüdficht zu nehmen. 

8. Die gegenwärtige Entfchliefung tritt mit dem Taçe ihrer Bublifation in Kraft. 

Würzburg, den 18. September 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 
B. V. d. Pr. 
eihert v. Strauß, Direltor. 
Freih ß, Seth, 
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Num, praes. 24724. Num, exped. 23661. praes. 24, September 1847. 4154. 


An bie fürftlih Löwenſtein'ſche Regierungd- und. Zuftigfanglei zu Kreugwertheim, dann an 
ſaͤmmtliche Diftrifis-Boligeibehörden anb-allgemeine Rentämter bes Regierungsbezirks, 
(Beinbergefteuer-Rachläffe pro 1846/47 betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

Seine Königliche Majeftät haben den Weinbergäbefigern in ben zur Zeit noch nicht definitiv 
beftenerten Rentamtöbezirten von Unterfranken und Aſchaffenburg einen außerordentlidhen Wein- 
bergsſteuer⸗Nachlaß von 8,218 fl, 19 fr, allergnädigft zu bewilligen geruht, worüber bie erforbelichen 
Anweifungen erlaffen wurden. 

Hievon wird fämmtlichen Diftriftö-Bolizeibehörben mit der Weifung Kenntniß gegeben, bie 
genau nad Anleitung bed Generale vom 17. September 1834 (Intell,-Bltt. 1834 pag. 583) 
anzufertigenden Anzeigen über ben Herbitertrag bes — 1847 aunerläffig bis 1. März 1848 
anher in Vorlage zu bringen. 

Bis dahin ift auch von Seite ber f. Rentärtter das motivitte Gutachten über die ctwa 
auch pro 1847/48 zu bewilligenden Nachläffe einzubefördern und zugleich über die allenfalls 
vorgefommenen Steuernadläffe wegen Elementar-Beihädigungen Racit zu erflatten, 

Würzburg, 15. September 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen unb Aſchaffenburg/ 
Kammer der Finanzen. 





BB. d. Br, 
Schr, v, Strauß, Direltor. 
v. Bever. 
. Scauber, 
Num. praes. 25238. Num. exped. 23808. praes, 24. September 1847, 4155. 


An die Kreis:, Stadt: und Landgerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Heiggebühren pro 1847/48 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Jene Gerichte, welche ſich mit ber in Folge des biesfeitigen Ausfchreibens d. d. 19. Auguſt 
a. c, Nr. 23059 (Intell.⸗Bl. Nr. 95) angeordneten Borlage noch im Rüdjtande befinden, 
erhalten die Weifung, bie rubrigirten Rachweife umgehend anher einzufenden, 

- Würzburg, ben 18, September 1947. 
Königliche Regierung von Untetfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
B. V. d. Pr. 
Fthr. v. Strauß, Direltor. 
v. Bever. 


Froͤhlich. 


oRnotiyem 
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Würzburg, Donnerdtag den 30, September 1847. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Aum. praes. 39339. Num. exp. 32484. praes. 26. September 1847. 4183, 
(Die Aufnahme in das k. Sqchullehrerſeminar zu Würzburg für das Jahr 1847/48 beir.) 
Im Namen Seiner Mageftät des Königs. 
Auf ben Grund der in den Monaten Juli und Auguſt b, 3. abgehaltenen Prüfung zur 


Aufnahme in das f, Schullehrer-Seminar dahier und. mit Rüdfichtnahme auf die Beftimmungen 
bes 9 15 und folgende bes Regulativs über bie Bildung der Schullehrer vom 31. Januar 1836 
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find von ben 163 geprüften Schulfehrlingen folgende 40 Katholiken I, um Cintritt 
in das Schullehrer⸗ eminat beflisumt worden, näͤmlich 


23. 


L Ratholiten: 
Zehner, Matthäus, von Suljfeld, k. Landgerichts Kigingen, 
Korb, Johann, von Buffelsheim, f. Herrſchaftsgerichts Sulzheim, 
Demling, Anten, von Herfchfelb, k. Landgerichts Neuftabt a/S., 


. Tann, Theobor, von Biſchofsheim v. d. Rhön, 
. Stephan, Zohann Franz Balenlin, von Gerlachebarſen, k. Landgerichts Dettelbach, 
Zeller, Jalob, von Würzburg, 


Seuffert, Michael, von Küpberg, k. Landgerichts Werned, 
Berninger, Baltin, von Wenigumftadt, k. Landgerichts Obernburg, 


. Meder, Joſeph, von Kigingen, k. Landgerichts gleichen Namens, - 
.Spankuch, Johann, von Ritteröhaufen, k. Landgerichts Aub, 

.Brembs, Zohann Andreas, von Röthlein, k. Landgerichts Schweinfurt, 

. Hod, Gakriel, von Großoftheim, f. Landgerichts Obernburg, 

. Lind, Zohann, von Riened, k. Landgerichts Gemünden, 

. Meder, Johann, von Klofterhaufen, f. Landgerichts Kiffingen, 

. Beineis, Zofeph, von Walbbüttelbrunn, k. Landgerichts Würzburg I/M., 
. Stödlein, Heinrich, von Rottendorf, F. Landgerichts Würzburg v/M., 

. Küffner, Friebrih, von Roßftabt, F. Landgerichts Eltmann, 

. Then, Karl Georg, von Röthlein, k. Landgerihts Schweinfurt, 

. Haupt, Georg, von Pfersborf, k. Landgerihts Schweinfurt, 

. Schterling, Johann, von Oberfhwappach, f. Herrichaftsgesichts Sulzheim, 
» Rofenberger, Peter Joſeph, von Geiſelbach, k. Landgerichts Alzenau, 

, Nidel, Philipp Franz, von Heidingsfeld, k. Landgerichts Würzburg [/M., 


Schmitt, Eduard, von Haufen, k. Landgerichts Mellrichftabt, 


24. Schwab, Nitolaus, von Altbeffingen, k. Landgerichts Arnfein, 


25. 
26. 


27. 
28. 
2. 


31, 


32. 
33. 


34. 


35. 


Dietrich, Franz Ludwig, von Hilders, k. Landgerichts gleichen Namens, 
Warmuth, Andreas, von Pfersborf, k. Landgerichts Schweinfurt, 
Shmitt, Michael Zof., von Himmelftabt, k. Landgerichts Karlftabil, 
Ulrich, Andreas, von Ramsthal, k. Landgerichts Euerborf, 

Lell, Georg, von Weftheim, k. Landgerichts Hammelburg, 
Dittmaier, Georg Franz, von Wüftviel, k. Landgerichts Gerolzhofen, 
Trunf, Georg, von Baunach, k. Landgerichts gleichen Namens, 
Gaßner, Alois, von Biebergan, k. Landgerichts: Dettelbach, 
Reulein, Johann, von Sand, f. Landgerichts Elimann, 

Bolpert, Zofeph, von Seiftieböburg, k. Landgerichts Gemünden, 
Rehm, Sebaftian, von Ried, k. Landgerichts Weyhers, 


36; Gehrig, Friebrich von Karlsbach, k. Landgerichts Gemünben, 
37. Straub, Michaei, vom Lauter, k. Landgerichts Kiffingen, 
uch, Philipp, von Bürghaufen:, & Landgerichts: Arnfteim, 


39, Schneider, Johann, von Klofterhaufen, F. Lanbgerichts Kipingen, 
40. Henkelmann, Georg, von Frätberg, k. Landgerichts Gerolzhofen; 


11, Sfraeliten: 


1. Sranf, Heinemann, von Schondra, F, Landgerichts Brüdenau, 

2. Halle, Zofeph, von Willmars, k. Landgerichts Mellrichftabt, 

3. Schonunger, Zofeph, von Dberlauringen , f. Landgerichts Hofheim, | Ki 
4, Weiß, Nathan, von Huchsftabt, k. Landgerichts Ochienfurt, > 
5. Heinemann, Heyum, von PBoppenlauer, k. Landgerichts Münnerftabt, 
6. Stern, Mofes, von Rödelmeier, k. Landgerichts Neuſtadt a /S. 

Die obengenannten 46 Schullehrlinge werben hievon mit ber Weifung in Kenntniß gefeht, 
ſich unfehlbar am 2. Rovember d. 36. bei dem E. Seminar - Borftande zum fofortigen Ein⸗ 
tritte in das Schullehrer-Seminar gehörig perfönlich anzumelden. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß weitere Aufnahmen durchaus nicht flattfinden Fönnen,| und 
daß daher alle diesfallſigen Gefuche unberüdfichtiget zu ben Akten gelegt werben müßten. 

Mebrigens find außer ben zum Eintritt in dad Seminar berufenen 46 Schullehrlingen noch 
folgende Schullehrlinge als befähigt befunden worden, fonnien aber theild wegen ihres im Ber» 
bältniffe zu den vielen in ben Lebensjahren ſchon vorgerüdten Schullehrlingen noch jugendlichen 
Alters, theild wegen ihrer noch nicht mutirten Stimme nicht aufgenommen werben, und werben 
daher in Gemäßheit des Eingangs erwähnten Regulativs $ 21. mit dem Borzugsrechte zurück⸗ 
geftellt, bei wiederholt mit günftigem Erfolge beftandener Prüfung im nächften Jahre Anfprud 
auf Zulafjung vor denjenigen neueren Bewerbern zu erlangen, mit welchen fie gleiche 
Kenntniß⸗ und Sittlichkeitsnoten theilen, naͤmlich: 


A. Katholiken. 


1. Ringelmann, Johann Georg, von Hofſtetten, 
2. Bauer, Franz Theodor, von Rimpar, 

3. Schmitt, Johann Philipp, von Wieſentheid, 
4. Zorn, Georg, von Lengfurt, 

5. Krapf, Ferdinand, von Tauberretieröheim, 
6. Stod, Martin‘, von Hirſchfeld, 

7. Trapp, Kafpar, von Michelau, 

8. Chriſt, Beier, von Lengfurt, 

9. Bübdel, Adolyh Jakob, von Wiefen, 

10, Heßler, Ferdinand Joſeph, von Schweinheim , 
11. Bfrang, Johann, von Unterſchwappach, 

13. Stod, Konftantin, von Wirtheim, 

18, Haber, Chriſtoph, von Retteräheim, 

14. Rodenmaier, Simon, von Rimpar, 

15. Gerner, Kilian, von Riedenheim, 

16, Herrlein, Georg Michael, von Versbach, 
17, Ihierftein, Stephan, von Firmbach, 
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18. Kimmler, Franz Zofeph, von Aſchaffenburg, 
19. Kanfel, Peter Johann, von Neubütten, 
20. Schmitt, Ludwig, von Haufen, 

21. Markert, Franz, von Mechenhard, 

233. Kernwein, Bernhard, von Zeubelrieth, 

233. Hofmann, Georg, von Holzfirdhaufen, 
24. Schnabel, Zohann, von Wüftenzell, 

35. Schmitt, Johann, von Ziegelanger, 

36. Neubauer, Kaſpar, von Garftadt, 

37. Glaſer, Ludwig, von Oberafhenbadh, 

28. Knell, Zohann Damian, von Hundofeld, 
29. Amend, Johann, von Wiefenfed, 
‚30, Rlingler, Sebaftian, von Wuͤſtenſachſen, 
31. Weißenberger, Michael, von Wieſenfeld, 
32. Spahn, Anton, von Höchſt, 

33. Mayer, Valentin, von Hundébach, 

34. Karl, Georg Michael, von Elfershauſen, 
35. Schmitt, Johann, von Epfelb, 

36. Hillendrand, Franz, von Thulba, 

37. Roth, Balentin, von Rottendorf, 

38. Hippler, Valentin, von Bergrheinfelb, 

39. Eſchenbach, Johann Zofeph, von Ipthaufen, 
40, Hart, Zojeph, von Günteröleben, 

41. Kirſch, Nikolaus, von Würzburg, 

42. Walz, Konftantin, von Höhft, 

43. Schwarz, Zohann Michael, von Oberſteinbach, 
44. Höming, Theodor, von Breitenbrunn, 
45. Wolf, Johann Zofeph, von Hettftabt, 

46. Scheuring, Georg, von Fabrik Schleichach, 
47. Hellmuth, Konrad, von Goßmannsborf, 
48, Nunn, Bernhard, von Kloſterheidenfeld, 
49. Kreß, Eduard, von Neuendorf, 

50. Endres, Joſeph, von Haufen, 

51. Weber, Matthäus, von Kiſt, 

52. Jakob, Michael, von Oberweftern, 

53. Schuler, Georg Philipp, von Heugrumbad, 
54. Demling, Stephan, von Hirſchfeld, 

55. Heß, Ludwig, von Eſſelbach, 

56. Fröhr, Johann, von Schwanfeld, 

57. Mayer, Franz, von Kift, 

58. Klopf, Matthäus, von Röbelmeier, 

59. Fuß, Adam, von Steinsfeld , 


’ 


60. Roſt, Gerbinand, von Oberſchwappach, 

‚614. Diegel, Johann Hermann, von Zeil, 
‚62. , Weber, Karl Maria, von Waigolöhaufen, 

768. Endres, Johann Math., vom Theilheim, 

64. Schwind, Mid, Joſ., von Heibingsfeld, 

65. Ho, Andreas, von Heibingsfeld, 

66. Grenz Georg, von Proͤlodorf, 

67. Werner, Georg; Johann, von Euerhauſen, 
68. Mauben, Nilolaus, von Unterpleichfeld, 
6. Schmitt, Ignaz, von Großoſtheim, 
20; Gerhard, Michael, von Münnerftabt, 
71. Reichert, Franz, von Oberpleichfeld , 
72. Lamm, Auguſt, von Stodyeim, 
73. Füglein, Philipp, von Gaufönigshofen, 
74, Hammer, Georg, von Oberpleichjelb; _ 
B. Sfraeliteh: 
75. Heinemann, Seligmann, von Mbelöberg, 

76, Heidelberger, Wolf Hirſch, von Burgfinn, 

Die bei der Prüfung mit ben Rumern 5. 11, 17, 18, 22, 27. 28, 306. 34. 42. 45, 62. 64, 
73, 76, 80, 94. 107. 113, 124. 142. 150.. 156, 157. 158. 159 und 162 bezeichneten 27 Schul⸗ 
Ichrlinge, ‚welche in dieſem Zahre zum erftenmale als unbefähigt befunden wurben, erben 
au. größerm. Fleiße ermahnt und. baher ben einſchlägigen Schulbehoͤrden zur verſtaͤrlten Aufficht 
dringend empfohlen. 

Die mit ben Prüfungsnummern 13. 31. 35. 48. 55, 59, o8. 126 und 147 verſehenen 
o Schullehrlinge, welche wegen Mangels an Befähigung nunmehr ſchon zum zweiten Male 
qurüdgewiejen werben müflen, werden abgemahnt, und zur. Wahl eines anderen Berufes aufge» 
fordert, und zwar unter ber Bebrohung bed gänzlichen Ausfhluffes vom LKehrfa che 
für den Ball, daß auch die nächfte Prüfung mit feinem günftigen Erfolge verbunden feyn folltez 
wogegen bie unter ben Prüfungsnummern 95. 108. 117. 121 und 129 aufgeführten Schulleht- 
linge, ald zum dritten Male burchgefallen, im Bollyuge des 8.19. des Negulativs über 
bie Bildung ber Schullehrer vom 31: Januar 1836 hiermit ald vom Schulfache ausgefchloffen 
erklärt werben, 

Aber auch alle übrigen nicht beſtandenen Schuliehrlinge, welche bis zur nächftjährigen 
Aufnahmsprufung bereitd das 20te Lebensjahr überfchritten haben werben, können ohne ber 
fondere Genehmigung bes F.Minifteriums bes Innern für Kirhen- und Schul⸗ 
Angelegenheiten zu einer weiteren Prüfung nicht mehr zugslaffen werben. , 

Diefelben werben daher, foferne fie ein Dispenfationsgefuch zu begründen vermögen, auf⸗ 
gefordert, ihre diesfallſigen mit den erforderlichen Zeugniſſen über Fleiß und ſittlich⸗religiöſes 
—— — Vorſtellungen laͤngſtens 

bie zum 1. Januar 1848 
duich die einfehlägigen f, Difteiftöfchulbehörden hieher in Vorlage zu bringen, 


Während übrigens bereits fämmtlihe Schullehrlinge am Schluſſe der Hufnahmöprüfung 
von dem mündlichen Prüfungs-Ergebniffe und von dem Refultate der Muftkpräfung tn Kennt⸗ 
niß gefept worden find, fo hält es bie F. Regierung für angemeffen, diefelben, ſoſetne fie nicht 
zur Aufnahme gelangen, auch barauf aufmerkfam zu machen, daß ihnen in folgender ſchrift⸗ 
lichen Prüfungsgegenftänden die Rote ber unzureihenben Befähigung. zu Theil geworben‘ fey, 
und jwar: iu 

1. Im Auffage: den Schullehrlingen mit ben Brüfungenummern 4. 5, 1: 17.18, 20.21. 
22. 77. 28. 30. 34. 35. 49. 48. 49. 53. 55. 59, 60. 62. 64. 73. 801 84. 86.'87. 91. 92. 
94. 97. 98. 104. 105. 107. 110. 112, 113. 114. 116. 122. 128. 131. 135, 139, Mı. 
142. 144. 147, 148, 155. 156, 157. 162; . | " ; z 0 

3. Im fHriftlihen Rechnen: ben Schullehrlingen mit ven Bräfungenummern 5. 11) 13, 
18. 22. 34. 35. 40. 42. 79. 102; dem 

3. Im deutſchen Schönfgreiben: ben Schullehrlingen mit ben Pruͤfungsnummern 11. 
12. 22. 30. 34. 50. 72. 73. 79. 94. 112, 213. 126. 144. 195 Dee BE 12 “ 

4 Im lateinifhen Shönfhreiben: 11, 23. 28, 30. 1. 32. 36. 50. 62. 78. 73.77. 
79. 91. 92. 94. 112. 113. 144. 153.163; 

5, Im Zeichnen: fänmtlihen Schullehrlingen mit Ausnahme der Schullehrlinge mit den 
PBrüfungsnummern 100. 105. 127. 130 und 147, welche allein In dieſem &egenflände 
genügt haben, BER" — 

Schließlich wird noch Folgendes bemerkt: - 

Die Prüfungdtommifften I bei ber diesjährigen Vruͤfung bie wieherholte Wahrnehmung 
gemacht, dab ein ſehr großer Theil ber Schullehrlinge eine nur Tehr mangelhafte Keuntniß in 
der beutfehen Sprache und ebenfo eine fehr mangelhafte Befühlgung im ſchrift lichen Aufſabe 
beurkundeten. 

Es werben bahet bie Borbereitungslchter ebenfo dringend aufgefordert, biefe wichtigen 
Unterrichts zweige mit dem gröhten Fleiße zu behandeln, ale von bem F. Diſtrikto⸗ Prüfungokom⸗ 
wifjären erwartet wird, daß fie bei ben votgeſchribenen drei Jahreopruͤfungen der Schullehrlingt 
dieſe n egenftänden ihre befondere Aufmerkſamteit widmen werben. oo. 

Würzburg, ben 21. Gepiember 1847, 


onigliche Regierung vom Umerfraufen. und Aſchatffenhurg, 


f ‚Inwls) ! i 





B.B.d. Pr. 
Freiherr v. Strauß, Direktor, . 
Raih. 
Num. praes. 39978. Num, exped. 350. praes 27. Grptember 1847... 41M, 


(Die Aufnahme armer Kinder in bad Walfenpaus zu Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
In dem Waifenhaufe zu Würzburg Fünnen pro 1847/18 4 Knaben und 9 Mädchen 
Aufnahme finden, 


: : Ben den «ingelommenen 66 Geſuchen wurben als bie bringenbfien Bug und bemjus 
folge aufgenommen: 
I. Knaben. . 
Lochner, Chriftoph, von Baunach. Michal, Johann Georg, von ——— ‚tenigl. 
Landgerichts Ebern. Medon, Friedrich Kilian, von Repftadt, Fönigl. Landgerichts Karlkabt. 
Herbſt, Martin Tilmann, von Mellrichftakt, 


TE Miäıien. 

Pfaff, Margareta, von Würzburg. Huhn, Barbara, von Allersheim, kgl. Landgerichts 
Aub. Mergenthaler, Katharina, von Knetzgau, Landgerichts Eltmann. Schneyer, Katharina, 
von Steinbach, Landgerichts Eltmann. Schmitt, Katharina, von Friefenhaufen, Landgerichts 
Hofheim. Mebler, Barbara, von. Maffenbuch, Landgerichts Gemünden. Knauer, Katharina, 
von Heſſelbach, Landgerihts Schweinfurt, Hermann, Dorothea, von Zell, Landgerichts 
Würzburg iM. Master, Maria Katharina, von Hafenlohr, Herrfhaftögerichts Rothenfels, 

: GSämmilich übrige Aufnahmsgefuche finden hiedurch zugleich ihre Erledigung und werben 
nebft ben beigefügten Zeugniſſen ben Behörden unter Gouvert zurückgeſchloſſen. 

Die einfchlägigen Polizeibehörden haben Sorge zu tragen, daß die aufgenommenen Sinber 
bis 15. k. M. Dftober unfehlbar, wo der Schulunterricht wieder beginnt, verjehen mit ben Tauf-, 
Impf⸗, gerichtsärztlichen Gefundheitd-Zeugniffen, in die Anflalt gebracht werben, widrigenfalls 
bie Baijenhaus-Berwaltung die Aufnahme zu verweigern beauftragt if. 

Auch diesmal hat fich die Wahrnehmung über die Unvollftändigkeit ber nothwendigen Zeug⸗ 
niſſe, insbefonbere über ben Abgang ber Impijicheine bei ben einzelnen Geſuchen wieberholt, und 
mehrere ber legtern, außerdem berüdfichtigungswerth, konnten biefer Mangelhaftigfeit halber 
nicht berüdfichtiget werden. Es wird baher für bie Folge bie vollffändige Vorlage ber 
nöthigen Nachweiſe nochmals ernftlichft mit bem Anhange in Erinnerung gebracht, baf bie eine 
folche unterlafienden Behörden hiewegen fünftig zur Berantwortung werben gejogen werben, 

Würzburg, ben 22. September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenbutg 
Sammer bed Innern, 
2.82. d. Br. 


t. von Strauß, Direktor. 
Eh 5 : 





Num, praes, 34644, Num. exped. 31326. _ praes. 22 September 1847. 4131, 


An. die fürftliche Regierungs- und Zuftigkanglei zu Kreuzwertheim und an fammtlidhe unmittelbare 
Diftrifts» Polizeibehörben bed Regierungsbezirls von Unterfranten und Aſchaffenburg. 
(Anſtrich fleinerner Bilder bein) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die in begeichnetem Betreffe anher ergangene böchfte Entſchließung bes lönigl. Miniſteriums 
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des Innern vom 14. Juli l. 3. wirb ben oben genannten Behörben aur — — uns 
genauen Darnachachtung nachftehend eröffnet. 
Würzburg, ben 9. September 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Direktor. 


Nr. 6251. rn 2.2. 
Minifterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 28. Februar in rubrizirtem Betreffe wirb eriwiebert, daß bei ber. 
Erneuerung des Anftrichs fteinerner Bilbfäulen an öffentlichen Orten und auf ben Feldern ber 
8941 u. 942 der Döllinger’fchen Berorbnungen-Samırlung, Band XVI Seite 1236, jebesmal 
in Anwendung zu bringen fey, wenn ein Anftrich öffentlicher Denkmale neu hergeſtellt ober in 
anderer Weife und mit andern Farben, ald er früher fon genehmigt war, — werden * 

Münden, ben 14. Juli 1847. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Hübner, 


v. Zenetti. 
Durch den Minifter 
ber General: Sekretär, 
An die königl. Regierung In befien Verhinderung‘ 
von Unterfranken und Ajchaffenburg, ber geheime Sefretär 
Kammer bee Finanzen. Goßinger. 
Anſtrich ſteinerner Bilder betreffend. 
Num. praes. 37689. Num. exp. 29952, praes. 2. Sepember 1847. 3884. 
(Die Diftritte:Rednung für den Sandgerichtäbezist Kiffingen pro 1845/46 betr.) " 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtrikts⸗Rechnung von Kiffingen pro 1845/46 wurde geprüft und mit 
3317 fl> 51/, fr. Einnahme, 
2870 fl. 52 fr. Ausgabe, 
: 446 fl. 132 /, fr. ‚Raffebeftand 
genehmigt. 
An Umlagen wurde bie in beigebrudter Ueberficht zufammengeftellte Summe erhoben: und 
Sebiglich für nothwendige Zwede verausgabt. 
Würzburg, den 23. Auguft 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. .. ehr Ina 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Samstag den 2, Dftober 1847. 





Anhalt 


Auswanderung nad Ungarn. — Vornahme bes Augenfceines in ftrafrechtlichen Unterfuhungen. — Anerlenrung 
ber Reiftungen in dberStrafrehts: Pflege. — Notizen: Gewerbs: Privilegien:Erlöfhungen. Sculfte llen⸗ Uebertragungen. ⸗ 


Amtliche Belanntmadhung: Schulſtelle⸗Erledigung. 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Num, praes. 40154. Num. exped. 31511. praes. 28, September 1847. 4198. 
An bie fürftl, Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim unb an fämmtliche 
Diſtrikto⸗Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 


(Auswanderung nach Ungarn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Den obengenannten Behörden wird in nachfolgendem Abbrude die höchſte Entſchließung 
bes F, Miniſteriums des Innern vom 2, I, Mits., bezeichneten Betreffö, mit dem Auftrage zur 
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Öffentlichen Kenntnif gebracht, in vorfommenden Fällen ſich firengftens hiernach zu achten und 
bie etwaigen in bie bezeichneten Gegenden auszumandern Beabfichtigenden geeignet zu belehren. 


Würzburg, den 7. September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Br. 
thr. v. Strauß, Direltor. 
> rn Rath. 
Nr. 20965. Minifterium ded Innern. 

Inhaltlich einer Mittheilung ber k. k. öfterreichifchen Regierung tritt ber gegenwärtig in 
Ungarn und insbefondere in den überwölferten, oberen Gomitaten herrſchende Rothftand ber 
Anjäfligmahung beuticher Auswanderer in dem von ihnen vorzugsweife aufgefuchten Kraffowers 
Comitate infoferne hindernd entgegen, ald in Folge ber erwähnten brüdendeu Zeitverhältnifie 
nothwendig geworben ift, bie im Oberungarn nicht mehr hinreichenden Boden, Erwerb und 
Nahrungsmittel findenden eigenen Landesbewohner von dort gerade in jene gejegneteren Gegenden 
biefes Königreiches, wobin die Auswanderung aus Deutſchland ihren Zug nehmen zu wollen 
ſcheint, überjiedeln zu laffen, zu welchem Zwecke auch ſchon die nöchigen amtlihen Verhandlungen ein« 
geleitet worden find. 

Es ift daher nad) dem Wunfche der k. k. öfterreichifchen Regierung dahin zu wirfen, bab 
weiteren Auswanberungd-Berfuchen aus Bayern in bie bezeichneten Gegenden Ungarns ohne 
vorliegende beftimmte Aufnahınd-Berfiherungen Einhalt gethan werbe. 

Die E, Regierung, K. d. 3., hat demgemäß die erforderlihen Anordnungen unverweilt zu 
treffen. . 

Münden, den 2. September 1847. 

Auf ic. 


Kr. 5456. praes. 18, September 1847. 4081. 
(2) 2. An die Unterfuhungsgerichte des Kreiſes. 
(Die Vornahme des Augenfdens in ftrafrechtlihen Unterſuchungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 

In ber neueren. Zeit werben von vielen Unterfuhungsyerichten die beiden gedrudten 
Ausichreiben in rubrizirtem Betreffe vorı 29. Dezember 1819 und 6. Juli 1832 nicht mehr 
beachtet, 

Den Unterfuhungsgerichten des Kreifed wird baher bie genaue Beobachtung ber gebachten 
Ausſchreiben mit dem Bemerfen eingeftärft, daß es biejelben ſich felbft zuzuſchreiben haben, 
wenn im Unterlaffungsfalle die in dem Ausjchreiben vom 6. Zuli 1832 angedrohten Rachtheile 
eintreten. 

Hierbei werben bie Unterfuchungsgerichte insbefondere darauf aufmerffam gemacht, baf, ba 
bas Ginfteigen und ber Einbruch in. einfam flehende unbewohnte Gebäude nach Art, VI be 
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Verordnung vom 25. März 1816 feine Auszeichnung, fondern nur einen erfchwerenben Umſtand 
begründet, zur Herftellung biefes Umſtandes aber bei Diebftählen, welche dem Betrage nad 
nur Vergehen find, bie eibliche Ausfage bed Damnififaten genügend ift, es in ſolchen Fällen 
ber Einnahme eines gerichtlichen Augenfheins nicht bedarf. 


Aſchaffenburg, den 11. September 1847, 


Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


3. 4. d. Pr. 
Bapius, Direktor. 
BVelletier, Sefr. 


5635. praes. 25. September 1847, 4161. 
An fämmtliche Unterfuhungs-Gerichte des Kreijes, 
(Anerkennung deren Priftungen in der Strafrechts-Pflege betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch höchſte Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung vom 15. pr. 20. dieſes Monats wurde aus 
Beranlaffung der Revifion ber ftrafgerichtlihen Tabellen für das IIlte Quartal 1846 47 das 
Wohlgefallen darüber audgefprochen, daß ſämmtliche Unterfuhungs-Gerichte des Kreiſes von 
Unterfranken nnd Afchaffenburg in Durchführung von ſtrafrechtlichen Unterfuchungen gegen 
Berhaftete den entfprechenden Dienfteifer bewiejen haben. 

Die Unterfuhungs-Gerichte des Kreifed werden hievon mit dem Bemerken in Kenntnig 
gefeht, daß fie in dieſer höchſten Anerkennung ihrer Leiftungen von felbft die Aufmunterung 
finden werben, dem wichtigen Zweige ber Strafrechtö-Pflege auch ferner bie erforderliche Thätigkeit 
auzuwenben. 

Alchaffenburg, den 23. September 1847. 


Königliches Appellationsgeriht von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Sn Abw. d. f. Präf. 


Papius, Direktor, 
; Pelletier, Set. 


Notizen 


Erlöfhung von Gewerbd-Brivilegien. 

Nachſtehende Dewerbs- Privilegien wurden wegen nicht gelieferten Nachweifes der Ausführung 
biefer Erfindungen in Bayern auf Grund des $ 30 Ziff, 4 der Allerhöchiten Verordnung über 
die Gewerbd-Brivilegien vom 10, Februar 1842 ald erlofchen erflärt, und zwar 

1) das dem Mechaniker Johann Hildenbrandt zu Erlangen unterm 12. Dezember 1844 
verliehene und unterm 10. Februar 1845 ausgefchriebene fünfjährige Privilegium auf Ausführung 
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und Anwendung des von ihm erfunbenen eigenthümlichen Apparated zur Erzeugung aller Arten 
Lichtgas aus Steinfohlen, Harz, Del, Pech und allen andern Fettjubitanzen, 

2) das dem Schuhmachermeifter Jakob Kraus in München unterm 30. November 1844 
verliehene und unterm 21. Februar 1845 ausgefchriebene fünfjährige Gewerbd-Privilegium auf 
Anwendung ber von ihm erfundenen eigenthümlichen Dehandlung des Leders zur Verfertigung 
wafferdichter Schuhe und Stiefel, 

3) das ben Mechanifer Adolph Beyhl zu Münden unterm 30. November 1845 verliehene, 
und unterm 12. März 1846 ausgefchriebene dreijährige Gewerbs-Brivilegium auf Anfertigung 
der von ihm erfundenen Mafchine zum Aufziehen von Steinen bei Bauten, und 

4) das dem Pharmazeuten Dito Dftermayer in Münden unterm 10. Dezeinher 1844 verlichene 
und unterm 3. April 1845 ausgefchriebene fünfjährige Gewerbs-Brivilegium auf Anfertigung 
der von ihm erfundenen, aus ben Beftandtheilen des natürlichen Zahnemaild zufammengefeßten, 
bei der Berührung mit Waſſer erhärtenden Subftanz zur Ausfüllung hohler Zähne. 





praes, 28. September 1847. 

Laut alferhöchfter Entfchfiefung vom 27. Auguft I. 3. haben Seine Majeftät ber König 
alfergnädigft zu verfügen geruht, daß ber Profeſſor Abel in Dillingen an das Gymnafium zu 
Aichaffenburg verfegt, und bie hieburh an dem Gymnaſtum zu Dillingen in Erledigung 
fommende Lehrftelle der zweiten Klaſſe dem bortigen BVrofeffor der erften Klaſſe Seibel, und bie 
ſonach fich eröffnende Rehrftelle der erften dem Profeſſor Heumann zu Aſchaffenburg übertragen werbe. 

Durch Entfehliefung der F. Regierung vom 21. September d. I. ift dem bisherigen Schul- 
Iehrer zu Bifchhrunn Adam Joſeph Hornung, feiner Bitte entfprechend, bie I. Schul- und 
Kicchendienezftelle zu Pflaumheim, k. Landgerichts Obernburg, übertragen worden, 

Durch Entfchliefung ber fgl. Regierung vom 21. September d. 3. iſt dem Schuldienft- 
Grfpeftanten und bisherigen II. Schullehrer Zofeph Kirchner zu Amorbach, feiner Bitte entſprechend, 
die Schulftelle zu Kleinrheinfeld, fürftl, Hertſchaftsgerichts Sulzheim, übertragen worden, 

Durch Entfchließung ber k. Regierung vom 10. September b. 3. ift dem Schullehrer Joſeph 
Fuchs zu Ingolftabt, feiner Bitte entfprechend, die Schulftelle zu Püflensheim, k. Landgerichts 
Dettelbach, übertragen worben. 





Amtlihe Bekanntmachung. 


praes. 30. September 1847. 4217. 
Der Filial-Schuldienft zu Neuendorf, Landgerichts Lohr, mit 31 Werftags- und 26 Feiertags⸗ 
ſchuͤlern und einem Ertrage von 200 fl, wird Behufs der Bewerbung innerhalb ber vorjchrifts« 
gemäßen Anmeldezeit hiemit als erledigt ausgefchrieben, 
Fcammersbach, ben 28. September 1847. 


Königliche Diſtrikts⸗Schulinſpektion. 
B. Gſchwender. 


en ee — — 
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Intelligenz⸗Blatt 


und 


‚Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Ro 112. 





Würzburg, Dienstag den 5. Oktober 1847. 





Inhalt. 
— ber katholiſchen —— zu Erlangen. — Aufgreifen eines unbekannten Mädchens, — Flei 
Monat 


Ihtaren für 
—* Dienfte-Radriäht ifentationd« 
Befätigungen zu ee er — — ſtes · Rachrichten. Pr 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Num, praes, 41608, Num, exped. 32912. praes, 1. Dftober 1847. 4233. 


An die fürftliche Regierungs- und Zuftizfanzlei zu Kreuzwertheim und an fämmtliche Diftrikts 
Volizeibehörben in Unterfranten und Aſchaffenburg. 


(Srweiterung ber katholiſchen Kirche zu Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei ber anerfannten Rothwendigkeit einer Erweiterung ber katholiſchen Pfarrlirche in 
Erlangen, und bei dem nachgewiefenen Unvermögen ber primär baupflichtigen Kirchenftiftung 


und ber jubjidiär baupflichtigen Kirchengemeinde‘ zur vollftändigen Aufbringung ber biefür 
erforderlichen Koflen haben Seine Majeftät ber König,zu Dein wede die — einer 
Hauscollecte DM ſairmtichene kätholiſchen Bewohnern dere Gzhibbeſe Bamberg uch einer Kirchen⸗ 
collecte in den lathotiſchen sehen der übthgen Diocefem des Kontgreichs atterg nadt aezu bewilligen 
geruht. 

Die Diftritö-Boligeibehörben werben beauftragt, wegen Vollzugs dieſer Collecte ſich mit 
ben latholiſchen Pfarrämtern und ſelbſtſtaͤndigen Guratieen alsbald ins Benchmen zu fepen, 
nachdem das bifhöflihe Ordinariat erſucht worden ift, biefelben zu beauftragen, daß fie bie 
Collecte von ber Kanzel verfünden, bie Kicchenfammlung innerhalb 14 Tagen vollziehen, und 
beren Ertrag an bie Diftrikts-Bolizeibehörden zur Einſendung an das biesfeitige Erpebitionsamt 
übermadhen, Das überfommene, jedoch nur Gefammt-Gollecten-Ergebniß ift fohin und zwar 
bis längftend 4 Wochen an bas biesfeitige Expebitionsamt von ben Difttiktö-Bolizeibehörden 
einzufenden; auch if über das Refultat ber Collecte unter Borlage einer nach Bfarreien 
auögefchiedenen Weberficht innerhalb besfelben Termins anher zu berichten, 


Bürzburg, ben 27. September 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
B.B.d. Pr. 
Freiherr v. Strauß, Direktor. 
i Rath, 


Num. praes. 40298. Num. exped. 31595. praes. 30. September 1847, 4323, 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juftigkanzlei zu Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diftritts-Polizelbehörden bes Regierungsbezirkes. 

"Das Aufgreifen eines unbelannten Mädchens in der Stadt Schwabach betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Könige, - 
Anlaͤßlich eines Schreibens ber F. Regierung von Mittelfranfen, 8. d. 3., vom 1. d. M,, 
im rubr. Betreffe, wirb ben ſaͤmmtlichen Diftriftö-Bolizeibehörben des diesſeitigen 
bezirls das unter biefem Datum an fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden bes mittelfränfifchen 
Regierungsbezirts erlafiene Ausfchreiden zur Wiſſenſchaft hierunten im: Abhrucke und mit dem 
Auftrage zugefertiget, über ben voraudgegangenen Aufenthalt und bie Heimath ber Rubrifatin 
und refp. ihrer Eltern forgfältigft Erkundigung einzuziehen, und, wenn ſich diesfalls Rotizen 
ergeben follten, ſolche ſogleich dem Magiftrate ber Stadt Schwabach mitzutheilen und hierũber 
Anzeige anher zu erſtatten, widrigenfalls aber binnen 4 Wochen Fehlanzeige anher gelangen 
zu laſſen. 
Würzburg, 11. September 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern, 
DB 8. d. Br. 
Frhre v. Sttauß, Direktor, 





| Hühner. 


— (5 — 
Ad Num. E. 36126. K. 46562. 
gm Namen .ı. 


Am 17. 1. Mis. Nachts wurde in Schwabach ‚ein Mädchen, befien Signalement unten 
mitgetheilt wird, aufgegriffen, befien Heimath bis jetzt nicht ermittelt werben konnte. 

"So viel bei ‘der undeutlichen Sprache und ber Jugend dieſes Mabchens erhoben werden 
Tonnte, ift basfelbe lathollſcher Religion, und nach feiner Sprachweife zu ſchließen, wahrſcheinlich 
aus einem⸗Orte in der Umgegend von Bamberg, wo es eine katholiſche und -proteflansifche 
Schule gibt. Der Stiefvater dieſes Mädchens ſoll mit dem Schubkarren ſelbſtverfertigte Schachteln 
sum Berfauf herumfahren, bie Mutter blos auf Einem Auge fehen. 

Das Kind nennt ſich „Berbel“, feine Muster „Life: Gluck“, feinen Bater, ber ihr Stiefvater 
fey „Hannes und den Ort des Aufenthaltes, „Bundheim”, 

Das Kind will nod 5 Geſchwiſter haben, von welchen es 4 benannt hat: Katharina, 
Amalie, Liefe und Niklas. Die Schwefler Katharina foll bei einem Schullehrer des Aufenthaltes 
ortes bienen. 

Sämmtliche Diftriftöpoligeibehörben werben hiemit beauftragt, über ben vorausgegangenen 
Aufenthalt und die Heimath dieſes Kindes und reſp. ſeiner Eltern forgfältigft Erlundigung ein⸗ 
zuziehen, allenfallſige Erfahrungen aber ſogleich dem Magiſtrate der Stadt Schwabach mitzu⸗ 
theilen und hieruͤber Anzeige hieher, oder aber entgegengeſehten dalles Fehlanzeige binnen 

4 Wochen 
au erſtatten. 

Ansbach, den 1. September 1847. 


An ſaͤmmiliche Diſtriktspolizeibehoͤrden Mittelfrankens 
alſo ergangen. 


Signalement. 


Alter: dem Ausſehen nach 8 bis 9 Jahre. 

Größe: 31/, Fuß. 

Haare: blond, 

Stirne: hoch. 

Yugenbraunen: blond, 

Augen: blau, 

Rafe: ziemlich platt. 

Mund: auf 

Geſicht: laͤnglicht. 

Geſichtsfarbe: ziemlich von der Sonne abgebrannt. 

Beſondere Kennzeichen : Feine. 
An den Fingern hat bad Mädchen drei meffingene und bleierne Ringe. 
Bekleidet war es mit einem jerfepten Röddhen von geftreiftem Zeug. 


1) 
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Num, praes. 248, Num, exp. 81. praes. 8. Oftober 1847, 4253, 
(Die Fleiſchtaxen für den Monat Oktober, betreffent,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den. Grund der erhobenen Grölachtviehpreife werden die. Fleifchtaren fr ben Monat 
Dftober d. 386. feftgeiegt, wie folgt: 
1) Bür bie Stabt Würzburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeher 

Sleifhgattung, 


für ben I. Tar-Difttift 
auf 11 fr. für bad Pfund Maftochienfleifch, 


„10 1/2 k. - Kalbfleifch, 
"„ 17 A Schweinfleiſch, 
* 10 h. * Hammelfleiſch; 


9) für die Stadt Schweinfurt, und, mit Abzug je eines Biertel⸗Kreuzers vom une jeber 
Fleiſchgattung, 
für ben IL, Tar-Diftrift 
auf 11 1/2 fr. für das Pfund Maftochienfleifch, 


„1 t. ” Kalbfleiich, 
"„ 17 kr, " Schweinfleiſch, 
„1o0o I/a k.⸗ Hammelfleiſch; | 
3) für bie Stadt Afchaffenburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeder 
dleiſchgattung, 


für den III. und IV. Tax⸗Diſtrikt 
auf 11 1/2 fr, für das Pfund Maftochienfleifch, 
"„ 17 1/2 k. D Schweinfleiſch, 


4) für ben III. und IV, Tax⸗Diſtrikt ferner 
auf 7 1/2 k. für * Pfund Kalbfleiſch, und 
„" 10 k, Hammelfleifch. 


Bürzburg, am 2. Dftober 1947. 


Königliche Regierung von Unterftanfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern, 


B. V. d. Br. 
Frhr. von Strauß, Direktor. 


Sranp. 


"Num. praes. 35757. Num. exp, 33113. praes. 3. Oftober 1847. 4350, 


An bie fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Zuftigfanzlei zu Kreuzwertheim, bann an 
ſaͤmmtliche — und Forſtämter des Regierungsbezirls von Unterfranfen 
und Afchaffenburg. 


(Die Kultur ber Eiche und Rothbuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In den meiften unterfränfifhen Walbungen ift bei noch günftiger.Herbftiwitterung zu erwarten, 
daß nicht nur bie Frucht der Eiche in reichlichem Maaße reift, ſondern es ift auch theilmeife 
eine ziemlich ergiebige Buchen-Gipfelmaft in Ausficht geftellt. | 

"Damit 'diefes fo felten zuſammentreffende Gedeihen ber Früchte beider. eblen Holzarten für 
die" Kultur ber: Walbungen in möglichft großer Ausbehnung benügt werbe, fieht bie unterfertigte 
Stelle ſich veranlaßt, Folgendes zu verfügen: 

1) Zur Sammlung von Eicheln und Bucheln, wie überhaupt von allen Holzjämereien if, 
wo nicht Berechtigungen beftehen, nur ber Waldeigenthümer befugt, und jede Entwenbung 
berfelben ſtreng unterfagt und zu befttafen. 

3) Sowohl Eicheln ald Bucheln dürfen nur dann erft zu andern Zweden verwendet werben, 
wenn ber Bebarf für bie Kultur und PVerjüngung der Wälder zureichend befriebigt iſt. 

» die k. Forftämter werben deßhalb angewieſen, bie für dieſen Zweck entbehrlichen. Eicheln 
und’ Bucheln in ben ®, Staatswaldungen auf Berlangen an Gemeinden ober ſonſtige 
Waldbeſitzer gegen bie Sammlungs-Koften und eine mäßigeTare hiezu abzugeben. Ebenfo 
wirb- erwartet, baß biefe genenfeitig ſich unterflügen und im Halle des Bebarfs auch bereit» 
willig Gicheln und Bucheln zu Sulturen in ben k. Staatswaldungen gegen angemeffenen 
Preis verabfolgen. 

4) Dem Schweineintrieb find mit dem ftarfen Abfalle ber Eicheln die für den laufenden Zeit« 
abfchnitt zum Angriff beſtimmten Beftänbe gleich ben jungen Schlägen zu fließen und 
die übrigen Beftände hiefür erft zu öffnen, ‘wenn in benfelben bie für bie Forftfultur 
nr en — efammelt find. 

eſtaͤnden dagegen Tann ber Schweineintrieb länger und bis zum faft 
— * bed Samens geſtattet werben, wenn nicht ſchon früher eine forſtweiſe 
Eicheleinfufung in foldden vorgenommen. worden iſt. 

5) Jene Forſtaͤmter, welche in ihren Amtsbezitken bie zu den Kulturen in den k. Sitaats⸗ 
waldungen noͤthigen Eicheln oder Bucheln nicht erhalten können, haben ſich ſogleich mit 
ben angrängenden Aemtern zu benehmen, welche gehalten find, ihre für gleichen Zweck 
entbehrlicden Sämereien gegen Rüdvergütung ber Sammlungsfoften an Solche abzugeben, 

6) Srundfag gemäß follen Rabelholzforften in Mitte von Laubholz, ober auch Feine zur 
Mittelwalbwirtbfchaft beffer geeignete Parzellen, wo möglich in Laubholgbeftände umgewandelt 
werben. Wo nicht befondere Hinderniffe entgegen ſtehen, iſt dieſe Umwandlung durch Eichel⸗ 
und Bucdheleinftufung in biefem Herbfte möglich zu fördern. Da beide Holzarten eine 
Beſchattung durch die Kiefer fehr gut vertragen, bie Rothbuche eine ſchnelle Lichtung gar 
nicht aushält, fo wird in ben meiften Hällen vor der Einftufung gar feine Auslichtung 
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der Kiefernbeſtaͤnde noͤthig, mindeſtens genügt bie, Reinigung des unterbrüdten Geſtaͤngs. 
Erſt nach erfolgtem Aufſchlag kann eine lichtere Stellung allmählich vorgenommen werden. 


I Die Erfahrung hat vielfach bewährt, daß eine dichte Bededung ber Eicheln und Bucheln 
mit Erde das Mißlingen ber Kulturen ‚zur Folge hatte. Das einzelne Einſtecken ber Eicheln 
und Bucheln unter das Moos, Gras oder Laub, wozu fi) bes Stufeifens ober Sehholjes 
bebient werben Tann, genügt vollkommen. 


In Ermanglung eimer folgen Bedeckung iſt dieſer Same nicht über einen Zoll tief 
unter ‚die Erbe gu bringen und biezu auch bie Hade zu verwenden. 
Nur wo eim ſehr Dichter ForſtunkrautUebergug vorhanden ober der Boden fehr werfilgt 
ift, wird ein ftreifenmweifes Abfchärpfen ber Kerftunfräuter nöthig. 
En feichen Fällen iſt aber auch der Boden ſchon für dieſe edleren Holzarten zu ſehr 
‚entkräftet und es wird zu deſſen Beſtockung vorerſt eine genuͤg ſamere Holzart zu wählen ſeyn. 
8) Den für den laufenden Zeitabſchnitt zum Angriff beſtimmten Eichen- und Buchen⸗Hoch⸗ 

waldbeſtaͤnden ift eine foldhe Stellung zu geben, baf das Gebeihen der zu erwarteniren 
Bflanzen in ben nädhften Zahren gefichert if. 

In ſolchen reinen Buchenbeftänden ift eine forftweile Eicheleinftufung night, au, verſaumen, 
da mit allmaͤhlig eine Miſchung beider Holgaxten erzielt. wird. 


9) In Mittel» und Niederwalbungen find :bie Blößen nicht nur in den jungen Schlagen, 
ſondern auch 'in ıden während ber naͤchſten Zeit: zum Angriff beſtimmten nn — 
Rufen und: forgfältig zu hegen. 

Da die Rothbuche von der Beſchirmung ber Eiche fehr wenig leidet, fo —* der 
Umgebung ber zum Urbarhalten geeigneten Eichen eine Bucheleinſtufung zur 
der Mittelwalbbeftände wefentlich beitragen. 


AM) Diejenigen Fgl. Foxſtaͤnuer, melde zur Ausführung ber Eichen- und Buchenkulturen mit 
‚dem zur Pispofition ‚geftellten Crehit nicht ausreichen, haben ben noch erforderlichen 
Zuſchuß nad) Bedarf ausgefchieden für die einfchlägigen k. Rentämter nachzuſuchen. 


41) Da in diefem Jahre ungewoͤhnlich ſtarke Nachfrage mach Bucheln allgemein ſich Fund gibt, 
‘fo find die in moͤglichſt "Heinen ‘Barthien vorzunehmenden Maftverpachtungen ſowohl in 
den k. Staats- wie in den Stiftung Waldungen durch das — au 
peröffentlichen. 

Bei diefen Berpachtungen ift. die unentgelbliche Ablieferung ber zu * Kamen iehigen 
Samen quantitaͤten zu bedingen. 

Gegen eine ſolche angemeſſene Natural⸗Ablieferung kaun auch in einzelnen Diſtrikten 
das Sammeln duͤrftigen Waldbewohnern ohne Baarzahlung geſtattet werben. 

In Gemeindewaldungen it bie Einſammlung „ber, Eicheln und Bucheln in zuläfligen 
Difeiften den betreffenden ‚Bcmeinbegliebern unter, Wufficht ‚zu geſtatten. Die Anmeifung 
hat durch bie einſchlägigen Revierförfter zu geſchehen, ‚fo bald ı bie wählen: Kulturen 
„ausgeführt worden find. 


rt 


12) Jede Beichäbigung, imöbefondere das Anſchlagen der Stänme bei der Einfammlung if 
eben-fo ſtreng gu unterfagem, als das ber Watdungen Höchft ſchaͤdliche |; g. Buchelfchren: 
Würzburg, ben 26. September 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
B. V. d. Pr. 


Frhr. v. Strauß, Direktor. 


v. Bever. 
Hübner, 





Notizen. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 14. September 
1. 3. bie eröffnete Stelle bes Gerichtsarztes bei dem Landgerichte Weyhers in proviforiicher 
Eigenſchaft dem bisherigen: praftifchen Arzte Dr. Joſeph Hillmayer in Neuburg a/D. zu verleihen, 

unterm‘ 15. September I. 3. den Rechtsanwalt Dr, Karl von Günther in Würzburg zum 
Rathe außer bem Status bei bem Kreis- und Stabtgerichte München zu ernennen, 

unterm-16, Geptember l. 3. ben bisherigen außerorbentlichen Profeſſor ber Erperimental- 
Bhyfiologie an ber Univerfität Zürich Dr. Köllifer zum ordentlichen Profeflor der Erperimental- 
Phyſiologie und vergleihenden Anatomie an ber mebijinifchen Fakultät und zum Borftande ber 
phyfiologifchen und zootomifchen Anftalten der k. Univerfität Würzburg, vom 1. Oftober l. 3. 
anfangend, in propiforiicher Gigenfchaft zu ernennen, 

unterm:18, September I. 3. den Rentbeamten Carl Ludwig Glafer zw. Mellrichftabt, feiner 
Bitte gemäß, auf: das Rentamt Würzburg ı/M. zu verfegen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 4, September I. 3. allergnäbigft zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrei Nüdlingen, Landgerichts Münnerftabt, yon dem Hocdwürbigen Herrn 
Bifchofe zu Würzburg dem Briefter Georg Kümmeth, Pfarrer zu Stodheim, Landgerichts 
Melltichftabt, verliehen werbe. 

Seine Majeftät der König haben -unterm 5, September. I. ‚3. ber von dem Stanbeöheren 
und: erblichen Reichsrathe Herrn Grafen Friedrich Ludwig von Rechteren⸗Limpurg als Kirchen⸗ 
patron für den proteſtantiſchen Pfarramts-Ganbidaten Joh. Chriſtian Leonhard Seybold aus. 
Nürnberg ausgeftellten Bräfentation auf die proteftantifche Pfarrei Lindelbach, Defanats Würzburg, 

unterm 14, September [, 3. ber von ben Herren Grafen Chriſtiau Friedrich. und Zriebridh 
Ludwig von Eaftell ald Kirchenpatronen für ben Pfarramts-Candibaten Johann Heinrih Knoll 
aus Wiefendronn auegeftellten Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei Rehweiler, Defanats 
Rüdenhauſen, die allerhöchſt Iandesfürftliche Beftätigung zu eriheilen geruht. 
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Sntelligenz-Blatt 


‚und 






von 


Unterfranken E — X Aschaffenburg. 


Würzburg, Donnerdtag den 7, Oktober 1847, 





Subalt 
186fte Berloofung der Älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld. — Brand in der Gemeinde Simmershaufen. — Beſchlag⸗ 
m. einer Drudf — Beftellung des ——— — und des Seſetblattes. — Vollzug der Borſchriften 
— ———— der erg er icte. —— von Pofterpebitionen, — Notizen: Theoretiſche 


Faire r NRechtskandidaten bei dee Univerfität Würzburg. — — — 





Belanntmahungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Num, praes. 39823, Num. exp, 31484, praes. 29, September 1847. 4211. 
:. (Die dB6fte Werloofung ber Altern oͤſterreichiſchen Staatsfchulb betr.) 
Am Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Nachfiehend wird das Girculare der k. k. öfterreichifchen Regierung im Erzherzogthume unter 
bet Enns über bie 186ſte Berloofung der Altern öfterreichifchen Staatsſchuld nebft bem Berzeichniffe 


ber verlooften Numern ber 330ſten Serie zur Wahrung des Intereffe ber betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten veröffentlicht. 
Würzburg, den 9, September 1947, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


B. B. d. Br. 


Frhr. v. Strauß, Direltor. 
Hübner, 


Eirceulare 
ber k. k. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich unter ber Enns, 


Ueber bie Behandlung ber am 2. Auguft 1847 in ber Serie 330 verlooften Obligationen von 
ben durch die Vermittlung des Haufes Goll aufgenommenen Anleihen zu fünf Prozent. 


In Folge eines Defreted ber F, E, allgemeinen Hoffammer vom 3, d. M. wird mit Beziehung 
auf die Gircular- Verordnung vom 29, Oftober 1829 ae zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht: 


$1. Die Obligationen zu fünf Prozent aus ben durch bie Vermittlung bed Haufes Goll 
aufgenommenen Anleihen, welche in die am 2. Auguſt 1847 verloofte Serie 330 eingetheilt 
find, und zwar lit, €. C, von Rr. 4808 bis einfchliefig 6175 werben im Nennwerthe bes 
Kapitales an die Gläubiger baar in Eonventiong-Münze zurüdbejahlt, 


$ 2. Die baare Auszahlung beginnt am 1. Dezember 1847 unb wirb von ber f, k. Univerſal⸗ 
Staatd- und Banco-Shuldenfafje in Wien, oder von dem Wechſelhauſe M. A. von Rothſchild 
und Söhne durch bad Haus Gebrüder Sichel zu Anfterbam geleiftet, 


8 3. Bei ber Auszahlung des Kapitald werben zugleich bie bis Ende November 1847 bamuf 
haftenden fünfprogentigen Zinfen in Eonventions-Münze berichtiget. 


8 4. Bei Obligationen, auf weldhen ein Befchlag, ein Verbot ober jonft eine Vormerkung 
haftet, ift vor ber Kapitals⸗Auszahlung bei ber Behörbe, welche ben Beichlag, den Verbot ober 
die Bormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 


Wien, am 4. Auguft 1847. nen | 
Johann Talatzko Freiherr von eftieticz, 
£ k. Nied.Oeſterr. Regierungs⸗ Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
E k. Ried.-Defterr, Regierungs⸗Rath. 
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Verzeich niß 
ber einzelnen Obligations⸗Nummern ber 330ten Serie, welche in ber am 2. Auguſt 1847 
vorgenommenen Einhunbert und fechsundachtzigften Berloofung ber älteren Staatsſchulb 
gezogen wurbe, 
Obligationen bed vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 
Lit,IC,C. ju 5 pr&tj 


Nummer 

4308 4851 4894 4039 4982 5027 5068 5111 5155. 5203 5246 5286 
9 52 9 40 5 28 69 12 60 4 47 87 
10 53 96 41 36 29 70 13 61 5 48 88 
11 55 9 42 88 30 71 14 63 7 49 89 
123 56 98 43 8 31 72 15 65 8 50 0 
13 57 9 44 9 32 73 16 67 9 51 9 
14 58 900 45 91: 33 74 17 68 10 52 92 
15 59 2 46 92 34 75 18 69 12 53 93 
16 60 3 48 93 35 76 19 70 13 54 94 
17 61 5 49° 9 36 77 20 71 14 55 25 
18 ee 6 50 »5 37 78 21 72 15 56 9% 
19 63 7 51 96 38 79 22 73 16 57 97 
20 64 9 52 9 39 80 24 75 17 58 ” 
21 65 10 53 9 40 81 25 76 18 59 300 
23 67 11 54 Er) 42 82 26 77 19 60 1 
23 68 12 55 5000 43 83 27 78 20 61 2 
2 69 13 56 1 44 84 28 79 21 62 3 
25 70 14 57 2 45 85 29 80 223 63 4 
26 71 15 58 3 46 87 30 8 2 64 5 
27 72 16 59 4 47 83 33 82 24 65 6 
28 73 17 60 5 48 89 35 83 25 66 7 
29 74 18 6l 6 49 90 36 8 26 67 8 
30 76 19 62 7 50 92 37 8 27 68 9 
31 77 21 63 8 51 9 38 86 28 6’ 10 
33 78 22. 64 9 52 94 39 837 29 70 11 
33 79 25 65 10 53 9 40 88 30 71 12 
34 80 24 66 11 54 9 al 89 31 72 13 
35 81 25 67 12 55 9 42 90 32 73 14 
37 82 26 68 13 56 98 43 9 33 - 74 15 
39 83 47 70 14 57 100 44 92 34 7> 16 
40 84 28 71 15 58 1 45 93 35 76 17 
41 85 29 72 .16 59 2 46 94 36 77 18 
42 86 30 73 17 «0 3 47 9 37 78 20 
43 87 31 74 18 61 4 48 9 38 79 2 
44 883 32 75 19 62 5 49 97 39 80 22 
45 89 34 76 20 63 6 50 98 40 81 23 
46 890 36 77 22 64 7 51 ” . 4 82 24 
47 - 9 36 78 24 65 8 52 200 43 83 5 
48 92 37 79 25 66 9 33 1 43 84 27 
49 93 38 81 26 67 10 54 45 85 28 


11 


21 


EERSSBESSHERE 


Sonuaunuum SEZILLELELZERLELE 
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Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 


76 


38383222833 


——— 
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Lit. CC. au 5 pr&t. 


81 


Nummer 
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3 
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8 

10 
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14 
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17 
18 
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21 
23 
23 
24 
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26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
36 
37 
38 
40 
4 
42 
43 
41 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
52 
53 
54 
55 


5656 5839 
57 40 
58 41 
59 42 
60 43 
61 44 
62 45 
63 46 
64 47 
65 48 
67 4 
68 0 
70 51 
71 52 
72 53 
74. 54 
75 55 
76 56 

57 
58 
59 
60 
61 
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21 
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22 
se 
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58 
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21 


41 
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Num, praes. 41978. Num, exped. 33180. praes. 3, Oftober 1847. 4251. 


An die fürftliche Löwenftein’fche Regierungs- und Juftizkanglei zu Sreugwertheim und an fämmtliche 
Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirks von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Den Brand in ber Gemeinde Simmershaufen, k. Sandgerichts Hilders, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sn der Nacht vom 24. auf den 25. Auguſt d. 36. wurden bie zum größten Theile unbe⸗ 
mittelten Bewohner von Simmershaufen, k. Landgerichts Hilders, welche bereits im Jahre 1832 
eine 41 Gebäude in Aſche legende Feuersbrunſt heimgefucht hatte, abermals von einem bedeutenden 
Brandunglüd betroffen, in Folge befien 12 Wohnhäufer, 16 Scheuern und 10 Rebengebäube 
(Stallungen und Holjhallen) in Aſche liegen, 13 Nebengebäude zur Hälfte abgebrannt und 
18 Wohngebäude durch Befteigen ber Dächer, Aufgießen von Wafler, theilweife Zertrümmerung 
u. f. w. mehr ober weniger beſchaͤdigt find, 

Die VBerunglüdten find ihres ſaͤmmtlichen Mobiliar-Vermögens und bed Ertrages ber Ernte 
beraubt und von allen Mitteln zur Herbeiihaffung bed zur bevorfichenden Winterfaat benöthigten 
Samens und ber Nahrung für fih und ihr Vieh bis zur nächften Ernte entblößt. _ 

Es werden daher bie genannten Behörben ermächtigt, um ber erften und bringenbften Noth 
zu feuern, einen Aufruf an ben Wohlthätigkeitsfinn der Bewohner ihres Bezirkes zum Beiſteuern 
freiwilliger Gaben an Lebensmitteln, Kleidern, Samengetreid ac., jeboch mit Ausſchluß einer 
eigentlichen Collecte und namentlich bes Einheiſchens von Geldbeiträgen burch bie betreffenden 
Ortöbehörben zu veranlafien. 

Die gefpendet werdenden Gegenftände haben bie Diftriktö-Boligeibehörben zu übernehmen und 
an das k. Landgericht Hilders zu überfenben, über bad @rgebniß aber an bie unterfertigte k. Stelle 
Bericht zu erflatten. 

Würzburg, ben 30. September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B.B.d. Br. 


Freiherr v. Strauß, Direktor. 
” J Hübner. 





Num, praes. 40812. Num. exped. 32204. praes. 4, Oltober 1847. 4268. 
An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungs- und Zuftiskanzleilzu Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
Difrittö-Bolizeibehörben des Regierungdbezirkes. 

(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die auf ben Grund des 5 7 ber II. Berfafjungsbeilage vom königl. Stadtkommiſſariate 


Nurnberg unterm 7. v. Mts. verfügte, von ber fgl. Regierung von Mittelfranten, 8, d. J. 
fortgefegte Befchlagnahme ber Drudfchrift: Offener Brief an Seine Excellenz ben Herrn Friedrich 
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Treibern von Zu-Rhein, k. Staatsrat; und Miniftervertvefer, über die F. Verordnung vom 23, 
März 1847 hinſichtlich der Ablegung ber Gelübbe in den Nonnenttöftern von einem Zatholifchen 
Rayen, Schaffhaufen 1847, wurde durch h. Minifterial-Entfäpließung vom 9. d. Mis. beftätiget. 
Es hat demnach die Gonfifration neben bem Verbote der genannten Drudfchrift einzutreten. 
Würzburg, ben 17. September 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
2. 8.d. Br. 


t. v. Strauß, Direktor. 
’ Hübner. 


zur 








— 


Num. praes. 42670. Num. exped. 33157. praes. 2. Dftober 1847. 4246. 
An ſaͤmmtliche Difrifts-Poligeibehörden und allgemeine Rentämter, 
Beftellungen bes Regieruugsblattes pro 1848 und des Gefegblatied 1847/48 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch den bereits erfolgten Zuſammentritt der Stände-Berfammlung wirb es notbivendig, 
bie Beſtellung des demnaͤchſt erfcheinenden Geſetzblattes zu befchleunigen. Es erhalten demgemaͤß 
bie Difteiftö-Poligeibehörben den Auftrag , bie erforderlichen Verjeichniſſe unverzüglich herzuftellen 
und ben f. Rentämtern mitzutheilen, wogegen von letzteren ber Nachweiſung der Geſammtbeſtellung 
anher binnen einer unerſtredlichen Friſt von 8 Tagen entgegengeſehen wird. 

Mit dieſer Beftellung iſt zugleich jene bed Regierungsblattes pro 1848, wie bisher üblich 
War, zu verbinden. 

Würzburg, am 30. September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Erbe. v. Strauß, Direltor. 
Hübner, 





Num, praes. 38932. Num. exped. 87. praes, 4, Dftober 1847. 4269. 


Un die fürftlich Lowenſtein ſche Regierungs- und Zuftiglanzlei zu Kreuhwertheim, an fänmtliche 
Diftriftö-Bolizeibehörden und ber F, Kreisregierung, Kammer bes Innern, unmittelbar unter: 
georbnete Stiftungs-Berwaltungen, 


(Den Vollzug ber Vorfchriften über bie Behandlung ber Gompetenzeonflicte betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige, 


Die unterfertigte l. Stelle findet ſich in Folge höchfter Entſchließung des k. Minifteriums 
des Innern vom 23. Auguft d. J. veranlaft, bie oben genannten Behörden unter Hinweifung 


auf die allerhöchfte Verordnung vom 22. Juni 1813 und auf das Minifterial-Ausfchreiben von 
9. April 1825 (Döllinger’s Berorbn.-Samml. Bb. Il. S. 282 — 284) an die genauefte Befolgung 
ber über die Behandlung von Eompetenzconflicten beftehenden Vorſchriften mit dem Beifügen zu 
erinnern, bie entfprechende Fürforge zu treffen, daß in allen Fällen, wo ein Gompetengconflict 
indiziert erfcheint, die Streitdeimlaffung von Seite der beiheiligten Gemeinde ober Stiftung, und 
insbeſondere bie Entgegenftellung bee Einrede bed unzuftändigen Richters vermieden, dagegen 
zur Befeitigung bed Gompetenzconflicteds und zur Herbeiführung der allerhödhften Entfcheidung 
nad Mafgabe ber befagten Borfchriften ungefäumt verfahren werbe, 
Würzburg, am 1. Oftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 


Freiherr v. Strauß, Direktor. 
Rath. 





praes. 3, Oftober 1847. 4252. 
Betanntmadung. 
(Die Errichtung vom Pofterpebitionen zu Erbendorf und Preffath betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit dem 1. Oktober I, 3. haben 
a, in dem Markte Erbendorf an ber Fichtel-Naad, im Landgerihte Kemnath, zwiſchen 
Tirfhenreuth und Kemnath, und 
b. in bem Markte Preffath im Landgerichte Eſchenbach, zwiſchen Weiden und Kemnath, 
Brief- und Fahrpofterpeditionen mit Poftftallhaltereien ind Leben zu treten, und am erfteren 
Orte durch tägliche Karriolpoftfahrten nah und von Kemnath, am Ießteren burch tägliche 
Eilmagensfahrten zwiichen Weiden und Kemnath in unmittelbare Boftverbindung zu forımen, 
Dieje Eineihtungen werben hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bemaufolge von dem angegebenen Zeitpunfte anfangend nicht blos Briefe und Zeitungen, 
fowie alle zur Berfendung durch bie bayerifchen Fahrpoſten geeignete Gegenftände nad) und von 
Erbendorf und Preffath, ſondern auch Reiſende nach und von Preſſath durch die Boftanftalt 
unmittelbare Beförberung finden. 


Münden, 25. September 1847. 


General-Berwaltung ber königlichen Poſten und Eifenbahnen. 
v. Goeb. 


oe 


Tauber. 
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Notizen. 
praes. 4, Oltober 1847. 4276. 
Belanntmachu'ng. 
Die theoretifche Prüfung ber Rechtöfandidaten bei ber Univerfität Würzburg betr. 


Gemäß königlicher Verorbnung vom 17. Dezember 1833 (S. 1390 bed Reggsblttis.) wird 
bie bießjährige theoretifche Prüfung ber zum Stastsbienfte abfpirirenden Rechtöfandibaten bei der 
Univerfität Würzburg 

am 18. Oktober d. 36. Vormittags 8 Uhr 
im Sigungsfaale ded akademiſchen Senats eröffnet und bis 12 Uhr Vormittags, dann Rad) 
mittags von 2 bis 6 Uhr an obigem und ben folgenden Tagen fortgefeßt werben, wobei Jeder⸗ 
mann Zutritt hat. 

Würzburg, ben 3. Oftober 1847, 


Königliche, für die theoretifche Prüfung ber Rechtskandidaten Allerhöchſt angeorbnnete Kommiſſion. 
Freiherr v. Strauß, Regierungdbireftor, 


Durch Entſchließung ber F. Regierung vom 27, September d. 3. ift dem Schullehrer Georg 
Karl Satted zu Michelfeld, feiner Bitte entiprechend, bie Schul und Kirchendienerftelle zu 
Sideröhaufen, k. Landgerichts Marktſteft, übertragen worben, 

Durch Entfchließung ber F. Regierung vom 27, September d. 3. ift bem Schullchrer Albrecht 
Kuh in Plap, feiner Bitte entfprechend, die Schul- und Kirchendienerftelle zu Weipoldöhaufen, 
8. Landgerichts Schweinfurt, übertragen worden. 


Sntelligenz-Blatt 














von £T — und. 
Unterfranken BIRSIS Aschaffenburg. 
Aa N 
J F —— jr, 
Würzburg, Samstag den 9, Dftober 1847, 
Inhalt. 
Gebuͤhren für Kataſter⸗Extrakte. — Hauſirhandel mit Hohl⸗ und Tafelglas. — Aufgretfung einer unbelannten bloͤd⸗ 
re nn aa 
burg. — Ginberufung eines a Gejegmennıt bei ber tirhen:Berwaltung zu arzourg. 





— 


Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


— — — 


Num. praes, 18604, Num. exp. 24550. praes. 4. Oftober 1847. 4266. 
An fammtliche allgemeine k. Rentämter bes Regierungsbezirkes. 
(Die Gebühren für Katäfters@rtralte betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Es ereignet ſich häufig, daß Katafter-Ertrafte aus Berfchulden ber Betheiligten in völlig 
unbrauchbaren Stand gefegt werben ober ganz zu Berluft gehen, wodurch ſodann bie Roth- 
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wendigkeit eintritt, neue Katafter-Audzäge für dieſelben gegen Bezahlung ausftellen zu müſſen. 
Man hat wahrgenommen, daß bie Anfertigung Gebühren fürfolche Katafter-Auggigesungleichartig 
berechnet und erhoben werben, und findet ſich deshalb veranlaßt Behufarfänftiger-gleihmäßiger 
Darnachachtung in ben unterfränliſchen Gcbietstheilem des vormallgen Großherzogthums 
Würzburg nachfolgende Anordnungen zu treffen. 

Die Gebühren, welde für die aus Verſchulden der Befiger verborbenen ober gänzlich) 
verloren gegangenen Katafter-Ertrafte, ober für die aus fonftigen Veranlaffungen von den 
Beiheiligten erbetenen Katafter » Auszüge zu erheben find, richten ſich nach den befondern 
Beftimmungen ber allgemeinen Tar- und Sportel-Ordnung bed Grofherzogthums Würzburg 
vom 4.’ Januar 1812 für fammtliche Adminiftrativ-Anterbehörben pos. 9 und 10. 

Diefe Beftimmungen lauten wörtlich und zwar: ae an 

pos. 9. » Für das Rachſchlagen eines Amtsbuches und ben Anhalt debſelben zur verlangten 
„Nachricht zu eröffnen oder vorzulefen , zehn Kreuzer,“ 
pos. 10. „Für einen Ertraft aus bemfelben die Schreibgebühren. « 

Die Schreibgebühren beftehen nad) allgemeinen Beftimmungen ber befagten Tar- und 
Sportel-Orbnung pos. 5 in brei Kreuzeru für jede Seite bes Katafter-Ertraftes. Im jenen 
Theilen des Regierungs-Bezirfes, welche nicht dem vorm. Großhezogthume Würzburg angehören, 
und in welchen fofort die Beftimmungen ber großherzoglich Würzburgifcden Tar- und Sportel⸗ 
Ordnung vom Jahre 1812 eine Anwendung nicht finden können, hat fich bie Gebühren-Erhebung 
für neu anzufertigende Katafter-Ertrafte nad) den jeben Orts gültigen befonderen Tarnormen 
zu richten. er - 

Wegen Berrechnung der bieburch anfallenden Gebühren wird auf die höchſte Finanz. 
MinifterialsEntfchliefung vom 223. Zuli 1832 verwiefen, welche den königlichen Rentämtern 
mittelft lithographirten Ausfchreibens vom 28. Juli 1832 Rr, 16319 befannt gegeben worben if. 


Würzburg, 28. September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken unb Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 





B. V. d. Br. 
Schr. v. Strauß, Direltor. 
v.. Bever. 
Froͤhlich. 
Num, praes. 41828. Num. exped. 32731. praes 6. Oftober 1847. 4291, 


(Den Haufichantel mit Hohl und Tafelglas betr..) 
Am Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nach vorliegender. Anzeige wird in vielen Bezitlen des Kreiſes der Haufichandel mit Glas, 


namentlich, mit belgiſchem und böhmifchem Tafel- und. Hohlglas ungelgent betrieben, und zwar 
meiftens in ber Art, dab die von auswärtigen Fuhrleuten transporlltten Glaswaaren yon rinem 
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an ber Häupiftraße gelegenen Orte aus unter dem Borgeben von gefchehenen Beitellungen in 
bie näher ‚oder entfernter liegenden Ortfchaften ‚verbracht werden, 
WDie unterfertigte k. Stelle fieht ſich veranlaßt, die Aufmerkſamkeit ſämmtlicher Polizeis 
Behörden auf dieſen unerlaubten und ſtrafbaren Handel zu lenken, und dieſelben zur Wachſamkeit 
dagegen, und zur nachbrüdliehen Einſchreitung nach Vorſchrift des Ausfchreibend vom 3, November 
1817 (Kreis⸗Int.⸗Bl. vom Jahre 1817 Nr. 122 ©. 3249) hiemit aufzufordern, 
Würzburg, den 21. September 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
B. B. d. Br. 


Frhr. v. Strauß, Direktor. 
9 “ Hühner, 





Num, praes. 41466. Num. exped. 32355. praes, 7. Oftober 1847. 4297, 


An die fürftl. Löwenſteiniſche Regierungs- und Juftigfanzlei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diſtrilts⸗Polizeibehörden des Regierungsbesirks, 


[Die Aufgreifüng einer unbekannten blödfinnigen Weibsperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


"Sn Erledigung eines Schreibens der f. Regierung, von Mittelfraufen, Kammer bes Innern, 
vom $, pr. den 19.d.Mts., rubr. Betreffö, erhalten ſaͤmmiliche diesfeitige Diftrifts-Boligeibehörben 
von ber unter dieſem Tage an die mittelfränkifchen Diſtrikts-Polizeibehörden erlafienen Aus- 
ſchreibung hierunten einen Abbrud zur Wiffenfhaft und mit dem Auftrage, wegen Ermittlung 
der Verfonal- und Heimathöverhältnifie der Rubrikatin- die. geeigneten Recherchen zu pflegen, 
und, wenn fid} diesfalls Notizen ergeben follten, foldhe unverzüglich dem k. Landgerichte Marft- 
Erlbach mitzutheilen und gleichzeitig hierüber anher zu berichten, wibrigenfall® aber binnen 
4 Wochen Fehlanzeige zu erjlatten. 
= Würzburg, ben 20. September 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und’ Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß, Direktor. 


gu Namen xc. — 
Am 12. Zuli 1.38. wurde im Orte Dürrnbuch, kgl. Landgerichts Markt⸗Erlbach, eine unbe⸗ 
kannte Weibsperfon, deren Signalement unten mitgetheilt wird, aufgegriffen, welche bei ber 
Vernehmung angab, daß fie Margaretha Rieß heiße, und: zu Linden, k. Landgerichts Neuſtadt a/M., 
ihre Heimath habe. 
Später gab fie an, baf fie Margaretha Irtmeier heiße und zu Miündfleinah, kgl. Lands 
gerichts Neuſtadt a / A., geboren und wohnhaft fey. 


Rath. 


) 


— 692 — 


Nachdem ſich die Angaben dieſer Perſon bezuͤglich ihres Wohn⸗ und reſp. Heimathsortes 
nicht als wahr herausgeſtellt haben, fo erhalten ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehötrden ben Auftrag, 
wegen Ermittlung der Perfonal- und Heimathöverhältniffe derfelben bie geeigneten Recherchen 
anzuordnen, ein allenfallfiges Refultat fogleich unmittelbar bem k. Landgerichte Markt⸗Erlbach 
mitzutheilen und zugleich Anzeige anher zu erſtatlen, entgegengeſetzten Falles aber Fehlanzeige 
binnen 4 Wochen zu machen. 

Ansbach, den 8. September 1847. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 


Signalement. 
Alter: 30 Jahre. 
Haare: braun. 
Statur: mittel. 
Geſicht: rund, 
Stirne: hoch. 
Augen: blau. 
Rafe: länglicht. 
Mund: aufgeworfen und groß. 
Kinn: rund. 
Befondere Kennzeichen: feine. 
Sie trug einen ganz abgerifienen Kittel von blau gefärbtem Barchent, eine ſchwarze 
Haube, einen werchenen Schurz, einen abgefärbten rothen Rod, dann ein werchenes Hemd. 





Num. praes. 40246. Num. exped. 32173, praes. 5. Oftober 1847. 4280, 
(Die Diſtrikts⸗Rechnung des k. Landgerichts Brüdenau vom Jahre 1845/46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach volljogener Revifion wurbe bie Diftrifis-Rechnung von Brüdenau pro 1845/46 mit 
2436 fl. 28/, fi, Einnahme, 
2235 fl. 49'/, fr. Ausgabe, und 
200 fl. 391/, fr. Aktivbeftand 
genehmiget. 
An Umlagen wurde bie in beigebrudter Ueberficht zufammengeftellte Summe erhoben, und 
bievon ber ‚Betrag zu 80 fl. auf rein fakultatige Zwede, ber Reit auf Straßenneubau verwendet, 
Würzburg, ben 18. September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchafenbug, 
Kammer des Innern. 
B. V. b. Pr. 
Frhr. v. Strauß. 
Hübner. 
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1.2: EX / PIE 
ber zur Diſtrikts⸗Rechnung Brüdenau erhobenen Umlagen 1845/46. 








Gemeinden. Simplum. Erhobene Umlagen, 
fl. iu. pf. 10h ſi. ir. 
1. Altglashütten 1.8 2.4 a 
2. Breitenbach 11 33 3 30 23 7 2 
3. Brüdenau 47 50 1 2s 1% 9 40 2 
4. Dalherda 323 268 ‘6 4 2 
5. Detter 9 27 2 — 18 55 — 
6. Eckarts 3 3 — — 6 6 — 
7. Geroda 6 51 3 23 13 43 2 
8, gealaken 3 1 I — 6 3 2 
9. Kothen 18 2 2 2. 5/6 ss 4 — 
10. Mitgenfeld 12 31 2 87 25 3 1 
11. Moblos 12 6 3 4 24 13 2 
12. Motten 18 15 — 57 36 30 — 
13. Reuglashütten — 136 1 60 — 5 3 
14. Oberleichterdbadh 12 2 56 2 2 >» 53 — 
15. Oberriedenberg 11 10 — 15 2 20 — 
16. Blab 8 s — 7” 16 10 2 
17. Romershag 7 60 3 nn, 15 59 3 
18. Roßbach 4 2 —- 50 8 2. 1 
19. Ruppoden 2» 2 50 ı 3 1 
30. Schönberling 2 2% 2 — 44 41 — 
21. Schondra 28 3 1 55 56 46 2 
22. Singenrain s 3 2.89 7 1 1 
23. Speicherz 8 20 2 31 16 41 1 
24. Siellberg 7 21 3 53 14 43 3 
235. Unterleichtersbach 17 8 1 57 sa 16 3 
26. Unterriebenberg 438 1 85 ® 17 1 
37. Volkers 6 40 3 56 13 21 3 
28. Weiſenbach 6 “6 — — a» 13 —⸗ 
29. Werberg 12 37, 3 — 35 15 2 
30. Wernarz ‘6 3 2 2 3» 19 — 
31. Zeitlofs 11 3 2 50: 23 7 1 
32. Zünderöbach ae 1 1/3 2 6.8, 
33. errſ 29 3 2 60 7 —“ 
34. Zeughaus — 6 1 — — 12 2 
35. Judenſcha — 16 3 0° I int 
36. Das tgl. Aerar — 3 20: ln 24 
0 a Be a — 
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Kum. praes. 41386. Num. exp. 32353. praes. 7, Oftober 1847. 4296. 
(Die Benuͤtzung bes Biertaiges zum Brodbaden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. I 

In Folge ber eingettetenen hohen Geireidpreiſe wurden mehrfache Verſuche zur Gewinnung 
von Brod- und Mehl⸗Surrogaten veranſtaltet, und dabei die Erfahrung gewonnen, baß ber 
Malzteig mit Bortheil zum Brodbacken benützt werden kann. Die von dem Klammerbräu Andreas 
Höfter zu Tölz hierüber gemachten Erfahtungen, welche bereitd im Juni⸗Hefte des Gentralblattes 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern zu finden find, , werben in nachſtehendem Abdrucke 
mit em Anhange veröffentlicht, daß ber mit Butachten vernonimene Gentral-Berwaltungsausihuß 
des polytechnifchen Vereins zu Münden fih für die Benügung bes Bierteiged zum Brobbaden 
unter bem Beifage ausfprach, daß ber Malzteig im verflofienen Winter in den Bränereien 
vielfältig und mit dem beften Erfolge zur Brodmehrung in Anwendung gebradjt wurde, und 
daß dem Vernehmen nad) biejenigen, welche davon Gebrauch gemacht haben, davon. nicht mehr 
abgehen werben, wenn auch die Wetreidpreife noch fo ‘tief finfen werben. 

Sämmitliche Polizeibehörden des Kreifes werden angewieſen, angemefjene Sorge zu ttagen, 
daß won ben Gemeindevorftehern in allen Gemeinden gegenwärtiged Ausfchreiben gehörig befannt 
gemacht werde, und: daß auch die Aufnahme bedjelben in bie Lokalblaͤtter erfolge. 


Würzburg, 19. September 1847. ; 


Königliche Regierung. von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 


B. Bd. Pr. 
c. Fehr, v. Strauß, Direktor. 


Kath. 


+ 1 w N 

Nachdem ich ſchon feit einiger Zeit, mehtere verſchiedene Mifhungsverhältniffe verſucht, 
bin ich zum! vorliegenden Rejultate gefommen, welches mir am meiften entjpricht: Won einer 
Sud u 6—7 —*2* Malz Können ohne Wachtheil 70 -80 Pfund weicher Taig abgezogen 
werden. Dieſen faht man in ein fauberes, ſtarkes Leinentuhh, bindet dieſes oben zuſammen, und 
hängt es auf. Nach 15-18 Stunden ‚wird der Taig, welchet inzwiſchen hübſch abgelaufen und 
abgeſeiht iR, aus dieſem Tuche in ein anderes fo himübergeidpüttet, daß ber oberſte Theil des⸗ 
felben, welthernochlweich blieb Aun zu Aunterft fömmt,; und auch abfeihen Tann; was in laͤngſtens 
6 Stunden geſchehen iſt. Nuit Tanner dem Bäder übergeben werben, und zwar in der Art, 
daß berfelben zu 20 Pfund Taig auch 20 Pfund Roggenmept nimmt. Gin geübter Bätferjunge 
weiß dann! ſchon wie er bad Gemenge zu aMeten, „mit Säure und Wafler ju verſetzen und 
auszuwirfen hat.’ Bei du groper Ofenhihe bach das Drop Thteötgr, ale bei mäßiger. Am ſchönſten 
gerathen Laibe, die nicht mehr als 4, höchſtens 5 Pfund wiegen. Gewichtverluft beim gebadenen 

Srod gegen ben Taig iſt 6 1/4 pG. 
Ich ie nämlich 50 Pfund Taig mit 50 Pfund Roggenmehl abbaden, befam 25 Laibe, 
die ald Taig & 4 Pfund, als Brod a 3 3/4 Pfund wiegen, aljo bei 4 Pfund einen Vierting 
Berluft hatten, Einer dieſer Laibe folgt hiemit zur gefälligen Einficht und Prüfung. Ich verwende 


— 695 — 


biejed Brod für meine Dienfthoten , und habe ſchon viele Nachfolger, — in —** 
Mittenwald, Iunsbrud x. ic. Rur ſchade, daß dieſe Verſuche jetzt bei mir aufhoͤren müſſen, de 
das Subwerf zu Ende ift; indeß zweifle ich nicht, daß auch der Obertaig von Waizeribier- ober 
Serftenbier, dad Jahr aus Jahr ein gebraut wird, eben fowohl zum Brodbaden verwendet 
werben kann; begleichen bei ben Brauereien in Innsbrud und ſonſt in Tyrol wo. auf bie obere 
Gaͤhr gebraut wird, 

Wil man biefes Brod zu Suppen verwenden, jo mußes ein paar Tage früher aufgefchnittelt 
und in ber Luft ober Wärme getrodnet werden, dann läßt es nichts zu wünfden übrig; fo 
wie ed überhaupt in trodenen Iuftigen Zimmern, nicht etwa in Sellern, bie es noch feuchter 
maden, aufbewahrt werden darf. 

Es wäre jehr zu wünfcdhen, daß die Brobbereitung aus dem Obertaige durch gan; Bayern, 
das fo viele taufendb und abermal taufend Schäffel *) braut, und ben Abgang desſelben gar 
nicht achtet, eingeführt würde; wie viele Millionen würden dadurch erfpart an Gelb und Getreide! 
Ich wenigftens werbe, fo lange ich lebe, und wenn die Getreibpreife noch fo tief finfen würben, 
mid von ber Benügung des Obertaiges zum Brob nicht mehr abbringen laſſen. 

*) Man nimmt gewöhnlid an, daß in Bayern 11/2 Millionen Scaͤffel Gerſte jaͤhrlich verbraut werben. Sind 


in jenen 80 Pfund meiden Zaiges von einem Sude zu 6 Schaͤffeln 20 Pfund trodne Subſtanz, fo würde 
man auf biefe Weiſe gegen 5 Millionen Pfund trodenen Taig zur Brobbereitung — Mehl — erhalten, D. R, 





Num. praes. 41829. Num. exped. 32733. praes. 5. Dftober 1847. 4279, 


badi or * bier die Uebertragung ber Agentur bie Stadt Würzb 
(Die allgemeine ſche Berf Lan a —— in en —— fuͤr die Sta jburg an 


Im — Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bermöge höchſter Entſchließung des kgl. Miniſteriums bes Innern vom 1. Februar d. J. 
wurde genehmigt, daß ber Kaufmann Gregor Oehninger gu Würzburg bie Agentur ber — 
Verſorgungs⸗Anſtalt für bie Stadt Würzburg übernehme. 

Dieſes wird hiemit zur Kenntniß gebracht. 

Würzburg, ben 21. September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr. 


Frhr. v. Strauß, Direktor, Hübner. 





Num. praes. 40442. Num. exped. 32188. praes. 4, Dftober 1847. 4267. 
(Die Einberufung eines Erfagmannes bei ber DomlichensBerwaltung zu Würzburg betr.) 


Sm Namen Seiner Majeität des Königs. 


Seine Majeftät der König haben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließung vom 4. h. aller« 
gnädigft bewogen gefunben, auf bie durch das Ableben des Privaten Sebaſtian Kreuzer in 
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Erledigung gefommene Stelle eines PVerwaltungs-Mitgliebes ‚bei der Domlirche in Würzburg 

ben ald erften Erfagmann gewählten Hutmacher Michael Wittftabt daſelbſt Allerhöchft zu beftätigen, 

was im Bollzuge bes Art. 63 ber re hiermit veröffentlicht wird, 
Würzburg, ben 18. September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Br. 
Freiherr v. Strauß, Direktor, 
Rath, 


— — — — — — 
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Intelligenz⸗Blatt 


von 


Unterkranken 


und 








Würzburg, Dienstag den 12, Oktober 1847. 





Inhalte. 


Auswanderung nach ungarn. — Anzeigen über Verehelichung der Abvokaten. — Rotizen: &hufftelensimberträgungen, 
Bayerifiie Ota eve. ——e——— 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





‚Num, ‚praes,, 43671, Num. exped, 225. —* 8. Ollober 1847. 4324. 
- Meile (RU Bine ie Ranmunae- und Zufigfanzlei in Qreuzwertheim mb ar 
DifeltaBolijeibehörben des Rrgierungabegists. 


(Auswanderung nad; Ungarn betr.) i 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Rachtraͤglich zu dem biesfeitlgen Aubſthteiben bezeichneten Betreffs vom 7. vor, Mis. wird 
ben oben genannten Behörden eine weilere Entſchließung des igl. Miniſteriums bes Innern 
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vom 25. doſ. Mis. in nachſtehendem Abdrucke behufs gleihmäßiger Darnachachtung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Würzburg, den 4. Ollober 1847, 
Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. ae: Direftor. 
Hübner. 
Nr. 24349. Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 

Inhaltlich einer nachträglichen Mittheilung ber k. k. öfterreichifcgen Regierung über bie den 
teutfchen Anfieblungen in dem Craßower Gomitate in Ungarn entgegenftehenden Hinberniffe bat 
fih aus weitern amtlihen Erhebungen ergeben, dab fi in dem befagten Gomitate leere 
Bauerngründe zur Aufnahme bayeriiher Einwanderer nicht befinden, und daß unter den bortigen 
Grundherrfchaften überhaupt geringe Neigung zur Aufnahme neuer Antömmlinge befteye, daher 
benn auch die ungariſche Hoffanzlei ed unterlafien habe, Bedingungen und Begünftigungen 
anzuführen, unter welchen ſolche Einwanderer bortjelbit etwa aufgenommen werden würben. 

Gleichzeitig müfje zur Widerlegung des in Bayern verbreiteten Gerüchtes, als ob im 
Grafower Gomitate eine Urbarial-Anfäfligfeit um 5® fl. erworben werben könne, bemerkt werben, 
daß nach einer Mitiheilung der ungarifchen Hofkanzlei bie=1/4 Anfäffigkeit, zu welcher im 
Ganzen 11 Joch Grundftüde gehören, und die den in bem beigefügten Ausweije aufgeführten 
comitatsherrfchaftlicden und fonftigen Leiltungen unterliege, im Preife von 500 bis 1000 fl. ſtehe, 
fo wie, daß die befferen und fruchtbareren Gegenden bereits bevölfert feyen, die in gebirgigen 
und unfruditbaren Gebieten BABREN Gründe hingegen keineswegs empfohlen zu werben 
vermöchten, 

Die fol. Regierung wird, hievon unter Bezugnahme auf die Entſchließung vom 2. September 
l. 3. Nr. 20965 im nämlidhen Betreffe zum Zwecke ber geeigneten weiteren Maßnahme in 
Kenntniß geſetzt. 

Münden, den 25. September 1847. 

Auf x. 


Ausweis über die von 1/4 Anfäfligfeit jährlich zu entrichtende Abgabe - Urbarial⸗Erzeugniſſe 
und anderer Bräftationen: 
Steuer: 1. fl, 12 fr... Deren Ergänzung: 52 fr. Probuftenbeftandthejle: Weipen, 13 1/2, 
Hafer, 8 1/2, Heu, 10 1/2. Seffionalgebühr: 1 fl.” Robot: 11 1/2 Tag. Deren Yudlöfung 
zu 10 fr. 2fl. 20 fr. Zehent: Weigen, 2, Hafer, 1 1/4, Kulurutz 171/32 Presburger Mepen. 
Gemeinde⸗Unkoſten: 30 kr. Gemeinde⸗Arbeiten, Zug: 52/8. "Seldauffehensgebühr: Kufurug 10 Olu. 
Lugos, am 20, April 1847. 
Carl gafich, 
Bicenotar des Kräpoer Eomitats, 


Gleichlautend mit dem ungariſchen Eu 
. Sranfenburg > I 4 
K. ung. Hoftrandlator, 
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praes. 8. Oftober 1847. 4309, 


An jämmtliche Untergerichte des Kreiſes. 
(Die Anzeigen über Berehelihung ber Abvolaten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


In der allerhöchiten Verordnung vom 5. Januar 1814 8 1 (Rggsbl. S. 64) ift ausdrücklich 
vorgefchrieben, daß bie Untergerichte unter andern auch ben Tag ber erfolgten Trauung eines 
Abvokaten ben ihnen vorgefegten Appellationsgerichten ohne Zögerung anzuzeigen haben. Ob 
nun gleich die Befolgung diefer Verordnung durch die appellationsgerichtlichen Ausſchreiben vom 
123. Mai 1843 und 12. April 1845 (Krs.⸗Int.“Bl. von 1843 ©. 285, und von 1845 ©. 239) 
eingefchärft wurde, fo ergeben ſich body noch immer Bälle, wo die Anzeigen in ber geforderten 
Art unterlaffen werben. 

Die Untergerichte werden daher in Gemäßheit einer höchſten Zuftigminifterial-Entfchliefung 
vom 26, vorigen pr. 2. diefed Monats zur genauen Befolgung wiederholt angewiefen, mit dem 
Bemerken, daß im Unterlafiungs-Fale eine Orbnungs-Strafe verhängt werben wird, 

Aſchaffenburg, den 4. Oftober 1847. 

Königliches Appellationsgeriht von Unterfranken und Afchaffenburg. 
3. 9. d. Br. 


Papius, Direktor. 
> Frey, Sekr. 





Notizen 
praes, 9. Oftober 1847. 
Dur Entſchließung ber koͤnigl. Regierung, 8. d. J., vom 22. September d. 3. ift dem 
bisherigen Schullehrer zu Modlos Michael Schätt, feiner, Bitte entiprechend, die Schul- und 
Kirchendienerftelle zu Hambach, Landgerichts Schweinfurt , übertragen worden, 

Durch Entichließung der fgl. Regierung vom 22. September d. 3. ift dem Schuldienft- 
GEripektanten und bisherigen 2ten Lehrer zu Urſpringen Michael Schmitt, feiner Bitte entiprechend, 
die Schul» und SKirchendienerftelle zu Unterebersbah, königl. Landgerichts Neuſtadt a/S,, 
übertragen worben. 

Durch Entſchließung ber kgl. Regierung vom 22, September d. 3. ift dem Schullehrer 


Balthafar Zeig zu Nufenau, feiner Bitte entipredgend, die Schul und Kircdhendienerftelle au . 


Bahr, Landgerichts Vollach, verliehen worden. 





Augsburger Börje, 
Den 7. Dftober 1847. 
Kurfe ber Staatspapiere. . 

Königlich bayeriſche Papier. Gelb. 
Obligationen 31/2 pr@, prompt ⸗ 9 1/4 
Dantaltien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Div. U. Sem. 69 

" Promeſſen per Städ Agio ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 100 


J 
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Getrrid⸗Verkauf auf dem Markte zu 
Mürzdur Ochſenfurt 


am 9. Oltober vom 5, Oltober 
1847. 1847. 








| 
| Wetreid⸗ Ecaãfel 
* | —— el" Raul Ep 
f 





| j 
Weihen 10 23 — 
Ken 
Sm 17 16 30 
m n erſte 1118 45 
u ae \ gar 1 m 
rbien 
! Widen 
Linſen 
Weihen 33121 46 
Kern 
1714 153 58 
G 313 | 12 6 
Im mittlern ge 158(6 13 
rbfen | 
Widen 
Reps 
MWeigen ; m — 
Kern | 
Korn 15’ 15 — 
Gerſte 3110 » 
3 bo — 


Im tiefften gete 








— 


— mM — 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Dommerdtag den 14. Dftober 1847. 
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Etledigung eines Freiplazes aus dem Würzburger abeligen Seminarfonde in dem Seminar au Reubury ad. — 
Aufgreifung einer taubftummen Mannsperfon. — Wirkſamkeit der Sparkaffen m 1845/46 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 
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Num. praes. 42076. Num, exped. 238, praes. 11. Oftober 1847. 4351. 


(Die Erledigung eines Kreiplages aus dem — 7 — Seminarfonde in dem Seminar zu Neuburg a/D, 
treffend 


Im Namen Seiner Majertät ded Königs, 
In dem Studien-Seminar zu Neuburg a/D. ift ein ganzer Freiplag auf Rechnung bes 
Würzburger abeligen Seminar-Fonds für das Schuljahr 1847/48 erlediget. 
Gemäß höchften Auftrages wird biefer Freiplag zur Bewerbung binnen 4 Wochen mit bem 
Bemerken ausgefchrieben: 


1) daß nur bürftige Bewerber Fatholifcher Religion, welche zum ftiftömäßigen Abel gehören, 
sunähf aus dem Würzburgifchen unb erft, wenn bier Keine fähigen Bewerber vorhanden 
find, ſolche aus ben übrigen Theilen bes Königreichs zugelaffen werben, 

3) daß die Stiftsmäßigfeit nad ben vormals für die Aufnahme in das Hochſtift Würyburg 
gegebenen Beftimmungen zu bemeſſen, fohin durch den Nachweis won acht abeligen Ahnen, 
b. i. buch ben Nachweis bes Abel aufwärts, ſowobl väterlicher, ald mütterlicher Seits, 
bis zu ben Urgroältern einfhlüßlih, unter Vorlage eines beglaubigten Stammbauntes 
bebingt fey, 

3) baß in Ermanglung won Bewerbern aus ftiftömäßigem Abel auch andere Adelige, welche 
bie bezeichnete Ahnen⸗Probe nicht herzuftellen vermögen, ben Freiplag erhalten können, 
und daß 

4) die auf bie vorgefchriebene Art belegten Gefuche innerhalb bes vorgeftredten Termins bei 
ber Berwaltung bed Würzburger abeligen Seminarfonds in Würzburg einzureichen feyen, 

Würzburg, 30, September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


BB. d. Pr. 
Frht. v, Strauß, Direktor. 


Rath. 


Mum. praes. 518. Num. exped. 322, praes. 11, Oftober 1847. 4350, 


An die fürftl, Löwenfteinifche Regierungs» und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diftriktö-Polizeibehörben bed Regierungsbezitks. 
(Die Aufgreifung einer taubftummen Manngperſon betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Aus Anlaf eines Schreibens ber fgl. Regierung von Oberfranfen, Sammer bed Innern, 
vom 28. vorigen Monats, rubrigieten Betreff, wird den ſaͤmmtlichen Diftrifts-Polizeibehörben 
des biesfeitigen Regierungsbezirk das unter jenem Datum an fämmtliche Diftriftö-Bolizeibehörbet 
in Oberfranten erlaffene Ausſchreiben im Mbbrude hierunten zur Wiffenfhaft und mit dem 
Auftcage gugefertiget, unverzüglich geeignete Nachforfgung anzuftellen, ob die in rubro bezeichnete 
Berfon etwa einer Gemeinde ihres Bezirkes angehöre, und, fo bald eine entfprechende Entdeckung 
gemacht wird, folche unter gleichzeitig anher zu erſtattenden Anzeige beme E. Landgerichte Weismain 
mitzutheilen, falls bagegen binnen 4 Wochen feine Entdeckung gemacht werben follte, biesfalls 
eine Fehlanzeige anher gelangen zu laflen. 

Würzburg, ben 7. Dftober 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


B. 8. b. Pr. 
Frhr, v. Strauß, Direktor. 





Hübner, 
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An fämmtliche Difirifts-Bolizeibehörden in Oberfranken. 
(Eine im Landgerichte Weismain aufgegriffene taubftumme Mannsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am 4. d, Mis. wurde zu Altenkundftadt, im Landgerichtsbezirle Weismain, eine taubftumme 
Mannsperfon, deren Befchreibung unten folgt, betreten und angehalten. Da biefe Berfon 
Riemanden in bortiger Gegend befannt it, und über ihre Heimath und fonftigen Berhältniffe 
eine Aufklärung geben Fann, fo werben die Diftrifs-Boligeibehörben von Oberfranfen beauftragt, 
unverzüglich geeignete Nachforſchung anzuftellen, ob jene Berfon etwa einer Gemeinde ihres 
Berirks angehöre., Sobald eine entfprechende Entbedung gemacht wird, ift dem k. Landgerichte 
Weismain Nachricht davon zu geben, gleichzeitig aber Anzeige anher zu erflatten. Sellte binnen 
4 Wochen keine Entdeckung gemacht werden, wird Sehlanzeige erwartet. 

Bayreuth, den 28. September 1847. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer bes Innern. 
von Stenglein, Praͤſident. 


Berfon-Befhreibung. 

Der aufgegriffene Burfche fcheint 40 Jahre alt zu feyn. 

Größe: 5 Schuh 8 Zoll 6 Linien. 

Haare: ſchwarz, gelodt und tief in bie Stirne hängenb. 

Stimme: hoch. 

Augen: graublaulidt. Der Blid flier. 

Rafe: eingebrüdt. 

Mund: mittlerer Größe. 

Sinn: rund. 

Bangen: eingefallen. 

Geſichtsfarbe: fahl; derſelbe iſt miteinem Baden», Schnurr⸗ und Hammbacher-Barte verfehen. 

Der Körper ift fehr abgemagert, 

Der Hintertheil ded Kopfes if in dem Berhältniffe zu dem Vordertheile bebeutenb groß. 

Am Leibe trug er: 1) eine ſchwarz tuchene Schirmmüge, 2) einen blau leinenen, ganz 
jerrifienen Spenfer und von gleichem Stoffe überzogene Knöpfe, 3) ein ganz zerrifienes 
Gillet von grünem Grund mit weißen Streifen, 4) eine fommerzeugene Hofe mit braun 
und weißen Streifen, 5) ein altes baumwollenes Halstuch, 6) ein zerriſſenes leinenes 
Hemd und 7) ein Paar alte rindöleberne Stiefel. 


Malp. 





Num, praes. 40337, Num. exped. 31533. praes. 28, September 1847. 4207. 
Sirkſamkeit ber Sparkaſſen pro 1845/46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die allgemeine Ueberficht über den Stand und die Wirkſamkeit der einzelnen in dem Regie 
rungöbezife von Unterfranfen und Aſchaffenburg im Laufe bed Necmungsjahree 1845/46 ber 
ftandenen Sparkaffa » Anftalten wird nachſtehend gur Öffentlichen Kunntniß gebracht. 
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Aus dieſer allgemeinen Zuſammenſtellung iſt erſichtlich: 

1) daß bereits 45 Polizeibezirke des Kreiſes ber vonfändigen Begründung ſolcher Inſtitute ſich 
erfreuen, 

2) daß der Kapital⸗Beſtand aller dieſer Kaſſen am 1. Dftober 1846 eine Gejammt- Summe 
von 1,012,889 fl. 29 fr, 2 pf. erreicht habe, woruuter 

1,001,948 fl. 413/, fr. ald Guthaben der fümmtlichen Einlagen, und 
10,973 fl. 391/, fr. ald Ueberſchuͤſſe der Verwaltungen 
begriffen find, 
3) daß tie Zahl der einzelnen Einfagen im Ganzen auf 13,871 Individuen fidy erhöht habe, 
wobei 
6569 aus ter dienenden Klaffe, 
1542 aus der Klaſſe der Handwerfögefellen, Lehrlinge, Fabrifarbeiter und Taglühner, 
3794 Kinder, und 
1956 andere Perfonen 
ſich betheiliget haben, 

4) daß der durchfchnittliche Betrag per Kopf auf 72 fl. 133/, fr. fich berechne, 

5) daß fohin das wohlthätige Inftitut ber Sparkaffen ſowohl nad) der Zahl ber Potizeibezirte, 
als nad) der Gefammtfumme der Einlagen und der Zahl ber einzelnen Einlagen gegen 
die biesfallfigen Ergebniffe bed voransgegangenen Jahrs abermal einen erfreulichen Aufs 
fchwung bethätigt habe, 

Würzburg, den 4. Eeptember 1847. 


Königliche Negierung von Unterfraufen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
Frhr. von Strauß, Direktor, 


Hübner. 


Hiezu bie Eingangs erwähnte Ueberficht. 
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Intelligenz⸗Blatt 







von 


Unterkranken 


und 


ehe rl. 
DIR, Aschaffenburg. 





Würzburg, Samstag den 16. Dftober 1847. 





Inhalt. 
Das Einruͤcken der ohne Raten beurlaubten Artileriſten und Fuhrweſens-Soldaten bei ihren Heeres-Abtheilungen. — 


gi ber Leser Pfarrei Alfershaufen, — Rotigen: Grwerbe-Privilegien:Berleihungen. Bersihtleiftung auf 
ein GewerbsrPrivilegium, Grlöfhung eined Gewerbs⸗ Privilegiums. BehrerftellensUebertragungen. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Eentral: und Kreiöftellen. 





Num. praes. 4. Num. exped. 106. praes 14. Oktober 1847. 4367. 


An bie fürftlich Löwenftein’fche Regierungs- und Juftigfanzlei zu Sreugwertheim unb an fämmtlidhe 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirls von Unterfranfen und Afchaffenburg. 


(Das Ginräden ber ohne Raten beurlaubten gr * Fuhrweſens⸗Eoldaten bei ihren Heeres· Abtheilungen 
end. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah einer Mittheilung des kgl. Artillerie-Gorps-Eommando’d vom 23, Auguft I. 3. if 
mehrfach der Fall vorgelommen, baß von ben in Folge Ziff. 5 bes Kriegeminifterial-Refrripts 


— — 


vom 5. Juni 1841, bie Aufhebung bed Inſtituts ber Aſſentirten⸗Unmontirten beir., am 1. Juli 
jeden Jahres Urlaubd-Berlängerungen zu erhalten habenden Soldaten , beren Biele zum Dienfte 
einrüden, ohne einberufen zu feyn, und obgleich die Urlaubs-Berlängerungen veditzeitig an bie 
treffenden Behörben für fie abgefenbet worden find. Ebenfo kamen Faͤlle vor, daß Urlaubs- 
Berlängerungsd-Gefuche von Solbaten bei einzelnen Regimentern bann noch zur Vorlage kamen, 
nachdem benfelben bereits Urlaubs-Berlängerung ertheilt, unb von Seite ber einjchlägigen 
Regiments-Eommanbo’d den Diftrifts-Bolizeibehörben zugefendet worden war, Die unterfertigte 
Stelle fieht ſich durch dieſe Wahrnehmungen veranlaßt, ben Diftrifts-Poligeibehörben bie wieber- 
holte Weifung zu ertheilen, die von ben kgl. Regiments- ober Bataillond-Gommanbo’s eintreffenden 
Urlaubs-Berlängerungen jedesrial ben Betheiligten fogleich befannt machen zu laſſen, und feinem 
ohne Raten beurlaubten Soldaten, worüber auf deren Urlaubs-Päffen ſtets Vormerkung ftattfindet, 
ohne vorgängige Einberufung den Urlaubs⸗Paß zum inrüden zu vifiren, auch Urlaubs- 
Berlängerungs-@efuche foldyer ohne Raten beurlaubter Soldaten ohne dieſe Einberufung nicht 
„aufzunehmen, fondern benfelden vorkommenden Falles zu eröffnen, daß fie ohne ausbrüdliche 
Einberufung vom Urlaube nicht einzurüden haben. 

Hienach ift ſich zu achten. 

Würzburg, ben 2. Oftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. B. d, Br. 
rt. v. Strauß, Direktor. 
Sch B, Kai 





Ad Num. E. 6761. K. 7907. praes. 9. Oftober 1847, 4335. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Alferthauſen, Delanats Thalmeſſingen, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur) bad am 9.b. Mis. erfolgte Ableben bes Pfarrers Refnagel if bie Pfarrei Alferöhaufen, 
Decanats Thalmefingen, in Erledigung gefommen, welches biemit zur innerhalb 6 Wochen 
einzureichenden Bewerbung mit bem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Pfarrftelle 
nad) bem Faflionsabfchluffe vom Jahre 1837 nachſtehendes Dienfteinfommen verbunden ift. 


1. An fländigem Gehalte: fl. k. fi. k. 
1) aus Staatölaffen: 
an Raturalien 
14 Schffl. AMy. 2 Blz. 2 Seh. Korn A Sfl, 27 Fr. 124 43 1/2 
19 v„ 2 u — u 1" Saber a 3 fl. aſ kr. “6 51/4 
ı 1/3 Schober Kornſtroh & 4 fl. 16 Fr. ⸗ 6‘ 24 
112 pe A a ⸗ 4 4 1/2 
3) aus Stiftungdlaflen in Gl = ⸗ s5 38 
3) aus Gemeindefaflen - ⸗ ⸗ 1 42 238 37 14 
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1, An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien » : R r > 
1. Ertrag aus Realitäten : 
Nutzanſchlag ber freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches gut 
en unb für eine zahlreiche Br. fehr — iß, und 
ber Delonomiegebäube “.— 
beögleichen der bisher verpachteten Grunpid un — 
8 Tagwerk Aecker 5 118 24 
1 3/4 Tagwerk Wiefen ⸗ ⸗ 4 56 
aus 8 Morgen 77 Dejim. Walbung 
3 Klafter Eichenhol; a 4 fl. 20 Fr. 5 . 8 40 
für Walbftreu ⸗ ⸗ ⸗ 4 216 — 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten und zwar 
ſtaͤndige: an Gelb ⸗ ⸗ ⸗ 7 13 
an Getreide: 
4 Metzen 2 Vrlg. 2 Sehr. Dinkel a 3 fl. 40 ir. 2 49 1/2 
23) an Zehnten, 


vom großen Fruchtzehnten - ⸗ ⸗ 101 36 
vom Heinen ober Schmalfaatzehnten ⸗ 144 28 
vom Blutzehnten, welcher firirt iR, ⸗ — 18 3/4 
3) an MWeiberechten ⸗ ⸗ ⸗ — 30 256 55 1/4 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen » 110 44 
Summa . — — 
Hievon bie Laſten, darunter 48 fl. 18 fr. zur Dun eines 
Dienftfperbes ſich befinden, abgezogen mit . es 41 1/8 
bleibt reines — AmI ur 725771 
wozu noch 50 fl. an freiwilligen Geſchenken zu rechnen find. 
Ansbach, den 30. September 1847, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Hußell. 
Eella, Sec. 





Notizen 


Gemwerbö-Brivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, ben Nachſtehenden Gewerbs⸗Privilegien 
zu verleihen, und zwar: 

unterm 239. Zuli L 3. bem vormaligen Schuhmachermeifter Bitus Müller zu Münden 
auf Anwendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Berfahrens bei Berfertigung von. 


Schuhen und Stiefeln, wodurch beren Dauerhaftigkeit und Feftigfeit erhöht und bem Einbringen 
der Feuchtigkeit vorgebeugt wird, für ben Zeitraum von einem Jahre, 

unterm 2. Auguf I. 3. dem Schuhmachergeſellen Anton Merl zu Burglengenfeld auf 
"Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung wafjerdichter 
Schuhe und Stiefel für den Zeitraum von drei Jahren, 

unterm 4. Auguft I. 3. dem Hof-Sägmühl-Befiger Joſeph Walfer zu Münden auf 
Ausführung und Anwendung ber von ihm erfunderren Kaltöfen mit verbefierter, bie Habrifations- 
often vermindernden Gonftruction für ben Zeitraum von fünf Jahren, 


unterm gleihen Tage dem Garl Schaarſchmid, Joſeph Steiner und Br. S. Rofenlehner, 
Tammtliche zu Münden, auf Anwendung der von ihmen erfundenen mechanifhen Vorrichtung 
zur Aufhebung der Reibung bei allen Achſen oder Wellen und beziehungsweife zur Gewinnung 
von Kraft und zur Entbehrlichfeit aller Schmiermittel auf der Achfe für den Zeitraum von 
einem Jahre, 0. 
unterm 17. Auguft J. 3. ben Geranten und Mitbefigern ber mechanifchen Baumwoll⸗ 
pinnerei in Kaufbeuern Heinzelmann-Schadenmayer und Schraber für die erwähnte — 
aumwollſpinnerei auf Herſtellung und Anwendung der von ihnen erfundenen Vorrichtungen 
an den Kardatſchmaſchinen in Baumwollſpinnereien, wodurch es möglich wird, daß ber bei 
denſelben ſich ergebende Flug mit gleichem Vortheile, wie die rohe Baumwolle ſelbſt, benuͤtzt 
werden kann, für ben Zeitraum von zehn Jahren. 


, BVerzichtleiftung auf ein Gewerbs-Privilegium. 
Der Bapierfabrifanten-Sohn Carl Stegmann zu Augsburg, hat * das ihm unterm 
17. Degember 1844 verliehene und unterm 21; Kebruar 1845 ausgeichriebene fünfjährige Gewerbs⸗ 


Privilegium auf Anwendung der von ihm erfundenen, bei ber Fabrikation von Handpapier zu 
gebrauchenden Trockenmaſchine verzichtet. 


Erlöfhung eines Gewerbs⸗ Privilegiums, 

Das dem vormaligen Regimentsfhuhmacher, Franz Ludinger, dermal Garnifonsfoldat in 
Waſſerburg, unter'm 2. Januar 1845 verlichene und unterm 21. Februar deffelben Jahres 
audgefchriebene fünfjährige Gewerbs- Privilegium auf Anwendung bes von ihm verbeflerten 
Peches für den Schuhmacherdrath, dann bes von ihm erfunbenen befonderen Verfahrens, bes 
zeitd fertige Schuhmacherarbeit nicht nur waſſerdicht zu machen, fondern aud) den Sohlen ber 
felben eine weit größere Haltbarfeit zu geben, wurde wegen a gelieferten Rachweifes ber 
Ausführung diefer Erfindung in Bayern, auf Grund bes $. 30 Ziff. 4. der allerhöchſten Ber- 
orbnung über bie GewerbsBeipilegien vom 10. Februar 1842 als erlofchen erklärt, 


praes. 11. Oftober 1847. 

Seine Majeftät der König haben Sich laut allerhöchſter Entfchliefung vom 28. September 
I. 3. allergnäbigft bewogen gear, bem Lyceum zu Afchaffenburg den Brofefior ber Bhilofophie 
an dem Lyceum zu Bamberg Briefter Martinet beizugeben, 

Die f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, hat unterm 
4. Oftober I. 3. dem von ber _gräflih von Frohberg'ſchen Gutsherrſchaft zu Gersfeld auf bie 
dortige protejtantifche Mäpchen-Schullehrerfelle präfentirten bisherigen Schullehrer zu Hättenhaufen 
Sohann Adam Hohmann die Betätigung eriheilt, 
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Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Dienstag den 19. Oktober 1847, 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der. Central⸗ und Kreisſtellen. 








Num. praes. 1074. Num. exped. 671. praes. 16. Oltober 1847. 4396, 
An fämmtliche Aemter und Kaffen des Regierungsbejirks, 
(Die Rechnungs⸗Aufnahme pro 1846/47 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen königlichen Aemter und Kaffen, welche noch nicht in bem Befige ber zu ber 
Rechnungsablage pro 1846/47 erforderlichen Behelfe find, werden aufgefordert, fich die Beſchaf⸗ 
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fung derfelben angelegen feyn zu laſſen, und, Balls foldhe auf Erledigung anher eingefendeter 
Berichte beruht, hierüber unter Angabe ber betreffenden Geſchaftsgegenſtande kurze berichtliche 
Vorlage zu machen. 

Es wird hiebei bemerkt, daß auf Einhaltung bed Termins für die Vorlage ber Kreis— 
Fonds-Rechnung ſtrengſtens beſtanden werden muß. 


Würzburg, den 11. Oftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
B. V. d. Pr. ' 
Schr. v. Strauß. 


v. Berer. 
Fröhlid. 





Num. praes. 42673. Num. exped. 179. praes 16. Oftober 1847. 4392, 
An die fürftliche Negierungs- und Zuftizfanzlei in Kreuzwertheim und an ſämmtliche Diftrifte« 
Bolizeibehörben des Regierungsbezirks von Unterfranken und Aichaffenburg. 

(Das Kollektengefud bes Müllers Georg Rodftroh zu Kreußen betr.) 

Am Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben allergnänigft zu genehmigen geruht, daß für ben Müller 
Georg Rodftroh zu Kreußen, Landgerichts Pegnig, zum Behufe ber Wiederherſtellung feines 
durch Hochwaſſer befchädigten Mühlwehres eine Sammlung freiwilliger Gaben bei feinen ſaͤmmt⸗ 
lichen Gewerbögenofien in ben brei fränfifchen Regierungs- Bezirken. veranftaltet werde. 

Die Diftrifts-Voligeibehörden jwerden daher beauftragt, biefe Sammlungen ‚vornehmen zu 
laſſen, und die Ergebniffe binnen 4 Wochen an bas Erpeditionsamt der unterfertigten k. Stelle 
einzufenden, fo wie auch Anzeigebericht anher zu erftatten, 

Würzburg, den 2, Oftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken unb Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
BB. d. Pr 


Schr. v. Strauß, Direktor, Kath, 





Num. praes. 1372. Num. exp. 938. praes. 15. Oftober 1847. 4375. 
2 (Die Fleiſchtaxen für den V. Tardiſtrikt betz,) 
Im Namen Seiuer Majeftät des Königs. 


Die Fleifchpreife für den V. Tardifeift werden auf die Dauer vom. 15, Dftober bis 
16, Rosrmbder d. 3, feftgeftellt, wie folgt: 
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auf 11 fr, für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 


„9 fr. v Kalbfleifch, 
„13 1/2 fr. " Schweinenfleiſch, 
„10 1/2 fr. ” Hammelfleiſch. 


Würzburg, den 13. Oltober 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Strauß, J p. 
Franz. 
Ad Num, E. 8. L. 56. praes. 14, Oftober 1847. 4371. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Ober⸗ und Untermidyelbah, Dekanats Dinkelsbühl, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. - 


Die durch Beförderung bed Pfarrers Stadelmann auf die Pfarrftelle Schopfloch in Erlebigung 
gelommene Pfarrei Ober- und Uniermichelbach, Defanats Dinfeldbühl, wird hiemit zur Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen ausgefchrieben, daß mit berfelben nachſtehendes Einfommien 


verbunden ift, 
A, Pfarrei Dbermichelbach. 


I, An ftändigem Gehalte: fl. Er. fl. kr. 
1) aus der Staatöfaffer 
a. an baarem Geh M ⸗ ⸗ 35 12 1/3 


b. an Raturalien 
5 Schäffel 4 My. 1V. 1 1/2 Sechz. Korn a8 fl. 49ß fr. 50 37 3/4 


11 " su 2" "„ Habe a 3 fl. 260. 39 52 1/2 
2 Schober langes. Stroh a 3 fl. 37 fr. . 714 
2» Aue Suhh2f.ssh - s 5 30 
2) aus Stiftungskaſſen: an baarem Gelde— ⸗ 6 1 1/4 14 18 
1, An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien = ⸗ — 


11, Erttag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Bfarchaufe, welches fich in gutem 


baulichen Zuftande befindet, und ber Delonomiegebäube 30 — 
beögleichen ber Grunbftäde, nämlid von 
8 5,8 Morgen und 108 Ruthen Aecker ⸗ . 53 — 
3 1/4 Tagwerk und 11 Ruthen Wien - 5 51 4 
172 » Gemüs-, Gras⸗ und Baumgarien = 10 — “4 


IV. Ertrag aus Reiten: 
1) an Zehnten: 
vom großen Frucht», Schmalfant-, Heu⸗ und Blutzehnten 76 30 3/4 
3) an Geueinderechten - ⸗ ⸗ ⸗ — 30 
3) an Weiderechten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7 — 84 34 
) 
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fl. kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen — 35 '38 3/4 
Summa ⸗ 408 1 1/2 

Hievon die Laften abgezogen mit = ⸗ ⸗ ⸗ 18 30 
Reinerirag ad A. 5 391 22 1/2 

bann 4 fl. an freiwilligen Gefchenfen. 
B. Pfarrei Untermichelbach. 

1. An Rändigem Gehalte ans Stiftungsfafjen . s D ı 2 1/2 

II. An Zinfen von zur Pfarrei geftiftsten Kapitalien s 5 27 42 


III. Ertrag aus Realitäten, nämlich 
von 15 Morgen Aedern 
von 4 Tagwerk Wielen , s ⸗ ⸗ 171 35 
von 1 Gaͤrtchen 1/16 Tagwerk groß 

IV, Ertrag aus Redten: 


am Meiderechte ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6 — 

V. An beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen ⸗ 42 43 1/4 
Die freiwilligen Geſchenke berechnen ſich auf 2 fl, . 

Summa _ = 249 22 3/4 

Hievon bie Laften, barunter bie Koften zu Haltung eines Dienftpferbes, - , 

mit ⸗ Br s ⸗ —— ⸗ 50 30 
abgezogen, bleibt reiner Ertrag ad B. ⸗ 198 52 3/4 
Hiezu bie Summe von ber Pfarrei ad A. ⸗ 394 22 1/2 


Zotal-Summa 593 15 1/4 
Ansbach, den 6. Oltober 1847. 


Königliches —— Conſiſtorium. 
J. A. d. V 


Dr. Burkhardt. 
&ella, Seer. 





N. E. 3726. praes, 16, Oftober 1847. 4394, 
(Erledigung der Pfarrei Hammelburg betr.) 
Durch die Beförderung des Pfarrers Valentin Weiglein auf die Pfarrei Kleinochſenfurt ift 
‚bie Pfarrei Hammelburg in Erledigung gekommen, 
Bewerber um biefelbe haben ihre an Seine Biſchöfliche Gnaden als Gollator berfelben gu 
ftylifivenden Bittgefuche binnen 4 Wochen einzureichen. 
Decr. Würzburg, 13. Oftober 1847. 
Orbinariat des Biethums Würzburg. 
Pörtner, V. 6, 
Müller. 
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Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 24. September 
I. 3. auf dad Revier Burgjoß, Forftamts Orb, den Forftamis-Altuar und Verweſer biefes- 
Reviers Franz Bohlig zum proviforifchen NRevierförfter zu ernennen, 

unterm 23. September I. 3. den praftifhen Arzt Dr. Frievrih Pauli zu Landau in ber 
Pfalz auf allerunterthänigftes Anfuchen von dem Antritte der ihm durch allerhöchites Dekret 
vom 31, Juli I, 3. übertragenen Stelle eines aufßersrdentlichen Profefjord der Medizin an ber. ° 
föniglihen Univerfität Wiirzburg wieder zu entheben, 

unterm 29. September I, 3. auf die zu Würzburg erledigte Advokatenftelle ben Advokaten 
Guſtav Schön zu Miltenberg, feinem allerunterthänigiten Geſuche entiprechend, zu verfegen, 
und die hiedurch in Miltenberg erledigte Advofatenftelle dem Acceſſiſten des Appellationsgerichts 
von Oberbayern Eugen Wintrich zu verleihen. 





Gewerbs⸗Privilegien-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben den Nachgenannten Gewerbs-Privilegien zu ertheilen geruht, 

und zwar: 

unterm 15. Auguſt I. 3. dem k. k, Profeſſor der Mathematik Dr. Joſeph G. Böhm zu Innsbruck 
auf Einführung des von ihm erfundenen, in Oeſterreich unterm 25. Februar 1847 auf bie 
Dauer eined Jahres patentixten Inſtrumentes — Uranofcop genannt — für den Zeitraum von 
einem halben Jahre, 

unterm 20. Auguft I. 3. dem techniichen Commiſſär Carl Otto Reini zu Nürnberg auf bie 
von ihm erfundene Anwendung des Gummi Percha in allen Gewerben, Babrifzweigen und 
Künften für ben Zeitraum von zwei Jahren, 

unterm 16. Auguft I. 3. den MetallypammerwerkösBefigern und Broncefarben-Fabrifanten. 
Birfner und Hartmann zu Nürnberg auf die von ihnen erfundene Berbefferung ihrer unterm 
31. Auguft 1846 auf zwei Jahre privilegirten Bronce-Reib-Mafchine für den Zeitraum von 
zwei Jahren, 

unterm 22. Auguf I, 3. dem Kaufmann Carl Ludwig Köfter zu Mannheim auf Einführung 
des von ihm erfundenen Apparates zur Erzeugung des Leuchtgafed aus Steinfohlen, Steinfohlen- 
theer und anderen Subftangen für ben Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 31. Auguft 1. 3. dem Hanblungsreifenden Beorg Empfenreder zu Haidhaufen auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens behufs ber Bereitung einer 
mehrere Monate lang fi) haltenden und immer gleich ſchnell wirkenden ‚Hefe für ben Zeitraum 
nr Verlängerung eines GewerbösPrivilegiums, 

Seine Majeftät ber König haben unterm 24. Zuli I. 3. das dem Sädlermeifter Jakob Röckl 
zu München unterm 20, November 1844 verlichene Gewerb3-Privilegium auf Anwendung bes von 
ibm erfundenen verbefierten Verfahrens im Gerben von Lamm- und Ziegenfellen zur Berfertigung 
von Glacé⸗Handſchuhen für den Zeitraum von fünf Jahren zu verlängern geruht, 
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Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon dem Stabtmagiftrate München wurde bie Einziehung bed bem Schuhmachergejellen 
Kafpar Fuchs zu Münden unterm 4. Oktober 1843 verlichenen und unterm 11. Dezember 
desfelben Jahres ausgejchriebenen Gjährigen Gewerbs-Privilegiums auf Anwendung bes von ihm 
erfundenen Berfahrens bei Berfertigung von Schuhen und Stiefeln , durch welches das Einbringen 
des Waſſers durch die Nähte unmöglich gemacht, der Schweiß vom Oberleder ab» und biefes 
ſtets weich gehalten, fohin in feiner Dauer wenigftens um das Doppelte erhöht werben foll, 
wegen Mangels ber Neuheit und Gigenthümlichkeit eingezogen, und biefer Beſchluß durch 
Entfchliefung ber F. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 2. Auguft I. 3. 
in II. Inftanz beftätiget. 





praes. 14. Oftober 1847. 
Unterm 27. September I. 3. hat bie igl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, dem von der graͤflich Caſtell'ſchen Standesherrfchaft auf die proteftantifche 
Schullehrer⸗ und Kirchendienerftele zu Steinbach, Herrfchaftsgerichts Remlingen, präfentirten 


Schuldienft-Erjpektanten und bisherigen Schulverwefer dortfelbft Friedrich Lauf die Beftätigung 
ertheilt. 





Amtliche Bekanntmachung. 





praes. 15. Oftober 1847. 4377, 

Die durch ben Tod bes biöherigen eg = Ah Michael Rofenderger erledigte I. Fatho 
.. ulftele in ber Pfarrgemeinde Mönchberg, königl. Landgerichts Bingen. mit 90 Mä Fe 
er Werf- un 55 , Mädgen in der Sonntagef le und einem veinen Di enfteinfommen von 


un . 40 1/4 fr. ind. bes Genuſſes ber freien Wohnung im An e zu 25 fl. foll fofort in 
befin tiver € J— wieder befegt —— hnung ſchlag fl. ſ f 


4 dieſer Stelle iſt der Glöckner- und Organiſtendienſt fo wie die Gemeindeſchreiberei 


ö Di "Bi ejuche find mit ben worgefchriebenen Zeugniſſen über bie muſtlaliſche Qualifikation 
innerhalb 4 Wochen portofrei anher einzufenhen, 
Klingenberg, den 13. Oftober 1847. 


Die königliche Diſtrilts⸗Schul⸗Inſpection. 
Wolpert, Inſpector. 


praes. 15, Oftober 1847. 4376, 


Die Filial-Schulftelle zu Schlimpfhof, Königlichen Landgerichts Kiffingen erledigt. Di 
wird mit dem Anfügen eröffnet, daß e — Schulhaus, bee Ye 


und 13 Sonntagsfchüler das Dienfverhältnip ilden, Die Berverbungsgefuche find innerhalb 
vier en vorzulegen. 


Kiffingen, den 12, Oftober 1847. 
Königliche Diftifts-Schulinfpestion. 
Jüngling, Diſtr⸗Sch.⸗Inſp. 


— — — — 


Alte befondere Beilage 


Intelligen;- Blatt 


Unterfranfen und Afchaffenburg 


vom Jahre 1847, 
———— ihrem — 


Num. praes. 41135. MNum. exp. 32247. praes. 6. Oftober 1647. 4299. 
An die fürflich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim und an — 
Diſtrilis⸗Polizeibehoͤrden und Pfarraͤmter des Regierungsbezirkes. 

Die Zobdtenſcheine der in Frankreich verſtorbenen angeblich bayeriſchen Unterthanen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Den obengenannten Behörden wird unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben ber unter⸗ 
fertigten Stelle v. 12. Bebruar l. Js. die von bem f. Minifterium bed Innern mitgeiheilte 
Bortfegung bes Derzeichniffes ber in Frankreich verftorbenen angeblich bayerifchen Unterthanen 
mit der Weifung zur Kenntniß gebracht, zur Ermittlung ber Angehörigtfeit der in biefem Verzeich- 
niffe aufgeführten Berfonen bie in dem beregten Ausfchreiben angeorbneten umfafjenden Recherchen 
zu pflegen und Bezüglich etwaiger Reſultate Bericht, entfichenden Falles Fehlanzeige binnen 
6 Wochen unfehlbar anher zu erfatten, 

Würzburg, ben 17. September 1847. 

Königliche — von Unterfranten und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
B. B.d. Br. 


tzeeihert v. Sttauß, Direktor, 
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Verzeichniß. 

















— 





Wittwe des Abraham Jonas 


7 Familien⸗ Tauf⸗ Geburts⸗ oder u; . 

a Namen Namen Heimathsort 

3 

* der Verſtorbenen 

651 Arth Peter Rodam, Re, Wallarbeiter 
Roden ; Roding? 

66) Salomon Katharina Br Rentnerin 


67] Hupler 


63 Gnegel 
6” Müller 


70| Wittmann 


yıl Mayer 

721 Zimmermann 

7a1 Bed 

74| Toet 

75| virſch 

761 Gbrefeld 
(Eberfeld ) 

711 Dettinger 

781 Wetſtein 

79| Strauß 


sol Keyler 
sı] Staub 


Iſak 


Jalkob 
Joſeph 
Chriſtoph 


Johann 
Johann 
Johann 
Karl 


Anton 


Jakob 
Moritz Karl 
Eliſabeth 
Joſ. Wilh. 


Friedrich 
Georg Joſ. 


Frensdorf 


Münfter 
Landau 


Nurremberg 
in Rheinbavern 
(Nürnberg ?) 


Blemlingen 
Ovrederbach 
(Oberebersbad ?) 
Sembaet 


(Sembad?) 
Regensburg 


Lampsheim 
Augsburg 


Kemersheim? 
Frankenthal 


Tilkopf? 


Niederotterbach, 
Kant. Bergzabern. 


Soldat bei der 
re 
in Afrika 


desgl. 
beögl. 


beögl. 


Civilbedient 


Wallarbeiter 


Taglöhner 
verheirathet) 
andmann 


Soldat bei ber 
— Legion 


A 
beögf. 
Tochter von 


Soldat bei ber 
Srembenlegion 
in Afrifa 


Scneiber 


Soldat bei ber 
Fremden⸗ Legion 
iu Afrifa 


| 





30 b u. Charlotte 
Rofemblaf 

(Rofenblait?) 

_ K.. Elifabeih 


eg u, ena 
Wiegant Sei 


en Wittmann 
dig 


Dein 
—— und Anna 
Johann und Elifabeth 


Bernbarb und 
Elifabeth Houne 

Sohann und Elifabeth 
Daumellen. 


Jatkob und Katharina 
offmann. 
anz und Magbal. 


n 
bias unb Anna 
Maria Reifer 
Wilhelm u. Gertrude 
Holger. 


Joſeph Kepler 
Eliſabeth Aletrias 
Georg u. Franziska 
Grieſeux. 






— oder | Stand ober 
Wohnort Erwerb 





— Maurer 45 J. 


alt. 














15 | Mai 1845 
23 | Auguft 1826 
28 | Auguft | 1846 
10 | März | 1827 
Zuli 1846 
r Februar 1822 
„3 gu Auguf | 1846 1846 
6 | Oftober | 1807 
21 | Septemb. | 1846 
7 1 | Degember | 1817 
15 | Mai 1.1846 
231 | Öftober 1845 
11 | April 1846 
8 | Zuli 1846 
128 | Degemb. 1845 
6 | März 1818 
3 | Jänner 1846 
22 | Jänner 1846 
17 | Sänner 1846 
„| Mäy 1846 
23 | Mäy 1824 
20 | März 1846 
4 | Auguf 1845 
19 | Mat 


245. 
40 3. 


30 9, 


325. 
31 93. 
418. 
38 3. 
27 53. 


39 3. 


1253. 


20 
Monate 


22 9. 


get. im Epitale zu Dijon 

wo er auf ber Durchreife er» 
frankte. 

gen. in Paris - beiden 
Kwiegerföhn find Ema- 

nuel und eu Drei⸗ 

fuß alldort. 

geſtorben im Militär⸗Spi⸗ 

tale u Oran. 


geſtorben in dem Lagareihe 
zu Daya, 


*8 im Militär⸗Spitale 
Oran. 
ae zu Lambeſe ‚Dpremnt. 
es Bouches He höne., 


get. im Militär - Spitale 
zu am in Aftifa, 
Eivilfpitale zu 


—* be Milttär » Spitale 
zu Dran, 
deögl, 


gef. im Lazareihie zu Daya 


gef. im Militär - Spitale 
zu. Douera in: Afrika, 

geft. im er ‚Spitale 
zu Blidach in Afrika, 

geft. im Militär - are 
zu Douera in Afrika, 

im Militär » Spitale zu 
Maftapha in Afrika, 


19 J. Fr zu Philippeville in 


20 3. 


gef. im Mittär . Spitale 
enier el Haad. 


1* 





Ramen 


Deobalb 


Lang 
Duly 
Scheib 
Morbacher 
Englert 
Ludwig 
Wolff 
Schaufert 
Schneper 
Knott 
Graͤcker 
Schung 
Hofmann 
Sanblar 





Famllien⸗ 


Tauf⸗ 
Namen 


Karl 
Balthaſar 
Joh. Mich. 
Beter 
Adam 
Rilolaus 
Katharina 
Mathias 
Emil 
Jalob 
Heinrich 
Joſeph 
Jalob 
Eugen 
Gran, 
Rudolph | 
Nikolaus 
Berdinand 
Achilles 
Zaleb 


der Verſtorbenen 


Areuhnacht 


Geburts⸗ ober 
Heimathsort 





Heuchelheim 


fenningen. 

Benningen?) 
obalbey 

(Robalben?) 


Donnarverte 
Donauwörkh ?) 
übelberg 
Zweibrücken 
rn Kanton 
Landau, 
Lainerdheim 
Vinviller 
Winnweiller 
Waldhambach 
Eveghoſſen? 
Leoprechting 
Zweibrüden 
Würzburg 
sohoffen 
—2 
Würzburg 
Troſt 
Otterberg 


Gruͤnſtadt 


———— — — EEE — —— — 








Stand ober 
Erwerb 





Solb. b. d. Fremb.- 
Legion in Afrika, 


beögl. 


Sergeant im 49, 
f. franz. Inf. Rgint. 
Civiliſt 


beögl. 


vorm. Solb. b. ber 
Frmd.-Leg. i. Afrila. 


Ehefrau des 

n. Fe 

Solb. b. d. Fremb,- 
Legion in Afrika, 


beögl. 
besgl. 
beögl. 
beögl. 
vorm, Solbat b. d. 


Friub.⸗Leg. i. Afrila. 


vorm. Soldat b. d. 
Frind.⸗Leg. i. Afrika. 
desgl. 













Kamilien- und 
Tauf-Ramen 








Karl und Elifabeih 
Herberth. 

Sohann u. Katharina 
Bevert 


3ohann u. Rath. 


ein 
Wilhelm u, Marg. 
Olim bach. 
Johann und Kath. 
an 

ifolaus und Anna 
Maria Miper 
Sohann und Maria 
Luiſe Durne 
Georg Jakob unb 
Eüifab, Schlindwein 


Joh. Peter und Kath. 
Abent. 
Ehriſtoph und Kath. 
Laux. 
Karl und Katharina 


Knoff. 

Egid und Julianna 
Krieger. 

Jakob und Kath. 
Tarpentier. 

Fridrich u. Dorothea 
Kukn. 

of. und Anna 
Maria Steitel. 


Wild. u. Therefe R. 
Michael und Anna 
Don und Rath. 


‚Heintl, 
Wilhelm und Eliſab. 


Gulber. 
Theodor und Anna 
Maria Gohl. 






Heimathö- ober 
Wohnort 


Stand 








oder 


Todestag und 
erh 


ber 









Tag 


Geburt 





Eltern der Verftorbenen IZag| Monat | Jahr | | 


3 | Oftober | 1845 





Mai 
Mir 


November 


2 | September 
18 | DOftober 


Oktober 








26 | Dezember 


Jaͤnner 
Dezember 


1825 
1846 





1845 


1805 
1845 


1845 


1845 
1817 


1845 


Dezember" 
Juli 
April 
Mai 
Mär 
Y Fänner 
24 | März 


23 | Dezember 


2 Dezember 

Degember | 18 

Jänner 

Zuli 
Juni 

2 Zuli 











26 | Zufi 
Mai 
Zuni 
Auguft 
Auguft 
Mai 


November 
5 Mai 


aD 





IE 


1807 
1846 


1816 


1846 


1826 
1846 


u 11822 
= |: 
8 


1846 
1846 
1826 
1846 
1811 
1846 





| 1823 


get. im Militär -Spitale 
zu Bona. 
geftorben in Oran, 


geftorben im Militär- Spi⸗ 
tale zu Lyon 


—* im — ——— 


u Dou 
BR. ne Militär » Spitale 
zu Bouffarif in Afrika, 
get. im Miltär - Spitale 
u Dran, 
gef. im Militär » Spitale 
zu la Galle in Afrika 
gef. im Militär - Spitale 
zu Sidi bel abes. 
gef. im Militär - Spitale 
au Daya. 
get. im Militär » Spitale 
zu Bey. 


besgl. 

gef. im Militär » Spitale 
zu Bona. 

geft.i. Mil,-Spit, zu Dran. 
gef. im Militär » Spitale 
zu Dran. 


besgl. 
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Ei Familien- Taufe | Geburtd- oder Stand ober Bamiliene und 
* Namen Namen Heimathsort Erwerb TaufRamen 
3 j 
et WERE ber_Berftorbenen J— 
102) Schaller Joſeph Waſſemburg. Som. b, d. Zt und Therefe 
Waſſerburg. Reg. in Afrika. Leopold. 
103] Schmitt Jakob Obersheim. ie en u. Barbara 
Oberheim ? Kupinger. 
104] Schmitt Nikolaus Foulgach. " Georg und Barbara 
(Boltad) Rup 
105] Müller Zatob Damsftadt ” Ba u und Matg. 
Dannsftabt = Mr 
riedri ( i oſeph Keyler 
106| Keyler Friedrich Tilkopf Civiliſt 5 — 
1071 Me mibt | A. Maria | Weingarten, Kant] Tochter von ofep y u 
m —— ⸗ Katharina Tegel. 
108) Kerth Barbara — verehelichte a und Barbara 
Schreiber 
109] Schreiber Balentin alcnae Sohn von Blei und Kath. 
ingen tbe 
110] Starf Nikolaus — at Civiliſt ar und Ghriftian 
Ciamtad Troff. 
111] Hedmann Heinrich elarwimmerbach? Sohn von —— Kath. 
112| Felix Franz Sandau Civiliſt Franz und Barbara 
113] Kirn Anton Bade — Taglöhner — u Franzisla 
(Baden? Baber?) 
114] Scheffer Gifabeih | Bermecheim? | Ehefrau des Joh. Sehann und Paria 
ermeröheim? u ungen. ii 
115| Nidel Stephan —— Taglöhner —333 fabeth 
1161 Wolf | Barbara * alla ala, Setamn und Kath, 
alzin : 
117| Hansmann | Georg Anſchw Gioi dere und R. 
nor! —5— er 
118 Ernft Friedrich Landmann — 
bus. 
119| Hordra Konrad DOterheim. Eivilift — 
= ieroni Briten. Sandmann und Hieonimus und 
120| Bad Hieronimus _ a. aria Rienbad 
121] Beder Ludwig Jak. Zmweibrüden Schneider — 





Helmaths · oder | Stand’ ober 
—2 Erwerb 


Ellern der Verſtorbenen 










Ta 















32 | September | 1819 

— — 27 | Jänner  .| 1846 
1m. 1818 

— — 19 Zänner | 1846 
April 1815 

— — 5 | Jänner 4846 
April 1821 

u _ März 1846 
* — 35 | Zuli 1846 
10 | September | 1830 

— — 23 | Auguf 1846 
—— _ 24 | Zuli 1846 
— — 9 | Februar 1846 
a _ 18 | Juli 1846 
11 | Oftober | 1839 

un — 29 | Zuli 1846 
— — 1832 

— — 23 | Auguft 1846 
— — 7 | Auguft 1846 
— — so | Auguft 1846 
— — 14 | Auguft 1846 
a — 18 | Auguft | 1846 
— — 30 | Auguft 1846 
27 | April 1790 

u — 12Auguſt 1846 
= — 22 | Auguft 1846 
— — 20 | Auguft 1846 


— grua Februar 1846 





Bemerkungen 


gef im Milt-Spitale. zu 
tan, 


im Militär - Spitale 
—* Moſtaganem. 


desgl. 


zu —— 
get. im Militär⸗ Spitale 


zu Bouffarif. 
desgl. 


geſt. im Militär- Spitale 
zu Bouffarik. 
geſt. im Militär - Spitale 


ju Guelma. 


geft. im Militär » Spitäle 
au, Bona, 


— ze ⸗ Spitale 
im ihr Spitale 
lidah. 


zu 
beögl. 


" 


get. im Militär - Spitale 
zu Philippeville. 


desgl. 


a im Militär - Spitale 
Beney. 
ef. au Jaue, Fi er 
at iſt Kath. H 
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der Berftorbenen 





123] Reinhardt 


. 123] Rinjer 
1324| Helwig 
135] Dit 
1236| Hechin ger 
137) Rutz 

1238| Pfabt 


139] Rommel 


130| Ober 
131] Haud 
133] Stiefarler 
133] Spilmann 


Fridx. Wilh.| Hürth 
Kath. Luife | Zweibrüden 
Georg Zoh.| Bübesheim 
Luiſe Zweibruͤcken 
Klara Fuͤrth 
Chriſtian Kornheim 
Michael Hagenbach 
Peter Alheine 
Albsheim?) 
Itöheim? 
Sofeph Bundenthal. 
Georg Mich. Speyer 
Urban Hoffenstheim 
Sohann ie ” 


Arm ⸗ Arn⸗ Ansbach 


der 

Eben Reinhardt 
6; 2 Yan Sufanna 
Schmitt. 

Schuſter _ 
Chefrau des Bar. inger 
Emanuel Alfan | und Regina Paag 
Schuſter aa 
Maurer — 


— . und 
Zi. Mr 


-_ Joh. u, Elifab, Mis 
Taglöhner — 
Maurer — 


— Georg u, Walburga 
Gnevel 







Heimaths · oder 


Wohnort 





68 Zahre 
71 Jahre 


Eltern der Verftorbenen 


alt. 
alt, 





Todestag und Tag 


Tag 


ber Geburt 


Monat 


Septemb, 


Zuni 

Auguft 
Jänner 
Auguft 
Auguft 


November 
April; 


Juni 
Septemb. 
Septemb. 


Februar 


1846 


1846 
1845 


1845 


1845 


1846 
1845 
1846 
1847 


bamalis 





ed 
Iter 








Jahr 


35 3. } 


65 5. 
30 3. 
419. 
43 5. 
68 3. 
60 J. 


43 3. 


56 9. 
23 9. 
19 3. 


43 3. 
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geft. in Paris, 


desgl. 
desgl. 
beögl. 
besgl. 
desgl. 


ſtarb auf der Rüdfehr aus 
Afrifa im Drange, Dptmt, 
be Bauclufe. 

arb zu la Seyne , Dptmt, 
u Bar, 


ftarb in Bille-fousd« lafert& 
Dpimt, be LAube. 

ftarb auf dem franzgöftfchen 

Da (’ Africain. 
arb in Dole, Dptmt, bu 


Jura 
geft, in Bhilinpevilfe, 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 



























Würpburg Schweinfurt Ochſenfuri 
am 16. Dftober| den 2. u. 6. Oltober ſvom 12, Oftober 
— 1847... 1847. 1847 
— | Gerede t. Ehäfel| der Edhfll. ıd. Chffl. 
Pre | Gattung. [Saft , zu |ach. Me. _ u [Soft | "zu 
fl. kr. fl. Er. | fl. fi. 
Beinen 2i2 30115 —|2 3 7120 30 
ern I 
Ks 19 16 — 2 — 116 30 2 | 15 30 
Im höäten (Sie le 212-138] diem 
T — {#7 
) Ersten s 20 1 
— alien | 
Linſen 60 20 — 
Weihen 486 | 21 2 686 — |21 32 8,20 15 
Fern | 
Korn 203 | 5 .19|22? — 15 % — 15 » 
Gerſte 297 11 13 20080 — |ı2 16 111 12 — 
Im mittlern Huber 224 6 3j7 — cv | nn! 7 
rbien | | 46 | 19 41 
Miden 
Linſen | 3 | 19.27 
Reps | 
— 15 — 1 — | 18 — 620 — 
ern 
ge 2 #4 — 8 — uau 36 1118 — 
Gerſte 121406. s — 10 — il — 
Im tiefften | Habe 25 — ı — 5 — 317 — 
1 &ebien | „915 
MWiden | 
Linien | 4/19 — 
Augsburger Börfe 
Den 14. Oftober 1847. 
Rurfe der Staatspapiere 
Königlich bayerifche Bapier. Gelb, 
Obligationen A 3 1/2 prC. prompt . . Pr P 93 1/2 


Bankaltien ⸗ ⸗ ⸗ » Dis. I. Sem. 69 
w Promefien per Städ Agio + u. ⸗ = 10 


En. 


— 15 — 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 





von 


Unterfranken 








Würzburg, Donnerdtag den 21, Dftober 1847. 





Inhalte, 
8 ekte zum Baue eines (s und Bethhaufes in B = — 
Ti. Dar Son nn ee fen, Glan be u. Dar 


Opfdörren. — Reues Verfahren für den Schwarzdrud® von Amts: und Ari A A * 
0 297 111 
Belanntmachungen und Berfügungen der k. Eentral: und Kreisſtellen. 





Aum. praes. 1203. Num. exped. 926, praes, 18. Ofto ber 1847, 4414, 


An die fürftlich Löwenftein’fche Regierungs⸗ und Zuftigfanzlei in Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diſtrilts⸗Polizeibehötden bes Regierungsbezixks von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Die einer Baue eines antifhen & nd in & 
Bewilligung a ue —— chul. und Bethhauſes in Brunnenreuth 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die in die proteſtantiſche Pfarrei Ingolſtadt eingepfarrten prote ſtantiſchen Coloniſten zu. 
Brunnenreuth, Landgerichts Ingolſtadt, welche in ben Doͤrfern Ober⸗ unb Unterbrunnenreuth, 
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dann in einigen benachbarten Minzelnhöfen gegen 300 Seelen zählen, und eine eigene Schul- 
gemeinde bilden, bedürfen nicht: nur eines neuen Schulhauſes, ſondern auch einer bamit zu 
" gerbindenden Kofalität zur Feier des Sottesdienſtes, da fie bei ber Weile Entfernung von 
Ingolſtadt und bei dem oft durch Ueberſchwemmungen unterbrocpenen Wege dahin häufig am 
Befuche des Pfarrgottesdienftes gehindert find. Es ift baher bie Abficht, bei dem Spitalbofe 
im Mittelpunfte zwiſchen Ober- und Unterbrunnenreuth ein proteftantiiches Schul- und Bethhaus 
zu erbauen, und dahin einen ber proteftandifhen Pfarrei Ingolftadt zuzutheilenden fändigen 
Vikar zu erponiten, welchem zugleich mit ber Seelſorge auch der Schuldienft übertragen werben foll. 

Da aber die Koften des zu erbauenden Schuls und Bethhauſes auf 8208 fl, berechnet ‚find, 
und bie Gemeinde nicht mehr als die auf beiläufig 1000 fl, veranfhlagten Hand- und Spann- 
dienfte zu leiften vermag, außerdem aber nur ein Beitrag von 500 fl. aus dem Kreis⸗Schulfond 
von Oberbayern und etwa 700 fl. als Erlös aus dem alten Schulhauſe in Ausficht ftehen, fo 
haben Seine Majeflät ber König zur Aufdringung ber noch ungededten Koften eine Kirchen- 
Kollekte in ſaͤmmtlichen proteftantiihen Kirchen bed Königreichs allergnäbigft zu bewilligen gerubt. 

Nachdem das kgl. proteftantifche Konfiftorium zu Bayreuth) und das fürftlich Löwenftein’fche 
Mediatkonfiftorium zu Kreugwertheim erfucht worden find, ſaͤmmiliche proteſtantiſche Delanate 
und Pfarrämter zu beauftragen, biefe Kollefte von bet Kanzel zu verfünden, bie Gläubigen zu 
ergiebigen Beiträgen zu ermuntern, Die Kirhenfammlung zu vollziehen und deren Ergebniß 
innerhalb 4 Wochen an bie Diftriktö-Polizeibehörben zur Einfendung an bas biesfeitige Erpebitiond« 
Aınt abzugeben; fo werben bie lepteren beauftragt, ſich auch ihrerfeitö wegen bed Vollzuges 
dieſer Kollelte mit den proteftantifchen Pfarrämtern ins Benehmen zu ſetzen, das Ergebniß ber 
Sammlung in Empfang zu nehmen und foldjes aldbald nach geſchehener Empfangnahme ar 
das Grpebitions-Hınt ber unterfertigten Stelle einzuſenden. 

Ueber das Ergebniß ift dann auch unter Vorlage einer nach Pfarreien ausgeichiebenen 
Ueberficht anher zu berichten. 

Würzburg, ben 13. Oftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
" Kammer des Innern. 


B. V. d. Pr. 


Frhr. v. Strauß, Direltor. 
Raih. 





Aum. praes. 39580. Num. exp. 133, praes, 15, Dftober 1847. 4385. 
(Die Erledigung der Lath. Pfarrei Herbfiabt, b. Landgerichts Königshofen , betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Die Latholifche Pfarrei Herbſtadt, Landgerichts Königshofen, ift durch bie Beförberung bed 
biöherigen Pfarrers auf bie Pfarrei Karsbach, Landgerichts Gemünden, erledigt worben. 
Diefelde erſtredt fich außer dem Pfarrorte noch auf das 5/8 Stunden bievon entlegene Dorf 


— £ | Ge 


Dttelmanndhaufen mit einem Hofe und hat bie zu Irmelshauſen befindlichen Katholiken charitativ 
zu paftoriren, bat 2 Kirchen und 2 Schulen, zählt 646 Seelen, befigt feinen Kaplan und 
gewährt nach der fuperrevibdirten Faſſion, wovon ein Auszug nachſtehend gegeben wird, einen 
Reinertrag von 477 fl. 12 1/2 k. 


1, An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatsfaflen 5 
2) aus Stiftungdfaflen - 
3) aus Gemeinbefafien baar 
ı Schäffel 3/8 Mh. Korn 
2/3 Klafter Holz . 63 
1. An Kapitalszinſen unb zwar aus 1631 fl, 11 1/2 kr. ⸗ ⸗ 80 42 3/8 
1. Ertrag aus Realitäten: 


| u u 
“Nah 
u u 


Wohnungsgenuß und Zugehör ⸗ ⸗ ⸗ 22 34 5/8 
von MO Ruthen Gartenland . ⸗ ⸗ 3 — 
von 21 1/4 Tagwerk Aeckern ⸗ ⸗ . 114 — 
von 2 7/8 Tagwerk Wieſen . ⸗ 214 181 14 5/8 
IV. &trag aus Rechten: 
N von grundherrlichen Rechten 
a. an fländigen jährlichen ——— 
Grundzinſe * ⸗ ⸗ 8 50 1/4 
— Sf. 3 318 9 Ken ⸗ ⸗ 4 37 1/4 
A" Haber ⸗ ⸗ 14 
b. an unftändigen RR ⸗ ⸗ — 
2) von Zehnten u 
3) an Gemeinderechten * 1/2 Zagm. Soleihon 5 >» 45 
4) an Weiderechten ⸗ . ⸗ 6 — 49 201/2 
V. Einnahme fuͤr beſonders bezahlte Dinteseritungen 
1) für geftiftete Gotteodienſte ⸗ 71 40 
3) an Stolgebühren ⸗ ⸗ 37 55 
3) für fonftige Berrichtungen ⸗ — us 35 
vl. An herlömmlichen Gaben und Sammlungen s P 12 30 
VII An Rebenbezügen zur Suftentation der Hilfögeiftlicfeit - 21 — 
Summa des Einkommens 521 55 5/8 
Hievon ab bie Laften: fl. f ll k 
1, Wegen bed Stanisjwedd = ⸗ ⸗ ⸗ 8 20 
1. Wegen bes Dioözeſanverbandes = . ‚ 20 1/3 
MM, Wegen befonderer Iwecke und Berhältniffe ber Pfarrei 7 212 4 8 


Berbleibt reines Einkommen 7 13 ıja 
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Die Bittgefuhe um die Pfarrei Herbſtadt find, mit dem vorgefchriebenen Zeugniflen belegt, 
bei ber unterfertigten Etelle binnen 4 Wochen einzureichen. 
Würzburg, den 29. September 1847. 
Königlie Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


B. V. b. Pr. 


Freiherr v. Strauß. 
Hübner. 





Num, praes. 32101. Num. exped. 125, praes. 16, Dftober 1847, 439. 
(Die Erledigung der Pfarrei Sonberhofen, kgl. Landgerichts Aub, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die katholifhe Pfarrei Sonberhofen, kgl. Landgerichts Aub, iſt durch Die Beförderung des 
bisherigen Pfarrers auf die Pfarrei Epleben, Tgl. Landgerichts Werne, eröffnet worden. 

Diejelbe umfaßt außer dem Pfarrorte noch bad Dorf Sächfenheim, 3/4 Stunden bievon 
entlegen, wo in früherer Zeit eine eigene Pfarrei beftanden hatte, zählt 652 Seelen, hat 2 Kir 
hen und 2 Schulen, ift mit einem Kaplane für Sächfenheim verfehen, und gewährt nad ben 
ſuperreviſoriſch fefgeftellten geſonderten Faſſionen für Sonderhofen und Saͤchſenheim einen Reins 
“ Ertrag von 776 fl. 10/, fr. und 69 fl. 187/, fr., zufammen 865 fl. 293/, kr., wie nachftehende 
Faſſionsaus zuͤge nachweifen: 





1. An ſtaͤndigem Gehalte: fl. tr. fi. x. 
1) aus Staatskaſſen . . Pr Pr —— 
2) aus Stiftungsfafien = . Pr . 2 — 
3) von Gemeinden, anderen Pfarreien und Privaten ⸗ — — 
1. An Kapitalzinſen 
und zwar aus 1035 fl. ⸗ 4 5 14 
111. Ertrag aus Realitäten: 
Anichlag des Wohnungsgenufles = ⸗ 38 9 
von 18 3/4 Tagw. Ackerland ⸗ ⸗ ⸗ 122 45 
„23/4, Wieſen ⸗ ⸗ . 3 — 188 Pr 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) an fländigen jährlichen Abgaben, 


Grundzinfe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 55 

2 Schffl. 2 My. 10 Mi, Weipen . 3 71ı/ 

3 1 rn 712 " Korn ⸗ ⸗ 300 42 3/4 

8 r 3 6 1/2 Haber ⸗ ⸗ 34 39 3/4 
b) an Hanblohn ⸗ ⸗ ⸗ 24 56 3/4 


Ku: — 





3) vom Zehnten: f. fr. f. f. 
vom großen Fruchtzehnten ⸗ ⸗ 66 34 
vor kleinen Zehnten = ⸗ s ⸗ 41 35 
vom Heujehnten . . s - 72» 
vom Blutzehnten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 35 
3) an ©emeinderechten = P) Pr # 2 30 
4) von Forſt ⸗ und Weiderehten = ⸗ ⸗ — — 555 55 3/4 
V. Einnahmen für befonbers bezahlte —— 
1) für geftiftete Gottesdienſte ⸗ ⸗ 55 — 
2) an Stolgebühren ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 24 14 
3) für ſonſtige Verrichtungen ⸗ ⸗ ⸗ 5 20 s4 34 
VI. An herkömmlichen Gaben und — 
an Opfern ⸗ ⸗ ⸗ 12 — 
— N Einfünfte ⸗ 834 47 3/4 
Hievon ab bie Laften: 
I. Wegen des Staatszweckes . . . "7 468 
U. Wegen bes Diözefanverbandes J ⸗ ⸗ 12 47 1/2 
III. Wegen befonderer Zwede und Berhältniffe ber Pfarrei 18 45 108 37 14 
Berbleibt reines Einfommen ⸗ 776 10 1/2 
Mit Sonderhofen war bisher die Pfarrei Sächfenheim vereinigt. 
Das Einkommen ber leptern ift faflionsmäßig : 
1. An ftändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 
baar ⸗ ⸗ ® ⸗ 25 — 
4 Mtz. 12 1/2 ME. Kern ⸗ ⸗ ⸗ ‘se 58 
6 Eimer 36 1/2 Mb. Wein 
nad Abzug ber Bafjivreichnifle ⸗ ⸗ 3 40 1/4 
2) aus Stiftungs- und ee von andern Bfarreien 
und Privaten . ⸗ ⸗ — — 35 38 1/4 
1. An Kapitalzinfen und zwar aus 1012 fl. 30 fr. ⸗ 50 37 1/2 
IH. Ertrag ber Realitäten — ⸗ — 
IV. Erttag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
an ſtaͤndigen jährlichen Abgaben 
— Shffl. 4 My. 13 1/2 Mß. Weitzen B „12 
2 „ 1m” 312 ” Som » . 195 20 
3 „5; 123 " $Haber = ⸗ 15 59 
“ 


2) von fonftigen Rechten ⸗ ⸗ 
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J. Einnahme für befonderd bezahlte PEN, fl. kr. fl. k 
1) für geftiftete @ottesbienfte ⸗ ⸗ 35 54 12 
2) an Stolgebühren ⸗ ⸗ ⸗ 8 21 
3) für ſonſtige Verrichtungen = Pr . 3 52 1/2 48 8 
VI An berfömmlichen Gaben und Sammlungen 5 ⸗ 4 20 
VII An Rebenbezägen zur Suftentation der Hilfsgeiſtlichleit baar⸗ 3» — 
—r rnhm — — ——— 
Summa ⸗ 284 14 3/4 
Hievon ab bie Laften: 
1, Wegen bes Etautdjwedes ⸗ 15 24 5/8 
U. Wegen bes Diõöleſanverbandes ⸗ ⸗ ⸗ 8 31 1/4 
1, Wegen befonderer Zwede und Berhältniffe der Pfarrei 271 au 55 7/8 
Berbleibt reines Einfommen ⸗ 89 18 7/8 


Die Wiebererrihtung der Pfarrei Sächfenheim ift übrigend in neuerer Zeit von ber 
betreffenden Gemeinde in Antrag unb zur Verhandlung gebracht worben, 

In Beziehung auf bas Pfarrhaus ift zu bemerfen, baf bie in dem Hoftaume ftehenbe che 
mahlige äArarialifche Zehentfcheune bereits im Jahre 1831 buch Berfauf in Privateigenthum 
übergegangen ik, unb ben Befigern berfelben fomit ber Eingang hiezu durch bas Hofthor am 
Gingange in das Pfarrhaus zu jeder beliebigen Zeit frei ſteht. 

Die Bewerber um bie Pfarrei Sonderhofen haben ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen 
belegten Bitigeſuche binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Würzburg, ben 29. September 1847, 


Königliche Regierung von Unterfennfen unb Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
B. 2. d. Pr 


dv. Str Dir ftor. 
Sehr auß, € Rah. 





Num. praes. 344. Num, exped. 479. praes, 18, Dftober 1847. 4417. 
(Praktifhe Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 1847 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Gemäßheit höchſter Entfchliekung Fol, Minikeriums bed Innern vom 29, September 
1847 Nr. 25435 wird hiemit Rachſtehendes zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Würzburg, ben 6. Oktober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 





Hübner. 


— mM — 


Beltlanntmadung. 


Die praktifche Prüfung für den Staatsbaubienft, welche nach ber bisher beobachteten Regel 
am 1. Dezember I. 3. ihren Anfang nehmen follte, wird erft im Verlaufe bes Monats Februar 
tünftigen Jahres abgehalten und der Tag zur perfönlicden Anmeldung ben Betheiligten in ben 
Zulafjungs-Dekreten eröffnet werben. 

Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung find 

a. mit dem Zeügniffe über die erflanbene theoretifhe Prüfung und 
b, mit dem Zeugnifje ber treffenden Behörden über bie mit Fleiß und Fortgang und mik 
untabelhaftem fittlichen Betragen vollendete zweijährige Praris zu belegen, unb bei 
Bermeidung ber Zurüdweifung fpäteftens am 10. Januar nächften Jahres bei ber königl. 
oberiten Baubehörbe einzureichen. 
Münden, den 29. September 1847. 





Num, praes. 1697. Num. exped. 1001. praes. 18, Oftober 1847. 4413, 
An fämmtliche Dikriftspolizeibehörden des Regierungsbezirks. 
Das Obſtdoͤrren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Die unterfertigte F. Stelle fieht fi unter Bezug auf das biefleitige Ausfchreiden vom 
5. September I. 38., das Obftdörren betreffend, Int.» Blit. Nr, 101, veranlaßt, nachftehenbe, 
aus den vereinigten Frauendorfer Blättern Nr. 39 entnommene Notiz über das Obftbörren zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Zum Dörren bes Obftes bebient man ſich beſonderer Obſtharren, bed Bad- und bed Stuben- 
ofens, zuweilen auch der Sonne und ber Luft. 

Das gebörrte Obſt darf nicht fogleich aus dem Dfen in Kaften und Fäſſer gethan werben, 
fondern muß vorher etwa 6—8 Tage in eine troden luftige Kammer bünn hinein gefcüttet 
werben, bamit es verdunfte; bann thut man ed, jebe Gattung Obft befonders in Kaſten und 
Fäffer und zeigen fich etwa nad) längerer Aufbewahrung Schimmel ober Milben, fo muß «6 
wieder in ben heißen Ofen gethan werben. 

Will ſich Jemand eine ganz vorzügliche Speife verfchaffen, fo ſchaͤle er Aepfel und Birnen 
vor bem Trodnen und ſchneide das Kernhaus heraus, und wer weber Darre noch Badofen hat, 
dem thut ber Stubenofen diefelben Dienfte, man kann benfelben täglich mit Obft belegen, auch 
an Fäden und Schnüren um benfelben eine bedeutende Menge aufhängen und trodnen, 


Würzburg, ben 12. Oftober 1847. 
. Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
B. V. d. Pr, 
Freiherr v. Strauß, Direktor, 
Hübner. 


— m — 
Num, praes. 24238. Num. exped. 24259. praes. 16. Oftober 1847. 4395. 
An bie F, allgemeinen und befonderen Rentämter. 
(Ein neues Verfahren für den Schwarzdruck von Amts: und andern Giegeln betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Sn Folge höchfter Entfchliefung vom 1. d. Mis. werben bie fgl. allgemeinen und befonde- 
zen Rentämter auf bad Ausfchreiben ber kgl. Regierung, Kammer bed Innern, bemerften Be- 
treffs, d. d. 31. Zuli d. 36, (Kreis-Intelligenzblatt pag. 583) aufmerffam gemacht, unb zur 


Anfhafung des Apparated zum Schwarzbruden, foweit ed bie etatömäßigen Mittel geftatten, 
ermächtiget. 


Würzburg, den 20. September 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen, 
B. V. d. Pr. 
Frhr. v. Strauß. 
v. Bever. 
Fröhlich. 


— — —— 


Intelligenz⸗Blatt 


von und 


—* * Bil | 
Unterfranken 


„4 S j NK Aschaffenburg. 





t — 
1% 
A —432 
wi ' 
ee er Ir Y 
€] 
1% 
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N 120. 


— 


Wuͤrzburg, Samstag den 23. Oktober 1847. 





Inhalt. 
Diftritts: Rechnungen bes k. Landgerichts Neuſtadt a / S. — Proviſoriſche Winterbiertaxe für 1847, 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 
Num. praes. 41684. Num. exped. 33197. praes, 18. Oftobe: 1847. 4415. 
(Die Diftritts: Rechnungen bes k. Landgerichts Neuftabt a / S. betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Rad nunmehr geſchloſſenem Reviſions / Alte wurden bie Diſtrikts⸗Rechnungen von Neuſtadt a / S. 
pro 1839/40 — 1844/45 genehmigt und zwar 


— 721 


pro 1839/40 mit 
24976 fl. 55 3/4 fr. Einnahme, 
23008 fl. 24 1/2 fr. Ausgabe, 


1968 fl. 31 1/4 fi. Aftivbeftand, 
pro 1840/41 mit 
8113 fl. 40 fr, Einnahme, 
6926 fl. 41 3/4 fr. Ausgabe, 


1166 fl. 58 1/4 kr. Altivbeſtand, 
pro 1841/42 mit 

2197 fl. 38 1/4 ft. Einnahme, 

1898 fl. 26 fr. Ausgabe, 


299 fl. 12 1/4 fx, Aftivbeftand, 
pro 1842/43 mit 

1245 fl. 10 fr. Einnahme, 

831 fl. 2 1/2 fr. Ausgabe, 


414 fl. 4 1/2 fr. Kafiebeftand, 
pro 1843/44 mit 

731 fl. 17 1/2 k. Einnahme, 

335 fl. — fr. Audgabe, 


348 fl. 17 1,2 Er, Kafjebeftand, enblid 


pro 1844/45 mit 
972 fl. 3ı 1/2 fr. Einnahme, 
536 fl. 58 fr. Ausgabe, 


405 fl. 33 1/2 fr. Altivbeſtand. 


An Umlagen wurden in ben Jahren 1839/43 bie aus beigebrudter Zufammenftellung 
erſichtliche Summe, im Jahre 1843/44 ein halbes, und im Sabre 1844/45 ein ganzes Steuer⸗ 
finplum mit Ausnahme des auf die Forenſen treffenden Antheils erhoben, Die Gefammtausgabe 
vertheilt fi auf 300 fl. für rein fafultative Zwede, auf 22022 fl. 26 1/2 fr, für Straßenbau, 
insbefondere Herftellung eines Straßendammes bei Herſchfeld, wozu aus Staatsfonds die Summe 
ju 7136 fl. 6 ft. und aus Kreisfonds zu 1000 fl. beigetragen wurbe, Der Reft ber Ausgaben 


befteht in Verwendungen für Verwaltung, Schubfuhren und fonftige nothwendige Diftrifts- 


Bebürfnifle. 


Würzburg, ben 30. September 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


B. V. d. Pr. 


Frhr. v. Strauß, Direktor, 


Rath. 
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Ueberſicht zu ben Diſtrilts⸗Rechnungen von Reuſtadt a/S. pro 1839/40 — 1845. 








Erhobene Umlagen in den Jahren 
















Benennung Einfaches 
bet Steuer, 1839/40 1840/41, | 1841/42. | 1842/43 
Beitragspflichtigen. Simplum. ren F } . 
. ft. pf. fl. pP] AM pe pe pf. 
4, Brendlorenzen #17 — 1589 10 —| 563 72 — — — 917 — 
2. Dürchof 2 39 2 "115 2} 28502 335 1 614 3 
3. Eichenhaufen 1249 — 343 36 3| 139 42 1719 — 0 8— 
4. Herichfeld 28 13 2 756 41 2| 268 81 — — — 28 13 2 
5. Heuſtreu 67 58 3 1/8| 1822 33 3 64549 1 — — —|6758 3 1% 
6. Hohentoth 24 — 2 1/4| 643 53 1| 260 31 1 1/2) 32 26 15626 3° 
7, pe past 55 33 2 1489 29 2| 602 50 2 5 2 113035 3 
8, Junfershaufen 833 1/2) 229 16 3] 9248 — 133 1206 117% 
9. Lebenhan 11 42 2 3/4| 31357 39 127 4 21/2 59 — 731 3 
10. Leuterdhaufen 639114 185 1 72122 8s 59 — 15 38 1 
11. Löhrieth 5363 150 27 2] 60542 735 2113.12 1 
12. Muͤhlbach 7393 20526 —| 72472121 — — —| 739 3 
13. Neuhaus 139 3/4 419 1 52112 —— — 1% ı 
14. NReuftadt 107 39 1 2705 43 —|1022 42 2 — — 107 39 1 
15. Niederlauer 23192 719 45 —| 269 51 — — — 3319 2 
16. Oberebersbach 14 11 2 1/4 380 30 —| 154 — 1 1/2| 19 10 2 33 22 — 
17, Querbach 2 Dee 56 44 3) 22581 251.3) 458 3 
18, Rödelmaier 10 42 270 6 2| 109 19 1 13 36 2 2341 — 
19. Salz 49 38 3 1/2| 1290 50 3| 471 39 1 — — as 38 3 1/2 
20. Salzbur — 4 — 18235. 1 631317 —— — — 4 1 
21. ee 2313 1/2] 6751 2) 272381 3235 2 557 1 ıf2 
22. Undleben 34 17 1,4) 891 10 3) 335 42 — — — — 4 17 — 
23. Untereberöbadh 12 47 3 1/2) 3436 1ı| 138 52 2 17 17 3|30 5 21% 
24. Windshaufen 11 45 2 5.8| 815 15 127 363 15 53 — 27 38 3 
25. Wollbach 21 34 3 1/2 57835 —| 24 91 729 8-—|5042 31% 
26. Wargolshaufen o»5— | 23 1 w3ı |/mı6 azıaı 3 
27. Graf ven Soden 212331 0 — 13 ;3— —| 513 3 
28. Frhr. von Gebjattel 249 - 75 34 1) 30 34 — | 34 2| 637 2 
29 GrafvonHarthaufen] 4 2 1 1/4) 106815 3] 42235 172? 431852 1f2 
30. Frhr. v. Habermann] 253 — 7458 —| 2723 2 — — — 1253 — 
31. von Mann — 13 31/4 69 3 2391172 —ı8 1 — 32 — 
Forenſen zu 
32. Breitbach 3 26 3 1/2 246 23 4391 ı 331 —| 3311 — 
33. Gedenau 2353 >53 3sı— | 438 1 48 ı 
34. Reiersbach 8161 641 2) 11 01 I11 10 1 1110 ı 
35. Unterwalpbebrungen | 14 55 3 ı2 3 3| 20 101 20 10 112010 ı 


— —— — — — — — — — — EEE 


Summa |638 32 — ]j16158 — 1j6124 55 3 1336 40 —|945 57 3 





Num. praes. 2719. Num. exped. 1350, praes. 22. Oftober 1847. 4447. 


An bie fürftl, Löwenftein’fche Regierungs- und Zuftigfanzlei zu Kreuzwertheim und an fämmtlice 
Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreiſes. 


(Die proviſoriſche Winterbiertare pro 1847 betr.) 
Am Namen Sciner Majeftät des Könige. 


Die Durcfchnittöpreife ber Gerfte ftehen bei dem beginnenden Subjahre gegen jene, welde 
am Winterbierfage ded vorausgegangenen Subjahres zu Grunde lagen, nad amtlichen Erhebungen 
um mehr denn vier Gulden per Schäffel niedriger. 

Im Hinblide auf $ 6 und 7 des Geſehes vom 23. Mai 1846, bie Regulirung bed Bier: 
ſatzes und die Verhältniffe der Brauer zu den Wirthen und dem Publifum betr., wird baber 
die Tare des MWinterbiered pro’ 1847 bis zum Gricheinen ber befinitiven Winterbiertare provi⸗ 
ſoriſch und zwar für ben erſten Tardiſtrikt auf vier Kreuzer drei Pfennige, und für ben 
zweiten Tardiftrift auf vier Kreuger zwei Pfennige per Maß feitgefebt. 

Diefer Preis ift der Ganterpreis des Bieres und tritt mit bem Tage ber Belanntmachung 
durch das Intelligenzblatt in Wirkſamkeit. 

In denjenigen Orten, wo mit Hinzurehnung bes etwa beftehenden Lofalmalzauffchlages 
die Tare auf ungerade Pfennige ausgehen würbe, ift biefelbe bis zum 21. Rovember um einen 
Pfennig per Maas zu erhöhen, von dba an bis zum Erfcheinen der definitiven Winterbiertare 
aber um einen Pfennig per Maaß herabzufegen. 

Würzburg, ben 20. Dftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Sranp. 
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Antelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Diendtag den 26, Dftober 1847. 





Inhalt. 


des Ko der Gemeindebevolmädtigten in Schweiafurt. — Grlebigung der ptot. Pfarrei 
3 Ki Ren: = Batan Urbertragung des Subrektorats ber Pateinfchule zu bammeiburs. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Num, praes. 42476. Num. exp. 719, praes. 23. Dltober 1847. 4463, 
(Die Ergänyung beö Kollegimms der Gemeinbebevollmädtigten in Schweinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Un die Stelle des in ben Stadtmagiſtrat in Schweinfurt eingetretenen biöherigen @emeinde 
bevollmäditigten Kaufmanns Johaun Georg Wirfing wurde durch Entſchließung vom Heutigen 
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der Erfagmann Lithograph Chriſtoph Rimrod in bie Zahl ber &emeinbebevollmächtigten in 
Schweinfurs baufen, was anburch veröffentlicht wir, 
Würzburg, 7. Oktober 1847, 
. Königliche Reglerung von Unterfranken und Aſchaffenbucg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Hühner. 





Ad Num, E. 25. K. 89. praes. 17. Oftober 1847. 4412, 
(Die Erledigung der Pfarrei St. Johannis bei Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachdem durch das am 18, Auguft b. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers und Senior Karl 
Friedrich Michahelles die Pfarrei St. Johannis bei Nürnberg, Defanats Nürnberg, erledigt 
worben ift, fo wirb biefelbe hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit bem Bemerfen 
ausgefchtieben, daß mit biefer Pfarrſtelle nach der vorliegenden berichtigten Faflion nachſtehendes 
Einkommen verbunden ift. 

1. An fländigem Gehalte: fl.» kr. fl. k. 

1) aus Staatskaſſen: 

— a an baarem Gelte . , ı.._.—- 
b. an Raturalien 





5 Klafter weiches Hol & 5 fl. 53 4/7 ir. ⸗ 20 28 
5 Maͤß Stöde ı 2 fl. ⸗ ⸗ 10 — 
500 Wellen oder Buͤſchel a 2 fl. 53 47 1. # 1418 
2) aus Stiftungsfaffen: an baarem ©cde = ⸗ 128 52 188 48 
1. Ertrag aus Realitäten : , 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhauſe, welches ganz alt, 
von ſchlechter Beihaffenheit und an Räumlichkeiten beſchraͤnlt 
it, und mit bem daranſtoßenden Garten = Pr "u — „oo — 
IM.. Ertrag aus Rehtn ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ u 
IV. An befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunktionen ⸗ 606 47 
Summa 839 35 
An freiwilligen Gefchenten 3 —4 fl. 
Die Laften hievon abgezogen mit . ⸗ . 20 — 
bleibt reined Einkomen . FIT TE 
Ansbach, den 8. Oftober 1847. se 
Königliches proteftantifehes Genfikorium. 
5.4.0.8. 
Dr. Burkhardt, 





Zen 





praes. 25. Oftober 1847. 
Durch höchſte Entſchließung des kgl. Minifteriums des Innern für Kirchen und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 9, d. M. iR das in Erledigung gelommene Subreftorat ber Lateinſchule 


zu Hammelburg dem Studienlchrer bes obern Kurfes bafelbft Priefter Johann Franz Mohr 
übertragen worben. 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 











Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 23. DOftober| ben9, u.13. Oftober vom 19, Oltober 
1847. 1847. 1847. 
Getreide b. Edäfel ber Schil. d. Schffl. 
elle | Gattung. Sqhfi u sh Me m |scf| m 
— — fl. ki. 
; Weiten „io 15| 57 -|I12 — sI21 — 
Lern 
Fe ıls —| 3 — 16 — 
chſten e 12 151 57 —|1m2 3 
3m ab 1 8 — 5 7 — 8 7 40 
rbfen 320 — 
Widen 
Linien 
'® 640 18 34 600 — 21 2 2120 — 
Kern 
8 s|13 241080 — 1853 16 
e 266 | 10 131149 — 11 18 ılıı 20 
Im mittlern ! Saber zz33 6 ulı — 6 2 »|71 
bien — 10 30 
Widen 
Linſen 1|9 — 
34 i2 17 —| ı -—|s — 4 10 #5 
Kern 
= 11 = — J — 14 — 
13 »| 13 — 9 — 
Im tiefften gaber 25 I ı-;3» or — 
en 31180 — 
Widen 
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Yugsburger Börfe 
Den 21. Oktober 1847. 
Kurfe ber Staatspapiere, 
Königlich bayerifche 
Obligationen A 3 1/2 prG. prompt . . 
Bantaltien ⸗ ⸗ ⸗ 
* Promeſſen per Stüd Agio⸗ ⸗ ⸗ ⸗ J 


# 


s ® ” Dis, U. Sem. 


Bapier. Gelb. 
92 1/2 
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Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Würzburg, Donnerstag den 28. Oktober 1847. 





Inhalt. 


——— wegen Einſturzes eines Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤudes zu Breitenbru —* — Wiederaus⸗ 

—5 dem —— ber Blinden⸗ Erzieh nftalt in Münden zugehörigen Kapitals. — Kultur 

he. ſchreibun in die Kataſferauszuͤge. — Proviſorifche ——— fuͤr die 
Ekonttaufmendt:Xusgaben für 1847/ 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 
Num. praes. 555. Num. exped. 1005. praes. 26. Oftober 1847. 4499, 


An bie fürftlih Löwenft. Regierungd- und Zuftizfanzlei in Sreugwertheim unb an fämmtliche 
Diſtrikto⸗ Polizeibehörden des Regierungobezirks von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


(Das Unterftägungsgefuh des Schmiedes Liborius Zwiesler zu Breitenbrunn „ kgl. — erichts Kli 
dung Ginfturges feines Wohn: und Mirthfcjaftegehäu 2 = dg ngenberg, wegen 


Im Namen Seiner Majeftät des — 


Seine Majeſtaͤt ber König haben allergnäbigſt zu genehmigen geruht, daß für ben Schmieb 
Aborius Zwiedler zu Breitenbrunn, kigl. Landgerichts Klingenberg, zum Behufe ber Wicber- 


1 = 


berftellung feines ohne deſſen eigenes Verſchulden eingeftürzten Wohnhauſes ſammt Scheuer 
eine Hausfolleke im Regierungäbezirfe von Unterfranfen und Ajchaffenburg veranfaltet werde. 

Die oben benannten Behörden werben daher beauftragt, diefe STollefte innerhalb 3 Wochen 
von Haus zu Haus vornehmen zu laffen, und bad Ergebnif unmittelbar an das k. Landgericht 
Klingenberg zu überfenden , zu gleicher Zeit aber dasſelbe berichtlich anher zur Anzeige zu bringen. 


Würzburg, den 14. Oftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
Gugg Hübner, 





Num, praes. 758. Num, exped. 1085. praes. 25. Oftobe: 1847.° 4487. 
An bie fürftlich Löwenfteiniiche Regierungs- und Zuftigfanzlei zu Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftritts-Bolizeibehörben des Regierungsbezirkes. 

(Die Wieberausleihung eines dem Stiftungsfonde a! re —— in München zugehörigen Kapitals 
etreffend, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon ben Kapitalien ber Blinden-Erziehungs-Anftalt zu Münden liegen 300 fl. zur Wieber⸗ 
ausleihung bereit. 

Sämmtliche Diftriktö-Poligeibehörden haben in ihren Bezirken bie geeigneten Befanntmachungen 
zu erlaffen, für die Wiederausleihung des angegebenen Gelbbetraged im entſprechender Weife 
mitzuwirken, und die Anlchensgefuche, vollftändig inftruirt, binnen 4 Wochen vorzulegen, 
" außerdem aber Fehlanzeige zu erftatten, u 

Würzburg, 13. Oktober 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. Kath, 


Num. praes, 12532, Num. exped. 849. praes, 25. Oftober 1847. 4486. 
An die fürftlich Löwenftein’fche Regierungs- und Juftigfanzlei in Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftriftö-Poligeibehörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 

(Die Kultur der Eiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. 


Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 26. vor. Mis., Kr.-Int.-Blatt Mr, 112, 
‚werben bie oben genannten Behörden beauftragt, am 1. Juni 1848 eine lleberficht der pro 
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1847/48 in den ®emeinbe-, Gtiftungs- und Körperfchafte-Waldungen ausgeführten Eichen⸗ 
fulturen vorzulegen, welche nebft ber betreffenden Gemeinde, Stiftung oder Korporation bie 
kultivitte oder machgebefferte Fläche, dann bie Samenmenge in Schäffel und bie Anzahl 
Pflänzlinge enthält. 
Die betreffenden kgl. Forftämter find zur Mittheilung ber nöthigen Behelfe angewieſen. 
Würzburg, ben 8. Oftober 1847. 
Königliche Regierung von Unterfeanfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern, 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Num. praes, 1557. Num, exped. 1039. praes. 25. Oftober 1847. 4488, 
An jämmtliche Igl. allgerieine Rentämter bes Regierungsbezirks. 
(Unbefugte Ginfchreibungen in bie Kataſter⸗Auszuͤge betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Man hat wahrgenommen, daß mitunter theild von ben Befigern felbft, theild von Dritten, 
welche nicht dazu berufen find, Einfchreibungen in die Ruftifal-Steuer-atafter-Auszüge und in 
die Ausweiſe über bie Anzahl der Katafer-Ertrafte und die Steuerbeträge unbefugter Weife 
gemacht werben. 

Gemäß $ 78 des Grund⸗Steuer⸗Geſezes vom 15. Auguft 1828 und $ 90 der Umfchreibs 
SInftruftion vom 19. Januar 1930 find ausfchließlih nur die kgl. Rentämter gehalten, alle 
Umſchreibungen, welche in ben Urs und Umfchreib-Kataftern gefchehen, auch in bie Kataſter⸗ 
Auszüge der Betheiligten uͤberzutragen, und dadurch die Partial⸗Kataſter der Partheien mit den 
amtlichen Geſammtkataſtern in fortwäͤhrender Uebereinſtimmung und gleichlautend zu erhalten. 

Mit Ruͤckſicht auf dieſe Beſtimmungen und auf den Umſtand, daß dergleichen unbefugte 
Einſchreibungen zu Mißverfländniffen und Unordnungen Veranlaſſung geben, fann nicht geftattet 
werben, daß in bie Rufifal-Ratafter-Auszüge und Ausweife Ein» ober Nachträge von den 
Partheien oder von hiezu nicht befugten Perfonen gemacht werden, was fämmtlichen Betheiligten 
biemit unter bem Bemerfen befannt gegeben wird, baß bei fich vorfindendenben Zuwiberhandlungen 
bie fgl. Rentämter ermächtigt feyen, ſolche KataftersErtrakte und Ausweife einzuziehen und auf 
Koften ber Bartheien neu audzufertigen, 

Würzburg, ben 18, Oftober 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 

Kammer ber Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Bever. 


Froͤhlich. 


_ m — 
Num, praes. 1552, Num. exped. 1234. praes. 26. Dftober 1847. 4500, 


An ſämmtliche f, Rentämter und bie k. Kreidfaffe von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Proviforifhe Krebits: Eröffnung für bie Staatsaufwands- Ausgaben pro 1847/48 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Die oben genannten Kaſſen werben in Folge eines Finanzminifterial-Refrripts vom 12. 
d. M. Rr. 18162 hiemit ermächtiget, diejenigen Staatsaufwanbs-Ausgaben, für welche dir 
Kredite auf den Grund des allerhöchft fanktionirten General⸗Etats pro 1847/48 bis zum Schluffe 
des gegenwärtigen Monats Oktober noch nicht RER follten, aud noch für den Monat 
Rovember zu bezahlen. 


Würzburg, 20. Oftober 1847. 
‚Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Bever. 
Fröhlich. 
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Intelligenz⸗Blatt 





von 


Unterkranken 


und 


RR WW 
op Aschaffenburg. 








Würzburg, Samstag den 30, Dftober 1847. 





Inhalt. 
Bewilligung einer Sammlung zur Wiederherſtellung der kath. Pfarrkirche und des Kirchenthurmes zu Reufang. — 
Im Rehnungsjahre 1846/47 vorgefallene Brandfchäben. — Erweiterung ber Zath. Pfarrkirche zu Stegaurach. — 
Auffindung eines Taubftummen in Beilngries, 


Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





Num. praes. 1951. Num. exped. 1371. praes. 37. Dftober 1847. 4511. 
An bie fürftlich Loͤwenſtein ſche Regierungs- und Zufiglanzlei in Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
Difrifts-Bollzeibehörben von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Die Bewilligung einer Sammlung zur MWicderherftellung der katholiſchen Pfarrkicche und des Kirchturm 
Me Aberlae Bush u Binnen u * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß zur Wieder⸗ 
herſtellung ber wegen Baufaͤlligleit ſchon längere Zeit geſperrien lathollſchen Pfartlirche zu 


. 
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Neufang, Landgerichts Kronach in Oberfranfen, und bes Thurmes biefer Kirche eine Hauskollekte 
bei den Fatholiihen Bewohnern von Oberfranfen und eine Kirchenkollelte in ben Fatholifchen 
— der übrigen Regierungsbezirke veranftaliet werde. 
Die Diftrifts-Polizeibehörben werden beauftragt,” wegen Vollzugs dieſer Kollekte fich mit 
ben katholiſchen Pfarrämtern und felbftftändigen Guratien alsbald ins Benehmen zu fegen, nachdem 

das biſchöfliche Ordinariat erfucht worden ift, dieſelben zu beauftragen, baß fie die Kollefte von 
ber Kanzel verfünden, bie Kirchenſammlung immerhalb 14 Tagen vollziehen, und beren Gefammt- 
ertrag an die Diftrifiß-Boligeibehörden zur Einfendung an das Diesfeitige Erpeditionsamt übermachen. 

Das überfommene, jedoh nur Geſammtkollekten-Ergebniß ijt johin und zwar bis längftens 
4 Wochen an das diesjeitige Erpebitionsamt von ben Diftrifts-Polizeibehörden einaufenden fowie 
über dad Rejultat ber Kollefte unter Borlage einer nach Pfarreien ausgeſchiedenen Ueberſicht 
innerhalb besfelben Termins anher zu berichten. 

Würzburg, ben 19. Oftober 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf Fugger. 
Hübner. 





Num. praes. 2900. Num. exped. 1469. | praes, 27. Dftober 1847. 4512. 
An ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeibehörben des Regierungsbezirks. 
(Die im Redhnungsjahre 1846/47 vorgefallenen Brandſchaͤden betr,) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Diejenigen Diftriftö-Poligeibehörben, welde mit Vorlage ber gepflogenen Berbanblungen 
über bie dem Jahre 1846/47 angehörigen Brandichaben-Vergütungen no im Rüdfande ſich 
befinden, werben aufgefordert, bie Einſendung ber Verhandlungen über Schabens-Einfhäzung 
entweder binnen längftend 8 Tagen zu bewerfitelligen ober in gleicher Friſt bie Dagegen ſtehenden 
Hinderniffe anzuzeigen. 

Würzburg, 22. Oftober 1847. 


Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


®ra er, 
T Bugge: Rath. 





Num, praes. 1953. Num. exped. 1378. praes, 27. Dftober 1847. 4513. 
An bie fürftlich Löwenft. Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Regierungsbezirls von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Erweiterung ber katholiſchen Pfarrkirche zu Stegaurach, Landgerichts Bamberg U—., betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtät ber König haben zur Aufbringung ber Koſten für bie dringend nothwenbige 
Erweiterung ber katholiſchen Kirche zu Stegaurach Landgerichts Bamberg II in Oberfranten, 
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die Beranftaltung einer Hauskollekte bei ſaͤmmtlichen Katholiken von Oberfranken und einer 
Kirchenkollekte in ben katholifchen Kirchen ber tibrigen fieben Kreife allergnävigft zu genehmigen 
geruht. 

Die Diftriktspolizeibeljörden werben beauftragt, wegen Bollzugs biefer Kollefte fi mit ben 
katholiſchen Pfarrämtern und felbfiftändigen Euratieen aldbald ins Benehmen zu fegen, nad» 
dem das bifchöfl. Orbinariat erfucht worden ift, diefelben zu beauftragen, daß fie die Kollelte von 
der Kanzel verfünden, die Kirchenfammlung innerhalb 14 Tagen volljichen, und beren Gefammt«- 
Ertrag an bie Diftriftöpolizeibehörden zur Einfendung an das biesfeitige Erpeditionsamt über- 
machen. 

Das überkommene, jedoch nur Geſammtkollektenergebniß iſt ſohin und zwar bis längſtens 
4 Wochen an das diesſeitige Erpeditionsamt von den Diſtriktspolizeibehörden einzuſenden, ſowie 
über das Reſultat ber Kollekte unter Vorlage einer nach Pfarreien ausgeſchiedenen Ueberſicht 
innerhalb desſelben Termins anher zu berichten. 

Würzburg, den 19. Oktober 1847. 

Königlihe Regierung von Unterfranfen und aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
raf Fugg Rath. 





Num, praes. 1708, Num. exped. 1124, praes, 26. Dftober 1847. 4496. 


An die fürftl. Röwenftein’fche Regierungs- und Juftigfanzleifgu Kreugwertheim und an . Fade 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden bes Regierungsbezirk, 


(Die Auffindung eines Zaubftummen in Beilngries betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Anlaß eines Schreibens ber kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
vom 4., präſ. ben 14. diefes Monats, rubrizirten Inhalts, wird ben ſämmtlichen Diftriftö- 
Bolizeibehörden bes biesfeitigen Regierungsbezitkes bad unterm 4, Iaufenden Monats an fänmmtliche 
Difteiftö-Voligeibehörden von Mittelfranken erlaffene Ausjchreiden im Abdrucke bierunten zur 
Wiſſenſchaft und mit dem Auftrage zugefertiget, über ben etwa vorausgegangenen Aufenthalt 
der in rubro bezeichneten Perſon forgfültigft Erfundigung einzuziehen und, wenn ſich diesfalls 
Notizen ergeben follten, ſolche unverzüglih dem Fgl, Landgerichte Beilngried mitzutheilen und 
zugleich anher hierüber zu berichten, widrigenfalls aber binnen 4 Wochen Fehlanzeige zu erftatten. 

Würzburg, ben 15. Oftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf Fuggerf 


Gm Namen ı 
Am 29. Auguft I. 3. wurde zu Beilngries eine taubfiumme Mannsperjon wegen Legitimationds 
Iofigkeit und Bettelns aufgegriffen, deren Heimath bis jegt nicht ermittelt werben konnte. 


"Hübner, 
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Dieſe Perſon, deren Signalement unten mitgetheilt wird, verrieth bei der Unterſuchung 
durch den Jk. Gerichtsarzt große Geiſtesanlagen, welche unter dem Drud bed vernachläſſigten 
Sprechorgans gefeſſelt liegen. Dan brachte aus ihr heraus, daß fie von ihrem Vater in ber 
Religion, im Lejen und Schreiben Unterricht erhalten habe, daß von 2 Brüdern und 2 Schweftern 
ein Bruder ganz taubfiumm fey. Diefe Perſon kann nothbürftig jchreiben und lefen und ſchrieb 


ihren Namen 
Michael Zinl von Zinzenzell, 
welcher übrigens zu feinem Ergebniß über die Heimath biefes Menſchen führte, 

Sämmtlihe Difriftö-Polizeibehörben von Mittelfranfen werben hiemit beauftragt, über ben 
etwa vorausgegangenen Aufenthalt und die Heimath biefer Perfon forgfältigft Erfundigung 
einzuziehen, und, wenn fich diesfalls Notizen ergeben follten, folche unverzüglich dem k. Landgerichte 
Beilngried mitzuiheilen, und zugleich anher hierüber zu berichten, wibrigenfalld aber binnen 

4 Wochen i 
Fehlanzeige zu erftatten. 

Ansbach, ben 4. Oftober 1817. 

Königlige Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 


Signralement 

Fragliche Perſon ift ohngeführ 15 Jahre alt, hat eine ziemlich unterfepte Körper-Konftitution, 
eine Größe von 4 1/2 Schuh, braune Haare, braune Augen, lichte Augenbraunen, eine 
proportionirte Rafe, einen Heinen Munb mit etwas. aufgeworfenen Lippen, gute weiße Zähne 
und eine ovale Geſichtobildung. 

Aın Leibe trägt fie eine Jade von ehemals ſchwarzem Barchent, ziemlich ſtark gerriffen und 
abgenäpt, mit gelben Metallinöpfen, eine rothe Weſte, jchwarze lange Tuchhoſe, ein altes 
gerriffened Hemd und eine ſchwarze lederne Kappe. Diefelbe ift weber mit Struümpfen noch 
Schuhen bekleidet. 

ALS beſonderes Kennzeichen hat diefe Perſon eine, wie es ſcheint, angewachſene Zunge und 
ziemlich lange Kopfhaare. 

Bei der Feſtſehung fand man ein Schnappmefler und einen Gelbbeutel mit @elb, beſtehend 
aus 56 fr. 2 pf, in 36 Kreuzen, 2 Grofchenftüden und Pfennigen bei diefer Berfon vor, 
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von „= — | 
J EN \ 
Unterfranken E a) Asch affenburg. 
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Wirzbarg, Dienstag den 2. November 1847. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreisftellen. 





Num, praes. 847. Num, exp. 1726. praes. 29, Dftober 1847, 45332. 
(Die Vertretung ber unter ber Verwaltung bes kgl. Stiftsrentamtes in Afchaffenburg flehenden Stiftungen vor den 
Gerichten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte k. Regierung bat ſich veranlaßt gefunden, wegen Bertretung ber unter 
ber Verwaltung bes kgl. Stiftsrentamts in Afchaffenburg ftehenden Stiftungen in flreitigen 
Rechtsangelegenheiten zu verfügen: 


1) Zur Bertretung der gedachten Stiftungen in ben beim E. Landgerichte Hilders anhängig 
werbenben Rechtöfachen wurbe ber k. Abvokat Reufchel in Hilders, und 

2) zur Vertretung berfelben bei dem F. Landgerichte Orb ber E, Advolat Steaub bafelbft 
aufgeftellt, 

3) bie Vertretung ber unter ber Verwaltung bed k. Stiftsrentamts flehenden Stiftungen im 
allen übrigen Rechtöftreitigfeiten wurbe dem f, Advofaten Ströhlein in Aſchaffenburg 
übertragen, 

was zur Legitimation ber genannten f. Advolaten hiemit veröffentlicht wird. 
Würzburg, 18, Oltober 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
Rath. 


Num, praes. 1911, Num. exped. 1749. praes. 29, Dftober 1847. 4533, 
An bie fürftl, Löwenſteiniſche Regierungs- und Juftizfanzlei Kreugwertheim und an-fämmtliche 
Difriftö-Boligeibehörben von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

(Die Handhabung ber Frembenpolizei betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mehrere Diftriktö-Polizeis Behörden Haben wiederholt für bas abgelaufene Quartal tabellarifche 
Ueberfichten über die Ergebniſſe der Fremdenpolizei vorgelegt ober Fehlanzeigen erftattet.. Man 
fieht ſich hiedurch veranlaßt zu bemerken, daß bie früher vorgefchriebenen monatlichen und fpäter 
vierteljährigen Weberfihten über die Ergebniffe der Brembdenpolizei ober Behlanzeigen hierüber 
bereit durch das Ausfchreiben vom 25. Jänner I. 3. bis auf Weiteres nachgelaſſen worben find, 
wonach fi alfo Fünftig genau zu achten if. 

Würzburg, ben 23. Dftober 1847. 

- Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Innern, 
- Graf Fugger. 


Hübner, 


Num, praes. 1709. Num, exped. 1381. praes, 29. Dftobe: 1847. 4527. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juftigkanzlei zu Kreugwertheim und an ſämmtliche 
Diftriitö-Polizeibehörben des Regierungsbezirkes, 

(Die Aufgreifung einer unbelannten blöbfinnigen Weibsperfon betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund eines Schreibens der fünigl. Regierung von Mittelftanten, Kammer bes 
Innen, vom 5. d. Mts., wird ben fämmtlichen Diftritö-Bolizeibehörden unter Bezugnahme 


Bu: n k Dr 
ö— — —— ___ a hei Due — 
ie m nn — a — 


— > Be 


auf das Ausichreiben vom 20. v. M., rubr, Betreffs, (Kreis-Intelligenzblatt Nr. 114 ©. 691) 
zur Kenntniß gebracht, daß ber Wohnort ber in rubro bezeichneten Weibsperfon nunmehr 
ermittelt worben fey. 
Würzburg, ben 21. Ofteber 1847, 
Königliche Regierung von Unterftanfen und a he 
Kammer bed Junern. 


Graf Fugger. 
f Fugg Kath, 





Num. praes. 262. Num. exped. 1065. praes. 26. Oftober 1847. 4498, 
Berleifung von Stipendien für- Stubirende aus dem Brieberizianifchen Fonde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät ber König haben, bezüglich der Verleihung von Stipendien pro 1847/48 
aus dem Frieberizianifchen Fonde, geruht, 
I, nachbenannte Studirende in dem Fortbezuge ihrer Stipendien allergnädigſt — beſtaͤtigen: 


1) Konrad Grasmück, Kandidat ber Rechte, aus Klingenberg, = ” fl. 
2) Karl Hartmann, Schüler der Aten Gymnafialklaffe, aus Aſchaffen — 50 fl., 
3) Eduard. Apheimer, Schüler ber 2ten Gymnaſialllaſſe, von Kaſſel, ⸗ 50 fl, 
4) Joſeph Heßler, Schüler der dten Gymnaſialllaſſe, aus Weiberöbrunn, 25 fl, 


II. bie Stipendien nachftehender Studirenden auf die beigefegten Beträge zu erhöhen: 
1) Mathias Snadel, Kandidat ber Philofophie, aus Damm, von 70 fl. auf 80 fl., 
2) Balentin Kacuslein, Kandidat ber Philoſophie, aus Dorfprogelten, von 70 fl. auf 75. fl, 
3) Johann Bauer, Schüler dee 2ten Gymnafialllafie, aus Darberg, von 50 fl, auf 55 fl, 
4) Georg Spangenberger, Schülerber sten Gymnaſialllaſſe, aus Damm, von 30 fl, auf 42 fl., 
5) Berdinand Reipert, Schiiler der 2ten Gymnaſialllaſſe, von Aſchaffenburg, von do fl. aufss fl, 
6) Zofeph Englert, Kandidat ber Rechte, aus Aſchaffenburg, von 75 fl. auf 80 fl., 
ILL, ben nadybenannten Stubirenden neue Stipendien pro 1847/48 allergnädigft zu verleihen: 
1) Anton Steigerwald, Kandidat ber Philofophie, aus Frammersbach, 60 fl., 
2) Joſeph Hod, Schüler der ıten Gymnaſialllaſſe, aus Alchaffenburg, 35 fl., 
3) Hermann Söldner, Schüler.der Iten Gymnafialklafie, aus Hain, 35fl. 27 1/4 kr, 
was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Bürzburg, den 14. Oktober 1847. 
sönigliche Regierung von Unterfranken und Afdaffenburg, 
Kammer des Innern, 


G er. 
raf dugg — 
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Würzburg, Donnerdtag den 4. November 1847. 


— — — — 





Inhalt. 
Leltere Lebens und Lagerbuͤcher. — nssPrüfung ber Bader, — Generalverfammlung des Apotheker 
Gremiums — In G.rftabt aufgegriffene biöbfinnige taubftumme Weibsperfon. — en u 
1846/47. — Rerbauten auf handlohnbaren Grundftüden. — Behandlung der Gerichtsdepoſiten 





Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Eentral: und Kreiöftellen. 





Num, praes. 1583, Num, exped. 1565. praes. 30. Oftober 1847. 4541. 
An fämmtliche allgemeine königliche Rentämter bes Regierungebezirks. 
(Die älteren Lebens und Lagerbücer betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die rechtlichen Beziehungen in Angelegenheiten über bingliche Rechte und Gefälle, insbefondere 
über Hanblohnbarkeit, machen es nothwendig, und zu einem @egenftande von hohem Intereſſe, 
in ben Befig einer foftematifch gesrbneten Ueberficht aller vorhandenen Quellen zu gelangen, 
‚woraus bie nöthigen Aufichlüffe in Zweifelsfälen erholt und bie vorfommenden Anftänbe mit 


Grünblichkeit beurtheilt werben können. Diefen Zwed im Auge wurde bereitd? Anorbnung 
getroffen, Daß bie in ber älteren Regierungs-FinanzSammer-Regiftratur befindlichen Urbarien, 
Grund», Saal⸗, Lager und Lehenbücher, dann fonftige Urkunden nach ben verfchiedenen Orten, 
für welche fte früher zum Gebrauche dienten, befonders verzeichnet werben, wodurch bie Möglichkeit 
geſchaffen wird, für jeden einzelnen Rentamtss Bezirk dasjenige auszufcheiden, was zur Ergründung 
ber in bemfelben beftehenden Berhältniffe nothwendig iſt. Ein möglichft vollfommened Ganzes 
kann ſich aber nur dadurch geftalten, baß bie umterfertigte Stelle gleichmäßig eine vollftänbige 
und genaue Kenntniß auch berjenigen urkundlichen Behelfe erhalte, welche gegenwärtig noch im 
Befige der k. Rentämter fi befinden. Demgemäß werben biefelben andurch beauftragt, ein 
ganz genaues und vollftändiged Verzeichniß aller in Handen habenden älteren, d. h. vor dem 
Jahre 1800 errichteten Urbarien, Lager-, Saale, Grund» und Lehenbüder, dann fonftigen 
urkundlichen Behelfe nad) alphabetiicher Reihenfolge der Orifchaften des Rentamtöbezirkes, in 
welche fie einfchlagen, anzufertigen, 
Aus diefem Verzeichniife muß zu entnehmen feyn: 
‚ bie Orte, auf welche ſich die Bücher beziehen , 
. bie genaue Benennung ber Bücher, mit Angabe ber Bänbezahl, - 
bie Jahrgänge ber Errichtung oder Renovirung berfelben, 
. bie frühere Grundherrfchaft und 
. die Befchaffenheit der Bücher im Hinblide auf ihre Anordnung als Beweis-Dofumente 
(ob korroberirt, abgefchloffen , ewident gehalten, mit Vormerkungen verfehen oder nicht), 

Sind, wie ed häufig gefchehen, dergleichen ältere Bücher, welche früher in den Regiftraturen 
ber F. Rentämter lagen, im Berlaufe ber Zeit von legteren an Gemeinden, Stiftungen ober 
Privatperfonen abgegeben worden, in beren Befig fie ſich gegenwärtig noch befinden, fo find 
auch diefe Urkunden unter Beifuͤgung ber gegenwärtigen Inhaber aufzuführen, 

Der Borlage biefer Verzeichniſſe wird binnen vier Wochen entgegengejchen. 

Würzburg, ben 24. Oltober 1847, 


Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 


Graf Fugger. 


o' »- 


u 


v. Bever. 


Froöhlich. 





Aum. praes. 4201. Num. exp. 2077. praes. 2. November 1847. 4564. 
(Approbations:Prüfung ber Bader betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Am Montag ben 29, Rovember d. 3. früh 9 Uhr beginnt bahier die Approbationd-Prüfung 
für die Badergeſellen. 
Anmeldungen zu diefer Prüfung haben bei unterfertigter Stelle bis zum 18, November d. J. 
unfehlbar zu gefchehen und find die vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſe und Nachweije mit vorzulegen. 
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Vorſtehendes wird hiemit unter Bezug auf bie allerhoͤchſten Beſtimmungen in ber Bader⸗ 
ordnung vom 21. Juni 1843 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
MRürzburg, 29. Oftober 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afckaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
— Hübner, 


Num. praes. 3631. Num, exped. 2058, praes, 2, November 1847. 4565. 
Die General-Berfammlung bes Apotheter-Gremiums von Unterfranken und Afdaffenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Unter Bezug auf die Beflimmungen ber Apothefer-Ordnung wird bie hiesjährige General⸗ 
Berfammlung ded Apothefer-Gremiums von Unterfranken und Aſchaffenburg auf Donnerstag 
den 11. November d. 3. Vormittags 9 Uhr im dem Regierungs-Gebäude dahier feitgefegt. 

Würzburg, den 27. Dftober 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Gr ugger, j 
af Fugg Kath, 





Num, praes, 3176. Num. exped. 2065. praes, 2, November 1847. 4568, 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtiztanzlei zu Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftritis-Volizeibehörden des Regierungsbezirkes. 

CEine in Garſtadt aufgegriffene bloͤdſinnige taubſtumme Weibsperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Unter Hinweifung auf das Regierungs⸗Ausſchreiben vom 11. vor. Mib., rubr. Betrefis, 
(Kr. Int Bl. Nr. 105 Seite 637) wird ben Diftriftö-Poligeibehörben bes Regierungsbezirts 
biemit eröffnet, daß die Heimath der in rubro bezeichneten Weiböperjon ermittelt worben fey. 

Würzburg, den 28. Dftober 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Innern, 


Graf Fugger. Hüsner. 





Num. praes. 2412. Num. exped. 2009. praes, 3. November 1847. 4572. 
An fämmtliche Igl. Landgerichte des Regierungsbezirkes. 
"Die Redmungsaufnahme pro 1846/47 betr) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Da von mehreren fönigl. Rentämtern die Anzeige erftattet worden it, daß ihnen für bie 
Stellung ber Kreisfonde-Rechnungen pro-1846/47 bie Regiekoften-Berzeichnifie ber k. Landgerichte 
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und bie Nachweiſe ber Dispenfy ber fgl. Landrichter von ber Haltung ber Dienfpferbe abgehen, 
fo werden bie fgl. Landgerichte an die fehleunigfte Erledigung ber auf vorbenannte Gefhäfts- 
Gegenftände bezüglihen Vorlagen und Nachweislieferungen biemit erinnert, 
Würzburg, den 29. Dftober 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen, 
Graf Fugger. 
⸗ v. Bever. 


Fröhlich. 
Num, praes. 42101, Num. exped. 1855. praes. 2, November 1847. 4569. 
An die fürftl, Löwenſteiniſche Regierungs- und Juftigfanzlei Kreugwertheim und an ſämmtliche 
Diſtrilts⸗Polizeibehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

Reubauten auf handlohnbaren Grundftüden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Anlap einer Mittheilung der k. Regierungd-Finanz-Kammer werben hiemit ſaͤmmtlich 
oben genannte Behörden angewieſen, fortan von allen polizeilichen Berilligungen zu Neubauten 
auf Orundftüden, welche dem f, Aerar handlohnbar find, den betreffenden k. Rentämtern sum 
Bollzuge der Beftimmungen über Handlohns-Wblöfungen und zu Bermeidung fpäterer Störungen 
‚für die Grundherrſchaft fo wie für die Orundeigenthümer ſchleunigſt Nachricht zu geben. 





Würzburg, den 20, Oltober 1847, i 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


em — — — — — — — 


Hübner, 


— — — — 





6117. —F60 praes. 31, Oltober 1847, 4552, 
(Die Behandlung ber GBericdhtädepofiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf bie Beftimmungen bes $ 73 ber Depofiten-Berorbnung vom 29. 
Degember 1840 wirb denjenigen Gerichten, welche biefer Vorſchrift noch nicht genügt baben, 
ber Auftrag ertheilt, die Verhandlungen über den Abſchluß der Depofitenbücher und über den 
Sturz und Beftand ber Depofitenfafie binnen 8 Tagen unfehlbar in Vorlage zu bringen. 

Aſchaffenburg, ben 29. Dftober 1847. 


Königliches Appellationsgericht von Unterfranfen unb Aſchaffenburg. 
J. A. d. Pr. 
Papius, Direktor. 


J = Gig, Sch. 


Antelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenbura. 


von 


Unterfranken 





— — — — 


Würzburg, Samstag den 6, November 1847. 
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.— mn. 





Num. praes. 3808. Num. exp. 2684. praes. 4. November 1847. 4579, 
An die jämmtlihen fgl. Diftrifts-Schulinfpektionen bes Regierungsbezirk. 
[Rehnungs: Aufnahme pro 1846/47 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Die k. Difteifts-Schulinfpeftionen, welche mit der Vorlage der Schulvifitations-Protofolle 
und ber Diäten-Liquibationen pro 1846/47 noch im Rüdftande find, werben hierdurch angewiefen, 
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die bezeichneten Alten nunmehr binnen acht Tagen in den Einlauf der unterzeichneten Stelle 
zu bringen. 
Würzburg, den 2. November 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Frantz. 





Num. p'raes. 3621. Num. cxped. 2130. praes. 3. November 1847. 4577. 


(Die Ernennung von Gommunals und Stiftungs:Anwälten an bie Stelle des verlebten k. Advolaten von Berg in 
Schweinfurt betr.) 


Inm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die k. Regierung hat ſich veranlaßt gefunden, an bie Stelle bes verlebten fönigl. Abvofaten 
von Berg in Schweinfurt nadhbenannte Fönigl, Advofaten zu Gommunal- und Stiftungs- 
Anwälten neben ben für bie treffenden Gerichtsbezirke bereits beftellten Gommunal-Anwälten zu 
beftimmen: 

a. ben k. Advokaten Stauber in Schweinfurt für bie Landgerichtöbezirfe Euerborf, Gerolzhofen, 


Kiffingen und Schweinfurt, 
b. ben k. Advofaten Treppner in Würzburg für die Landgerichtsbezirle Arnftein und Werned, und 
c. ben f. Advokaten Martin in Gerolzhofen für ben Herrſchafisgerichtsbezirk Sulzheim, 
was zur Darnachachtung hiermit befannt gegeben wird, 


Würzburg, den 24, Oftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
T Suse Rath. 


Num. praes, 22101. Num. exped. 1755. praes, 31, Oftober 1847. 4547. 
An bie fürftl. Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftrifts» Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 

[Die Abgabe von Nadybier an bie Wirthe betr,] 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachftehend wird ben genannten Behörden eine im rubrizirten Betreffe an die £, Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, ergangene höchſte Minifterial-Entjchliegung vom 12, 
d. Mt. zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Darnachachtung eröffnet. 

Würzburg, den 20. Oftober 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


G 
raf Fugger Süßne. 
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Miniſterium des Junern, 

Der Kgl. Regierung wird auf ben Bericht von 18, Auguft unter Rürleitung ber Aften 
nachftehende Entſchließung ertheilt. 

Die Erzeugung und ber Abjag bed Nachbiers unterliegen nad ben Minifterial-Entfchließ« 
ungen vom 22. April 1830 und vom 20. Februar 1832 ben Beihränfungen, daß ber Verfauf 
von Nachbier und zwar nicht unterm Reife fondern lediglich im Minutsverfchleiße den Brauern, 
ben Wirthen aber nicht geftattet if. So wie durch die Bewilligung zur Erzeugung und Ber- 
Teitgebung von Nachbier unter biefen Beihränfungen einerſeits der allerhöchſte Wille Seiner 
Majeftät des Königs dahin verwirklicht werben follte, daß ter ärmeren Klaſſe ber Konfumenten 
ein wohlfeiles — wenn gleich geringhaltiged Bier zugewenbet werde; fo lagen andererfeits auch 
bie Verpflichtungen vor, die übrigen Konfumenten vor Benadhiheiligungen möglich zu fichern, 
und jedem durch Lebertretung beftehender Verbote entftehenden Minder-Ertrage des Malzauf- 
fehlaggefälles zu begegnen. 

Mit Hinblid auf diefe Beftimmungen und auf bie Gründe hiefür ſteht wohl außer allem 
Zweifel, daß den Brauern nicht geftattet ift, Nachbier an Wirthe abzugeben, fen es nun vwerfaufs- 
weife oder ald fogenannte unentgelblide Dareingabe; denn felbft eine Entäußerung ber leßteren 
Art unterliegt dem allgemeinen Verbote ber Abgabe von Nachbier an Wirthe. Es fteht ferner 
feft, daß den Wirthen die Annahme von Nachbier nicht geftattet ift, felbft nicht in ber Abſicht 
ober unter dem Vorwande bed Verbraudes zum eigenen Hausbedarfe, weil abermals jenes 
allgemeine Berbot in Mitte liegt, und weil Abweihungen von demſelben nur bazu dienen müßten, 
den Wirthen die befiere Gelegenheit zu Benachiheiligungen des Bublifums in bie Hände zu 
liefern und durch dem vermehrten Abſatz von Nachbier oder alterirtem Biere den Ertrag bes 
Malzauffchlaggefälles zu gefährden. 

Eine diefen Beftimmungen und ihrer Motivirung widerſtreitende Hebung kann eben fo wenig 
entfcheiden, ald aus dem Umftande, daß das Gejeg vom 23. Mai 1846 Bortheile und Neben⸗ 
nugungen zwiſchen Brauern und Wirthen unberührt läßt, abgeleitet werben kann, es feyen auch 
die über den Abjap von Nachbier beftchenden Beſchraͤnkungen außer Wirffanfeit gefegt worben, 
Es liegt daher in der Berpflihtung aller Poligeibehörben, der Uebertretung bed erwähnten Berbotes 
bei jeder Gelegenheit, auf Anzeige ſowohl ald von Amtsöwegen, fomit auch dann zu begegnen, 
wenn bei Verlautbarung ber zwiſchen Brauern und Wirthen abzufchließenben Berträge den 
Iegteren die Abgabe von Nachbier in was immer für einer Weife zugefihert wird, und gegen 
jene Wirte, welche Nachbier minutiren, mit wohl bemeffenen Strafen einzufchreiten. 

Die kgl. Regierung hat fi) für bie Zufunft nach vorftchenden Direltiven zu achten, bas 
fol. Landgericht Schongau und alle untergeorbneten PolizeirBehörben hiernach ungeſäumt zu 
infteuiren und benfelben babei bie Weifung zu eriheilen, nicht blos alle Vollzugsorgane mit ber 
firengften Wachſamkeit gegen ben unbefugten Abjap von Nachbier durch Wirthe, fowie gegen 
die Berleitgebung von geringhaltigem Biere überhaupt zu beauftragen, fondern auch bei wahr- 
aunehmenden Gontraventionen jedesmal von Amtéwegen einzuſchreiten. 


Münden, ben 12. Oftober 1847. 
Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


1) 
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Num, praes. 4085. Num, exp. 2606, praes. 4. Rovember 1847, 4582, 
(Die Fleiſchtaxen für den Monat November betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Auf den Grund der erhobenen S:Hlachtviehpreife werben die Fleifchtaren für den Monat 
November d. 6. feftgefegt, wie folgt: 

1) Für die Stabt Würzburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeher 

Bleifchgattung, 

für den I. Tar-Diftrift 
auf 11 1/2 Fr. für das Pfund Maftochienfleiich, 


„ 10 1/2 k. 5 Kalbfleifch, 
"„ 16 1/2 Ef. ) Schweinfleiſch, 
„9° E. [) Hammelfleiich; 
3) für die Stadt Schweinfurt, und, mit Abzug je eines Viertel⸗Kreuzers vom Pfunde jeber 
Bleifchgattung, 


für ben II. Tar-Diftrikt 
auf 11 1/2 fr. für das Pfund Maftochienfleifch, 


„ 11 1/2 fı. „ Kalbfleiſch, 
" 16 fr. - Schweinfleiſch, 
" 91/2 kr. “ Hammelfleifch; 
3) für die Stabt Aſchaffenbutg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzerd vom Pfunde jeber 
Bleifhgattung, 


für ben III. und IV. Tar-Difkift 
auf 12 fr, für - Pfund Maſtochſenfleiſch, 
" 17 kr. Schweinfleiſch, 
4) für ben III. und IV. Sar-Difrift ferner 
auf 9 1/2 Fr. für das Pfund Kalbfleiſch, und 
"„ 9ıf K. w Hammelfleiſch. 
Würzburg, am 2. November 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. Frank, 





Num, praes. 3029. Num. exp. 2332. praes, 4. November 1847. 4580, 
An die kgl. Landgerichte Aub, Euerborf, Hammelburg, Arnftein, Karlſtadt, Ochfenfurt und 
Würzburg IM. 

[Das Unterftügungsgefud, des Tagloͤhners Karl Rittfleiger zu Biſchwind, Landgerichts Ebern, betr.) 

Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Da bie in rubr. Betreffe unterm 3. Mai I. 3. ausgefchriebene Kollekte (Intell.“Bl. Nr. 55 
S.279) ein genügenbes Refultat nicht ergeben hat, jo wird dieſelbe auch noch auf bie Landgerichts⸗ 
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bezirke Arnſtein, Aub, Euerdorf, Karlſtadt, Hammelburg, Ochſenfurt und Würzburg 1/M. 
ausgedehnt, weßhalb die eben benannten Behörden angewieſen werden, die Kollelte innerhalb 
14 Tagen von Haus zu Haus vornehmen zu laſſen, das Ergebniß dem k. Landgerichte Ebern 
zuzuſtellen, zu gleicher Zeit aber auch berichtliche Anzeige anher zu erſtalten. 
Würzburg, 26. Oktober 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
1 bung Hübner. 





Num. praes. 1427. Num. exped. 1115. praes, 26. Oftober 1847. 4497, 
An ſaͤmmtliche Diftriftö-Bolizeibehörden bes Regierungsbezirks. 


Den Vollzug des Art. 2 Abf. 1 der gefeglichen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen bezüglich der perfönlichen 
t — Befähigung der Bewerber um Gewerbs⸗Konzeſſionen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine im bezeichneten Beireffe unterm 7, I. Mts. an eine andere königliche Regierung 
ergangenes höchftes Minifterial-Refeript wird ben oben benannten Behörden im beifolgenden 
Abdrude zur Kenntniß gebracht. 

Würzburg, ben 14. Oftober 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
e Hübner. 


Auf die berichtliche Anfrage vom 30. September I. 3. 
ob für ven Betrieb eines Handwerks oder eines Detailhanbeld-Gewerbes in einer Stadte 
gemeinde, welche nad) $ 9 des revibirten Gemeinde-Edifted zwar die für Städte II. Klaffe 
geforderte Bevölkerung, jeboch nur einen Magiftrat IH. Klaſſe hat, bas bei einer Prüfungs 
Kommifjion 1. Klaſſe erlangte Befähigungs-Zeugniß genüge, ober ob auch für einen 
folhen Fall das Beftehen ber Prüfung vor einer Kommiſſion I. Klaſſe erforderlich ſey? 
wird ber F, Regierung, 8. d. 3., Bolgendes zur Entſchließung erwiebert: 

Nachdem der $ 6 Ziff. 2 ber allerhöchſten Berordnung vom 14. Juli 1846 nicht von 
Städten mit Magiftraten III. Klafje, ſondern von Städten ber III. Klaffe fpricht, die Eintheilung 
der Städte in Stäbte J., I. und II, Klafje aber nad $ 9 bes revidirten Gemeinde-Eviftes 
ausſchließend nach der Zahl der Einwohner-Familien und nicht nach ber im $ 47 vorgefchriebenen 
Zufammenfegung ber Magiftrate zu bemeſſen iſt, letztere vielmehr auf bie vorhergegangene 
Klaſſifizirung der Stabtgemeinden fi gründet, jo kann fein Zweifel barüber beftchen, daß 
Bewerber um Hanbwerks- unb Detailhandlungs-&ewerböfonzefjionen in bem nah $ 9 bes 
reviditten Bemeinde-Ebdiktes ‚vermöge ihrer Bamilienzahl zu den Städten IT, Klaſſe zählenben, 


en er 
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wenn auch mit einem Magiſtrate II. Klaſſe nicht verſehenen Städten ihre Faähigkeits⸗Prüfung 
bei einer Prüfungs-Commiffion I. Klaſſe abzulegen haben. 
Münden, ben 7. Dftober 1547. 
Auf Seiner Köntglien Majeftät Allerhöchften Befehl. 


Num. praes, 2247. Num. exped. 2203. praes. 4. November 1847. 4581. 
An bie fuͤrſtl. Löwenftein’fche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei ⸗ Behoͤrden des Regierungs-Bezirfe, 


Die amtliche Cinſendung von Todtenſcheinen ber in Bayern verftorbenen k. ſchwediſch-norwegiſchen Unterthanen * 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die k. Regierung von Schweden und Norwegen hat amtliche Einſendung ber Todtenſcheine 
der in diefen beiden Königreihen verftorbenen Ausländer an ihr Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten behufs der Beförderung berfelben an bie treffenden Familien ber Verftorbenen 
angestbnet. 

Die oben genannten Behörben erhalten in Folge beffen und zufolge einer höchſten Entſchließung 
des k. Minifteriums des E, Haufes und des Aeußern vom 13. [. Mts, den Auftrag, die Todten- 
feine ber in ihren Bezirken verftorbenen ſchwediſch⸗norwegiſchen Staatsangehörigen zu erholen, 
zu beglaubigen und behufs der Vorlage an das k. Minifterium anher einzujenden. 

Zu dieſem Zwecke haben fich' diefelben mit den Föniglichen — und ſelbſtſtaͤndigen 
Curatien in geeignetes Benehmen zu ſetzen. 

Würzburg, den 28. Oltober 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner. 





Num, praes. 2951. Num.exped. 1933. praes. 2, November 1847. 4566. 
(Unterftägungen aus dem Friederizianiſchen Fonde zu Aſchaffenburg für Kunft:Eieven im Jahre 1847/48 betr.) 
Km Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. 


Seine Majeftät ber König haben allergnäbigft gerubt: 
1) dem Kunfteleven Johann Schönig, 
2) " polgtechnifchen Schüler Karl Englert, 
5) „ ”„ Karl Seip, und 
4) „ angehenden „ Mbam Stabelmann, 
jedem eine Unterftägung von 118 fl. 30 fr, aus dem Friederizianiſchen Fonde zu Afchaffenburg 
für das Jahr 1847/48 ju verleihen, und zwar bem Adam Stabelmann mit ber Auflage, daß 
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ſich derfelbe vor ber Empfangnahme darüber ausweife, daß er bie polytechnifche Schule wirklich 
bejogen habe, 
Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht. 
Würzburg, ben 25. Oftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


G 
raf Fugger Ka. 





Notizen 


Befanutmadung, N 
die Aufitellung eines Agenten für die Beitreibung der geftundeten Honorarien an ber k. Univerfität 
Würzburg betr, 

Seine Majeftät der König haben geruht, den k. Univerfttät6 » Sekretär und Quäſtor Georg 
Seuffert ald Agenten für die Beitreibung ber geftunbeten Honorarien an ber f, Univerfität 
Würzburg, auf fo lange Allerhöchſt-Dieſelben nicht anders verfügen, allergnädigft zu beftätigen. 

Diefes wird zur öffentlichen Kenntniß hiemit unter dem Anhange gebracht, baf der genannte 
Agent bezüglich aller zur befagten Honorarien » Beitreibung erforderlichen gerichtlichen und außer- 
gerichtlichen Handlungen in die Rechte und Verpflichtungen eines öffentlihen Anwaltes mit 
Subftitutions-Befugniß trete, 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbdigft bewogen gefunden, unterm 30. Sept. 
1. 3. die durch allerhöchfte Entſchließung vom 12. Sept. l. 3. neu gebildete Baufondufteurftelle 
bei ber Bau⸗Inſpeltion in Ingolftadt dem Baupraftffanten und bisherigen funftionirenden Bau— 
tondufteur bei der Bau⸗Inſpektion in Kiffingen Friedrih Reuß aus Würzburg in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen, 

unterm 14. DOftober I. 3. dem Hauptzollamts-Berwalter Franz Schierling in Würzburg bie 
nachgefuchte Ruheſtandsverſezung nach $ 22 lit. C ber IX, Berfafjungsbeilage unter Belaffung 
bes Titeld und Funktionszeichens und unter dem Ausdrucke Allerhöchfter Zufriedenheit mit feiner 
treuen vieljährigen Dienftleiftung zu gewähren unb bieStelle eined Hauptzullamts-Verwalters zu 
Würzburg dem Hauptzollants-Kontroleur Zafob Ruck in Augsburg proviforifch zu verleihen, 

unterm 15. Oftober l. J. die bei dem Oberpoftamte Nürnberg erledigte Offizialenftelle dem 
BVoftaccefliften und Funktionär Sebaftian Schimmer zu Würzburg, vom 1. Rovember I. 3, an, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu übertragen. 





Gewerbö » Privilegien » Berleikungen. 
Seine Majeftät ber König haben den Aachgenannten Gewerbs + Privilegien allergnäbigft zu 
eribeilen geruht: 
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unter'm 18. April I. 36. dem Gaftwirthe Friedrih Guͤntſch, zu Münden, auf Bereitung 
des von ihm erfundenen Kaffee-Surrogated, für ben Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 6, Juli l. Is. dem Seifenfteder Jakob Morig, zu Bergzabern, auf bie von ihm 
erfundene Verbefferung feines unter'm 2. September 1840 auf zehn Jahre privilegirten Verfah— 
rens bei Berfertigung ber Talgjeife aus norbamerifanijchem Harze, für ben Zeitraum von zehn 
Sahren ; 

unter'm 3. September I. 38. dem Hofminiaturmaler und Glasmaler, Eduard de Kon, zu 
Münden, auf Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, Muffelingläfer 
zum Erfegen ber matt gefchliffenen, ohne Anwendung von Aetze mittelft Einbrennen zu fabrizi— 
ren, für ben Zeitraum von drei Jahren; 

unter'm 7. September I. 38. dem vormaligen Lebzelter und Wachszieher Joſeph Schäfer, 
zu Münden, auf Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Anfer: 
tigung von Wadj6- und Talgferjen mit —— Lichte und längerer Brenndauer, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 10. September I. J. ber — Laiß, zu Münden, auf Anwendung ihres 
eigenthümlichen Berfahrend bei Bereitung eines ſchwarzen Wachöpoliturlades für Gasquets, 
Patrontaſchen und Stiefelabfäge, dann auf Bereitung einer dem Leder unſchäblichen Glanzwichſe 
= ben Abfällen des obigen Lads in Verbindung mit andern zwedmäßigen Ingrebienzien, für 

den Zeitraum von trei Jahren; 

unterm 17. September I. 38. dem Gigarren-Fabrifanten David tinſterer, zu Fuͤrth, auf 
Anwendung bes von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Fabrikation gepreßter Gi: 
garren, figurirte Gigarren genannt, bei welchen bad Dedblatt von der Einlage niemals ſich ab» 
Töft, und ein langjames gleichförmiges Brennen neben einer gefälligen Form erzielt ift, für den 
Zeitraum von drei Jahren, 





praes. 2, November 1847. 
Die k. Regierung von Unterfianfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, hat unter 
dem 25. Dftober d. 3. dem von ber freiherrl. von Bechtolsheim'ſchen Gutsherrfchaft zu Heplos, 
fgl. Landgerichts Hammelburg, auf bie dortige Schullchrerftelle präfentirten bisherigen Schul: 
— zu Beuchen, Herrſchaftsgerichts Amorbach, Johann Bruno Maubder die Beſtätigung 
ertheilt. 


Intelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Kr 527, 





Würzburg, Dienstag den 9. November 41847. 





u halt. 


Gonſcription der Altersklaſſe 1826. — Erledigung der kath. Pfarrei Thundorf. — Verkauf des Viehſalzes. — 
Rotizen: Getreidpreiſe. Bayeriſche Staatspapiere. 
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— und —— der k. Central: und Kreisſtellen. 
Num, praes. 4281, Num. exp. 2833, _ praes. 6. November 1847. 4607. 


An bie — — ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreupwertheim und an — 
Conſcriptionsbehoͤrden des Regierungsbezirks. 


(Die Gonſcription der Alteröftaffe 1826 betr.) 
Im Namen Seiner Majeitiit ded Königs. 


Bei dem gegenwärtigen Beginne der Gonfcription ber Alteräflaffe 1826 ſieht fich die unter- 
fertigte Stelle veranlaft, auf nachftehende Beftimmungen bes a a vom 
15. Auguft 1828 aufmerffam zu machen, 


— 76 — 


1) Jedes Geſuch um Zurückſtellung muß von dem Conſcribirten ſogleich im 
Meſſungstermine und zwar unmittelbar nachdem er aus dem Maße 
getreten kjt, bei Vermeidung des Ausfchlufjes laut und vernchmlich angebracht 
werben. 

23) Später angebrachte Gejuche fünnen und bürfen nur dann in Berüdfichtigung genommen 
werben, wenn bie dasſelbe begründenden Umſtände fih erſt nach dem Meflungsgefchäft 
ergeben haben follten. 

3) Der Anfpruch auf Zurüdftelung muß mit ber Aufzählung ber hiefür fprechenden Gründe 
begleitet werben und ift binnen 14 Tagen bei Bermeibung bes Ausſchluſſes 
auszuführen. 

4) Eben fo müffen tie Erklärungen über Dienftesunfäbigfeit mit ber Bezeichnung des Gebrechens 
bei Bermeidung bes Ausſchluſſes fogleih im Meflungdtermine angebracht werden. 

5) Es find deshalb jedem Gonferibirten, fo wie er aus dem Maße tritt, unter Hinweiſung 
auf bie präclufive Natur bes Termins die Fragen vorzulegen, ob und warum er fich für 
bienftesunfähig halte, und ob und warum er einen Anfpruch auf Zurüdftelung anbringen 
zu können glaube. Die Ergebniffe find nicht nur erforderlichen Falles in die durch 5 28 
ber Bollzugsvorfcriften zum Heer-Ergänzungs-Gefepe vorgefchriebenen Beilagen einzutragen, 
fondern auch im Mefiungsprotofolle jelbft in ber Rubrif » Bemerkungen « vorzutragen, 
fo wie das Protokoll darüber Gewißheit zu geben hat, daß jene Fragen jedem Gonferibirten 
vorgelegt wurden, 

Hiernach ift ſich zu achten. 
Würzburg, ben 3. November 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. - 
Rath. 
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Num, praes. 471. Num. exped. 2283, praes. 5. November 1847. 4594, 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Thundorf, Landgerichts Münnerftadt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftäit ded Könige. 


Die fatholifche Pfarrei Thundorf, Landgerichts Münnerftadt, it durch bie allerhöchſt genehmigte 
bifhöfliche Verleihung ber Pfarrei Schwanfeld, Landgerichts Werned, an ben bisherigen Pfarrer 
zu Thundorf erledigt worben, 

Diefelbe umfaßt außer dem Pfarrorte noch bie Ortichaften Masbady 1 Stunde, Maden- 
haufen 2 1/2 St., Bölfershaufen ı 1/4 ©t., Rothhaufen 1/2 St. und Theinfeld 3/4 St. vom 
Pfarrfipe entlegen, in welchen legt benannten zwei Orten ein Simultaneum befteht, dann noch 
mehrere Mühlen und Höfe mit einer Entfernung von 1/2 bis 3 Stunden vom Pfarrdorfe, zählt 
919 Seelen, hat 3 Kirchen und 5 Schulen, it mit einem Kaplane nicht verfehen, und gewährt 
nad) dem nahftehenden Auszuge aus ber fuperrevidirten Faflion einen Reinertrag von 754 fl. 
45 fr, nämlid: 


— | > en 


1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen baar 5 ⸗ ⸗ 
1 Schäffel — My. 2 Brit. 3 1/16 Weitzen ⸗ 
— ” 1” 2 " 214 Seb. Erbſen ⸗ 
9 Klafter Scheitholz, 339 Bund Wellen = ⸗ 
2) aus Siiftungskaſſen: 


aus der Wechterswinkler Stiftung ftatt 1 Guber 1 Eimer 9 Map 


Mein * = ⸗ ⸗ — 
an 9 Schäffel 3 Mtz. 2 1/4 Sechz. Korn ⸗ 
5 " 3 1/4 " Haber ⸗ 


3) von Gemeindekaſſen: 
1,34 Klafter Schlagholz und 79,29 Bund Wellen— 


U. An Zinſen von ben zur Pfarrei geftifteten Fapitalien und zwar 
aus 1250 fl. 30 fr. . J 


III. Ertrag aus Realitäten: 


Anfchlag des Wohnungsgenuſſes = . . 
von 1 Tagwerf 161 3/5 Rty. Ader ⸗ ⸗ 
1 " 105 25 » Wieſen ⸗ ⸗ 
3 " 48 # Garten . ⸗ 
an Rebennutzungen ⸗ 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 


1 Schof langes. und 4 Schod kurzes Stroh ⸗ 
2) von Gemeinderechten = ⸗ 
3) von Weiderechten ⸗ 
4) von Forſtrechten 5 ⸗ 5 5 
V. Einnahme für bejonders bezahlte Diennes ⸗Verncheungen: 
1) für geſtiftete Gottesdienſte 
2) an —** ⸗ ⸗ ⸗ 
VI An herlömmlichen Gaben und Sammlungen . 


Summa bes Einkommens 
Hievon ab bie Laften: 
1. Wegen des Etaatdzwedes ⸗ ⸗ 
U. Wegen des Diözeſanverbandes ⸗ 
UM, Wegen beſonderer Zwecke und Verhältniſſe ver Pfarrei 


BVerbleibt reines Ginfommen 


fl. fi. fl. k. 
217 30 

12 12 1/4 

2 22 1/4 


10° — 


80 56 1/4 
19 21 


10 5 506 34 3/4 





— 62 31 1/4 
35 45 
4 — 
7 30 
40 — 
4 30 9 4 
11 38 
5 39 
— 30 
30 57 12 
— 5__7n 3»ı3 
. 31 46 
s 795 44 
37 31 3/4 
1 31 1/4 
1 56 40 59 


⸗ 754 45 


Die Berverber um biefe Pfarrei haben ihre mit den vorgefäpriebenen Zeugniffen belegten 


Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 


Würzburg, den 27. Oftober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 


Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 


Rath. 


(*) 
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Xum. praes. 2922. Num, exped. 1990. j ‘ praes, 2, November 1847, 4567, 
[Den Berkauf des Viehſalzes betr) - 


Jin Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Indem ein Ausichreiben der k. General-Bergwerks- und Salinen-Adminiſtration, vorftehenden 
Betreff, vom 25. v. Mis. in nachftehendem Abdrude zur allgemeinen Kenntnif veröffentlicht 
wird, erhalten bie fämmtlichen Bolizeibehörden des Kreifes den Auftrag , die in dieſem Ausſchreiben 
wegen Austellung von Zeugnifen enthaltene Anordnung auf das Genauefte zu vollziehen, und 
insbefondere die Ausftellung und reſp. Legaliſirung Diefer Zeugniffe unentgeldlich zu bewirken. 

Würzburg, den 26. Oftober 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Innern. 


Graf Zugger, 
Hübner, 


Auf den Grund des Landtagsabſchiedes von 23. Mai 1846 Abſchnitt IN. Lit. A. $ 8 hat 
das königliche Binanz-Minifterium, nad vorausgegangenen nothwendigen Erhebungen und Ber 
ſuchen durch höchſtes Refeript vom 9, Juli [, 38. Nr, 12,107 die Darftellung eines Vichfalzes 
im Großen angeordnet ,; welches das bisher an den f. Salinen Berchtesgaden, Reichenhall, 
Traunftein und Rofenheim bereitete Viehſalz an Reinheit und Kochſalzgehalt weit übertrifft. 

Dieſes neue Viehſalz wird dei den an obigen Salinen beftehenden ‚Hauptfaljämtern vom 
Etats⸗Jahre 1847/48 an in offenem, d. h. unverpadten Zuftande, fodann nach Mafgabe 
der an die verfchiedenen Legftätten ftattfindenden Spedition, bei den fgl. Sal 
ämtern, Salzoberfaftorien und Salzjaktorien und zwar bei dieſen mit der bisherigen Berpadung 
im Fäſſel zu 250 Pf. netto verkauft werben, gleichwie für bie Salzverkaufsbezirke von Unter: 
feanfen unb ver Pfalz ein ſolch ſalzreiches Viehſalz jetzt ſchon größtentheils eingeführt ift. 

Nachdem diefes Viehſalz nur zur Unterftügung der Viehzucht und nicht zu Gunften ber 
Gewerbe, noch weniger alfo zu dem Gebrauche in ben Haushaltungen zu dienen hat, gleichwohl 
aber bei dem namhaften Kochſalzgehalte desjelben ein Gebrauch davon zu andern als zu bem 
beftinimien Zwede gemacht werden fönnte, fo folgt hieraus zur Verhütung des Mißbrauches, 
Itend daß ber Verkauf des Bichjalges nicht wie jener des Kochſalzes frei ſeyn könne, fondern 

daß nur die Viehhalter, und zwar jeder nur das für den Bedarf feines Viehſtandes nothe 

wendige Quantum zu empfangen babe, weßhalb dieſes Salz lediglich nur bei den k. Haupt 
jalgämtern, dann bei ben fol. Salzämtern, Salgoberfaltorien und Faktorien verabfolgt 
wird, und 
Ziend daß eben diejes Salz von den befagten Wentern nur auf den Grund obrigfeitlicher ober 
jureichend glaubwürdiger Zeugniſſe verfäuflidh abgelaffen werde, 
Zur Erleichterung für die Käufer können diefe Aitefte 
a) von ben k. Land» und Herrfchaftögerichten, 
b) von ben k. Kent», Forſt-, Pfarr- und allen andern k. Aemtern, 
c) von den Magiftraten und fonftigen Orts-Polizei-Behörden, dann 
d) von den Vorftehern der Rural-Gemeinden ausgeftellt werden; letztere Zeugniffe müſſen 
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“aber von ben zuftändigen Bezirks-Polizeibehörden, welche für die Wahrheit des Inhal- 
tes verantwortlich find, legalifirt oder beftätigt werben. 

- e) Endlich dürfen alleadelihen und großen Gutsbefiger, fowie auch die k. Vofthalter, jedoch 
nur für ben Bedarf ihres Viehſtandes unter Anwendung ihres Siegeld gültige Zeug- 
niffe ausſtellen. 

Alle dieſe Zeugnifie find. nur für.ein Jahr gültig und müfjen daher mit jebem Jahre 
erneuert, jollen aber zum Beften der Landwirthe unentgeldlich ausgeftellt werden. 

Die unter a. b. & c. bezeichneten Attefte bedürfen zur Gültigfeit nicht nur ber Un— 
terzeichnung ber Amtsvorſtände ober deren Stellvertreter, ſondern auch ber amtlichen 
Fertigung mit Beibrüdung des Dienſtſiegels. 

3tend. Ale im Vorhergehenden gedachten Zeugniffe müflen neben dem Tauf- und Zunamen, bem 
Gewerbe und dem Wohnorte ded Biehhalters, auch die Gattung und Anzahl des Viches 
und ben danach berechneten Bedarf an Viehſalz enthalten. Zur Abkürzung fol ſämmt— 
liches Vieh, welches noch nicht volle 2 Jahre alt ift, glei den Schafen, Geifen unb 
Schweinen zum Kleinvieh gezählt werben. Die übrigen Viehgattungen find Rinder unb 
Verde. Für ein Stud Kfeinvieh werben jährlih 6 Pfund, für ein Rindvieh 25 Pfund 
und für ein Pferb 20 Pfund Viehſalz gerechnet. 
atens. Will ein Landwirth fi in dem Zeugniſſe weniger Viehſalz, ald die nach obigem Maß— 
ftabe berechnete Quantität zufchreiben lafien, fo hängt diefes ganz von feinem Willen ab, 
jedoch muß die Größe feines Viehſtandes richtig angegeben ſeyn. Würde aber ein Vieh— 
halter ein größeres als das auf obige Weile berechnete Quantum zu beziehen wünfchen, 
um davon zu befonderen landwirthſchafilichen Zweden, 3. B. zum Ginfalgen bed Heueß, 
ber Rüben und Frautblätter ald Biehfurter, oder zur Zuſammenſetzung von Dungfalz aus 
Gyps, Kalt, Aſche ıc. nebit einem Antheil von Salz, Gebrauch au machen, fo ift dieſes 
Verlangen nebft Angabe des für biefen fpeziellen Zwed erforderlichen Viehſalzquantums 
entweder auf Dem betreffenden Mttefte anzumerken, oder in einem getrennten Zeugnifle an« 
jugeben. 
5tend. Wenn ein Landwirth das nach ber Sröfe feines Viehſtandes — Viehſalz⸗Quantum 
zwar in das Zeugniß bat aufnehmen laſſen, davon aber ſpäter eine kleinere Quantität oder 
gar feines zu Faufen gedenkt, jo ift auch dieſes ihm frei geftelli; nur darf das nicht bezo— 
gene Quantum an feinen Anderen überlaffen: werben. 
6tend, Da, wie bereitd erwähnt worben ift, das Viehſalz nicht in ben Gewerben verwendet wer— 
ben darf, jo müflen jene Viehhalter, welche zugleich falgverbraucdhende Gewerbe treiben, 
3. DB. Seifenſieder, Weiß- und Rothgerber, Metzger, Köche, Bäder ıc. beim Anbegehren 
des Viehſalzes auf ihr Ehrenwort erklären, daß fie dieſes Salz bei Verluſt ber ferneren 
Theilnahme an dem Bezuge besfelben nicht in den Gewerben verwenden werden, und biefe 
Zuficherung muß unerläßig in die betreffenden vbenerwähnten Attefte aufgenommen feyn. 
Den übenwiejenen Webertretern ihres gegebenen Ehrenworte® wird ohne weiteres fein Vieh— 
jalz mehr verabfolgt. 
Eine gleihe Maßregel wird auch gegen jene vorgefehrt, welche ſich erlauben würden, 
bas bezogene Viehſalz an Andere zu verfanfen oder zu verhaubeln. 
Trend. Da die F, Berfaufsämter in manchen Gegenden weit von einander entfernt liegen, fo finb 


zwar bie Biehhalter befugt, ihren Viehſalz-Bedarf buch Andere zuführen zu laffen, biefe 
Zuhrleute haben aber bei den gedachten Aemtern bie obenerwähnten Zeugniffe vorzulegen, 
widrigenfalls ihnen die verlangten Biehfalzladungen verweigert werden müßten, 


Stend. Im Nachſtehenden folgt ein Formular, mie ſolche Zeugniffe, in welchen eben fowohl ein 
Einziger, ald mehrere Viehbejiger vorgetragen werben Können, eingerichtet feyn follten: 


Unentgelblid. 
für den Bedarf an Viehſalz 
u, nicht über] Mind 
| Zauf- und Zuname, | Gewerbe. | Wohnort. |2 Jahre alıe — 


Rindvich zujzu 25 Pf.hu20 Pf] Bedarf. 
68 pr.Stüd 


Stuͤck. Stuͤck. 
Georg Kolb Bauer Wallendorf 300 
Johann Mayer MWeber | Dunborf 10 
Michael Roth Mesger | Rotham 100 


Diefer zum Einfalzen 
bes Heu . .-. 


Andrä Pichler Seifenfider] Müllau 50 





Beide Leptere geben ald Beliger Salz verbrauchender Gewerbe ausdrüdlich ihr Ehrenwort 
daß fie dieſes Viehſalz nicht zu den Gewerben verwenden werben. 


(L, S.) Königlihes Landgeriht N, N, 


Bon dieſen Zeugniffen werben jenen Landwirthen, welche nad Viehſalz fragen, von 
ben Verkaufs-Aemtern einzelne Eremplare mitgetheilt, bamit-Liefe bei jenen Behörden und 
Aemtern ꝛc., welche die Zeugniffe ausftellen, ald Formulare vorgezeigt werben lönnen. 

otens. Die Vichfalz-Attefte werden von ben Verkaufs-Aemtern eingezogen, dagegen wird aber 
jedem einzelnen Viehhalter anftatt ber Lad-Bolette ein befonderer Empfangichein ausgeftell. 
Auf diefem muß, wie das nachfolgende Formular zeigt, nebft dem Tauf- und Zunamen 
des Viehhalters die Quantität des ihm zugeſchriebenen Viehſalzes, welche derſelbe nad 
feinem Willen entweder auf ein- oder mehrmal, oder gar nicht an fich bringen kann, vor 
getragen werben. - 





Gegenfdhein Begehrter 








für bas Salzbebarf. 
Biehſalz-Seugniß. 
Nr. den ten Februar 1847. | Zentr. | Pfd. 
Georg Kolb von Wallendorf er at 20 90 


Abgegeben. 


Den 2Dten Februan . 2 2 2 2 2 en 5 — 


Den 30, Mai . . . . 82 0. ...* D 6 — 


Bei jeder Salz⸗Abnahme iſt dieſer Gegenſchein dem Verkaufsamte vorzuweiſen, und ber 
betreffende Beamte wird bie verlangte Salzquantität bis zur Erreichung des durch das 
Zeugniß beftätigten Bebürfniffes, weiches nicht Kberfchritten werben barf, jedesmal verab⸗ 
folgen und auf ben Gegenſchein vormerken. 

10tens. Es ift durch das am Eingange erwähnte höchſte Minifterial-Refeript bewilliget worden, 

daß zum Beten der Landwirthſchaft gegen Einhaltung ber im Vorhergehenden gegebenen 
Vorſchrift das Viehſalz um bie volle Hälfte des Kochfalgpreifes, welche Norm bisher zum 
Grunde gelegt war, auch fernerhin bei den Salzverfaufsämtern abgegeben werben bürfe, 
Obgleich daher das neue Viehſalz einen namhaft größeren Kochſalzgehalt ald das bisherige 
befigt, fo ift dennoch ber Verkaufspreis biefes Salzes gegen ben bei deſſen Einführung 
tegulirten im Durchſchnitte nicht erhöht worben. 

München, ben 25. September 1847, 

Königlihe General-Bergwerks- und Salinen-Adminiftration, 


von Wagner, 
Wagner, Sekretär, 
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Notizen. 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 
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| Wurwbarg Schweinfurt Ochſenfurt 
! am 6. Novemberiden 23, u. 27. Oftober — ums 
En; — 1847. 184. 
ic. N &etreibe‘ ir. Ehafell  — jber Shit. s 1. GA. 
ve ‚Gattung. Schffl u Sch. Mp| iu Schffl. zu“ * 
— —T m i, k. 
: Weiten 4 22 —lın —|23i — 30 | N — 
Kern | 
Sie o 15 —| 21 — |I14 57 18 | 14 — 
erſte 16 11 18 20 — | 11" 30 43 11 — 
— 26 5| ı—|75 1 7 m 
u N 1 20 — 
Wicken I: 
Linſen | 20 10 15 
Weiten 705 je 23/785 — |ı9 30 | 111 ı9 23 
\ Kern s 
Korn 27ı r12 ° 31720 °—|13 9 -|ıs 53 
| &« erfte 107 | 10 44 11451 110 31 47 | 10' 32 
Im miitlern | gader 336 24 500 — 6 241 2080| 7 7 
chi, | 159 | 18: 50 
Miden N al 12 — 
Linſen 158 | 18 23 
Reps | 
Weipen 28 — 1 — 16 — slıs — 
Kern 
a 1,12 30 6 — = — 5113 30 
erite 310 13 4 — — 33 10 — 
Im tiefften a 115 25 2 — .4 — 111 6 30 
bien ı 71T — 
Miden 
Linien 1416 — 


Augsburger Börſe. 
Den 4. Rovember 1847. 


Kurfe ber Staatspapiere 
Königlich ‚bayerifche 


Dbligationen % 3 1/2 prG. prompt P Pr . # 
Bantattien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s Die. II. Sem. 
7 Promeſſen per Stüchk Agio ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


— —— — — 


Papier. Gelb. 
v2 1/4 
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Intelligenz⸗Blatt 






von und 


Unterfranken ® n “ Aschaffenburg, 


a 

J 

J 
* 





Würzburg, Dounerstag den 11. November 1947, 





Anhalt 


Erledigter ganzer Rreiplag aus dem abeligen Semindrfonde zu Würzburg in dem k. ErziehungssInftirute für _ 
Erudirende in Münden, — Anwendbarkeit ber Würzburger Bau-Ordnung in den vormals Fuldaiſchen Gebiets— 
theilen. — arg error pro 1846/47. — errang Den kat, Pfarrei Kirchſchoͤabach. — Kurſiren falfcher 
Münzen. — Ohne Segitimation aufgegriffenes Maͤdchen. — Aufgegriffener geiftesfranter Burſche. — Verwaltung 
des L Oberaufichlagamtes. — Grrichtung einer Pofterpedition, 





Belanntmahungen und Berfügungen dert. Eentral: und Kreiöfiellen. 


Num. praes, 2848. Num, exped. 2528. i praes, 5. November 1847. 4601. 


Den im %,Erziehungs:Znftitute für Stubirmde in Münden erlebigten ganzen Breipfap aus bem abeligen Seminar: 
fonde zu Würzburg betr.) ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Erziehungs-Infitute für Stubirende in München ift ein ganzer Freiplag aus dem 
abeligen Seminarfonde zu Würzburg für das Jahr 1847/48 in Erledigung gelommen. 


— MM — 


Gemäß höchſten Auftrages wird Diefer Freiplap zur Bewerbung binnen 4 Wochen zur 
Offenkunde gebracht, unb babei bemerkt: 

) daß nur bürftige Bewerber katholiſcher Religion, weiche zum ftiftdmäßigen Adel gehören, 
zunächht aus dem MWürzburgifchen, und erft, wenn hier feine fähigen Bewerber vorhanden 
find, foldhe aus den übrigen Theilen des Königreichs zugelaffen werben, 

2) daß die Stiftsmäßigkeit nach den vormals für die Aufnahme in das Hochſtift Würzburg 
gegebenen Beftimmungen zu bemeffen, fohin durch den Nachweis von acht abeligen Ahnen, 
d. i. durch den Nachweis des Adels aufwärts, ſowohl väterliher ald mütterlicher Seite 
bis ju den Urgroßeltern einſchließlich, unter Vorlage eines beglaubigten Stammbaumes 
bedingt fey, 

3) daß in Ermanglung von Bewerbern aus fiftsmäßigem Abel aud andere 
Adelige, welche die bezeichnete Ahnenprobe nicht herzuftellen vermögen, ben Zreiplag 
erhalten können, und baf 

4) die auf die vorgefchriebene Art belegten Gefuche innerhalb des oben vorgeftedten Termine bei 
ber Berwaltung ded Würzburger abeligen Seminarfondes zu Würzburg einzureichen en 


Würzburg, ben 1. November 1817, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. Rah. 


” 
nn — — — — — 


Num. praes. 41118. Num. exped. 2383. praes, 8, November 1847. 4638, 
An die k. Landgerichte Hammelburg, Brüdenau, Hilders und Weyhers. 
(Die Anwendbarkeit der Würzburger Bau-Orbnung in ben vormals Fuldaiſchen Gebietstheilen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Es ift mehrfach die Frage in Anregung gekommen, ob und in wie weit bie Beftimmungen 
der Würzburger Bau-Ordnung vom 22. Auguft 1722 und vom 22. Mär; 1808 in den jpäter 
an die Krone Bayern übergegangenen ehemaligen Beftandtheilen des Fürſtenthums Fulda zu 
gefeglicher Kraft gelangt feyen. 

Die Behufs einer gleihmäßigen Behandlung bed Bauweſens in ben bezeichneten Bezirken 
dekfalls angeftellten Recherdyen Haben indefien ergeben, daß eine Anwendung ber in jenen, 
Berordnungen enthaltenen Beftimmungen zwar hin und wieder ftattgefunden, daß jedocheine förmliche 
Bublifation und Einführung derfelben dort nie geihah, vielmehr nach dem Beflgergreifungs- 
Patente der vorläufige Fortbeſtand ber älteren Provinzial-Verorbnungen ausgeſprochen wurde. 

Nachdem indeffen eine beftimmie Bau⸗Ordnung in dem ehemaligen Fürſtenthume Fulda 
nicht emanirt war, mithin auch für die Beftrafung von Baupolizeis®ontraventionen Feine 
beſtimmte Vorfchrift dort beftand, ſo unterliegt es bermal keinem Anftande, daß bei ber fohin 
arbiträren Zumeffung jener Kontraventiondftrafen auf bie in dem größten Theile des Regierung- 
bezities geltenden Normen durch analoge Beurtheilung einige Rüdjicht genommen wird, um 
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bei bee Behandlung gleichartiger VBorfommnifje in fo enge verbundenen Bezirken wenigftend nach 
moͤglichſt ähnlichen Prinzipien au verfahren. 
Würzburg, 28. Oktober 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
. Graf Fugger. 
” Rath. 


Num, praes, 2690. Num. exp. 2066. praes. 4. November 1847. 4583. 


An ſämmtliche k. Rentämter des Regierungsbezirk. 
(Rehnungs:Aufnahme pro 1846,47 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den FE Rentämtern wird mit Bezugnahme auf, das Ausfchreiben vom 21. November 1846, 
Rechnungs-Aufnahme pro 1845/46 betreffend, (Kr.-Int.Bl. 1946 pag. 732) eröfnet, daß auch 
in diefem Jahre der Abgang der Einweifung der Funktions-Remunerationen ber k. Landrichter 
feine Urſache zur Berzögerung in Borlagen der Kreisfonds-Rechnung bieten barf, fondern ba 
biefe Reriunerationen, fobald fie hierorts befannt find, von Revifiens wegen in ben Rechnungen 
werden eingeftellt werben, 

Mürzburg, 27. Oftober 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Bever. 
Froͤhlich. 


Num. praes. 587. Num. exped. 2286. praes. 5. November 1847. 4602. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Kirchſchoͤnbach, Landgerichts Gerolzhofen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Fathofifhe Pfarrei Kirchichönbah, Landgerichts Gerolzhofen, iſt durch die allerhöchft 
genehmigte Refignirung bed bisherigen Pfarrers dortſelbſt auf feine Pfarrei eröffnet worden. 

Diefelbe umfaßt außer dem Bfarrorte noch die Dörfer Unterſambach 1 Stunde und Geesborf 
1/2 Stunde, bann mehrere Weiler und Mühlen 1/4 bid 3/4 Stunden vom Pfarrfige entlegen, 
und hat die Katholiken in Prichſenſtadt, dann in Altenſchönbach charitativ zu paftoriten, zählt 
892 Seelen, hat 1 Kirche und 3 Schulen, ift mit einem Kaplane nicht verfehen und gewährt 
nad) Ausweis nachftehenden Auszuges aus ber fuperrevidirten Faſſion einen Reinertrag von 
536 fl. 15 7/8 fr,, nämlich: 


10) 
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1: An ftändigem Gehalte fl. kr. fl i 
1) aus ber Stantöfaffe baar E z . 80 — 
ı Schäffel 5 Mp. ı 1/4 Maß Kom - - 15 20 1,2 
2) aus Stiftungslaſſen: 
aus ber Wechterswinkler Stiftung baar = ⸗ 112 30 
von ber RofalsKichhenftiftung = « s >59 
3) aus Gemeindefafieen = « . » 11 40 
4) von andern Pfarreien und Privaten ⸗ ⸗ — — 224 39 1/8 
1. An Rapitalszinfen und zwar aus 1000 fl, = ⸗ 40 — 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Anjchlag des Wohnungsgenufjes = « > 35 56 
von 8 Tagw. 556 1/2 Ruth. Ader ⸗ ⸗ 56 — 
Im 37 „Wieſen ⸗ 14 — 
3 u 253 „ Wald ⸗ 2 19 os 15 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) von grundherrlichen Rechten: 
a. an ftändigen jährlichen — 
Grundzinſe ⸗ ⸗ 1 23 3j4 
* Schäffel 1 Me. 6 3/4 Rah Kom. = ⸗ 55 11 5/4 
2 3» Vil. 1/4 Mß. Haber 23 340 
b. an Handlohn ⸗ 5 s s en 
2) von fonftigen Rechten . 5 5 — — 68 59 1/4 
vV. Einnahme für befonders bezahlte Dienited-Verrichtungen: 
1) von geftifteten Gottedbienften - ” ⸗ 65 16 
2) an Stolgebühren ⸗ ⸗ ⸗ 52 30 117 46 
VI. An herfömmlichen Gaben und Sammlungen - Pr 7 37 
Summa ber Einnahmen s 757 16 3% 
Hievon ab bie Lajten: 
1. Wegen des Staatsjwedes 5 ⸗ 15 4 5/8 
1. Wegen des Diögefanverbandes ⸗ ⸗ 5 16 1/4 
UL Wegen befonderer Zwede und Verhältniſſe der Pariei- — 40 2 7/8 
Verbleibt veines Einkommen ‚ "586 15 7/8 


. Die Bewerber um die Pfarrei. Kichihönba haben fofort ihre mit den vorgeſchriebenen 
Zeugnifjen belegten Geſuche bei der unterfertigten Stelle binnen 4 Wochen einzureichen, 


Würzburg, den 28, Oftober 1947. 


‚ Rönigliche Regierung von Unterfranfen und Biss ' 
Kammer des Innern, 


Graf Fugger. 
Rath. 


— 17 — 
Num, praes. 1740, Num. exped. 2295. praes. 5. November 1847, 4595. 


An bie fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörbden von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Das Kurfiren fatfcher Münzen betr. 
Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 


Por Kurzem ift bei einer Kaſſe ine diesfeitigen Regierungébezirke ein halbes Guibenftüd 
einbezahlt, welches ein aus leicht flüßigen Metallen bewirkter Nachguß einer echten berlei Münze 
großherzoglich badiſchen Geprägs vom Jahre 1845 ift. 

Indem Jedermann vor ber Annahme folder Münzen gewarnt wird, erhalten ſämmiliche 
BVoligeibehörben den Auftrag, wegen deren DBerbreitung und Berfertigung geeignete Spähe zu 
verfügen und im Entbefungsfalle nicht nur ſogleich vorfchriftsmäßig einzufchreiten, fondern auch 
hierüber Anzeige anher zu erftatten. 

Würzburg, 28, Oftober 1847. 


“önigliche Regierung von Unterfranfen und ae 
Kammer des Innern, 
Graf dugger. 
Hübner, 





Num, praes. 3734. Num. exped. 2649. praes. 6,,Rovember 1847. 4608, 
An die fürftl. Löwenſtein'ſche Regierungs⸗ und Juſtiztanzlei zu Kreugwertheim und an fänmtliche 
Difteifts» PVolizeibehörden des Regierungsbezitks. 

(Ein ohne Legitimation im Landgerichtsbezirke Neuftabt a / A. aufgegriffenes ungefähr 42 Jahre altes Mädchen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Zn Erledigung eined Schreibens Der k. Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern, 
vom 25; v. M., rubrizirten Betreffs, folget das unter diefem Datum an fämmtliche Diſtritks— 
BVolizeibehörden erlafiene Ausichreiben hierunten im Abdrucke zur Wiſſenſchaft und mit dem 
Auftrage, über die Heimath und ben legten Aufenthalt des in rubro bezeichneten Mädchens 
Erfandigungen einzuziehen, und, falls ſich relevante Notizen ergeben, ſolche ungefäumt dem 
königl.. Landgerichte Reuſtadt a / A. mitzutheilen und dieſelben gleichzeitig Bicher anzuzeigen, im 
entgegengefeßten. Galle aber binnen vier Wochen Fehlanzeige zu erftatten. 

Würzburg, den 1. November 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern, 


Graf Fugger. 
ua Rath. 
Im Namen 
Am. 10: l. M. wurde im Landgerichtöbezirfe Neuſtadt a/A. ein Mädchen wegen Legitimation 
Iofigfeit aufgegriffen; welches etwas geiſtesverwirrt zu ſeyn Scheint, Bei feiner Bernehmung gab ed an, 
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es heiße Katharina Eliſabehha Glunke, ſey 12 Jahre alt, von Gertotshofen, wo ihr Vatet 
Namens Johann Schäfer geweſen ſey. Seine Eltern und Geſchwiſter ſeyen geſtorben. Einmal 
gab es an, im ber ledten Zeit bei einer Baſe, Namens Eliſabeth, das andere Mal bei dem 
Schweinhirten feines Ortes ſich aufgehalten zu haben. 

Diefes Mädchen fpricht den fränfifchen Dialeft, ift Fatholifcher Gonfeflion, gegen 4 Schub 
groß, ſchwaͤchlicher Körper-Conftitution, hat dunfelblonde kurz gefchnittene Haare, bunfelblonbe 
Augenbraunen, graue Augen, rundes Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, ftumpfe Nafe und ziemlich 
großen etwas aufgeworfenen Mund. 

Dasſelbe trägt einen zerriſſenen rothhen wollenen Rod, eine blaue baumwollene Schürze, 
welche zwei große Löcher hat, eine roth und blau geftreifte Jade, ein altes rothes, blau 
gegittertes baummollenes Halstuch, weiße wollene Strümpfe und Schnürſchuhe, bann um ben 
Kopf ein rothes baumwollenes Tüchlein mit gelben Blumen. 

Sämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden erhalten den Auftrag, über bie Heimath und ben 
legten Aufenthalt diefes Mädchens Erfundigungen einzuziehen und davon ein relevantes Ergebnif 
ungefäumt dem k. Landgerichte Neuftadt a/M. mitzuiheilen, hierüber aber fofort hieher zu 
berichten und entgegengeſetzten Kalles binnen 4 Wochen Fehlanzeige zu erftatten. 

Ansbach, ben 23. Dftober 1847. 


Königliche Regierung von Mittelfraufen, Kammer bed Innern. 





Num. praes. 3735. Num. exped. 2650. praes. 6. November 1847. 4609. 
An die fuͤrſtlich Löwenfteinifhe Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreugwertheim und an ſämmtliche 
Diftrifts-Boligeibehörden bes Regierungsbezirkes. 

(Einen im Landgerichtsbezirke Neufladt a / A. aufgegriffenen geiſtesſchwachen Burſchen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Erledigung eines Schreibens der f, Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
vom 22, v. M., rubr. Betreffs, folget das unter biefem Datum an fammtliche Diftrifts-Polizei- 
behörben bon Mittelfranken erlaffene Ausſchreiben hierunten im Abdrude zur Wiſſenſchaft und 
mit ber Weifung, über bie perfönlichen und Heimathäverhältniffe ber in rubro bezeichneten 
Berfon und beren vorausgegangenen Aufenthalt geeignete Recherchen zu pflegen und beren 
relevante Ergebniſſe ungefäumt dem Ff. Landgerichte Reuftabt a / A. mitzutheilen fo wie hierüber 
— hieher zu berichten, eatgegengeſetzten Falles aber binnen vier Wochen Fehlanzeige zu 
erftatten, 

Würzburz, 1. November 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 

Kammer bes Innern. 
Graf Fugger. 
gm Namen « ER 
Unterm 8, l. Mis. wurde auf der Straße ohnweit Diebach, k. Landgerichts Neuftadt a / A. 
‚ ein geiftesfchwacher Burſche, befien Signalement unten mitgetheilt wird, wegen Regitimationd- 


tofigkeit aufgegriffen. — Derfelbe nennt fih Anton Marr und behauptet, ſoweit dieß erbracht 
werben konnte, katholiſcher Gonfeflion, aus Stüdwin, k. Landgerichts Bifhofsheim, und refp. 
großherzogl. badiſchen Oberamts Bifchofsheim, gebürtig zu fern, und bie Weberprofeflion erlernt 
zu haben. . 

Da befien Heimarh zur Zeit nicht ermittelt werben fonnte, jo erhalten bie Dijtrifts-Polizei- 
behörben von Mittelfranfen hiemit den Auftrag, über bie perfünlichen und Heimathöverhältniffe 
biefer Berfon und deren vorausgegangenen Aufenthalt geeignete Recherchen zu pflegen und beren 
relevante Ergebniffe ungefäumt dem f, Landgerichte Neuftadt a9. mitzutheilen, jo wie hierüber 
zu berichten, entgegengefegten Falles aber binnen 4 Wochen Fehlanzeige zu erftatten. 

Ansbach, den 22. Oftober 1847. 


Königlibe Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 


Signalement 
Alter: beiläufig 28 Jahre. 
Etatur: mittel. 
Haare: ſchwarz und ganz furz geichoren. 
Stimme: flach. 
Augen: braun und tief liegend. 
Nafe: eingedrüdt und flumpf. 
Mund: aufgeworfen, die Unterlippe hervorragend. 
Kinn: breit. 
Geſichtsform: breit. 
Geſichisfarbe: geſund. 
Bart: braun, nicht raſirt, daher Schnurr⸗ und Knebelbart vorhanden und unbedeutender 
Backenbart. 
Zähne: geſund. 
Benehmen: ſchwermuͤthig. 
Kleidung: 
Eine ſchwarz tuchene Schirmmütze, in derſelben noch eine ſchwarze Muͤtze ohne Schirm. 
Eine ſchwarze Gravatte mit Maſchen. 
. Eine blau tuchene Jade. 
Eine ſchwarz tuchene Weite, 
Hellgraue braun quabrirte Beinkleider. 
Ein Baar Schnürftiefel, welche er an der Hand trägt, indem er barfuß läuft. 





Num. praes. 2689. Num. exp. 2159. praes. 7. November 1847. 4628, 
(Die Verwaltung des k. Oberaufihlagamtes und Kreisftempeloerlagsamtes dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeitdt ded Königs. 


Unter Beziehung auf die Entfchliefung ber unterfertigten Stelle vom 12. Dezember 1846, 
die Kentrolverwefung bei dem fgl. Oberaufiglagamte und fgl, Kreid-Stempelverlagsamte bett., 
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- (Kreisblatt 1846 Seite 771) wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie daſelbſt 
befannt gemachte Verweſung beider Aemter mit dem 39. September l. 3. aufgehört Dat und 
vom 1. Dftober I. J. einjhlüfig anfangend bezüglich beider Aemter die Verwaltung der Ober: 
beamtenftelle von dem gl. Oberbeamten Gebhard und ber Kontroleurftelle von dem Konttoleut 
Huber übernommen worden it, dieſelben daher auch vom letztgenannten Tage ind. anfangend 
in dieſer Eigenfhaft zur Unterfchrift der Quittungen beider Memter berechtiget find. 

Mürzburg, den 31. Oftober 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Beer, 


Fröhlich. 





praes. 8, November 1847. 4634. 
Befanntmadung. 
{Die Erridhtung einer Pofterpebition in Straßkirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs von Bayern. 

Mit dem 1.November 1. 3. wird in dem in Niederbayern an der Strafe zwiſchen Straubing 
und Plattling gelegenen Pfarrdorfe Straßfichen, zum Landgerichte Straubing gehörig, eine 
Brief und Fahrpofterpebition mit Poſtſtall errichtet, und durch tägliche Eilwagensfahrten zwiſchen 
Regensburg und Paſſau in unmittelbare Poſtverbindung gebracht werden. 

Dieß wird hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnif gebracht, daß vom oben 
angegebenen Zeitpunfte an nicht nur Briefe, Zeitungen und alle zur Ueberlieferung durch die 
Poſtanſtalt geeigneten Hahrpoftftüde, fondern auch Reifende nad) und von Straßkirchen durch 
die Poſtanſtalt unmittelbare Beförderung finden. 

Münden, ben 30. Oktober 1847. 


General ⸗Verwaltung ber k. Bolten und Eiſenbahnen. 


v. Goeb. 
Tauber. 


—rSR r — — — 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


Deu 


Unteriranken 








Wuͤrzburg, Samstag den 13, November 1%47 





Inhalt. 


Jahresbericht über den Zuſtand der oͤffentlichen Sicherheit pro 1846/47. — Ergaͤnzung des Kollegiums der Ges 
meinde⸗ Bevollmaͤchtigten in Aenſtein. — Ergaͤnzung des Kollegiums der Gemeindebevollmäctigten in Eitmann. — 
—— eines Erfagmannes für die Kırdenverwaltung zu St. Burkard in Würzburg. — Aufſtellung von 
Gommiffionären in Bayern für den Leipziger Grrtralverein für Gewerke, Induſtrie, Handel x. — Rotizen: 
Dienftes-Rachricıten. Piarreien:Berleihungen. Gewerbs:Privilegien-Erlöfhungen. Eculftellen:Uebertvagungen. — 
Hiezu 12te befondere Beilage, die Aufſtellung der Borbereitungsichrer für Schullehrlinge pro 1847/48 betr. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Num. praes. 4429. Num. exped. 3048. praes. 9. November 1847. 4648, 


An bie fürftlich Löwenft, Regierungs- und QJuftigfanzlei in Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Diftrifts- Bolizeibehörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 


(Den Jahresbericht über den Zuftand der Öffentlichen Sicherheit pro 1846 47 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Da ber Zeitpunkt: naht, in welchem ber Jahresbericht über ben Zuftand ber öffentlichen 
Sicherheit pro 1846/47 zu erftatten ift, fo werden bie ſaͤmmtlichen Diftrifis-Bolizeibehörben des 


\ 
| — ın — 
Regierungsbezirts auf das biesfeitige Ausfchreiben vom 19. November 1840 (Kr.-Int.-DBL, 1840 
RT. 136) zur genaueftem Beachtung aufmerffam gemacht. 

Würzburg „ 3. Novenuber 1847, 


Königliche Regierung von Unterfeanfen um» Afchaffendurg , 
Rammer bed Innern. 


Graf Fugger. Kati, 








Num. praes. 3683. Num. exped. 3168. praes. 11. November 1847... 4663, 
(Die Ergänzung des Kollegiums der Gemeinde-Bevollmädtigten in Arnftein betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär ded Könige. 


An die Stelle bed nach Büchold übergegogenen Gemeinde-Bevollmächtigten Michael Müller 
in Arnſtein wurbe der nächfte Erfagmann Andreas Schmitt in bad Kollegium ber Gemeinde 
Bevollmächtigten berufen, was nad Art. 63 ber Gemeindewahl-Orbnung veröffentlicht wirb. 


Würzburg, den 6. November 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


® A 
taf Bugger Hübner. 





Num, praes. 3057. Num, exped. 3163. praes. 11. Rovember 1847, 4663, 
Die Ergänzung des Kollegiums der Gemeinde:Bevollmädhtigten in Eltmann betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In das Kollegium ber Gemeinde-Bevollmächtigten in Eltmann wurde an bie Stelle bes 
unterm 21. v. M. verlebten Georg Haus jünger ber nädfte Erfagmann Nikolaus Rödelein, 
Häfner,, ald Gemeinde-Bevollmächtigter einberufen, was hiermit nach Art, 63 der Gemeindewahl⸗ 
Ordnung veröffentlicht wird. 

Würzburg, 6. November 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


G 
raf Fugger. Hiiner. 


Num. praes, 3641. Num. exped. 3233. praes. 11. Rovember 1847. 4661. 
(Die Einberufung eines Erfagmannes für die Kircenverwaltung zu &t. Burkard in Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine. Majeftät ber König haben Sich vermöge allerhöchfter Entichliefung vom 26. v. M. 
allergnädigft bewogen gefunden, auf bie burch ben Tob des Melbers Adam Rhein in Erlebigung 
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gelommene Stelle eined Berwaltungsmitgliebes bei ber Pfarrfirde St. Burkard in Würzburg 
ben ald Grfagmann gewählten Bäder Martin Küttenbaum bafelbft Allerhöchſt zur beftätigen, 
was nad) Art. 63 ber Gemeindewahl-Orbnung veröffentlicht wird. 
Würzburg, 6. November 1847. 
sönigliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Graf Fugger. 


mn nn — ⸗— 


Aum. praes. 3373. Num. exp. 2362, praes. 5. November 1847. 4603, 
(Die Aufftellung von Gommiffionären in Bayern für den —— Gentralverein: für Gewerbe, Induſtrie, Handel x, 


Im Namen Seiner Majeitdt des Königs. 
Die vom f, Minifterium bed Innern unterm 23. db. Mis. im vorfiehenben Betreffe an bie 
f, Regierung von Schwaben und Neuburg ergangene Entichliefung wirb in beifolgenbeit 
Abdrude zur Kenntniß und Nachachtung veröffentlicht. 
Würzburg, ben 28. Oktober 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Graf Fugger. 


Rath. 
Nr. 26864. Miniftertum des Innern. * 

Seine Majeſtät der König haben, auf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, 
allergnädigft zu geftatten geruht, daß derin Leipzig gebildete Gentralverein für Induſtrie, Handel, 
Gewerbe, Kunft und Wiflenfhaft in Bayern Agenten und refp. Gommiflionäre zu dem im 
vorgelegten Proſpelte und in der Befanntmahung vom Mai 1947 bezeichneten Zwecke aufitelle, 
fo lange die Bereinsfagungen unverändert belafjen werden, und für die zu beftellenden Agenten 
tefp. Sommifjionäre die Genehmigung des unterfertigten Minifteriums erholt wird, 

Hiernach wird der von dem bezeichneten Gentralverein als Hauptagent für Bayern in 
Vorſchlag gebrachte Mechanitus Febr. Flor jun. in Augsburg in dieſer Eigenſchaft beftätigt, 
wovon berjelbe zu verfländigen if. 

Münden, ben 23, Oftober 1847, 

Auf ıc. 


Hübner, 





Notizen 


Seine Majeftät ber König. haben Sich, allerguädigft bewogen gefunden, unterm 22. Dftober 
I. 3. die ewöfinete Rechnungskommiſſärsſtelle bei Der Regierungs-Finanzkammer von Oberpfalz 
unb — —— Funktidnaͤr bei der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
ber Finanzen, Dar Zofeph Albert in provlſoriſcher Eigenfhaft zu verleihen, 

unterm 27. Oltober [. 3. den Landrichter Franz Joſeph Engelhardt in Alzenau unter 
Anwendung bed $ 19 der IX. Berfafiungsbetfäge in den Ruheftand für immer zu verjepen. 





— ⁊a — 
Seine Majeſtät ber König haben nachſtehende katholiſche Pfarreien allergnäbigf zu verleihen 
geruht: 
unterm 4. Oktoeber I. 3. die Pfarrei Wiesthal, Landgerichts Rothenbuch, dem Kriefter Sobann 
Philipp Anjelm, Pfarrwerweier in Werned, gleihnamigen Landgerichis, 
unterm 10. Oktober I. 3. die Pfarrei Unterdürtbach, Landgerichts Würzburg /M,, dem Briefter 
Johann Georg Troll, Pfarrverweier zu Schwanſeld, Landgerichts Werner. 


Grlöfhung von Gewerbd-Privilegien. 


"Auf Grund des $ 30. Ziff. 4. der allechöchften Berorbnung über bie Gewerbs« Privilegien 
vom 10. Februar 1842 wurden wegen nicht gelieferten Nachweijes ihrer Erfindungen in Bayern 
für erloſchen erflärt: 

bad dem Dr. Alerander und Carl Walther, aus. Bayreuth, dann bem Dr. Hermann Rohatzſch, 
aus Freiburg in Sachſen, jümmmtlidhe zur Zeit in Münden, unterm 10, Dezember 1844 ver: 
diehene und unter'm 21. März 1845 ausgefchriebene Gewerbs- Privilegium auf Anwendung des 
von ihnen erfundenen eigenthümlichen Verfahrens ber elefttöschemijchen Harben-Erzeugung auf 
Metall, Glas, Porzellain, Holz, Papier und alle andern Gegenftände, dann 

das der Geſellſchaft Teissier et Comp. in Paris unter'm 2, Juli 1846 ertheilte und 
unterm 17. Auguſt deſſelben Jahres ausgeichriebene Gewerbs + Brivilegium auf Ginführung 
der von ihmen erfundenen Borttreibungs » Einrihtung, anwendbar an den Wägen für Straſſen 
und Eiſenbahnen, an Dampfichifen und Aderbaugeräthichaften. 





praes. 5, November 1847. 

Durch Entſchließung der f. Regierung, Kammer bed Innern, vom 1. November [. 3. ik 

er Schullehrer Georg Stock zu Löhrieth, Fol. Landgerichts Neuftadt a/S., in den Ruheitand 
Ra worden. 

Die k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, Hat unter 
bem 30. Dftober I. 3. dem gemeinihaftlid von dem f. Pfarramte und dem Stadtmagiſtrate zu 
Miltenberg auf die dortige 1. Knabenſchullehrerſtelle präfentirten Schuldienſt -Exſpektanten und 
bisherigen Lehrer der zweiten Knabenſchule daſelbſt Johann Lang von Miltenbeag die Beſtätigung 
ertheilt. 

Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, bat unter dem 30. Oktober l. J. dem vom 
Mogiftrate der Stadt Dchienfurt auf die erfte Schullchrer- und Chordirigentenftelle ju Ochſenfurt 
präfentirten biöherinen Lehrer der untern Knabenſchule dafeibft Bernhard Wiener, ferner dem 
vom genannten Magiiträte auf bie legtere Schulftelle präjentirten bisherigen vierten Schullehrer 
dafelbit Georg Adam Deppiſch die Beſtaͤtigung eciheilt, 

praes. 9, November 1847. 

Durch Entſchließung der k. Regierung von 30. Oftober d. 3. iſt dem Schuldienft-Erfveftanten 
Veter Schohe von Kleinoftheim, feiner Bitte entſprechend, die Schul⸗ und Kirhendienerftelle zu 
Geiſelbach, k. Landgerihtd Alzenau, übertragen worden. 
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Num. praes. 3529. Num. exp. 2150. ppraes. 5. November 1847. 4593. 
(Die Aufftellung ber Vorbereitungs⸗Lehrer für Schullehrlinge pro 1847/48 betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Zum Bollzuge des $ 9 bed Regulativd vom 31. Januar 1836, über die Bildung der 
Schullehrer wird im nachfolgenden Abdrude dad Bergeichniß ber für das Schuljahr 1847/48 
für Schullehrlinge aufgeftellten Worbereitungs-Lehrer veröffentlichet. 

Wingbutg, 29. Ollober 1847. | 
N 
Königliche Regierung von Unterfranken und aſchaffenbuig⸗ 

Kammer des Innern. | 
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Verzeichniß 
der für das Schuljahr 18°/,, in Unterfranken und Aſchaffenburg aufgeftellten 
Borbereitungs · Xehrer. 


= - A. Katholiken. 
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Inhalt. 


Kollekte für das Kapuziner⸗Hoſpitium in Muͤnchen. — Aeltere Lehen⸗ und Lagerbücher. — Aufſtellung von Communal⸗ 
und Stiftungs:Anmälten, Fleiſchtaxen für ben fünften Zarbiftritt. — Notizen: Gnthebung von der Stell 
—— Siſtrikts-Schul⸗Inſpektors und Uebertragung derſelben. ScuiftellesMebertragung. Getreibpreife: Bayeriſche 

aatspapiere. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 
Num. praes. 4188. Num. exp. 3036. praes. 13. Rovember 1847. 4690. 
An die fürftl, Lörvenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und am fämmtlidhe 
Diftriktö-Boligeibehörden in Unterfranten und Aſchaffenburg. 

[Kollette für das Kapuziner⸗ Hoſpitium in Münden betr.] 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 


Auf die Bitte ded Quardians und Brovinzial-Bifars des Kapuziner⸗Ordens in Bayer 
Bater Gabriel Engl in Altötting haben Seine Majeftät der König allergnädigſt zu genehmigen 
geruht, daß zur Beftreitung der noch ungeberften Koſten für ben Bau eined Rapujiner-Hofpitiums 


— 716. — 


bei der ſchmerzhaften Mariä-Kapelle in München eine Hausfollefte bei ben Fatholifchen Einwohnern 
bes Königreich8 veranftaltet werben dürfe. 

Die Diftrifts-Poligeibehörden werden baher beauftragt, diefe Sammlung bei den katholifchen 
Einwohnern ihrer Diftrifte von Haus zu Haus vornehmen zu laffen, das Geſammtergebniß 
an !bad biesjeitige Erpeditionsamt innerhalb 4 Wochen zu überfenden und über dasſelbe der 
unterfertigten k. Stelle berichtlihe Anzeige zu erftatten. 

Bezüglich der Behandlung der Kolleftengelder ift fich nad) dem Ausjchreiben vom 15 Oftober 
1841, Intell.“Bl. von 1841 Seite 717, zu adhten, 


Würzburg, 4. Oftober 1847. 


Königlihe Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 


Kammer bes Innern, 
Graf Fugger. 


# 


Rath. 
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Num, praes. 1583. Num. exped. 2769. praes. 13. November 1847. 4699, 
An ſaͤmmtliche allgemeine königliche Rentämter des Regierungsbezirks. 
(Die Älteren Lehen: und Lagerbuͤcher betr.) 


Am Namen Seiner Majeität des Königs, 


In dem Ausfchreiben vom 24. DOftober 1847 Nr. 1583 im vorftehenden Betreffe (Kreis— 
Intelligenz: Blatt Nr. 125 vom 4. November 1847) haben ſich Seite 744 lit. c. zwei Drudfehler 
eingeſchlichen, nämlich: 

» Anordnung» ſtatt » Anwendung“ und 

„torroberirt» ftatt »korroborirt«, 
was ben f. Rentämtern andurch als Berichtigung befannt gegeben wird, 


Würzburg, 6. November 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Ajchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Bever. 


Fröhlich. 





Num, praes. 2317. Num. exped. 3437. praes. 13. November 1847. 4691. 
(Die Aufftelung von Kommunal: und Stiftungsanmwälten betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Die unterfertigte fol. Regierung bat befhlofien, "an bie Stelle des zum fgl. Kreis- und 
Stadtgerichtöratbe in München ernannten bisherigen kgl. Anvofaten Dr. von Günther; ı 


a. ben k. Abvofaten Schebel in Würzburg zum Gommunal- unb Stiftungs-Anwalt bei dem 
f. Landgerichte Marktfteft und ‚dem fürſtl. Herrſchaſtsgerichte Marftbreit, dann 


b. ben k. Advokaten Knecht in Würzburg zum Communal⸗ und Stiftungs-Anwalt bei ben 
f. Landgerichten Karlftadt, Kipingen, Würzburg r/M. und dem gräflien Herrſchafts⸗ 
gerichte Sommerhaufen, 5 

beide neben den bei den betreffenden Gerichten bereits aufgeftellten Gemeinde-Anwälten zu 
ernennen, was zu beren Legitimation andurch befannt gegeben wird, 


Würzburg, 10. November 1847. 
Königlihe Regierung von Unterfranken und- Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


& . 
vaf Fugger Kath. 





Num. praes. 5094. Num, exp. 3734. praes. 13. November 1847. 4697. 
(Die Fleiſchtaxen für den V. Tardiſtrikt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Fleiſchpreiſe für den V. Tardiſtrikt werden auf die Dauer vom 15, Rovember bis 
15. Dezember d. 3. feitgeitellt, wie folgt: 
auf 11 fr, für das Pfund Maftochienfleiich, 


"9 fr. J Kalbfleiſch, 
" 15 fr. " Schweinenfleiſch, 
"„ 81/2 kr. - Hammelfleiſch. 


Würzburg, den 12. November 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kummer des Innern, 
Graf Bugger. 
rang. 





Notizen. 
+ praes. 12. November 1847. 

Durch Entſchließung der £ Regierung von Uinterfranten und Aſchaffenburg, K. d. J., vom 
6. November d. 3. wurde der bisherige Diſtrikts-Schulinſpeltor Pfarrer Peter Gſchwender von 
Frammersbach aus Veranlaffung feiner Verſetzung nad Zelingen, ‚Landgerichts Karlitadt, der 
Stelle eines kgl. Diſtrilis-Schulinſpektors für den Landgerichtsbezirk Lohr unter belobender 
Anerkennung feines eifrigen und erjprießlichen Wirkens enthoben, und in deſſen Folge bie 
fra: liche Funktion dem f. Pfarrer Johann Joſeph Balling zu Langenprozelten, welcher diejelbe 
bereits in früheren Jahren mit großer Auszeichnung verjehen hatte, übertragen. 

Durch Entjehliefung der f. Regierung vom 5. Növember d, J. ift dem biöherigen Schullehrer 
zu Junfersdorf Johann Tobias Amberg, feiner Bitte entprechend, die Schul- und Kirchendiener— 

ftelle zu Uchenhofen, k. Landgerichts Haßfurt, übertragen worden. 


Getreid-Berfauf auf dem-Markte zu 
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Würzburg, Domerstag deu 18. November 1847. 
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der Immobiliar⸗Brandverſicherungs⸗Beitraͤge pro 1846/47. — Gefäͤllsausſtaͤnde pro 1846/47. — | Abgabe 
von Getreide aus den k. Speihern um ermäßigten oder Normalpreis, — Auflauf von Schmalz, Butter und andern 
Biltualien. — Zaren und Etempelgebühren für bie Berbriefung bed Kanal-Eigenthums. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 
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Num, praes. 5234. Num, exped. 3688. praes, 15. Rovember 1847, 4719. 
An bie fürftlich Löwenſtein'ſche Negierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreugwertheim unb an fänmtlidie 
Difteifts-Boligeibehörben bed Regierungsbezirk, 


(Die Erhebung der Immobiliarr-Brandaffeturang-Weiträge pro 1846/47 betr.) 
| Am Ramen Seiner Majeltät des Königs. 
Die bebeutenten Entfhädigungen für die im abgemwichenen Berrsaltungs-Jahre 1846/47 
vorgefallenen Brände haben nicht allein die Borfhußfonds ber allgemeinen Immobiliar-Brande _ 


verfiherungd-Anftalt erfchöpft, ſondern auch noch namhafte Borfchüffe aus Iandesherrlichen Kaſſen 
in Anſpruch genommen, 


— 780 


Um nun einerjeitd „die Refundirung ber erarial-Vorfchüfie nach Möglichkeit zu fördern, 
und anderfeitd die Verfiherungs-Anftalt- durch! Beichleunigung ber fatutenmähigen. Ergänzung 
bes eigenen Vorſchußfonds in ben Stand zu fegen , ihre ferneren-Obliegenheiten.ohne Verzögerung 
zu erfüllen, wurden zufolge höchjter Anorbnung des f, Minijteriums bes Innern vom 29. Ofteber 
L. 3. die für das Jahr 1846/47 zu nn Branboericherunge- Beträge von jebem Hunbert 
bed Verſicherungs⸗Kapitals 

in dee 1. Kaffe auf 11 ri. ıyf., 

" IL » "„ 12 2. 

” I. „ "13." 3 - und 

" IV, " „130 — — 
feftgefet. 

Die Diftrifts-Poligeibehörden werben baher beauftragt, bie Erhebung biefer Beiträge nad 
Art. 22 der Brandverfiherungs-Drdnung unverzüglich zu bewerfftelligen und binnen 
6 Wochen über den Stand bed Einhebungs:Gefchäftes Anzeige anher zu erftatten. 

Die Duplifate der zur Revifion hierorts vorliegenden Ueberfichten bed Kapitalienftandes für 
bas Jahr 1846/47 werden, jo bald wie möglich, hinausgegeben; weshalb die Anfertigung ber 
fpegiellen Einhebregifter vorläufig nad den in Handen habenden Goncepten zu bewerfftelligen find, 


Würzburg, den 11, November 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Innern, 


Graf Fugger. 
= Hübner. 





Num, praes, 3101. Num, exped. 3704. praes, 15. November 1847, 4722. 


An ſämmtliche allgemeine Rentämter von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Gefällsausftände p:o 1346 47 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


werben bie £, Rentämter hiemit beauftragt, alle gegenwärtig noch beftehenden Zahlungsrüdftände 
für das im-Laufe dieſes Jahres abgegebene Speiſe- und Samengetreid, um Bergögerungen in 
ber. Rechnungsftellung zu befeitigen, in Das Ausitandslibel pro 1846/47 aufjunehmen und 
fegtered binnen aht Tagen zur Revifton- yorzulegen, die Rüdftände felbt aber mit 
fortgefegter TIhätigfeit nad) den gegebenen Direltiven beizutreiben, 


Würzburg ‚'den 6. November 1847. 
— Regierung von Unterfranken und Acaffenburg, 
"Kammer ber Sinangen. 1* 
Graf Sugger.,, | % 1 
v. Bever. 


Fröhlich, 
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Num. praes. 5248. Num, exped. 3697, praes. 15. November 1847, 4720. 
An die fürftl. Löwenftein’fche Regierungs-*und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftriftö-RolizeirBehörden. 
(Die Abgabe von Getreide aus ben k. Speichern um ermäßigten oder Normalpreis betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den genannten Behörden wird jur Darnahaditung eröffnet, daß bie Beftimmungen bes 
5 5 bes RegierungssAusfchreibens vom 27. April [. 3., rubr. Betrefis, durch die nunmehr 
veränderten Berhältniffe außer Wirkfamkeit getreten fey. 


Würzburg, ben 10. Rovember 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afckaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Straf Fugger. 
Hübner, 





Num. praes. 3259. Num, exped. 3254. praes. 14. Rovember 1847. 4704. 
(Auflauf von Schmalz, Butter urb andern Biltualien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Veranlafjung eines fpeziellen Falles wurde durch höchſte Minifterial-Entfchliefung vom 
20. Dftober I. 3. ausgeiprohen, daß die Landeöverordnung vom 30. September 1798 
— Landmandaten» Sammlung IE, 757 — vermöge welcher ben inländifchen unb fremden 
Hödlern und Auffäufern unterfagt ift, in einem Umkreiſe von 3 Meilen um bie hiefige Stabt 
Biktualien und andere für den Markt beftimmte Waaren einzufaufen, weber durch den Art, 6 
des Zollvereind-Vertrages vom 22. März 1833, noch durch ben $ 3 des Zollgeſetzes vom 17. 
November 1837 außer Wirkſamkeit gefept fey, was zur geeigneten Darnachachtung hiemit 
befannt gemacht wird. 


Würzburg, 6. November 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, x 


Graf Fugger. 
Rath. 
1553. praes. 11, November 1847, 4670, 
An die ſämmtlichen Untergerichte des Kreifes. 
(Die Toren und Stempelgebühren für die Verbriefung des Kanaleigenthums betr.) 
Am Namen Seiner Majeitit ded Könige. 


In Gemäßckeit höchfter Juſtizminiſterial-Entſchließung vom 31. vorigen, präf. 6. biefes 
Monats, werden den Untergeriihten des Kreiſes nachſtehende Abfchriften der beiden in rubrizirtem 


Betreffe ergangenen Entſchlleßungen bed kgl. Minifteriums des Innern vom 22. Januar und 
4. Auguft 1844 zur Wiffenfhaft und Darnachachtung mitgetheilt. 
Aſchaffenburg, am 8. November 1847. 
Königliches Appellationsgericht von Umnterfranfen und Afchaffenburg. 
$ A. d. l Br. 
Papius, Direktor, 


Minifterium des Innern. 

Der F Kanalbau⸗Inſpeellon als interimiftifchen Verwaltung: bes Ludwig⸗Kanals in Nürnberg 
wird unter Bezugnahme auf bie Entfhliefung vom 8; Juni v. J., den Verfauf ber tobten 
Kanaldämme zu Bayerddorf an bie f, Eiſenbahnbau-Kaſſe betreffend, in Erledigung: bes Berichts 
vom 30. Dezember vor, 3., bie Taren und. Stempelgebühren für die Verbriefung des Kanals 
Eigenthums beir., eröffnet, daß einer Erflärung bes k. Finanzminiſteriums vom 12, dieß Monats 
aufolge e8 feinem Anftande unterliege, alle jene Angelegenheiten bed Ludwig-Kanal-Baues, 
welche nach dermaliger Sachlage nicht mehr die Aktien-Geſellſchaft, fondern vielmehr das königl. 
Aerar unmittelbar angehen, tar und flempelfzei zu behandeln. 

Münden, den 22. Jänner 1844. 


In die Kanalbau-Infpektion als interimiftifche Verwaltung bes Ludwig⸗-Kanales in Nürnberg 
ergangen. 


Frey, Sehr. 


Die Taren und Stempelgebühren 
für die Verbriefung des — — betr. 


| Minifterium. des Innern. 

Im Einverſtändiſſe mit dem f. Finanz-Miniſterium wird der k. Kanalbau⸗Jnſpellion als 
Berwaltung bed Lubwig-Kanaled in Nuͤrnberg nachträglich zu der Entſchließung vom 22. Jänner 
b. J., bie Zaren und Stempelgebühren für Berbriefung bed Kanal-Eigenthums betreffend, 
eröffnet, baß bie Freibelaſſung dee Kanalbau-Angelegenheiten von ben bem bauunter- 
nehmenben Theile vefp. bem f. Aerare zur Laft fallenden Tar- und Stempelgebühren nur von 
jenen Zaren verftanden werben fönne, welche dem Aerar zuzufließen hätten, keineswegs aber auch 
von ſolchen, welche andern Tarberechtigten gebühren, da die Freibelaffung von befagten Tar- 
und Stempelgebühten, welche den Bauslinternehmer, fohin bei dermaliger Sachlage nicht mehr 
die Aftien-Gefchfchaft, fondern das kgl. Aerar treffen würden, lediglich auf dem Snterefle ber . 
Geſchaͤfts-Vereinfachung beruht, damit nämlich nicht auf der einen Seite an Tar- und Stempel 
gebühren eingehoben werben möge, was auf der andern zur Dedung des Baufoften-Mehr-Betrags 
wieder hinausgegeben werben mußte. 

Hiernach ift das Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 4; Auguſt 1844. 
Alfo ergangen 
an bie k. Kanalbau-Inſpektion ald Verwaltung bes Ludwig-Kanales. 
Die Taren und Stempelgebühren 
für Berbriefung des Kanal-Eigenthums betr. 
— —— 
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Intelligenz⸗Blatt 


und 


Acchallenburg. 






von 


Unterfranken 


Rr 132. 





Würzburg, Samdtag den 20. November 1847. 





Anhalt. 

XZransport des Schlachtviehes. — Ferien der in ben Knaben-Seminarien befinblichen Böglinge. — Difiriftö-Rechnung 
von Rübenhaufen. — Griedigung der Latholifchen Pfarrei Rothenbuch. — Wahl eines WBürgermeifters für bie 
Stadt —— — Au — — Agenten F re ee Tees — Een — 
Vermaͤchtni wohlthaͤtigen Zwecken. — en Pfarrftelle zu Windstadh, — 
Grlebigung der Bath. Pfarrei — Rotizen: — 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der, Central⸗ und Kreisſtellen. 


Num, praes. 37602. Num. exped. 3655. praes, 13. Rovember 1847. 4701. 


An bie fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Zuftigkanzlei zu Kreugwertheim und -an fämmtliche 
Bolizeibehörben des Regierungsbezirkes, 


[Den Zransport bes Schlachtviehes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Seine Majeftät der König Haben ben Bollzug bes höchſten Minifterial-Referiptd vom 28, 
April 1843, den Transport des Schlachtviches betreffend, in Folge beffen das in Nr, 56 bes 


— 784 — 


Kreis⸗Intelligenzblattes für das Jahr 1843 ahgedrudte Ausſchreiben, das Verbot des Transportes 
gebundenen Schlachtviehes betxeffend, erlafien wurde, bis auf Weitered zu vertagen und zugleich 
allerhöchit auszuſprechen geruht, mie es ſich won ſelbſt veriteht, dab Der Gebrauch von Wägen 
zum Transport ungebundenen SYplahwiches von Seite ſolcher Mehger oder Bichhändler, bie 
fich derfelden bedienen wollen, in feiner Weiſe gehemmt ſey. 

Indem die den oben genannten Behörden eröffnet wird, erhalten diefelben in Folge aller- 

höchſten Befchled zugleih den Auftrag, auf Abftellung der weiter bei dem Transporte von 

Schlachtvieh vorfommenden Mißbräuche firengitens zu beftchen, und. gegen die Gontravenienten 
mit Strafen einzufchreiten. 

Würzburg, den 10. November 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner, 





Num, praes. 5250. Num. exp. 3670, praes. 15. November 1847. 4721. 
[Die Ferien der in den Knaben-Seminarien befindlichen Zoͤglinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeitär des Könige. 


Nachdem Seine Majeftät der König laut höchſter Entſchließung des k. Miniſteriums bes 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 21. Juli I. J., im bezeichneten Betreffe, 
allergnävigft zu verfügen geruht haben, daß für bie in jammtlicyen erzbifchöflichen und biſchoͤflichen 
Knaben-Seminarien befindlichen Zöglinge vorſchriftsmäßige Serien, von jährlich vier Wochen, 
mit dem Anfange der gewöhnlichen Herbitferien beginnend, feitzufegen jeyen, während welcher 
Zeit diefelben zu ihren Eltern oder Verwandten nad) Haufe entlaſſen werben jollen, unter der 
Berpflichtung, bei ihrer Rüdkehr über Aufenthalt und gute Aufführung Zeugniffe vorzulegen, 
fo wird diefe allerhöchſte Anordnung wegen der innigen Betheiligung ber Eltern, Bormünder 
und Verwandten der Zöglinge der Knaben-Seminarien hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 


Würzburg, den 9. November 1347. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
f Fugg Kath, 





Num. praes. 42250. Num. exped. 684. praes. 28. Oftober 1847. 4518, 
(Die Diftrittstaffe-Rehnung von Rüdenhaujen pro 1845 46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die Diftrifts-Rechnung von Ruͤdenhauſen pro 1845/46 wurde geprüft und in einem Abſchluſſe au 


u 2 —— Du An — — — * 


. — 


1077 fl. 24 7/8 fr. Einnahme, 
1176 fl. 57 1/4 fr. Audgabe, 
99 fl. 32 3/8 fr, Mehraudgabe 
unterm Heutigen genehmigt. 
An Umlagen wurbe bie in beigebrudter Ueberſicht zufammengeftellte Summe erhoben, und 
hievon der Betrag zu 30 fl. auf fakultative, der Reſt auf nothwendige Zwecke verwendet. 
Würzburg, ben 9. Dftober 1847. 
Königlihe Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Gra ger. 
f Bugger Kat. 
EEE 


id 
ber von ben Gemeinben unb EN onfurrengpflidjtigen bes Herrichaftsgerichts Rübenhaufen 
erhobenen Umlagen zur Beftreitung der Diftrifts-Bebürfniffe. 






Betrag 
Namen biref Fi ® u 
teften Steuer-Rontins 
ber en n — gents incl. des Gewerb- durch Umlagen 


fteuer-Betrages. erhobenen Steuern. 













; fr, I. fl. ft. bl. 
1. Gaftell ar 77 . ı 16 61 — 
3. Eichfelb 262 43 2. 185 9 5 
3. Feuerbach 163 13 21 57 — 4 
4. Greuth 177 8 0 — 70 34 2 
5. Dar ai 16 2. 10 38 1 
6. Krautheim 177 45 — | 79 16 4 
7. Obereifensiyeim 302 34 3 9 29 2 
8, Rehweiler 112 35 3 i 33 al 5 
9 Rüdenhaufen 612 4 ‘6: m 0 — 
10. MWiefenbronn 622 12 1, 241 6 — 
11. Wüftenfelden 116 45 7 48 13 — 
Summa 3235 45 7 | 1051 39 7 

Num. praes. 3939. Num. exped. 3957, praes. 17. November 1847. 4735. 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Rothenbuch, Landgerichts gleichen Namens, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Fatholifche Pfarrei zu Rothenbuch, gleichnamigen Landgerichts, ift durch ben Tod bes 
bisherigen Pfarrers in Erledigung gefommen, 

Diefelbe umfaßt außer dem Pfarrborfe noch den Eifenhammer Lichtenau 3/4 Stunden, ben 
Erlenfurter Hof 1 1/2 Stunden und die Rulandsmühle 1/4 Stunde vom Pfarrfige entlegen, 
zählt 1100 Seelen, hat eine Kirche und eine Schule, ift mit einem Kaplan nicht verfehen und 
gewährt weh dem folgenden Auszug aus ber ſuperrevidirten Pfarreifaflion einen Reinertrag von 
831 fl. 1/2 fr. unb zwar — 

I 


— ⏑ — 

















I. An ſtaͤndigem Gehalte fl. k. fl. k. 
1) aus ber Staatsfaffe baar ⸗ ⸗ 190 37 
10 Schäffel — My. 1 B. 3/4 Sechz. — ⸗ 89 57 
5 Schäffel — Mi. — B. 2 1/4 Sechz. Heibeforn = 18 56 
3 Shäfell 4 My. — B. 3 Sechz. Haber ⸗ 15 2 
29 Ent. 30 Pfd. Heu . ⸗ 23 26 
3 Schober 20 Bd. langes Stroh ⸗ 5 26 40 
36 Klafter Buchenfceitholz ⸗ ⸗ 258 — 
2) aus Stiftungsfaflen - ⸗ ⸗ — 
3) aus Gemeindekaſſen baar >» — 
4) von andern Pfarreien und Privaten ⸗ ⸗ — — 637 38 
U. An Kapitalszinſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
UUII. Ertrag aus Renten: 
Anſchlag des Wohnungsgenuffes = ⸗ ⸗ 38 26 
2 Tagw. 227 Ruth. Aderland ⸗ ⸗ ⸗ 4 — 
209 Rth. Wieſen ⸗ ⸗ ⸗ . 1 6 
89 1/2 Rth. Gartenland ⸗ ⸗ 2 — 55 32 
IV. Ertrag aus Rechten: 
und zwar lediglich an Forſtrechten — 1 36 
V. Einnahme fuͤr beſonders bezahlte — — 
1) für geftiftete Gottesdienſte 71 55 
2) an Stolgebühren ⸗ ⸗ 5 ⸗ 41 35 1/2 
3) für fonftige VBerrichtungen ⸗ ⸗ ⸗ 2 44 116 14 12 
VI. Einnahmen an — — und — 22 — 
an Eiern ⸗ * 5 30 27 3» 
Summa ber Einnahmen ⸗ 835 30 1% 
Hievon ab die Laften: 
1. Wegen bes Staatöjwedes ⸗ ⸗ — — 
1. Wegen des Diözefanverbandes . ⸗ 2 30 
11. Wegen befonderer Zwede und Berhältnifje ber Pfarrei 5 — 7 30 
Verbleibt reines Einkommen ⸗ 831 1/2 


Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre mit ben vorgef@riebenen Zeugniflen verfehenen 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben, 


Würzburg, den 12. November 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf Fugger. 
* Hübner. 
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Num. praes. 2699. Num. exped. 3097. praes, 10. Rovember 1847. 4654. 
(Die Wahl eines Bürgermeifters für die Stabt Bammelburg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge bee am 15. September b. 3. abgehaltenen Zwiſchenwahl wurbe ber bisherige Stabt- 
ſchreiber Georg Anton Schultheis in - Hammelburg ald bürgerlicher Bürgermeifter der Stadt 
Hammelburg auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt und biefe — von ber kgl. Regierung 
beftätigt, was hiermit befannt gegeben wird. 


Würzburg, ben 6, November 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


G 
BIER Hübner. 





Num. praes. 4688. Num. exped. 3630, praes. 13. Rovember 1847. 4700. 
[Aufftelung eines Agenten für bie Verſicherungs-Geſellſchaft „der teutſche Phönir« betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Vermöge höchſter Entſchließung bed kgl. Miniſteriums des Innern vom 4. d. Mis. — die 
von dem Hauptagenten ber Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft ber teutſche Phönir- angezeigte 
Aufftelung bed Großhaͤndlers Fr, Fleiſchmann in Marktbreit ald Agenten ber genannten 


Gefeltihaft genehmigt worden. 
Diefes wirb hiemit zur Kenntniß gebracht. 


Würzburg, den 7. November 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


G 
raf Fugger Kath, 





Num. praes. 42394. Num. exp. 2118. praes. 3. November 1847, 4573. 
[Bermächtniffe zu wohlthaͤtigen und nuͤtzlichen Zwecken betr.] 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der verlebte Kapitular des ehemaligen Erzdomſtifts zu Mainz und des aufgelöften Ritterftifts 
zu St. Burkard dahier Karl Lothar Freiherr Groß von Trodau hat in feinem hinterlafienen 
Teftamente für wohlthätige und nügliche Zwede nachſtehende Bermächtnifie ausgefegt, als: 
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75 fl. xh. für die hiefige Armenpflege, wovon nad) Anorbnung bes. Erblafferd am Tage des 
Trauergottespienfted bereits 25 fl. unter die Armen vertheilt wurden, 
50 fl. rh. für die Taubftummen-Anftalt bafelbft, 
50 fl, xh. für die Waifenfinder-Anflalt und 
50 fl. rh. für den. polytechnifchen Verein bahier. 
Bon biefen die wohlthätigen Gefinnungen des Berlebien ehrenden Handlungen wirb hiedurch 
öffentliche Anzeige erftattet. 


Würzburg, ben 24. Oftober 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
f duge Rath. 


— 





Ad Num, E. 434. K. 571. praes. 13. November 1847. 469. 
(Die Erledigung der 1. Pfarrftelle in Windsbach mit bem bamit verbundenen Delanate betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung bed 1. Pfarrerd und Defans Brand auf die Pfarrei Katzenhochſtadt 
iſt die, 1. Pfarrftelle zu Windsbach mit dem damit verbundenen Defanate erledigt worden. 
Diefed wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem 
Bemerfen befannt gemacht, daß bas Dienfteinfommen biefer Pfarrftelle in nachfolgenden 
- Bezligen befteht. 
1. An ftändigem Gehalte: fl. kr. fl. f. 
1) aus Staatskaſſen: 
an Naturalien 


30 Klafter weiches Sceithol; a 3 fl. 30 fr. - 105 — 
2) aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Gelde s 5 - s 166 33/4 


an Naturalien: 
16 Schäffel 2 My. 1 Big. 2 1/4 Sdl. Kormasil. 12. 134 28 
60 Stüd Wellen, in Geld vergütet, — ⸗ 1 30 407 13% 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien = ⸗ — — 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarchaufe, welche fehr geräumig, 
bequem und im beften baulichen Zuſtande fich BR: und ber 


übrigen Defonomiegebäube ⸗ 50 — 
beögleichen der Grundſtücke, von 
3 3/4 Morgen Aecker » . . so 8 
yon 2 Tagwerk Wieſen s . Pr 77 12 
von zwei feinen Gärtchen 5 Pr Rn 2 — 159 20 
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IV. Ertrag aus Rechten: | 


1) an grundherrlichen Rechten: Ei >: ſ 
a. an ftändigen Abgaben an Geld s . — 52 1/2 
b. an unftändigen Abgaben, Laudemien = ⸗ — 40 


2) an Zehnten: 
an Schmalfaat- und Blutzehnten nad) ber nunmehr eingetretenen 


Firirung derfelben — s ⸗ ⸗ 266 40 208 12 1/2 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesverrigtungen 239 30 1/4 
Vi. An obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen ‚ ⸗ 8 — 


1082 4 1,2 
Hievon die Laſten, unter weldhen ein Canon von 50 fl. begriffen 
ift, abgezogen mit 5 s ⸗ ⸗ 79 20 
bleibt reines Dienſteinkomen ⸗ 777002 44 1/2 
wozu noch 15 fl. an freiwilligen Gefchenfen in Naturalien zu rechnen find, 


Ansbach, den 27. Oltober 1817. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Hußell. 
* Cella, Secr. 





N. E, 4317. . praes. 17. November 1847, 
(Erledigung ber Pfarrei Zeuzleben betr.) 

Nachdem dem Pfarrer und frei reiignirten Dechante Michael Heuslein, feinem Anfuchen 
gemäß, das Huber’jche Benefizium verliehen worden ift, fo wird hiedurch die Pfarrei Zeuzleben 
erledigt und diefelbe fofort zur Bewerbung mit dem Vorbehalte hiemit ausgefchrieben, daß ber 
künftige Pfarrer ſich die Lostrennung des Filiald Steitbach gefallen laſſen müſſe. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre an Seine Biſchöfliche Gnaden als Gollator berfelben 
zu figlifirenden Bittgefuche binnen 4 Wochen einzureichen, 

Würzburg, 15. November 1847. 


DOrdinariat des Bisthums Würzburg. 


Pörtner, V. ©. 
Müller, 


Notiyen 


praes. 11. Rovember 1847. 
Durch Entſchließung ber königl. Regierung vom 5. Rovember db. J. iſt dem Schulbienft- 
Erfpeftanten und bisherigen 2ten Schullehrer zu Helmftadt, kgl. Landgerichts Marktheidenfeld, 
Bbilipp Pfeifer von Riened, feiner Bitte entiprehend, bie Schul- und Kirchendienerftelle zu 
Neuendorf, kgl. Landgerichts Lohr, übertragen worden. 


praes. 13. November 1847. 
Mitteld Entfäliefung ber Förigl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 
3. November I. 3. warb bie erledigte Religionslehrer⸗ und Borfängerftelle zu Rorbheim dem 
geprüften ifraelitifchen Religionslehramts-Randidaten Afer Stern von Nordheim verliehen, 





und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Nr 133. 





Würzburg, Dienstag den 23, November 1847, 





Anhalt, 


Grtrag der Kollekte für den Müller Georg Bayer zu Gpielhef. — Wiederbefehung der erlebigten prot, Iten Pfarrs 
ſtelle zu Weidenberg. — Rotizen: Getreidpreife. Bayeriſche Staatspapiere. .. 


Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 





Num. praes. 37759. Num. exped. 2257. praes. 6, November 1847. 4606. 
Weſuch des Georg Bayer, Müllers zu Spielhof, um Bewilligung einer Sammlung bei ben Bewerbögenoffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Das Refultat der rubrizieten, im Sntelligenzblatte von 1846 Nr. 103 ausgefchriebenen 
Koliekte wird nachftebend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg, den 28. Oktober 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Innern. 


& ; 
raf Fugger. — 


— 72 — 
Landgerichte, 


A. In Unterfranken und Aſchaffenburg. fl k. 
Magiftrate. AM. tr. Münnerfadt —1 0 
Aſchaffe nhurg 127 Neuſtadt a/S. 1 33 3/4 
Schweinfurt 1 42 Odernburg — 58 
Würzburg -3 19 Ochſenfurt 3 3 
Landgerichte. Orb — 3 
Alzenau — 20 Rothenbuch — 18 
Arnſtein 2 6 Schweinfurt 1 18 
Aſchaffenburg 2 18 Volkach — 42 
Aub — 12 Weihers — 13 
Baunach — 57 Werneck 3 48 
Biſchofsheim 1 18 Würzburg ı/M. 1 36 
Brüdenau 28 Würzburg / M. 1 42 
Dettelbach — 30 Herrſchaftsgerichte. 
Ebern 5 6 Kreuzwertheim — 30 
Eltmann 3 42 Marltbreit — 12 
Euerdorf 2 22 Miltenberg 1 10 
Gemünden 1 50 ı/2 Remlingen — 4 
Gerolzhofen 2 24 Rothenfels — 57 
Hammelburg — 54 Rüpenhaufen — 6 
Haßfurt 1 33 Suljheim — 13 
Hofheim 4 7 Wiejentheid — 6 
Karlſtadt 4 34 Herrſchafts⸗Commiſſariat Tann — 24 
Kiſſingen — 42 A. Summa 73 33 3/4 
Klingenberg 1 — B. In Oberfranten Cumma 43 19 
Koͤnigshofen 155 1/2 0. In Mittelftanken Summa 110 38 
— 54 D. In der Oberpfalzund Regens- 
Marktjteft _ 97 burg Summa 34 50 
Meiktichftadt 0 Gefammt-Summa 262 25 3/4 





Ad Num, 50. E. N. 637. praes. 14, November 1847. 4708. 


(Biederbefsgung ber erledigten 1. Pfarrftelle zu Weidenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die durch Beförderung bes Pfarrers Wolfhart erledigte I. Pfarrſtelle zu Weidenberg im 
Defanate Bayreuth komme mit dem 1. Mär E 9. zur Belegung, und wird deßhalb zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen fette Wochen hiemit ausgejchrieben. 


Die Erträgniffe derjelben berechnen ſich, wie folgt. 


— 13 — 


- Bartial- Total⸗ 
Summe. 
1, An ſtaͤndigem Gehalte: Nichts. fl. ft. fl. ir. 
U. An Zinſen von Aftivfapitalien: 
a. Die Pfarrei hat feine geitifteten Kapitalien. 
b. Stadel- oder Jmmerzins von 50 fl. Kapital ald Kaufſchilling 
von einem verfauften Theil der Stavelwiefe, worauf Stäbel 
erbaut wurden, ⸗ ⸗ ⸗ 2 30 








2 30 
11. Ertrag an Realitäten: 
Die freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuffe der Oekonomie⸗ 
Gebäude ⸗ . 3 — 
8 3,4 Tagwerk Aeder 
918 Wieſen 155 33 
BB u Garten 200 33 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) in Geld am ftändigen Abgaben — ⸗ ⸗ 62 22 1/2 
2) an Raturalien 
4 Schffl. 4 25/32 Mt. Korn 
— ⸗* 1 28/32 Gerſte “ ⸗ 58 39 1/2 - 
3 ” 12032 Haber 
3) unftändige Abyaben: j 
Laudemien = . . . ⸗ 48 — 
4) an Zehnien 5 . 5 ⸗ sı3 33 
5) an Weit erecht ⸗ ar. 
6) an Ferſtrecht: 
aus ber herrſchaftlichen Waldung 
16 6,9 Kiftr. Scheitholz, bayer. Maß, » .- 53 20 526 55 
V. Einnahmen an Dienftfunftionn = ⸗ ⸗ ⸗ 185 13 
VI. Obſervonzmäßige Gaben — 
VII. Freiwillige Geſchenke = ⸗ ⸗ ⸗ — — 
Summa ⸗ 95 11 
Laſten ⸗ 80 23 1/3 
Reiner Ertrag 825 47 12 


Bayreuth, den 1. Rovember 1847. 


Köniyliches proteftantifches Conſiſtorlum. 
v Landgraf. 2 
"Hagen. 


— — — 


— 7 — 
Notizen 
Getreid-Berfauf auf dem Markte zu 


— — — — — 


| Wirgburg Schweinfurt Ochſenfurt 

















am 20. November) den 6ten und 10ten v. 16. November 
—— 1847. November 1847. 1847. 
Getreid⸗ ſt. Ehäfell der Schf ». Shil. 
preiſe Gattung. Saft) m |Sh Mi m St] au 
N fl. Mr. fl. E. fl. Er. 
' Weißen 9 | 21 5! 21 — 20 30 20 20 — 
Kern + 
a 17614 45 2» —|1 18 sit — 
m bödften / e »/iı 241 12 —|lı 4 1 — 
Im höcft \ Haber ılz olı —|7r7 — ‘| 7 0 
bien "| 20 — 
Widen 5/1232 — 
Linſen 40 | 19 15 
— 758 | 19 601782 — 110 238 154 | 18 58 
ern 
\em 275 14 — 1260 — 13 4 ı8 | 13 38 
e 19 | 10 48 2888 — 11 9 so|ı10 43 
Im mittlern gabe 35016 4|1 —) 6 1 oil 7 — 
bien 87 | 19 12 
Widen 1133| ı1ı 13 
Linfen 114 | 18 43 
Reps 
MWeipen 218 — 4 — 17 — 66 | 18 30 
Kern 
Korn +13 — 3 —|ıı 3 28 | 13 30 
Gerfte sit —  — 6 85 610 — 
Im tiefſten aber is 8) 1-21. 1 mi 58 
bien 112 — 
MWiden 6| 10 30 
Linfen 5 17 — 
Augsburger Börfe 
Den 18. Rovember 1847. 
Kurfe der Staatspapiere 
Königlich bayerifche Ä Bapier. Gel. 
Obligationen & 3 1/2 pır&, prompt ⸗ ⸗ 92 


Bantaftien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Div. U. Sem. 
* Promeſſen per Stuͤck Agio ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


[| 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Dounerdtag den 25: November 1847, 





— — 


Inhalt. 
Todten Vermeid bes Lebendigbegrabens. — Aufſinde ch und bloͤbſinn 
en er eh Jahresber Bericht des ren Vereins gegen a Ah mr 


des Auguft Mainharbt von Karlſtadt. — Erledigung ber kath, Pfarrei Oberſtreu. — A Belanntmachung: 
Erledigung der Scuiftelle zu Platz. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der f, Central: und Kreiöftellen. 
Num. praes. 5959. Num. exp. 4280. praes. 22, November 1847. 4798, 
An bie fürflich Löwenſtein ſche Regierungs- und Zufizfanzlei in Zreuzwertheim, an fämmtlidye 
Diftriftö-Bolizeibehörden und Phyſikate des Regierungsbezirk von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Die Zobtenbefhau zur Vermeidung bed Lebendigbegrabens betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Behörden, welche noch micht im bezeichneten Betreffe Bericht erflatiet haben, 
wird das authographirte Ausichreiben vom 22. Mai d. 3. Nr. 28189/23471 in Erinnerung 


| — 76 — 
gebracht und ber am Etatsjahre zu erftattende Bericht — binnen 8 zogen, im Einlaufe 
der unterfextigten Tgl. Stelle gewärtigt. 
Würzburg, ben 7. November 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afcaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner, 





Num. praes, 5562. Num. exped. 4422. präes, 23, November 1847... 4805, 
An die fürftlich Löwenjteinifche Regierungs- und Juftigkanglei zu Kreuzwertheim und an fämmtlide 
Diftritts-Poligeibehörden des Regierungsbezirkes. 

(Das Auffinden einer ftummen, fchwerhörigen und blöbfinnigen Mannsperfon in Untertheres betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 31, v. M. wurde in Unteriheres, Fönigl. Landgerichts Haßfurt, eine unbekannte ftumme 
und wahrfcheinlich jehwerhörente und ‚blödfindige Mannsperfon aufgegriffen, deren Heimath 
bisher nicht ausgemittelt werben Fonnte, 

Unter Mittheilung einer Beſchreibung biefer Perſon erhalten daher ſämmtliche Diſtrilts— 
Bolizeibehörden dem Auftrag, . der Heimath derſelben in ihren Bezipken nadanforichen und bad 
Ergebniß binnen 14 Tagen anher anzuzeigen. 

Würzburg, den 19, November 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und NEO 
Kantmer des Innern. ” 


Graf Fugger. 


—— — — 


Rath, Rygs.-Serretät, 
Perſonal⸗Beſchreibung. eo . 
Alter, unbekannt, GAR gegen 18-20 ‚Jahre 
19: + Gtatur, ſchlank. } . 
Größe, 5’ 8" 6". 
Haare, braun. 
Stirne, gewölbt. 
Augenbraunen, braun. TEBRLBTBE TIP. } BER RG FIIHN STE 
Augen/ grau. tr, een top per ‚ 
Rafe, fitig. J 
Mund, gewöhnlich. Be = 
Kinn, rund. 2 34 23 Hader. Ten Mn 
3 rohe a cn Ban sort mar uiid arg 
Angeſicht tunn. nn int da mr ind ne hlanıge han nz 
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Kleidung. 

Derſelbe trägt eine ſchwarze Sammtfappe mit Marderpel; beſetzt, wie ſolche in Schwein⸗ 
furter Gegend die Bauern tragen, gedruckten Spenſer mit hellblauem Grund und 
gelben Tupfen, geſtreifte Hofe von Leinenzeug mit grauem Grund und unten angefest, 
eine Gafimirwefte mit filberfarbertiem Grunde mit roten, Erbbeeren vorftellenden 
Tupfen, ein braun .feidened Halstuch mit weißen Streifen, ein hänfenes Hemb, 
falblederne Schnürfhuhbe, frifch angeftrikte wollene Strümpfe. 


Num, praes. 42378. Num. exped. 3666. | praes,. 20, November 1847. 4757. 


An die fürftl, Löwenſiein'ſche Regierungs- und Juftiz-Kanzlei in Kreugwertheim, an fänmtliche 
Bolizei-Behörden und an die fatholifhen und proteftantifhen Pfarrämter des Regierungsbezirke, 


(Den Jahresbericht des Mündıner Vereins gegen Thierquälerei für bas Jahr 1846 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät ber König haben allergnädigft zu befehlen geruht: 
daß dem Münchner Vereine gegen Thierquäierei die Allerhöchite Zufriedenheit bezüglich 
feines bisherigen Wirkens ausgebrüdt werde und dabei allerhöcdhft genehmiget, baß ber 
von demfelben eingeſendete Jahresbericht pro 1846 jammt den vorgelegten beiden Schriften: 
„Pflichten gegen’ die Thiere von Sebaftian Egger, Pfarrer in Memmingen“, unb 
„über den Genuß des Pferdefleiiches vom Hofrathbe De. Perner«, unentgeldlih ben 
fämmtlihen Poligeibehörden, dann ben Fatholifchen und proteftantifchen Pfarrämtern 
zugeſchloſſen werden. 
Seine Majeftät der König haben hiebei zur Nachachtung zu bemerken geruht, daß von dem 
Vereine nirgend und zu Feiner Zeit ein widergeſetzlicher Zwang geübt werben ſolle. 
Den obengenannten Behörden, welche hievon jur Darnachachtung Kenntniß erhalten, werben 
die betreffenden Drudjchriften durch das Erpebitiondamt ber fgl, Regierung zugeftellt werben. 


Würzburg, den 11. November 1847, 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


— 


Rath. 
— — — — — 


Num. praes. 4355. Num. exped. 4192. praes. 22. November 1847, 4799 
(Berlaffenfhaft bes Auguft Mainhardt von Kartftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der verlebte Handlungs-Commis Michael Auguft Mainharbt von Karlftabt vermachte dem 


_ 78 — 
hijieſigen Armenfonde 75 fl., was zur ehrenden Erinnerung an den Berlebten hiemit öffentlid 


befannt gegeben wird. 
Würzburg, 17. November 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. Rath, Reg.-Serretär. 





Nr. 4381. 
(Die ‚Erledigung ber Pfarrei Oberftreu betr.) 

Durch Beförderung des Pfarrers Michael Erhard auf die Pfarrei Nüblingen ift bie Pfarrei 
Dberftreu in Erledigung gelfommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre an Seine Biihöflihe Gnaben, als Collator berfelben, 
zu fiylifivenden Bittgefuche binnen 4 Wochen einzureichen. 

Würzburg, ben 23. November 1847. 

Orbdinariat bed Bisthums Würzburg. 


örtner, V. 6. 
’ Müller. 





Amtliche Bekanntmachung. 


praes, 21. Rovember 1847. 4776. 
Die Filial⸗Schulſtelle zu Play, Landgerichts Brüdenau, welche ein reines Einfommen von 
201 fl. 20 fr. gewährt, und 63 Werftagd- und 34 Sonntagsfchüler zählt, wird Behufs befinitiver 
MWieberbefegung zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen ausgefchrieben, daß bie 
Gefammtbefoldung mit Ausnahme von 4 Klaftern Holz einzig und allein in baarem Gelbe beftche. 

Hoͤllrich, am 20, November 1847. 

Königliche proteft. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Dittmar., 


— — 


Intelligenz⸗Blatt 





und 


— 3 ‘K Aschaffenburg, 


von 


Unterfranken 


Würzburg, Samstag den 27, November 1847. 





Inhalt. 


Diſtrittataſſe⸗Rechnung des k. Landgerichts Kitzingen pro 1846/47. — Proviſoriſche Krebits:Eröffnung für die Staates 
aufmanbssAusgaben pro 1847/48. — Erledigung ber prot, Pfarrei Schottenftein. — Amtlihe Belanntmahung: 
Steuernadhläffe im Rentamtöbezirke Volkach, 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 3801. Num. exped. 3209, praes. 20. Rovember 1847. 4753. 
(Diftrittetaffe-Rehnung des k. Landgerichts Kigingen pro 1846/47 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah vollzogener Brüfung wurde bie Diſtritis ⸗ Rechnung von Kipingen pro 1846/47 in 
einem Abſchlufſe zu 


— 800 — 


2788 fl. 55 1/2 fr. Einnahme, 

1928 fl. 17 3/4 fr. Ausgabe, 

860 fl, 37 3/4 Tr. Altivbeſtand 
genehmigt. 

An Umlagen wurde bie aus beigebrudter Zufammenftellung zu entnehmende Summe erho ben 
und foldhe, fo weit fie, wie Abichluß der Rechnung zu erkennen gibt, verausgabt worben, 
lediglich auf nothwendige Zwede verwenbet. 

Würzburg, den 6. November 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Innern, 


Graf Fugger. dai. 
er. 
a 


u b ch 
der erhobenen Diuts · umlehen im königlichen gandgerichte Kipingen pro 1846/47. 


u m an m ——— — — — ln un Zu Sg — 





| Peitrags- 
Summa, | Quantum. 


Vortrag 
ber Steuergemeinden. 


| | 


Belrag ber 
Hausfteuer. Kia ——— 


Summa 1185 40 243087 21 25151 30 


10324 31 42000 — 
Das Staat I — — — — — — — 


— — — 30 33 


RN Br it. pi) fh. PH op fe FR pf. fe pi 
Bibelried 53 543 39 55 37 30 — 53 2—88 .-—-— 
Buchbrunn 45 1 273 47 4 100 30 — 36 2 5 74 47 — 
Großlangheim ı 79 46 4 600 29 4 214 — —| 89 16 — 173 14 — 
Haid und Stephans⸗ 

berg 2 40 614 212 5 130 —| 18 41 3) 24 56 — 
Kigingen ı 932 16 71055 46 14191 30 —| 6179 33 —|1197 4 — 
Kleinlangheim | s 50 5 421 9 31395 30 —| oo 30 — 1724 8 — 
Nepperndorf 6 40 6 3:16 37 3101 30 — 44 43 ı 82 17 — 
Sulzfeld 65.30 —|362 4 3| 9 30 —| 520 4 3lı0 4 _ 
Wertheim | 47-4923 6 1 — —| 44 32 6 8 1 — 





Num. praes. 3722. Num. exped. 3860. praes. 25. November 1847. 4822, 
An fämmtliche k. Rentämter und an die Kreiskaſſe von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
(Proviforifhe Kredits-Eröffnung für bie Staatsaufwands. Ausgaben pro 1847/48. betr,) 

Im Namen Seiner Mazeität ded Königs. 

In Folge Finanzminifterial-Entjehliefung vom 12. d. Mts. Nr. 20061 wird die in bem 
Ausihreiden vom 20. vor. Mid. Nr. 1552 gegebene Ermädtigung zur Zahlung der Staats- 
ausgaben auch für den fommenden Monat Dezember verlängert. 

Würzburg, den 19. Noveriber 1847, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
. Kammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Bever, 


Fröhlich. 


— — — 


— ui — 


Ad Num. 512. E. N. 763. praes. 24, November 1847. 4813* 


(Erledigung der Pfarrei Shottenftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige, 


Durch Beförderung des Pfarrers Rednagel fommt bie Pfarrei Schottenftein im Defanate 
Michelau in Erledigung und wird hiemit zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen 


ausgefchrieben. 
Die Erträgniffe berechnen fich, wie folgt: 
1, An ftändigem Gehalte: fl. Er. 
1) aus ber Staatäfafie | 
a. an baaren Gelde = . . . 35 — 
b. an Natutalien: 
«. Koın 5 Schäffel 3 My. 2 Bil, 1 Sechz. ⸗ 47 14 
8. Gerſte — Schäffel 3 My. 1 Bil. = ⸗ 3 41 
e. Holzſurrogat ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 25 — 
2) aus Sifftungskaſſen und zwar aus dem Gotteshaus zu Schotten⸗ 
ftein ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 35 45 
3) aus Gemeindekaſſen: 
von der Gemeinde Schottenftein 8 ⸗ 6 15 
U. An Zinjen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien = . 
11. Ertrag von Realitäten: 
Genuß der freien Wehnung im Pfarrhaufe und ber Delonomie- 
Gebäude = x ⸗ ⸗ ⸗ 20 — 
dann 
5 1/4 Tagwerk Aedr = r P R 73 — 
2 1/2 Tagwerk Wieſe— ⸗ ⸗ ⸗ 67 14 
1/8 Gras⸗ und Küchengarten = . . 1 30 
IV. Ertrag aus Rechten: 
an Naturalien von den Gemeindegliebern : 
2 Scäffel 2 My. 3 Vtl. Koın = ⸗ ⸗ 22 97 
V. Einnahme aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen = 
VI. Obferwanzmäßige Gaben - D s s 
vu, Freiwillige Gejchenfe = . ⸗ ⸗ ⸗ 
Summa 
Laſten 
Reiner Ertrag 


Bayreuth, den 9. November 1847. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Landgraf. 


fl. 


152 


161 


81 
5 


442 
12 
450 


kt, pf. 
' 

55 — 

33 1 
44 
20 
20 

41 3 

sı 1 

„2 


Hagen. 
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Amtlihe Belanntmachung. 


praes. 18, November 1847. 4741. 
Summariſches Berjeichnig 
ber für das Etatsjahr 1846/47 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläffe im Rentamtes 
bezirfe Volkach. 





Steuergemeinde. Grundſteuer. 





Art 
ber Beſchädigung. 
fl. ir. pf. 
I. Wegen Deihädigung aus ben Vorjahren = + u a, em 
1. Wegen Beihädigung aus dem Jahre 1846/47. 
Cemah =» nu EEE 


Bolfah, ben 17, November 1847, 


Königliches Rentamt. 
Edert, 





Brand. 4 1 2 


coll Rutter. 


— 


— ⏑ — 


Intelligenz⸗Blatt 





und 


Aschaffenburg, 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Dienstag den 30. November 1847. 





— 


Inhalt. 
Bollzug ber 65 48 und 49 ber 11. BerfaffungssBeilage, 


Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreidftellen. 





Num, praes. 4372. Num. exped. 4513. praes. 26. November 1847. 4823. 
An fänmtliche BPolizeibehörben und Pfarrämter von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Den Vollzug der 59 48 und 49 der II. Berfaffungs- Beilage betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Die in oben begeichnetem Betreffe erfolgte höchſte Minifterial-Entfchliefung vom 21. Juni 
v. 3. wird in dem anfolgenden Abdrucke zur genauefien Darnachachtung mitgetheilt, 
Wärjturg, 11. Rovember 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Rath, Rags.⸗Secretäͤr. 
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Ri. 17969. e Königreich Bayhern. 
Min iſt er med Juner 
Seine Majeſtät der König haben geruht, nad Bernehmung Aerhochn hees als⸗Rathes 
und auf Grund der von den k. Kreisregierungen K. d. J. erholten Gutachten die zum Vollzuge 
ber $$ 48 und 49 ber II. Verfaſſungsbeilage bisher ergangenen Vorſchriften einer forgfältigen 
Revifion unterftellen zu laſſen, und hienach den folgenden Beftimmungen — vorbehaltlich 
anderweitiger Verfügung — bie allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen, 


Titel l 
Allgemeine Beftimmungen. 
$ 1. 

Nah $ 48 und 49 ber II, Verfaffungs-Beilage follen bie Renten bes Kirchen Bermögens 
vor Allem zu hinlänglicher Dedung der LofalsKirchenbebürfniffe verwendet werben. — Es iſt 
daher Aufgabe der Guratelbehörden, dafür Sorge zu tragen, baß auf ber einen Seite bad Kirchen- 
vermögen zwar pfleglich verwaltet, und bie-Rente nicht zu Ausgaben verwendet werde, welde 
bem Stiftungs-FZwede fremd find, ober benen ein Bebürfniß nicht zu Grunde liegt, daß aber 

- auf der andern Seite ber Begriff des Bedürfniffes nicht zu enge aufgefaßt, fondern daß babei 
auch auf bie pflegliche Erhaltung aller Theile des Kirchenvermögens unb auf die durch bie hohe 
Wuͤrde des Gottesbienftes begründeten Anforderungen die gebührende Rädfiht genommen werde, — 
Nur was nach Dedung ber örtlichen Kirchenbedürfniſſe ald Renten-Ueberſchuß in ben einzelnen 
Kirchengemeinden ſich ergibt, barf zum Beften bed nemlichen Religionstheiles ben in jenen 
Paragraphen aufgezäßlten Zwecken zugewendet werben, 

Es ift fodann Obliegenheit ber zum Bollzuge berufenen Behörben, bafür zu forgen, daß 
bie Verwendung ber in folder Weife verfügbaren Renten auf Grund ber gedachten $$ hei 
zweiten Berfaflungs-Ebifts ausſchließlich nur ftattfinde 

a. jum Beiten bed nemlichen Religionstheiles, 
b. für bie verfaffungsmäßig ausdrücklich bezeichneten Zwede und 
‚ec. nad) gehöriger Ermittlung bes hiefür fprechenden Bebärfnifies, ö 


Titel 1. 
Fefftellung der verfügbaren RentensUeberfhüffe des Kirchen-Vermögens. 

Als konkurrenzpflichtiges Kirchenftiftungs-Vermögen kommt in Betracht: 

1) bas Vermögen ber Kirchen unb Gapellen, j 
2) das der religiöfen Bruderſchaften. 

Bezüglich der letztern bleibt jedoch bie Prüfung jener. fpegiellen Momente vorbehalten, 
wodurch die eine ober die andere Bruberfchaft nach ber eigenthümlichen Beichaffenheit ihret 
Verhältniſſe etwa einen Befreiungsanfpruch begründen zu fönnen, vermeinen folte, 

Das Beneftzial-Stiftungsvermögen,, ſoweit befien Genuß mit lirchuchen Aemtern in unmittel- 
barer Verbindung fteht, ift von ber Goncurrenz frei, 


83. 
Rünkjichtlich der Frage, ob die Renten einer Stiftung unbefchadet der nachhaltigen Erfüllung 


bes Stiftungsziwedes einen Weberfchuß gewähren, entſcheidet ber nad) Vorſchrift bes Normativs 
vom 6. Juni 1838 auf Grund ber revibirten Grund⸗Etats angelegte Matrikular⸗Cataſter, für 
defien möglichfte materielle Verläffigfeit nah Anleitung ber folgenden $$ 4 bis 8 Borforge zu 
treffen if. " 
$ 4 
Der Matrifular-Gatafter fol ftets nach Maßgabe derjenigen Verordnungen evident gehalten 
werden, welche in der Bermögens-Bilanz ber einzelnen Stiftungen zufolge eingetretener Revifion 
der Grund⸗Etats und reſp. erfolgter Genehmigung etwaiger nach $ 6 eingebradhter Etats⸗ 
Barianten fi) ergeben.‘ 
5. 
Die Revifion ber betreffenden Grund-Etatd ijt jeberzeit unverzüglich vorzufehren, fobald 
entweber gegen deren Berläffigfeit ein gegrünbeted „Bedenken ſich ergibt, oder von Seite ber 
betheiligten Stiftungs-Berwaltung darauf angetragen wird. 


8 6. 

Im Falle eine Stiftung ihrer Renten-Ueberfchäfle zur Beſtreitung größerer auſſerordenilicher 
Ausgaben auf bedeutende Neubauten, Hauptreparaturen ıc. zeitlich ſelbſt bedarf, ift bei derſelben 
auf Grund und nach Mafgabe bed hierüber einzubringenden und reviſoriſch feftzuftellenden 
Gtatövarianten bie Erhebung non Konfurrenzbeittägen zu fuspenbiren, 


7 
Stiftungen, welde Schulden haben, find bis zu beren_gänglicher Heimgahlung von ber 
Konkurrenz befreit. — Dagegen find biefelben verpflichtet, alle aus ben Berwaltungs- und 
Rechnungs · Ergebniſſen der einzelnen Jahre hervorgehenden. Renten⸗ Ueberſchuͤſſe ausfchließlich ber 
Schuldentilgung zuzuwenden, auch wenn in dem Schuldentilgungs⸗Plane nur ein geringerer 
Betrag ber Verzinſung und Abzahlung der Schulden zugewieſen ſeyn follte. 


8 

Die gleichzeitige Befreiung kommt aud denjenigen Stiftungen zu, deren Renten wegen 
anfänglicher Unzulänglichfeit des Fundations-Kapitald oder aus ſonſtigen befonderen Gründen 
ganz ober theilweife, für längere oder luͤrzere Zeit nach ausbrüdlicher Borfchrift ber einfchlägigen 
Stiftungsurkunde abmaflirt werben müffen. 

8 0. 

Die durch den Matrikular⸗Cataſter in ſolcher Weiſe bei ben einzelnen Stiftungen conſtatirten 
Ueberſchuͤſſe find ohne Rüdficht auf das zufällige Mehr oder Minder, welches aus dem Abfchlufe 
ber einfchlägigen Jahres / Rechnung fi ergeben mag, nad Berhaͤltniß des zu beftiebigenden 
Bebürfniffes zur verfaſſungomaͤßigen Gencurrenz zu ziehen, unbeſchadet jedoch der Beftimmungen 
ber 95 6, 10, 11 und 12 der gegenwärtigen Inftruftion. 


s 10, 


Um bie Bermögensbilang ber lonkurrenzpflichtigen Kirchenſtiftungen auch gegen diejenigen 
Wechſelfälle möglichft ſicher zu ftellen, welche nad der Ratuc ber Sade nicht vorherzufehen, 
(*) 


0 


und daher auch zur Berhdfichtigung in einem Etatö-Bariaten nicht geeignet find, wird bas 
orbentlide Marimum ber jährlihen Goncurrenzbeiträge auf 50 Prozente ber Fataftermäßigen 
Renten⸗Ueberſchuͤſſe hiemit feftgefegt, wonach alfo jerer einfchlägigen Stiftung in ber Regel 
50 Brocente ber fragliden Ueberfhäffe in jebem Jahre als Referve verbleiben müflen. — Eine 
Ueberſchreitung bes bezeichneten Marimums findet weber unter dem Vorwande einer Anticipation 
ber Concurrenz⸗Schuldigkeit ded nächften Jahres, noch unter dem eines Rüdgriffes auf die nicht 
bis zum Marimalbetrage eingehobenen Renten-Ueberſchüſſe ber Borjahre ftatt, und ift ausnahms= 
weife nur in bem Falle zuläffig, wenn die Befriedigung aufferorbentlicher dringender Bebürfniffe 
fie erheiſcht, und bie einfchlägige geiftliche Oberbehörde damit übereinftimmt, oder wenn bei 
Berweigerung biefer Zuftimmung bie Allerhöchfte Genehmigung biefür erwirkt wirb. 


$ 1. 

Unter den gemeinblichen Lokal⸗Kirchenbeduͤrfniſſen, deren hinlaͤngliche Deckung im 8 48 der 
U. Verfaſſungsbeilage vorausgefept wird, können weder die Cultus-Bedüͤrfniſſe der einſchlaͤgigen 
Orts⸗Markung, noch die der politiſchen Gemeinde, ſondern lediglich die der betreffenden 
Kirchen-Gemeinde verſtanden werben, ba nur dieſe Letztere es iſt, welche in Bezug auf das 
Kirchenvermögen das berechtigte Subjelt repräfentirt, und eben fo zur Decdung bed bei demſelben 
etwa beftehenden Defizits nad) Art. I. Ziff. 12 und Art. V. bes Umlagengeſehes vom 22. Juli 
1819 die fubfidiäre Verpflichtung trägt. Wo demnach innerhalb einer Pfarrgemeinde auſſer ber 
Pfarrkirche auch Filial- und Nebenkirchen fich befinden, iſt das gemeindlihe Kirchenbebürfniß 
nur bann als binlänglich gebedt zu erachten, wenn bei feiner der gedachten Kirchen ein Defizit befteht. 


8 12. 

Sf die eine oder andere dieſer Kirchen mit einem Defizit beſchwert, fo lönnen bie bei ben 
übrigen Kirchenftiftungen Fataftermäßig etwa vorhandenen Rentenüberſchüſſe eine Verwendung 
im Sinne ber $$ 48 unb 49 ber II. Verfafjungsbeilage erft nach Dedung jenes Defizits erhalten, 
und es ift alsdann ben letzterwähnten Kirchenftiftungen bie in ſolcher Weife geleiftete Aushilfe 
an ihrer nad) $ 20 zu bemefienden Konkurrenz Schuldigfeit zu gute zu rechnen. — Eben biefe 
Grunbfäge find auch zur Anwenbung zu bringen, wenn Kirchen zwar Renten⸗-Ueberſchüſſe befipen, 
bie Subfiftenz ber bei denfelben aufgeftellten Kirchendiener aber nicht ausreichend gebedt erfcheint. 


Titel IM 
Berwendbung der verfügbaren Renten-Ueberſchüſſe bes Kirchen-Vermögens. 


sı 
Nachdem bie in den $$ 48 und 49 der II. Verf. Beil, vorgefehene eventuelle Berwenbung 
bed Kirchenvermögensd überall nur zum Beften bed nämlihen Religionstheiles ftattfinden barf, 
fo ergiebt fich hieraus in Anfehung derjenigen Kirchenftiftungen, bei welchen ein Simultaneum 
befteht: 

5 baß bie allenfalls verfügbaren Kentenüberſchüſſe einer ſolchen Etiftung ben beiberfei- 
tigen Religionstheilen, und zwar nad bemjenigen Maßſtabe zu gut zu fommen haben, 
welcher auf Grund ber 55 90 unb 91 ber II. Berf. Beil, rüdfichtlich ber beibderfeitigen 
primitiven Genußberechtigung in Wirkſamleit beftcht, dann 


2) daß nad) gleichem Maßftabe auch die Umterftügungen,; beren eine Amültanfirche in An⸗ 
wendung bed mehr erwähnten $ 48 allenfalls für bebürftig erkannt wird, auf die Renten“ 
Ueberſchüſſe des fatholifchen und bes proteftantifchen Kichenvermögens auszufchlagen feyen. 

8 14. 

Aus der Verpflichtung, die verfügbaren Renten-⸗Ueberſchüſſe nur für die verfaffungsmäfig 
ausbrüdlich bezeichneten Zwede und nur nad .vorgängiger Ermittlung bed biefür ſprechenden 
Bebürfniffes zu verwenden, folgt von felbft: j 

1) daß alle einfchlägigen Unterfügungsanfprüche ber forgfältigften Prüfung in biefer doppelten 
Richtung zu unterwerfen, und nur in foweit zu berüdjichtigen feyen, als fie nach volltän«- 
diger Inanfpruchnahme ber eigenen Kräfte bed. zu Unterftügenden, fowie nach Geltendma⸗ 
Kung, ber zufolge allgemeiner gefeplicher Vorſchrift oder aus fperiellen Rechts » Titeln auf 
dem Staats» Acrare, auf Korporationen ober Privaten etwa laftenden primären Leiſtungs⸗ 
Verbindlichkeit als ungebedt erſcheinen. 

2) daß eine Verwendung von Rentenüͤberſchüſſen im Sinne bes 9 49 ber II. Verf. Beilage 
nur in fireng fubfibiärer MWeife und refp. dann flattfinden inne, wenn hievon nad) Be— 
friedigung aller auf 848 ibidem bafirten und begründet Befundenen Unterftügungsanfprüde 
noch ein Ueberſchuß fich ergiebt. 

3) daß an Konfurrengbeiträgen unter feiner Borausfegung mehr erhoben werben bürfe, als 
zur Befriedigung ber für begründet erkannten Unterftügungsanfprüde dann zur Bildung 
jener Referve nothwenbig ift, welche mit Rüdficht auf unvorgefehene und zugleich unver» 
fchiebliche Fälle, dann auf etwa unvermeibliche Ausſtaͤnde jedes Jahr bereit gehalten, jedoch 
immer auf bas thunlicäfte Minimum beſchraͤnkt werden fol, enblich: 

4) baf, fofern die nach $ 10 feftzuhaltende, jedenfalls fberwiegende Rüdfigt eine voRftändige 
Dedung des unter Ziff. 2 bemerkten Bebarfes nicht verftaiten follte, bie alsdann erſorder⸗ 
fihe Ermäßigung, Zurädftellung ober Abweiſung einzelner Anſprüche gleichfalls nux nach 
forgfältiger Würdigung ihrer höheren ober geringeren Dringlichkeit zu geigehen habe. 

Titel W. 
Geſchäfts Behandlung. 
8 15. 

Anträge der Stiftungs-Berwaltungen auf Revifion ihrer Wirthſchafts⸗Plaͤne ober auf Ges 
nehmigung von Etats» Barianten zur Begründung’ einer Reduktion, Giftirung ober gänzlichen 
Abſchreibung ihrer bisherigen Konkurrenz- Pflicht find mit möglichfter Befchleunigung zu erledigen. 

$ 16. 

Das Euratel» Verfahren richtet fi hiebei nach ben im Allgemeinen ertheilten Borfchriften, 
indbefondere nad) $ 130 ber Bollzugd-Inftruftion zum revidirten Gemeinde-Ebifte vom 31. Ol⸗ 
tober 1837 unter genauer Beachtung ber den Standes ⸗ unb Gutsheren on. bie IV. und VE: 
Berfaffungs- Beilage gewwährleifteten Rechte. 

sm. 

Gegen bie Beſchlüſſe, welche über die nad 5 15 geftellten Anträge son Seite ber Ritber- 

und Oberkuratels Behörben ergehen und von Seite ber Letzteren jeberzeit auf vorgängige 
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collegiale Bexathung gegründet werden muͤſſen, iſt die Berufung au bas k. Miniſterium 
bes Innern in allen Faͤllen zulaͤſſig. — 


Wenn bie Befcheibung ber betreffenden Anträge ober Rekurſe (55 15 und 17) bis zu bem 
im $ 19 bezeichneten Termine nicht mehr erfolgen kann, fo ift die Goncurtenz« Schulbigfeit ber 
betheiligten Stiftung nach bem bisherigen Katafter-Bortrage zu bemeſſen. ⸗· 

Der in Anfpruch genommenen Kirchen = Verwaltung bleibt jeboch ſolchen Falles, "wenn ihr 
Antrag reſp. ihr Refurs nach der Hand als begründet fi) ausweiſen follte, das Recht gewahrt, 
bie Rüdvergütung ber indebite bezahlten Konkurrenzbeiträge aus ber nach F 14 Ziff. 2 zu Bil 
benden Referve bes laufenden Jahres und bei deren Unzulänglichfeit jedenfalls aus bem Ertrage 
ber Kreis- Konkurrenz des nächſten Jahres ober umter Umſtänden mittelt Gutrechnung an ihrer 
eigenen Für eben dieſes Jahr treffenden Konkurrenz-Schufdigfeit in Anfpruch zu nehmen. 


$ 19. 

Möglicht frühzeitig und jedenfalls vor Beginn bes jebesmaligen Verwaltungs-Jahres find 
die Geſuche, welche Unterfiüpungen aus ben während biefed Berwaltungs » Jahres anfallenden 
Stiftungs-Rentenslleberfhüfien begielen, von den k. Kreisregierungen K. d. Innern zu fanmeln 
und fonad) der geeigneten Prüfung und Würdigung nach Maßgabe ihrer geſetzlichen Begruͤndung 
im Gegenhalte zu den verfügbaren Mitteln zu unterſtellen. 

8 20. 

Die aus dem Zuſammenhalte ber ſtatthaft erkannten Unterſtützungs-Geſuche ſich ergebende 
und nach $ 10 und 8 14 Ziff, 3 allenfalld geelgnet zu ermäßigende Geſammt⸗ Bedarfs-Summe 
it auf bie betreffenden Stiftungen bed Regierungsbezirkes verhältnißmäßig zu repartiren und 
fobann jeder Unterkuratel-Gehörbe fowie jeber unmittelbaren Stiftungs ⸗Adminiſtration das von 
ihr einzufendende Gontingent fo zeitig zu vernachrichten, daß bie Einhebung und Uebermittlung 
dieſer Gontingente an bie k. Kreisregierung jpäteftens bis Eude Januar vollſtaͤndig bewirkt 


werben fann. ’ 
$ 21, 


Die k. Regierungen K. d. 3. find verpflichtet, vor Faſſung ihrer Definitiv » Befchlüffe bie 
Erinnerung ber geifilichen Oberbehörben zu erholen, 

1) über alle von Seite ber Stiftungd- Verwaltungen im Sinne bed $ 15 geftellten Anträge, 
‚foweit fie primitiv ober wegen eingelegten Recurſes zur Regieryngöfompetenz fi) eignen, 

2) in allen denjenigen Faͤllen, wo nach 8 5 zu einem Offizial-Einfcpreiten ber Oberfuratels 
Stelle Veranlafjung gegeben it, und 

3) bezüglich fänmtlicher Geſuche um Unterflägung aus Stiftunge-Rentenslleberfhäflen unter 
jedesmaliger vorläufiger Aeufferung ber Regierungsanſicht über deren Statthaftigfeit im 
Allgemeinen, fowie über da® Maaß ber einem jeden Gefuche zugumendenden Berüdjich- 


tigung. | — 


Die in $ 21 Ziff. 3 vorgeſchriebene Aeuſſerung Tann, ſoweit nicht durch bie Wichtigkeito 
ober Zweifelhaftigkeit bes Gegenftandes ober Aus fonftigen Gründen ein gefonberter Geſchäfts⸗ 
Bericht geboten ericheint, allenfalls andy im einer Collektiv⸗Mittheilung und reſp. mittelſt tabel- 
lariſcher Urberſichten neichehen, welche einerfeits die. worläufig für begründet erachteten Geſuche 
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unter eventueller Einſtellung ber betreffenden Unt öberräge, anbererfeitd aber bie zur Ab⸗ 

weifung oder Zurädftellung beftinmten ——— pruͤche erſehen laſſen und ſowelt ale 

nöthig mit kurſen erläuternden Bemerkungen. zu beg find, en 
8 323, 

Die — Oberbehörden ſind bie zu ihrer Erinnerungsabgabe erforberlichen Aufflärungen 
und Behelfe, ſoweit dieſes ohne Stockung in dem geregelten Gange [bed Konkurrenz-Weſens 
ſowie ohne ſonſtige Gefährdung der dienſtlichen Intereſſen geſchehen kann, von Seite der k. 
Kreisregierungen unwelgerlich mitzutheilen. 

Soiches gilt in ben Fällen des 321 Ziff. 1 und 2, insbeſondere auch von den einſchlägigen 
Etats und Rechnungen. Ri 

Kür bie in $ 21 Si 3 vorgefehenen Bälle dagegen muß es ben geiftlihen Oberbehörben 
in ber Regel überlafien bleiben, die etwa benöthigten Etats zu Rechnungen auf dem durch 
s 59 und 94 bes revibirten Gemeinde⸗Ediktes vorgezeichneten Wege fi zu verſchaffen. 

s 2. 

pin ber Unzuläfiigfeit eines unmittelbaren Gefchäfts » Verkehrs der Unterbehörden mit 
ben galt! hen Oberbehörben, hat es bei ben Beflimmungen des Normativs vom 3. Auguft 1826 
( Doͤllingers V. ©. Bb. VII ©. 92) fein Bewenten. ' 

——— 8 245. 

Die geiſtlichen Oberbehörden haben bie nach $ 21 zu erholenden Erinnerungen ohne Auf— 
ſchub und jedenfalls aufs Längke binnen einer Friſt von 4 Wochen abzugeben. Die k. Kreisre⸗ 

ierungen aber find verpflichtet, dieſen Erinnerungen ber geiftlichen Dberbebörden in a lien Fällen, 
nöbefondere aber ba, wo bie ee Frage zug 38 Lit. B und $ 76 Lit. A und D be II. 
Berf. Beilage in Beziehung ſteht, die reiflichfte Würdigung und thunlichſte Berüdiichtigung zu⸗ 
zuwenden. Un eine förmliche Zuſtimmung ber geiftlichen Oberbehörden aber find biefelben nur 
in Anwendung bes 5 49 ber II. Berfaffungsbellage gebunden. 

826. Sa A 

Die k. Kreidregierungen, 8. b. Innern, ald Berwaltungd-Stellen bes für jeben Religions 
Theil gefondert zu behandelnden Konkurrenz⸗Verbandes Haben die Bejorgung ber einjchlä gigen 
Kaͤſſen⸗ und Rechnungs-Geſchäfte entweder einem gewandten und verläfligen Angeftellten aus 
ber Zahl ihres eigenen Perſonals oder &inem gleichinäßig qualifizixten und am Regierungsfige 
wohnhaften unmittelbaren Stiftungspfleger neben feinen übrigen Berufsgeihäften unter fteter 
Aufſicht und Eontrole gegen angemeffene Kautiondleiftung zu übertragen und bemfelben hiefür 
Ceinfchließlich der Regiebebürfnifje) eine Nemuneration von 11/2 bis höchftend 2 Procente der 
Brutto⸗ Einnahme zu hewilligen. 

Dieſer Rechner hat nah Maßgabe höherer Anweiſung alle Einnahmen und Ausgaben zu 
beſorgen, zu verbuchen und barüber jährlich‘ Rechnung zu ſtellen. 

ee a. : 

Die Ergebnifje der revidirten Konkurren;-Rechnung find unter Auszeigung ſowohl ber von 
ben einzelnen Stiftungen erhobenen Beiträge, ald auch ber Zwecke wofür und ber einzelnen 
Beträge, in weldyen fie verwendet wurden, durch bad Sreis-Intelligengblatt alljährlich zu 
reröffentlihen, um ben betreffenden Stiftungs-Verwaltungen bie Ueberzgeugung zu —— 
daß ihre Reichniſſe für den —— Zweck und zum Beſten des betreffenden Religions 
theiles verwendet ivorben find. Ein Eremplar ber einfchlägigen Numer des Kreis-Intelligenz- 
— End ollzugsnachweis jedesmal ſo bald ald möglid an das F, Minifterium des Innern 
einzubeförbern. , 


Es 


Shluafbefimmung 
Titel vV. 

—— 8 28. a 31 

Gegenwärtige Inftruktion tritt, unbeichgbet ber für das laufende Berwaltungsjahr bereits 


beten ungen und Berwenbungen von Stiftungs⸗Concurrenzen — mit bem 
reg Teck asian Wirkſamkeit. ee ift Beeren Kreiß-Intelligenzblatt 
veröffentlichen und in allen Stüden auf das Pünktlichfte zu. vollziehen. 
Münden, den 21. Juni 1846. 
Auf Seiner en Majeät allerhöchften Befehl. 


. Abel. 
Dur den Minifter 
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einer erpebilion, — 








Belanntmahungen und Verfügungen der. Central: und Kreisſtellen. 
Num, praes. 6744. Num. exped. 4895. praes. 29, Rovember 1847. A854. 


(Die Prüfung der Adſpiranten zu Herrſchafts-Commiſſariaten, Patrimonialgeriäten IT. Rt, Patrimonialämtern, 
bann zu Stadt: und Marktfchreiberbienften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Rad) den beftehenben Borfchriften werben 
am 1. Februar fünftigen Jahres 1848 


und bie folgenden Tage am Sihe ber unterfertigten Regierung, Kammer bes Innern, bie 
Prüfungen ber Adfpiranten zu ben Stellen ; 
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a. von Herrfchafts-Gommifjären, 

b. » Batrimonialeichtern IT. Klaſſe, 

e. » Batrimonialbeamten, dann 

d. » Stadt und Markticyreibern 
vorgenommen werben. j 

Geſuche um Zulaffung zu biefen Prüfungen find unter Berüdfihtigung der biesfeitigen 
Ausichreitungen vom 28. September 1835, Int.»Bl, ©. 633, 11. September 1837, Int.⸗Bl. 
©. 656 und 28. Februar 1840 S. 137, bis zum 1. Jänner 1848 hierorts einzureichen und 
mit ben erforderlichen Zeugnifien zu verfehen. 


Würzburg, den 23, November 1847. 
Königlibe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf Fugger. 


Hübner, 





Num. praes. 6663. Num. exped. 4933. praes. 30. November 1847, 4875. 
‚An die fürftlich Löwenftein’fche Regierungs- und Juftizkanzlei in Sreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörben von Unterfranfen und Afchaffenburg. 


(Die Entweihuug des Kettenfträflings Wolfgang Gichinger und ber Zuchthausfträflinge „Beinrih Feder und Jakob 
Stabtler aus der Strafanftalt zu Lichtenau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Am 1. lauf. Mis find 
1) ber Keitenfträfling Wolfgang . Eichinger (vulgo Lerengangerl) von Weiherhäusl, Land: 
gerichts Negenftauf, 
2) der Zuchthausfträfling Heinrich Feder von Wagenhaufen, Landgerichts Haßfurt, und 
3) der Zuchthausſträfling Jakob Stadtler von Steljenöd, Landgerichts Landau, 
aus der Strafanftalt zu Lichtenau entflohen und bis jet noch nicht wieber eingebracht worben, 

Sämmtliche Difteiftöpoligeibehörben werben Daher beauftragt, auf biefe gefährlichen Ver—⸗ 
brecher, deren Signalements hier unten wmitgetheilt werben, fogleih bie genauefte Spähe zu 
verfügen und zu ihrer Wieberhabhaftwerdung nicht nur bie 2ofalpolizeien, fenbern auch bie 
fammtlichen Polizei -Ilnterorgane anzuweifen. Im Betretungsfalle find fie an bas gl, Poligei- 
fonmiffariat der genannten Strafanftalt wohlverwahrt abzuliefern und ift hierüber Anzeigebericht 
anher zu erftatten. 

Dabei wird befannt gemacht, baf nach einer Mittheilung der k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regenöbnrg, Kammer ded Innern, vom 21. [. Mts. bezüglich ded Wolfgang Eichinger 
nachfelgende Belohnungen ausgelegt worden find: 

a) fünf und zwanzig bie fünfsig Gulden 
füt Denjenigen, welcher über den- Aufenthalt des Wolfgang Eichinget den BoligeisDrganen 


= — 


ſolche Behelfe und Aufſchluͤſſe liefert, daß in Folge derſelben deſſen Verhaftung bewirkt werben 
kann, dann 
b) einhundert bis zweihundert Gulden 
für Genen, ber bie Verhaftung und Ablieferung des Eichinger an bie einfchlägige Diftrifts- 
Bolizeibehörbe bewirkt, Die Größe ber Belohnung innerhalb ber feitgefegten Beträge wirb a. j 
dem Grade ber gehabten Mühe und Gefahr zugemeflen werden. 
Für die möglichfte Beröffentlihung diefer ausgefegten Belohnungen ift Sorge zu ragen. j 
Würzburg, den 27. November 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. | 
= Rath, Rggs.⸗Secretär. 


Signalemente: 
1) bed Wolfgang Eichinger von Weiherhäusl, 

Alter: 55 Jahre, 

Größe: 5’ 8’ 2 

Haare: ſchwarzbraun, 

Augen: grau, 

Nafe: lang und fpihig, 

Mund: proportionirt, 

Statur: mittler. 

Kennzeihen: Auf dem rechten Arm ein Herz, auf dem linken cine Feine Linie roth 
eingeägt, auf beiden Armen Narben, auf der linfen Bruft eine Narbe in Folge 
eins Schuſſes. 

2) ded Heinrich Feder von —— 

Alter: 37 Jahre, 

Größe: 6 Schuh, 

Haare: braun, 

Augen: blaugran, 

-  Rafe: proportionitt, 
- Mund: Hein, 

Statur: ſchlank, 

Mundart: reinteutich, 

Kennzeichen: ohne. 

3) bed Jakob Stabler von Stelzenöd. 

Alter: 46 Jahre, 

Größe: 5’ 7 3", 

Haare: jhwarzbraun, 

‚ Augen: braun, 
 Rafe: gebogen, 
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Mund: propsrtionirt, 
Statur: unterfept, 
Mundart: altbayerifch, 
Kennzeichen: ohne. 
Kleibung. 
Sämmtlie trugen bei ihrer Entweihung die gewöhnliche Zuchthauskleidung, in einer 


Halb grauen, Halb ſchwarzen Hofe und dergleichen Jacke von Tuch beftehenb, auch waren 
diefelben ohne Fußbekleidung, 





Ad Num. 75. E. N. 857. praes. 26. November 1847. 4826. 
Die Bertheilung des Staatsbeitrags pro 1846/47 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Nach einem fgl. OberconfiftorialsRefcript vom 16. d. M. beträgt eine volle Rate des pro 1846/7 
vertheilten Staatsbeitrags zu 30,000 fl. für eine Pfarrerswittwe oder minerenne Doppelwaiſe 
Adhtzig drei Gulden. 
Diefed wird den Betheiligten im Gonfiftorial-Bezirfe Bayreuth mit dem Bemerfen eröffnet, 
daß die f. Adminiſtration in Nürnberg die Auszahlung bewirken wird. 
Bayreuth, den 23. November 1847. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 
v. Landgraf. 
Hagen. 





praes, 28, Rovember 1847. 4852. 
(Die Errichtung einer Pofterpediton in Roßhaupten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. von Bayern. 

Mit dem 1. Dezember I. 3. wird in dem an ber Straße zwifdhen Oberdorf und Füllen 
gelegenen Pfarrborfe Rophaupten, zum Landgerichte Füffen des Regierungobeziris Schwaben 
und Neuburg gehörig, mit ber bafelbft bereits beftehenden Relais-Poſtſtallhalterei eine Brief 
und Bahrpofterpedition verbunden, welche burch bie täglichen Eilmagensfahrten zroifchen Kauf⸗ 
beuren und Füſſen in unmittelbare Poftverbindung gebracht wird. 

Dieß wird hiedurch mit dem Bemerken öffentlich bekannt gegeben, baf vom oben bemerkten 
Zeitpunfte an nicht blos Reifende, fondern auch Briefe, Zeitungen und alle zur Ueberlieferung 
durch die Poftanflalt geeigneten Bahrpofiftüde nah und von Roßhaupten durch die Boftanfalt 
unmittelbare Beförberung finden. 

München, ben 22. November 1847. 


General-Berwaltung der F. Boften und Eifenbahnen. 
v. Goeb, 


Mogg. 
—— — —ñ— 


Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Nr 138. 





Würzburg, Samstag den 4. Dezember 1847. 





Anhalt. 


Gorrefpondenz mit ben Behörden in ber Pfalz in Ecnfcriptionsfadhen. — dieiſchtaren fuͤr den Monat an 

—— — einer —— ſchwerhoͤrigen und blödfinnigen Manneperſon in Untertheres. Erledigu prot. 

A ag Nur er Notizen: Dienftes-Radrigt. — Pfarrei⸗Verleihung — ———— zu 
—— _ ſche Staatspapiere. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 5504. Num. exped. 5053, praes. 1. Dejember 1847. 4883. 
An bie fürftlich Löwenftein’fche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim unb an fämmtliche 
Eonfcriptiondbehörben von Unterftanten und Afdhaffenburg. 

(Die Gorrefpondenz mit den Behörben ber Pfalz in Gonferiptionsfaden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, | 
Rach einer Mitiheilung ber f, Regierung ber Pfalz vom 6, l. M. trifft es fich nicht jelten, 
daß Gonfcriptiensbehörben bes biesfeitigen Regierungäbezirkes mit ben Bürgermeifterämtern in 


ber Pfalz in Gonferiptionsfachen in unmittelbared Benehmen treten, während bie k. Lanb- 
commiflariate dort bie competenten Gonfetiptionsbehörben find. 


— BB — 


Man ficht ſich hiedurch veranlaßt, bie biesfeitigen Gonferiptionsbehörben anzuweiſen, ihte 
Requiſition in Conſcriptions⸗Angelegenheiten bezuͤglich der Pfalz ge ar ¶ fend⸗ Lands 
commifinriat zu richten; 


Miürzturg, 11. Rovember-1847, 


1 7 
“ 2 r 
Fe ar 
r3 
. 


Königliche Regierung von Interfranfen und IRRE 
Kammer des Innern. 


Graf dugger. 


; Hübner, 


Num. praes. 7249. 


F Bracs. 2. Derember 1047. 4997. 
(Die Fleiſchtaxen für.den Monat, —E betreffent Bf‘; 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Auf den Grund der erhobenen Sehtochtviehpreiſe werben bie Fleiſchtaren für den Monat 
Dezember d. 8. feftgeieht, wie folgt: 


1) Für die Stabt Würzburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Bfunde jeder 
Fleiſchgattung, 
für den J. Tar-Diftrift 
auf 10 1/2 fr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 
„ 10 1/2 ft. * Kalbfleiſch, 
„ 15 1/2 kr. w Schweinfleiich, 


„ 7 1/2 f. " Hammelfleiſch; 
2) für die Stadt Schweinfurt, und 


, mit Abzug je eines Viertel⸗Kreuzers vom Pfunde jeder 
Fleiſchgattung, 
für ven I. Tar-Diftrift 
auf’ 11 1/2 kr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 
"11 1/2 kr. " Kalbfleifch, 
„ 14 fr. 5 Schweinfleiſch, 
"9 kr. " Hammelfleifch; 


3) für die Stadt Afchaffenburg, und, mit Abzug je eines halben Kreuzers vom Pfunde jeder 
Sleifhgattung, 


für den IHM. und IV. Tar-Diftrift 
auf 11 kr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch, 


"„ 16 k. 2 Schweinfleiſch, 
4) für den III. und IV. Tar-Diſtrikt ferner 


anf 8 fr. für das Pfund Kalbfleiſch, und 
"„» 9. w Hammelfleifc. 
Bürzburg, ben 1. Degember: 1847. - | 
Königliche Regierung von. Unterfranfen und Bicefenbing, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 


Trank: 
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Num. praes. 6517. Num. exped. 4973. praes, 30, November 1847... 4974. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreugwertheim und an ſämmtliche 
Difteitö-Volizeibehörben bes Regierungsbezirkes. 

(Das Auffinden einer flummen, ſchwerhoͤrigen und blödfinnigen Mannsperfon in Unterthered: betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Die unterm 19, I. M. erlafiene Verfügung, bezeichneten Betreff, wirb, ba bie Heimath 
der fraglichen Perſon bereits ermittelt ift, hiemit zurüdgenommen. 
Würzburg, den 27. November 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, _ 


Graf Fugger. 
Rath, Serretär 





Ad:Num. E. 774. K. 89. praes, 28,:Rovember 1847. 4851. 
Die Erledigung der Pfarrei Autftabt-Erlangen, Delanats Erlangen, betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch das am 7. d. M. erfolgte Ableben des Stabtpfarrerd Dr. theol, Adermann ift bie 
Pfarrſtelle zu Altftadt-Erlangen erledigt worden. 
Dieſelbe wird daher hiemit zur vorſchriſtsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit. dem 
Beifügen ausgeſchrieben, daß ſich ber. Ertrag dieſer Pfarcſtelle in nachſtehender Weiſe berechnet. 


1. An ſtändigem Gehalte: 7% fl. fi. 
1) aus der Staatöfafle 
an baarem Gelbe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 260 13 
2) aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelde ⸗ J 76 37 1/2 


3) aus Gemeindekaſſen 
an Naturalien _ i ; 
13 1/2 Rlafter weiches Brennpolz.a 4 fl. 30 fr. ⸗ 60.45 163° 37172 
1, An Zinfen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalieh = ——— Nenn ar 


IE Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrgebäube, welches Tih’in 
gutem baulicyen Zuftanbe befindet; ‚aber nicht hinlänglihen Raum 


für eine fehr große Familie enthält, ⸗ J 70 — 
deögleichen von den Grunbftüden + : nt 197.1 1/8 
" für ben Garten E ⸗ 4 — 
Pachtgeld für den Stabel ⸗ ⸗ 31, :34 30 235. 31 1/2 
IV. Ertrag aus Rechten: a nn 
1) an grunbherrlicgen Rechten: . . . BE — 


a. ftändige Abgaben “ 
an Geld . ⸗ ⸗ ⸗ 11 47 1/2 


*i 
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an Raturalien ir xE. fi. fr. 
EN 38. 1 1/2 SH. Kom à o fi. ıfı. 88 25 3/4 
= lv — — — — — 
fuͤr Sämal; unb Eier ⸗ 5 
b. an Zehnten: für den 1/3 Antheil an dem Burgbegeächnt 
als firirter Betrag = ⸗ 80 34 34 
an Getreid-, Heu⸗ und Garten⸗Zehnten . ‚ 59 33/4 
e. unftändige Abgaben an Laubemien . ‚ 54 54 309 50 3/4 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 745 16 1/2 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen ⸗ 13 33 
Sunma ⸗ 1467 49 1/4 
Hievon die Laften abgezogen mit = ⸗ ⸗ 42 40 1/4 
bleibt reines Dienſteinlommen ⸗ 1425 9 
wozu noch 44 fl. 30 fr. an freiwilligen Geſchenklen in Geld und Raturatien zu rechnen find. 
Ansbach, ben 18. Rovember 1847. >) 
Königliches proteftantifches ER, r 
v. Hußell. 
Gella, Serr. 





Rotiye'n 


Seine Majeftät ber Köni Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 30. Oltober 
L3. ben —— ——— be bei ber Regierung von Unterftanfen und Afhaffenburg, Sammer 


der Finanzen, Sigmund Burruder zum Rentbeamten in Mellrichftabt in proviſoriſcher Sigenfehaft 
zu befördern. 





Seine EP —* —* haben allergnaͤdigſt geruht, unterm 29. Oltober I. J. die katholiſche 


art münden, * eſter Anton Flach, Pfarrer in Oberſinn, Land⸗ 
a 0 Orb vom . —— J. an zu übertragen. — * 


BR ajeftät ber König haben —— 26. Oltober I. 3. die Verleihung bes Huder'ſ 
ums in Würzburg von dem Hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von Würzburg an den D 


= arrer zu Zeugleben, Landgerichts Werneck, Briefter Michael Häuslein a ergnäbigf zu beftä- 
tigen gerußt. 


Yugsburger Böirje 
Den 25. Rovember 1847. 


Kurfe ber SGtaatsdpyayiere, 
Königlich bayeriſche 


Obligationen A 3 1/2 pr, — 
Bantattien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s Dis. U, Sem. 
" Promefien per Stüd Pgio ⸗ ⸗ 


— — — — 


Papier. Geld. 
v2 


— s21 — 


Intelligenz⸗Blatt 


von und 


Unterfranken Aschaffenburg. 





— — — — — —— — — 


Wuͤrzburg, Dienstag den 7. Dezember 1847. 





— tn — 


Inhalt. 


Marſch⸗ und vatertänbifcher Truppen im 2ten Semeſter 1846/47, — Rotizen: Dileueenachrichten. — 
Dröfentations-Br ya einer kathol — Schulſtellenuͤbertragung. — verifche Staatspapiere.'— 





Belanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Num. praes. 6333. Num. exp. 4881. praes. 30, November 1847. 4873. 
Un bie Landgerichte Karlſtadt, Lohr, Münnerfladt, Marktſteft, Ochfenfurt und Volkach und bie 
Magiftrate Aſchaffenburg und Wärjburg. 
(Die Bari: und Verpflegekoſten vaterländifher Truppen Im Aen Semeſter 1846/47 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach h. MinifterialeMefeript vom 17. I. Mis ift die E. Hauptkrie gelaſſe von dem T. Wriegb- 
Winikerium unterm 11. dieß angewiefen worden, bie in bem unten folgendeu Bergeichniffe 


— — — 
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aufgeführten Mari: und Verpflegsfoften vaterländifcher Truppen für bas II. Semefter 1846/47 
im Betrage zu 21 fl. 25 Fr. gegen Befheinigung arm die a Rackgeienmifioriate 
aus zuzahlen. 

Die rubrizieten Polizeibehörden werden demnach beauftragt, die fragtidhen Beltäge zu erheben, 
an bie Betheiligten hinauszubezahlen und die Empfangsbefhrinigungen anher einzuſenden. 


Würzburg, am 26. September 1847. 


Königliche Regierung von — und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
f Bugg Süsne 
Verzeichniß 
über die von nachbenannten Marſch-Commiſſariaten von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom 1. April mit Ende September 1847 liquidirten Marſch-, Verpflegs⸗ und Vorſpanns⸗Koſten. 














7 7 
= = 
i RR * 2 = 
Marſch⸗Commiſſariat. Auf * Summa 
welche Periode. 5 7 
— —2— 





if kx. fil. RR Il 
Magiſtrat Aſchaffenburg 3. Ortl. 1846/47 ‘1 30— —— —| 13% 
Landgericht Karlſtadt 5.4; — 1 30— —— —-|] 1 38 
4 J10 —— — — 1 
Lohr 1846/47 3 10-— 1 45 445 
Münnerftadt 8, +, 3 — — — 2 231-3 -3 
ui 4, u " — — nr 2; 2 2} 
Ochſenfurt —A * — 102— —- —0 — 
" 4. „, — 20 — —— — 20 — 
Marltſteft 1846/47 — —— — 1 45 145 
Volkach 1.80) jungs 1:30 
Magiftrat Würzburg J |-5 30 —i_. — 
Summa | 15 30— — 7 35121.2 

Münden, den 6. Rovember 1847. 
° Die Revifions-Abtheilung des Fönigl. Kriegsminifteriums. ee 
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4 — 


Seine Majeſtät ber König haben allergnädigſt geruht, unter 6. November I. 3. auf die 
Salzbeamienfelle in Rütnberg ben, Salzbeamten Michael Kopf in Afchaffenburg zu verfegen, 
und deſſen Stelle dem vormaligen Patrimoniafrichter Conrad Schäfer proviſoriſch zu verleihen, 
unter bemfelben Tage zum Reinungs-Gommiffär bei der Regierung-von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer ıder Finanzen; den Gunftionä berjelken — Carl — 
oviſociſch zu RR un io: rer, a ; ah Bas weis 


unterm 16. November I. 3. das Lehrfach ber biblifchen Gregefe und ber orientalifchen 
Literatur an dem F. Lyceum zu Bamberg von bem Lehrfuche der Dogmatif und Batriftif, mit 
bem ed zeither vereinigt gewefen, gu trennen, ſolches wieder als eine ordentliche felbftftänbige 
Lyceal ⸗Profeſſur an dem f. Lyceum in Bamberg herzuftellen und diefe Profeſſur dem an das 
Lyceum in Afchaffenburg verjegten Dr. Adam Martinet unter “iayulhwolßee — von 
dem Antritte lehtgedachter Stelle zu verleihen, 

unterm 17. November l. 3. den von ben beiden Bauconducteuren Friedrich Reuß von 
Ingolſtadt und Alphons Kohler in Kiſſingen eingeleiteten Dienſtestauſch in der Weiſe aller- 
gnädigft zu genehmigen, daß Friedrich Reuß bei der Bauinfpektion in Kiſſingen zu verbleiben, 
deſſen Stelle bei ber Bauinfpeltion Ingolftadt faber ber Bauconducteur Alphons Kohler 
vorbehaltlich feiner ferneren Berwendung bei dem Eifenbahnbaue zu übernehmen hat, 

unterm 20. November I. 3. auf die bei dem Appellationsgerichte von Schwaben und Reuburg 
erledigte zweite Direftorftelle den Direktor des Kreis» und Stadtgerichts zu Aſchaffenburg Ernft 
v. Wil auf Kr allerunterthänigftes Anfuchen zu befördern. 


— — r —r — — 


Seine Majeſtät der König haben unterm 6. Rovember I. J. allergnädigſt zu genehmigen 
geruht, daß der Pfarrer zu Stodheim, Landgerichts Melltichftadt, Priefter Georg Kümmeth von 
dem Antritte ber ihm von dem hodhwürdigen Herrn Biſchofe zu Würzburg verliehenen Pfarrei 
Küdlingen,, ‚Landgerichts Münnerftadt, dispenfirt und auf jeiner dermaligen Pfarrei Stodheim 
belafien, und die hiedurch eröffnete Pfarrei Rüdlingen von dem genaunten hodhwürtigen Herrn 
Bifhofe dem Pfarrer zu Oberſtreu, Landgerichts Mellrichſtadt, prieſter Michael Erhard verlichen 
werde. 
praes. 26, Nopember 1847. 

Mitteld kiss, bet 2 Reini von Unterfcanfen und Afchaffenburg vom 15, 
November l. 3. warb bie erledigte Religiondlehrer- und WBorfängerftelle zu Unterleinach bem 
geprüften iſtaelitiſchen Religionslehramts-Kandidaten Joſeph Klein von dort übertragen, 


ED EEE En — 





Vugsburger-Börje, 
Den 2. Degember 1847. 
Kurfe ber Staatspayiere, 


Königlich bayerifche Bapler. Gelb, 
Obligationen & 3 1/2 — Fame ” . Pr . 9 1/2 
Bantaktien . ⸗ ⸗ ⸗Div. I. Sem, 


" Promeſſen per Sina rigio 


| u Bi 


Setreid· Vertauf auf dem Markte zu 








——— ———————— — 





| WRürgburg Schweinfurt Och ſenfurt 
am 4. Dezember den 20ten und 2aten]v, 39, November 
1847. November 1847. 1847. 
— |" eireid⸗ — Eqfl 
Preiſe. Gattung. ESchffl zu 
——⏑ Ve — — 
Weihen 27 i' = 
Kern 
Sc 12 14 — 
d en € 4 11» 
Ju hoͤchſten *8 
— 20 — 
Widen 11 306 
Linſen 18 30 
Weihen 318 18 44 
ern 
Em 243 13 36 
erite 254 10.39 
Im mittlen | Saber 523 15 
rbſen 18 55 
Widen 1 4 
Linfen 57 
Re 3 — 
Weipen q 18 15 
Kern 
Korn 6 13 = 
Gerſte 6 10 3 
Im tiefften | Saber 3 6 4 
rbſen 17 8 
Wicken 10 30 
Linſen 17 — 
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Antelligenz-Blatt 


und 


any. NK Aschaffenburg. 
— 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Donnerstag den 9. Dezember 1847. 
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Num. praes. 7841. Num. exped. 5198. praes. 5. Dejember 1847. 4933. 


be in Bi @itmann, li i 
«Die Umpfarrung — — ee are Barden rer Bang er aus ber Fatholifchen Pfarrei Zeil in 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rachdem Seine Majeſtät ber König vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 24. biefes 
Monatd bie beantragte Umpfarrung der Broteftanten ber Ortfchaft Biſchofshein, F. Landgerichts 


— 16 
Eltmann, aus ber Fatholifchen Pfarrei Zeil in bie proteftantifche Pfarrei Gleiſenau alergnäbigft 
zu genehmigen gerubt haben, fo wird dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Wirburg, am 30, November 3817. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 


Graf Fugger. 
8 Rath, Serretär. 





Num, praes. 7019. Num. exp. 5221. praes. 6. Dezember 1847. 4940. 
(Die Agenturen für Auswanderung nad, Amerika betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Handeldmann Franz Zofeph Sirenberger von Lohr hat unterin Heutigen bie erbeteme 
biesjeitige Bewilligung zur Uebernahme der ihm von dem Schiffsmäkler Eduard Schon von 
Bremen übertragenen Agentur zum Behufe der Auswanderung nah Nordamerika über Bremen 


erhalten. 
Dies wird ſämmtlichen DiftriftösPolizeibehörden zur Wiffenfhaft und Leberwachung ber 


Geſchäftöführung des genannten Agenten eröffnet. 
Würzburg, den 30. November 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
Kath, Secretär. 





Num, praes, 6877. Num. exped. 5362. praes. 6. Dezember 1847, 4941, 
Anfſtellung von Agenten für die babifche allgemeine Verforgungsanftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Die Aufftellung des Georg Franz Riegel zu Aſchaffenburg ald Agent ber badifchen allgemeinen 
Berforgungsanftalt ift vermöge höchfter Entſchließung bed kgl. Minifteriums des Innern vom 
23. d. Mis. genehmigt worden. 

Dies wird hiemit zur Kenntniß gebracht. 

Mürzkurg, den 30. November 1847. 
Königlibe Regierung von Unterfranlen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf Fugger. 
1; Hübner. 


— — — 
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Reoetizyen 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 29, November 
l. 3. den Regierungsbdireftor Freiheren von Strauß zu Würzburg mit 1. Dezember l. 5. zum 
Staatsrath im ordentlichen Dienfte in proviforifcher Eigenſchaft zu befördern, 

unterm 30. November I, 3. den Renierungsdireftor bei der Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer ded Innern, Heinrich Schubert zu der f. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, zu verſetzen geruht. 





Gewerbs-Privilegien-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben nachſtehende Gewerbs-Privilegien allergnädigſt zu 
ertheilen geruht: 

unterm 21. Auguft I. J. dem Wirthſchaftspächter Georg Fiſcher in ber Vorſtadt Au auf 
Anwendung ded von ihm erfundenen eigenthänlihen Verfahrens bei Anfertigung von Bürften 
aller Art, wobei biefelben neben Erfparung von Zeit und Material an Güte und Dauerhaftigkeit 
gewinnen, für den Zeitraum von fünf Jahren, _ 

unterm 30. Auguft 1. 3. dem Küdenmanne Johann Georg Sie zu Münden auf Aus- 
führung und Anwendung des von ibm erfundenen Ofens zur leichteren und mit geringerem 
Holgverbrauche verbundenen Läuterung des Peches für den Zeitraum von drei Jahren, 

unterm 3. September I. 3. dem Kunftgärtner Jakob Fuchs zu Münden auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Berfahrens bei Berfertigung von Gigarren, wodurch 
diefelben ohne längere als zur gänzlichen Austrodnung nothwendige Ablagerung gut und zum 
Berrauchen fo angenehm werden, ald bie älteften Gigarren, und wobei zugleich die Abfälle zu 
Schnupf-⸗ und Rauchtabak verwendet werden fönnen, für den Zeitraum von fünf Jahren, 

unterm 6. September I. 3. dem Weißgerbermeifter Anton Schwargmann jun. zu München 
auf Anwendung feines verbefjerten Verfahrens bei dem Färben des Leders, dann bei bem 
Waſchen und Auffärben der getragenen ledernen Beinkleider, welche hienach nicht abfärben ober 
rußen, mild und gefehmeidig bleiben und ohne fett oder fchmierig zu feyn, einen Sammtglanz 

erhalten, für ben Zeitraum von fünf Jahren, 

unterm 24. September l. 3. dem Privatier Jeremias Jofer zu Augsburg auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Entfufelung des rohen Branntweins 
jeder Art für den Zeitraum von acht Jahren, 

unterm 26. September I. 3. dem Borftande ber k. Erziehungsanftalt für Früppelhafte Kinder 
Joſeph Mayer zu München auf die von ihm erfundene eigenthümliche Steinmaffe zum Ausdrüden 
und Herftellen von Figuren in Lebensgröße und von Ornamenten aller Art für ben Zeitraum 
von brei Jahren, R 

unterm gleichen Tage dem Vergolder Johann Nepomuf Haufer von Dettingen auf Bereitung 
und Anwendung ber von ihm erfundenen dem Zerreiien und Zerfpringen nicht unterworfenen 
Maſſe zu Berzierungen verfchiedener Vergolderarbeiten für den Zeitraum von drei Jahren, und 
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unterm 29. September I. 3. dem Riemermeifter Anton Holzer zu Münden auf Anfertigung 
der von ihm erfundenen Sättel mit verbefferter Conftruction für den Zeitraum von einem Jahre. 


Gewerb3-Brivilegien-Berlängernngen, 

Seine Majeität der König haben unterm 26. Juli [. 3. das dem Kupferſchmiedgeſellen 
G. Dengl zu Tölz unterm 18; November 1845 verliehene, fpäter auf den Eifenhändler Zofeph 
Zenetti zu München eigenthümlich übergegangene dreijährige Gewerbs-Privilegium auf Anwendung 
feiner Verbeiferung der von ihn und von dem Zinngiepermeifter Timotheus Miller zu Lands— 
berg erfundenen, unterm 22. Auguft 1845 privilegirten Maſchine zur Berfertigung aller Arten 
fogenannter Haften und Ningeln für den Zeitraum von zehn Jahren, und 

unterm 20. Auguft I. 3. das dem Kaufmanne Johann Kafpar Wüft "zu Augsburg unterm 
1. September 1845 verliehene, von bemfelben durch Ceſſion auf ben Mechanifus Friedrich Flor 
jun. von Heilbronn übergegangene und unterm 27. Juni 1846 für ben Zeitraum von einem 
Sahre verlängerte Gewerbs-Brivilegium auf Anwendung bed von Wüft erfundenen verbefferten 
Berfahrend bei ber Branntweindrennerei und Spiritus-Fabrifation mitteld vervollflommneter 
Konftruftion ber Kartoffelmühle, einer neuen Maiſchmaſchine und einer eine befondere Rectififation 
erfparenden Borrihtung an bem Buttenbehaͤlter für den Zeitraum von einem weiteren Jahre 
"zu verlängern geruht. 


Intelligenz⸗Blatt 


von- 


Unterfranken 


und 


Aschaffenburg, 
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Würzburg, Samstag den 11. Dezember 1847, 


— — zum — 





nn mn. — — 


Inhalt. 
AmtssInventarien, -— Fechnungtaufnahme pro 1846/47. — Erledigung der Bath. Pfarrei Hergolshauſen. 


— nn er mn — 


Bekanntmachungen und Berfigungen der k. Eentral: und Kreißftellen. 


Num. praes. 4395. Num, exped. 4616. praes. 7. Dezember 1847. 4950. 


(Die AmtssInventarien betreffend, ‘ 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf bie Finanzminifterial-Entfliefung vom 21. November 1825, -in 
welcher verordnet wurbe, baß ber Staatöfonbe-Rechnung fünftig das Inventar über Die den 
fgl. Stabt- und Landgerichts ⸗Phyſtlaten zum Dienfte mitgetheilten Geräthfchaften und Literallen 
als Rebenrechnung anzulegen ift, beögleichen unter Bezug auf die Entfchliefung des fönigl. 


oberftien Rechnungshofes vom vorbenannten Tage ad Num, 55, in welcher ausgefprochen wurbe, 
baß bie vollfändigen landgerichlichen Inventarien auch Fünftig als Beilagen bez rentamtlichen 
Staatsfonds Rechnungen zu behandeln jenen, fo wie in dem Aubetrachte daß dur; Entſchließung 
bes lönigl. oberſten Rechnungshofes vom 2. Auguf 1839 Abſ. 3 (Gert B.S. Bb. XXI 
pag. 197) den Yemtern zur gleichmäßigen Darnachachtung eröffnet wurde, baß jährlich mit ber 
Rechnung das erfegte Amts-Inventar ber Revifiondftelle vorzulegen fey, wird hiemit verfügt: 

1) Die Amts-Inventare find alljährlich mit der Staatsfonds-Rechnung in Borlage zu bringen 
und werben nach dem Bollzuge der Rechnungs-Revifion zurüdgegeben, 

2) die f. Landgericht, Forftämter und Phyſikate, dann Diejenigen befonderen und Rebenämter, 
welche mit fgl. Rentämtern in Abrechnung ſtehen, haben die bezüglichen Inventarien am 
Schluſſe jedes Berwaltungsichres den einfchlägigen kgl. Rentämtern zu überfenden, von 
welchen fie, wie bemerkt, der Staatsfonds-Rechnung anzulegen find, 

3) die ad Ziff. 1 erlaffene Beitimmung gilt analog für jene befonderen und Rebenämter und 
Kaſſen, weldye unmittelbar anher Rechnung legen. 


Würzburg, ten 29. November 1847. 
Königlihe Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Bever. 


" Froͤhlich. 





NMum, praes. 4941. Num. exped. 4800. praes. 7. Dezember 1347. 4949, 


An ſaͤmmtliche Fönigliche Rentämter und Kaſſen im Regierungsdbegirke. 
(Rechnungsaufnahme pro 1846/47 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Diejenigen königlichen Rentämter und Kaflen, welche noch mit der Vorlage ihrer Jahres⸗ 
rechnungen pro 1846/47 im Rückſtande find, werden an die Einſendung berfelben mit bem 
Bemerfen erinnert, daß bei ferneren Zögerungen gegen die Säumigen unnachſichtlich Ordnungs- 
ftrafen ausgeſprochen werben. 

Würzburg, den 3. Dezember 1847; 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. | 
Graf Fugger. 
v. Beer. 


Num. praes. 4633. Num. exp. 5337. praes. 6. Dezember 1847. 4942. 
(Die Erledigung der katholifchen Pfarrei Hergolshaufen,. Landgerichts Werneck, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die tatholiſche Pfarrei Hergolshaufen, kgl. Landgerichts Wernech, ift durch den Tod fves 
bisherigen Pfarrers erledigt worben. 


Diefelbe erftredit fich auffer dem Pfaredorfe noch auf das Dorf Garftadt, 3/8 Stunden von 
dem erfteren entfernt, zählt 552 Seelen und bat 2 Kirchen und 2 Schulen, ift mit einem 
Kaplane nicht verjehen, und gewährt nach dem nachſtehenden Auszuge aus der fuperrewibirten 
Baflion einen Reinertrag von 757 fl. 42 fr., und zwar 





1. An fländigem Gehalte fl. tr. f. k. 
1) aus. Staatöfaffen ⸗ 50 — 
2) von Stiftungen anderer Pfarreien und Privaten ⸗ — — s0o — 
u. An Kapitalszinfen ⸗ E = ⸗ ⸗ — — 


II. Ertrag aus Realitäten: 


Anſchlag des Dienftes-Wohnungs-Genuffes = r 443 
von — Tagw. 98 3/4 Rth. Garten ⸗ 1 36 
24 Tagw. 337 1/4 Rth. Aderland » ⸗ 200 15 
1 Tagw. 354 1/2 Rth. Wieſen ⸗ — 28 58 
— Tagw. 80 Rth. Waldung - J 5 27 270 20 3/4 


IV, Ertrag aus Rechten: 
1) von grundherrlichen Rechten, 
a. an ſtaͤndigen jährliden Abgaben: 


Grundzinſe ⸗ ⸗ ⸗ 1 17 
7 Schffl. 5 Mtz. 14 ©. Korngült ⸗ 71 14 1/4 
— Schffl. 2 Mt. 7 S. Haber 1 28 1/4 
5 Eimer 28 1/8 Maß Mofk =» - ⸗ Ss 20 1/4 
b. an Hanblohn s ⸗ „ 9 ı72 
3) vom Zehnten und zwar 
vom großen Fruchtzehnten ” ” “ 117 37 
vom Heinen. und Heugehnten — s , 5 1 
vom Weinzehnten ⸗ ⸗ ⸗ 3 37 
vom Blutzehnten ⸗ V ⸗ 12 32 3/4 
3) von Gemeinde⸗Rechten s : 5 7 48 
4) an Forftrechten : 
Anichlag der Eichelmaft s ⸗ 


1 1/2 Klafter Eichenſcheitholz, 100 Wellen und 350 Reifkangen 18 40 8 


V. Einnahme für befonders bezahlte Dienftes-Berridhtungen: ex fl. te. 
1) für geſtiftete Gottesbienfte ” ‚ N 158 31 1/4 
2) an Stolgebühren ‚ . . 5 26 47 1/2 
3) für fonftige -Bemühung . ⸗ 10 56 196 14 3/4 
VI. An berfümmlichen Gaben und Sammlungen . r 13 34 
S umma bes Einfommens E 8039 14 1/8 
Hievon ab bie Laften: 
L Wegen bed Staatsjwedes ” ‚ ‚ 26 33 3/4 
U. Wegen bes Diözefanverbandes 5 . ‚ 6 28 3/4 
u. —— beſonderer Zwecke und Verhaͤltniſſe ber Pfarrei 37 30 70 32 1/8 
Berbleibt reines Einfommen ⸗ 737 43. 


Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre mit ben vorgefüriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche bei der unterfertigten Stelle binnen 4 Wochen zu übergeben. 


Würzburg, den 30, Rovember 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Graf Fugger. 
N Bugg Stan. 


Intelligenz-Blatt 


von 


Unterfranken 


und 





RR 142. 





Wuͤrzburg, Dienstag den 14, Dezember 1847. 





Snbale 


eines Da Verrechnung 
von Strafen in — durch die Taxregiſter. — Berrechnung ber — ——— bei den 
definitiv befteuerten Rentämtern. — .. für den fünften Zarbiftrikt. — Siet Komm fir pro DE 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


u —— —— 


Rum, praes. 6476. Num, exped, 5514. praes, 9, Dezember 1847. 4976. 
(Die Erzeugung eines Balblagerbieres betreffend.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


In mehreren Orten und in&befondere in ben Gommunbräuhäufern bed oberpfälzifch-regend- 
burgifchen Kreiſes beftand feither ber Unfug, ein ſogenanntes Halblagerbier (ein zwiſchen bem 
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Winter- und Sommerbier bie Mitte haltendes Fabrikat) zu brauen. Nachdem durch h. Minifteriale 
Entſchließung vom 28. Septeniber d. I. bie Bereitung eines ſolchen Bieres ald unzulaͤſſig und un⸗ 
Ratthaft unterfagt worden iſt, fo werben bie Behörden von dieſem Verbot wit dem Auftrage in 
Kenntniß gefegt, wenn in einem Polizeibezitle eiwa eine ähnliche Uebung beſtanden haben follte, 
zu deren Abftellung ungefäumt das Geeignete zu verfügen und ferneren Zumidberhandlungen durch 
die verordnungsmäßigen Strafen zu begegnen. 

Zugleich werden die Behörden weiter aufmerlſam gemacht, daß bie Bereitung und Berleit- 
gebung eines geringhaltigen Bieres nach Maßgabe der allerhöchiten Verordnung vom 11, No⸗ 
vember 1845 nicht mehr zugelaſſen werden können, da dieſe Ausnahmsbewilligung — wie bie 
Verordnung ausdrädlich befagt — nur für die Dauer bes Subjahres 1845/46 gegeben war, 
und eine weitere Ausbehnung nicht erfolgte. 


Würzburg, den 2. Dezember 1847, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
1 eu Hübner. 





Num, praes. 2537. Num. exped. 5439. praes. 8. Dezember 1847. 4964. 
(Amtlihe Kundmachungen durd) das KreissIntelligenzblatt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach der Verordnung vom 7. März 1814 iſt das Kreis-Intelligengblatt das eigen tliche 
Organ für alle öffentliche Bekanntmachungen fänmtlicher abminiftrativer, gerichtlicher und finanzieller 
Ober: und Unterbehörden des betreffenden Kreifed und kann duch Bekanntmachungen in Priva— 
‚blättern oder Zeitungen nicht erſetzt werben, 

Eben beöwegen wird biefes Blatt in allen Gemeinden des Regierungsbezirtd und auch 
außerhalb desfelben verbreitet. 

Diefe Beitimmung deö Kreis Intelligenz» Blattes ift in früheren Zeiten mitunter verfannt 
worden, und deshalb fand fich die Regierung bes vormaligen Untermainfreifes am 16. April 
1836 zu einer Erinnerung bewogen, welde hier nachſtehend abgebrudt ift. 

Da in neueren Zeiten wieder Aufferachtlaffungen vorgefommen find, jo wird auf biefe 
Vorſchrift wiederholt hingewieſen. 

Würzburg, 3. Dezember 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Rah, Secretär. 


— DB — 


Rum, 21267. 
An die fürftlich Löwenftein’iche Regierungs- und Zuftigfanzlei in Kreugwertheim und an ſämmtliche 
Polizeibehörden. 
(Amtliche Kundmachung durch das Kreis-Fntelligenzblatt betr.) 
Im Namen ı. 

Rachdem feit einiger Zeit von mehreren Behörden, insbefondere des Fürftentbums Afchaffenburg, 
nicht fämmtlihe amtliche Kundmachungen zur Einrüdung in das Kreis-Intelligenzblatt an befien 
Redaktion eingefendet werben, fondern ſich häufig mit ber Einrüfung in Zeitungen begnügt 
wird; fo werben bie Beftimmungen ber allerhöchiten Verordnung vom 7. März 1814 und bes 
Ausfchreibens der k. Kreis-Regierung vom 12. Dezember 1817, Aſchaffenburger Sntelligengblatt 
von 1817 Nr. 137 ©. 3598 u. f. mit dem Beifage in Erinnerung gebracht, daß alle und jebe 
amtliche Belanntmachungen, und nicht blos jene zur Aufnahme in bas Kreis-Intelligenzblatt 
fih eignen, wofür in der Regel keine Einrüdungs-Gebühren bezahlt werben. 

Würzburg, 16. April 1836. 


Königliche Regierung des Untermainkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Rechberg, Präfident. 
coll. Lommel. 


— — — — — — — — nn — — — 


Num. praes. 4625. Num. exp. 4839. praes. 9. Dezember 1847. 4978. 


An das Taramıt des k. Appellationsgerichts, die Taxämter ber 3 Stadtgerichte, dann an ſämmtliche 
Landgerichte des Regierungsbezirks. 


(Die Verrechnung von Strafen in Cioilprozeßſachen durch die Tax-Regiſter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Geſetz vom 17. November 1837 find alle Gelbftrafen der Bartheien und Anwälte 
im Progefie dem Penfiondfonde für bie Hinterbliebenen ber Advokaten zugewendet. 

Damit nun nit, wie von mehreren Gerichtöbehörden irrthümlich geſchieht, dergleichen 
Strafen dem Staatsärar verrechnet werden, wodurch Rüderfäge und Vorbehalte entftehen, wird 
Anordnung dahin getroffen, baf bei jeder angefallenen in dem Quartald-Tarverzeichniffe verbuchten 
Strafe in ber Gelonne „Bemerkungen“ Furz aber beftimmt bie Natur ber anfallenden Strafe 
angegeben werbe. 

Würzburg, ben 3. Dezember 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Bever. 
Fröhlich. 
(*) 
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Mum. praes. 4625. Num. exped. 4921. praes. 12. Dejember 1847. 5003. 
An fämmtliche F. Rentämter von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Zie Verrechnung ber Steuer⸗Umſchreibgebuͤhren bei den definitiv beftımerten Rentämtern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


in Folge einer Entſchließung des k. Oberſten-Rechnungshofes vom 26. v. Mid. Nr. 409 
und mit Hinmweifung auf $ 4 bes generellen Ausichreibens vom 18. Dftober v. 36. Nr. 1351, 
die Rechnungsaufnahme pro 1842/45 betreffend, werben die f, Rentämter angetwiefen, bie für 
die Umfchreibung in den definitiven SteuersKataftern anfallenden Steuer- und Gefäll-Um- 
ſchreibgebühren, in der Rechnung sub Abth. IE. Gap. IT. $ 1. Tit. 2. im Ganzen- in Ein- 


nahme zu bringen. 
Die den k. Rentbeamten zuftehende Hälfte von diefen Gebühren it Dagegen ausgeſchieden, 


und zwar: 
a) von den Steuer-Umfchreibgebühren sub Abıh. II. Gap. I. $ 3. Tit. 2. und 
b) von ben Gefäll » Umfchreibgebühren sub Abth. I. Gap. IV. $ 3. Lit. A, Tit. 1 in Aus 


gabe zu ftellen. 
In den Rechnungen pro 1846/47 hat die Verrechnung in vorbemerkier Art zu erfolgen. 


Würzburg, den 2, Dezember 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Bever. 


Froöhl ich. 
Aum. praes. 8263. Num. exp. 5863. praes. 10. Dezember 1847. 4985. 
(Die Fleiſchtaren für den V. Tardiſtrikt Kerr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Fleiſchpreiſe für den V. Tarbdiftrift werden auf die Dauer vom 15. Dezember bis 


15. Januar feftgeftellt, wie folgt: 
auf 10 fr, für das Pfund Maftochjenfleiich, 


"„ 8 1/2 k. “ Kalbfleifch, 
"„ 14 fr. " Schweinenfleiſch, 
"„ 812. " Hammelfleiich. 


Würzburg, den 9. Dezember 1847. 


Königliche Negierung von Unterfranfen und Alchaffenburg, 
Kammer ded Innern. P 


Graf Fugger. 
Granf. 
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Num, praes. 4625. Num. exp. 4922. praes. 12. Dezember 1847. 5001. 
An fämmtliche k. Aemter und Kaffen von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Rechnungsaufnahme pro 1845/46 in specie ben Vormerk der Gautionen in ben Rechnungen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zufolge Entſchließung des k. oberften Rechnungshofes von 26. v. Mis. Nr. 409 im rubri- 
zirten Betreffe wirb verfügt: 

Bei der Amtsbürgfchafts-Bormerfung in den Rechnungen genügt, wenn Eautionspflichtige 
Beamte abgehen, die einfache Unterlaffung ber bisherigen Bormerfung nicht, jondern es ift durch 
enifprechenden Rechnungs-Vortrag unter Allegirung und Beifügung ber bezüglichen Entſchließung 
jeberzeit der Grund anzugeben, aus welchem von dem gebachten Zeitpunfte an die Bormerfung 


der Gaution unterbleibt. 
Hienach it Fünftig der Vortrag in der Vormerfung ausbrüdlich zu vervollſtändigen. 
Der Bollzug vorftchender Weifung wird zuverläfig noch hinfichtlich der pro 1846/47 zu 
ftellenden Rechnungen gewärtiget, fo ferne hiezu Veranlaffung gegeben ſeyn ſollte. 
Würzburg, ben 2. Dejember 1847. 
Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 


Graf Fugger. 
v. Berer. 


Froͤhlich. 


Nun. praes, 7373. Num. exped. 5541. praes. 9. Dezember 1847. 4977. 
(Die Bufftellung eines Agenten für die Münchens Kachener MobiliarsKeuersBerfiherungss@ejellihaft betr,] 


Am Namen Seiner Majeität des Königs, 


Nachdem dem Bürger und Landgerichts-Scribenten Michael Böhnlein zu Königähofen bie 
Agentur ber München-Hachener Mobiliar-Feuer-Verfiherungs-Anftalt für die Landgerichtsbezirke 
Konigshofen, Mellrichftabt und Reuftadt a/S. an die Stelle des aus Gefundheit-Rüdfichten 
zurüdtretenden bisherigen Agenten M. Berlenz zu Königdhofen nach einer Anzeige bed General» 
Agenten der genannten Geſellſchaft übertragen wurbe, fo wird ſolches unter Bezugnahme auf 
die frühere diesfeitige Ausichreibung vom 1. Zuni I. 3. mit dem Beifügen öffentlich befannt 
gemacht, daß zu Folge eingegangener höchſten Minifterial-Entfhliefung vom 27. v. Mts. der 
Wirkfamkeit des neu ernannten Agenten ein Hinderniß nicht entgegenftehe, 

MWorzburg, den 2. Dezember 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Augger. 





Hübner. 
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Gewerbs ⸗Privilegien⸗Verlelhungen. 


Seine Majefät der König haben den Rachgenannten Gewerbs-Privilegien allergnädigſt 
zu ertheilen geruht: 

unterm 6. September I. 38. dem Kaufmann Beter Dahmen zu Köln, auf Ausführung 
und Anwendung der von ihm erfundenen, in Belgien unterm 22. März I. 36. auf 15 Jahre 
patentirten neuen Vorrichtung bei Eifenbahnwiägen, wobei bie Verbindung berfelben mittels 
Ketten umgangen, die Trennung ber Locomotive vom Magenzuge in jedem Momente beliebig, 
möglich und vie Unvollkommenheit ber jegigen Hemmung bejeitigt it, für den Zeitraum von 
zehn Jahren; 

unterm 9, Dftober I, 38. dem Hutmacermeijter — Reiner zu Roſenheim, auf An— 
wendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Anfertigung von mwafler- 
dichten, gleiche Wärme halienden und der Gefuntheit zuträglichen Filshauben, welche ih durch 
Leichtigkeit, Dauerhaftigkeit und fchöne Form auszeichnen, für ben Zeitraum von zwei Jahren; 

unter'm gleichen Tage ber Pfeifenkopfſchneidersfrau und Licenzirten Winterfchuhmadherin 
Katharina Dangl in der Vorſtadt Au, auf Anwendung ihres eigenthämlichen Verfahrens 
bei Berfertigung von Tuch Winterfchuhen mit Lederfohlen, weiche bei naffem, wie trodenem 
MWetter ohne Feuchtigkeit oder Beläfligung fin den Fuß getragen werben können, und von be— 
fonderer Dauerhaftigkeit And, für ben Zeitraum von zehn Jahren; 

unter'm 12. Dftober l. Is. dem Weißgerbergefellen Johann Gottlicb Steininger aus 
Fürfenzell, auf Anwendung des von ihm erfuntenen verbefierten Verfahrens bei Bereitung 
- bed Weifigerberiederd, worurd die Bearbeitung befielben bejchleunigt und größere Haltbarkeit 
erzielt wird, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unter'm 13. Oftober I, 38. dem Schuhmacdergefellen Anton Kellner zu München, auf An- 
wendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Zubereitung aller Gattungen 
von Leber, wodurch bafjelbe eine elaftiihe Härte und ungewöhnlide Dauerhaftigfeit erhält, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; r 

unterm 14, Dftober I, 38. dem Tapezierers Gejellen Joſeph Schwaiger zu Münden, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen, verbejlerten Verfahrens bei BVerfertigung von Sophas, 
Seffeln ze. mittelſt eigemhümlicher Anbringung von Schwung- reſp. Drudfedern, für den Zeit- 
raum von brei Jahren, und 

unterm 25. Oftober I. 38. dem Schäfflergejellen David Marſchall zu Giefing, auf Anwen⸗ 
bung des von ihm erfundenen eigentyümlichen Verfahrens bei Bereitung von Moft nnd mouf- 
firendem Weine aus Früchten, Beeren und Obſt und Erzeugung eines Schnelleffigs aus Obft- 
trebern, für den Zeitraum von fünf Jahren. 


Verlängerung son Gewerbö- Privilegien. 


Seine Majeftät der König haben unterm 13, September I. 38, das dem Großhändler 
—* Engelhard zu Regensbürg unter'm 1. September 1842 ertheilte Gewerbs-Privilegium, 
auf Bereitung des Knoppern⸗Erträctes nach dem von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahren 
für den Zeitraum von zehn Jahren, und 


unter'm 19. Dftober I. Is. bad dem Wirthſchaftsbeſitzer Georg Heinrich Lohbauer zu St. 
Leonhard bei Nürnberg unter'm 20, November 1842 verlichene fünfjährige Gewerbs-Brivilegium 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen Holz eriparenden Feuerungs-Stellen und Rauchkanäle 
in Bierbrauereien und ähnlichen Anftalten für den Zeitraum von fünf Jahren zu verlängern gerubt, 


nF ———— — —— — — u. — 


Einziehung eines Gewerbs-Brivilegiums, 

Bon dem Stabtmagiftcate Münden wurbe die Ginziehung des dem Jakob Mandelbaum aus 
Feuchtwangen, bermalen in Münden, unterm 13. März I, 38. verliehenen, reſp. verlängerten 
und unterm 4. Mai 1.33. ausgefchriebenen dreijährigen Gewerbd-Privilegiumd, auf Anwendung 
bes von ihm erfundenen verbefferten Verfahrens bei Bereitung des Seegrafes, dann zur Reinis 
gung und Erhöhung ber Elafticität der Pferbhaare und aller andern Gattungen von Haaren zu 

atragen und Meubeln verfügt, und biefe Verfügung durch bie in If. Inſtanz erlaſſene Ent- 
—*8 ber f, Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 5. November l. Is. 
eftätiget. 
Erlöihung eines Gewerbö - Privilegiums. 

Wegen nicht gelieferten Nachweijes ber Ausführung feiner Erfindung in Bayern wurde auf 
Grund des $ 30 Ziff. 4 der allerhöchiten Verordnung vom 10, Februar 1842 das dem Pharmazeu- 
ten Joſeph Pachmayer zu München unterm 19. Juli 1844 verliebene und unterm 24. Jänner 
1845 ausgefchriebene Gewerbs-Privilegium auf Anwendung bes von ihm erfundenen eigenthüm- 
lichen Verfahrens bezüglich der Bereitung von ſchwarzen, blauen und grünen Tufhen und ber 
Auflöfung des Carmins für erlofchen erklärt. 





Getreid-⸗Verkauf auf dem Markte zu 
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Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 11. Dezemberſd. 27. November undſv. 7. Dezember 
1847. 1. Dezember 1847. 1847, 
Gettreid⸗ d. Schäffel der Schill. d. Schffl. 
vo : Gattung. |SHÄl| zu __|Sh. Me] zu Saft. | zu 
t  R|ı — m | fl. fı. 
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bien 3120 — 
Widen 28 | 11 30 
\ Linfen 10 | 18 20 
Weihen 510 19 28 730 — 18 58 150 | 19 — 
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Augsburger Börjie 
Den 9. Dezember 1847. 
Rurfe ber Staatspapiere. 
Königlich bayeriſche 
Obligationen A 8 1/2 pr@. prompt . . . 
Bantattien ⸗ ⸗ ⸗ —W Div. U. © 


“ Promeſſen per Stuck Agio⸗ 


em. 
s 


Bapier. Gelb, 
mn 
670 
76 


= SU — 


Intelligenz⸗Blatt 


und 
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Würzburg, — den 16; ER 1847, 





Inhalt. 
—— Ipflichtigkeit dee Jugend. — Amtliche Belanutmahung Bus: Rahife im Braten 


iſchofaheiaa. — Belanntmadung: Das Bonigt, Kreis s Zntelligenjbiatt betreffend, 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Eentral: und Kreiöftellen. 


— — — * 


Hum, praes. 34959. Num. exped. 5830. praes, 13. Dejember 1847. 5021. 
An die fürflich Löwenftein’fche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an fämmtliche 
Lotal-SchulKommiffionen und Difrifts«Schulinfpetionen im Unterfranten unb Afchaffenburg. 

Die Gonntags:Schulpflihtigteit der Tugend betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 
Da nad gemaditen Wahrnehmungen durch bie Aushänbigung ber Ueberieifungsfcheine an 


Sonntageiäuipflichtige,, bie ihren Aufenthaltsort verändern, die Ueberwadung des vorſchrifto⸗ 
mäßigen deiertags /Schulbeſuchs erſchwett wird, ſo ſicht ſich die l. Regierung, Kammer des 
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Innern, veranlaßt, zu verfügen, daß bie eberweifungsfcheine, welche für Sonntagsfchulpflichtige 
auf deren Anzeige berzeintretenden Beränberung ihres Aufenthaltsortes von einer f. Lolal⸗Schul⸗ 
infpeltion ausgeellt werben, von biefer nicht an die Sonntagsfhüler auszuhänbigen, ſondern, 
mit. der Kontrafignatur ‚der einſchlaͤgigen kgl. Diftrifts-Schulinfpeftion verfehen, unmittelbar 
an bie t, Rofal-Schulinfpektion bed neuen Aufenthaltsortes zu überfenben, bie abgehenben Schul» 
pflichtigen aber anzuweifen ſeyen, fich bei ber letzteren alsbald nach ihrer Ankunft dortſelbſt 
perfönlich zu melden. 
Amtli 


j | Sum 
ber für das Etatsjahr 1846/47 wegen Unglüdsfällen bewilligten Nachlaäſſe an fr 


Art Grund» Haus- Deet. | rung 
Steuer, 
Beſchaͤdigung 


Gemeinben. 








L Begen Befchädigungen aus ben Vorjahren 
andber - ⸗ — 

















Brand — 22 46 3/4 
Weisba 5 ⸗ — 4 2 1/4 
Summa I, — 26 49 — - 
IL. Wegen Beichäbigung im Jahre 1846/47 
——— ⸗ ⸗ Brand 192 41 1/2 | 2357 33 1 — 17% 
Oberelsbach ⸗ ⸗ Dürre 662 18 1/2 | — 35 4 
Weisbach = ” ⸗ ⸗ dto. 430 39 — — 3 3 
8 


es 
2 FT] Bee 33 1/2 | 18 2785 7 
Zotal-Summa 11294 39 254 232 1/2 1 ı8 J y 


Bilgofsheim, ben 27. November 1847. 





Befanntmachung. 
Das Intelligenzblatt für Unterfranken und Aſchaffenburg erhält auch mit bem Jahre 1848 
feine ununterbrodhene Fortſetzung, und wird befhalb Folgendes befannt gemacht. 
1) Dasfelbe erfcheint wie im Zahre 1847 mit Genehmigung ber k. Regierung 
‚alltäglich d. i. an jedem der 6 Wochentage 
und zwar in. ber Art, dab am Dienstage, Donnerdtage und Samdtage de⸗ — 
mit einer Beilage, am ben andern Tagen aber eine Beilage bed 
Nachmittags nm 2 Uhr 


Den oben genannten Behörden wirb biefe Verfügung zur genauen Darnachachtung und 
Berfländigung ber untergeorbneten Organe biemit befannt gemacht. 
Bürzburg, ben 4. Dezember 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. Hübner 
kanntmachung. 


erſich t 
—— und an grundhertlichen Gefällen im Rentamtsbezirle Bifchofsheim. 





Gilt mit Zehent. 
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817 22 104 2 — 7/8 
Königlihes Rentamt, 
Eder, Rnibtr, 


1 3 3 11/8 





— 


entweder im Comptoir ausgegeben oder gegen eine monatliche Verguͤtung zu 6 fr. ins 
Haus ber Abonnenten getragen wird. Diefe täglich erfcheinenden Beilagen werben nebft 
amtlichen auch alle jene Privatanzeigen enthalten, weldhe An demſelben Tage bis Bor- 
mittgas um MU Uhr eingelaufen find. 

Durch diefe Einrichtung wird dem mitunter ausgefprochenen Wunſche und beziehungs- 
weife Bebürfniffe einer möglichft fchnellen Veröffentlihung von Anzeigen eben fo förber« 
lich entfprochen, als auch durch dieſes Blatt der weitere Enbzwed jeder Befanntmahung — 
bie großmögliche Verbreitung berfelben — durch feine zahlreiche Auflage von drei Taufend 
Eremplaren realifirt wird. 


1/2 
1/2 
1 


! 
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3) Für die Abonnenten in der Stabt und deren nädften Umgebungen wird dad Blatt im 
Intelligeng-Gomptoir abgegeben, für bie übrigen Abnehmer burch die kgl. Oberpoſtamte⸗ 
Zeitungs-@rpebitien. 

3) Die Einrüdungen in Parteiſachen ſowosl, ald jene für Private werden mit brei Kreuzern 
für die halbipaltige Zeile in Garmondfchrift wie hier oder deren Raum vergütet und findet 
für Private feine Nachborgung oder Bormerkung der Einrüdungsgebühren ftatt. Aus» 
wärtige Einfender von Brivat-Annoncen, welde die Einrüdungsgebühren nicht gleich bei 
ber Uebergabe des Manuſcripts im Gomptoir berichtigen laffen, oder ihrem Manufcripte 
nicht einen verhältnigmäßigen Vorſchuß anlegen, befien Ueberfchuß nach gefchehener Ein 
rüdung mit ber Quittung über ben wirfliden Betrag zurüdgefendet werden wird, haben 
es fich felbft zuzuſchrelben, wenn ihre Angeigen nicht eingerückt werden. Zur Bemeſſung 
ded Borfchufies find 5 bis 8 Worte auf die Druckzelle, In Anſatz zu dringen. Alle etwa 
bennodh ergebenden Koften auf Ginforberung ber Einrüdungsdgebühren 
gehen auf Koften der Säumigen. 

Einzelne Numern der Beilagen, welche ald Belegblätter gefordert werden, fommen mit 
2 kr, in Aufrechnung. Im Uebrigen werben einzelne Rumern des ganzen Intelligenzblattes 
nur gegen Erlegung von 6 fr. abgegeben. 

4) Der Breis des Kreisblattes für ben ganzen Jahrgang wirb yon ben Abonnenten, welche 
das ſelbe unmittelbar vom Intelligenz⸗ Comptoir beziehen, mit 4 fl. vorausbezabit. 

Den Abonnenten in hiefiger Stadteſteht es im Uebrigen frei, bad Abonnement entweder 
für ein ganzes Jahr mit 4 fl., oder je für ein viertel Jahr mit ı fl. zu entrichten. 

Jene, welche das Blatt durch bie Boft beziehen, haben als Boftgebühr einen Gulden 
mehr, fohin 5 fl, bei ber zunaͤchſt gelegenen Poſtbehörde vorauszubezahlen. Die redht- 
jeitige Beftellung, fowie bie Vorausbezahlung im Laufe des Monats Degember hat 
bei ben betreffenden Poftbehörben, in hiefiger Etabt aber in bem Intelligenz» Eomptoir zu 
gefchehen. Reue; Abnehmer können zu jeder Zeit des Jahres beitreten, inbem fie ben 
Abonementöpreis mit Einjchluß des laufenden Quartales zahlen. 

4) Alle Geldſendungen an bieRebaftion, ſowohl von Privaten als von den Behörben, werden 
koſten frei erwartet, und die auf die Por gegebenett find bei ber Aufgabe zu franfire 
weshalb auf die Bekanntmachung ber königl. Regierung dom 12. Juli 1843 S. 487 
Sintelligengblatted Bezug genommen wirb, 

Bürzburg, den 15. Dezember 1847, 


Die Nedaktion Des k. Kreis: Intelligenz: Blattes von Unterfranfen 
und Aſchaffeuburg. 


Gran. 
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Intelligenz⸗Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 





Neo 144. 





Würzburg, Samstag den 18, Dezember 1847, 





Inhalt. 
Mititärconfeription der Alterötiaffe 1 — Gebrauch — — Erledigung der kath. Pfarrei Rarburg. - 
Rotigen: Dienſtes⸗Nachrichtru. Bauer. Vebertragu 


ur —— — — —— — — — 


Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central⸗ und Kreiöftellen. 
Num, praes. 8587. Num. erped. 5985. praes. 15. Dejember 1847. 5049, 
Un die fürftlich Löwenftein’fche Regierungs» und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim und an ſaͤmmtlicht 
Gonfcriptiondbehörben von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

(Die Militäreonfeription der Altersfiaffe 1826 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit bed 5 36 bed Heer⸗Ergänzungs⸗Geſehes vom 15. Auguſt 1828 werben zur 


definitiven Berichtigung ber Gonferiptionsliften und Verhandlungen bezüglich ber Witeröflafle 
18236 durch den oberften Refrutirungsrarh nachſtehende Termine fehgefept: ö 
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Samstag der 15. Jänner 1848 für die k. Landgerichte Alzenau, Aub, Kizingen, Eltmann 
und das Herxeſchafts⸗Kommiſſariat Zanı, FR; * 

Mentag der 17. Jaͤnner 1818 für ‚bie, I. Fand, erbte Arnſtein, Gemünden, Haßfurt, 
Kiingen, Küngenberg, Würzburz EM. wid das Herefchafte gerſcht Sommerhauſen, 

Mittwoch der 19. Jänner 1848 für bie k. Landgerichte Karlſtadt, Lohr, Münnerjtadt, Werned 
und die Herrichaftsgerichte Kreuzwertheim, Miltenberg, Nüdenhauſen und Wiefentheid, 

Freitag der 21. Jänner 1848 für den Magiſtrat Würzburg, Die k. Landgerichte Ebern, 
Euerdorf, Hofheim, Neuftadt a. S., Rothenbuch, Weyhers und das Herrſchaftsgericht 
Sulzheim, 

Montag der 24. Jänner 1848 für den Magirat Ajchaffenburg die k. Yandgerichte Aſchaffenburg 
und Marktheidenfeld und das Herrſchaftsgericht Markıbreit, 

Mittwoch der 26. Jänner 1848 für bie k. Landgerichte Biſchofsheim, Brüdenau, Dettelbach, 
Hilders, Schweinfurt und Die Herrichaftsgerihte Amorbach, Eſchau und Kleinheubadh, 

Freitag der 28. Jänner 1848 für bie k. Sandgerihte Baunah, Hammelburg, Mellrichſtadt, 
Dbernburg und Ochſenfurt, . 

Montag der 31. Jänner 1848 für den Magiftirat Schweinfurt, bie k. Landgerichte Gerolzhofen, 
Königshofen, Marttiteft, Orb, Volkach, Würzburg ı;M. und die Herrſchaftsgerichte 
Remlingen und Rothenfels. 

Die Verhandlungen des oberſten Rekrutirungsrathes an den erwaͤhnten Tagen beginnen 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, find öffentlid, ‚und werden im Lokale des ig. Gejandtenbaued 
dahier abgehalten. Der Zutritt hiezu iſt den Gonfribirten, deren Eltern, Wormündern und 


Berwandten, und; joweit der Raum ed zuläßt; auch ſonſt Jedermann geſtattet. 
Indeſſen iſt das perſönliche Erſcheinen der Betheiligten an jenen Terminen keineswegs 
geboien. E . f, 
Würzburg, den 9, Dezember 1847. 
Königliche Regierung von Interfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugqger. 


— 


Rath, Seatär. 
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Sum. praes. 8387. Num. cXp. 5977. praes. 1%, Degember 1847. 5023. 
(Den Gebrauch der Feuergewehre betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mehrfache in jüngftir Zeit wieder vorgefommene Unglädsfälle in Folge unvorfttigen 
Gebrauches der Feuergewehre veranlafien bie unterfertigte Stelle, zur hoͤchſten Vor ficht im 
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Gebrauche geladener Gewehre anzumahnen und insbrfondere das jagdluftige Publikum aufjuforbern, 
nicht nur auf ben Jagden die Gewehre, außer auf dem Stande, hoch d. i. Die Läufe aufwärts 
au tragen, ſondern auch biefelben nach beendeten Jagden vorfichtig zu entladen, und feine 
geladenen Gewehre mit nah Haus zu bringen. 

Man vertraut bei der hohen Wichtigkeit des Gegenftandes zu den Kreis-Einwohnern, daß 
‚ fe dieſer Aufforderung forgfältig entiprechen werden, aufferdem fich die unterfertigte k, Stelle 
bemüpßiget jehen würde, Iwangsmaßtegeln vorzufehren. 


Mürzburg, 8. Dezember 1847. um. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 
* Rath, Secretär. 


N. E. 4553. praes, 14. Dejember 1847. 
(Die Erledigung der Pfarrei Kariburg betr.) 


Durch den Tod des Pfarrers Atalbert Delmftätter ift die Pfarrei Karldurg in Erledigung 


gelommen. ; 
Bewerber um dieſelbe haben ihre an Seine Biſchöfliche Gnaden, als Gollator derfelben, 


zu fiylifirenden Bittgefuche binnen 4 Wochen einzureichen. 
Würzburg, i0. Degember 1847. 
Ordinariat des Bisthums Würzburg: 
Börtner, V. 6. 


— 








NRotizen. 





Seine Majeflät der König haben Sic) allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 24. November 
1. 3. den Dienſtestauſch der Rechnungs-Kommiſſäre Georg M, Mayer von ber Regierungs- 
Finanzkammer von Unterfranken und Ajchaffenburg zur Regierungs-Finanzfammer ber Oberpfalz 
und von Regensburg und bes Mar Joſeph Albert von der Regierungs-Finanzkammer der Oberpfalz 
und von Regendburg zur Regierungs-Finanzlammer von Unterfranken und Aſchaffenburg zu 
genehmigen, 
' unterm 25. November [. 3. den Forftmeifter zu Neuſtadt an der Saale Sebaftian Garden auf 
feine Bitte auf das Forftamt Lohr zu verfegen, und deſſen Stelle dem Revierförfter in Lohrerſtraße 
Felir Illini proviſoriſch zu verleihen, 


unterm 30. November I. 3. den dermaligen Stabtpfarrer zu Bayreuih Dr. Friedrich Herb, 
vom 1. Dezember anfangend, zum orbentlihen Profeſſor der Eregefe und der orientalifchen 
Sprachen in ber theologifehen Fakultät der Univerfität zu Würzburg in proviforifcher Eigenfhaft 
zu ernennen. 


praes. 11. Dezember 1847. 

Seine Majeftät der König haben Si laut allerhöcifter Entjchliefung vom 16. November 

l. 3. allergnädigft bewo;en gefunden, die Lehrſtelle ber biblifchen Eregefe und ber orientalifchen 
Literatur arı 2yceum zu Bamberg dem an das Lyceum zu Aſchaffenburg verfegten Profeſſor 


— Martinet unter allerhuldvollſter Entbindung von dem Antritte lehtgedachter Stelle zu 
verleihen. 


praes. 14. Dezember 1847 
Durch Entſchließung der f. Regierung vom 4. Dezember d. J. it dem bisherigen Schul- 
Ichrer Georg Büchner zu Kleinbrach, feiner Bitte entfprechend, die Schul» und Kirchendienerftelle 
zu Schlimpfhof, k. Landgerichts Kifjingen, übertragen worben. 


Intelligenz-Blatt 


und 


Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 
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Würzburg, Dienstag den 21 Dezember 1847. 
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Juhalt. 


Bekanntmachung ber 59 30 — 34 des Finanzaeſetes vom 28. Dezember 1831. — 167ſte Berlooſunq der Älteren 
Öfterreichiihen Staatefhuld. — Definit.ve Winterbiertare für 1847/48, —- Eriedigte prot. Pfarrei Zhuiss 
baunn, — Notiz: Gerreidpreife. 
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Bekanntmachungen und Berfürungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


..._. 


Den Betimmungen bes Finanzaeſetes vom 28. Dezember 1831 gemäß und auf Anordnung ber Fal, Kirgierung, 
° Kammer ter Sinanzen, merben die 99.30 — 34 des erwähnten Gefeges w.eberkcli zur Öffenttidhen Kenntnif 
“ge 

3, Tit. IV, 


Befondere Verfügungen. 
u j 2 $. 30. 
Unabbrücig dem Geſehe vom 1. Zuhi 1822, weldes fiber die Forderungen aus Titeln "vor 
dem 1. Oltober 1811 und deren Erlöfchen Beſtiumung getroffen hat, werden nunmchr auch alle 


Forderungen an bie Staatd-, Finanz- und MilitärsKaffen aus ber Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Oktober 19839 ohne Unterjchied, ihres Titels, in ſoſtene fie innerhalb: MR Zeitraumes 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeigner geweſen Wären, für erloſchen 
erflärt, wenn biejelben nicht bie aum 1. Dftober 1833 bei dem föniglichen Staalsminiſterium der 
Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei diefem angemeldet ‘werden. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterrorfenen Forderungen muß zwijchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 geichehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bei dem Staatsminifterium ber Finanzen biveft angemelbet 
worden war, und ber Betent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere An— 
meldung in dem angegebenen Zeitraume normirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Aominijtrativ-Stellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem k. Staatsminiſterium der Finanzen aber nicht — 
und deßhalb zurückgieweſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurück— 
weifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präkluſion Magbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz- Minijterium vor dem 1. Oftober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muB längitend in dem Zeittaume vom 1. Oftober 1833 
bis 1. Oftober 1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach biefem nach den nachfolgenden $$ innerhalb ber feft- 
gefegten Zeit erlöfchen, „find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, weiche auf was immer für Eigenthum bed Staates haften, jedoch 
mit ber Befchränfung, daß die Nachholung rüdjtändiger jährlicher Gefälle nicht 
weiter ald auf brei Zahre zurüd ausgedehnt werden foll; 

b) alle in den Hypethefenbücern eingetragenen Forderungen. 


$. 31, 

Bom 1. Oftober 1830 an und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfhen alle Forderungen 
an bie Staatd-, Finanz- und Militärfafien aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren 
von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden finb 
oder nicht eine in biefem Zeittaume an bie Kaffe geichehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werden kann. 

$. 32, 

Rüdftände an Staatögefällen und andere an die Staatsfaffen gefchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Oltober 1830 verfallen waren, erlöſchen zum. Vorteile ber Pflichtigen, wenn; fie 
nicht zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen Gejeped und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und ba, wo bie Schuldner hypotbekariſche Sicherheit au geben vermögen, zum @intragen im 
Hypothefen-Buche angemelhet: worden find. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife für bie Zuunft, erlöjchen bie verfallenen 

efälle und, andere an bie Staatöfajjen, geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche waͤhrend dreier 
auf, einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im. Falle zeitlicher Uneinbringlichteit da, 
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wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypothefen» 
buche angemeldet worden find. 

Nach dem Gintritte der Erlöſchung kann ber Abgabenpflichtige wegen eihed Nüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der pereipirende Beamte verliert dieffalld jeden Regreß und 
haftet dem Etaate für alle hieraus entfpringenden Nachtheite. 

Pflichtend und haftend für vüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypotheken-Geſetzes und der Prioritätd 


Ordnung. — 


Gegen die nach den Beſtimmungen ber 85. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Geſehes ein⸗ 
tretende Erlöſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perſonen. 

Die Verfügungen ber $$. 30, 31, 32 und 33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rhein- 
freife Feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find bie Vorfchriften der genannten Paragraphen viermal jährlich 
im Kreis-Intelligenzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staatsminifterium der Finanzen ift mit der Vollziehung dieſes Gefepes im Allgemeinen, 


nöbefondere mit der Ueberweifung ber feitgefegten Fonds an die betreffenden Kaflen und Nini- 
fterien beauftragt. 


Jeder Minifter ift verantwortlich, bie für feinen Gefchäftsfreis feitgefegten Summen zu ben 
beftiimmten Zweden zu verwenden. 
Gegeben Münden den 28. Digember 1831. 


Lubmwig. 


Fürft von Wrede. Freiherr von Zentner. Graf von Armansberg. 
v. Weinrich. v. Stürmer. 
Nah Königlich. allerhöhftem Befehl: 
ber Staatörath und General-Sefretär 
Egid v. Kobell. 


Num, praes. 7221. Num. exped. 5826. praes. 13. Dezember 1847. 5022. 
(Die 187fte Bertoofung der älteren Öfterreichifchen Staatsſchuld tetr,) 
Im Namen Seiner Majeitär Des Königs, 

Nachſtehend wird ein Girculare der k. k. öfterreihiichen Regierung vom. Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns über Die 187ſte Verlooſung ber älteren öſterreichiſchen Staatsfhuld 
nebft dem Berzeichniffe der verlooiten Numern ber 79ten Serie zur Wahrung; bes Intereſſe ber 
beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten veröffentlicht. 

Würzburg, am 6. Dezember 1817. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und eh 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. 
. Hübner, 
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ireulare 
der K. K. Landesregierung im Erzherzogthum DOefterreich unter ber Enns. 


Leber die baare Auszahlung der am 2, November 1847 in ber Serie 79 verloften Banf- 
DObligerionen zu 5 pr&t. 


In Folge eines Decretes der f k. allyemeinen Hoffammer vom 2. d. Mte. wird, mit Ber 
jiehung auf die Gircularverordnung vom 29. Sftober 1829 Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntmiß 


gebracht: 
$ 1. 


Die am 2. November 1847 in der Serie 79 verloſten 5procentigen Banko⸗Obligationen von 
Nr. 71,206 bis einſchließlich Nr. 72,178 werden an tie Gläubiger im Nennwerth ded Gapitaled 
baar in Gonventionsmünze zurüdbezahlt. i 
8 2. 
Die Auszahlung beginnt am 1. Dezember 1847 und wird von ber f. f. Univerfal - Staats- 
und Bankofhuldenfaffe geleitet, bei welcher Die verloften Obligationen einzureichen find, 


3. 


Bei der Auszahlung des Gapitald werden zugleich bie barauf haftenden Zinfen, und zwar 
bis legten Oftober 1847 zu 2 und 1/2 Procent in Wienerwährung, füe den Monat November 
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1817 hingegen die urfprünglichen Zinfen mit 5 Procent in Gonv.-Münze berichtigt. 


$ 4. . * 
Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, eln Verbot, oder ſonſt eine Vormerlung haftet, 
iſt vor der Capitalẽeauszahlung bei der Behörde, welche den Beichlag, dad Verbot oder die Vor⸗ 
merfung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirlen. 
8-5. 
Bei der Gapitalsauszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stifs 
tungen, öffentliche Inſtitute u. a. Koͤrperſchafien lauten, finden jene Borfcriften ihre Anwendung 
welche bei ber Umfchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müjjen. 


5 6. 

Den Befigern von ſolchen Obligationen, beren Verzinſung auf eine Filialfreditöfaffe uͤber⸗ 
tragen iſt, ſteht es frei, bie Gapitalsauszahlung bei der k. k. Univerfal » Etaatd- und Banko⸗ 
ſchuldenkaſſe, ober bei jemer Creditotaſſe zu erhalten, bei welcher fie bisher Die Zinfen bezogen baten. 

In leherem Falle haben fie die verloften Obligationen bei der Filialcreditslaſſe einzureichen. 


Wien, am 4. November 1847. 


Johann Talatzko, Frhr. v. Geſtieticz, 
t. k. nied.-öfterr, Rgge.⸗Praͤſident. 
Joſeph Felner, 
k. k. nied.oͤſtett. Rggo.⸗Rath. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations ⸗Nummern der 7ftın Se ie, welche in ber am 2. November 1847 
vorgenommenen Ginhundert und achtzigſten Ver'ooſung ber älteren Staatsjchuld 
gezogen wurde. 


Banko » Obligationen zu 5 pr&t. 


Nummer 
71200 71272 71325 7139 71454 7111 7150 71636 71693 71750 
T 5 29 401 57 14 ol 37 9 sl 
14 77 30 2 58 13 66 39 9 523 
16 783 31 3 59 17 68 41 700 53 
19 80 32 4 60 18 69 42 1 54 
21 81 33 0 6 19 73 43 2 56 
22 82 35 7 62 20 79 44 3 58 
23 s3 33 8 63 21 81 45 6 60 
26 8 39 9 65 22 84 47 9 6 
30 85 4 10 66 24 87 43 10 623 
31 86 43 11 67 25 90 51 11 63 
34 87 44 12 68 28 9 52 12 64 
35 88 40 15 69 29 9 53 15 65 
36 89 53 17 71 30 9 54 16 66 
38 90 54 20 73 32 v7 55 17 67 
39 9 60 al 74 33 9 56 18 69 
41 9 61 22 75 34 ”. 57 20 70 
43 9 63 30 76 37 su 58 22 71 
44 98 64 32 77 38 2 ‚60 26 72 
47 9 63 33 78 39 3 61 27 76 
48 300 69 35 81 40 6 62 28 77 
49 1 71 36 86 4 13 64 31 76 
53 2 72 37 "7 43 15 63 32 79 
55 5 73 38 9» 43 16 66 35 80 
56 7 74 39 9 44 17 83 37 8L 
57 9 75 40 9 45 18 69 33 83 
58 10 76 al 9 46 19 723 39 83 
59 12 77 4 ds 47 21 75 40 84 
62 13 80 44 P6 48 23 77 41 5 
63 14 83 45 501 49 24 8 42 86 
66 17 87 46 2 sl 25 70 43 87 
67 20 9 47 5 53 26 80 44 59 
68 21 9 48 6 53 97 82 45 » , 
69 22 96 50 7 54 28 83 46 9A 
0 23 97 53 9 55 20 68 48 „3 
71 24 9 53 10 59 33 89 49 95 


— 54 — 
Banko⸗Obligationen zu 5 pr&t, 





Nummer 
71797 71832 71869 71916 71971 72016 72049 72077 72115 72149 
93 33 70 17 72 17 50 76 16 53 
99 34 72 19 73 18 51 80 17 54 
800 35 4 27 77 19 52 81 18 55 
1 36 75 29 7 21 53 82 20 56 
2 37 76 31 9 22 54 83 22 57 
3 38 77 33 80 24 55 85 23 58 
5 39 78 36 81 25 57 »6 24 59 
6 41 7 38 84 27 58 87 25 61 
7 46 80 40 85 29 59 88 30 62 
8 47 81 41 86 31 60 90 31 63 
9 48 82 42 88 34 61 9 32 zo 
12 51 83 44 +9 35 62 9 33 72 
13 53 €5 46 9 37 63 9 34 73 
16 54 86 48 92 38 64 —D 37 74 
17 55 93 50 9 39 67 100 38 75 
18 57 9 53 9% 40 68 1 41 76 
20 60 97 54 42 69 2 42 77 
21 62 02 55 2001 43 70 4 43 78 
25 63 3 58 3 44 71 5 44 
26 64 6 64 5 45 73 8 45 
28 65 13 65 6 46 74 10 46 
29 66 14 63 11 47 75 11 47 
30 67 15 70 15 48 76 13 48 
Num. praes. 8145. Num, erped. 6509. praes. 19, Dezember 1847. 5091. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikis⸗Polizeibehörden des Regierungsbezirfes. 


(Die definitive Winterbiertare pro 1847/48 betr.) 
Im Namen Seiner Majieſtaͤt des Königs. 


Die befinitive Taxe des Winterbieres wird für das Eudjahr 1847/48 auf den Grunde ber 
gepflogenen Erhebungen und zwar für beide Tarbiftrifte mr vier Kreuzer unb 
Einen Pfennig fetgefest. 

Diefer Preis ift ber Ganterpreis, b. h. die Tare für die Brauer beim Verkauf bes Biere 
unter tem Reife fowohl als beim Minutiren desfelben, während beim Minutoverfchleike bes 
Biered durch bie Wirthe ber Schenfpreis mit zwei Pfennigen für die Maß, und in ſolchen 
Gemeinten, wo ein Rofal-Malzauffchlag befteht, deſſen Betrag beizurechnen if. 

In Gemäfheit bed 8 7 ded Geſetzes vom 23, Mai 1846, bie Regulirung des Bierſatzes 
beir., wird in denjenigen Orten, in welchen ber. bienach feſtgeſetzte Breis des Wintertiered auf 
ungerade Piennige ausgehen würde, die Tare bis zum 24. Februar 1848 um Einen Pfennig 
pr. Maß erhöhet, Yon biefent Tage am aber bis zum Eintritte der Sömmerbiettare um Einen 
Bfennig yr. Maß herabgefept. 


Die Tare tritt mit bem Tage ber Berfändigung durch das Intelligenzblatt in Kraft, und 
it von den Rolizeitehörten deren ungefäumte Anhefiung in allen Schenklokalitäten juverfügens 
Würzdurz, bei 19, Dezember 1847. 
Königlihe Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf Fugger. 
Frang. 


* 


Ad Num. 910. E. N. 423. praes. 16. Dejember 1847. 5055. 
ä (Dieferledigte Pfarrei Thuiebronn betr.) 
Sm Namen Seiner Majertät des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Tbuisbronn im Defanate Gräfenberg wird hiemit zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben. 


Die Erträgnijie derſelben berechnen ſich, wie folgt: 


L, An ftändigem Gehalte: fl. kr. fl u pf. 
1) aus ber Etaatdlafie 
a. an baarem Gelte — ⸗ ” sı 15 


b. an Naturalien: 
1 Schäfel Mg. 3 Vil. 3 Sechz. Korn 


2 Schäfel 5 My. 3 Bil, 3 Sech Haber i 1 . 25 22 1/3 
e. an Holz 
8 Rlajtır weiches Holz ⸗ 25 2 
2) aus Stijtungsfajien an baarem Gelde ⸗ 19 22 1/8 
3) von andern Pfarreien cn banrem Gelde » P) 28: > us 21 
1. An Zinfen von Aktivfapitalien . P) . r — 54 


11, Ertrag an Realitäten: 
1) An Gebäuden 
den Genuß ber freien Wehnung im BIO und ber 
Defonomiegebäude . ⸗ 25 — 
2) an Gründen 
5 1/2 Tagwerk Feld, 
2/8 Tagwerl Wieſen und Garien — 40 — — 


IV. Ertrag aus Rechten: 


a. ftändige Geldgefäle =» ⸗ ⸗ ⸗ 5 81/2 
b. Fruchtzehnten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 410 18 
e. Schmaljaat-sund Heuzehnten = 5 ⸗ . — 145 261/2 
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fl. kr. 
V. Einnahmen an Dienftesfunftionen » ⸗ ⸗ 146 23 
VI. Obſervanzmäßige Gaben 2 ⸗ ⸗ ⸗ Ri 20 21 
Summa . 500 28 1/3 
Laſten 25 9.37 1/2 
Reiner Ertrag 2 490 51 
Bayreuth, ben 8. Dezember 1847. | 
Königliches proteſtantiſches Confiftorium. 
v. Landgraf. 
Hagen. 
Notiy 
Getreid-Berfauf auf dem Markte zu 
| Würpurg Schweinfurt | Dchfenfurt 
am 18. Dezember)d, 4, und 8. Degeriberfv. 14. Dezember 
— VERSETIISRNER: DISHE RR L L ÜENR —üü— 
Geireid⸗ ir. Echã ffel der Schill. d. Schill. 
re 1 Sarrung. [ent u je. mel m jean] m 
j fl. lr. n. fr. fl. fi. 
‚ Weiten sie 301 280 — Jis 5 5!19 30 
Kern 
Korn 32 13 — | sı — |ı13 3 2| 13 30 
Sur höchften ; Gerfte siı — 6 — 11 — 46 | 10 45 
, \ Haber 417 — 2—17 — 5179» 
Erbſen 110 30 
{ Widen 9/11 30 
‘ 2injen 1/19 — 
Weiden 790 | 19 41560 — 119 6 112 | 18 32 
ı Kern 
om 290 | ı2 28311377 — ji 132 59 71 | 12, 43 
e 217 }10 12 1141 — 9. 54 301 | 10 24 
Sm müttlern } Hader BI 6 als —| 6 83| | 658 
Erbſen 3518 — 
Widen 77 | ıe 17 
Linien 52 | 17 16 
Re ’ 
MWeigen 2117 3 1 — 15 — 23|18 — 
Kern 
. 53 1041 50 7 — 112 — 67 | 12 30 
e 8 8 »5 8 — 8 — 100 10 — 
Im tieften | Huber 215 »| 2-4» ‘| 6 30 
bien 2112 — 
Widen 4 „1 — 
Linſen 5 2:15 — 
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Intelligenz-Blatt 


und 
Aschaffenburg. 


von 


Unterfranken 








Würzburg, Donnerstag den 23, Dezember 1847. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der. Eentrals und Kreitfiellen. 
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Rum, 22. praes, 18, Dezember 1847, 5078. 
(Die Abhaltung einer Konkursprkfung für Adfpiranten zum Bergwerke- und Salinenbienft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Bermöge ber mittels des höchſten Finanzminikerial-Referipteds vom 4. I. Mis. Wr. 21185 
erfolgten Bewilligung wird bis näcftänftige Oftern wieber eine Konkuröprüfung ber Abſpiranten 
zum Bergwerks⸗, Hütten- und Salinenbienfte gehalten werden. 


— — 


Es werben daher diejenigen Berg⸗ und Salinen⸗-Kandidaten, welche bie in ber allerhöchſten 
Berordnung vom 3. Noveraber 1839 (Regierungsblatt Mr. 46 vom 14. .Möbember 1839) 
vorgefchrichenen Studien gemacht, auch Die fonftigen Borbedingungen erfüßt haben und ſich ber 
erwähnten Prüfung zu unterziehen gebenfen, hiemit aufgefordert, bie ſchrifiuchen Admiſſions⸗ 
Geſuche bis zum 15. März 1848 bei ber unterfertigten Sielle einzureichen und dieſe Geſuche 
mit den Studien- und Sitten-Zeugniſſen, fo wie auch mit Proben der Fertigkeit im Plan⸗ und 
Mafchinenzeihnen, bie jedoch von einem öffentlichen Zeichnungft.! rer beglaubigt feyn müffen, 
zu belegen. 

Der Tag ſelbſt, an welchem bie Konlursprüfung zu beginnen hat, wird ben Betbeiligten 
zur geeigneten Zeit befannt gemacht werten. 


‚Münden, den 13. Dezember 1947. a 


" Königliche General-Bergwerld- und Salinen-Adminifration. 


Wagner, 
Loco Seer, aumer, 





Notizen 


Seine Majeftät der König haben Eich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 6. Dezember 
1. 3. auf bie bei dem Kreis- und Etadtgerichte 14. Klaſſe au Aſchaffenburg erledigte Direktorſtelle 
den Appellationsgerihts-Afjefior Carl Freiheren von Mulger zu Aſchaffenburg zu befördern, 

unterm 21. Dezember [. 3. die eröffnete Landreſchlerſtelle ju Alzenau dem bloherſgen Landrichter 
in Nordhalben Dr. Theodor Conrad Frener zu verleihen, 

unterm 14. Dezember I. 3. auf die beirdem''Appellationsgerichte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg erledigte Aſſeſſorſtelle den Rath des ‚Kreide und Stadtgerichts zu —— 
Anton Köhler zu befördern. 





—— 


Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtaͤt vw König haben ben Rachgenannten ter A — u 
eriheilen gerubt: 

unterm 30. Auguft I. 3. dem Süthogranben Emil Simon, Sohn, zu a auf Ein- 
führung des von ihm erfundenen, in Frankreich unterm 18. Januar 1847 auf 15 Jahre 
patentirten Berfahrens zur Hervorbringung aller möglichen Ornamente, Schriften und Zeichnungen 
in jeder Farbe und. Form in Art der Jufsujtationen oder Moſailen auf lithographiſchen Steinen, 
Marmor, falfartigen, überhaupt allen durch Säure anzugreifenden Steinen un feiner Ver⸗ 
vielfältigungs-Methobe für den Zeitraum von vierzehn Jahren, 

unterm 9. Oltober I, 3. dem Metalldrucktr Friedrich Thomae aus Markt — dermalen 
in Nürnberg, auf Anſertigung der vom ihm erfundenen — — —* 
dereitungs⸗Maſchine für den Zeitraum von fünf Jahren, : 


unterm gleichen Tage dem Handeldmann Guſtav Adolph Schirmer zu Mühlhaufen auf 
Einführung der von dem Handelsmann Job. Sylveſter Robelin in Gourbahon käuflich erworbenen, 
in Sranfreih unterm 6, Februar 1845 auf den Zeitraum von 15 Jahren patentirten Grfindung 
eines verbeflerten Verfahrens bei Fabrikation der Dachziegeln mittelt einer neuen Maſchine für 
ben Zeitraum von fünf Jahren, | 

unterm 12, Dftober l. 3. dem Louis von Orth zu Wien auf Einführung des von ihm 
erfunbenen, in Defterreih feit dem 12. Juli 1847 auf bie Dauer eines Jahres privilegirten 
werbefjerien Berfahrend in ber Fabrifation von Stahl, Kupfer, Zinf, Blei, Zinn und ihrer 
Mifhungen durch die Einführung eines electriſchen Stromes für den Zeitraum von 34 Jahren, 

unterm 13, Oftober l. J. der Direftion der Mafdzinenfabrif und Eifengießerei zu Darmftadt 
auf Einführung der von Wendelin Braun erjundenen, im Großhergogthume Heflen unterm 26. 
Februar 1846 auf Die Dauer von fünf Jahren patentirten Maſchine zum Enthülfen bed Repfes 
für den Zeitraum von 3 1/4 Jahren, 

unterm 28. Oftober I. 3. dem Poſamentier Friedvrih Hahn zu Münden auf Verfertigung 
bellbrennender, nicht rauchender und Feine Kohle hinterlafjender fampendochte nad) dem von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahren für den Zeitraum von fünf Jahren, j 

unterm 30. Dftober I. 3. dem Bauauficher Zofeph Bürfl zu Münden auf Ausführung 
ber von ihm erfundenen fogenannten pompejanijden StudsYıbeit (eines alterthümlichen glänzenden 
Wändepuges) für den Zeitraum von zehn Jahren, 

untern 12. Rovember l. 3. dem Federbuſchfabrikanten-Sohn Joh, Leonh. Scherer zu Münden 
auf Anwendung des von ihm erfundenen eigentgünnlichen Verfahrens, Federbüſche aller Art aus 
Gänſe- und Reiherfedern in allen Färbungen, gleich den Federbüſchen von Federn ausländifcher 
Bögel, zu bereiten und Feberbüfche der legtern Gattung mit größter Bollfommenheit ” verfertigen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, 


Berlängerung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Seine Majeftät der König haben unterm 23. September I. 3. das dem Oberfriegstommiffär 
Ferdinand Joh. Bapt. Mufinan und dem Mechanikus Augnft Anode zu Münden unterm 13, 
Auguft 1843 verlichene Gemwerbö-Brivilegium auf Anfertigung von Feuergewehren nad einer 
von ihnen erfundenen verbefferten Konftruftiion zum Laden der Gewehre ohne Laditod bei ungeftörter 
Berbindung mit Lauf und Scäftung für den Zeitraum eines weiteren Jahres zu verlängern 

eruht. 
Erlöſchung eines Gewerbs⸗Privilegiums. 

Das dem vormaligen Conſul der vereinigten Staaten von Nordamerika für Bayern Louis 
Mark zu Bamberg unterm 1. April 1846 verliehene und unterm 23. Juni desſelben Jahres 
ausgeſchriebene zehnjährige Gewerbs-Privilegium auf Einführung des von Eduard Auguft King 
in London erfundenen neuen Beleudhtungs-Apparates wurde wegen nicht gelieferten Nachweifes 
der Ausführung diefer Erfindung in Bayeın auf Grund bed $ 30 Ziff. 4 ber allerhöchften 
Verordnung über die Gewerbö-Brivilegien vom 10, Februar 1842 als erlojhen erklärt. 


— 0 —  .- 
Yugsburger Börije 


Den 16, Dejember 1847. 


Kurje ber Staatsyapiere 
Königlich bayerische Bapier. Gelb. 


Obligationen 3 3 1/2 pr&. prompt . . Pr Pr vi 
Bankaltien ⸗ 5 ⸗ ⸗ « Div, II, Sem. 675 
* Bromefien ver Stuͤck Agie ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 80 
en e 
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Bekanntmachungen und ————— ber d. Sentrals und Kreiöftelfen. 


Num, praes. 6038. , Num. exped. 5718. praes. 24. Dezember 1847. 5150, 
An ſaͤmmtliche allgemeine 1. Rentämter ven Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Die Getreid⸗ECindienung pro 1847/48 betr.) 
.Im Namen Seiner Majeitär des Königs 


werben bie oben bezeichneten Aemter aufgefordert, die im lith. Ausfchreiben vom 6. Ronember 
1845 Rr. 3022 vorgefchriebene Ueberficht über den Stand ber Merarials&etreibrenten und über 
‚die Berzeption während des erfien Quartals 1847/48 bis zum 30, Dezember I. 3. unfehlbar in 
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Vorlage zu bringen. Mit berfelben iſt zugleih über die Qualität der Früchte, über ben muthmaßlichen 
Betrag der zur Eindienung fummenden Früchte im Vergleiche zum Eindienungsfoll und über 
die Urfahen biefer Differenz, ferner über die bisherigen Erfahrungen bezüglich des Getreidhandels 
und über andere etwa hervorgetretene wichtige Erſcheinungen Bericht gu erftatten. 

Diejenigen Aemter, bei welchen ſich Referve-Magazine befinden, haben über den Stanb 
und die Qualität der Magazinsfeucht gleichfalls Anzeige zu eritatten, usb, falls eine Surrogirung 
durch diesjährige Frucht räthlih oder nöthig erſcheinen, oder ein etwaiger Schwand zu erfegen 
ſeyn follte, die geeigneten Anträge zu ftellen. 


Würzburg, ben 18. Dezember 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Alchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf Fugger. 
v. Beer. 
Fröhlich. 


Num. praes. 5881. Num, exped. 5592. praes. 32. Dezember 1847. 5125. 
An die allgemeinen königlichen Rentämter des Regierungsbezirke. 
(Die Ergebniffe der revibirten Sandftraffen:, Brüden: und WafferbausRrdinungen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die unterfertigte Stelle ſieht fih zu dem Auftrage an bie k. Rentämter veranlaßt, Fünftig 
von jeder bei Revifion ber in rubro genannten Rechnungen eingerretenen Wenderung bed 
urfprünglichen Zifferd ber einfihlägigen k. BausInfpektion zur gleihmäpigen Berichtigung ihrer 
Manuald-Borträge unverzüglich die entfprechende Mittheilung zu gewähren. 

Würzburg, ben 17. Degember 1847. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Sammer ber Finanzen, 
Graf Fugger. 


v. Bever. 
Froͤhlich. 


Num, praes. 25795. Num. erped. 5665. praes. 23. Dezember 1847. 5126. 
An fämmtliche k. Landgerichte und Herrſchaftsgerichte des Regierungsbezirks. 
” Den Diäten Bezug der Sandgerichtödiener bei BagantensTransparten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Nachdem dur Kinanzminifterial-Entihliefung vom 23. September d. 3. bezüglich ber 
Diäten-Bezüge ber Landgerichtöbiener bei Baganten-Traneporten mit Rüdfihi auf die beftchnden 


Beftimmungen ausgefprocdhen wurde, daß fih biefe Diäten-Bezüge innerhalb ber durch das 
Ditten-Requlativ vom 24. November 1809 vorzeichriebenen Gränze zu halten haben, wonad 
bem Gerichtsdiener für einen Tag mehr nicht als ı fl., und, wenn ber Gehilfe ben 
Transporı beforgt hat, 40 fr. gebühren, fo wird dies an fämmtliche Gerichte zur Befanntgebung 
an die Gerichtödiener mit dem Beifügen veröffentlidet, daß nad ber Eingangs genannten 
höchſten Entfhlieung dieſe geſehlich normirte Tagsgebühr eine durchſchnittliche Entſchädigung 
fiir den bald größeren bald geringeren Zeit- und Müheaufmand bieten, daher auch bei geringerer 
Entfernung eine Theilberehnung in der Regel nicht Statt finden, ſondern bie ganze Diät 
pafjirg werden jol. Rur da, wo die einfache Entfernung von einer Station zur andern nicht 
einmal zwei Stunden beiträgt, unt das ganze Geſchäft (der Aufenthalt incl. der Hin- und 
Herreife) im einem halben Tage vollendet worden ift, ſoll dem Gerichtediener wie dem Gehilfen 
nur die Hälfıe der requlativmägigen Gebühren bemilliger werden, eine geringere Theilberehnung 
als auf die Hälfte aber, auch bei der fürzeiten Entfernung nidt Etatt finden, 

Die Berichte werben dabei bejonderd verantwortlich gemacht, daß die Ortsentfernungen in 
den Bayanten-Soften«Berzeihniffen richtig angegeben und refp. nur auf Grund erholter Ueber⸗ 
jeugung atteftirt werben, 


Würzburg, 17. Degember 1847. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Graf Bugger. 
v. Bever. 


Froͤhl ich. 





Num. praes. 9781. Num. exp. 6559. praes. 25. Dejember 1847. 5169. 
An die fürjtlich Löwenſteiniſche Reyierungs- und Juftisfanzlei zu Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikis⸗Polizeibehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

(Die vierteljährigen Rachweiſungen über den Zuſtand der oͤffentlichen Sicherheit betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Zufolge höchſten Minifterial-Reſcripts vom 17. l. Mts. wird ber fürftl. Löwenſtein'ſchen 
Regierungs- und Juſtiz-Kanzlei zu Kreuzwertheim und ſämmilichen Difrifis-Bolizeibehörden won 
Unterfranfen und Aſchaffenburg im Betreffe der vierteljährigen Nachweiſungen über den Zuftanb 
der öffentlichen Sicherbeit, Nachſtehendes zur geneueften Tarnachachtung eröffnet: 

1) Kür die vierteljährigen Nachweiſungen über den Zuftand der öffentlichen Sicherheit ift das 
durch lithographirte Enıfhliefung vom 30. Juni 1833 Nr, 21,613/17,934 vorgefchriebene 
Formular beizubehalten. 

2) In diefe Nabmeilungen ſind alle jene Sicherheitötörungen aufjunehmen, welche in der 
Beilage XXI zum höchſten Minsiterial» Ausichreiben vom 31. Dezember 1839 und audge- 
fhrieben am 27. Jänner 1840 ad Wr. 11,478, die Herftellung des Rechenſchafis⸗ und 
Berwalrungsberichts pro 183/39 betr., unter den Ziffern 4 bis 27 einjchlüffig, dann unter 
ben Ziffern 38 bi6 48 einſchlüſſig verzeichnet find, fowie alle Unglüdsfälle, darunter bie 
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Feuersbrunſte, die erheblichen Glementar- Greigniffe, Wild» und Forftfrevel in Rotten- 
Epidemien und Seuchen. 


Die Selbftentleibungen haben jedoch bei den angeorbneten beionderen Vorlagen 
hierüber wegzufallen. 

3) Die Einträge. über bie unter Ziffer 2 bemerften Sicherheitsftörungen und Unglüdsfälle in 
ben Quartaldanzeigen haben auch dort ftattzufinden, wo emva gefonderte Anzeigeberichte 
erftattet worben And. 

4) Nebfidem find in ben Berichten, womit die Quartaldangeigen einbefördert werben, bie 
Summen 
a) der in den Rubrifen 4 bis 36, 

b) der in ben Rubrifen 38 bie 55 und 
e) der in den Rubrifen 57, 58, 62 unb 63, fowie 
d) der in den Rubrifen 64 bis 69 der erwähnten Beilage XXI zum Berwaltungsbericht 
pro 1833/39 aufgeführten Sicherheitsitörungen, Vergehungen und Uebertrcter in die ſer 
Reihenfolge, und zwar die Summen in den Rubrifen 37, 56, 57, 58, 62 und 63 
einzeln, und jene in den Rubrifen 64 bis 69 zufammen anzugeben, — fowie 
e) die Gefammizahl ſämmtlicher Polizeiübertretungen, wie fie in den Rubriken verzeichnet 
find, und 
f) die Totalfumme aller Llebertretungen in ben Rubrifen 4 bis 36, 38 bis 55 und 57 bie 
69 zu bemerken ift, und zwar find bie Ueberfchriften der Rubrifen mit den Summen 
vorzutragen ober in Grmangelung von Uebertretungen mit Fehlſtrichen zu bezeichnen. 
Zur größeren Deutlichkeit wird ein Beifpiel beigefügt: 
A. Privatverbrechen und Vergehen, 


1) Rubrit 4 — 2 
2) = 108 — 4 
3) = _ 1 — 1 
) - 0 — 6 

Sa. 13 

B. Staatöverbredhen und Bergehen. 

1) Rubrik 38 — 1 j 
2)» m — 1 
3) > 48 — 3 
4) ⸗ 52 — 1 





Sa. 6 
C. Polizei⸗Uebertretungen. 


1) Rubrif 57 — 8 
2) — 58 — 16 
3) — 62 — — 
4) ⸗ ö) — 
5) ⸗ 64 bis — 18 
Sa, 42 


D. Totalſumme 61 
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Die Rubriken bei den Abtheilungen A und B richten ſich nach ber Natur der vorgekom— 
menen⸗ Verbrechen und Mergehen, die Rubrifen bei der Abtheilung C find aber in der an— 
gegebenen Weiſe ftets beizubehalten. 

5) In ber Columne „Vorläufige Verfügungen“ in ben tabellarifchen Nachweiſungen ift jedes- 
mal gedrängt anzuzeigen, was geſchehen ift, insbejendere wo beflimmte Thäter indicirt 
find, welche Einfchreitungen gegen dieſelben ftattfanden. 
Diefe Vorfchriften haben für das I. Ouartal 1847/48 bereits in Wirkſamkeit zu treten und 
ſämmtliche Polizeibehörden haben ihre fo verfaßten Quartaldanzeigen bei Vermeidung 
von 10 Thalern Strafe jededmal bid zum legten” Tage bes demQuartalo— 
Abſchluſſe nähftfolgenden Monats bei unterfertigter Stelle zum @inlauf 
zu bringen. 
Dabei wirb denfelben nicht entgeben, daß durch ſolche vollftändige Anzeigen die Mate» 
tialien zu den Sicherheitsjahresbetichten in einer Weife gefammelt werden, daß Die Her- 
ſtellung der hiezu gehörigen. Beilage weder mit Schwierigfeiten, noch mit großem Zeitauf- 
wand verbunden ift und an Genauigkeit und Bollftändigkeit gewinnt. 
Hiernach ift fich zu achten. 
Würzburg, den 23. Dezember 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf Fugger. 


6 


— 


Rath, Selr. 


— 





Num, praes. 9095. Num. exp. 6534. praes. 23, Dezember 1847. 5148. 


An die fürftl. Löwenſteiniſche Regierungs- und Juftigfanzlei Kreugwertheim und an fänımtliche 
Diftrifts-Voligeibehörden in Unterfranfen und Ajchaffenburg. 


(Die vermißte taubftumme Anna Margaretha Theuer von Weſtheim betr,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach einer Mittheilung der k. Regierung von Mittelfranken, Kammer bes Innern, vom 
7.1, Mis. ift die unten fignalifiete taubftumme und blödfinnige Anna Margaretha Theuer von 
Weftheim, k. Landgerichts Windoheim, feit drei Monaten von ihrem Wohnorte entfernt, und 
konnte ihr bisheriger Aufenthalt ——— ber angeſtellten Nachforſchungen noch nicht ermittelt 
werben. 

Die fämmtlichen Diftrifts-Boligeibehörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg werden daher 
beauftragt, Spähe auf bie Theuer zu verfügen und fie im Betrerungsfalle ah das k. Landgericht 
Windsheim abzuliefern, ſo wie etwa jonft gewonnene erbebliche Notigen bemjelben mitzutheilen 
und anber zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, 18, Degember 1847. 

Konigliche Regierung von insb und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf Fugger. _ z 
Rath, Secretaͤr. 
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Signalement. 
Diefelbe ift 34 Jahre alt, 
4 Schuh groß, 
hat einen breiten aufgeworfenen Mund, 
hobe Etirne, 
fpigige Naie, 
ſchwarze Augen mit flierem Blid, 
Ichwarze — 
Bei ihrer Entfernung trug ſie 
einen braunen —* 
einen blauen Schurz, — 
ein abgetragenes jertiſſenes Haldtuch, deſſen Farbe nicht mehr kenntlich iſt, 
eine dergleichen Kopfbedeckung, 
blaue Etrümpfe und . 
Schuhe von abgeſchnittenen Halbſt'efeln. 
Beſondere Kennzeichen: feine. 


— — — — ER 


Notiy 
 Gerreid-Bertauf auf dem Marfte zu 


Würzburg Schmeinfurt Ochſen furt 


am 24. Degember|d. 11. u. 15. Dezemberſv. 21. Dezember 
1847, 1847. 1847. 
er ıe : Getreibs d. Schaͤffel ber Schifl d. Schffl. 
Preife. ;_ Gartung. Echff u ESch. Mp.| zu L| zu 
; fl. Mk. R fl. ft. 
Weitzen 15 20 151 68 —|ı9 30 3 18 15 
| fen 
Korn 613 5 16 -— 113 15 
Sur höchften , Gerfte ılı0 | 22 —|ı0 24 ‘| 10 30 
; Haber 10 7 6 16 — 7 — 50 7 — 
rbjen 13 | 18 30 
/ Widen ı2 | 10 30 
Linien 218 — 
Weinen sılıs 4|882 — |ı8 4 s!ı7 47 
ı Kern 
Korn 3lı2 31342 — 12 42 n 12 30 
Gerite | 10 — 1431 — 9 4% 59 10 18 
Im mitten gaber ie v|wsı — —6 221 Wie 57 
tbijen j 12 | 17 26 
Widen 10 10 16 
Linſen ı | ı6 37 
Reps 
Weigen »|8 —|I| 4 — 15 - 417 — 
Kern 
on 1!2 — — — mM 30 
Gerſte 50o 260 — 8 — ‘s\iıo 5 
Im tiefften gader ule »| s—-,4ı-| »|s 
bien | 2|14 3 
Wicen 2 .— 
Linjen F 516 — 
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Würzburg, Donnerstag den 30, Dezember 1847, 


Inhalt. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Vollziehung ber dritten Verfaſſungsbellage betr. — Koͤniglich Allerhoͤchſte 
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Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Vollziehung der dritten Verfaſſungsbeilage betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Hizaraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben x. ıc. 

In Erwägung, daß nah Wortlaute und Geifte der Verfaſſungs-Urkunde bie in $ 2 ber 
dritten Berfaffungsbeilage vorbehaltene Genfur nicht eine Kron-Berbindlichkeit, ſondern eine Kron- 
Befugniß bildet, und lediglich die Schranke bezeichnet, innerhalb deren die Anwendung von Praͤ⸗ 
ventivmaßregeln bem jeberzeitigen Ermefien des Königs anheimgegeben if, dann in ber Mbficht, 
Unferem treuen Bolfe einen fprechenden Beweis Unſeres landesväterlichen Vertrauens zu geben, 


“ 
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verorbnen Wir, infolange Wir nicht anders verfügen, und vorbehaltlich Unferer Kronrechte, hier 


mit was folgt: 
Art. I. 
Bom erften Jänner 1848 anfangend, ift von Anwendung ber Genfur auf Artifel über 
innere Sandesangelegenheiten wieder Umgang zu nehmen, und es treten bezüglich dieſes Theiles 
ber periodifchen Preſſe die in dem Zeitraume von 1832/37 gehanbhabten Normen in erneuerte 


Wirkſamkeit. 
Art. II. 


Von genanntem Tage an bleiben einer vorläufigen Cenſur nur unterworfen: 


erſtens, die Gegenſtände der äuſſeren Politik; 

zweitens, Artikel, wodurch ein beſtehendes Strafgeſetz im Verbrechens⸗ ober Bergehens-Grabe 
übertreten wird; 

drittens, Angriffe auf die Ehre von Privatperſonen, und zwar letztere deühalb, weil Wir 
wohl, in dem Bewußtſeyn der wohlmwollenden und ftreng verfafjungsmäßigen Grundfäge, welche 
alle Unfere Regentenhandlungen leiten, die Beſprechung der Regierungsacte und der öffentlichen 
Landes⸗Intereſſen freigeben, und in folder Weife der allgemeinen Stimme den Weg zu Unferem 
Throne anbabnen, bei gänzlihem Nichtbeſtehen von Reprefjiv-Gefegen in Abficht auf den Miß— 
brauch ber Prefie, bann bei notoriſcher Mangelhaftigkeit der civilgefeglihen Beftimmungen über 
Injurien und Verleumdungen aber, bie Ehre Unferer einzelnen Unterihanen und ben Frieden 
ber Familien keineswegs wehrlos anonymen Angriffen anheimftelen fönnen. 


Art. III. 

Unfer Minifterium des Innern für Kirchen- und Sculangelegenheiten wird hienad das 
weiter Geeignete verfügen, und für ben Vollzug Unferer wohlmeinenden Abficht entſprechende 
Sorge tragen. 

So gegeben Münden, ben 16. Dezember 1847. 


Ludmwin. 


Fürft von Dettingen-Wallerftein,  Beisler, Behr. v. Hobenhaufen, Berks, Heres, 
Staatsrath. Staatsrath. Generalmajor, Staatsrath. Staatsrath. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General-Sefretär 
bes königlichen Minifteriums des Innern 
für Kirchen» und Schulangelegenpeiten, 
Ober-Richen- und Schul-Rarh 
Neumapı. 


— — — 
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Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


den von den Bräuern bei dem Minuto-Verſchleiße zu erhebenden Schenkpreis beir. 


. 2udmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. 


In Gemäßheit der Entſchließung, welche Wir nad) Ginvernahme Unferes Staatsrathes 
in dem Landtags-Abjchiede vom 30. November 1347 im II. Abichnitte bezüglich der Wuͤnſche 
und Anträge der Stände Unferes Reiches erlaffen haben, finden Wir Uns bewogen; dem 
einftimmigen Wunſche und Antrage der beiden Kammern: 

„ben Bräuhausbefigern zu geftatten, das in ihren Bräuhäufern erzeugte Bier bei bem 

" Minuto-Berfchleiße an die, ihre Zeche und Wirthſchafislokale befuchenden Gäſte gleich ben 

„Wirthen um den Schenfpreis zu verzapfen,« — 

Unfere Königlihe Genehmigung zu eriheilen. 

| Unfer Miniferium bed Innern wird mit dem Bollzuge biefer Unferer Entſchließung 
beauftragt. 

Münden, ben 18, Dezember 1847. 


Ludwig. 
Fuͤrſt von Oettingen ⸗Wallerflein, Beisler, Frhr. v. Hohenhauſen, Berls, Heres, 
Staatorath. Staatsrath. Generalmajor. Staatsrath. Staatsrath. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber General⸗Sekretaͤr 
Er. v. Kobell. 





Belanntmachungen und Berfügungen der k. Eentrals und Kreisfiellen. 
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Num. praes. 284. Num. exped. 258. praes, 24, Dezember 1847. 5167. 
An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

«Die Veranſtaltung einer Sammlung für bie Fluͤchti b Bertrieben 8 ben i i 
lifchen Kirchen des Königreiche betreffend.) ——— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtät der König haben auf eine an Allerhöchſt-Dieſelben gebrachte allerunterthä- 
nigfte Biite allergnäbigft zu geftatten geruhet, daß zum Zwecke der Unterftügung ber Bertriebenen 
und Blüdtlinge aus ben Schweiger-Urfantonen, dann ber bebürftigen Witiwen und Waiſen 

) 
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ber daſelbſt im Kampfe Gefallenen während dreier Monate in ben kalholiſchen Kirchen bes 
Königreiches gefammelt werde. 

Die Diftrifspolizeibehörden werben demnach beauftragt, zum Vollzuge diefer Collecte ſich 
mit den Fatholifhen Pfarrämtern und feibitftändigen Kuratien in Denehmen zu fegen, an welche 
von ihrer vorgefegten geiftlihen Stelie noch befondere Weifung dahin ergehen wird, die Collecte 
von ber Kanzel zu verfünden, die Sammlung zu vollziehen und deren Ertrag an die Diftrifts- 
polizeibehörden zur Einfendung an das Erpedirionsamt ber Kammer bed Innern bahier ab— 
zuliefern. 

Das Ueberkommene, jedoch nur das Geſammiergebniß dieſer Collecte iſt längftens innerhalb 
14 Tagen nach Ablauf der oben für die Vornahme der Collecte ſelbſt beſtimmten Friſt von ben 
betreffenden Diftriftspoligeibehörden an das (rpeditionsamt ber Kammer des Innern dahier ein« 
aufenden und über das Kefultat unter Vorlage einer nad Pfarreien ausgeſchiedenen Weberficht 
innerhalb defjelben Termines an die f, Regierung Kammer des Innern dahier zu berichten. 

Würzburg, ben 21. Dezember 1647, 


Präfidium ber f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Graf Fugger. 
coll, Treppner. 


Num. praes. 35,566. Num. exped. 6618, praes. 34. Dejember 1847. 5166. 
Die Anftellungs:Pröfung der Scuidienft-Erfpectanten für das Jahr 1847 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 


Die diesjährige Anftelungs- Prüfung der Schuldienfterfpeftanten des Regierungsbezirkes von 
Unterfranten und Aſchaffenburg hat folgende Nefultate ergeben: 
1) bie Zahl der Kandidaten betrug im Ganzen 64, nämlich: 
49 Katholiken, 
74 Broteftanten und 
1 Iſraeliten. 

2) Im Lehrfache find zwar auch in dieſem Jahre ſämmtliche Schuldienſt-Erſpektanten als be— 
fähigt beſunden worden, jedoch haben nicht wenige unter ihnen bei der Prüfung in der 
Sprachlehre und Geſchichte, und einige ſogar in der Religionslehre eine geringere Befähi- 
gung, ald bei ihrem Audtritte aus dem Seminare, an ben Tag gelegt. 

3) Im Muſikfache ift 54 Kandidaten bie Note III, mit dem Prädifate der geringen Befähi- 
gung zu Theil geworden; biefe haben bie Prüfung in der Mufif zu wiederhofen oder gu 
gewärtigen, daß fie bei künftigen Bewerbungen um Pfarr-Schulſtellen ohne Ruüͤckſicht 
aufihr Dienftalter den in ber Muſik beſſer befähigten Bewerbern nachgefegt werben, 
Die Uebrigen haben zwar ben gejeglihen Anforderungen in biefem Zweige entſprochen, 
jedoch ließen bei den meiften derjelben die Leiftungen im Gefange und bei vielen auch die 
im Biolinfpiele Manches zu wünſchen übrig, während die Prüfung im Generalbaffe und 
im Orgeliviele beflere Ergebniffe lieferte. 
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4) Die Leiftungen im Zeichnen waren meiftentbeild mangelhaft, und ed mußte 18 Kandidaten 
die Note der geringen Befähigung in diefem Fache ertheilt werben. 
5) Als Geſammtnote haben erhalten 
4 die Rote 1,1, das ift vorzüglid, 
3 tie Note 1,1 zu I,2, das iſt fehr gut, dem vorzüglich nabe, 
12 die Note 1,2, das ift ſehr gut, 
8 die Note 1,2 zu 1,1, das iſt gut, dem fehr put nahe, 
17 die Note 11,1, das ift gut, 
14 bie Rote 11,1 zu 11,2, das ift hinlänglich, dem gut nahe, 
5 die Nete 11,2, das iſt hinlänglih, und 
1 die Note 11,2 zu 11,1, das ift gering, dem hinlänglich nahe, 

Indem bie f. Regierung diefe Prüjungs-Ergebnifje zur öffentlichen Kenntniß bringt, fpricht 
fie zu den k. Schulaufiichtsbehörden das Vertrauen aus, diefelben werden in Beranlaffung ber 
oben unter Nr. 2, 3 und 4 gemachten Gröffnungen bie ununterbrochene Aufmunterung und ges 
eignete Anhaltung der Schuldienft» Erfpeftanten während ihrer Borbereitungsperiode zur fortges 
fegten fleißigen Foribildung im Zeichnen, in der Mufif, der Geſchichte und indbefondere in der 
beim Schulunterricdyte gründlih und eifrig zu behandelnden Sprachlehre vorzüglich angelegen 
ſeyn laſſen. 

Würzburg, ben 14. Dezember 1847. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
” Rath, Sek. 





praes, 26, Dezember 1847. 5174, 
(Die Errichtung neuer Pofterpeditionen in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit dem 1. Jänner 1848 treten in Bayern folgende Boltanitalten in a 
I. Briefpoft-Erpebitionen, und zwar 
1) in dem Pfarrderfe Boehl, 
2) in dem Pfarrdorfe Haßloch, 
3) in dem Marktflecken und Kantonshauptorte Mutterſtadt und 
4) in dem Pfarrborfe Scifferftabt, 
fämmtlthe im Negierungsbezirke der Pfalz an der pfälziichen Ludwigsbahn gelegen, 
1. Brief- und Fahrpofterpeditionen, und zwar - 
1) in der Stadt Naila, zwiſchen Hof und Nordhalben in Oberfranfen, 
2) in der Stadt Dttobeuern, zwifhen Memmingen und Obergfingburg, und 
3) unter Aufhebung des PVoftdienftes zu Pörnbach in dem Marltflecken Reicherts« 
hofen, beide Ieptere in dem Regierungsbezirte von Schwaben und Neuburg gelegen. 
Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von oben begeichnetert 
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Zeitpunfte an nah und vun ben genannten Poſtanſtalten Briefe und Zeitungen, fo wie 
bejiehungsweiie alle zur Ueberlieferung durch die Poftanflalt geeigneten Bahrpoftftüde, nah und 
von Reihhertshofen, überdieß auch Reifende mit unbejchränfter Annahme, durch die Boft- 
anftalt unmittelbare Beförderung finden. 


München, ben 12. Dejember 1847, 


Generale Verwaltung ber F. Boften und Gifenbahnen. 


v. Goeb. 
Tauber. 





Notizen. 


Seine Majeſtät ber König haben unterm 14. Degember l. J. der von ben Herren Grafen 
Chriftian Friedrih und Friedrich Ludwig zu Gaftell, ald Kirchenpatrenen, für den proteftantifchen 
Bfarramts-Kandidaten Karl Beder aus Merbet im Fürftenthume Schaumburg-Lippe ausgeftellten 
Bräfentation auf die II, proteftantifche Pfarrftelle in Gaftell, Defanats Rürenhaufen, und auf 
die damit verbundene proteftantiiche Pfarrei Ziegenbah, Dekanats Markt Ginersheim, bie 
landes fürſtliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 





praes, 24. Dezember 1847. 
Mitield Entſchließung ber fönigl. Regierung von Unterfranfen und Alhaffenburg warb bie 
erledigte Religionslehrer⸗ und Vorjängerftelle zu Kirchheim bem geprüften ifraelitiichen Lehramts- 
Kandidaten Löb Sichel übertragen, 
Augsburger Börfe, 
Den 23. Dezember 1847, 
Kurfe ber Staatspyapyiere 





Königlich bayerifche Bapier. Geld. 
Obligationen & 3 1/2 pr&. prompt . . ⸗ ⸗ vo 1/2 
BDantaftien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Div. I. Sem. 675 

Z Promefien per Stüd Agio . . . P 80 
VBefanntmachung. 


Das Intelligenzblatt für Unterfranfen und Ajchaffenburg erhält auch mit dem Jahre 1848 
feine ununterbrocdhene Fortſetzung, und wirb deßhalb Folgendes befannt gemacht. 
3) Dasfelbe erfheint wie im Jahre 1847 mit Genehmigung ber f. Regierung 
alltäglich d. i. an jedem der 6 Wochentage 


a au — © 
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und zwar in ber Art, daß am Tiendtage, Donnerstage und Samstage das Hauptblatt 
mit —— an den andern Tagen aber eine Beilage des 

Nachmittags nm 3 Nbr 
entweber im Comptoir ausgegeben ober gegen eine monatliche Vergütung zu 6 fr. ins 
Haus der Abonnenten getragen wird, Dieje täglich ericheinenden Beilagen werben nebjt 
amtliben aud alle jene Privatanzeigen enthalten, weihe an bemjelben Tage bis Vor— 
mittgas um MM Uhr eingelaufen find. 


Durch diefe Einrichtung wird dem mitunter ausgeſprochenen Wunſche und bejiehungs«- 


weile Bedürfniffe einer möglichft fchnellen Veröffentlichung von Anzeigen eben jo fürder« 
lich entiprochen, als auch durch dieſes Blatt der weitere Endzweck jeder Befanntmahung — 
die großmögliche Verbreitung derſelben — duich feine zahlreiche Auflage von drei Tauſend 
Gremplaren realiſirt wird. 


2) Für die Abonnenten in ber Stadt und teren nädften Umgebungen wird das Blatt im 


Intelligenz-Gomptoir abgegeben, für bie übrigen Abnehmer durch die fgl. Dberpoftamts- 
Zeitungs-Erpebitien, 


3) Die Einrüdungen in Barteifahen ſowohl, als jene für Private werden mit brei Kreugern 
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für die halbſpaltige Zeile in Garmondſchrift wie hier oder deren Raum vergütet und findet 
für Private feine Nahborgung oder Vormerkung der Ginrüdungsgebühren ftatt. Aus— 
wärtige Einjender von Brivar-Annoncen, welde vie Einrüdungsgebühren nicht gleich bei 
der Uebergabe ded Manuſcripts im Gomptoir berichtigen laſſen, oder ihrem Manufcripte 
nicht einen verhältnigmäßigen Vorfhuß anlegen, deſſen Ueberſchuß nach geichehener Ein- 
rüung mit der Quittung über den wirflihen Betrag zurüdgejendet werden wird, haben 
es ſich ſelbſt zuzuſchteiben, wenn ihre Anzeigen nicht eingerüdt werben. Zur Bemefjung , 
bes Vorſchuſſes find 5 bis 6 Worte auf die Drudzeile, in Anfag zu bringen, Alle etwa 
dennoch ergebenden Koften auf Einforderung ber Einrüdungsgebühren 
geben auf Koften ber Säumigen. 

Einzelne Numern ber Beilagen, welche ald Belegblätter gefordert werden, kommen mit 
2 fr. in Aufrechnung. Im Uebrigen werden einzelne Rumern des ganzen IHRE 
nur gegen Erlegung von 6 fr. abgegeben. 
Der Preis des Kreisblatted für ben ganzen Jahrgang wirb von den Abonnenten, welche 
dasſelbe unmittelbar vom Intelligenz⸗Comptoit beziehen, mit 4 fl. vorausbezahlt. 

Den Abonnenten in hiefiger Stadt fteht es im Uebrigen frei, dad Abonnement entweder 
für ein ganzes Jahr mit 4 fl., oder je für ein viertel Jahr mit ı fl. zu entrichten. 

Jene, welche das Blatt durch die Poſt beziehen, haben ald Boftgebühr einen Gulden 
mebr, fohin 5 fl. bei ber zunächſt gelegenen Boftbehörde vorauszubezahlen. Die recht⸗ 
jeitige Beftellung, fuwie die Vorausbezahlung im Laufe des Monats Dezember hat 
bei den betreffenden Poſtbehörden, in hiefiger Etabt.aber in dem Intelligenz» Gomptoir zu 
geichehen. Reue: Abnehmer können zu jeder Zeit ded Jahres beitreten, inbem fie ben 
Abonementöpreis mit Einſchluß des laufenden Quartales zablen, 


4) Mlle Geldſendungen an die Redaktion, jowohl von Privaten ald von den Behörden, werben 


toftenfrei erwartet, umd bie auf bie Poſt gegebenen find bei ber Aufgabe zu franfiren, 
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weshalb auf bie Belanntmachung der königl. Regierung vom 12. Juli 1842 S. 487 bes 
Sntelligenzblattes Bezug genommen wird, 


MRürzburg, den 15. Dezember 1847. 


Die Nedaktion des F, Kreis: Intelligenz- Blattes von Nuterfranfen 
und Wichaffenburg. 


Franp. 
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